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Vorwort.

Den Gedanken, eine ausführliche Grammatik der Latei-

nischen Sprache zu schreiben habe ich eine lange Reihe von

Jahren mit mir getragen und zu diesem Behufe Sammlungen

angelegt und andere Vorarbeiten gemacht; aber zu der wirk-

lichen Ausführung meines Vorhabens konnte ich erst dann

schreiten, als ich die zweite Auflage meiner ausführlichen

Grammatik der Griechischen Sprache vollendet hatte. Seit-

dem habe ich meine ganze Zeit der Ausarbeitung des vorlie-

genden Buches gewidmet und keine Mühe und Anstrengung

gescheut, um dasselbe dem mir vorgesteckten Ziele möglichst

nahe zu führen.

In der Anlage, Einrichtung und Anordnung des Buches,

sowie in der Behandlung des Lehrstoffes bin ich im Grossen

und Ganzen meiner ausführlichen Griechischen Sprachlehre

gefolgt.

Der vorliegende erste Band umfasst die Lautlehre, die

Formenlehre und die Wortbildungslehre. Den Schluss

bilden vier Anhänge, von denen der erste die Römische Geld-

rechnung, der zweite die Bezeichnung der Bruchzahlen, der

dritte den Römischen Kalender, der vierte das Verzeichniss

der bei den Alten vorkommenden Abkürzungen enthält.

In der Laut- und Formenlehre sind in den letzten Jahr-

zehenten nicht wenige schätzbare, theils umfassendere theils

kleinere Schriften erschienen; unter allen aber ragt am Glän-

zendsten hervor W. Corssen's wahrhaft grossartiges Werk

über Aussprache, Vokalismus und Betonung der Lateinischen
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VI Vorwort

Sprache nebst den dazu gehörigen kritischen Bei- und Nach-

trägen zu der Lateinischen Formenlehre. Dasselbe umfasst

alle wichtigeren Gegenstände der Lateinischen Laut- und For-

menlehre und behandelt sie mit der gediegensten Gründlich-

keit, mit dem eindringendsten Scharfsinne und mit der tiefsten

Gelehrsamkeit. Und dazu kommt die klare, schöne und edle

Sprache, in der die grammatischen Untersuchungen vorgetragen

sind. Mit dem Erscheinen dieses Werkes ist für die Behand-

lung der Lateinischen Laut- und Formenlehre eine neue Epoche

angebrochen. Die Nachricht von dem Hinscheiden dieses

grossen Sprachforschers hat mich tief erschüttert. Es würde

mir die innigste Freude gewesen sein, wenn es mir gestattet

gewesen wäre ihm selbst für die reiche Fülle von Belehrungen,

die ich aus seinem Werke geschöpft habe, meinen tiefgefühlten

Dank auszusprechen.

Nach diesem Werke fühle ich mich gedrungen noch eines

anderen mit aufrichtigem Danke zu gedenken. Ich meine Fried-

rich Neue's Lateinische Formenlehre. Dieselbe beschränkt

sich zwar nur auf eine Sammlung von Beispielen zu der gan-

zen Formenlehre, aber welch eine Sammlung ! eine Sammlung,

wie bis jetzt keine Lateinische Sprachlehre auch nur in ähn-

licher Weise aufzuweisen hat. Sie umfasst die ganze Latei-

nische Litteratur von den ältesten bis zu den spätesten Zeiten

und gibt die Beispiele fast durchweg in erschöpfender Fülle.

Weitläufiger Erörterungen über das Wesen der Formen ent-

hält sich das Werk; es ist durch und durch objektiver Natur,

es spricht fast nur durch die Beispiele, aber so deutlich, dass

der Leser weitere Erörterungen entbehren kann. Nicht allein

den Fleiss und die Gelehrsamkeit muss man in diesem Werke

anstaunen, sondern auch die kritische Sorgfalt, mit der die

Sammlung der Beispiele gemacht ist; denn wo irgend die

Lesarten der angeführten Stellen wesentlich von einander ab-

weichen, werden dieselben genau angegeben und beurtheilt.

Durch diese ausgezeichnete Beispielsammlung haben viele

Punkte der Lateinischen Formenlehre, die bisher unsicher und

schwankend waren, eine feste und sichere Grundlage erhalten.
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Vorwort.

Die übrigen von mir benutzten und in der Grammatik

angeführten Schriften, die sich um die Laut- und Formenlehre

verdient gemacht haben, näher zu beschreiben, würde mich

hier zu weit fuhren. Vielleicht ist es mir vergönnt nach Be-

endigung des Werkes in einer litterarischen Zeitschrift eine

Zusammenstellung und kurze Kritik dieser Schriften zu geben.

Allen Gelehrten aber, durch deren Bemühungen die Laut- und

Formenlehre gefordert worden ist, und deren wissenschaftliche

Ergebnisse auch, meinem Buche zugute gekommen sind, sage

ich meinen verbindlichsten Dank.

Die Korrektur der Druckbogen hat mein Sohn Rudolf,

Oberlehrer an dem Gymnasium zu Belgard, Provinz Pommern,

besorgt.

Hannover, 2. Julius 1877.

ß. Kühner.
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Kurze Obersicht der Lateinischen Litteratur.
1

)

I. Vorgeschichte der Rom. Litteratur

(bis z. J. 514 d. St. oder 240 v. Chr.)

Die ersten geistigen Erzeugnisse, wie Sprüche, Formeln, Lehren,

erscheinen sämmtlich in einer gewissen rhythmischen Form. Der Name
dafür war Carmen, und der darin angewandte Rhythmus wird salumischer

(d. h. altitalischer) Vers (metruin Saturninum) benannt, dessen Grund-

schema ist: w .£ w — wAttJ^w-.wjCX.
Axamenta, Kultuslieder, von den Salischen Priestern an ihrem

Frühlingsfeste im März gesungen, namentlich zu Ehren des Lichtgottes

Mars. Die Alten, z. B. Varr. L. L. 7, 3. C. de or. 3. 51, 197, führen

sie auf Numa's Zeitalter zurück; in der klassischen Zeit konnten sie

schon zum Theil gar nicht mehr verstanden werden.

Sehr alte Lieder (cammia) der arvalischen Brüderschaft, im

Mai kurz vor der Ernte bei einem feierlichen Flurumgang gesungen.

Versus Fescennim, Gesänge urspr. bei ländlichen Festen. - Saturae,

lustige Aufführungen der ländlichen Jugend Latiums. — Mimi, possen-

hafte Darstellungen v. Personen u. Handlungen. — Atellanae fabulac,

benannt nach d. campanischen Landstädtchen Atella, komische Darstel-

lungen kleinstädtischen Treibens, später nach Rom verpflanzt.

Tabulae Iguvinae, sieben im J. 1444 in der Stadt Gubbio (Iguvium)

gefundene Tafeln, von verschiedenem Alter, Ritualvorschriften, Gesänge

und Gebete enthaltend, in Umbrischer u. zugleich Lateinischer Mundart

und im Satnrnischcn Rhythmus abgefasst.

Bundesverträge aus der Zeit der Könige: des Romulus mit

den Vejentern; des Tullus Hostilius mit den Sabinern; des Ser.
vius Tul litis mit den Latinern; Friedensschluss des Tarquinius
(whrschl. des ersteren) mit Gabii.

Ijtgt* regia*, königliche Verordnungen, so genannt, weil dieselben

') Der vorliegenden Übersicht der Lateinischen Litteratur liegt vor-
zugsweise zu Grunde W. S. Tevffd's vortreffliche Geschieh le der
Römischen Litteratur, die sich nicht allein durch die höchst gediegene
Behandlung ihres Gegenstandes, sondern auch, worauf es hier am Mei-
sten ankommt, durch die natürlichste, klarste und anschaulichste An-
ordnung und Eintheilung des Stoffes auszeichnet.

Kühner, Auaftlhrl. ürammaük der Latein. Sprache. 1
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2 Kurze Übereicht

von den Königen abstammen sollten. Sie wurden gesammelt und

angeordnet von dem zur Zeit des Tarquinus Superbus lebenden Rechts-

gelehrten Scxtus Papirius, wesshalb diese Sammlung jus Papirianum

genannt wurde.

Commentarii regum, den Königen zugeschriebene, aber erat in der

historischen Zeit gesammelte und aufgezeichuete Gesetzbestimmungen.

Libri u. commentarii pontificum, von den Priestern verfasst. den

Gottesdienst u. das geistliche Recht behandelnd, aber auch Aufzeich-

nungen wichtiger Staatsereignisse zur Benutzung für ähnliche Fälle in

der Zukunft.

Die Fasti, unserem Kalender entsprechend, das Verzeichniss der

Gerichtstage, der Feste, Spiele u. Opfer, der Märkte u. dgl. enthaltend,

gleichfalls von den Priestern geführt.

Dann wurden Fasti auch die Jahresverzeichnisse der Behör-

den, der Priester, der Triumphe (fasti constdares, fasti sacerdotales,

fasti triumpltales) genannt.

Annales pontificum, Jahrbücher, vom Pontifex maximus abgefasst,

bestehend in einem Verzeichnisse der merkwürdigen Ereignisse des

Jahres, sowie auch der prodigia, auf einer weissen Tafel (tabula de-

albata) öffentlich aufgestellt.

Libri u. commentarii augurum, Bücher u. Denkschriften der Augu-

ren; ferner libri Saliorum, commentarii XV virorum; chronologische
Verzeichnisse (fasti) der Priester u. deren Protokolle (acta) Uber die

vorgekommenen Amtshandlungen; commentarii magistratuum, von den Be-

hörden verfasste Aufzeichnungen ihrer Amtshandlungen ; die wichtigsten

derselben sind die tabulae censoriae, d. h. Listen Uber den Personal- u.

Vermögensstand der Rom. Bürger nach dem abgehaltenen census und

Übersichten über das Staatsvermögen; libri magistratuum, Verzeichnisse

der Behörden jedes Jahres; ein Theil derselben führt den Namen libri

lintei, weil er auf Leinwand geschrieben war.

Auch von Privatpersonen wurden Haus- u. Familienchro-

niken, sowie auch Stadtchroniken verfasst, ferner Ahnenlisten u.

Familien Stammbäume (stemmata), Aufschriften (indices, elsyia) unter

den Ahneubildern, Lobreden auf gestorbene Verwandte (laudationts od.

oruUones funebres), Loblieder auf Verstorbene, Aufschriften auf

Weihgeschenken, Ehrensäulcn u. Gr abmälern, so die Inschr. an

dem leinenen Panzer des Tolumnius, von A Corncl. Cossus 317 d. St.

(437 v.Chr.) geweiht; tabida triumphalis des Dictator T. Quintius 374 d.

St. (380 v. Chr.); die Grabschrift des A. A/ilius Cajalinus (Cons. 496

d. St., '258 v. Chr.); die Inschr. an der columna rostrata, dem C. Duilius

zu Ehren seines Sieges über die Karthager 494 d. St. (260 v. Chr.) errich-

tet; dieselbe ist nicht ursprünglich, sondern nur eine unter Kaiser Clau-

dius gemachte Erneuerung der ursprünglichen mit Einmischung theils

neuer theils allzu alter Formen; die drei ältesten Scipiouengrabschrif-

ten, im saturnischen Rhythmus abgefasst: die Namensaufschrift des L.

Cornelius Cn. f. Scipio (Cons. 456 d. St., 298 v. Chr.); die seines Soh-

nes L. Cornelius L. f. Scipio (Cons. 495 d. St., 259 v. Chr.; des Letz-

teren elogium; endlich andere alte Grabschriften.

Carmina triumphalia, Lieder beim Siegeseinzuge eines Feldherrn

von seinen Kriegern gesungen.
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der Lateinischen Litteratur. 3

Alte Witterungsregeln, Beschwörungsformeln, Zaubersprüche u. dgl.,

meistens im saturnischen Rhythmus abgefasst.

XII tabulac, Gesetze der 12 Tafeln, 304 d. St , 450 v. Chr. ab-

gefasst:

Fasli u. jus Flavianum, ein Verzeichniss der Gerichtstage und eine

Zusammenstellung und Auslegung der Formen des gerichtlichen Ver-

fahrens (legis actiones), 450 d. St., 304 v. Chr. von dem Schreiber Cn.

Flavius mit Unterstützung seines Patronus App. Claudius veröffentlicht,

nachdem die Patricier den Alleinbesitz der Auslegung der XII Tafelu

sich angemasst hatten.

Appius Clauditis Caecus (Cens. 442, Cons. 447 u. 458 d. St. = 312,

3u7 u. 296 v. Chr.), ein grosser Staatsmann, Rechtskundiger, Redner,

auch durch Anlage von Wasserleitungen und Strassen berühmt, auch

der Erste, der in Lateinischer Prosa schrieb und einen Anfang helleni-

sirender Römischer Poesie machte, ja sich mit grammatischen Unter-

suchungen beschäftigte.

II. Erste Periode der Römischen
Utteratiir.

Von Andronikns bis in die Sullanische Zeit 514 bis

670 d. St. (240— 84 v. Chr.).

A. Sechstes Jahrh. der Stadt Rom.

I. Dichter.

Livius Andronicus aus Tarent (470—550 d. St. = 284 — 204 v.

Chr.), als Gefangener nach Rom gekommen. Übersetzung der Odyssee

in Lateinischen Saturniern und Griechischer Schauspiele in Griechischem

Versinasse, besonders Tragödien (Achilles, Aegisthus, Ajax, Andromeda,

Danae, Equus Trojanus, Hcrmiona, Ino, Tereus) u. Komödien (Gladiolus,

Ludius, Virgus); die erste Aufführung eines seiner Stücke 514 d. J. =
240 v. Chr.; 547 d. St. = 207 v. Chr. Danklied für den Sieg bei Sena

(547 d. St. = 207 v. Cor ) von ihm gedichtet.

Cn. Naeviu8, in Campanien zwar geboren, aber von Nationalität

ein Latiner, seit 519 d. St. = 235 v. Chr. Verfasser von Schauspielen,

in denen er im Ganzen der Manier des Andronikus folgte, aber mit

grösserer Freiheit und mit mehr Geist, sowol von Tragödien (Andro-

inacha, Danae, Equus Trojanus, Hector proficiscens, Hesiona, Iphigenia,

Lycurgus), ferner von nationalen Tragödien, sog. praetextis, in denen

Römische Personen, namentlich Magistratspersonen, auftreten (Clasti-

dium, so genannt wegen des dortigen Sieges des M. Marcellus 532 d.

St. = 222 v. Chr., Romulus od. Alimonium Romuli et Remi), als auch

und zwar besonders von Komödien (Acontizomenos, Agitatoria, Agryp-
1*
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4 Kurze Übersicht

Buntes, Apclla u. sehr vielen anderen); in späteren Jahren bearbeitete er

dichterisch, jedoch ohne dichterischen Schwung, den ersten Punischen

Krieg, an dem er selbst theilgenommen hatte; mit Recht wird er als

Schöpfer der sog. praetexta genannt. Er starb um 555 d. St. = 199

v. Chr., u. zwar in der Verbannung, weil er in seinen Schauspielen

hochgestellte Staatsmänner häufig schonungslos angegriffen hatte.

Nclei carmen priscum in jambischem Versmasse, von einem unbe-

kannten Dichter aus der Zeit des Naevius verfasst

T. Macciua Plautus, geb. um 500 d. St. = 254 v. Chr. in Sas-

sina, einer Stadt Umbriens, aus niedrigem Stande, gest. 570 d. St. = 184

v. Chr., der bedeutendste Lustspieldichter der Kömer. Seine Stücke

hat er nach Griechischen Vorbildern, wie Philemon, Menander, Demo-

philos, Diphilos, bearbeitet, aber nicht als sklavischer Nachahmer, son-

dern in freier und eigentümlicher Weise, namentlich stark in derben

Witzen und Volksausdrücken. Folgende 21 Stücke werden als acht

anerkannt: Amphitruo, Asinaria, Aulularia, Captivi, Curculio, CasTna,

Cistellaria, Epidicus, Bacchides, Mostellaria, Menaechmi, Miles gloriosus,

Mercator, Pseudölus, Poenulus, Persa, Rudens, Stichus, Trinutnmus, Tru-

culentus und d verloren gegang. Vidularia; ausser diesen aber werden

noch viele andere dem Plautus beigelegt. Von den genannten Stücken

gibt es zwei Recensionen: nämlich die eine in dem Ambrosiani-
schen Palimpseste (A), die andere in den Handschriften des J. Ca-

merarius (B. C. D.).

Q. Ennius, geb. 515 d. St. = 239 zu Rudiä im Lande der Peu-

cetier, 550 d. St. — 204 v. Chr. im Römischen Heere in Sardinien die-

nend, von da von M. Porcius Cato nach Rom geführt, von AI. Fulvius

Nobilior, Consul 565 d. St. = 189 v. Chr., in dessen Provinz Atolien

als Begleiter mitgenommen, 570 d. St. = 184 v. Chr. durch dessen

Sohn mit dem Röm. Bürgerrechte beschenkt, dem älteren Africanus be-

freundet, 585 d. St. = 169 gestorben, der bedeutendste u. vielseitigste

Dichter der Römer in der vorklassischen Zeit.

Leider sind seine Werke nur als Bruchstücke auf uns gekommen.
Sein wichtigstes Werk war ein Epos, Annale* betitelt, in dem er in

18 Büchern die Röm. Geschichte von Aeneas Ankunft in Italien bis auf

seine Zeit nach der Weise der Jahrbücher die Ereignisse der einzeluen

Jahre umfasste. Sein Vorbild war Homer, hinter dem er freilich sehr

zurückblieb; auch war er der Erste, der den Griechischen epischen

Hexameter in die Röm. Litteratur einführte. Zweitens Ubersetzte er in

freier Weise viele Griechische Tragödien, die meisten nach Euripides,

wie Andromeda, Ilecuba, Iphigenia, Medea exsul, Melanippa, Telephus,

Alexander, Andromacha, whrschl. auch Alcumaeo, Cresphontes, Erech-

theus, Medea Ath., Phoenix; nach Aschylos nur Eumenides, nach So-

phokles whrschl. Ajax, nach Aristarchos Achilles. Auch schrieb er

nationale Tragödien, praetextae, wie Ambracia, in der er des M.

Fulvius Nobilior Eroberung von Ambracia feiert, Sabinae (Raub der

Sabinerinnen) u. Komödien (Cupuncula u. Pancratiastes), doch sowol

in jenen wie in diesen ohne besonders günstigen Erfolg. Endlich ver-

fasste er auch Saturae, d. h. eine Sammlung vermischter Gedichte In

verschiedenen Versmassen: Trochäen, Jamben, Sotadeen, daktylischen

Hexametern.
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M. Pacuvius, Schwestersohn des Ennius, geb. 534 d. St. = 220

v. Chr. in Brundisium, ging nach Rom, wo er die Malerei übte und

Schauspiele, besonders Tragödien, schrieb; 614 d. St. = 140 v. Chr.

wurde zu Rom ein Stück aufgeführt; darauf begab er sich nach Un-

teritalien zurück, wo er um 622 d St. = 102 v. Chr. starb. Die von

ihm abgefassten Tragödien sind: Antiopa, Armorum judicium, Atalanta,

Chryses, Dulorestes, Hermiona, Iliona, Medus, Niptra, Pentheus, Peri-

boea, Teucer und eine praetexta (Paullus). Nach Gell. 6 (7). 14, 6 wird

von Varro an Pacuvius Reichhaltigkeit (ubertat) gerühmt.

Statins Caecilius, Zeitgenosse des Pacuvius, aus dem keltischen

Stamme der Insubrier stammend, whrschl. als Kriegsgefangener nm
554— 560 d. St. = 200—194 v. Chr. nach Rom gebracht, Komödien-

dichter. Von den uns bekannten 39 — 40 Komödientiteln stimmen 16

mit Menander überein, als: Andria, Androgynos, Chalcia, Dardanus,

Ephesius u. s. w., 2 mit denen des Antiphanes, 1 mit Poseidippos, 1 mit

Alexis. Anfänglich scheint er der Manier des Plautus, später den Grie-

chischen Vorbildern gefolgt zu sein.

Zeitgenossen des Caccilius: TraJtea, ein Palliatendichter, Atüius, auch

ein Palliatendichter (Misogynos) u Übersetzer der Electra des Sopho-

kles, der unbekannte Verf. der Boeotia, eine palliata, Aquilins, IAcinius

Imbrex, Komödiendichter; Luscius Lavinius, Übersetzer mehrerer Stücke

von Dichtem der neuen Attischen Komödie, von Terentius in fast allen

Prologen scharf angegriffen.

P. Terentius, geb. zu Karthago 569 d. St. = 185 v. Chr., früh-

zeitig als Sklave nach Rom in den Dienst des Senators Terentius ge

kommen, durch diesen die Ausbildung eines Freien erhaltend und bald

mit der Freiheit beschenkt, hat 6 Komödien geschrieben, die wohl-

erhalten auf uns gekommen sind (Andria, l'.unuchus, Heautontimorume-

nos, Fhormio, Hecyra, Adelphi). Die Handschriften derselben lassen

sich in zwei Klassen scheiden: den Bembinus (A) aus dem V. Jhrh. und

die, welchen die Recension des Calliopius zu Grunde liegt. Darauf begibt

er sich nach Griechenland, um eich weiter auszubilden, u. stirbt 595 d.

St = 159 v. Chr. Er war vielen vornehmen Römern, besonders dem
Scipio Africanus und dem C. Laelius befreundet. Die Griechischen Vor-

bilder, die er in seinen Stücken benutzt hat, sind sowol Andere als be-

sonders Menander. Er steht hinsichtlich des Witzes und der komischen

Lebendigkeit dem Plautus gewaltig nach; er ist kein Volksdichter, son-

dern ein Kunstdichter, der mehr für die Gebildeten geschrieben hat

Seine Sprache zeichnet sich durch Feinheit und Zierlichkeit aus.

Titinius, Zeitgenosse des Terentius, der erste Togatendichter,
Verfasser von sog. togaiis, d. h Schauspielen, in denen Leute der un-

teren Stände in der einfachen totja auftraten.

Turpilius, gleichfalls ein Zeitgenosse des Terentius, ein Palliaten-

dichter, bearbeitete Griechische Stücke der mittleren und neuen Ko-

mödie in Lateinischer Sprache.

Jnventitu u. Valerius, gleichfalls Palliatendichter dieser Zeit.

Licinius Tegula, um 554 d. St = 200 v. Chr., Verfasser eines

Kirchenliedes (Liv. 31, 12. extr ).

Q Fabius Ixiben u. M. Popillius Irenas, beide Consuln 531 d. St.

= 173 v. Chr., als Dichter.
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II. Prosaisten des VI. Jhrh. d. St.

Die ältesten Römischen Geschichtschreiber schrieben in Griechischer

8prache, so der älteste u. bedeutendste Q. Fabius Pictor, geb. 500 d.

St. = 254 v. Chr. in der Zeit des II. Pun. Krieges. Seine Geschichte

reichte von Äneas bis auf seine Zeit. Später erschien sein Werk auch

in Lat. Sprache, ohne Zweifel von einem Anderen verfasst.

L. Cincius Alimentus, jüngerer Zeitgenosse des Fabius Pictor, 544

f. d. St. = 210 f. v. Chr. Prätor, Verfasser eines ähnlichen Geschichts-

werkes in Griechischer Sprache.

M Forcius Cato, geb. zu Tusculum 520 d. St. = 234 v. Chr.,

Quästor 550 = 204, Ädil 555 = 199, Prätor 198, Consul 559 = 195,

Censor 570 = 184, gest. 605 = 149. Er war der erste eigentliche

Prosaist der Kömer, ein vielseitig ausgezeichneter Mann, ein grosser

Feldherr, ein Weiser, Staatsmann, Geschichtschreiber, Redner, Rechts-

kundiger, Kenner der Landwirtschaft. Seine Schriften sind: a) Reden,
sowol gerichtliche als politische; 6) Römische Geschichte in Lat.

Prosa, mit seiner Urgeschichte {Origines) nicht bloss Rom's, son-

dern auch der übrigen Staaten Italiens; c) ein didaktisches Werk für

seinen Sohn: praeeepta ad filium, Anleitungen zur Landwirtschaft, Ge-

sundheitspflege, Beredsamkeit, whrschl auch zur Kriegführung u. Be-

handlung des Rechts; d) Lebensregeln in Versen: carmen de moribus-j

e) Briefe an seinen Sohn; /) Sammlung von Witzworten u. Sen-
tenzen; g) lib. de re rustica, dieses vollständig erhalten.

Redner zur Zeit des Cato: Q. Fabius Maximus (Cunctator), Q.

Caecilius Meteilm, M. Cornelius Cethegus, P. Licinius Crassus (Dives),

d. (Ütere Africanus, d. Vater der beiden Gracchen Ti. Sempronius Grac-

chus, L. Papirius u. L. Aemilius Paulus.

Cornelia, d. Gattin des erwähnten Gracchus, Verfasserin von Brie-

fen an ihren Sohn Gajus v. 630 d. St. = 224 v. Chr.

Redner, jüngere Zeitgenossen des Cato: C. Sulpicius Gallus u.

C. Titius; Letzterer auch Verfasser von Tragödien.

Juristen dieses Jhrh.: die beiden Aelii, Publius u. Sex Aelius, der

erste Verfasser eines juristischen Buches m. d. Titel Tripertita, weil es

a) die XII Tafeln, b) deren Auslegung, c) das Klagformular zum Inhalt

hatte, Scipio Nasica, L. Acilius od. Atilius, Q. Fabius Jxibeo u. Cato's

Sohn, M. Porcius Cato {Licinianus), geb. um 562 f
,
gest. 602 d. St. —

192-152 v. Chr.

M. Fulüius Nobilior, Cons. 565 d. St. = 189 v. Chr., Verfasser von

fastis; dessen Sohn Q. Nobilior (Cons. 601 d. St. = 153 v. Chr.), ein

Redner.

Geschieh ts ehreiber des VI. Jhrh., die aber in Griechischer

Sprache schrieben: C. Acilius, dessen Werk später von einem Claudius

ins Lateinische übersetzt wurde, A. Postumius Albinus, Cons. 603 d. St.

= 151 v. Chr., Sohn des älteren Africanus, P. Scipio, auch Scipio

Nasica (Cons. 592 u. 599 d. St. = 162 u. 155 v. Chr.).

Sp. Carvilius, ein Freigelassener, einer der Ersten im VI. Jhrh.,

die in Rom eine öffentliche Schule errichteten, Anordner des Röm. Al-

phabets von 21 Buchstaben.
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Inschriften des VI. Jhrh.: SC. de Bacanalibus v. 668 d. St =
186 v. Chr.; Dekret des L. Aemilius Paulus v. 565 d. St. = 189 v. Chr.;

Scipionengrabschriften Nr. 35 in Corp. Inscr. Lat. u. vielleicht Nr. 36;

E'ngium des L. Ptiidlus C. I. L. I. p. 278, I, des P. Claudius Puleher ib.

p 279, IX, des älteren Africanus ib. p 280, XIV, des Q. Fab. Maximus
ib. p. 288. XXIX, des TL Seinpron. Gracchus ib. p. 289, XXXI u. die

Inschr. v. Anfang des Hannibalischen Krieges in C. I. L. I, 530 — 539.

p. 145 bis 148.

B. Siebentes Jhrh. der Stadt Rom.

I. Dichter.

Hostius (zu Anfang des VII. Jhrh.), Verfasser des belli Istrici der

Jahre 576 ff. d. St. = 178 v. Chr., whrschl. o. Fortsetzung der Annalen

des Ennius.

Accius, geb. 584, gest um 650 d. St. = 170 u. 104 v. Chr.,

vielseitig und im Ausdrucke gewandt, wie Ennius, aber sorgfältiger u.

gefeilter, hat sich besonders durch seine nach Griechischen Vorbildern

bearbeiteten Tragödien, von denen die hervorragendsten waren:

Atreus, Epigoni. Epinausimache, Philocteta, Telephus, berühmt gemacht;

auch nationale Stoffe behandelte er in den praetextis: Aeneadae od.

Decius (Opfertod des jüngeren P. Decius Mus im J. d. St. 459 = 295

v. Chr.) u. Brutus (Sturz des Tarq. Superbus u. d. Einsetzung der Con-

suln); ferner schrieb er in Versen: a) 9 Bücher Didascalicon, d. h.

einer Geschichte der Griech. u. Köm. Poesie mit besonderer Berücksich-

tigung der Dramatik; b) Pragmaticon libri litterarisch- kunstgeschicht-

lichen Inhaltes; c) Parerga landwirtschaftlichen Inhaltes; d) Annales in

Hexametern.

T. Quintius Atta, Togatendichter, f 677 d. St = 77 v. Chr.

L. Afranius, geb zu Anfang des VII. Jhrh. d. St., der bedeutendste

Togatendichter; sein Vorbild war Menander, der Stoff aber national-

römisch; er verband die Volkstümlichkeit des Plautus mit der Zierlich-

keit u. Feinheit des Terentius; die Zahl seiner Stücke war sehr gross,

die berühmtesten Divortium, Emancipatus, Epistulae, Fratriae, Privignus,

Vopiscus.

C. Lucilius, geb. 606 d. St. = 148 v. Chr. in der Latinerstadt

Suessa Aurunca in Campanien, aus e. wohlhabenden Rittergcschlechte,

gest. 661 d. St. = 103 v. Chr., schrieb saturas, d. h. Gedichte mannig-

faltigen Inhaltes und verschiedener Versarten, besonders Hexametern,

aber auch häufig Trochäen u. Jamben. In denselben kritisirt er mit

der grösten Freim J!thigkeit, mit schneidender Schürfe n. mit sprudeln-

dem Witze das Leben und die Sitten der vornehmen wie der geringen

Stände, sowie auch Litterarisches u. Grammatisches, wesshalb er mit

Recht der Erfinder der Satire genannt wird; die äussere Form aber

vernachlässigt er.

Pompilius u. Valerius Aedituus in der ersten Hälfte des VII. Jhrh
,

Pbrcius Licinus und Q. Lutatius Catulus (Cons. 652 d. St. == 102

v. Chr.), Verfasser von Epigrammen, meist erotischen Inhaltes

nach dem Vorbilde Alexandrinischer Dichter; Liciniut auch Vrf.
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eines Gedichtes literarhistorischen Inhaltes in trochäischen Tetrametern

(Gell. 17, 21); whrschl. Valerius Valentin**, humoristischer Dichter; Ca-

tulus auch Vrf. einer Selbstbiographie in Versen.

A. Furius aus Antium, ein Freund des Catulus, epischer Dichter.

C. Julius Caesar Straho (Ädil 664 d. St = 90 v. Chr.), Redner,

aber auch Verf. v. Tragödien.

Isaevius, lyrischer Dichter (Erotopaegnion libri) nach dem Vorbilde

Griechischer Dichter.

Cn Matius, Vrf. von Mimijamben (mimusartigen od. possenhaften

Jamben) u. Übersetzer der Ilias.

Q. Valerius aus der Latinerstadt Sora, Terenlius Libo u. Volcatius

Sediffitus, Dichter in der 1. Hälfte des VII. Jhrh.

Novius u. L. Pomponius aus Bononia, Dichter in der Mitte des VII.

Jhrh. (zur Zeit des Sulla), welche die fabulas Ateüanas, so benannt

nach dem campanischen Landstädchen Atella in einer ursprünglich Oski-

Bchen Gegend, komische Darstellungen der in kleinen Städten herr-

schenden Lebensweise, zu einem Zweige der komischen Kunstdramatik

erhobeu, so dass sie den Komödien sehr ähnlich wurden, aber an un-

anständigen Witzen, Zoten und anderen Gemeinheiten dieselben weit-

aus überragten.

Inschriften des VII. Jhrh.: a) in Saturniern: titulus Mummianus
v. 609 J. d. St. = 145 v. Chr. C. I. L. I, 541 p. 150 f.; Grabschr. des

Maarcim Caecilius ib. 1006 p. 218; die In sehr. v. -Sora ib. 1175 p. 240;

b) im populären Hexameter: titulus Mummianus in C. I. L. I, 542

p. 151 f.; sortes Praenestinae ib. 1438- 1454 p. 268 — 270; Grabschr.

des Cn. Taracius ib. 1202 p. 244 u. des Protogenes ib. 1297 p. 253; o.

daktylischer Oktometer ib. 1480 p. 273; auch 1038; Jamb. u. Hex am.:

1019; Distichen 1011 u. 1220; Scipionengrabschr. &S p. 21; in Jam-
ben C. I. L nr. 1007 — 1010. 1012. 1027 u. a.; in Trochäen whrschl.

1459.

II. Prosaisten des VII. Jhrh.

Redner zw. 600 — 620 d. St = 154 — 134 v. Chr.: P. Cornel.

Scipio Aemilianns (der jüngere Africanus), geb. 570 d. St. = 184 v.

Chr.; dessen Bruder Q. Fabius Maximus Aemilianu* (Cons. 609 d. St.

= 145 v. Chr.), ein unbedeutender Redner; der jüngere Laelius (Cons.

614 d. St. = 140 v. Chr.); Sulpicius Galba, geb. um 565 d. St. = 189

v. Chr., ein ausgezeichneter Redner, aber haesitans in majorum institutis,

rudis in jure civili (C. de or. I. 10, 40); Tjucius AemUius J^epidus Porcina,

ein ausgezeichneter Redner, aber auch des bürgerlichen Rechtes un-

kundig; L, Furius Fhiltts; Q. Caecilius MeteUus Macedonictis, ein sehr

guter Reduer; Lucius Mummius (Zerstörer Korinths 608 d St. = 146

v. Chr.) u. sein jüngerer Bruder Spurius Mummius, beide unbedeutende

Redner; L. Scribonius Libo; L. Calpurnius Piso Frugi; P. Licinius

Crassus Dives Mucianus, ein bedeutender liedner.

Geschichtschreiber zu Anfang des VII. Jhrh.: Cassius Hemina,

und der oben genannte L. Calpurnius Piso Frugi, der bedeutendste,

schrieben beide Annalen von Rom's Entstehung an bis zu ihrer Zeit;

Q. Fabius Maximus Servilianus (Cons. 612 d. St. = 142 v. Chr.); Tre-
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bius Niger u. der Spanier Turranius Gracilis, Vrf. naturhistorischer

Werke.

Juristen zu Anfang des VII. Jhrh. d. St.: Marcius Afanilius (Cons.

605 d. St. = 149 v Chr.); M. Junius Brutus-, P. Mueius Scaevola, Cons.

621 d. St. = 133 v. Chr.; (diese drei werden als Gründer des bürger-

lichen Rechts genannt, berühmte Vrf. juristischer Schriften); Ser. Fabius

Pictor; des Scaevola Bruder, P. Licinius Crassus Mucianus (Cons. 622

d. St. = 132 v. Chr.); C. Marcius Figulus.

Redner in der Zeit der Gracchen (620— 635 d. St. = 134— 119

v. Chr.): Tiberius Sempronius Gracchus (591 — 621 d. St. = 163—133
v. Chr.), Volkstribun 621, v. d. Pontifex Maximus erschlagen, und be-

sonders dessen jüngerer Bruder, Gajus Gracchus (6(K) — 633 d. St. =
154— 133 v.Chr., Volkstrib. 663 d. St.), e. gewaltiger Redner; die eben

angeführten Juristen P. Mucius Scaevola (Cons. 621 d. St. = 133 v.

Chr.) u. dessen Bruder Crassus (Cons. 623 d. St. = 131 v. Chr.); Ap-

pius Claudius (Cons 611 d. St. = 143 v. Chr).; M. Fulvius Flaccus

(Cons. 629 d. St. = 125 v. Chr.); C. Papirius Carba (Cons. 634 = 120);

P. Decius (Prätor 639 = 115), welche auf Seiten der Gracchen standen;

Gegner derselben: T. Annicus Luscus (Cons. G01 = 138); Q. Caecilius

Meteüus Macedonicus (Cons. 611 = 143); P. Konica (Cons. 616 = 138);

L. Piso Fntgi (Cons. 621 = 133); P. PopUius (Cons. 622 = 132); C.

Fannius (Cons. 632 = 122); Q. Aelius Tubero (Cons. 636 = 118); d.

princeps senatus M. Scaurus (Cons. 639 => 115); M. TAvius Drusu*

(Cons. 642 = 112).

Geschichtschreiber oder Annalisten zu Anfang des VII. Jhrh.

d. St.: Cn. Gelliusx C. Sempron. Tuditanus (Cons 615 d. St. — 129 v.

Chr.); Vennonius; Cn. Aufidius, der aber sich der Griechischen Sprache

bediente; C. Fannius, Vrf. von Annalen, die nur Selbsterlebtes enthiel-

ten; Ii. Caelius Antipater, Vrf. einer rhetorisch ausgeschmückten Ge-

schichte des II. Pun. Krieges; Sempronius Asellio, Vrf. einer Selbst-

erlebtes enthaltenden Geschichte, in der ein Anfang pragmatischer Be-

handlung gemacht war.

Altertumsforscher zu Anfang des VII. Jhrh.: der eben genannte

Tuditanus, Vrf. v. libri magistratuum; M. Junius Gracrhanus, Vrf. einer

Schrift de potestatibus; Junius Congus; der Dichter L. Aerius (s. oben

S. 7); C. Octavius Lampadius, der des Xaevius Punicum bellum in 7 Bü-

cher theilte; Q. Varguntejus, der nach Suet gramm. 2 aunales Ennii

certis diebus in magna frequentia pronuntiabat.

Philosophen in der Zeit der Gracchen (620 — 635 d. St. = 139

bis 119 v. Chr.): die Stoiker C. lilossius aus Kumä, Q. Tubero (Cons.

636 d. St. = 118 v. Chr.), Lieblingsschüler des Panätius, auch Jurist

u. mittel massiger Redner; der Augur Q. Scaevola (Cons. 637 d. St. =
117 v. Chr.\ mehr Rechtskundiger als Philosoph.

C. Livius Drusus, zwar blind, aber ein tüchtiger Rechtslehrer.

Redner: der Enkel des alten Cato M. Cato (Cons. 636 d. St. =
118 v. Chr ); Q. Caecilius Melellus Numidicus (Cons. 645 = 103, Feld-

herr gegen Jugurtha); die Epikureer T.Albucius; C.Galba (Quästor 634

= 120); C. Fimbria (Cons. 650 — 104) u. viele Andere, von Cicero im

Brutus genannt, aber ohne Anführung von Reden derselben.
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P. Rutilius Rufus (Cons. 649 = 105), Anhänger der Stoa, Redner,

Rechtslehrer, Vrf. geschichtlicher Werke u. einer Selbstbiographie.

Q. Lutetium Catulus, geb. 602 = 152, Cons. 652 = 102, mit Marius

Sieger tiber die Cimbcrn b. Vercellä 653 = 301; f 667 = 87, Vrf.

erotischer Epigramme, einer Selbstbiographie u. geschichtlicher Werke.

L. Aelius Praeconinus Stilo aus Lanuvium, ein Anhänger der Stoa,

der erste Röm. Philo log, z. B. Erklärer der Salischen Gedichte, der

XII Tafeln u 8. w., Lehrer Cicero's u. A.; Ixielius Archdana u. Vettius

Phüocomu», Griechen von Geburt, welche des Lucilius saturas ihren

Freunden vortrugen.

Redner in der Zeit v. 650 — 670 d. St. = 104 - 84 v. Chr : M. An-

tonius (Cons. 655 = ein bedeutender Redner, aber ein Autodidakt,

besonders durch seinen glänzenden Vortrag ausgezeichnet, der aber seine

Reden nicht herausgab u. nur eine kleine unbedeutende Schrift de ra-

tione dicendi veröffentlichte; L. Licinius Crossns, geb. 614 = 140, Cons.

650=104, der grösstc Redner vor Cicero; der Jurist Scaevola (Cons.

659 = 95); Marcius Pfnlippus (Cons. 663 = 91 v Chr.); der Tra-

giker C. Julius Caesar Strabo (s. oben S. 8); C. Aurelius Cotta

Cons. 679 — 75); P. Sulpicius Rufus; C. Scribonius Curio (Cons. 678 =
76) u. A , die aber nach Cicero im Brutus 47, 176 tantura in dicentium

numero, non in oratorum fuerunt; aber von den Rednern ausserhalb

Rom s wird von Cicero lobend angeführt T. Betulius Barrus Asculanus.

Rechtsgelehrte dieser Zeit: der Pontifex Q. Scaevola (Cons. 659

= 95), ein ausgezeichneter Jurist, der Erste, der die Rechtswissenschaft

systematisch bearbeitete; Sex. Pompejus; Aculeo; Cornelius Maximus;
die hervorragendsten Schiller desselben: Lucilius Baibus u. Aquilius

Gallus.

Annalisten dieser Zeit: Q. Claudius Quadrigarius, der seine Röm.

Geschichte erst mit der Eroberung Rom's durch die Gallier und bis zu

seiner Zeit fortführt; Valerius Antias, Vrf. eines umfassenden Geschicht-

werkes mit der Urzeit Roms beginnend und bis in die Sullanische Zeit

herabreichend, der bedeutendste unmittelbare Vorgänger des Livius; L.

Cornelius Sisenna (635 — 687 d. St. = 119 — 67 v. Chr.), Vrf. sowol

anderer Schriften (so ist er der erste uns bekannte Commentator des

Plautus\ als besonders einer Geschichte seiner Zeit in gesucht archai-

stischem Stile; C. Licinius Macer, Vrf. von Annalen, die ältesten Zei-

ten umfassend; der Dictator L. Cornelius Sulla (616— 676 d St. = 138

bis 78 v. Chr.), Vrf. v. commentariis rerum suarum in 22 Büchern, nach

des Verfassers Tode von seinem freigelassenen Epicadus ergänzt und

abgeschlossen ; der durch seinen Reichtum berühmte L. Licinius ImcuUus

(640 — 697 = 114 — 57), Vrf. einer Geschichte des Marsischen Krieges,

aber in Griech. Sprache; C. Piso, Vrf. des Krieges zwischen Sulla und

Marius.

L. Matdius (zur Zeit des Sulla), Vrf. eines Reise- u. Wunderbuches.

L. Voltacilius Pitulus, ein Freigelassener derselben Zeit, Vrf. ge-

schichtlicher und rhetorischer Schriften.

Grammatiker in der Mitte des VII. Jhrh. d. St.: Plotius

Gallus (666 -677 d. St. = 88 — 77 v. Chr); Saevius Nicanor (auch

Vrf. einer Satire); Aurelius Opilius, ein Freigelassener, Lehrer der Phi-

losophie, Rhetorik und Grammatik; M. Antonius Gnipfw, Lehrer der
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Rhetorik und Grammatik; M. PompiUus Andronicus, ein Syrier, Anhän-
ger der Epikureischen Philosophie, als. Lehrer der Grammatik nicht

bedeutend; Q. Cosconius; Ennius; Epicadus, Vrf. eines Buches de metris

und eines antiquarischen Werkes; Hypsicrates ; Kicostratus; Servitu

Clodius, ein Röm. Ritter, Glossograph und Vrf. eines Verzeichnisses

der ächten Plautinischcn Stücke; Stöberte* Eros; in gebundener
Rede: L. Aerius; Porcius Licinus; Q. Valerius Soranus, Volcalius

Sedigitu*.

Schriftsteller über Land- und Hauswirtschaft: die beiden Sa-

serna, Vater u. Sohn; Cn. Tremeüius Scrofa ; M.Ambivius; whrschl. auch

Mamilius Sura u Licinius Maenas ; C. Afatius.

Corni/iciu8, der mutmassliche Vrf. der 4. Bücher Wietorica ad

Herennium, whrschl. der Cornificius, der 690 d. St. - 64 v. Chr. sich

mit Cicero um das Consulat bewarb. Das Werk ist ans Griechischen

Quellen, aber in Römischem Geiste bearbeitet.

Amtliche Urkunden: 1) tabida Bantina (621 — 636 d. St. = 133

bis 118 v. Chr.), C. I. L. I (1863) p. 45 - 48 ; 3) lex (Acilia, fälschlich

auch Servilia genannt) repetundarum (631=^123), C. I. L. I p. 49 — 72;

3) Fragm. lex de quaestione perpetua (aus der Zeit der Gracchen 620

bis 635 = 134 — 119), Nr. 207 f. p. 126; 4) Inschrift des L. Betilienus

L. F. Vaarus aus Aletrium, ib. p. 1166 p. 239; 5) schiedsrichterlicher

Sprach von Q. u. M. Minucius in einer Gränzstreitigkeit zwischen den

Genuales und Yiturii (673= 117), C. I. L. I p. 72 — 74; 6) lex agraria

(643 = 111), früher falschlich lex Thoria genannt, C. I. L. I p. 75—106;

7) Erlass des Prätors L. Cornelius Cn. f. an die Tiburter (whrschl. aus

der Mitte des VII. Jhrh. d. St.), C. I. L. I p 107 f.; 8) lex parieti

facienda aus Puteoli (649 = 105), C. I. L. I, 577 p. 163-165.

III. Zweite Periode der Römischen
Iiitteratnr.

Das goldene Zeitalter der Römischen Litteratur.

Ciceronisches und Augusteisches Zeitalter (071 bis

770 (1. St. = 83 v. Chr.— 16 n. Chr.).

A. Ciceronische Zeit (671—711 d. St.=83— 43 v. Chr.).

Erste Hälfte derselben

(671 - 691 d. St. = 83 - 63 v. Chr.).

M. Terentius Varro (geb. 638 = 116) zu Reate in dem Sabini-

schen Gebiete, gest 727 = 27), Schüler des Stilo und des Antiochus

aus Askalon, Freund des Cn. Porapejus und Atticus, 678 = 76 als

Proquästor des Procons. Pompejus in Spanien gegen Sertorius, 687
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= 67 und 705 = 49 als Legat desselben in Spanien, 711 = 43 von M.

Antonius proscribirt u. seiner Güter beraubt, ein Mann von der viel-

seitigsten Gelehrsamkeit, einer der fruchtbarsten Schrifsteller sowol in

gebundener als ungebundener Rede.

Zu den poetischen gehören 6 Bücher pseudotragoediarum , 10

poemat. in lyrischein u. elegischein Versmasse, 150 Bücher saturae Me-

nippeae (gemischt aus Prosa und Versen, die Prosa ist aber vorherr-

schend^, 4 Bücher Saturarum, die nur in Versen abgefasst sind, viel-

leicht auch nach Quintil. 1. 4, 4 u. Lactant. div. inst. 2. 12, 4 ein Lehr-

gedicht naturphilosophischen Inhaltes. Die prosaischen Schriften sind

Heden, Schriften über allgemeine und Litteraturgeschichte, 15 libri de

jure civili, Grammatik, besonders 25 libri de lingua Lat., Philosophie,

Geographie, Landwirtschaft u s. w.

Von den zahlreichen Schriften Varro's sind nur 2 erhalten: de lin-

gua Lat. urspr. 25 Bücher, davon nur Buch 5 — 10, aber nicht voll-

st ändig, und rerum rusticarum libri 3.

Redner dieser Zeit: Q. Hortensias (640 — 704 d. St. = 114 bis

50 v. Chr.), der grösste Redner vor Cicero, gab einen Theil seiner

ausserordentlich vielen Reden heraus, die aber nicht erhalten worden

sind, war Vrf. einer Schrift über allgemeine Fragen aus dem Gebiete

der Beredsamkeit, sowie auch von Annalen und erotischen Gedichten;

ferner: der Triumvir M. Licinius Crassus (638 — 701 = 116 — 53); L.

Licinius Lncullus (640 — 698 = 114 — 56); M. Piipius Piso Calpumianus

(Cons. 693 = 61); Cn. Pompejus Magnus (648 — 706 = 106 — 48) U.A.

(Cic. Br. 67 ff.).

Geschieht Schreiber dieser Zeit: T. Pompomiis Aiticus (645— 722

= 109 - 82), Vrf. eines Griechisch geschriebenen Buches de consulatu

Ciceronis, dann des Annalis oder einer synchronistischen tabellarischen

Übersicht der Rtim. Gesch. u. anderer histor. Schriften; ferner: Procilius;

der eben erwähnte Horlensius ; Luccrjus; Sulpicius, L, Tuhero u. A.

Philosophen in Lat. Sprache vor Cicero: Amafinius, Rabirius u.

Calius.

Juristen: C. Aquilius Gallus (Prätor mit Cicero 688 = 66, f vor

710 = 44), ein Schüler des Poutifex Q. Scaevola; Servius Sulpicius

Rufus (649 — 711 = 105 — 43), ein Schüler des Aquil. Gallus, Vrf. vieler

juristischer Schriften, auch ein bedeutender Redner; ferner: P. Orbius;

Precianus ; C. Purins Camillus.

M. Tnllius Cicero, Mohn eines Rom. Ritters (geb. 3. Jan. 648 = 106,

getodtet 7. Dzbr. 711 ^= 43, tritt zuerst unter Sulla's Dictatur als

Redner auf; 2 Jahre (675 u. 676 = 79 u. 77) verweilt er Studien halber

in Griechenland u. Kleinasien; 679 = 75 Quästor in Sicilien; 682 = 72

curulischer Ädil; 688 = 66 Praetor urbanus; 691 = 63 Consul; 696 =
58 als Verbannter in Thessalonich u. Dyrrhachium; 697 = 57 wird er

zur Rückkehr nach Rom ermächtigt; 703 - 704 = 51 —50 Proconsul

in Kilikien; in dem Kampfe zwischen Cäsar u. Pompejus oder der Senats-

partei begibt er sich 705 = 49 zu Pompejus nach Dyrrhachium; nach

der Schlacht bei Pharsalus (9. Aug. 706 = 48) verweilt er zu Brundi-

sium bis Sptbr. 707 = 47; 708 u. 709 = 46 u. 45 ist er mit littcrari-

schen Arbeiten beschäftigt; seit Cäsar's Ermordung 15. März 710 = 44
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wieder politisch thätig gegen M. Antonius; durch das zweite Triumvirat

proscribirt u. 7. Dzbr. 711 = 43 getüdtet.

Cicero ist als Muster der vollendetsten Prosa in der Lateinischen

Sprache zu betrachten; am Hervorragendsten zeigt er sich als Redner;

auch vortrefflich in seinen rhetorischen Schriften; ferner hat er auch

Bücher Uber die Staats*rissenschaft abgefasst; am Sch wachsten ist er

in seinen philosophischen Schriften, in denen er ganz von den Griechi-

schen Philosophen abhängt; im Briefstile kann er gleichfalls als Muster

gelten.

Prosaische Schriften Cicero's nach der Zeitfolge: Jugendschriften

1) Khetorica, 2) libri de inventione, 3) Übersetzung von Xenophon's

Oeconomicis u. von Platon's Protagoras; 073 d. St. — 81 v. Chr. pro

Quintio; 674 = 80 pro Koscio Amerino; 678 = 76 pro Q. Roscio Co-

moedo; 682 od. 683 = 72 od. 71 pro M. Tullio; 6*4 = 70 Verriuac

in 2 actiones, von denen aber die II. nicht gehalten, sondern nur schrift-

lich herausgegeben wurden; 685 = 69 pro M. Fontejo (unvollständig

erhalten), pro Caecina; 688 = 66 de hnperio Cn. Pompeji; pro Cluentio

llabito; 691 = 63 Consulatsreden, 3 de lege agraria, pro Rabirio, 4 in

Catilinam, pro Murena; 692 = 62 pro Sulla, Archia poeta; 691 = 60

commentarius consulatus sui Graece compositus, nicht erhalten; 695 = 59

'.Wxoorot, eine Geheimgeschichte, begonnen, aber erst später herausge-

geben, verloren gegangen; pro Flacco; 697 f. = 57 f. 4 oratt. post

reditum; 698 = 56 pro Scstio, in Vatinium, pro Caelio, de provineiis

consularibus, pro Balbo; 699 = 55 in Pisonem; de oratore; 700 = 54

pro Plancio, Rabirio Postumo; 702 = 52 pro Milone; 3 libri de legibus

begonnen, erst nach Cicero's Tode herausgegeben; whrschl. auch lib.

de jure civili in artem redigendo; 703 = 51 6 libri de rcpubl. heraus-

gegeben, aber schon 700 = 54 ff. verfasst, nur sehr fragmentarisch auf

uns gekommen; nach 703 eine Schrift de auguriis, nur in Bruchstücken

erhalten; 708 = 46 Brutus, Paradoxa, Orator, pro Marcello, Ligario,

partitiones oratoriae; 709 = 45 pro Dejotaro; die Consolatio und

der Hortensius sind bis auf wenige Bruchstücke verloren gegangen;

5 libri de Finibus bonorum et malorum; Academica; 710 = 44 5 libri

Tusculanarum disput. (709 angefangen), fragm. des Timaeus, 3 libri de

natura deorum, Cato major, libri 2 de divinatione, fragm. de fato,

Topica, de optimo genere oratorum, Laclius, 2 libri de gloria, nur in

wenigen Bruchstücken erhalten, 3 libri de offieiis, eine Schrift de vir-

tutibus, verloren gegangen, Philipp. I — IV; 711=43 Philipp. V— XIV;
aus unbekannter Zeit Admiranda, verloren gegangen. Ausser den an-

geführten Reden haben wir noch von ungefähr 20 nur Bruchstücke; 33

sind zwar von Cicero gehalten, aber von ihnen ist Nichts erhalten; end-

lich nicht gehaltene, sondern nur niedergeschriebene Lobreden: auf

Cäsar 698 = 56, den jüngeren Cato 708 = 46 und dessen Schwester

Porcia 709 = 45.

Unter den rhetorischen Schriften Cicero's (699 = 55) sind die 3

Bücher de oratore die vollendetsten.

Von den Briefen Cicero's stammt der früheste aus 686 = 68, der

späteste aus 711 = 43. Die auf uns gekommenen der erhaltenen Briefe

zerfallen in folgende Klassen: 1) 16 libri ad Familiäres (09 1 — 711 =
63 - 43); 2) 16 libri ad Atticum (686 - 711 = 68-43); 3) 3 libri ad
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Quintuni fratrem (694 — 700 = 60 — 54); 4) 2 libri epistular. inter M.

Brutuin u. Ciccronem; 5) ep. ad Octavianum ist unächt.

In den philosophischen Schriften ist er Eklektiker, indem er in

der Dialektik der neueren Akademie folgt, in der Moral den Stoikern,

jedoch mit Vermeidung ihrer Spitzfindigkeiten und Schroffheiten; an

vielen Stellen hat er aus Plato und Aristoteles sowie den alten Aka-

demikern u. Peripatetikern geschöpft. Selbstforscher ist er nirgends, son-

dern freier und geschmackvoller Übersetzer Griechischer Philoso-

phen. Ein grosses Verdienst aber besteht darin, dass er der Erste

unter den Römern ist, der die Lateinische Sprache fähig machte sich

über philosophische Gegenstände klar, fasslich und elegant auszu-

drücken.

Dass Cicero sich wissenschaftlich auch mit der Rechtsgelehr-

samkeit beschäftigt hat, beweist die oben angeführte von ihm heraus-

gegebene Schrift de jure civili.

Geschichtliche Schriften Cicero's, die aber sämmtlich verloren

gegangen sind, sind die oben angeführten: de consulatu suo, '/WxSot*

und Admiranda.

Cicero's poetische Leistungen sind unbedeutend und bestehen be-

sonders in Übersetzungen Griechischer Dichter, sowie einzelner Stellen

derselben; aus seiner Jugendzeit wird ein kleines Gedicht Pontius Glau-

cus in Tetrametern erwähnt; 667 = 87 das Epos Marius; Übersetzung

von Aratus' <P*ivojiiv©t« und Atooi)pt(otc ; 694 = 60 3 libri de meo con-

sulatu in Hexametern ; 699 = 55 3 libri de temporibus meis ; 700 = 54

pofcma (Lobgedicht) ad Caesarem. Aber von allen diesen Schriften ist

theils gar Nichts theils nur Weniges erhalten.

Quint*» Cicero, Cicero's jüngerer Bruder 652 — 711 = 102 — 43),

Ädil 689 = 65, Prätor 692 ^ 62, verwaltet Asien 61 - 58, Legat des

Pompejus in Sardinien 698 = 56, des Cäsar in Gallien und Britannien

700 - 702 = 54 — 52, seines Bruders in Kilikien 703 = 51, mit die-

sem proscribirt und getödtet 711 =43; Vrf. v. Annalen u. Tragödien,

die verloren gegangen sind, und eines Sendschreibens an seinen Bruder

Marcus (commentariolum petitionis), 690 = 64 abgefasst, und einiger

Briefe.

M. TttUius Tiro, Cicero's Freigelassener, Vrf. einer Lebensbeschrei-

bung seines patronus, mehrerer Schriften de usu atque rationc linguae

Latinae, item de variis atque promiseuis quaestionibus (Gell. 13. 9, 2)

0. der notae Tironianae, einer Sammlung von Abkürzungen, sowie

auch Herausgeber von Reden u Briefen Cicero's.

Vrf. poetischer Schriften sind aus dieser Zeit ausser den genann-

ten Varro, Hortensius, den beiden Cicero u. A. noch folgende: L. Albu-

ciiiSy Vrf. von Satiren; Egnatiiis (de rerum natura), Sufjus, Vrf. des

fälschlich dem Vergilius beigelegten Moretum u. anderer Gedichte; Cw.

Sallmtius (Empedoclea); Ninnius Ctassu* (Ilias); Quintipor Clodius, Vrf.

von Komödien ohne poetischen Werth; d. Röm Ritter D. iMberius (649

bis 711 = 105 -43), Vrf. von Mimen; M. Furim Bibaculus, aus Cre-

mona (geb 651 = 103), Vrf. von Spottgedichten und eines Sammel-
werks; Lucubrationes betitelt.
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Zweite Hälfte der Ciceroniachen Zeit.

(691 — 71 1 d. St. = 63 — 43 v. Chr.).

C. Julius Cäsar (geb. 12. Jul. 654 = 100, getödtet 15. März 710 =
44) diente 674 ff. = 80 ff. in Asien, verweilte 679 = 75 in Rhodos
Stadien halber, (187 = 67 Quästor in Hispania ulterior, 689 = 65 Ädil,

691 = 63 pontifex max., 692 = 62 Prätor, 693 f. = 61 f. Proprätor

in Hispania ulterior, 694 = 60 Triuuivir mit Pompeji» u. Crassus, 695
= 59 Conan!, 696 — 704 = 58 - 50 Proconsul in Gallien, dieses Land
der Rom. Herrschaft unterwerfend; erkämpft 705 — 708 = 19 — 46 die

Alleinherrschaft, 709 f. = 45 Consul sine collega u. dictator rei publicae

constituendae.

Als Redner galt Cäsar nach dem einstimmigen Urtheile der Alten

für den grösten Redner nach Cicero. Von seinen Reden sind nur wenige

Bruchstücke übrig.

Auch verfasste er mehrere Gedichte, wie Laudes Herculis, eine

Tragödie Odipus u. a., die aber verloren gegangen sind.

Ferner hinterliess er ein grammatisches Werk: duoa libros de

analogia, von denen wir noch einige Überreste besitzen.

Auch war er der Vrf. einer Sammlung von 'AnofttTpMii sowie

eines Werkes de astris, eines über die Augurien {Auguralid) und

zweier Bücher unter dem Titel Anticatones, in denen er Cato's Republi-

canismus lächerlich zu machen suchte. Von seinen vielen Briefen wurden

nach seinem Tode mehrere Sammlungen herausgegeben.

Das wichtigste seiner Werke sind seine Commevtarii (Denkwürdig-

keiten, Memoiren), welche in 7 Büchern die Geschichte der ersten 7

Jahre des Gallischen Krieges und in 3 Büchern die Geschichte des Bür-

gerkrieges bis zum Alexandrinischen umfassen. Diese beiden Schrif-

ten sind uns erhalten geblieben.

A. Hirtius, Vrf. des achten Buches (d. i. des achten Jahres) belli

Gallici u. des belli Alexandrini, auch eines Sendschreibens an Cicero

(709 = 45). Die Vrf des belli Africani und des belli Hispani-

enais, die beide, besonders der des letzteren Werkes, in ihrer Dar-

stellung dem Cäsar u. Hirtius in hohem Grade nachstehen.

G. Oppius, Vrf. einer Schrift de vita C. Cassii und de vita prioris

Africani.

Cornelius Nepos (whrschl. 660— 730 = 94 — 24), geb. whrsch. in

Ticinum am Po, mit seinem jüngeren Landsmann Catullus, sowie mit

Atticua u. Cicero befreundet, Vrf. v. erotischen Gedichten, v. 3 Büchern

Chronica, v. 5 Büchern Exempla, V. e. ausführlichen Lebensbeschreibung

des älteren Cato, sowie des Cicero, v. e. geographischen Werke, endlich

v. dem sehr umfassenden Werke de viria illustribus, mindestens in 16

Büchern (Lebensbeschreibungen von Römern u. Auswärtigen in paralle-

len Büchern). Von diesem grossen Werke ist uns nur das Buch de excel-

lentibus dueibus exterarum gentium u. die vitae Catonis u. Attici er-

halten. Eigentlich historischen Werth haben diese Schriften nicht, da

in ihnen die kritische Behandlung und die sorgfältige Benutzung der

Quellen vermisst wird, Uberhaupt die ganze historische Behandlung viele

Spuren der Nachlässigkeit und Flüchtigkeit zeigt. Der Stil ist einfach

und nett, namentlich in der Bildung kürzerer Perioden, aber in einzel-
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nen Wendungen und Wortverbindungen nicht selten von dem Sprach-

gebrauche der mustergültigen Prosa damaliger Zeit abweichend.

Maecius Tarpa, 699 d St. = 05 V. Chr., als dramatischer Kritiker

tbfttig (C. Farn. 7. 1, 1).

Nu/idius Figidus, Prätor 696 = £8, Pythagoreer u. Magier, Vrf. v.

grammatischen, theologischen und naturwissenschaftlichen Schriften.

L. Tarucius, ein Astrolog; Appius Claudius (Cons. 700 = 54), Vrf.

einer Schrift über das Auguralwesen; auch war er ein wohlgeübter Red-

ner, Rechts- und Altertumskundiger und beschäftigte sich mit Nekro-

mantie. Auch C. Marcellus, M. Mesmla (Cons. 701 = 53), L Caesar

.' u. A. Caecina waren Vrf. v. Schriften Uber das Auguralwesen, sowie

Veramus, Granius Flaccus, Aufustius und Manilius, Vrf. verwandter

Schriften.

Valerius Cato, ein Kritiker und Vrf. erotischer und mythologischer

Gedichte.

Unbekannter Vrf. der Dirae et Lydia, zweier bukolischerotischer

Gedichte.

Orbilius Pupillus aus Benevent (642 — 737 = 112 — 17), Vrf. einer

Schrift mit dem Titel ntpictXTV( ;
(Klage über die Unbilden, welche die

Lehrer von den Altern zu erleiden haben). Auch wird seine Strenge

gegen seine Schüler erwähnt (Suet. gramm. 9. Hör. cp. 2. 1, 71).

Ourtins Nicias, Vrf. von Schriften de Lucilio.

M. Porcina Cato (geb. 659 = 95, nahm sich nach der Schlacht bei

Thapsus 708 = 46 zu Utica das Leben), Urenkel des Ccnsorius, ein

streng», r Stoiker, Vrf eines carmen maledicura in Jamben gegen Metcllus

Scipio, der ihm seine Braut entführt hatte. Von Schriftlichem des

Cato ist nur sein Brief an Cicero (704 = 50) erhalten.

Rechtsgelehrte dieser Zeit sind: A. Orfilitis, der nicht allein Ca-

sars Plan die sehr vielen Gesetze über das bürgerliche Recht in ein

Gesetzbuch zu sammeln, ausführte, sondern das ganze Gebiet des Rechts

in seiuen Schriften umfasste; C. Trebatius (geb. 665 = 89), Vrf. einiger

Bücher de jure civili u. de religionibus; auch wird er als Dichter ge-

nannt; A. Casceüius, Vrf. juristischer Schriften, aber auch eines über

bene dictorum (v. Witzworten); L. Valerius; Antistius Labeo, Schüler

des Trebatius.

Redner: M. Calidius, 697 = 57 Prätor, ein ausgezeichneter Redner;

L. Memmius, 696 = 58 Prätor, f 705 = 49, argutus orator verbisque

dulcis, sed fugiens non modo dicendi, verum etiam cogitandi laborem

(C. Br. 70, 247), auch Vrf. von erotischen Gedichten; C. Manilius-, P.

Se'tius. sehr unbedeutend; L. Herennius Baibus; P. Clodius, der berüch-

tigte Feind Cicero's.

T. Lucretius Carus (whrschl. 656 — 699 = 98 — 55), Vrf. eines

Lehrgedichtes in 6 Büchern de rerum natura, denen die Lehre des

Epikurus zu Grunde liegt, aber zugleich auch mit Benutzung des Em-
pedokles.

C. Sallustius Crispus aus Amiternum (667 — 720 = 87 — 34), der

erste kunstmässige Geschichtschreiber der Römer, Nachahmer des Thu-

kydides, Vrf. des bellum Catilinarium, des bellum Jugurthinum, 5 Bücher

Historiae (beginnend mit Sullas Todesjahre 676 = 78 und fortgeführt

bis 678 = 67 (nur in Bruchstücken erhalten, so 4 Reden und 2 Briefe).
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Seine Sprache zeichnet Bich aus durch gedrängte Kürze, geschmackvolle

Wahl der Ausdrücke, durch einfachen und klaren Satzbau und durch

eine verständige Anwendung altertümlicher Wörter und Wendungen.

Q. Aelim Tubero, Vrf. eines von den ältesten Zeiten bis auf seine

Zeit herabreichenden Geschichtswerkes, auch Redner, besonders juristi-

scher Schriftsteller.

Alfenus Varus aus Cremona (Cons. 715 = 39).

C. Aelius Gallus, Vrf. eines Verzeichnisses juristischer Ausdrücke

mit Sacherklärungen.

C McUiwt, Vrf. eines gastronomischen Werkes.

Hedner: C. Scrittomus Curia; Q. Cornificius der Triumvir M. An-

tamu§\ M.CaeUus Rufus; L.Munatius Plancus; C. Furnius; L. Sempro-

nius Atratinus; Q. Volusius; T. Annitts Cimber; Rednerin Hortensia,

Tochter des berühmten Redners Hortensius.

Atejus PJtiloloyus, ein vielseitiger Schriftsteller; Sontra, Vrf. litterar-

historischer Schriften, u. a. Gelehrte.

Dichter: P. Terentius Varro aus Atax (82 — M7 v. Chr.), epischer

und elegischer Dichter und Vrf. v. Saturae; Publilius Syrus aus Antio-

chia, Mimograph; Tanusius Geminus, ein schlechter Epiker.

M. Junius Brutto, Redner und Vrf. philosophischer Schriften ; C.

Cassim aus Parma u. C. Trebonim, Dichter; Ampius Bulbus u. Actorim

Naso, Vrf. historischer Werke.

Ticidas, Vrf. erotischer Gedichte ; C. Helvius, ein Epiker ; C. IÄeinitt«

Colons, geschichtlicher Redner u. Dichter; Anaer, Vrf. erotischer Gedichte.

C. Valeritts Catullus aus Verona (87— 54 v. Chr.), der griisste

lyrische Dichter der Römer.

Flugschriften gegen Cäsar von M. Varro, C. Scribonius Curia und

A. Caecina. — Leichenreden (laudationes) auf Cato's Tod in Utica und

auf Cato's Tochter, Porcia. — Epigramme u. Pasquille. — Acta diurna,

acta senatus, acta populi oder publica od urbana.

Inschriften: lex Cornelia de XX quaestoribus (81 v. Chr.); SC.

de Asclepiade, Polystrato, Menisco, in amicorum formulam referendis

(78 v. Chr.); lex Antonia de Termessibus (etwa 71 v.Chr.): lex Rubria

de civitate Galliae cisalpinae (um 49 v. Chr.); lex Julia municipalis,

auch tabulae Heracleenses genannt (45 v. Chr.) u. a.

B. Die Augusteische Zeit (43 v. Chr. — 13 n. Chr.).

AiHjuxtu« (63 v. Chr. — 14 n. Chr.), Vrf. verschiedener Schriften in

Prosa, wie Hortationes ad philosophiam, Autobiographie in 13 Büchern

bis zum Kantabrischen Kriege, eine Übersicht seiner Regierungsthätig-

keit, durch das Monumentum Ancyranum grössten Theils erhalten; auch

einiger poetischer Schriften, wie eines Gedichtes Sicilia in Hexametern,

Epigramme.

Miicenaa (69 — 8 v. Chr.), ein eifriger Beschützer der Dichter, Vrf.

verschiedener Gedichte u. prosaischer Schriften, im Ganzen unbedeutend. —
M. Vipaanius Ayrippa, (63—3 v. Chr.), des Augustus Schwiegersohn, Vrf. •

von Memoiren, von einer Autobiographic, von commentariis über seine

Arbeiten, von Leichenreden; auch wurde unter seiner Leitung die Ver-

messung des Römischen Reiches vollendet. — C. Asinius Poüio (76 v.

Kühner, AtufUhrl. Grammatik der Latein. 8prache. 2
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Chr. — 5 n. Chr.), Redner, Vrf. v. Tragödien, v. erotischen Gedichten,

v. einer Geschichte der Bürgerkriege vom ersten Triumvirate an (un-

vollendet), v. öffentlichen Vorträgen (recitationes), auch v. philosophi-

schen Schriften. — M. Valerius Mtssala (64 v. Chr. — 9 n. Chr.), be-

deutender Redner, Vrf. bukolischer Gedichte in Griechischer Sprache, von

Denkwürdigkeiten, von antiquarischen und grammatischen Forschungen.

Dichter: L. Varius Kufus (um 74 — 14 v. Chr.), Vrf. epischer Ge-

dichte u. der Tragödie Thyestes, Herausgeber der Aneis von Vergilius.

— Aemilius Macer (f 15 v. Chr.), Vrf. von Lehrgedichten.

P. Vergilius Maro, geb. zu Andes bei Mantua 70 v. Chr., gest.

zu Brundisium 19 v. Chr., zeigt sich hinsichtlich der schönen Sprache

und des bewunderungswürdigen Versbaues unter den Dichtern seiner

Zeit als der vollendetste Meister; aber der vollendeten Form seiner

Gedichte entspricht weniger die Schöpferkraft seines Geistes. Seine

erhaltenen Gedichte sind folgende:

1) Bucolica, 10 eclogae (41—39 v. Chr.); 2) 4 Bücher Georgica

(37 — 30 v. Chr.); 3) Aeneis in 12 Büchern (29 v. Chr. begonnen, aber

bei des Dichters Tode noch unvollendet, gegen desselben Willen von

L. Varius u. Tucca herausgegeben).

Dem Vergilius fälschlich zuertheilto Gedichte sind folgende

:

1) Culex, whrschl. einige Jahrzehnte nach Vergilius' Tode verfertigt;

2) Ciris (Verwandlung der Megarisehen Königstochter Skylla in den

Vogel Ciris; 3) Morctum < Kräuterkloss), Schilderung, wie der Bauer

Siuiylus sein moretum fertig macht und dann an die Arbeit geht;

4) Copa (Schenkwirtin); 5) Ca/alecta, eine Sammlung von 14 Gedichten

mannigfaltigen Inhalts.

Cornelius Gallus (69—2« v. Chr.), der Erste, der die erotische

Elegie der Alexandriner auf Römischen Boden verpflanzte. Unbedeu-

tende Dichter: Codrus, Bavius und Maevius.

Q. Horatius Flaccus (geb. 65 v. Chr. zu Venusia, f 8 v. Chr.),

Sohn eines Freigelassenen. Er hat das besondere Verdienst die lyrische

Poesie der Griechen auf Italischen Boden verpflanzt zu haben. Seiue

Gedichte sind der Zeit nach folgende:

1) Sermones od. satirac im epischen Versmasse; 2) Epoden, hinsichtlich

des Inhaltes den Satiren sehr ähulich, aber in nielischem Versmasse;

8) 4 Bücher carmina, lyrische Gedichte; 4) epistulae im epischen Veranlasse,

unter denselben besonders wichtig die III ep. im II. B. de arte poetica.

G. Valgius Hufu«, Vrf. v. Elegieen und Epigrammen, eines Werkes
über Kräuter, einer Latein. Bearbeitung der Rhetorik des Apollodoros

aus Pergamon u. von grammatischen Untersuchungen in Briefform. —
Ari8tius Fuscus. — Fundanius. — Servius Sulpicius. — Titius. — Julius

Anton ius.

Domilius Martms, Epigrammendichter und Vrf. erotischer Elegieen,

eines Epos, von fabellis u. einem rhetorischen Werke de urbanitate. —
Pupiu*, Vrf. von Tragödien. — C. Melissus, Vrf. eines Werkes von
scherzhaftem Inhalte und Urheber der trabeata, d. h. solcher Dramen,

. in welchen die handelnden Personen Ritter mit der trabea waren.

Albius Tibullus (um 54—19 v. Chr.), Vrf. elegischer Gedichte,

meistens erotischen Inhaltes.

Lygdamus (geb. 43 v. Chr.), ein Nachahmer Tibulls.
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Sextu* Propertius (etwa 49 — 15 v. Chr.) aus Umbrien, aber in

Rom gebildet, Vrf. elegischer Gedichte, besonders erotischen Inhaltes.

P. Ovidius Naso (43 v. Chr. — 17 n. Chr.), aus einem ritterlichen

Ilause in Sulino, vorzugsweise berühmt als erotischer Dichter (3 Bücher

Amores, 8 der Ars amatoria, Remedia amoris, Medicamina faciei\ auch

verfasste er in dieser Zeit eine Tragödie Medea und Anderes, das aber

verloren gegangen ist; dann die Heroides in Distichen in der Form von
Episteln; es sind 21, von denen aber die 6 letzten unächt sind; (die

Sabini epistulae in den Ausgaben Ovid's sind von dem Italiener An-

gelus Quirinus Sabinus;) ferner 15 Bücher Metamorphoseon in epischem

Versmasse, enthaltend eine Sammlung von Mythen, welche Verwand-

lungen enthalten, vom Chaos an bis zu Cäsar' s Verwandlung in einen

Stern; 6 Bücher Fasti in Distichen, ein astronomisch-historischer Ka-

lender. — Aus der Zeit seiner Verbannung nach Tomi, einer Stadt ün-

termösicns, 5 Bücher Tristia und 4 Bücher Briefe ex Ponto, Ibis, ein

Schmähgedicht gegen einen Unbekannten io Rom: Alles in elegischem

Versmasse. Die auch zu Tomi geschriebenen Lobgedichte auf Augu-

stus (auf diesen auch eines in der Getischen Landessprache) und Ti-

berius sind verloren gegangen ; das Lehrgedicht Halieutica in Hexa-

metern (über die Fische des schwarzen Meeres) ist unvollendet geblieben.

— Unächt: die Elegie Nux und die Consolalio ad Liviam.

Pontiac, ein Epiker; Tuticanus, Übersetzer der Odyssee; der jün-

gere Macer, ein Epiker; Sabinus, Vrf. von Antwortsbriefen auf des

Ovidius Heroides und von einer Art Fasti; P. Cornelius Severus, ein

Epiker; Pedo Albinovanus, Vrf. einer Theseis, eines Epos, und von Epi-

grammen; viele andere Epiker.

Didaktiker: Gratins Faliscus, Vrf. v. Cynegeticis; Manilius, Vrf.

von 5 Büchern Astronomica.

Ausserdem nur wenige nicht nennenswerthe Dichter.

Prosaiker. 1) Geschichtschreiber. Die Vorgänger des Livius

sind unbedeutend; der bedeutendste unter ihnen ist der S. 17 f. erwähnte

Asinius Pottio.

T. Livius aus Patavium (geb. 59 v. Chr., gest. 17 n. Chr.), Vrf.

von Schriften populär philosophischen Inhaltes u. einer Schrift in Form
eines Briefes an seinen Sohn über die Bildung zum Redner. Aber sein

Hauptwerk ist seine Römische Geschichte von Gründung der Stadt bis zum
Tode des Drusns (9 v. Chr.) in 142 Büchern, von denen aber nur 35 (1 bis

10 u. 21 bis 45) erhalten sind. Zu allen Büchern aber mit Ausnahme von

136 und 137 sind die Inhalsangaben (periochae) von einem unbekannten

Vrf. erhalten. An gründlicher und kritischer Geschichtsforschung steht

er den Griechischen Geschichtschreibern bedeutend nach, an der lebens-

vollen Darstellung der historischen Thatsachen aber, an den schönen

Schilderungen der verschiedenen Gegenstände, an den dem Geiste der

wirklichen Redner angepassten Reden steht er als ein bewunderungs-

würdiger Meister da. Die Sprache des Livius ist im Grossen und Gan-

zen durchaus klassisch zu nennen, im Einzelnen aber treten schon

Spuren des annähernden silbernen Zeitalters hervor, namentlich in dein

häufigen Gebrauche poetischer Ausdrücke und Redensarten.

Pompejus Trogus, Vrf. der historiae Philippicae in 44 Büchern von

Ninus an bis auf seine Zeit, uns leider fast nur durch den Auszug des

2*
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Justinus bekannt, der zur Zeit der beiden Antonine (138— 180 n. Chr.)

lebte. Trogus war auch Vrf. von zoologischen und botanischen Wer-

ken. — Fenestelto, Vrf. v. Annalen. — L. Ammtius, Vrf. einer Gesch.

des Pun. Krieges, Nachahmer des Sallustius. —
Grammatiker: Sinnius Capito. — M. Verrius Fluccus, Vrf. v. Fa-

stis und einem lexikalischen Werke de verbonim significatu, von dem

Pompejus Festus (im II. Jhrh. n. Chr.) einen Auszug gemacht hat, aus

dem wiederum der Priester Paulus (unter Karl dem Grossen) einen

Auszug gemacht hat.

Julius Hyginus, Freigelassener des Augustus und Bibliothekar, Vrf.

eines Werkes de situ urbium Italiearum, eines über berühmte Männer

der vaterländischen Geschichte, eines über Ackerbau und Bienenzucht,

des Cinna und über die Werke des Vergilius, über Genealogieen. Dem
Hyginus werden auch 2 Schulbücher über Mythologie zugetheilt: 277

Fabulae und 4 Bücher de astronomia.

Ausserdem werden mehrere unbedeutende Grammatiker erwähnt.

Vüruvius Pollio, Vrf. von 10 Büchern de architectura, die aber in

einer wenig gebildeten und feinen Sprache abgefasst sind. Auch gibt

es einen Auszug aus diesem Werke, dessen Vrf. aber unbekannt ist.

Juristen: M. Antistius Labeo (um 59 v. Chr. — 12 n. Chr.); C.

Atejm Capito (34 v. Chr. — 22 n. Chr.) u. A.

Philosophen: ausser den oben erwähnten Asinius Pollio und M.

Jlfessäla mehrere andere, aber ohne Bedeutung.

Rhetoren: M. Porcius Latro, Arcllius Fuscus u. v. A.; der bedeu-

tendste ist Annacus Seneca aus Corduba, Herausgeber einer Sammlung
von Schulthemen: 10 Bücher controversiae und 1 Buch suasoriae. (Ex-

cerpte hieraus aus dem IV. od. V. Jhrh. n. Chr.) Auch hatte er vor-

her ein Geschichtswerk verfasst. — P. Rutilius Lupus, Vrf. von 2

Büchern Schemata lexeos (einer abgekürzten Übersetzung eines Werkes
von Gorgias de figuris sententiarum et elocutionis).

IV. Dritte Periode der Römischen
Iiitteratur.

Die Römische Kai.serzeit.

A. Das silberne Zeitalter der Römischen Litteratur.

Erstes Jahrhundert 14—117 n.Chr.

1. Die Zeit der Julischen Dynastie (14— 68 n. Chr.).

a) Die Reglrungsielt des Tiberlos U4-37 n. Chr.).

Tiberius (42 v. Chr. — 37 n. Chr.), Vrf. verschiedener Reden, von
Denkwürdigkeiten und von Gedichten in Lat. u. Griech. Sprache.

Gcnnanicus, Neffe u. Adoptivsohn des Tiberius, Vrf. v. verschie-

denen Gedichten, namentlich einer poetischen Bearbeitung von Aratos'

astronomischem Lehrgedichte (Phaenomena).
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Redner: Votienus Montanus aus Narbo; Mamercus Scaurus', Asinius

Gallus; P. Vigilius; Domitius Afer u. A.

Geschichtschreiber: A. Cremutius Cordwt u. Aufidius Bantus,

beide Vrf. einer Geschichte der letzten Zeit der Republik u. der ersten

Zeit der Monarchie; der ob. S. 20 erwähnte Seneca aus Corduba; Tus-

chs; M. Vellejus Patercidus, Vrf. eines Abrisses der Rom. Geschichte

bis zum Tode der Livia, der Mutter des Tiberius, in 2 Büchern (30 n.

Chr.), in rhetorischer Weise abgefasst, ein widriger Lobredner des Cä-

sar, Augustus u. besonders des Tiberius; Valerius Maximus, Vrf. einer

Anekdotensammlung in 9 Büchern, in deklamatorischem u. schwülstigem

Stile, ohne Kritik, in serviler Gesinnung.

A. Cornelius Celsus, Vrf. von Schriften über Rhetorik, Rechtskunde,

Philosophier Landwirtschaft, Heilkunde, Kriegskunst, in guter Sprache

geschrieben. Von seinen vielen Werken sind uns nur 8 Bücher de re

medica erhalten.

Juristen: Masurius Sabinus, Vrf. v. 3 Büchern juris civilis u. v.

anderen Schriften; Schule der nach ihm benannten Juristen: Sabinianer;

— M. Coccrjus Nerva; — Proculus.

Grammatiker: Julius Modestus; M. Pomponius Marcellus; Q.

Rcmmius Palaemon; Nisus.

Botaniker: Caepio u. Antonius Castor.

Apicius, ein berüchtigter Prasser, dessen Namen ein uns erhaltenes

Kochbuch de re culinaria libri 10 trägt, das aber erst dem III. Jhrh.

n. Chr. angehört.

Julius Atticus u. Julius Graecinus, Schriftsteller über den Ackerbau.

T. Phaedrus, aus Pierien, Freigelassener des Kaisers Augustus,

Vrf. v. 5 Büchern fabularum Aesopiarum.

Pomponius Secundtts, ein Tragödiendichter.

k) Die Reglrongsielt des Calignla (37-41 n. Chr.) Claudios (41 — 54) und

Nero (54— 68).

Claudius (41 — 54 n. Chr.), Vrf. mehrerer Schriften, besonders ge-

schichtlicher, Erfinder von 3 neuen Buchstaben: j (umgekehrtes Digamma
F) für kousonantisches r; 3 (antisigma) für ps od. bs; Y (linke Hälfte

von H) für den Mittellaut zwischen i u. u, als: maxt'mus u. maxumus.

Agrippina, Nero's Mutter, Claudius' Gattin, Vrf. von Denkwürdig-

keiten.

Kaiser Nero (37— 68 n.Chr.), Vrf. v. Gedichten in epischen (Troica),

elegischen u. melischen Versmassen.

L. Annaeus Seneca (geb. zu Corduba 4 v. Chr. — 66 n. Chr), Sohn

des Rhetors Seneca, der hervorragendste Schriftsteller damaliger Zeit,

unter Caligula Senatsmitglied, unter Claudius nach Corsika verbannt

(41 n. Chr.), nach 8 Jahren zurückgerufen (49), Erzieher des Nero, Con-

sul (57), auf Nero's Befehl zum Tode verurtheilt (65), Anhänger der

stoischen Philosophie, Vrf. von verschiedenen Schriften, von denen die

wichtigsten die philosophischen sind. In gebundener Rede hat er Epi-

gramme und Tragödien verfasst, von denen 8 uns erhalten sind: Her-

cules furens, Thyestes, Phaedra, Oedipus, Troades od. Hecuba, Medea,

Agamerano, Hercules Oetaeus, dann 2 Scenen einer Thebais; die Octavia

aber gehört einem späteren Jhrh. an.
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Geschichtschreiber dieser Zeit hatten ein rhetorisches Gepräge,

z. B. ServUius Nonianus unter Claudius; der hervorragendste ist Q.

Curtius Rufus, der unter Claudius 10 Bücher de rebus Alexandri M.

schrieb, von denen aber die beiden ersten verloren gegangen sind. Sein

Werk empfiehlt sich weniger durch historische Kritik als durch eine

anziehende Darstellungsweise.

L. Junius Moderatus Columeüa aus Gades zur Zeit des Claudius,

Vrf. v. 12 BUchern de re rustiea, von denen das X. über den Gartenbau

in Versen ist, als Ergänzung zu Vergils Georgicis.

Ärzte: Stertinius, Vettius Valens, Scribonius Largus, Leibarzt des

Claudius, Vrf. der Schrift de compositione medicamentorum.

Q. Asconiiis Pedianus aus Padua (um 3 — 88 n. Chr.), Vrf. von ge-

schichtlichen Kommentaren zu 5 Reden Cicero's; unächt sind die seinen

Namen tragenden scholia zu Cicero's Verrinen von geringem Werthe,

besser die scholia Bobiensia zu einigen Reden Cicero's.

Pomponius Mela aus Tingentera in Spanien, Vrf. v. 3 Büchern Cos-

mographiae od. de situ orbis.

Unter den Rednern sind wenige nennenswerth, wie Julius Africanus.

Juristen: Proculus, der jüngere Nerva u. A.

Philosophen: der oben genannte Oelsas, Papiritis Fabianus, Sur

bettius Hautus, der oben genannte Seneca u. A.

Grammatiker: M. Valerius Probus aus Berytos, einer Römischen

Kolonie in Phönicien. Den Namen Probus führten: a) eine Schrift von

Nomen u. Verbum De Catholicis Probi, die aber identisch mit dem
II. Buche des Sacerdos ist, der im III. Jhrh. n. Chr. unter Diocletian lebte

u. whrschl. der Vrf. der erwähnten Schrift ist; — b) eine Bearbeitung

der gesammten Grammatik, zuerst 1833 von Mai aus dem codex Vaticanus

herausgegeben, daher Ars Vaticana od. grammaticus Vaticanus genannt,

dann von Endlicher unter dem Titel Probi ars minor, zuletzt von Keil

(Gr. Lat IV. p. 47— 192) als Instituta artium; sie gehört dem IV. Jhrh.

an; — c) Valerii Probi de nomine excerpta (b. Keil IV. p. 207 — 216),

aus verschiedenen grammatischen Schriften zusammengetragen.

Dichter: ein unbekannter Vrf. eines epischen Lobgedichtes auf den

Consul Piso, whrschl. unter Claudius. — A. Persius Flaccus aus Vola-

terrae in Etrurien (34 — 62 n. Chr.) unter Nero, Vrf. von 6 Satiren in

stoischem Geiste; andere Schriften von ihm sind verloren gegangen. --

M. Annacus Lucanus (39 — 65 n. Chr.), aus Corduba, Neffe des Philo-

sophen Seneca, Vrf. der Pharsalia in 10 Büchern über den Bürgerkrieg

zwischen Pompejus u. Cäsar, in rhetorischer Behandlung. Seine ande-

ren Schriften in Prosa u. in gebundener Rede sind verloren gegangen.

— Caesius Passus, ein Lyriker, u. A.

T. Petronius Arbiter unter Nero, angeblich Vrf. eines Sittenromans

(Satyricon über), seiner Form nach eine satira Menippea, indem die Prosa

häufig in die gebundene Rede übergeht. Von dem ursprünglich 20 Bü-

cher enthaltenden Werke sind nur Bruchstücke erhalten.

C. Julius Calpumius aus Sicilien, unter Nero, Vrf. von 11 Idyllen.

— Zwei grössere Überreste bukolischer Gedichte aus einem cod. Ein-

siedlensis, Nachahmungen der Vergilischen Eklogen. — Lehrgedicht

Aetna in 645 Hexametern, der Vrf. whrschl. Lucilius Junior, ein jüngerer

Freund des Seneca u. Vrf. verschiedener Gedichte. — Metrische Bear-
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beitung des Inhaltes der Ilias, ein Schulbuch. — Gedichte des codex

Yosnanus.

2. Die Zeit der Flavischen Dynastie. (69 — 96 n. Chr.)

a) Vespasianus und Titus.

T. Flavius Vespasianus (geb. 9, gest. 79 n. Chr., Kaiser 69 — 79^,

Vrf. von Denkwürdigkeiten.

C. Plinius Secundus aus Novum Comum in Oberitalien (23 — 79 n.

Chr.) beim Ausbruche des Vesuvs), neben seiner amtlichen Wirksamkeit

in der Wissenschaft ungemein fleissig, besonders als Sammler, Vrf. von
Schriften über Taktik, Geschichte (20 Bücher bellorum Germaniae),

Grammatik, Rhetorik u. Naturwissenschaften. Von seinen vielen Schrif-

ten ist nur die naturalis historia in 37 Büchern erhalten, eine Encyklo-

pädie der Naturwissenschaften, ausser der Naturgeschichte auch Kos-

mographie, Geographie, Heilkunde u. Kunstgeschichte umfassend, aus

mehr als 2000 meistens Griechischen Schriftstellern zusammengetragen
Sein grammatisches Werk wurde von den folgenden Grammatikern

vielfach benutzt.

Licinius Mucianus, Vrf. einer Reisebeschreibung und Urkunden-

sammler.

Geschichtschreiber: M. Cluvius Rufus; Vipstanus Messala; Fa-

him Rusticus; Josephus, ein Jude, Vrf. von 7 Büchern des Jüdischen

Krieges, aber in Griechischer Sprache, schon unter Vespasian um 75

n. Chr. herausgegeben; Antonius Julianus, Vrf. eines Werkes Uber die

Juden.

Redner: Sex. Julius Gabinianus; M. Aper; Julius Secundtts.

Juristen: Caelius Sabin**; Pegasus u. A.

Dichter: C. Valerius Flaectis unter Vespasian, gest. vor 90 n. Chr.,

Vrf. des Epos Argonautica in 8 Büchern; — Curiatius Matemus, Vrf.

von Tragödien, und zwar Praetextcn; — Salejus Bassus, ein Epiker; —
Statius, der Ältere, Vater des P. Papinius Statius unter Domitian.

i) Domitiane (geb. 51, Kaiser seit 81, ermordet 96 n. Chr.).

Dichter: C. Silius Italicus (25—101 n. Chr.), Vrf. des Epos Pu-
nica oder de hello Punico in 17 Büchern bis zum Triumph des Scipio,

skavischer Nachahmer Homer's u. Vergil's; erst 1417 ist das Werk aufge-

funden worden. — P. Papinius Statius aus Neapel (um 45 — 96 n. Chr ),

Vrf. der Thebais in 12 Büchern; der Achilleis, die unvollendet blieb;

der Silvae in 5 Büchern, Gelegenheitsgedichte meist in epischem, wenige
in melischem Versmasse. — M.Valerius Martialis (um 42— 102 n. Chr.)

aus Bilbilis in Spanien, Vrf. von 15 Büchern Epigramme. — Arruntius

Stella, Vrf. von erotischen Elegieen, u. A. — Die Dichterin Sulpicia t

Verfasserin sowol von anderen Gedichten als auch einer satira de

edicto Domitiani oder de corrupto rei publicae statu temporibus Do-

mitiani.

M. Fabius Quintiiianus (um 35— 95 n. Chr.) aus Kalagurris in

Spanien, aber in Rom gebildet, öffentlicher Lehrer der Beredsamkeit,

Vrf. einer Schrift de causis corruptae eloquentiae, dann der Institutio

oratoria in 12 Büchern, eines ausgezeichneten Werkes.

Digitized by Google



24 Kurze Ubersicht

Die anderen Rhctoren sowie aucli die Redner dieser Zeit verdienen

keine Erwähnung. Sex. Julius Frontinus (um 40— 103 n. Chr.), Vrf.

einer grammatischen Schrift, einer Schrift Uber Taktik, de aquis urbis

Romae.

J. Aufidius Chilis, ein juristischer Schriftsteller.

Grammatiker: Aemilius Asper, Kommentator des Terenz, Sallust,

Vcrgil u. A.

Gcschichtschrciber: Junius Maximus, Vrf. einer Weltgeschichte;

Arulenus Rusticus u. Herenniiis Sentcio, Biographen.

Philosophen: FrotUo, DecianiiS, Pollius Felix.

Priscus u. Calvus, Vrf. gastronomischer Schriften.

3. Die Zeit de« Nerva (Kaiser 9t>— 98) und Trajanus (Kaiser

98 — 117, 96 — 117 n. Chr.).

Dichter: D. Junius Juvenilis aus Aquinum (etwa 47 — 130 n. Chr.),

Vrf. von 5 Büchern Satiren, der bedeutendste Dichter der Trajani-

schen Zeit; alle übrigen nehmen eine untergeordnete Stellung ein.

Prosaiker: Cornelius Tacitus (um 54 — 119 n. Chr.), der her-

vorragendste Geschichtschreiber der ganzen Kaiserzeit. Seine Werke
umfassen die Gegenwart und sind durchaus pragmatisch. Die erhal-

tenen Schriften sind folgende: 1) Dialogus de oratoribus; 2) de vita

et moribus Julii Agricolae liber, eine Biographie des Schwiegervaters

von Tacitus, verfasst zu Anfang der Regirung Trajan's (98 n. Chr);

3) Germania; 4) Historiae, verfasst unter Trajan's Regirung, ursprüng-

lich aus 14 Büchern bestehend, von denen aber nur die 4 ersten und

vom fünften die I. Hälfte erhalten sind, welche die Geschichte der Jahre

69 u. 70 enthalten; 5) Annales in IG Büchern, die die Regirungsgeschichte

des Tiberius, Caligula, Claudius, Nero oder die Jahre 14— 68 enthielten,

von denen aber nur das erste und das letzte Drittel des ganzen Werkes,

die 4 ersten Bücher mit Thcilen des V. u. VI., sodann, aber am An-

fang und Ende verstümmelt, Buch XI bis XVI erhalten sind, unter

Trajan verfasst und zwischen 115 u. 117 herausgegeben.

C. Flinhis Caecilius Secundus aus Novum Coraura, Neffe u. Adoptivsohn

des älteren Plinius und Schüler des Quintilian (62 — 113 n. Chr.), unter

Domitian als Sachwalter sehr angesehen, unter Trajan Consul (100) und

Procurator Bithynien's (111 od. 112); die von ihm gehaltenen Reden

pflegte er später erweitert u. umgearbeitet herauszugeben; von densel-

ben ist die Dankrede für Ertheilung des Consulats unter dem Titel

Panegyricus Trajano dictus erhalten; unter Nerva u. Trajan (97—108)

gab er 10 Bücher Briefe heraus, von denen das X. Buch den Briefwech-

sel mit Trajan hauptsächlich aus der Zeit der Bithyoischen Statthalter-

schaft enthält; auch hat er verschiedene Gedichte verfasst, von denen

aber Nichts erhalten ist.

Ausserdem gab es in dieser Zeit sehr viele Redner, von denen aber

keine Werke hinterlassen sind.

Juristen unter Trajan: Neratius Priscus; Juventius Celsus ; Javo-

lentis Priscus u. A.

Grammatiker unter Trajan: Urbanus; Velius Lonaus; Flavius

Caper; CaeseUius Vindex; Cloatius Veras.
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Grammatiker unter Trajan: Hyginus, Verf. eines gromatisch-

juristisclien Werkes u. einer Schrift de munitionibus; BaUms, Vrf. einer

Darstellung der elementaren geometrischen Begriffe; kurz nach Tra-

jan: Siadus Flaccus, Vrf. einer Schrift de condicionibus agrorum.

B. Zweites Jahrhundert (117 — 211 n. Chr.).

1. Die Zeit des Hadrianiis (117— 138 n. Chr.).

Der Kaiser P. Aelius Hadrianus (76 — 138) ist der Vrf. verschie-

denartiger, aber unbedeutender Schriften.

Der bedeutendste Schriftsteller dieser Zeit ist C. Suetonius Tran-

qoillus (etwa 75 — 160 n. Chr.), Grammatiker und Rhetor, Vrf. vieler

Schriften, von denen uns folgende erhalten sind: 1) ein Theil des Wer-

kes de viris illustribus: de illustribus graminaticis; de claria rhetoribus,

de poetis (Terent
,
Horat., Persius, Lucan., Juvenal); 2) des Werkes de

vita Caesarum (v. 12 Kaisern von Cäsar bis Domitian).

L. Annaeus Florus, Vrf. eines Abrisses (epitoraae) der Römischen

Geschichte bis auf Augustus, vorzugsweise nach Livius, den er an vie-

len Stellen abgeschrieben hat. — Juventins MartialU, Vrf. einer Ge-

schichte Cäaar's.

Juristen: Salvius Julianus, Sex. Pomponius u. A.

Rhetoren: der Spanier Antonius Julianus; Castricius; Calpumivs

Flnccus.

Grammatiker: Q. Terentius Scaurus, Vrf. einer Lat Grammatik

and einer Poetik, Kommentator des Plautus u. Vergilius; VeUejus Ce-

fa-; Aelius Melissus; Domitius.

Caelius Aurelianus aus Afrika, Vrf. von 2 Schriften Uber akute und

chronische Krankheiten.

Dichter: Annianus, Vrf. eines Gedichtes über die Freuden des

Landlebens und von Fescenninen, und andere Versmacher.

2. Die Zeit der Antonine (138— 180 n. Chr.).

a) Anfoninos Pius (138 — 161 n. Chr.).

M. Com. Fronto aus Cirta in Afrika (etwa 90—168 n. Chr.), Red-

ner, unter Antoninus Pius (86—161 n. Chr.), Lehrer des M. Aurelius und

L. Verus, Consul 143 n. Chr. Von seinen Schriften sind erhalten«.

Briefwechsel mit M. Aurelius, als Thronfolger und als Kaiser, mit An-
toninus PiuB u. ad amicos; Abhandlungen de eloquentia u. de orationibus;

die Zuschrift de bello Parthico; principia historiae; laudes fumi et pul-

veris u. laudes neglegentiae ; de feriis Alsiensibus; Antwort auf des

Kaisers Trostschreiben an Fronto wegen des Todes seines Enkels;

Erzählung v. Arion; aber unächt ist die seinen Namen führende kleine

Schrift de differentiis vocum bei Putsche p. 2191 — 2203. Seine Schreib-

weise ist häufig gesucht und unnatürlich, gefällt sich in ungewöhnlichen
Ausdrücken, zeigt aber schon viele Spuren der sinkenden Latinität.

Inschriftlich erhalten die Grabrede auf die Murdia in Or. Inscr.

4860.

Von den vielen damaligen Grammatikern sind nennenswerth C. Sul-

picius Apollinaris u. Airuntius Celsus.
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In der Geschichte wurde Nichts geleistet. Justinw, der Epitoma-

tor des Trogus Pompejus; L. Ampelius, Vrf. eines über memorialis, eines

dürftigen Abrisses des WissenswUrdigen aus der Astronomie, Geographie

und besonders Geschichte; Granius Licinianus, angeblich der Vrf. eines

Abrisses der Römischen Geschichte aus der Zeit der Republik.

Juristen: L. Volusius Maecianus (tftich Vrf. eines Büchleins über

die Eintheilungsweise des Geldes, der Gewichte und Masse); Ulpius

Afarcellus; Gajus (etwa 110 — 180 n. Chr), Vrf von 7 Büchern Rerum
cotidianarum. von 4 Büchern Institutionum u. a.

Poetisches: Pervigilium Veneris; Vespae judicium coci et pistoris

judice Vulcano, ein scherzhaftes Epos v. 99 Hexametern.

b) Die Zelt des 1H. Aurellus (161 — 180 n. Chr.).

Redner: C. Außdius Victorinus, Fronto's Schwiegersohn, u. A.

A. Gellius iura 125 — 175 n. Chr .), Vrf. der 20 Bücher Noctes At-

ticae, eine Sammlung von Gegenständen über alte Litteratur u. Sprache,

Recht, Philosophie und Naturwissenschaft.

L. Apulejus aus Medaura in Afrika, Rhetor und Platoniker, eine

Zeit lang Anwalt zu Rom. Von seinen zahlreichen Schriften sind uns

erhalten: 1) Apologia, Selbstverteidigung gegen die Anklage auf Zau-

berei; 2> Florida, eine Blumenlese aus Reden und Deklamationen des

Apulejus; 3) Metamorphoseou libri 11, ein phantastisch-satirischer Sit-

tenroman; 4) de deo Socratis; 5) 3 Bücher de dograate Piatonis; 6) de

mundo. Unächt: a) der Asclepius; b) die Schrift de herbarum virtuti-

tibus; c) de remediis salutaribus.

Juristen: Q.Cervidius Scuevola; Papirius Justus; Papirius Fronto.

3. Die Zeit von Commodus und Septimius Severus

(180— 211 n. Chr.).

Aemilius Papinianus, berühmter Jurist, Vrf. von 37 Büchern Quae-

stiones, 19 Büchern Responsa u. v. a. — Callistratus, A. Claudius TVy-

phonius. — TertuUianus in seiner vorchristlichen Zeit, später Kirchen-

schriftsteller.

Verfasser christlicher Schriften: M. Minucius Felix aus Kar-

thago, Vrf. des Dialogs Octavius. — Q. Septimus Florens TertuUianus

(um 145 - 220 n. Chr.), Vrf. des Apologeticum (v. J. 199) und vieler

anderer Schriften.

Grammatiker: Helenius Acnm; Porphyrion; Dositheus; der ältere

Sammonicus Serenus; Statilius Maximus; Festus, der Epitomator des

Verrius Flaccus. S. S. 20 oben.

C. Drittes Jahrhundert (211 -305 n. Chr.).

1. Erste Hälfte (211 — 253 u. Chr.).

Juristen: Domitius Ulpianus aus Tyrus, Vrf. v. 83 Büchern Ad
edictum und von 61 Büchern Ad Sabinum, Regularum Uber singularis,

Institutionum libri 2 u. v. a. — Julius Paulus, Vrf. von 80 Büchern Ad
edictum, 5 Büchern Sentcntiarum ad filium u. v. a. — Aelius Marcianus.

— Aemilius Macer. — Uerennius Modestinus.
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Grammatiker: Julias Romanus; der Metriker Jitba; Censorinus.

Garyrilius Martialis, Vrf. eines Werkes Uber Landwirtschaft und
einer Schrift Uber die Lebensweise des Alexander Severus.

Geschichtschreiber: Marius Maximus (etwa 165— 230), Vrf. der

Kaiserbiographien von Nerva bis Elagabal, u. A.

Thascius Caecilius Cyprianus, Bischof von Karthago (um 200— 257

n. Chr.), Vrf. vieler theologischen Schriften.

Dichter: Alfius Avitus, Vrf. einer Römischen Geschichte in jam-

bischen Dimetern; Marianus, Vrf. der Lupercalia in demselben Vers-

massc; Septimius Serenus, Vrf. der Opuscula ruralia; Q. Serenus Satn-

monicuss Vrf. eines Lehrgedichtes De medicina praeccpta in 1115 Hexa-

metern; Gordianus, Vrf. einer Antonias (Lebensbeschreibung der Antonine);

Commodianus aus Gaza, Vrf. von 2 Gedichten in Versen mit volks-

mässiger Betonung.

2. Zweite Hälfte (263 - 305 n. Chr.).

a) Die Zelt vor Diocletian (253- 284 n. Chr.).

M. Aurelius Olympius Nemesianus aus Karthago, Vrf. eines Lehr-

gedichtes Cynegetica und von 4 Eklogen.

Aquila Romanus, ein Khetor und Grammatiker, Vrf. einer kleinen

Schrift De figuris sententiarum et elocutionis; Julius Rufinianus, Vrf.

einer Schrift mit gleichem Titel.

C. Julius Solinus, ein Grammatiker, Vrf. von Collectanea rerum

memorabilium, später Polyhistor genannt, ein Auszug aus Plin. nat. hist.

Nonius Marcellus, Vrf. eines lexikalischen, sehr unkritisch geschrie-

benen Werkes Compendiosa doctrina per litteras.

b) FMc Zelt des Diocleüaniis (284— 305 n. Chr.).

Panegyriker: unbekannte Vrf. von 2 Vorträgen zum Lobe von

Diocletian's Mitregenten, Maximianus Hcrculius (289 und 291 n. Chr.);

Rhetor Eumcn (geb. um 250), Vrf. von 4 anderen Vorträgen dieser Art.

6 scriptores . historiae Augustae : Aelius Spartianus, Vulcatius Gal-

licanus und Trebellius Pollio noch unter Diocletian; die ganze Samm-
lung umfasst die Kaiser von lladrianus bis Numerianus (117 — 281).

Codex Gregorianus, eine Sammlung von Constitutionen der Kaiser

von Hadrian bis Diocletian, veranstaltet durch den Juristen Gregorianus,

im IV. Jhrh. ergänzt durch die ähnliche Sammlung des Hermogenianus.

Marius Plotius (Claudius) Sacerdos, Grammatiker und Metriker, Vrf.

einer Ars grammatica. — Terentianus aus Mauretanien, Metriker, Vrf.

eines kurzen Lehrbuchs in Versen de litteris, syllabis, metris.

Amobius aus Sicca in Numidien (um 295), ein Rhetor, Vrf. von 7

Büchern adversus nationes, zur Rechtfertigung seines Übertritts zum
Christentum. — iMdantius Firmianus, Lehrer der Redekunst in Niko-

medien, Vrf. von 7 Büchern Institutionum divinarum ; de opificio dei ; de

ira dei u. a., vor allen christlichen Schriftstellern durch eine dem klas-

sischen Latein nachgebildeten Sprache ausgezeichnet.

Dichter: Reposianus, Vrf. eines kleinen Epos auf die Verbindung

v. Mars u. Venus; T. Caesius Taurinus, Vrf. einer Weihinschrift, u. A.
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D. Viertes Jahrhundert n. Chr.

1. Erste Hälfte des vierten Jahrhunderts.

Constantimts, der Grosse (Kaiser 306 — 337), Vrf. von Memoiren.

Rhetoren: Eumcnius (s. S. 27) und Nazarius, Vrf. von Lobreden
auf Constantinus ; Marcomannus ; Tilianus u. A.

Geschieh tschreiber: Flavius Vopiscus aus Syrakus, angeblich

Vrf. der Biographien von Aurelianus, Tacitus, Florianus und Anderen;
— Aelius Lampridiiis, angeblich Vrf. der Biographien des Elagabal und
Alexander; — Julius Capitolinus, angeblich Vrf. der Biographien der

beiden Maximine, der 3 Gordiane, des Maximus und Balbinus.

Dichter: Publius Porfirius Optatianus, Vrf. eines Lobgedichtes aul

Constantin; der Spanische Presbyter C. Vettius Aquilius Juvencus, Vrf.

von Bearbeitungen der alt- und neutestamentlichen Geschichte im epi-

schen Versmasse mit sehr vernachlässigter Prosodie.

Juristen: Aurelius Arcadius Charisius, Vrf. von juristischen Mo-

nographien; Ilcrmogeniamis (s. S. 27), Vrf. einer epitomae juris; Frag-

menta Yaticana, eine Sammlung von Hechtsquellen.

Grammatiker: Cominianm, dessen Werk eine der Hauptquellen

des Charisius war; Albinus, Asmonius u. AtilÜU Fortunat'iamu, Vrf. von

Schriften Uber die Metrik.

Julius Firmicus Maternus aus Sicilien, Sachwalter unter Constantin

d. Gr., Vrf. von 8 Büchern Matheseos (Uber den Einfluss der Gestirne),

erst um 354 vollendet. — Von diesem ist zu unterscheiden der christ-

liche Schriftsteller gleichen Namens, Vrf. einer Schrift de errore profa-

narum religionum.

C. Marina Victorinus, Vrf. philosophischer und rhetorischer Schrif-

ten und einer Metrik in 4 Büchern, sowie auch von Kommentaren zu

Paulinischen Briefen, Vertheidiger der orthodoxen Lehre gegen Arianer

und Manichäer; andero Schriften, wie Ars grammatica de orthographia

et de metrica ratione, der Kommentar zu Cicero's rhetorica u. s. w.,

tragen zwar seinen Namen, sind aber von Anderen verfasst.

Aelius Donattu, um 350 n. Chr. Grammatiker und Rhetor, Vrf. einer

Grammatik (Ars), eines Kommentars zu Terentius und Vergilius.

Palladins, Vrf. von 14 Büchern über Landwirtschaft, das XIV. Buch

von der ßaumzucht in 85 elegischen Distichen.

Reisebücher (I tiner aria): 2 Antonini; Itinerarium Burdigalcnse

oder Ilierosolymitanura (333 n. Chr.); Itinerarium Alcxandri für den

Feldzug des Constantin s gegen Persien (also 340 — 345); 2 Verzeich-

nisse der Regionen der Stadt Rom.

2. Zweite Hälfte des vierten Jahrhunderts.

•) Die Zeit ror Throdoslus 1.

Chorograph v. J. 354, Vrf. eines reichhaltigen historischen Hand-

buchs für die Stadt Rom, einer Chronik u. eines Regionenverzeichnisses

aus d. J. 334. Spätere Fortsetzungen bis ins J. 539 n. Chr.

Geschichtschreiber: Sex. Aurelius Victor aus Afrika, Vrf. einer

kurzen Kaisergeschichte (de Caesaribus, v. Augustus bis Constantius);
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aber die Schrift de viris illustribus urbis Romae und die de origine

gentis Romanae führen seinen Namen, stammen aber von anderen un-

bekannten Verfassern; die Schrift de Caesaribus in einem Auszuge wurde

bis auf den Tod von Theodosius I. fortgesetzt. — Fl. Eutropius, Sekre-

tär Constantin des Gr., später Begleiter des K. Julianus auf dem Zuge

gegen die Persier, Proconsul von Asien 371, Vrf. des Breviarium Ro-

manae historiae in 10 Büchern. — Sextus Rufus Festus, Vrf. des bre-

viarium rerum gestarum populi R. — Julius Obsefpicns, Vrf. eines Ver-

zeichnisses der Prodigia in d. Jahren 505 — 742 d. St. = 249— 2 n. Chr.

(es ist ein Auszug aus dem Livius).

Cl. Afamertinus, Vrf. eines gratiarum actio an Julianus für das ihm

verliehene Consulat, gehalten 362 zu Konstantinopel.

Theologische Schriftsteller: Hilarius, Bischof von Poitiers

(Pictavorum Aquitaniae); Lucifer, sardinischer Bischof; PItoebadius

(Agenni Galliarum episcopus); Potamius, Bischof v. Lissabon.

Grammatiker: Fl. Sosipater Charisius u. Diomedes; Prohns, an-

geblich Vrf. der Ars Vaticana u. A.

Rufius Festus Avienus, Vrf. von Lehrgedichten, einer Übersetzung

der <Paiv6[Atvct des Aratos, einer Descriptio orbis terrae in epischem

Versmasse; einer Beschreibung der Kilste des Mittel meeres, des schwar-

zen und des kaspischen in jambischem Trimeter; einer Römischen Ge-

schichte; eines Auszuges der Aeneis; von Fpigrammen in Hexametern.

Dec. Magnus Auvmius aus Burdigala (Bordeaux), Grammatiker,

Rhetor u. Dichter, Lehrer des Gratian, Vrf. einer gratiarum actio an

Gratian für die Ertheilung des Consulates; der Periochae in Homeri

lliadem et Odysseam; in Versen: Epigramme; Ephemeris (Tageseinthei-

lung); Parentalia auf verstorbene Verwandte; Commemoratio profes-

sorum Burdigalensium; Epitaphia; de 12 Caesaribus; ordo nobilium ur-

bium; ludus VII sapientum; idyllia; eclogarium, epistulae.

Damasus (305 — 384), Vrf. von christlichen Liedern ; von episch ge-

haltenen; von Grabschriften; in Prosa von Briefen.

Dogmatiker: Pacianus, Optatw, Philastrius; anch andere christ-

liche Schriftsteller, wie Aqtrilius Severus u. A.

Übersetzungen aus dem Griech. ins Lat.: die des Diktys durch

Septimius ; die des Josephus Geschichte des Jüdischen Krieges vielleicht

durch Ambrosius; älteste Lat. Bibelübersetzung (Itala); Übersetzung der

Thierheilkunde des Pelagonius.

k) Die Zelt Ton Theodosius 1 (379 ff. n. Chr.).

Q. Aurelius Symmachus (350— 420), Gegner des Christentums, Vrf.

von 3 Lobreden auf Valentinian I und dessen Sohn, den jungen Mit-

kaiser Gratianus, von 6 Senatsreden, einer Sammlung von Briefen.

Redner: Drepanius Pacatus, Vrf. einer Lobrede auf Theodosius I,

389 zu Rom im Senate gehalten; Messius Arusianus, Vrf. der Exempla

elocutionum; Chirius Fortunatiamis, Vrf. eines rhetorischen Schulbuches.

Historiker: Nicomachus Flavianus, Vrf. von Annalen und anderen

Schriften. — Ammianus Marcellimts (um 330 — 401) aus Antiochia, Vrf.

einer Geschichte von Nerva bis zum Tode des Valens 378.

Grammatiker: Servius Honoratus, Kommentator des Vergilius

und des Grammatikers Aelius Donatus und Vrf. einer Übersicht der
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verschiedenen Metra; unächt die Abhandlungen de accentibus, de ulti-

raarum syllabarum natura, de metris Horatii.

P. Vegetius, Vrf. einer ausführlichen Thierheilkunde. — Flavius

Vegetius Renatus, Vrf. einer epitouie institutionum rei inilitaris in 5

Büchern. — Plinius Valerianus aus Comum, Vrf. einer Schrift de re

medica, meistens Auszüge aus Plinius' nat. hist. — Marcellus, angeblich

Vrf. eines Arzeneibuches. — Sextus Placitus, Vrf. einer Sammlung von

Heilmitteln aus dem Thierreiche. — Theodorus Priscianus, Vrf. von 5

Büchern Medicinae pracsentaneae.

Kirchenlehrer: Ambrosius (340 — 397), Bischof von Mailand, Vrf.

vieler Schriften, namentlich von Briefen und von den Leichenreden auf

Valentinian und Theodosius, und von Kirchenliedern (hymni). — Hiero-

nymus (340— 420), Kommentator der Schriften des alten u. neuen Te-

staments, Vrf. von Streitschriften; einer erweiternden CbersetzuBg der

Chronik des Eusebius; einer christlichen Literaturgeschichte (viri illu-

stres); einer Bibelübersetzung; einer grossen Anzahl von Briefen. —
Turanius Rufinus (um 345 — 410) aus Aquileja, Bearbeiter von Werken
Griechischer Kirchenlehrer, besondeis des Origines und Eusebius; Über-

setzer der Sprüche des Sextius; und Andere.

Aurelius Prudcnfius Clemens (84S — 410), ein Spanier, Vrf. christ-

licher Gedichte. — Proba Faltonia, Verfasserin der heiligen Geschichte

in Vergilischen Versen.

Meropius Pontius Anicius Paulinus aus Burdigala (353 — 431), Vrf.

eines Panegyricus auf Theodosius; einer Anzahl Briefe und Gedichte;

389 zum Christentume übergetreten, schrieb er christliche Gedichte. —
Theologischer Vrf. der Lex dei oder einer collatio legum Mosaicorum

et Romanarum.

3. Viertes bis fünftes Jahrhundert.

Cl. Claudianus aus Alexandria, unter llonorius und Arcadius, ein

hervorragender Dichter, Vrf. vieler panegyrischer Gedichte, besonders

auf Stilicho und Honorius, sowie auch von Schmähgedichten gegen den

östlichen Reichsminister Rufinus und dessen Nachfolger, den Eunuchen

Eutropius; von Gedichten mythologischen Inhaltes; de raptu Proscr-

pinae und einer Gigantomachie; von Briefen; von Idyllen und Epi-

grammen.

Aurelius Augustinus (354 — 430) aus Tageste in Afrika, der be-

deutendste Kirchenlehrer, früher Anhänger des Manichäismus u. Lehrer

der Rhetorik in Afrika, Rom und Mailand, 386 durch Ambrosius tiefer

in das Christentum eingedrungen, 392 Presbyter zu Hippo in Afrika u.

um 395 Bischof, Vrf. vieler wichtiger Schriften, so seiner Selbstbekennt-

nisse (Confessiones) und besonders der 22 Bücher de civitate dei, vieler

dogmatischen u. s. w.

Sulpicius Severus (um 365 — 425), Presbyter in Aquitanien, Vrf.

eines Abrisses der Geschichte von Erschaffung der Welt bis auf seine

Zeit, eines schätzbaren W'erkes auch in guter Sprache ; einer Biographie

des Bischofs Martinus v. Tours. — Q. Julius Hilario, Vrf. einer kleinen

Schrift de duratione mundi (397). — Tichonius aus Afrika, ein Donatist

(Christensekte), Vrf. einer Schrift de bello intestino u. a. Schriften. —
Flavius Mallius Theodorus (Cons. 399\ Vrf. einer Schrift de metris.
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Christliche Schriftsteller: Fdagiua aus England, Urheber des

Pelagianismus, Vrf mehrerer Schriften, namentlich eines wohlgeschrie-

benen Glaubensbekenntnisses an Innocenz; Caelestius, dessen Landsmann;
Anümus, Übersetzer von Homilien des Chrysostomus ; Julianus (416

Bischof von Aeclanum, aber schon 418 als Pelagianer abgesetzt, Vrf.

von Schriften gegen Augustin.

Macrobius Theodosius, Vrf. eines Kommentars zu Cicero's Somnium
Sdpionil und von 7 Büchern Saturnalia in der Form von Gesprächen

über verschiedene wissenschaftliche Gegenstände an den Saturnalien,

eine Compilation aus den Werken Anderer. — Vibius Setptester, angeb-

lich Vrf. eines alphabetischen Verzeichnisses der Ortsnamen bei den

belesensten Dichtern. — Julius Exsuperantius, Vrf. einer dürftigen Er-

zählung des ersten Bürgerkrieges nach Sallust, und mehrere Gramma-
tiker und Rhetoren.

Gramina tische Schriftsteller, Kommentare älterer Fachwerke,

wie Aggenus Urbicus, Nipsm und hmocentius.

Dichter: Severus Sanctus Endelechins, Vrf. eines Idylls über die

Rinder&euche ; Liccntius und Audax, Vrf. von Gedichten auf Augustin;

Lurilliis, Vrf. von Satiren; Syviphosius, Vrf. von 100 Räthselgedichten:

Aviatuu, Vrf. 42 Aesopischer Fabeln in elegischem Versmasse; Ano-
nyme Lehrgedichte, wie das Carmen de figuris (lexeos), carmen de pon-

deribns et mensuris; Schulgedicht der XII sapientes (Schulgelehrten);

ein Gedicht in laudem Solis.

Afartianvs Capeila aus Madaura in Afrika, Vrf. einer Encyklopädie

über die 7 artes liberales (Gramm., Logik, Khetor., Geom., Arithin.,

Astron., M u ik), theilweise in Versen.

E. Fünftes Jahrhundert (Zeit der Völkerwanderung).

a) Erste Hälfte des fünften Jahrhunderts.

Claudius Rutilius Namatianut, ein Gallier, Vrf. eines Gedichts über

seine Heimfahrt aus Rom nach Gallien in elegischem Versmasse (41G n.

Chr.). Orosius, ein Spanier, Presbyter, Vrf. eines Geschichtsabrisses von
Adam bis 410 n. Chr. (gegen die Heiden); einer Abhandlung Uber die

Freiheit des menschlichen Willens.

Anhänger Augustin's im Kampfe gegen die Pelagianer: Marius

Mcrcator; Aurelius, Bischof von Karthago, u. A. — Joannes Cassianus

in Massilia, Anhänger der semipelagianischen Richtung, eifriger Beför-

derer des Mönchwesens, und andere Schriftsteller, meist von derselben

theologischen Richtung.

Grammatiker Ayroccim, Vrf. des opus de orthographia et proprie-

tate et differentia sermonis.

Vincentius aus Lerinum, unter dem Namen Peregrinus, Vrf. eines

Commonitorium zum Festhalten an der ächten katholischen Lehre (434).

Leo I (der Grosse), Römischer Bischof (440 — 401), Gründer der

papstlichen Macht, Vrf. von Festpredigten (sermones) und Briefen, ge-

diegen in Betreff des Inhaltes und in der Sprache gewandt, rein und

geftchinackvoll.

Prosper aus Aquitanien, eifriger Anhänger Augustin s, Vrf. von
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Streitschriften und Gedichten gegen den Pelagianismus und einer Chro-

nik von 379 — 455, Fortsetzung des Hieronymus.

Codex 77*eodosianus (438), eine amtliche Sammlung der von den Kai-

sern seit Constantin erlassenen Verfügungen (jus principale); Consultatw,

in Gallien verfasst, Privatgutachten von Rechtsgelehrten.

Übersetzer Griechischer medicinischer und naturwissenschaftlicher

Werke ins Lat. — Cadhta Aurelianus, Vrf. von Schriften über chroni-

sche und akute Krankheiten, v. e. Abrisse der gesammten Medicin.

Christliche Dichter: Meroberndes aus Spanien, ein Rhetor, Vrf.

eines Gedichtes auf Christus und anderer Gedichte geschichtlichen In-

haltes. — Claudius Marius Victor, Vrf. von 3 Büchern Uber die Genesis,

eines Briefes an den Abt Salomo. — Orientius, Vrf. eines coramonitorii

zu einem christlichen Lebenswandel in elegischem Versmasse. — Solvia-

nus, Gallischer Presbyter, Vrf. von verschiedenen theologischen Schriften.

b) Zweite Hallte des fünften Jahrhunderts.

C. Lollius Apollinaris Sidonius (um 430 — 488) aus Lugdunum, seit

472 Bischof von Clermont (Arverni), Vrf. einer Sammlung von 24 Ge-

dichten und 9 Büchern Briefe.

Kusticius Elpidius Domnulus, Vrf. von christlichen Gedichten; Ma-

mertus Claudianus, Presbyter, Vrf. einer Schrift de statu animae (47<>);

eines christlichen Hymnus; Faustus, Bischof von Reji (Riez), Vrf. einer

Schrift de gratia dei, von Briefen, Predigten u. dgl. u. a. Theologen,

namentlich Gennadius, Presbyter in Massilien, Vrf. vieler Schriften und

besonders Verfasser der Fortsetzung von Hieronymus' Verzeichnisse der

kirchlichen Schriftsteller bis auf ihn selbst (um 495).

Historische Werke: Victor Vitensis, Vrf. einer Geschichte der Ver-

folgung der orthodoxen Kirche; Idacius, ein Spanier, Vrf. einer Chronik

v. d. J. 379 — 469. Unächt d. Verzeichniss der Consuln vom Beginne

der Republik bis 4G8. — Dares aus Phrygien, angeblich Vrf. der Ge-

schichte der Zerstörung Troja's.

Grammatiker: (ladonuu aus Rom, Lehrer in Konstantinopel;

Pompejus aus Mauretanien; Consentius aus Gallien; IViocas aus Rom,

Vrf. einer Ars de nomine et verbo und einer vita Vergilii in Hexame-

tern; Rufinus aus Antiochia, Vrf. eines commentarius in metra Terentiana

und einer Abhandlung über die Metra der Redner (beide Schriften in

Versen); TIteoctistus, Priscianus' Lehrer, Vrf. eine Institutio artis gram-

maticae; Placidus, Vrf. eines Glossars.

Christliche Dichter: Sedulius, Vrf. des Paschale carmen (einer

neutestamentlichen Geschichte), erweitert in Prosa; einer Elegie u. eines

Hymnus auf Christus; Ausjricius, um 470 Bischof von Toul, Vrf. einer

Epistel an Arbogast; Amoenus aus Galliern Paulinus von Perigueux

(um 470); Dracontius; Alcimus Ecdidius Avitus (f 523) u. A.

F. Sechstes Jahrhundert.

Anicius Manlius Torquatus Severinus lioelius, geb. um 475 — 480,

Cons. 510, auf Kaiser Theodorichs Befehl 524 hingerichtet, ein Platoni-

scher Philosoph, Vrf. der Schrift de consolatione philosophiae in 5 Bü-

chern; Übersetzer vieler Griechischer Werke, namentlich des Aristoteles.
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Magnus Felix Ennodius (473 — 521) aus Gallien, Bischof von Pavia,

Vrf. einer Biographie seines Vorgängers Epiphanius, eines Panegyricus

aufTheodorich (um 507), mehrerer Bücher von Briefen und einer Samm-
lung von Gedichten.

Fabius Planciades Fulgentius (480 — 550) aus Afrika, ein Grammati-

ker, Vrf. von 3 Büchern Mythologiarum ; einer allegorischen Auslegung

des Inhaltes der Aeneis; einer Weltgeschichte und einer expositio ser-

monum antiqnorum.

Fulgentius, Bischof von Rüspe in Afrika (468— 533), Vrf. vieler

theologischer Schriften.

Grammatiker: Priscianus, zur Zeit des Kaisers Anastasius in

Constantinopel, Vrf. von 18 Büchern Institutionum grammaticaruin u. a.

Schriften; in Versen eines Panegyricus auf Anastasius u. eines geogra-

phischen Schulbuches. — Eutyches, Prisciairs Schüler, Vrf. einer Ars de

verbo. — Asper; Atulax; Vergilius.

Magnus Aurelius Cassiodorius, aus Scylacium in Brutticn (480— 575),

514 Cons , Vrf. von Reden, einer Chronik von Adam bis 519 n. Chr.,

eioer Geschichte der Gothen ; von 12 Büchern Variarum, einer Sammlung
der von ihm in seinen amtlichen Stellungen verfassten Schriftstücke;

theologischer und encyklopädischer Schriften.

Chroniken- und Geschichtschreiber: MarceUinm Comcs für die

Jahre 379 — 534; Victor, Bischof von Tunnuna in Afrika, v. Anbeginn
bis 5U6; Marius, Bischof von Avenches, für 455 — 581; Abt Johannes

Biclariensis für seine Zeit 565 — 590; Jordanis, ein Gothe, Vrf. zweier

Geschichtswerke de rebus Geticis und de origine mundi (Wcltchronik);

Gildas, ein Brite (um 493 — 573), Bischof von Tours, Vrf. einer Ge-

schichte Britanniens (Uber querolus de calamitate, excidio et conquestu

Britanniac), die eine Schilderung der Leiden Britanniens seit der Lan-

dung der Sachsen enthält; Gregoriua von Tours (um 540 — 594), Vrf.

v. 10 Büchern Fränkischer Geschichte, auch v. Heiligengeschichten u. a.

theologischen Schriften.

Anüiimus, ein Griechischer Arzt, Vrf. einer kleinen diätetischen

Schrift, die eine der ältesten Urkunden für den Übergang des Latini-

schen in das Romanische ist.

In der östlichen Reichshälfte: Corpus juris, durch Justinian her-

vorgerufen, bestehend aus 2 Haupttheilen, dem Juristenrecht (jus vetus)

und dem Kaiserrecht (jus principalc), durch einen Ausschuss herausge-

geben, in dem besonders Tribonianus (f 545) hervorragt. — Auszüge

aus demselben: Codex Justinianeus. — 4 Bücher Institutitmes, hauptsäch-

lich nach Gajus, ausgearbeitet durch Tribonian, Theophilos u. Dorotheos

und nachträgliche Verordnungen, Soveüae aus d. J. 533 bis gegen das

Ende des Jhrh. In der westlichen Reichshälfte: Edictum Tlie<xkrici

regis (500); Lex Romana od. Breviarium Alarici bei den Westgothen;
Lex Hurgundionum v. J. 472.

Ein Roman: abenteuerliche Erzählung vom Könige Apollonius von

Tyrus. — Maximianus ans Etrurien, Vrf. von Elegien. — Arator, Vrf.

eines Epos de actibus apostolorum. — Venantius Fortuvatus (um 535

bis 600] aus Italien, Vrf. eines Epos auf Martinus, den Heiligen v. Tours,

von Gedichten u. Kirchenliedern; in Prosa, Vrf. v. Lebensbeschreibungen

von Heiligen. — Flavias Cresconius Corippus aus Afrika, Vrf. v. Epen:
Kfibner, Ausführt. Grammatik der Latein. Sprache. 3
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7 Bücher Johannidos, 4 Bücher de laudibus Justini minoris (565 — 578).

— Unbekannter Vrf. des Epos Orestis tragoedia.

Theologische Schriftsteller: Pabst Gregor I (um 540 — 604),

Vrf. vieler Schriften, auch von Hymnen. — Leander, Bischof v. Sevilla.

— Eugippius. — Martinus, Erzbischof von Braga (f 580) u. A.

G. Siebentes Jahrhundert

Dichter, Nachahmer der Alten, in Spanien: die Bischöfe v. Toledo,

Eugenius (f 657) u. Jtdiamut (Bischof 680 — 690); die Bischöfe v. Sara-

gossa, Afaximus u. Broulio.

Isidorus (um 570 — 640), Bischof von Sevilla, der letzte Litterator

des Römischen Reiches, Vrf. vieler Schriften historischen, grammatischen

und theologischen Inhaltes, auch einer Schrift de natura rerum; die

wichtigste Originum libri 20 über mannigfaltige Gegenstände (artes

liberales, Rechtliches, Antiquarisches über d. A. T., Christliches, Reli-

gionsgeschichtliches, Sprachliches), meist aus früheren Schriftstellern

zusammengetragen.

AeÜiicits Ister, angeblich Vrf. einer christlichen Kosmographie (um

630, whrschl. im Merovingerreiche)
;

Geographxis (Anonymus) Ravennas,

auch Vrf. einer Kosmographie: Beide in barbarischem Latein.

Zahlreiche Übersetzungen Griechischer Werke auf der Gränze des

Altertums und des Mittelalters.

Englische, um die alte Litteratur verdiente Geistliche: der Metriker

Aldhelmus; der gelehrte Mönch und Polyhistor Beda (geb. 672) ; die Erz-

bischöfe Taiuinns (t 734) und Bonifatius (geb. 683), Apostel der

Deutschen.

i
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§§. L 2. Alphabet. — Kurze Gesch. d. Latein. Alphabets. 35

Erster Tkeil.

Elementarlehre.

Erster Abschnitt.

Laut- und Buchstabenlehre.

Erstes Kapitel.

Von den Sprachlauten und den Buchstaben.

§. 1. Alphabet

Die Lateinische Sprache hat zur Bezeichnung ihrer Laute
23 Buchstaben, nämlich 6 Vokale und 17 Konsonanten: A a
BbCcDdEeFfGgHhIiKkLIMmNnOo
PpQqRrSsTtVuXxYyZz Der Buchstabe ?

galt zugleich für den Vokal t (i vocalis) und für den Kon-
sonanten j (i consonans), sowie der Buchstabe V (v) zugleich

für den Vokal v u (vocalis = u) und für den Konsonan-
ten v (v consonans). Die Ausgaben der Schriftsteller be-

obachten theils die alte Schreibweise, wie i'ungo (= jungo),

uwa (= uva), theils unterscheiden sie zwar u u. «, wie «ua,

aber nicht i und j. Für uns, die wir in unserem Alphabete
unterschiedene Zeichen haben, dürfte es zweckmässiger sein

j und v aufzunehmen.

§. 2. Kurze Geschichte des Lateinischen Alphabets. l
)

1. In Italien haben sich mehrere Alphabete gebildet: das
Sabellische, verschiedene Etrurische, das Ombrische,
das Samnitisch-Oskiscbe, das Faliskische und das La-
teinische, die sich mehr oder weniger von einander unter-

schieden, alle aber aus dem Griechischen hervorgegangen waren.
Das Lateinische Alphabet, das wir hier näher zu betrachten
haben, stammte von dem Dorischen der Rumänischen und Si-

») 8 W. Corsseu Ausspr., Vokalismus und Betonung der Lat. Spr.2
Tb. I. S. 1 ff.

3*
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36 Kurze Geschichte des Latein. Alphabets. §. 2.

*

kelischen Griechen ab, das 24 Buchstaben enthielt. Von diesen

24 Buchstaben nahm aber das Lateinische Alphabet nur 21

auf, da der altlateinischen Sprache die Laute der Griechischen

Aspirate ö, <p, x fremd waren, nämlich: ABCDEFHI
KLMNOPQRSTVXZ.

2. Der Buchstabe C hatte noch um 450 v. Chr., zur Zeit,

als die XII Tafelgesetze abgefasst wurden, zugleich die Gel-

tung der gutturalen Media g und der gutturalen Tenuis c, wahr-
scheinlich, weil man damals die Laute des g und c in der
Aussprache wenig oder gar nicht unterschied. Die Geltung
von (j behielt der Buchstabe C in altlateinischen Inschriften

noch lange, nachdem schon G in Gebrauch gekommen war, was
bald nach 290 v. Chr., ohne Zweifel in Folge der vielfachen

Berührungen mit den Griechen, geschah, als: acer — ager,

leciones = leg-, necotia — neg-, coenomen = cogn- U. 8. W.,

und bis in die späteren Zeiten in den Abkürzungen C für Ga-
jus und Cn. für Gnaeus (Quintil. 1.7,28). — Der Buchstabe
K wurde also schon früh, etwa seit 450 v. Chr., durch C aus
dem gewöhnlichen Gebrauche fast ganz verdrängt; nur selten

begegnet er in alten Inschriften vor e, vor a aber in einer

grösseren Anzahl von Wörtern neben C, als: Kahndae u. Ca-
lendae, intercalares, kaUtmnia und calumnia, kaussa, merkatu*
und mercatura, iudikandis und ioudicata u. s. w., sowie auch
in Inschriften der Kaiserzeit in mehreren Wörtern, als: karo,

kaput (in kaput legis oder in der Bdt. Kapitel) u. a.; in all-

gemeinem Gebrauche erhielt sich K in dem Worte Kalendae
und neben C in Karthago neben Carth. und besonders als

Abkürzung für Kalendae, Kaeso, kahtmnia, kaput (legis und
Kapitel).

3. Die Buchstaben I und V hatten im altlateinischeu Al-

phabete eine doppelte Geltung: als Vokale = i u. u und als

Konsonanten = j u. v, da zwischen i u. j und zwischen u u v

die grösste Verwandtschaft stattfindet. Die Unterscheidung
der vokalischen uud der konsonantischen Laute durch beson-

dere Buchstaben ist eine Erfindung des XVII. Jhrh. n. Chr.

Seit Cicero's Zeit wollte man den Laut des /, besonders zwi-

schen zwei Vokalen, durch doppeltes ii bezeichnen, als: Aiiax,

aiio, proiiecit; allein diese Schreibung fand keinen Beifall; eine

andere Bezeichnung des j war ein die übrigen Buchstaben des

Wortes überragendes i, als: maior, ivtiurandum. Für die

jetzigen Texte der Schriftsteller ist es wünschenswerth, dass
man die Buchstaben i und u von j und v durch die Schrift

unterscheide.

4. Der Buchstabe Z findet sich zwar schon in dem sehr

alten Carmen saliare bei Varr. L. L. 7. §. 26 (ubi v. Müller),
verschwand aber frühzeitig, indem die Römer zu Plautus und
Pacuvius Zeit den Griechischen Laut z im Anlaute durch ihr s

i= dem Deutschen sz), das inlautende z durch ss ausdrück-

ten, als: Sttguntum, Sethw, sona; badisso bei Plaut. (ßa8t'a>),

moechisso (potgtCo)), malacisso (tiaXaxi'Ctu), atticisso (aTTixt'to),
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§.3. Aussprache der Vokale. 37

eyathisso (xoaöt'Ctu), aber auch in späterer Zeit, als: comissor

(xaipoC») PI und Liv., mus8o (jxuC«>) PI., Verg., Liv\, crota-

I18S0 (xpoTctXt'Cco) Macr., pytisso (ttotiCo)) Ter. u. a. •) Erst seit

Cicero's Zeit wurde z wieder angewendet, aber nur in Fremd-
wörtern, besonders Griechischen, als: Zacynthus, Zaleucus,

Zama, zelotypia, Zeno, zephyrus, zona u. 8. w. (Das z in

einigen edd. des Plaut, ist als Änderung späterer Grammatiker
anzusehen.) 2

)

5. Statt des Griechischen Yspilon (V, o) gebrauchte man
im Lateinischen in frühereu Zeiten u, z. B. Burrus, Bruges
bei Ennius (Cic. Or. 48, 160) st. Pyrrhus, Phryges, buxus
(it6;o;), clueo (xXuu>), stupa (otüto)), eubus (xußo;), cuminum
(xujxivov), duo (060), fueus (<poxo;), fuga (cpovTj), mugio (poxdo-

jioti), mus (u,u?) u. s. w., selten i und 0, als: stipes (oxoito;),

silva (0X75), Ulixes ('Oöoooeü;), so auf voraugust. Inschriften

Uyminis, Sisipus u. a. Eigennamen, nox (vu£), möla (^6Xt
4),

folium (cpuXXov), sörex (Zpat, u), ancöra (orptöpa), storax u. styrax

(oropaQ, vereinzelt e in mattea (parroct), remulco nur im Abi.

(v. püfiooXxelv), socer (exup-6;). 3
) Zu Cicero's Zeiten aber war

das y in gewöhnlichen Gebrauch gekommen, jedoch nur in

Fremdwörtern, besonders Griechischen, nicht aber in Latei-

nischen Wörtern, daher Sulla, inclitus oder (ält.) inclutus, sa-

tira, pirus, pirum und nicht Sylla, inelytus, satyra, pyrus (-um).

An merk. 1. Diu Namen der Griechischen Bachstaben nahmen die

Römer nicht an, sondern erfanden neue, die den Lauten der Bachstaben
möglichst entsprachen, dieselben, mit welchen auch von uns die Bachstaben
benannt weiden: ef, el, em, en, er, es, ex (ix), ce, ge, pe, be, te, de, ka,

ha, qu (ss cu), vau (— v) ; nur den Griechischen Buchstaben y u. z ertbeilte

man keine besonderen Namen, also y wie Gr. ü oder auch y <|/iX6v, z zeta

(Auson. techn. [idyll. 12] de lit. monos. 11). 4)

An merk. 2. Die drei von dem Kaiser Claudius erfundenen und
eingeführten Buchstaben: _j (ein umgekehrtes Digamma) für das konsonan-

tische v, als: di_ji, das Antisigma j für p* und b» (<1>), und I für den Mit-

tellau t zwischen i und u, z. B. Übet (d. i. übet und labet), findet sich aber

auf Inschr. nur in Wörtern mit dem Gr. u, als: Mrro (Myro), haben wenig
Beifall gefunden und sind bald nach seinem Tode wieder verschwunden. 5)

Von der Aussprache der Buchstaben. 6
)

§. 3. A) Aussprache der Vokale.

1. Unter den Vokalen hat a die meiste lautliche Verwandtschaft

mit den gutturalen, i mit den dentalen, u mit den labialen

Konsonanten, e mit dem liquiden r, o schwankt zwischen a und u.

Die Aussprache der Vokale bei den Römern entspricht im Wesent-

lichen der bei uns üblichen.

1) 8. K. L. Schneider Elementarlehre der Lat. Spr. I. B. S. 384 f.

2) S. Corssen a a. O. 8. 295.

3) 8 K. L. Schneider a. a. O. I. 8. 41 ff.

4) 8. Corssen a. a. 0. I. 8. 12.
5

) 8. Fr. Bnecheler de Ti. Claudio Caesare grammatico. Elberf. 1856.
6
) 8. K. L. Schneider Elcmentarl. I. 1, 8. 8 ff. und besonders W.

Corssen Aussprache I. 8. 328 ff.
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38 Aussprache der Vokale: A, E, L § 3.

2. Ä hat stäts seine reine Aussprache bewahrt; — 2 lautete wie

unser e, vgl. pater und Vater; ein dem i ähnlichen Klang mag es im

Altlateinischen in Wörtern und Wortformen gehabt haben, wie en statt

des späteren in, exemet, refecet, cepet, ornavet, paravet, vicet u. s. w. st.

-it, naveboa statt navibus (auf d. col. rostr. 261 v. Chr.) ; ploirume statt

plurimi, ftiet, dedet statt -it, tempeatatebua statt -ibus, mereto st. merito

(II tab Scip. bald nach 258 n Chr.) ; übe st. tibi IV tab. Scip. um 185

n.Chr.); compramesiae st. -isisse (imSC.de Bacch. 186 n. Chr.); Quintil. 1.

4, 17 führt an: Menerva, Uber, mageater, Dijove, Vyovc, st. Min-, Hb-,

raagist-, Dijovi, Vejovi, Paul. Festi p. 15, 6 f. ameci, amecae st. amic-. —
Das lange l lautete entweder wie ein helles gedehntes c oder ähnlich

wie der Diphthong ae oder auch, aber erst in der späteren Zeit wie oe,

daher das häufige Schwanken der Schreibweisen zwischen e, ae u. oe.

Varro L L 5, §. 97 M. führt edus nach der Aussprache der Landleute

st. haedus an ; ferner hlrea, clteri, weniger gut haeres, caeteri, aber aae-

culum, caerimonia, paenula, raeda, Faeligni, acaena, aaepea, aaepio, durch

Inschriften und Hdschr. besser verbürgt als *2c-, c2r-, pln-, rlda, Pil-,

aclna, aep-; cena, cenare, flmina, flcundusy /Mus {V fe , Gr. tpy-, skr.

bhu-), obscenus (obwol v. caenum), Camino besser als foem-, foec-, foet->

obacoen-, Camoena oder Camaena; oder faenus, Wucher, faenerator (ob-

wol v. V fe-), faenum, Heu, faenisicivm, faenarius besser als foenus,

foenum (sehr sp.) und fenum; oboedire (v. ob u. audire) besser als obed-.

In here gestern, wie man zur Zeit Quintilians, s. 1. 7, 22, schrieb, soll

e nach demselben 1. 4, 8 (in here neque e plane neque t auditur) einen

Mittellaut zwischen e und t gehabt haben, daher here neben dem älteren

heri.

3. I. Das kurze i wurde in der Volkssprache häufig und das lange

i selbst von den Gebildeten zuweilen wie e gesprochen; man unterschied

daher ein dünnes (tcnue, exile) und ein volleres und breiteres (plenum,

pingne) i, als: vea st. via, vella st. villa, spVca st. spica (Varr. R. R. 1.

2, 14 1. 48, 2. C. de or. 3. J2, 46). Das letztere i bezeichnete man

auch durch ei; beide Schreibarten t und et finden sich neben einander

in den Inschriften bis in die August. Zeit, z. B viri und iura. — Vor

den Lippenlauten m b p / ging i in vielen Wörtern in ö über, d. h. in

einen Mittellaut zwischen u und i (u»); vgl. Quintil. 1. 4, 8 medius est

quidam u et i litterae sonus; non enira sie Optimum dieimus ut opimum,

vgl. 1. 7, 21. l
) Diese Schreibart findet sich in den Inschriften der re-

publikanischen Zeit in: aesturno, lacrnmae, monumentum neben monim-,

ttstumonium neben testim-, lubeiis neb. Hb-, aurufex, pontufex neb. pontif-

u. a. vor m in der Regel, besonders in den Superlativsuffixen -tumtis,

-8umiis, -urnus, wo t vereinzelt vorkommt, als: legitimus, -imus, mari-

tumus u. -imits, maxurrus (seit, t), proxumus (seit, i), carissumus, optumus,

ultumits, infumus neb. infim- u. a.; Cicero und Cäsar schreiben nach An-

gabe der alten Grammatiker diese Wörter und Wortformen mit i; die

Handschriften jedoch bieten beide Schreibweisen, aber in den besten Hand-

schriften Cicero's und Vergil's wird das Superlativsuffix -issimus fast

durchweg geschrieben. Auch in den Inschriften der späteren und der

1) Die Stellen der alten Grammatiker, die über diesen Mittellaut han-

deln, hat K. L. Schneider Elementarl. I, 1 S. 19 ff. zusammengestellt.
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Aussprache der Vokale: 0, U, Y.

spätesten Zeit findet sich dieses u noch, daneben aber auch i. Dieser

Mittellaut zwischen u u. i entspricht dem Griechischen u, dessen Grund-

laut gleichfalls kein reiner, sondern ein aus dem U- laute durch Eindrin-

gen des t getrübter ist, der aber ursprünglich den reinen U- laut gehabt

hat, wie ihn auch die Böotier treu bewahrt haben. *)

4. 0. Neben dem eigentlichen kurzen ö bestand im Altlateinischen

auch ein Ö, das ähnlich wie u lautete; daher das Schwanken der Schreib-

weise und der Auasprache zwischen ö und a in den Sprachdenkmälern

vom IV. bis in das II. Jhrh. v. Chr. in den Kasusformen der II. Dkl

,

als: servos und servus, dorumi und donum. Dieses 5 wurde aber seit dem
II. Jhrh. v. Chr. in der Sprache der Gebildeten durch fl verdrängt

Das lange 5, wenn es aus ursprünglichem ä entstanden ist, hatte einen

dem langen ö ähnlichen Laut (5°), als: i gnoscere, i-gnorare V gna-, ken-

nen, vgl. gnä-rus, dös, rfö-num V dä-, geben, />ö-tu8, pö-t\o, j>ö-tare, pö-

culum, V pä-, trinken. Ist aber langes ö durch Trübung aus den Diph-

thongen au und ou entstanden, so neigte der O-laut dem U- laute zu

(ö n), wie man deutlich daraus ersieht, dass neben diesem ö ein ü besteht,

das gleichfalls durch Trübung aus au und ou hervorgegangen ist, als:

plaudere und plödere, plaustrum und ploslrum, claudere und chstrum,

Clüs-ius, noundinum und nöndinum, nündinum. Man vgl. das o in der

Deutschen Volkssprache in globen, kofen, oge, bom u. s. w. st. glauben,

kaufen, auge, bäum.

5. U. Dass d wie das Griechische y gelautet habe, hat man daraus

schliessen wollen, dass in alten Inschriften und bei Ennius und den

älteren Bühnendichtern Griechische Namen, wie riuXct^;, <I>p6Y«c, Ilyftyoc,

Eyp'j?(x7], ippyffwv durch Pulades, Drages, Burrus, Eumdica, Frugio be-

zeichnet wurden; aber die angeführten Namen muss man als im Römi-

schen Munde latinisirt ansehen. Auch drücken die Griechen das kurze

* in Lateinischen Wörtern gewöhnlich durch den Griechischen Diphthong

oy aus, als: Xofaoc lüpus (Plut. Romul. 4, 6), Noyf*ä; Nttma, TrwnoyXoy;

popülus (ibid. 13, 2), xu>vao6X*; consulis (ibid. 14, 6) u. s. w., seltener

durch o, als: rior).tx6Xa«, Nojxavrb, No^rcup u. 8. w., noch seltener durch

u, als: QayaryXo;, 'PcojauXo;, ßdtxyXa bacula (Plut. ibid. 26, 4) u. s. w. In

den Verbindungen qu, gti, su mit folgenden Vokalen lautet u, indem es

zwischen u und v schwankte und so in seinem Laute ein u und einen

labialen Nachklang vereinigte, etwa wie das Englische w, als: quam
-kwain), lingua, unguo, suasor; wenn aber gu u. su mit dem folgenden

Vokale keine Silbe bilden, so wird das u rein gesprochen, als: argu-o,

su-us, su-a. Das Umbrische und das Oskische, denen das q fehlt, drücken

das Lat. qit durch kv aus, als: quaestor, Umbr. kvestur, Osk. kvaistur,

das Griechische durch xou, xo und xu, als: Ko6a5ot, Kda&oi Tapx6vio«.

6. Y. Das Griechische y lautete nicht wie i, sondern etwa wie unser

fl oder das Französische u QuintH. 12. 10, 27 nennt y und <p die lieb-

lichsten Laute der Griechischen Sprache; demnach muss man annehmen,

dass der Laut des y ein ganz eigentümlicher gewesen ist. *) Der Rö-

mische Mund scheint aber nicht geeignet gewesen zu sein die Lieblich-

keit dieses Lautes wiederzugeben. Was Uber y zu bemerken ist, s. § 2, 5.

!)S Kühner Ausführl. Gr. der Griech. Sprache 2 I. §. 5, 3.

*) S. Kühner ebendaselbst I §. 3, 6.
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40 Aussprache der Konsonanten: C, Q §•4.

Anmerk. Die Diphthonge lauteten im Lateinischen wahrscheinlich
wio im Deutschen; über die Aussprache des zu ö getrübten au s. §. 13, 1).

a) Kehllaute: c k), q (qu); g; h.

1. C. Die Aussprache des c vor e, i, y, ae, eu, oe mit Assibilation,

wie z, sonst aber wie k gehört erst der späteren Zeit an, als: celsus (zel-

sus), cicer, cymba, caecus, ceu, coetus; caro (karo), Collum, custos. Die
alten Römer aber sprachen c überall wie k aus. Auch bezeichneten die

Griechen das Lat. c auch vor t u. t durch k, als: Ilfxevce«, Kixlpwv u. s. w.,

sowie die Römer das Griechische k durch c ausdrückten, als: Cecrops,

cerasus, Cimo, CybeU u. s w.; ferner vergleiche man das Goth. carcara,

Nhd. Kerker mit carcer, Kaiser, Kirsche, Kicher mit Caesar, cerasus,

cicer, deeimus neben decumus, tricesimus neben trigesimus, triginta, vi-

cesimtts neben vigesimus, viginti. Die in Inschriften der republikanischen

und Kaiserzeit öfters vorkommende Schreibweise von ch statt c (= k),

als: schenicus, chenturiooes, chommoda (vgl. Catull. 84, 1) u. s. w.,

lässt nicht auf eine assibilirte Aussprache des c (wie s oder z) schliessen,

sondern nur auf eine verderbte Aussprache des K- lautes. Bis in das
VI. und VII Jhrh. n. Chr. (Einwanderung der Longobarden in Italien)

wurde c stäts als k gesprochen. Auch die Römischen Grammatiker des

IV. und V. Jhrh erwähnen die verschiedene Aussprache des c nicht. «)

2. Q, aus dem Dorischen Koppa 9 entstanden, lautet wie c — k,

erscheint aber in der Regel nur in Verbindung mit u und einem folgen-

den Vokale. Wenn jedoch auf qu ein u oder auch ein aus u abge-

schwächtes o folgt, so findet sich st qu auch bloss q in Inschriften

sowol der ältesten als der spätesten Zeit und in Handschriften geschrie-

ben, als: persequiio, qum (st. quom) u. s w , indem bei der Aussprache

von quu (quo) das u mit dem folgenden u (o) zusammenfloss; aber auch

vor anderen Vokalen findet sich öfters in Inschriften der Kaiserzeit q
8t qu geschrieben, als: neqidem, qintae, qa, qae u. a , und schon in einer

Inschrift der republikanischen Zeit Proqilia. Über die Aussprache von
qu s. §. 3, 5. Dieses qu ist nur selten aus ursprünglichem kv hervor-

gegangen, wie in equus, skr. aevas (st akvas), aqua, goth. afiv«, in der
Regel aus c = k, als: quattuor, skr. katväras, quinque, skr. panJean,

sequ-or, skr. V saJt-, linqti o, skr. V rü&-, gr. Xe(7i-u> u. s. w., daher auch

der häufige Wechsel der Schreibweisen zwischen qu und c (= k), als:

die Konjunktion quom (die ältere und auch noch klassische Form, nicht

quum, das erst im Mittelalter aufkam
, und cum (das später sowol für

die Konjunktion als für die Präposition die gebräuchliche Form wurde),

coquo u. cocus, inquilinus u. incola, inquinare u. cuntre (s. Festus p. 50),

caenum, Quirites, Quirinus und Cures, sequuntur und secuntur, secutus.

Das Relativpronomen erscheint in den Inschriften der republikanischen

Zeit oft in Formen mit qu geschrieben, in denen die klassische Zeit c

gebraucht, als: quoius, quoi, quoique, quom, queiquomque u. s. w.

1) 8. K. L. Schneider Eleraentarlehr* I, 1 8. 216 ff. und besonders

W. Corssen Aussprache Th. I. 8. 30 ff.

2) Am Ausführlichsten handelt über die Aussprache des c 8 ch oller
Ausführl. Sprachl. 8. 6 ff. und K. L Schneider Elementarl. I, 1 8. 243 ff.
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§.4. Aussprache der Konsonanten: 6, P, B, T, D. 41

3. G. Die Aussprache des g mag im Ganzen der unsrigen entspro-

chen haben. Über die falsche Aussprache von gn in der Mitte der

Wörter s. unter n Nr. 8.

An merk. Über den Hauchlaut h und über ch, ph, th, rh s. §. 5.

b) Lippenlaute: p, b, f.

4. P und B lauteten wie im Deutschen. F lautete weder wie das

Griechische Digamma (= w), noch wie das Griechische aspirirte <p, son-

dern wie das Deutsche /, aber nach Quintil. 12. 10, 29 wahrscheinlich

mit stärkerem Hauche. Die Griechen drückten / zwar durch <p aus, als:

<t>aßtot, -ovrt'^ixc;, cpcptpe ; aber diess geschah bloss deshalb, weil das <p

hinsichtlich seines Lautes dem Laute des f am Ähnlichsten war. Erst

in der spätlateinischen Volkssprache wurde / in Griechischen Wörtern

für q gebraucht, als: triumfator, Afrodite, während die klassische Zeit

seit Cicero <p durch ph bezeichnete.

c) Die Zahnlaute: t und d.

5. Dieselben lauteten wie im Deutschen. Sowie sich im Deutschen

ein auslautendes d in der Aussprache verhärtet und fast wie t lautet

(vgl. Quintil. 12. 10, 32), und das Mittelhochdeutsche st. d auch t schreibt,

als: blint st blind; so mag diess auch im Lateinischen der Fall gewesen

sein; daher findet sich auf Inschriften, jedoch erst seit 45 v. Chr.

haud und haut, ferner in einigen jüngeren Inschriften der republikani-

schen Zeit (C. I. L. I. 1016) quod st. quot, in Inschriften der Augustei-

schen Zeit, doch seltener aput neben apud, aliut st aliud; schon in die-

ser Zeit fing man an auch d st. t zu schreiben, wie aliquod st. aliquot,

adque st. atque (Mon. Ancyr. II, 25. IV, 30); in der Kaiserzeit wird die

Vertauschung des t st d und des d st. t immer häufiger, als: aput, set

st sed, at st. ad, quot st. quod, quit st quid, it st id, Mut, aliut, und

quod st. quot adque neben atque, ed st. et, sieud st. sicut, reliquid, vi-

xid, fecid. Auch Handschriften bieten häufig in den oben angeführten

Wörtern ein auslautendes t st d, als: haut, aput, set; seltener im Innern

des Wortes, als: quodannis, vgl. Quintil. 1. 4, 16 t litterae cum d quae-

dam cognatio. Quare minus mirain, si in vetustis operibus urbis nostrae

et celebribus templis leguntur Alexanter et Casaantra.

6. Ti wird vor einem Vokale von uns mit Assibilirung des t wie

zi gesprochen; aber ohne Assibilirung in folgenden Fällen: a) wenn das

i lang ist, als: totiua; b) wenn vor ti (mit kurzem i) ein t, s oder x
vorhergeht, als: Attim, ostium, mixtio; c) in Griechischen Wörtern,

als: Miltiades, Doeotia; d, in der alten Infinitivform auf -irr als:

quatier, mittier st quati, mitti. Die assibilirende Aussprache von ti ist

unrömisch, hat sich aber schon im V. Jhrh. n. Chr. in der Sprache der

Gebildeten festgesetzt, mag aber in der Volkssprache schon vor dieser

Zeit üblich gewesen sein. So findet sich schon im III Jhrh. n. Chr. in

einer Afrikanischen Inschrift (also in einer Provinzialmundart) statt

des assibilirten ti das assibilirte et in terminac[iones], dtfeniciones, in

einer Lukanischen Inschrift ditposicionem ; häufig wird dieses ci statt ti

im VII Jhrh., besonders in Gallischen Inschriften, als: nrguciator, recor-

dacio, oracio, Staciu», deposicio. In Handschriften finden sich häufig die

falschen Schreibarten cmcin, nuncius, secius, ocium, negotium, induciae,
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42 Aussprache der Konsonanten: T, R, L, N. §.4.

fecialis, mundicits st. der richtigen contio (entst. aus conventio), nuntius

(aus nov-ent-ius), setius st sectius von segnis, otiuui, negotium, indutiae,

fetialis, mundities (wie dur-ities, bland-itics), welche durch Inschriften

und die besten Handschriften verbürgt sind. Umgekehrt schrieb man

auch ti st. ci, aber selten und spät, etwa seit dem IV. Jhrh., so finden

sich in den Handschriften suspitio u. convitium, conditio, ditio neben den

richtigen Formen suspicio V spec- und convicium von convocare, con-

dicio von con u. dic-ere, eigentlich Verabredung, dicio von V die-; aber

die richtige Schreibart mit c ist durc h Inschriften und die besten Hand-

schriften verbürgt. Die assibilirte Aussprache von ci und ti vor einem

Vokale (ia. io, iu, ie) ist durch t bewirkt worden, indem der Vokal t

sich zu dem Konsonanten verhärtete, wie auch im Griechischen t die

Assibilation von x und t bewirkte, als: fMosuiv aus 7).6xjtuv, iptaoto

aus ipirjco. *) Der Umbrische Dialekt assibilirte den K laut vor e u. i

zu 9, als: facta, Lat. faciat; auch die Assibilation des ti vor einem

Vokale findet Bich im Umbrischen und Oskischen Dialekte schon früh-

zeitig, und so wird auch in den Romanischen Sprachen et u. ti mit fol-

gendem Vokale assibilirt gesprochen.

d) Di« liquiden Laute: r und l.

7. Während das Deutsche r entweder ein gutturales oder ein den-

tales ist, scheint das Lateinische r nur ein dentales gewesen zu sein.

Persius Sat. 1, 109 (sonat hic de nare canina
\
littera) nennt das r litte-

ram caninara (Knurrlaut), wahrscheinlich mit Anspielung auf den Vers

des Lucilius bei Charisius (T. IV, 1. p. 72, nr. 63 ed. Lind.): inritata

canes (st canis) quam homo, quod planius dicit. Bezeichnend wird r

auch Zitt er laut, (consonans tremula) genannt, und diese Benennung

passt auch für das l; denn bei der Aussprache beider findet ein Er-
zittern der Sprachwerkzeuge statt — L. Über den verschiedenen Laut

von l spricht sich Plinius bei Prise. I §. 38 H. so aus: triplicem, ut Pli-

nio videtur, sonum habet: exilem, quando geminatur secundo loco po-

sita, ut ille, MeteUun; plenum, quando finit nomina vel syllabas (u. zwar
vor folgendem Konsonanten), quando aliquam habet ante se eadem syllaba

consonantem (nämlich eine muta) ut sol silva [so auch albus, pulcher, algeo,

fufgeo, pulmo]
\ flavus, clarus [so auch yloria, planus]', medium [also einen

leichteren] in aliis [d. h. im Anlaute], ut lectum, Uctu* [so auch latere,

laetari u. s. w.], und im Inlaute zwischen Vokalen, als: talis, facüis.

e) Nasale: n und m.

8. Das n (nämlich das dentale (§. 7) hat theils einen stärkeren
theils einen schwächeren Laut; einen stärkeren im Anlaute der

Wörter, als: narro, und im Inlaute zwischen zwei Vokalen, als: lana,

sowie auch vor t und d, als: duntaxat, iutentus, tandem, indc; einen

schwächeren Ton im Auslaute, als: nomen, vgl. Namen, im Inlaute

vor s, als: mms, sowie auch in Compositis mit den Präpositiouen con-

(st.com-) u. in- vor h, j, v
y f, als: inhibeo (aber st. conh- stäts coh-, als:

cohibeo), conjungo, inj-, convenio, inv-, confero, inf-, ferner nach m, als:

damnum. Zweitens hat n (das gutturale §. 7 oder das sogenannte n

1) S. Kühner Ausführl. Gr. der Griech. Sprache I. §. 21, 3 u. 4.
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§.4. Aussprache der Konsonanten: N, M, S, Z, X, J. 43

adttUerinum [unächtes] Nigid. b. Gell. 19. 14, 7) einen gutturalen Na-

senlaut vor den Gutturalen c, q, g, ch, x, (= es), als: mancus, linquo,

longus, Anclii8t8, anxius, indem es wie das Griechische 7 vor x, 7, y ge-

sprochen wurde, als: ancora ayx'jpa, Gange« TaYT*};, Anchises ' Ay/lsr^,

Ignx XijS, oder wie das Französische nasale n oder das Deutsche n in

Dank, lang, Lunge; die Griechische Schreibart mit g wurde auch von
einigen alten Lat. Schriftstellern aufgenommen, als: a^ulus, aggem,
m/guilla, t^gerunt, wie aus Prise. I, 39 p. 556 P. (p. 30 H.) erhellt. —
Aber die Aussprache des g vor n (gn) in der Mitte der Wörter mit

einem Nasenlaute, als: pugna, magntu, wie pungna, mangnus lautend, ist

unrömisch, beruht auf blosser Tradition und wird von keinem der alten

Grammatiker erwähnt, mag sich aber in der Volkssprache der spätesten

Zeiten entwickelt haben, da in den Handschriften zuweilen die Schreib-

weise ngn, als: singnifer, gefunden wird.

9. über die Aussprache von M sagt Prise, p. 555 P. (I. 38. H.):

m obscurum (d. h. dumpf, schwach, undeutlich) in extremitate dictionum

(d. h im Auslaute) sonat, ut teraplum, apertum (d. h. deutlich, bestimmt)

in prineipio (d. h. im Anlaute), ut magnus, medioere (also schwächer

als im Anlaute) in raediis (d. h. im Inlaute), ut urabra (also vor labia-

len Konsonanten, vor denen m oft weiter Nichts als ein labialer Vor-

klang ist, als: rumpo, procumbo. Am Ende eines Wortes vor einem Vo-
kale wurde m nur ganz schwach ausgesprochen, also z. ß. patreni amo
etwa wie patrem amo. Quintil. 9. 4, 40 sagt: Etiamsi scribitur (m), ta-

rnen parum exprimitur, adeo ut paene cujusdam novae litterae sonum
reddat; neque enim eximitur, sed obacuratur et tantum aliqua inter duas

vocales velut nota est, ne ipsae coeant. Über das m vor Vokalen in

der Dichtersprache s. §. 31 extr.

0 Sibilanten oder Zischlaute

10. Über die Aussprache des s wird von den alten Grammatikern

nichts Bestimmtes angeführt. Ohne Zweifel wurde es scharf gespro-

chen a) im Anlaute, als: aero, apargo, acindo, ato, b) im Inlaute vor

und nach anderen Konsonanten ausser nach n, als: aacia, atper, scripai

(v. scrib-o); weich im Inlaute zwischen zwei Vokalen, als: rosa, so-

wie auch nach dem matt lautenden n, als: conaul, censor u. s. w. (daher

auch häufig eoaol, cesor u. s. w. geschrieben); sehr schwach im Aus-
laute, daher der häufige Abfall, s. unten §.33. — Sdi lautete wie ak, als

schola wie skola, und zwar mit gehauchtem k. — Z lautete wie ein

scharfes s, 8. §. 2, 4. — X scheint einen stärkeren Zischlaut gehabt zu

haben als unser x; denn in Inschriften der älteren Zeit, sowie auch in

den Gesetzurkunden aus der Zeit der Gracchen und in anderen vor-

augusteischen und späteren Inschriften findet sich nicht selten xs st. x

geschrieben, als: exatrad SC. de Bacch. (186 v. Chr.), aaxaum V tab.

Scip. (154 v. Chr.).

g> Halbvokale: j und v.

11. Über die Aussprache von spricht sich Prise, p. 515 P. (I.

p. 18 H.) ausführlich aus; j mit folgendem Vokale lautet im Anlaute
wie unser Jod, als: jnngo, ebenso in Compositis, als: in-, con-, dh-jungo,

ngum, bi-, tri-, quadri-, alti-jugm. Im Inlaute zwischen Vokalen hat

es einen volleren Laut, den die alten Grammatiker durch ii (= jj)
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44 Bemerk, über d. Hauchlaut h u. über d. aspir. Konson. §. 5.

bezeichneten, als: mäiior {= major). Die Griechen hatten das i nur als

Vokal, nicht als Konsonanten; diese Aussprache findet sich in mehreren

Griechischen Wörtern, als: Troia (_ ^ w), Pltias, doch poet. nach Be-

darf des Verses auch Tröja, Ptejas; stäts Aglaie, Latus, Notas, Näia-

des, Titus, Achäia, aber Maja, Ajax. — V lautete wie unser w, als:

vinum, Wein.

h) Die asplrlrkn, erst seit Sulla in die Lateinische Sprache aufge-

nommenen Konsonanten ch, ph, th wurden von den Römern wie die

Griechischen Aspiratac y, <p, » gesprochen, also wie Ich, ph, th (k«.

t<5), während wir nur ch und ph aspirirt, th aber nur wie ein einfaches

t sprechen Ein Gleiches gilt von rh filr das p, das die Römer wie r

mit einem Hauche gesprochen haben, wir aber wie ein blosses r aus-

sprechen. S. §. 5.

§. 5. Bemerkung über den Hauchlaut h nnd über die aspirirten

Konsonanten ch, ph, th, rh. i)

1. H bezeichnet den blossen Hauchlaut und entspricht dem Griechi-

schen Spiritus asper. Dass aber mit demselben ein gutturaler Laut-

bestand theil verbunden gewesen ist, geht aus dem Übergänge desselben

in c vor s und t in den Verben trah-o und veh-o hervor: {trac-si) traxi,

trac-tum, vexi, vectum. Dass es aber einen blossen Hauchlaut bezeichne

und kein wirklicher Konsonant sei, zeigt sich deutlich darin, dass es

weder die Kraft hat Positionslänge zu bewirken, s. unten §. 46, 4, noch

den Hiatus aufzuheben, s. unten §. :;0. Das allein stehende, nicht mit

Konsonanten verbundene h findet sich mit Ausnahme der Interjektionen

aJi, va/i, pro/*, oh nur zu Anfang der Silben, als: hortor, aber auch hier

ist es vielfach abgeworfen worden, s. §. 37, a).

2. Durch die Verbindung des /* mit c, p und / wurden die Griechischen

gehauchten Konsananten y, cp und ft bezeichnet. Diese Bezeichnung war
der Lateinischen Sprache ursprünglich fremd; erst etwa um d. J. 100

v. Chr. fing man an die Griechischen Aspiratae so zu bezeichnen; jedoch

beschränkte sich der Gebrauch derselben fast nur auf Griechische und

barbarische Wörter, als: philosophia, triumphus, elephantus, Cochlea, scliola,

schema, machina, tttesaurus u. s. w. und auf wenige Lateinische Wörter,

als: jyulchei' (älter puleer 2
), htchoo (erst seit dem II. Jahrhundert n. Chr.,

vorher incoJto 3
), bracchium (vorher bracium 1. rep. C. 198, 123— 122 v.

Chr.)-»), Gracchus (früher Graccus), Cetheaus (früher Cetegus), Otho (früher

Oto). Vgl. C. or. 48, 160: quin ego ipse, quom scirera ita majores no-

stros locutos esse, ut nusquam nisi in vocali adspiratione uterentur,

loquebar sie, ut pulrros, Cetegum, (Humpas, Kartagiuem dicerem; ali-

quando, idque sero, convicio aurium quom extorta mihi veritas esset,

usum loquendi populo concessi. In der älteren Zeit pflegten die Grie-

chischen Aspiratae durch p, c, t ausgedrückt zu werden, als: urceus,

5pyt], lancea, Mjyi), scindo oyjCto, Aciles, 'AytUe6; C. I. L. I. n. 1500,

Tests Btjaeu; ibid. 1501, triumpus Carm. Arv. C. I. L. n. 28, purpura

1) Vgl. K. L Schneider Elemcntarlehre T, 1. S. 179 ff.

2) S. W. Corssen Aussprache Th. II. S. 150.

3) 8. Fr. Osann, ad Cic. de re publ. 1, 35 p. III sq. und Corssen
a. a. O. I. 8. 105 u. 101».

4) S. La ch mann ad Lucr. 6, 434.
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§§.6.7. Artikulation der Sprachlaute. — Vokale. 45

roflpip», apua 4<put] u. 8. w. Cic. or. 48, 160. Quintil. 1. 5, 20. Ausser-

dem wurden die Mcdiac b (st. cp) und g (st. /), häufig auch das dem

Laote nach dem <p nahestehende / angewendet, als: Brugts Ennius bei

Cic. 1. d. st. Phryges, balaena cpdXaiva, nebttla vecpiX-rj, albus 'iX<p6;, orbus

öpcpo?, ambo au-ffu, scribo fpa<pu>; ango «Y/to, galhanum yaXßavr}, culigna

xjXfyvr,, n</o ßp^/tu, rw/io ßpuydofxai
;
/a</?/« ^76;, /am« ^py,p.rj, dor. <p'iu7,

/«(^a 5>jyT„ /ero <p*ptu u 8. w. — Das Griechische aspirirte \* wurde im

Lateiuischen theils mit, theils ohne Aspiration gesprochen, als: vhetor

p^Toip, Rhodos 'P600;, rhythmus j^j$)u6;, Parrhasvis Ilijtyaoto;, raecla

otov, rmna br^hv^ rosa jM^ov, Burrus (Enn. b. C. or. 48, 160) ll'j^o;,

arrabo (PI. Mi!. 957) ^p^tov.

§. 6. Artikulation der Sprachlaute.

1. Die Sprachlaute sind artikulirte oder gegliederte
Laute, d. h. solche, welche durch die Einwirkung der Sprach-
werkzeuge eine bestimmte Gestalt erhalten. Unter Artiku-
lation oder Gliederung der Laute versteht man daher die

Bildung der Stimme durch die Sprachwerkzeuge zu Lauten
von bestimmter Gestalt. Sprachwerkzeuge sind ausser der

Mundhöhle die Kehle, die Lippen, die Zähne, die Zunge,
der Gaumen.

2. Diejenigen Sprachlaute, welche bloss durch eine

grössere oder geringere Erweiterung oder Verengerung der

Maudhöhle hervorgebracht werden und am Ungehindertsten
durch den Mund gehen, heisst man Vokale, die übrigen,

welche zugleich unter der Einwirkung der genannten Sprach-

werkzeuge gebildet werden, Konsonanten.

§. 7. A. Vokale.

a) Einfach.- Vokale.

1. Die Vokale zerfallen erstens in Grund vokale: a, i,

u und in Nebenvokale: e und 0, welche aus dem Grund-
vokale a hervorgegangen sind (s. §. 10, 1), zweitens in harte:
a, e, 0 und in weiche: 1 u. u. ) Hart heissen die erstereu

desshalb, weil sie sich häufig unter einander nicht vertragen,

sondern Veränderungen erleiden, wie z. B. aus ama-o amo
a. s. w.; weich die letzteren desshalb, weil sie sich einerseits

an die harten anschmiegen und Diphthonge bilden, wie ai

(<m), et, oi (oe), au, andererseits sich mit den harten gemeinig-
lich vertragen, d. h. unverändert bleiben, wenn sie denselben

vorangehen, als: gravta, marui, audio, mim/o, minwe, minurnn.

Auch darin thun i und u ihre Weichheit kund, dass sie in

die verwandten Spiranten j und v, sowie diese in jene über-

gehen oder dieselben aus sich erzeugen, wie z. B. aus änetis

ar/etis, aus ggni/a geni;a, aus jam /am, aus silua sib/a wer-

den kann, wie wir später sehen werden.
2. Dem Laute nach zerfallen die Vokale in hellere:

a, e, i und dumpfere: 0 und it. Sümmtliche Vokale sind

>i S. G. Curtiua Erläuterungen z. m. Gr. Schulgr. S. 27 f.
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46 Vokale. — Diphthonge

entweder kurz oder laug, als: pöter, mater, Pdo (esse), edo
(gebe heraus) u. s. w.

Anmerk. 1.1) Zur Bezeichnung der Vokallänge wollte der Dichter
Accius (um 150 v.Chr.) die Verdoppelung des Vokales einführen, und diese
Schreibweise, aber nur für ä, e, ü, findet sich in Inschriften seit dem Zeit-

alter der Gracchen (um 134 — 121) bis zum Anfange des Mith>idatischcn
Krieges (74 v. Chr.), als: paaatorea, paacem, acectum, aeedei, luuci, moos
(vgl. Quintil. 1. 4, 10), wie im Deutschen, als: Saat, Seele, Moos; doch
fand diese Schreibweise in der Bücherschrift selbst noch bei Accius* Leb-
zeiten keine allgemeine Aufnahme. Das lange i wurde im Altlateinischcn

durch EI ausgedruckt, seit der Zeit des Sulla auch durch ein über die übri-

gen Buchstaben hervorragendes i, als: vivo. Zur Zeit Ciccro's kam zur Be-
zeichnung der langen Vokale der apex auf (Quintil. 1. 7, 2), ein über die

langen Vokale gesetztes Zeichen, dessen älteste Ge9talt "zr war, in Inschrif-

ten der Kaiserzeit gewöhnlich ', als: hdra, in der Bücherschrift der späteren
Zeit -, wie auch jetzt noch Jedoch ist die Anwendung des apex nicht
allgemein geworden und in keiner Inschrift gleichmRssig durchgeführt.

Anmerk. 2. Das Zeichen der Kürze eines Vokals ist Die mei-
sten alten Grammatiker gebrauchen als Namen der Lange- und Kürzezeichen
accenlun longus und acc. brevi», indem sie das Wort accentua auch als Quan-
titrttszeichen gebrauchten. Richtigere Benennungen sind die von Prise,

p. 1287 P. angewendeten longa und brevi» linea.

b) Diphthonge.

3. Wenn zwei Vokale so mit einander verschmelzen, dass
sie nur Einen Laut, nämlich einen Mischlaut, bilden; so
wird dieser Eine Laut Diphthong genannt. Die Lateinische

Sprache hatte ursprünglich folgende Diphthonge: ai, oi\ ei, au9

ouf
eu. Dieselben sind sämmtlich aus der Verschmelzung der

harten Vokale: <i, o, e, mit den toeichen: i und ti entstanden.

Hierzu kamen später ae und oe, durch Trübung entstanden
aus «i u. oi. Ausserdem finden sich noch der Diphthong «»,
aber nur in der Interjektion hui und in huic und evi in der
Dichtersprache, in der sie in der Regel einsilbig gesprochen
wurden, und der aus dem Griechischen aufgenommene, aus
zwei weichen Vokalen bestehende Diphthong yi in wenigen
Griechischen Wörtern, als: Harpyia (dreisilbig _ _ ~).

4. Der Diphthong ai 2
) findet sich nicht bloss in den äl-

teren Sprachdenkmälern, als: aidilis, quaixtor, praitor, aiquom,
Aimilius, tabelai (= tabellac) nom. pl. SC. de Bacch. 186 v.

Chr., datai (= datae, nom. pl.) ibid. fameliai (Gen.), Mener-
vai (Dat.), Romai (Lokat.) haice (= haec, accus, pl. neutr.)

ibid. u. 8. w., sondern hat sich bis in die späteste JKaiserzeit

erhalten, als: coloniai (gen.) 321 n. Chr., Valeriai (dat.) 352
n. Chr., ßliai 393 n. Chr. u. 8. w. Aber die Trübung von ai

zu ae findet sich bereits etwa seit 190 v. Chr., anfänglich ver-

einzelt, mit der Zeit aber immer häufiger, so dass im Anfange
des II. Jahrh. v. Chr. zur Zeit der Gracchen und des Cim-

1) S. Corssen I. S. 14 ff., vgl. K. L. Schneider Elemcntarlehro der

Latein. Sprache I, 1 S 95 f.

2) Über die Diphthonge s. Corssen Aussprache I. S. 674 ff. 702 ff.

716 ff. 655 ff. 667 ff. 672 ff. und K. L. Schneider Elementarlehre I, 1.

S. 49 ff.
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Diphthonge: ai, ae; oi, oe; ei. 47

bernkrieges (etwa seit 130— 101 v. Chr.) der Gebrauch des
Diphthongen ae sich in den Staatsurkunden und in der Bü-
cherschrift festgesetzt hatte, während man die Schreibweise
ai nur noch in Münzaufschriften, Grabschriften und dgl. als

Altertümlichkeit (so die alte Genetivforni auf äi noch oft bei

Lucret, zuweilen auch bei Vergil und selbst bei späteren Dich-

tern, s. d. Formen I aufbewahrte, aber seine ursprüngliche Aus-
sprache war verloren gegangen, und es war zum blossen Zei-

chen des älteren Diphthongen ai herabgesunken.
5. Der Diphthong oi hat dasselbe Schicksal gehabt wie

ai. Die Trübung von oi zu oe beginnt mit der von ai zu ae

zu gleicher Zeit. In den ältesten uns erhaltenen Inschriften

ist oi bei Weitem vorhersehend, z. B. in dem SC. de Bacch.

186 v. Chr. nur oi, als: comoinis st. communis, oinvorsei st.

universi; ferner oino (= oenum, später unum) in d. tab. Scip.

B. (nach 258 v. Chr.), ploirume (= ploerume, später plur-)

ibid., foidtratei SC. de Bacch. u. s. w.; auch etwa 50 Jahre
nach 186 findet sich oi noch häufig neben oe, aber in dem
klassischen Zeitalter hat oe den Diphthong oi gänzlich ver-

drängt. In den Handschr. des Plautus (227 — 184 v. Chr.)

findet sich nirgends oi, häufig aber oe st. des späteren u,

als: moenia (später munia oder muri), moenire (sp. munire),

inmoeni8 (später immunis), poeniceus u a.; hieraus hat man
mit Recht geschlossen, dass schon damals die Trübung des
oi zu oe im Munde des Volkes ihren Anfang genommen hat.

6. Der Diphthong ei wurde in der ältesten Zeit in meh-
reren Wörtern, in denen ei durch Vokalsteigerung aus t ent-

standen ist, noch diphthongisch gesprochen, so in älteren In-

schriften deiws, deiva, Uiber
f

ceivis, deicere, ferner in den
pluralischen Dativen und Ablativen der II Dekl. (und wahr-
scheinlich auch der I. Dekl.) und in den Lokativformen, als:

«et (wenn, si), vtei (wie, uti); diess geht daraus hervor, dass

die angegebenen Wörter und Wortformen in den älteren In-

schriften nur mit ei erscheinen, nicht aber, wie in den spä-

teren Inschriften, zu gleicher Zeit auch mit l oder e. Ausser-

dem findet sich der Diphthong ei nur noch in der Interjektion

hei, ach. Wenn aber neben ei zu derselben Zeit auch die

Schreibweise mit l oder e stattfindet, so muss man annehmen,
dass ei nicht ein diphthongischer Laut, sondern ein einlau-

tiger Vokal ist, der zwischen i und e schwankt, und an dessen

Stelle später langes l trat. Dieses Schwanken der Schreib-

weise zwischen ei und t in denselben Inschriften und in den-

selben Wörtern und Wortformen zeigt sich seit 134 v. Chr.

(seit dem Zeitalter der Gracchen); ei hat daher nicht mehr die

Geltung eines Diphthongen, sondern nur die eines Schriftzei-

chens für langes i, als: feilius neben filius, feilia neb. filia,

f)teÜite$ neb. milites, screibere neb. scribere, ameisi neb amisi,

iweitus neb. invitus,
#<
ameicitia neb. amicitia, dUcipleina neb.

diseiplina u. 8. w. Über ei in den Dekl. und Konjug. s. d.

Formenlehre. Dieses ei hat sich in Inschriften bis in die spä-
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48 Diphthonge: ei, au, ou, eu. §. 7.

teste Kaiserzeit erhalten; auch in Handschr. begegnet es zu-

weilen cils: tueis ingratiew PI. Merc. 479. sceis st. scis ib. 480.

C. or. pro Fontejo fr. cod. rescr. Vatic. publicaneis, fürtet, ieis,

iei, coget, sei, istei, deicat, inveneitur, lubetdine u. s. w., epist.

edd. Med. dei bonei, Quintilei, nostrei, latei«, tueis, deicereni

U. 8. W. ')

7. Au ist der kräftigste und volltönendste unter allen

Diphthongen, sowie auch der am Häufigsten vorkommende. In

der Flexion und Wortbildung geht, wie wir später sehen werden,
der Diphthong au häufig aus av hervor, indem das vor einen
Konsonanten tretende v zu dem Vokale u abgeschwächt wird,

z. B. faveo factum, fawtor, lavo lautus, caveo cawtum, cautio;

so auch git/deo, gaudium, aber gau-isus.

8. Der Diphthong ou findet sich in älteren Inschriften,

als: poublicom, loumen, plous (aus plous), plouruma, ious, iou-

beo, ioudex, iouro, noundinnm (entst. aus novendinum), nountios

(aus noventios) u. s. w., und wenn auf ou ein Vokal folgt,

so geht das n in v über, als: sovo, sovoin, soveis, floviom, con-

flovont, foverint u. s. w. (st. d. spät, suo, suum, suis, fluvium,

confluunt, fuerint). Dieses ou findet sich aber in Inschriften

nur bis in die Zeit des Bundesgenossenkrieges (91 — 98 v.

Chr.) allgemein gebräuchlich; nur in ious u. den davon abge-
leiteten Wörtern ioudex, ioudicio^ ioubeatis (d. i. iouhibeatis=
ious habeatis) wurde die altertümliche Schreibweise in Rechts-

urkunden beibehalten. Später trat mittelst einer Assimilation

des o mit u an die Stelle des ou ein langes ü, das in der
klassischen Zeit allein gebraucht wurde. Ein Schwanken zwi-

schen ou und ü zeigt sich Vereinzelt schon in den ältesten

Inschriften, als: Lucius neben Lotteina; aber allgemeiner im
Zeitalter der Gracchen, als: iusit neben iousit, imerunt neb.

ious-, iudices neb. ioud-, iudicare neb. ioud- u. a.

9. Der Diphthong eu findet sich nur in den Eigennamen
Leuceßim v. \f lue- (in den carm. Saliare bei Ter. Scaur. p. 2261)
und Marti Leucetio (Or. 1356 u. a.) und in den Interjektionen

heu, eheu (ach), heus (heh, heda), ferner in folgenden Compo-
sitis: neu, seu, ceu (entstanden aus neve, seve, ceve); neuter,

neutiqua'm und neutique nachklass. (entstanden aus ne uter,

ne utiquam, ne utique); über die Aussprache der Composita
mit neu- macht der Grammatiker Consentius de barbar. et metapl.

(Berol. 1817) c. 6 extr. folgende Bemerkung: si aliquis dicat

neutrum dissyllabo, quod trisyllabum nuntiamus, barbarismum
faciet. Demnach ist getrennt zu lesen ne-uter u. s. w. PI. Men.
785. Stich. 731 u. 8. w. Ter. Andr. 839. Hec. 666, und wenn
die erste Silbe dieses Wortes in die daktylische Thesis fällt,

als: Hör. S. 2. 2, 60 in ne-uträm partem cultüs miser. Ov.

Amor. 1. 14, 10 söd, quamvis ne-uter etc. (aber Ps. Verg. Ci-

ris 67 sive est neutra parens. Mart. 5. 20, 11 nunc vivit sibi

nevter); ebenso nc-utiquam PI. Capt. 586 id UQ-utiquam mihi

1) S. Osann I, d. p. 05 aq.

Digitized by Google



§§. 8. 9. Konsonanten. — Lehre v. d. Wesen der Sprachlaute. 49

placet. Mil. 631. Merc. 599 völtus ne-utiquam hujüs placet.

Poen. 1. 1, 71. Enn. b. C. Ac. 2. 17, 52. Ter. Andr. 320.
Heaut.357. Hec. 125.403 u. s.w. "); — endlich in vielen Grie-
chischen Wörtern, als: Eurotas. Aber schon frühzeitig wurde
eu zu ü getrübt; denn Macrob. 1, 15 führt aus einem Gebete
der Salier Lucetium st. Leucetium an, vgl. Gr. Aeuxioc =
Lucius.

. §. 8. B. Konsonanten.

1. Die Konsonanten zerfallen:

Erstens nach den Sprachwerkzeugen, durch deren
Einwirkung sie gebildet werden, in:

Kehllaute (gutturales): k, c," q (qtt), g, h, ch, j, guttu-

rales », x\
Zahnlaute (dentales): t

}
d, th, r, l, dentales n und die

Zischlaute oder Sibilanten s, z;

Lippenlaute (labiales): p, 6, ph, f, v, m.

2. Zweitens nach ihrer Lautbeschaffenheit in:

a) halblaute (semivocales), welche den Vokalen zunächst

stehen: r, Z, «, m, s, die wieder zerfallen in:

a) flüssige (liquidae): r und l\

ß) nasale (nasales): n und wj
7) die Hauchlaute oder Spiranten: den unbe-

stimmten Kehlspiranten h, den Zahnspiran-
ten *, die Lippenspiranten/ und v und den be-
stimmten Kehlspiranten j;

b) stamme (mutae):

harte (tenues): k, c, q (qu), p, t;

weiche (mediae): g}
b, d;

gehauchte (aspirataii) : ch, ph, th.

Anroerk. 1. Der Name stumme i»t daher genommen, weil sich diese

Laote ohne Beihülfe eines Vokales nicht aussprechen lassen. In neueren
Zeiten nennt man sie auch im Gegensatze zu den flüssigen starre oder
weil bei ihrer Aussprache ein gewaltsames Herausbrechen des momentan
gehemmten Luftstromes stattfindet, explosive oder Platzlaute.

Anmerk. 2. Doppelkonsonanten sind x und das nur in Fremd-
wörtern vorkommende z, von denen * einen K-laut, z den weichen T-laut
and den Zischlaut $ vereinigt, vgl. dux (= duc-s), coxi (v. coqu-o), rex

(v. reg-o).

Zweites Kapitel.

Lehre von dem Wesen der Sprachlaute und den Wand-
lungen oder Veränderungen derselben und von dem

Wohllaute.

§. 9. Allgemeine Bemerkung.

1. Eine gründliche Erkenntniss des Wesens der Laute
in der Lateinischen Sprache ist zum Theil nur dadurch zu ge-

winnen, dass man die verwandten Sprächen zur Vergleichung

1) 8. Neue Formenlehre II. 8. 182 (252*) 495 (6422).

Kühner, AuafUhrl. Grammatik der Latein. Sprache. 4
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50 Spaltung des A -lautes in die Laute: a e o. §. 10.

heranzieht und untersucht, ob die Laute der Lateinischen

Sprache denen der verwandten Sprachen entsprechen oder

durch andere Laute in diesen ausgedrückt werden. Die Laute
erfahren, sowie in allen Sprachen, so auch im Lateinischen

vielfache Wandlungeu oder Veränderungen, die verschiedenen

Zwecken dienen und namentlich aus dem Streben der Sprache
nach Wohllaut hervorgegangen sind.

2. Der Wohllaut einer Sprache beruht vorzüglich, um
nur die Hauptpunkte anzuführen, erstens auf einem eben-
massigen Wechsel verschiedenartiger Laute, indem sich

ein Konsonant mit einem Vokale, eine Muta mit einer Liquida,

der Sibilant s mit einer Muta oder eine Muta mit dem Sibi-

lanten 8 verbindet, als: agebamur; a#ri, pratum; sae/>«i, scripsi

u. 8. w.; zweitens darauf, dass der Übellaut, der durch den
Zusammen8toss gleichartiger Laute, wie zweier Vokale, sowie

durch die Anhäufung von Konsonanten, die sich schwer mit

einander aussprechen lassen, entsteht, gehoben wird, als: au-

dU st audi-is; dem st. dents, vUum st. vidsum u. s. w.j drit-

tens darauf, dass Konsonanten, deren Natur sich mit einander

nicht verträgt, Angleichung oder Anähnlichuug erfahren,

als: alluo st. adluo, rectum (v. reg-o) st. regtum, scriptum (v.

scrib-o) st. scriptum u. s. w.

A. Lehre von dem Wesen der Vokale und von den
Wandlungen derselben.

§. 10. Spaltung des A- lautes in die Laute: S * 8.

1. Der ursprüngliche A-laut, der sich im Sanskrit in

seiner Reinheit erhalten hat, hat sich im Lateinischen, wie in

anderen Sprachen, in die drei Laute : ä 8 Ö und ä e ö gespal-

ten; e und o muss man als eine Schwächung des o ansehen.

Das ursprüngliche a ist

1) geblieben l
). So z. B. in fall-o, skr. sphal-arai (wanke, erschüt-

tere), o<pdX).-u>, caput, skr. kapala-s oder -a-ra (Schädel), ac-us, acu-o,

acer, skr. a^-an (Wurfgeschoss), acu-s (schnell), ax-cuv; lacruraa, Wxp'j,

goth. tngr (Thräne), ahd. zahar (Zähre); oxi-s, skr. aksha-s (Achse-,

a;tuv, squalor, skr. kal-ana-in (Fleck), ager, skr. agra-s (Fläche, Flur),

*7p6-;, Cfllamu-s, skr. kalama-s (eine Reisart, Schreibrohr), xaXifxo-;,

caro, skr. kravjain (rohes Fleisch), frfiter, skr. bhrüta (St bhratar),

ptfe-iscor, skr. päca-jämi (binde), Gr. V nay- tttj-vj}jli, can o, skr. k«n-

kan-i (Glocke), xavay/j, sua-vis (st. suad-vis), suad-eo, skr. svadami

(koste, gefalle), vapor (st. evapor), skr. knp-i, k'fpi-las (Weihrauch),

xirJjm (hauche aus), sta-re, skr. V ithä-, ti-shthä-mi (stehe), Gr. V ota-

T aTTj-at (stelle), aDguis, skr. ahi-s (Schlange), Cancer, skr. kark-a-s

(Krebs), xapx-(vo;, ante, skr anti (gegenüber, vor), 4vt(, ag-o, ay-u»,

skr. ag-aini (gehe, treibe), scando, skand-ämi (steige), ang-o, ang-ustus,

ay/u>, skr. ah-us (eng) u. s. w.

1) S. G. Curtius Grundzüge der Grioch. Etymologie 2 S. 122 ff.
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§.11. Steigerung der Vokale. 51

2) Das ursprüngliche a hat sich zu e abgeschwächt. So z. B. sex,

V;, skr. shash; Septem, entd, skr. saptan; decem, Ikxrt, skr. dagan; cen-

tum, skr. catam, e-x<rr<$v; v?r, /£«p, skr. vas-antas (Frühling) •, erf-o, Ihm,

skr. ad-mi (esse), pet-o, impet-us, 7t£?-opiat, skr. pat-ami (fliege, falle, gc-

rathe in Etwas), serp-o, 2pr:-u>, skr. sarp-ämi (krieche), cel-er, celox, Bkr.

V kal-, kalajämi (treibe an), s£d-eo, Gr. V W- (sitzen), skr. V sad-,

sad-as (Sitzung), snd-ajärai (setze, stelle), Cflla, skr. khala-s oder -a-m

(Tenne, Scheuer), xnlii (Hütte, Scheune), vetus, /i-ro« (Jahr), skr. vatoa-a

(Jahr), ten-d-o, ten-eo, skr. tan-ömi (dehne mich, dehne), neb-ula, ve<p-£-

Xt
(
, skr. nabha-s (Nebel), nex, nec-o, v£x-y«, skr. nag-ämi (verschwinde,

vergehe), ven-tu-s, skr. vä-mi (hauche), vä-ju-s (Wind), dexter, ^e^co;,

skr.daksha-s (recht), dakshina-s (rechts), Stella, skr. PI. star-as (Sterne),

vfsti-s, vesti-o, Gr. V /c;-, fv-vtifM, skr. vas-c (bekleide mich), vas-man

(Kleid), spec-io, oxEn-t-ofjLott, skr. V spac- (sehen), spac,a-s (Späher), fer-o,

vip-o), skr. bhar-ämi (trage), veh-o, skr. voh-ämi (trage), ter-o, ter-e(t)s,

skr. tar-una-s (zart, jugendlich), senex, !to-;, skr. sma-s (alt), g£nu,

skr. gänn (Knie), yivü, est, li-xl, skr. as-ti, teg-o, ot^-oj, skr. stog-ämi

(decke), gi-gno gen-ui, gen-us, y^v-o;, skr. gan-ämi (zeuge) u. s. w.

3) Das ursprüngliche a hat sich zu o abgeschwächt. So z. B. socer,

skr. cvncu-ras, octo, «ixrto, skr. ashtau, novem, skr. navan, novu-s, skr.

nava-s (neu), domu-s, J6fxo-;, skr. dam-as (Haus), cor, cord-is, skr. hrd

(st h«rd), xipo(a, ct/ncha, xÖY/Tj, skr. gan-kha-s (Muschel), dom-are, skr.

dämjä-mi (bin zahm, zähme), hz^x '/o>, me-mor, skr. smar ami (erinnere

mich), corvu-s, skr. karava-8 (Krähe), morior skr. V mar-, mr-j-e (sterbe),

torr-eo, skr. V taffth, trsh-jämi (dürste), torsha-s (Durst), gno-sc-o, ?t-

7-.to-3x tu, skr. g<lnä-mi (kenne), voin-o, skr. vam-ami (speie), loquor, skr.

lap-ämi (rede), X*x-tiv, dön-um, 5u>p-ov, skr. dänam.

t. Die Steigerung der Vokale, welche dazu dient eine

Silbe des Wortes als die bedeutsamere hervorzuheben, besteht

erstens darin, dass ein schwächerer Vokal in einen stär-
keren oder ein hellerer in einen dunkeleren verwandelt
wird. Die Vokale folgen hinsichtlich ihrer Stärke so auf
einander: e i o v a, hinsichtlich der Höhe und Tiefe so: i

e n 0 u. Die Steigerung eines höheren und dünneren Vo-
kals zu einem tieferen, volleren und breiteren findet

sich vielfach in dem Nominative des Singulars der III. Dekl.,

indem das stammhafte t zu e gesteigert wird, so bei den Neu-
tris auf -e und -men

f
wie mare st. mari, nomen st. nomin, bei

den Subst. auf -es, -eps, ~ex, G. Xt is, Xd-is, Xp-is, Xc-is, Xn-is,

judre-is, remSx remig-is, bei den Subst. auf -es st. -ts, wie nu-

b*-s G. nubi-s.

2. In Ableitungen wird häufig e zu 0 (ü) gesteigert,

als: rego und rögus, tggo und toga, vello und volnus, fero und fors, sero

uüd «or«, pendo und pondus, nex, nec-is, nSco und nöceo, verto u. vorto,

•cello und eoBw, ctdmen, fervo, ferveo, fervor, fermentum und formns,

l
) Vgl. Corssen Aussprache 2 I. 8. 348 ff

§.11. Steigerung der Vokale. 1
)
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fomus, fornax, bene und bönw u. v. a. ; seltener a zu dem dumpferen

o, als: pars, partior und portio, fäveo und foceo, fax, fac-is und focus,

selber und scöbis, scäber und scobina, valva (gewbhnl. pl.) und volva

u. a. In der Grammatik der Deutschen und Griechischen Sprache nennt

man diese Wandlung der Vokale gewöhnlich Ablautung. In diesen

beiden Sprachen aber hat diese Wandlung der Vokale eine weit grossere

Bedeutung als in der Lateinischen, indem dieselbe nicht bloss zur Bil-

dung von Ableitungen, sondern auch zur Bildung von Tempusformen

angewendet wurde, als: xpf<p-u>, 7po<p-6;, xpo^p-^, tpo<p-ev;, Tpa^p-epo;; xpitp-tu

7£-Tpvfot, ^-rpa^-^v, stehle, gestohlen, stahl; binde, band, gebunden, Bund,

Hand. I)

3. Zweitens besteht die Vokalsteigerung darin, dass
der kurze Vokal in einen langen verwandelt wird, also:

äHHiodUöu. Grundvokale sind a i w, Nebeu-
vokale e u. o, die, wie wir §. 10, 1 gesehen haben, aus dem
Grundvokale « hervorgegangen sind. Daher kann das durch
Vokalsteigerung aus d hervorgegangene ä auch zu e und ö

abgeschwächt worden.

1) a wird ä, als: V päc-, pac-it XII tab. bei Fest. 363 a, päc iscor,

päx päc-is, pac-are; V päg-, pag-unt XII tab. bei Quintil. 1. 6, 11 (da-

für später pacisci gebr.), päg-us, Bezirk, peg-i (habe befestigt) altlat.,

8. d. Verbalverz., st. des späteren panxi, vgl. Gr. V r.a-j- r.af ipu, nrj-

vjfu, ~Tfl-6i, fest; V äc-, äc-uo, äc-us, äc-ies, äc-er, öcior, vgl. <zx-poc,

V pläc- pläc-eo, pläc-idus, pläc-o; V pläg- plä n go, pläg-a, vgl.

Gr. V Tikiy ^-e-TrXaY-Tjv icXVft-vufu; scäb-o, scäb-er, scäb-ies, Pf. scabi,

filc i-o, föc-ilis, Pf. flc-i, jäc-i-o, jäc-ulor, j&c-ulum, Pf. jec-i; cäp-i-o, ca>
äx, Pf. clp-i} äg-o, äg-ilis, amb-äg-es, Vi.eg-i; V frag- frä-n-go, fräg-ilis,

fräg-o-r, suffräg-ium, Pf. freg-i; fläg-ro (vgl. yUf-tu), ßäg-itium, Brunst,

Laster, ßäg-ito, verlange brünstig; V tag- tä-n-go, contäg ium ; V stä-

stä-tus, sta-tor, stä-tua, stä-tura, stä-tio, stä-tim, stä-re, stä-mus, stä-bam

u. s. w., stä-men; V fä- fö-teor, fä-ri, fä-s, fa-bula, fä-ma, vgl. Gr. tpi-

vai, ^pä-vöc, tPt(

-jjl(, «pw-Wj. In einigen Wörtern ist der gesteigerte Vokal

aus der Mitte der Wurzel hinter den auslautenden Konsonanten zurück-

getreten, als: V ga-n-, gna-, skr. ga-gan-mi, zeuge, gan-as, Wesen, gan-us,

Geschlecht, gnä-tis, Vater, Lat. V gen- st. urspr. gan-, gi-gno 8t. * gi-

geno, gen-ui, gen-us, gön-itor, gnä-tus nä-tus, gnä-tus nä-vus; V star-,

atra-, ster-no strä-vi, stiä-tum, strä-men, vgl. or6p-vufAi, otop-iwupit, oTpüi-

VVUfXl.

2) t wird 1\ ($ ist aus ursprünglichem a oder aus einem 8, das aus

a abgeschwächt ist, entstanden;) als: V leg- leg-o, Pf. tlg-i, lex, leg-is;

reg o, reg-io, Richtung, rix, reg-is, rlg-ina, rlg-ula, reg-ius; tgg-o, teg-ula;

st?d-eo, söd-ile, Pf. sld-i, sld-es, sZd-o, s&l-uUis.

3) i wird I, als: spte-ere altl., su-spte-ere, su-spTcari, su-spicio,

c-Hc io, il-llc-io, pellTc-io, (urspr. V läc- in d. altlat. läc-io, verstricke, ver-

locke, s. Paul. Festi p. 27, 16 und p. 117, 9,) lie-ium, Weberfaden, llc-

inium, Fadenwerk, Charpie, bi-lix bi-lic-is, zweifädig; V vid- vld-e-o Pf.

vtd-i, V vic- vt-n-co, per-vTc-ax, Pf.vtc-i; V lTc-, liqu-, pro-lTc-eo, fliesse

hervor, llqu-eo, bin flüssig, llqu-idus, lTqu-or, Flüssigkeit, Uqu-or, werde

1) Vgl. Kühner, Ausführl. Gramm, der Griech. Sprache I. §. 37.
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flüssig; V stTg- 8tT-n-guo (ex-, di stinguo, in-stT-n-ctus), in-8Üg-o\ V ftd-,

fld-es, fTd elis, per-fTd-us, fid-ere, fid-us; V stlp- stTp-ulor, mache fest,

verspreche fest, stip-o; frYc-o, reibe, frl-volus, abgerieben, abgeschmackt;

pll-a, geschwungene Krgel, pil-um, geschwungene Waffe, Wurfspeer.

4) ö wird ö, als: vöc-o (skr. V vak-), vöx, vöc-is, in Compos. -i, wie

cm-viC'ium; söp-or, söp-io; V pö-, gr. ito-, t:6-to;, pötare, pö-tus, pötio,

pötor.

5) n wird ü, als: V düc düx, dilc-is, e-döc-are, düc-ere e-düc-ere;

lug-i-o Pf. füg-i; fil-n-do Pf. füd-i; V lüc-, gr. \ux-, luc-erna, lux, lüc-is,

lüc-eo, lüc-i-dus; mü-n-go, müc-us; rü-m-po, Pf. rü-pi, rüp-es.

An merk. 1. Über die Vokalsteigerung in der Wurzelsilbe der Per-
fektformen s. die Lehre von der Tempusbildung. — In Betreff der Suffixe

der Wortbilduug ist Folgendes zu bemerken : das Suffix -tor ist in der alt-

lateinischen Sprache mittelst der Vokalsteigcrung lang, so in den Saturni-

sclien Versen censör und bei Plautus exercUör, gubernatör, imperatör, amatör,

uxör, sorör, bei Ennius Hectöris, Hectörem, vgl. ho-rffi, -f
(
po;, p^o-rcuo, -<upo;

;

ein Gleiches ist geschehen in -es, als: Ceres (aber Cereris), pubes (aber pu-
ber is), mol-es, di-es, fid-'es u. s. w.

;
-5$, als; honns; -vf in tell-üs, -ü-rit

;

-wm (dafür gewöhnl. -mo) G. -mön-is, -mön-ium, -mön ia, als: ser-mo, §er-

mön-Ujtnatri-mön-ium, queri-mön-ia ; -ön (dafür gewöhn!, -o), G. -ön-is, -ön-us,

•w-a, -ün us, -un-a, als: regio, reg-i-ön-is, patr-on-us, matr-ön-a, Xep t ün-us,

for-t-ün-a. — Eine Vokalstcigerung fiudet auch statt o) in dem pluralischen

Genetive männlicher Stamme auf -a, als: scribä, scribä-rum
;
(das a der weib-

lichen Stämme der 1. Dekl. war ursprünglich lang, s. die I. Dekl. §. 15, 3, 1);
daher ist bei diesen in -ä-rum keine Steigerung anzunehmen, als; mensa-
rum, vgl. /(uoriuv;, b) der Stämme auf -o (später -u) der II. Dekl., als:

servö-s (servu-s), »ervö-ntm. Vokalsteigerung findet vielfach auch in den Kon-
jugationsendungen statt, wie wir in der Konjugationslehre sehen werden.

4. Drittens besteht die VokalsteigeruDg darin, dass

einem wnrzelhaften i oder u die Vokale d, e, o vortreten und
mit dem i oder u zu einem Diphthongen verschmelzen. Hier-

aus entstehen die Diphthonge ai, ei, oi, au, eu, ou (s. §. 7);

das u geht vor einem Vokale in v über, also: av, ev, ov

oder uv.

Anmerk. 2. Von diesen durch Vokalsteigerung entstandenen Diph-
thongen sind diejenigen zu unterscheiden, welche entstanden sind a) dadurch,
dass an einen vokalisch auslautenden Wortstamm ein vokalisch anlautendes

Suffix antritt und mit jenem zu einem Diphthongen verschmilzt, als . neuler,

neu.'
iquam, aus ne und uter, utiquam, oder nach Ausfall eines Konsonanten

zwei Vokale zu einem Diphthongen verschmelzen, als: aeneun, aus ah-e-n-

eua, oder v sich vor einem Konsonanten zu dem Vokale u auflöste und sich

mit vorhergehendem a oder o zu einem Diphthongen verband, als: nau-ta

neben navi-s, cav-eo cau-tus, fav-co, fau-tor, nounae und nouniius altlat. aus
nov- ; so auch neu, »eu, ceu (aus ne-ve, se-ve, si-ve, ce-ve, da der Lateini-

schen Sprache v als Auslaut fremd ist.

Anmerk. 3. An die Stelle eines durch Steigerung entstandenen Diph-
thongen tritt nicht selten ein durch Trübung entstandener langer Vokal, als:

olla st. aulula, Kochtopf.

5. Vokalsteigerung des t zu ai, oi und ei und mit

Trübung ae, oe, e und i, als: V tdh-, skr. i-n-dJt-, anzünden, idh-mas,

Brennholz, aes-fus, aes-tas, vgl. aW-tu, brenne; V Tc-, gleich, ähnlich sein,

I-mitor, T mago st. ic-m-, ae-quus, ae-mulus st. aec-m-; V nits-, mTs er,

mats-tu*; V c's-, skr. cish-, aussuchen, ausscheiden, quaer-o, quaes-tus,

quars tor; V fid-, ftd-es, per-fTd-us, altl. foid-us, sp. foed-us, fid-us;
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54 Dehnung der Vokale.— Fonnationsdehn., Ersatzdehn. §. 12.

V die-, male-dlc-us, deic-o altL, ap.dic-o; V div-, glänzen, skr. div-jä-mi,

glänze, deiv os, div-ua; V t-, skr. i-mas, wir gehen, gr. f-jxev, T-ter, T-tus,

ei-re altl., sp. i-re, i-mus u. s. w.; skr. V giv-, leben, altl. veiv os, sp.

viv-u8, altl. veixi, sp. vixi.

6. Vokal Steigerung des it zu au (av)
f ou (ov), <?u (et?),

und mit Trübung ö U. tl, als: skr. K nah-, brennen, 1. K ta-, brennen,

leuchten, auater, aur-ora, aur-um, ür-o, üs-si, üa-tum; V üg- (vgl. gr.

'jY-i-t;;, skr. ug-ras, gewaltig), aug-eo, auc-tor; V ein-, claud-o, claua-trum,

cläv-ia, clüd-ere, clös-tntm; lü-o, löse, X6-u», lau-tia, -orum, Gastgeschenke,

lü-crum; V lü-, spülen, waschen, lu-o, läv-ere, läv-are, lautus, lötua, di

lü-tus; V ru-, rü-dis, rau-dua, G. -deris, rohes Stflck (Erz, Stein), roudua

altl., rü.dus oder rö-dus; V ru-, rtt-dere, brüllen, rau-cua, räv-us, heiser,

ravia; V nü, nävia, vgl. vai-tu, voö-«, skr. snaumi, fliesse; plu it, per-

plov-ere altl., durchtröpfeln, z. B. pateram bei Fest. p. 251 ed. M., plüv-ia,

plüv-ius, fiü-o, flov-o altl., ßov-ius altl
, flüv-iua, flü men ; V ju-, binden,

verbinden, jou-8, G. jour-is, jourare, jou-dex, jou-dicare, jou-bere (d. i.

jous habere), jus, jürare, judex, jüdicare (aber jubere v. V jtt ); V jag-,

verbinden, jö-n-go, jüg-um, jägia, jüg-erum, jü-mentum (st. jug-ui.) ; V lue-,

Ific-erna, Louc-ina, Lüc-ina, lux, G. lüc-ia, lüc-ere, Luc ius, Louc-etiw,

Luc etius, Lichtbringer, Beiname des Juppiter, Leuceaie, Vokat. im carin.

Sal., auch als Beiname des Juppiter und in Inschriften der Kaiserzeit

Mars Louc-etitis und Leuc-tlius; V dac-, döx, düc-is, douc-o altl., düc-o;

V 8U; 80V-08 altl., 8UU-8.

- §. 12. Dehnung der Vokale. — Formationsdehnung, Ersatidennnng.

1. Wie die Verlängerung oder Dehnung der Vokale
durch die Vokalsteigerung bewirkt wird, ist §. 11 gezeigt wor-
den. Dieselbe ist entweder eine Formationsdehnung, d.h.

eine solche, welche in der Flexions- oder Wortbildung an-

gewendet wird, wie wir gleichfalls §.11 gesehen haben und
später noch in der Formenlehre, namentlich in der Lehre der
Tempusbildung sehen werden, als : fäc-io fici, ag-o eg-i, ettv-eo

cäv i, cautum u. s. w., oder eine Ersatz d eh nung, d. h. eine

solche, welche zum Ersätze ausgefallener Konsonanten dient.

2. Häutig nämlich wird im Lateinischen wie auch in

verwandten Sprachen, wenn ein Konsonant vor einem an-
deren Konsonanten ausgestossen ist, der dem ausge-
fallenen Konsonanten vorangehende ursprünglich kurze Vokal
in einen langen verwandelt und hierdurch der Verlust

des Konsonanten ersetzt. 1
) So sind folgende Konsonanten

ausgefallen und durch Dehnung des vorangehenden Vokals
ersetzt

:

1) c, als: lä-ma, Lache, st. 'lac-ma, neben läc-us, läc-una, ahd. lah-a;

lä-na, lä-n-ugo, vgl. Xfrvo«, Xay-vo; st. "Xdx-vo;; arä-nea, dp«y-vT); vä-nus

neben väc-uus; deni entstanden aus *dec-ni, guini, entst. aus *quinc-ni

von quinque; die Präp. I neben äc-, ex-, ix, i$, vgl. e-dueo, e-rigo

u. s. w.

l) 8. Co rasen Aussprache 2 I. s. 633 ff. Vgl. K. L. Schneider
Elementarlehre I, 2. 8. 448 ff. Das dem Worte vorgesetzte * bedeutet einen

angenommenen Stamm.
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2) gy
als: ex-ä-men st. *ex-äg-men; flä mcn st. *flag-men neben flägro;

pälus (Pfahl) st. 'pag-lus v. pa-n-g-o V pag-, ray- (tt/j-vu-jxi, TcaY-rjvai)

;

lü-men, lü-na st. * luc-men, luc-na V lüc-, davon lüce-o
;
jümentum neben

jü-gum; mö-les
f

mö-liri neben fio-y-etv, p.oy-ep6;, fj-öf^ci (aber mö-16s-tus,

mö-l-£s-tia, weil der Ton von der Stammsilbe weggerückt ist;) ma jor

neben mäg-is, mäg-nus; ä-jo v. V ag-, vgl. ad-äg-ium, n-ßg-o; mä-t?w,

mä-vuä aus mäg-e st. mäg-is.

3) x, als: ä-la st. "ax-la neben äx-illa, ahd. ah-sa-la; ma-la neben

mäx-illa; tälus neben täx-ülus; ß fo, Gewebe, st. *tex-la neben tex-ere;

stni von sex.

4) p und b (selten) in ämenlum v. V äp- in äp-isci, äp-tus ; in der

Präp. ä st äb, als: ä-voco, ä-moveo u. s. w.

5) / in re-mus neben i-pst-fjLÖ;; i vor s in mi-si st. mtt-si: auffallend

in abtes, artes, partes neben abißt is, ariöt-is, pariöt-is, während sonst

das e in der Nominativform von Stämmen auf - o t, -It nach Wegfall des

t vor s seine Kurze bewahrte, als : tcr-es, G. -öt-is, mil-es, ped-gs, div-ßs

u. s. w , G. -Tt-is. Nach Corssen a. a. 0. S. 644 ist in den genannten

Wortern es lang, weil ihre Nominativform der Analogie der Nominativ-

form von E-stämmen (V. Dekl.) als: facies, gefolgt sei.

6) s (st) in pö-mtrium, pö-meridianus, pö-meriditm (Quintil. 9. 4, 38

und 30) st. *pos-m-, und in pö-ne, entstanden aus *pos ne.

7) nt in den distributiven Zahlwörtern vi-cl-ni, tri-cl-ni, quadra gl-ni

u. s. w. aus vi-ginti (st. 'vi-centi v. decem), tri-ginta u. 8. w., ferner

du-ci-ni, tre-ct-ni, quadrin-gl-ni u. s. w. aus *du-cönti u. 8. w., also st.

'ducent-e ni u. 8. w.

8) d oder aus d entstandenes ff, als: squä-ma st. squad-ma von

V scad-, decken, skr. Ichad-; scä-la v. scä-n-do; c2-na, Mahlzeit, umbr.

cea-na, V scad- essen, skr. khad-; fi-nis, Scheide, Gränze, Ende, statt

•ftd-nfs, V fid-, fl-n-do; pl s neben pgd-is, vgl. ro6«, nood«; d vor c in

dem Neutr. hö-c (das aber höc u. höc gemessen wird, s. d. Lehre von

d. Pron.) st. *höd-c fhöd-ce); quö-circa st. 'quöd-circa; d vor s oder

einem aus t entstandenen s in di-visi st. *di-vTd-si v. di-vld-o, vi-sum

st. "vld-tum, *vTd-Bum v. vldeo, fü sum st. 'fftd-tum, *fud sum v. fft-n-do,

V fad ,
vgl. t vor s Nr. 2, 5).

9) r in pe"-j€ro st. pßr-je'ro; pld-o, nipl-ui.

10) m in den distributiven Zahlwörtern scptl-ni, novl-ni aus Septem,

noveui.

11) «, als: pö-no aus *pö-8-no *pö-si-no st. *por-si-no (por Präp. in

Compos. = npoxt, kret. ;rop-(, als: por-tendo, por-rigo, pol-liccor, pos-

sideo), quä-lum und quä-lus, Korb, neben quäs-illum (-lua), in di- st. dis-

in Compositis, als: dMuo, s. § 211, 1.

An merk. 1. Das Gesetz der Ersatzdehnung ist nicht überall gleich-

m&ssig durchgeführt, sondern zuweilen vernachlässigt, als: la-nitu, lä-niare

st Mac-n-, vgl. lac-er, lac-ero; sfi-mulus, alt lut von V stig-, vgl. di-sti-n-guo,

aT*7-|xa; a-perio, ti-perio, Ü-miUo von der Präp. ab und ob, hingegen: ä-mitto,

ä-raando, ä-veho, ä vello, ä-versor, ä-verto, ä-volo; mu-lit-bris st. * mulier-

bris (bei den Dichtern jedoch wegen Häufung der Kürzen aus Verszwang
in den meisten Versarten -ebris gemessen); fim%-bri* st *funer-bris v. funus,

funer-is; /Ü-bris st. 'fer-bris v. V ferv-, vgl. ferv-eo, ferv-or; sempUernus v.

seraper; über die Wörter auf -16s entst. aus -ets s Nr. 2, 5); Ca-mena statt

Cas-mena, Car-mena, ca-millus st. cas-millus (s. Varro L. L. 7 §. 26. p. 129 ed.
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56 Trübung der Diphthonge. §. 13.

M. §. 34 p. 133. Paul. Diac. p. 67 ed. M. Fest. p. 205 ed. M); corjtilentua

st. corpor-Ientus v. corpus, -or-is; vid$-n, »alX-n, aus videsne, satisne.

Au merk. 2. Ersatzdehnung findet nie statt, a) wenn g vor v ausfallt,

als: brt-vi* st. 'breg-vis, vgl. ßpay-6«, tt-vi* st. 'leg-vis, vgl. i-lay-uz, skr.
lagb-us, niv-ü niv-es neben ning-it, ning-uit, ning-uis, ning-uidus; — b) nach
Wegfall eines Konsonanten am Ende des ersten Gliedes eines Kompositums,
als: lapi-cidina st. "lapid-c-, veiä-ficium st. *veneni-f-; — e) nach Abfall des
auslautenden Konsonanten in einsilbigen Nominativformen, als: cor, G.
cord-is, fei, mel, G. fell-is, mell-is, ob, G. oss-is, ausser pir, impär neben
par i«, par-iter, fär neben farr-is, farina, deren Lange Corsscn a. a. O.
8. 663 aus Vokalsteigerung oder auch aus Analogie der meisten einsilbigen
langen Nominativformen, wie für, ver, erklärt.

§. 13. Trübung der Diphthonge. l
)

Die Diphthonge haben im Laufe der Zeiten vielfache Ver-
änderungen erlitten, indem dieselben sieh allmählich abge-
schwächt und getrübt habeu und meistens in lange einlautige

Vokale herabgesunken sind.

1) Der Diphthong au hat, obwol er sich als der kräftigste in vie-

len Wörtern und Wortformen stäts ungetrübt erhalten hat, doch in an-

deren schon frühzeitig die Trübung zu ö, seltener zu 5 erfahren. Diese

Aussprache ist ohne Zweifel aus der Volkssprache hervorgegangen

(Fest. p. 182 b
, 15: Orata . . appellatur a colore auri, quod rustici

örum dicebant, ut auricnlas oriadas), wie auch in unserer Sprache

im Munde des Volkes in vielen Wörtern au wie ein tiefes ö lautet, als:

ylöben st. glauben, Böm st. Baum, Oge st. Auge u. s. w , im Italienischen

lodoj oro, toro u. s. w. in der Volkssprache, hingegen laude, auro, tauro

u. s. w. in der Sprache der Gebildeten, und im Französischen au wie

5 lautet. Im Lateinischen findet sich übrigens dieses ö st. au meist

nur vor t d a l! r, seltener vor anderen Konsonanten, als: / p c. Der
Wechsel zwischen au und 5 findet sich schon in Inschriften vor dem
II. Pun. Kriege bis zum Ende der Republik, beschränkt sich aber nur auf

eine kleine Anzahl von Wörtern, und selbst bei diesen ist au ungleich

häufiger als ö, so: Pola neben Paulla, Paullus, Plötius, Hötia neben

Plautius, Clödius, Clödia neben Claudius, plostrum st. plaustrum und

wenige andere; in weit mehreren Wörtern bei Schriftstellern der vor-

augusteischen Zeit, namentlich bei Cato de re rustica und Varro, der

altertümliche Wortformen liebte, auch in vielen Inschriften der Kaiser-

zeit, doch nicht in amtlichen Urkunden der älteren Kaiserzeit. In meh-

reren Wörtern, als: cöpa, sufföco (aber fauces), explödo, hat sich das ö

in allgemeinem Gebrauche erhalten; altertümliche Formen sind au-

seufari Fest. p. 28, 9 (= osculari), hingegen orum Fest. p. 182 b, 15 (=
aurum); in einigen Wörtern hat sich zwischen den Formen mit au und

denen mit ö ein Unterschied der Bedeutung entwickelt, als: aula bei

Cato und Plaut, (s. Freund Lex. III. S. 54) = Topf, in der klass. Zeit

Hof; olla (aus au-lu-la, wie corolla aus coronu-lai, in der klass. Zeit

nur Topf; caudex = Baumstamm, codex selten Baumstamm, gewöhnl.

Buch, cödiciüus b. Cato = kleiner Holzstamm, klass. nur = Schrift. —
Die Trübung des au zu ü ist von gleichem Alter wie die zu ö, ist aber

1) S. Corsscn Aussprache 2 I. S. 655 ff. Vgl. K. L. Schneider
Eleiucntarlehre I, 1. S. 49 ff.
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nur auf eine kleine Anzahl von Wörtern beschränkt; Bie findet vor rf,

i und 8 statt, als: rüdus, G. -eris, roudus Aerius bei Fest. p. 265 rati-

dm, s. Fest. 1. d ; frudavi PI. Trin. 413, daher frusira, und fraudare;

düdus PI. Pseud 659 st. claudus; clüdere Varro u. A. st. clauderc; in

Compositis, wie in-, ac-cüso v. causa, in-, dis-, oc-
f

re-clttdo v. claudo;

aber ob-oedire von audire. — Die Trübung des au zu ä findet sich in

<len drei ersten Jahrhunderten nach Chr., aber nur sehr selten in Ei-

gennamen, als: Agustus, Clädius st. Aug-, Claud-; später griff diese ver-

derbte Aussprache weiter um sich, als: a«cuUare, clastrum, plastrum st.

aase-, claust-, plaustr-.

2) Ou hat sich, wie wir §. 7, 8 gesehen haben, schon frühzeitig zu

ü getrübt. Die Trübung des ou zu ö, die mittelst einer Assimilation

des u zu o bewirkt wird, ist nur auf eine kleine Anzahl von Wörtern

beschränkt Alle drei Schreibarten ou, dann ö, zuletzt ü finden sich ne-

ben einander in alten Inschriften in poublicom, pöplicod, Päblio, Pübli,

in Inschriften seit der Gracchenzeit aber nur ö neben ü: popUeus und

püplicus; ferner: nouniios, nöntiare, Nounae, Nönae, noundinum, növdinum.

In der klassischen Zeit war nur ü üblich, als: püblicus, nüntius; nur

Xonae hat sich erhalten. — Vor einem Vokale ging ou in ov Uber, dann

in uv oder in mm, und dieses in 5, als : sovo und suvo altlat suo, flovios

altl., fluvius u. s. w., jous und juus altl., jus.

3) Eu wurde zu ü getrübt, s. §. 7, 9.

4) .4» wurde getrübt a) zu ae, s. §. 7, 4. Wenn aber in Inschriften

zuweilen ae st. I begegnet, wie praeces, extaerum, quae 8t. prfices, ex-

U?rum, quS; so sind diess offenbare Schreibfehler, die von einer verkehr-

ten Aussprache ausgegangen sind. — b) durch ae zu c im Gen Sing.

I. Dekl auf -1s (= Gr. tj;), als: Monimes, Minerves u. 8. w. in Inschriften,

im Dat S. I. Dekl. auf -1 (= tj), als: Fortuni, Diani u. s. w. in Inschr.,

s. die I. Dekl.; in der Bauernsprache Latiums zur Zeit des Lucilius (etwa

150 v. Chr.) bis Varro: Jeneratrix, finisicia st. faen-, sclna st. scaena,

seeptrtim st. scaep-, C?,cilius st Caec-, pretor st praet-, Mlsius statt

Maes-, s. Varro L. L. 7 §. 96, edus st. haedus, s. Varro 1. d. 5 §. 97;

nach Chr. griff diese Trübung zu i weiter um sich und drang im III. u.

IV. Jahrh. nach Chr. auch in die Sprache der Gebildeten, als: pre-

feciu*, secidum, patrie, Cesar, celum, celestis u. s. w. ; in der Bücherschrift

aber und in Staatsurkunden bewahrte man die alte Schreibweise ae. —
Endlich c) zu ei und i im Dat. und Abi. Plur. der I. Dekl. auf -eis

seit d. II. Jahrh. v. Chr.), als: vieis publiceis u. 8. w., 8. die I. Dekl.;

ob hier ei als Diphthong oder als einlautiger Vokal (= I) aufzufassen

sei, s. §. 7, 6; ferner queistores C. I. L. 183 (Provinziallat. im Marserlande);

i im zweiten Gliede der Composita, als: conquiro, collldo, oeetdo exi-

*timo, iniquus u. 8. w. (v. quaero, laedo, caedo, aestimo, aequus), doch

ad-, co-, in-haereo. — Die Schreibart coelum, Coelius, coelebs, coena, poe-

mtd st. cael-, Cael
,
cael-, cena, paen-, ist zu verwerfen.

5) OL Über die Trübung des oi zu oe s. §. 7, 5. Die Trübung
des oi zu ü trat seit Anfang des II Jahrh. vor Chr. ein, also zu einer

Zeit, wo die doppelte Schreibart oi und oe noch häufig vorkam. So
erscheinen z. B. gleichzeitig in Inschriften neben einander: loidos, loedos,

lürio*, oina
y
oenus, ünus, a, Mm; nioinieipium, münieipium; moenera, mü-

n«*; moirns, moerus, mürus; oitile, oeti, üti; in den Wörtern moenera,
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moeriis, oeti, poenire hat sich oe bis in die klassische Zeit und in moenia,

poena, Poenus neben münire, pünire, impünis, Pünictis immer erhalten.

— Die Trübung des oi zu », et, e" zeigt sich nur vereinzelt, nämlich

fidus b. Ennius (s. Varro L. L. 5, §. 86 p. 34) st foidus, foedus, ningu-

lua bei Ennius (s. Festus p. 177, a) = nullus, entst. aus ne-oin- (oinos

= ünus) und dem Suffix -culus; ferner in in-ytün-are von coin-um

coen-um-, in pliaima Festus p. 205 a aus ploiruma, ploeriraa; endlich

in den Kasusendungen der II. Dekl , in denen sich oi zu I (e» oder l)

getrübt hat, als: lecti, lectei, ploirume st. plurimi, wie wir bei dem
Diphthonge et sehen werden; sonst aber findet sich l st. oi, oe erst

in der Kaiserzeit, als : pomerium st. pomoerium v. moirus, moerus.

6) Ei. Dass ei nur selten als Diphthong, meistens aber als einlau-

tiger Vokal, als blosses Schriftzeichen für t aufzufassen sei, haben wir

%. 7, 6 gesehen. Dieses <•»' trübte sich theils zu t, wie wir am ange-

führten Orte gesehen haben, theils zu ?, als: Dat S. virttU-ei} virtuti,

virtut e, s. die Lehre der III. Dekl.; ferner in den Adverbien heic und

Ate, seic und sie, nei und ne, in d. Präp. seine und sine (später sTne),

in den Konjunktionen sei und tf, nisei und nisi (später nisT), seive und

»ive, quasei und quasi (Bpäter quasi), utei und utl, in dem altl. Suffixe

bei und -hei des Dat. und Lokat. von Pron.: ti-bei, Ü be und ti bi-, uobeis

und vo bls; quei und qui s. die Formenlehre, i-bei und i bl (später i-bT),

u- bei, u-be und ti bi (später u-bT).

Aninerk. Das Griechische ei geht im Lateinischen vor Konsonanten
in ein langes i über, als: Euetides (F.ixXefSrj;), Aristogilo ( Aptoroyefttuv),

NVtu (Netto«), ClUus (KAetro;), Heracfitus ( HpsxXeito«), doch Polydetus (Ilo-

XuxXe(roc), seltener PolydUus, wie C. Tusc. 1. 2, 4; vor Vokalen in ein

langes e oder langes t, die erstcre Schreibart mit e acheint in vielen

Wörtern, meistens Eigennamen, die in der klaasischen Zeit gebräuchlichere

gewesen zu sein •) als: Alexandrea ( AXe£avopeii), Laodieea (Aao&i'xe«a),

Anliochea, Apatnea u. 8. w., Dareua (Aapelo;), aber Iphigenia ( \<pifb*tia), Tha-
lia (HdXeta), doch auch Thalia (s. Fest. p. 359, 29), ironia (elpujve(a), elegia

(i\tfzla\ doch auch elegea; bei den Adjektiven, die den Griechischen auf

-cto; entsprechen, findet sich sowol -diu als -iu» bei den besten Autoren,
als: Epicureua, Arintippeus. Arutarcheu», Pherecydeus; Arüfoleleus, Camea-
diui, Thucydidius, Democritius. 2)

§. 14. Abschwächung der Vokale. 3)

1. Die Abschwächung der Vokale, die sich in den
Sprachen zeigt, geht aus einem natürlichen Streben des Men-
schen hervor die Aussprache derselben sich möglichst bequem
zu machen, indem man für einen Vokal, dessen Aussprache
eine grössere Anstrengung der Sprachwerkzeuge verlangt,

einen anderen wählte, welcher leichter auszusprechen war. —
Die drei Grundvokale der Lateinischen wie der verwandten

Sprachen sind, wie wir §. 7, 1 gesehen haben, <t, X
y ü, unter

denen ä der lauteste und stärkste ist. Eine Abschwächung
dieses a zu X und ü findet sich in allen dem Lateinischen ver-

wandten Sprachen, eine unmittelbare aber nur im Sanskrit,

1) S. M advig ad C. Fin. 5. 19. 54 ed. 2.

2) S. Kühner ad C. Tusc. 1. 34, 8*.

3) 8. Corssen Aussprache 2 II. S. 1 ff. u. 396 ff. Vgl. K. L. Schnei
der Elementarlehre I, 1. 8. 9 ff.
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§.14. Abschwächung der Vokale. 59

in dem die Spaltung des ä in ß und ö (§. 10) noch nicht ein-

getreten ist; im Lateinischen, sowie in allen Sprachen, in

denen diese Spaltung eingetreten ist, darf wol nur eine mit-

telbare Abschwächung des d zu X und ü angenommen werden,
indem ä zu t erst durch die Mittelstufe «, sowie die Ab-
schwächung des ti zu ü erst durch die Mittelstufe ö über-

gegangen ist, als: skr. V vah- vah-ämi = veho, und Weg, l via; skr.

pahUan, gr. ni\i-nt äol., rciv-Tt, lit. pen-ki, lat; quin-que; skr. qsas, goth.

am-sa, gr. cuu-oc, lat. umtrus; skr. V aJc anJc-ämi biege, ahk-aa, Schoss,

Haken, gr. d-pt-tüv, Bug, oyx-o;, Bug, lat. unc-ua ; skr. da-nam, das Geben,

gr. &«ü-pov, lat. dö-nom, dönum. 1J

2. Das ursprüngliche ä hat sich in der grösseren Anzahl
von Wörtern unversehrt erhalten; in vielen aber ist es zu
in ungleich wenigeren zu 8 abgeschwächt worden.

1) a wird als: skr. daqan, gr. bixi, lat. decem, ahd. zehan; skr.

a^vag, lat. eqttus; skr. vah-ämi, ahd. wagan, nhd. Wagen, lat. veho;

»kr. saptan, lat. septem; skr. nabh-as, lat. nebitla; skr. vatsas, vatsavas,

lat. t-f/tM,- skr. ad-mi, esse, lat. «/-o; skr. #am/, gr. yävj, lat. jremi; skr.

ganä, immer, lat. sera-per; skr. tärä,' st. stärä, PI. star-as, lat. rtetf«;

skr. tar-mmas, zart, ags. Ihrä-v-an (torquere), ahd. drä-j-an, tor-n-are,

drechseln, ter-o, skr. vaa-1, induo mihi, vas-man, Kleid, lat ves tis;

2) a wird «, als: skr. asht-au, goth. aÄ/a«, nhd. acä*, lat. oefo; skr.

pdc ämi, lat. cogt/o; goth. raAr-ja, uf-rakja, rede aus, skr. rtf-i«, recht,

gerade, lat. rogus; skr. ap-nas, Besitz, gr. <5<p-voc, lat. «/>-<»; gr. 7pa<p-u>,

goth. grab-a, nhd. grab-e, lat. serob is; skr. pa-tis, Herr, patjl, herrsche,

bin theilhaftig, lat. pot-is, pot-ior, pot-ens; skr. paVia-8, Pfad, pantfuin,

Weg, gr. raroc, Pfad, Tritt, pon(t)s; skr. dämjä-mi, bin zahm, zähme,

gr. liiA-vrj-fAt, lat. dom-are; skr. r var, vr-nö-mt, wähle aus, lat. foZ-o;

skr Arrf (f. hard), gr. xap? (a, lat. cor, cord-is; skr. aafAs, Knochen, lat.

o«, o««t«; skr. navan, lat. novem.

3. Auch in den Suffixen zeigt sich die Abschwächung
de8 a ZU t Und o oder u. So: -an, als: skr. täksh-an, Zimmermann,

lat. pect-en; skr. -an-da-, als: bhar-an-das, lat. -endo, -undo, als: fer- en-

do*, faci-ondus altl., faci-endus und jaciundiis, sec-undiis, vere-c-undus,

furi-b-undus ; skr. -an<, als: bhar-an st. bhar-ant-s, Acc. bhar-antam, lat.

-unf, als: fer-en(t)8, i-en(t)8, e-unt-is, i-6vt-o;; -man, skr. na-ma st.

nä-man, zend nhman, lat. nö-men; skr. -tama, lat. -fwmo u. -fwi«, -»Ufno

und .«»no, SufT. des Superlativs, als: skr. balavat-tama, stärkster von

balavat, stark, lat. ul-tumu-e und -timus, firmis-sumus und -simus; skr.

-/ara, lat -fero, Suff, des Komparativs, als: skr. kalara-s, lat. tt-fcr;

skr. -tar, lat. -tor u. -ter, Suff, von handelnden Personen od. Verwandt-

schaasWörtern, als: zend dü tar, skr. dä-tä vom St. dätar, lat. da-tor,

goth. fa dar, ahd. fa-tar, lat. pa-ter; skr. -<w, lat. -o«, -mä, -or, -tir, -er,

-»*, als: skr. man-as, Seele, lat. Ven-os, altl., Fen-i«, vetus, dol-or, fnlg-ur,

it-er, cin is, G. ciner-is. Über die Abschwächung des ursprünglichen H
zu ö, q, c in den Deklinationen und Konjugationen, wie lup-os (Mx-o;,

l) S. Curtiu8 Etym.2 Nr. 169, S. 175, Nr. 629, S. 408, Nr. 1, 8. 122,
Nr. 270 S. 213.
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60 Abschwächung d. Vok. in den zusammenges. Wörtern. §. 14.

skr. vrkas), später lup-us, Vok. lupe (Xux-t); ollus u. olle, iputi u. ipse,

istus u. iste u. 8. w., s. die Formenlehre.

4. Am Deutlichsten tritt die Abschwächung der Vo-
kale in den zusammengesetzten Wörtern hervor, wenn
durch die Zusammensetzung das Wort einen Zuwachs von
Vorn erhält. Alsdann tritt in der Regel in dem zweiten Gliede

des Kompositums eine Abschwächung des Vokals ein. Durch
die Zusammensetzung werden zwei Wörter zu Einem vereinigt

und unter Einen Accent gestellt. Das von Vorn antretende

Wort ist, da durch dasselbe das andere Wort eine besondere

und eigentümliche Bedeutung erhält, das bedeutendere und
erhält daher, soweit es die Gesetze der Lateinischen Accent-

lehre zulassen, den Accent, als: Concors, discors, excors; eligo,

cltligo, diligo, cölligo. Da auf diese Weise das erste Glied

des Kompositums den Hochton erhielt, so wurde das zweite

Glied tieftonig, und so ist es erklärlich, dass der Vokal des-

selben sich abschwächte. Es ist sehr wahrscheinlich, dass

im Lateinischen ursprünglich der Ton auch auf der drittletz-

ten Silbe bei langer Paenultima und auf der viertletzten Silbe

des Wortes geruht habe, als: ccincordis, inermis, defendit,

eligitis, ingrcditur, insipidus. Als aber das spätere Betonungs-
gesetz gebräuchlich wurde, musste der Ton häufig von der

Vorsilbe auf das zweite Glied des Kompositums rücken, als:

concördis, inermis, eligitis, ingreditur. Die Abschwächung des
Vokals im zweiten Gliede trat aber dennoch ein, indem sie

der Analogie der Komposita folgte, welche den Ton auf der

bedeutenderen Silbe hatten. — In welchen Fällen die Ab-
schwächung der Vokale in Compositis unterlassen wird, wer-

den wir in der Lehre von der Zusammensetzung (§. 22*, 6
am Ende) sehen.

1) o wird a) ö vor l in dem altlat. consol, con-mlere (sp. con sul,

-sulerc) von V sal-, gehen, (vgl. sal-tus, sal-ebra, sal-ire,) also consoles

= die Zusammengehenden, -berathcnden, oquol-tod im SC. de Bacch.

(186 v. Chr.) =• occulto von V cal-, hüllen (vgl. xaX-6rrrtu, cäl-igo); —
ß) ü vor Labialen in tnan-cupium, oc-cupare, nun-cupare

f
au-cupari, au-

cupium von cap-ere, sub- und de-rupcrc (Plaut.) von rap-ere, con-tuber-

nium v. taberna, al, col-, circumluuio, di-lttvium u. 8. w. von lav-erc; —
vor l in con-sul, consulere, ex-sul, praestd, in-sula, in-sulire (Plaut.) von

V sal, s. unter a), exsculpere von scalpere, insultare von saltare, in-

suhus von salsus, oc-ndere, oc cultare von V cal-, 8. unter a), tn-, con-

cidcare von calcare; — vor r in abmrdus von sardare, skr. V svnr-,

tönen; — nach qu in con-, de
>

dis-, per-cutere von quatere; — vor ss

in non-, dec-j etnt-ussis von as, assis. — Langes 5 wird ü in den Subst.

auf -ügo, als: aer-ügo, Um-ägo u. 8. w. neben denen auf -ägo v. V äg-,

äg-ere mit Vokalsteigerung, als: im ägo, farr-ägo u. s. w.

2) a wird a) c, als: de-peeiset neben de-pac-, \m-beciUus neben ba-

cillus, Stab; W-lecebrat von lac-erc, per-peti von pati; — vor r in ad
,

e-, pro
,
red-, tra-de/e von dare; ab-, con-, abscon-, in-, sub-, cre dere

von skr. V dha-, setzen, gr. »e- (öeivzt); puer-/>em, pau-per (st. pauci

per), pro-perare, im-perare, aequi perare% vitu-/>erare, a-, o-, re-perire,
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alle von V par-, vollbringen, bereiten, schaffen, vgl. par-are, par-ßre;

auch nach r in ad-, di-, e-, in-, pro-, re-gredior von grad-ior; — vor

auslautendem n von can ßre: os-, corni-, fidi-, tibi-ce«; — vor zwei Kon-

sonanten von arma: inermis, sacer, sacr-i: con-, ob-secrare; .von ager,

agr-i: per-e$rri(c), per-egrinus; von patrare: per-, im-petrare; von far-

cire: con-, re-fercire; von ar-cere: co
,

ex-ercere; von spargcre: ad ,

con-, di-epergere; von carpere: dis-, ex-cerpere; von barba: im-berbis;

von ar(t)s: in-er(/>, soll er(t)s; von par(t;s: ex-per(t)$, im-pertire; von

scandere: ad-, con-, de-, e-scendere; von annus: bi-, tri
,
quadri-enm«;

von damnare: con-denware ; von jacere: ab-, con-, de-, In-jectus, con-

jectura; v. facere: prae-/ec<u«, arti-, opi-, ponti-, carni-/ex; v. tractare:

con-, de-, ob-trectare ; von apisci: adeptus; \n-eptus v. aptus; v. capere:

ac-, QQTL-ceptus, parti-cep«, &ucep8
f
pr'mceps; v. caput: an-, prae-, bi-ceps;

von stare: anti-, super-«/<(/)«; von castus: in-cestvs; u. s. w. — Langes
5 in m hllare, SLn-helitiia v. hälare. [Aber Büb-tZl (Fusshöhle) nach Prise 5,

11 p. 643 P. p. 147 H.) v. tälus.] — ßj t, als: teuere: con-tinere, v. facere:

af-, con-, de-, ef-, m-ficere, magm-ßcus, arüficium, dü-ficUia; v. fac-etus:

m-ficetua; von placere: dis-plicere; von agere: ab-, ex-, red-igere, prod-

igus, rem ttfium, nav-^ium, mit höre; von capere: ac-, con-, de-ei/xre,

anti-eipare, prae-ci/juw«, man-ctptuwi, prin-eipium ; von sapere: de-ttipere;

von habere: ad-, co-, ax-hibere; von cadere: de-, in-, ex-, oc-cidere; von

manus: com- und e-minus, ad-mint culum, vgl. Handverrichtung, daher

Hülfsmittel; von canere: ac-, concinere, vati-cirum; von V sta-: de-,

obstinare; von amicus: in-imicus; u. s. w. — In geschlossenen Sil-

ben findet diese Vokalschwächung nur selten statt, und zwar a) vor

ng (das »i ist hier eingeschaltet) in at-, contingere von tangere, per-,

con-, de-, ef-, mfringere von frangere, com-, im-pingere von V pag-,

pag-ere altl. st pa-n-gcre; 6) vor sc in praeyfocimXe), unberufen, von

fascinum; c) vor ss in den Compositis von as, als: tr-essis (st. tri-essis).

— Langes u nur a) in den Substant. auf -Igo statt -ägo von V -äg-,

-äg-ere, mit Vokalsteigerung, als: cal-, intertr-, or-, esur-, ful-l^o, vgl.

oben -ügo; b) in fast-i^ium und vest-igium gleichfalls v. V äg- mit Vo-

kalsteigerung.

3) e wird t, als: von legere: col-, de-, e-ligere; von petere: cora-

pitum, com-pitalis; von sedere: as-, in-, prae-, re-, sab-stdere, as-, re-

siduu8
y

in aidiae, prae-, snb-8idium; von medius: dimidius; von tenere:

abs-, con-, de-, per-/mere, con-tinuus, pro-tinus, v. emere: ad-, ex-, per-,

red-imere; in geschlossenen Silben in den Zahlwörtern auf -ginti,

-ginta, entst. aus decenti, decenta, als: vi-ginti, tri-ginta u. s.w.; in den

mit decem zusammengesetzten Zahlwörtern, als: undeeim, duodeeim

u. s. w. — Langes 1 in de-linire neben de-lenire u. Bub-tdis von tela

4) ö bleibt fast durchweg unverändert, als: con-vocare, in-nocens;

aber W-lico aus in-loco, per-nicies von nocere, aA-uUscem (JUngling), von
V ol- (wachsen), s. d. Verbalverz., aber als Partiz. ad-olescens; langes
o ist in i Ubergegangen in co

,
ag-, reco-gnitus neben nötus, i-gnötus;

langes o ist in i Ubergegangen in con-vic-ium st. *con-vöc-ium v. vöx

6. vöc-is mit Steigerung des ursprünglichen o zu ö, vgl. con-, in-, a-,

e-, re-, se-vöcare i).

>) 8. Corssen Krit. Beitrage 8. 12 und Nachträge S. 49 f.
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62 Kürzung der Vokale in den Endsilben der Wörter. §. 15.

5) ß bleibt gleichfalls stäta unverändert; aber in per- od. pe-ßrare

von jürare ist langes ö zu e abgeschwächt.

Dass der dünnste Vokal i keine weitere Abschwächung erfahren

konnte, versteht sich von selbst.

6) Die Diphthonge bleiben theils unverändert, als: ex audirt,

ob-caecare; theils, und zwar meistens, erfahren sie die §. 13 dargethane

Trübung, als: plaud-o explödo, quaero con-qxiiro u. s w. Das Alt-

lateinische zeigt aber dieselben noch vielfach unverändert, wo die spä-

tere Sprache hat Trübung eintreten lassen, als: m-dmicere, &&-joudicarc,

Iu-jouria, con-jourare, con-, ex-, \n-quaero, ex-aeatumo, co-moinis, ad-,

con-, circum moenire (Plaut.) u. a.

§. 15. Kürzling der Vokale.

1. Die Kürzung der Vokale zeigt sich theils in den

Endsilben, theils in den inlautenden Silben der Wörter, selten

in der Wurzelsilbe.

a. Kürzung der Vokale In den Endsilben der Wörter. 1)

2. In der altlateiuischen Sprache wurden viele Endsilben

lang gesprochen, die in der klassischen Latinität als kurz
galten, wie man aus der Vergleichung der Dichter beider

Perioden mit einander sehen kann. Aber auch bei den Dich-

tern der klassischen Zeit finden sich vielfach Endsilben lang
gemessen, die in der Regel als kurz gebraucht werden. Deu
Grund dieser Erscheinung hat man gemeiniglich daraus er-

klären wollen, dass solche Silben in der Arsis oder Vers-

hebung zu stehen pflegen. Corssen's gründlichere Untersuchun-

gen haben jedoch auf das Einleuchtendste dargethan, dass die

Länge solcher Silben auf der Aussprache der früheren Zeit

beruhe, und daher auch den älteren Dichtern, wie Ennius, Plau-

tus u. A., obwol schon zu ihrer Zeit dieselben sich in der

Volkssprache zu kürzen angefangen hatten, gestattet war solche

Silben oft lang zu gebrauchen, die Dichter der klassischen

Zeit aber, in der die Kürzung derselben bereits allgemein ge-

worden war, dem Vorbilde der älteren Dichter öfters folgten.

Wenn nun selbst die älteren Dichter solche lange Silben in

der Regel in der Arsis und die späteren Dichter seltener

und fast nur in der Arsis vor der Gäsur- oder Sinnespause

gebrauchten, so geschah dicss desshalb, weil die Länge die-

ser Silben in der Vershebung und besonders vor der Cäsur

des Verses und wegen der Sinnespause die Länge nicht auf-

fällig erscheinen konnte. Dass aber die Arsis für sich allein

nicht die Kraft habe eine kurze Endsilbe lang zu machen,
erhellt daraus, dass die Längung zuweilen auch in der The-

818 begegnet. Ausserdem ist noch zu berücksichtigen, dass

die Längung einer kurzen Silbe in einigen Fällen auf Nach-
ahmung Griechischer Dichter beruhe, wie z. B. in der Arsis

in einem Griechischen Worte, als: PI. Pers. 50« in irabia; vor

I) S. Co rasen Aussprache 2 II. 8. 436 ff.
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einem Griechischen Worte, wie Verg. E. 6. 5, 53 molli fultw« hyarintho,

ebenso A. 11, 69. 10, 720 profugv* hymenaeos, Catull. 66, 11. Verg-. A. 10,

394 cap«/ Ecändrius. Ov. M. 2, 247 Taenarius Eurötas; ebenso Verg.

E. 4, 137. A. 11, Ü9 bei Aufzählung von Namen; bei Wiederholung

der Konjunktion -que (wie im Gr. t£) in ebendemselben Verse und zwar
8o,dass das erste que inarsi meistens im II. Fusse lang, das unmittelbar

darauf in thesi folgende que aber kurz ist, als : Verg. A 3,91 limina<?t/e

laurüsque dei totisque moväri. 9, 767 Alcandrümque Haliümque Noe-

monsupie Prytanimque. Ov. M. 1, 193 Fatiniywe Satyrique etc. 4, 10.

5, 184 sidera</u$ ventique nocent etc., so ferner Verg. E. 4, 51. G. I,

153 164. 352. A. 4, 146. 7, 186. 12, 89, 181. 12, 363. Ov. Met. 7, 225 10, 262.

308. 11, 3 ;. 290; übrigens vgl. §. 48,2 unter 3. Nur dann, wenn sich die

Lange der Endsilben in der älteren Sprache nicht erweisen lässt, darf

man annehmen, dass sie durch die Arsis vor der Cäsur- oder Sinnespause

oder durch Nachahmung Griechischer Dichter bewirkt worden sei, als:

Verg. E. 9, 66 dösine plüra, pugr,
|

et, quöd nunc instat, agamus. Verg.

6. 2, 5 . . pämpineö gravid«*
|
autümno. Tibull. 2. 2, 5 ipse suos Genies

|

adsit visürus honöres. Ov. M. 10, 97 6t bicolor myrtfo |
et etc. 15, 634

et locus 6t laun«|et etc. Tibull. 2. 4, 38 fecit, ut infam . hic deus

esset Amor (Pentam.) 2. 1, 58 düx pecorwr
|
hirc««

|
aüxerat hircus oves

(Pentam.). Hör. S. 1. 3, 7 . . iö Bacche ! modo summa.

An merk. 1. Zuweilen liegt der Oruud der Längung einer in arsi

Gehenden Silbe im Verszwange, als: Verg. A. 3, 523 u. 524 holmm (aber

Hall). 6, 494 Ätque hic Prtamiden etc. (aber Pnamus). Catull. 62, 5 Hymen
< Hyraena<-e, Hyme"n ades 6 Hymenaee. Bei Eigennamen kommt zuweilen
auch das Gegentheil vor, dass ein langer Vokal gekürzt wird, so z. B. st.

de» gewöhn]. Orion fßpfujv) zuweilen auch Orion in thesi, wie Verg. A. 1,

535 nimbösus Örion. 4, 52 aquösus Örion. 10, 763 iiiÄgnus Örion.

3. 1) a. Das auslautende a der Masculina der I. Dekl. war kurz,

als scribä, agricolä, ebenso die latinisirten, als: nautä, poe"tä u. s. w.,

lang aber die Griechischen Eigennamen auf -ä;
t -ijs, die im Altlat. das

* verlieren, als: Leonidä PI. Asin. 740 st. des sp. Leonidäs, Snsiä bei

PI. Amph. 438, Aeacidä bei Enn. Ann. 185, Vahl. u. nachgeahmt bei Ov.

M 7, 798, wie Cecropidä 8, 550; doch a schon bei Plaut, in Simmia, bei

Hör. S. 2. 3, 187 Atriita st Atrides. Das a der Feminina war aber

hn Altlat. lang, wie im Gen. S. -5-t, Gen. PI. -ä-mm, D. u. Abi PI.

ä-bus. (Vgl. ä, tj im Griech., als: <pdfia, cp^*)» fomSt
cp-ifxac, «pV*!«

u. s. w.\i) So z. B. in arsi auf den Grabschriften der Scipionen in

Saturnischen Versen famä, terra, tuä, vita, bei Liv. Andron. in Saturn.

•anetb, filia, hasta, bei Naev. in Jamb. locustä, bei Enn. Ann. 148 V. in

Hexam. aquilft; bei Plaut, in jamb. und anderen Versarten Asin. 762

tpistula, Epid. 3. 4, 66 Hiera, Poen. 85 altera, Bacch. 255 Lima, 803

Latonft, und in thesi Trin. 251 fdmüiä, Pseud. 1278 naeniä, Truc. 2.

5.8 avdrä. Jedoch schon bei Plautus findet sich das a des Nomin. der

Feminina in der Thcsis oft kurz gebraucht, und diese Messung ist bei

den Dichtern der klassischen Zeit in der Arsis wie in der Thcsis die

allein gültige, mit Ausnahme Griechischer Namen, in denen auch diese

das lange ä in der Regel beibehielten, als: Andrr/medä, Electra, Ephyrä,

Odä u. s. w., Stat. Theb. 4, 224.. Maleä vitata carinis (Ma>id). 12, 303

•) 8. Kühner Ausführl. Gramm, der Griech. Sprache I. §. 101 ff.
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64 Kürzung der Vokale §. 15.

Inachis Argiä
j
cernia etc. CApyetä); in den latinisirten Appellativen aber

wurde von ihnen das a kurz gemessen, als: horä,lyra, purpurn u s. w. l)

4. Das a im Nom., Akkus, und Vok. des Plur. der Neutra war

ursprünglich lang. So noch in arsi bei PI. Rud. 933 dppidd circüm

vectäboretc. Asin. 199 cetera, quae völumus etc., öfters omnia; in tbesi

Men. 975 vh-berä (Creticus). Ter. Ad. 612 debiliä (Choriamb.); selbst bei

Verg. A. 3, 404, aber in der Arsis vor der llauptcäsur: döna dehinc

aurö gravih scctöque elephänto. Als Neutra mit a sind ferner anzu-

sehen die zusammengesetzten Zahlwörter der Zehner auf -gintä,

als: tri-gintä (entst. aus tria-decenta, drei Zehner), quadrägintä quinquä*

ginta u. s. w. 2), während dieselben im Griechischen die Länge nur im

ersten Bestandtheile der Zusammensetzung, im Auslaute aber ein kur-

zes a haben, als: rpti-xovra, Ttauapa-xovTa, nevtVj-xovTa u. 8. w.; erst nach

dem klassischen Zeitalter erscheint das auslautende a kurz gemessen,

wie triginta Manil. 2, 321, teptuaginta Anthol. Lat. 4, 283. 314 und noch

später bei christlichen Dichtern triginta, quadrägintä, sexagintä, nonagintn

;

ferner auch die Adverbien ant-eä, ante-hä-c (entst. aus ha-ce), post-eä,

poatidea (altlat.), post-häc, post'illä (altl. und Catull.), inter-cä, praetereä,

praeterhä-c (altl ), propter-eä, quäpropter (st. quaepr-)
;

quö-circä (st.

quod-circa, wie id-circo), worin das o durch Ersatzdehnung wegen des

vor c weggefallenen d lang ist. Die Adverbien auf a haben langes

5, aber stäts itä, ferner zuweilen frusträ PI. Capt. 854. Rud. 968. 1255,

contra Enn. bei Varr. L. L. 7. §. 12.

5. 2) e. Auf langes 1 (entst. aus -1a\ s. die Formenl) ging ur-

sprünglich der Abi. S. der III. Dekl. aus, und diese Endung e oder

ei (= e) findet sich noch im Altlateinischen; so in arsi: tab. Scip. C.

L. L. 30 patre, Naev. b. P; 3 V. ördint, PI. Triu. 714 sine doli Bacch.

628 pictort, Pers. 41 pümice, Stich. 71 patrt, Asin. 454 nomine, Cas. 50

pärietl; Enn. Ann. 420 montei; Ter. Hec. 531 tempore, Ad. 346 virgine.

Heaut. 216 lubidint; in thesi: tab. Scip. C. 1. L. 34 victus est virtütei.

Stäts hat sich 2 in d. Abi. der Pron. me, te, sl erhalten, s. d. Formenl.

In einigen Adverbien auf e von Adjekt. der II. Dekl., in einigen Im-

perativen der II. Konj. auf e, die sonst auf ein langes e ausgehen, hat

sich das e gekürzt: ben£ und male stäts, probe PI. Pers. 2, 1, 6; superni

Lucr. 4, .139. 6, 544. Hör. carm. 2. 20, 11 und Spätere; infemi Lucr. 6,

187. 597. 764; interne Auson. 7 sap. sent. Thal. 5, 6; aber fere u. erst

bei Auson. epigr. 105, 5 fere, ferml, von diesen beiden kommt keine

Adjektivform auf -us vor.

An merk. 2 Hingegen werden das lange a und das lange e

in II. Pers. Sing. Imperativi Act. I. und II. Conjugationis
und das lange t der Komposita von ire von den Dichtern, besonders von

Plautus und Tcrentius, in zweisilbigen Imperativformen mit

kurzer Stammsilbe ziemlich oft kurz gebraucht, so a: ama PI.

Cure. 1. 1, 38; rÖgä Men. 1106. Pscud. 114. 1070. Poen. 5. 2, 48.

Most. 3. 1, 149. Ter. Hec. 559; so auch das adverbial gebrauchte puta,

zum Beispiel, nämlich, Hör. Serm. 2. 5, 32, ubi v. Hdrf. Pers. 4, 9;

vereinzelt in dem dreisilbigen Kompositum commo'dä PI. Cist. 4. 2,

76; — 3: üv. Amor. 2. 6, 62. eavt PI. Asin. 467. Capt. 431. 439.

558. Bacch. 147. 463. 910. 1033. 1188 und sonst oft. Ter. Andr. 300.

1) S. Lach mann ad Lucret. 6, 971 p. 405 sq.

2) 8. Corsson Krit. Beitr. zur Lat. Formenl. S. 508 ff.

Digitized by Google



§ 15. Abkürzung der Vokale. 65

403. Eun. 799. Heaut. 187. Phorm. 764. Ad. 458. Catull. 50, 18 und 19.

Hör. Serm. 2. 3, 38 and 177. 5, 75. Epist. 1. 13, 19. Prop. 1. 7, 25. 10, 21
und s. Ov. Amor. 1. 8, 72. Trist. 1. 1, 25. Pont. 1. 1, 45; habt PI. Capt.

152 und 167. Pseud. 866; jm PI. Capt. 607. Men. 291. Stich. 335. 396.

598. 602 und s. Tor. Andr. 955; mant PI. Bacch. 639. 737. Mit 1404 und
». Ter. Hcaut. 613. Hcc. 844; möv» PI. Most. 1. 3, 30; m6t» PI. Men. 888;
tat» PI. Capt. 609. Pseud 39. 208. 600 und s. Ter. Heant. 580 Ad 280;
tene PI. Mil. 1260. Pers. 413; «afö Merc. 497. Ov. Trist. 1. 8, 21 (väU
dieere); vidi PI. Bacch. 744. Mil. 64. 536. 984 und s. oft. Ter. Andr. 399.

Eun. 224. 380. Ad. 343 und s , auch vidi sis PI. Amph. 787 8t. vide, si vis;

äbi PI. Amph. 353. Capt. 870 und s. oft. Ter. Andr. 255. 978 Heaut. 587

;

ädi PI. Mil. 1037; vidi Men. 225. Heaut. 349. Erst bei Dichtern der spä-

teren Kaisurzeit begegnet die Kürzung des e auch bei vorangehender
langen Silbe, wie tatet Martial. 11. 108, 4, misci Anthol. L. 5. 135, 18.1).

Auch danf (st. däsno) PI. Truc. 2. 4, 22. vident (st. videsne) PI. Bacch.

1161 und s. Ter. Eun. 265. Catull 61, 77. 62, 8. u. a. Dichter; (sogar non
vidi» referre me PI. Bud. 942;) taeen'i (st. tacesne) Pers. £.33; abint (statt

abisne) Bacch. 1168 und sonst. ')

6. Das auslautende e de» aktiven Infinitivs scheint ursprüng-

lich lang gewesen zu sein und sich erst später gekürzt zu haben; es

kommen nämlich bei den Bühnendichtern ziemlich viele solcher Infini-

tive auf -2 vor, so in arsi: PL Mil. 848 promerk Truc 2. 4, 74 dort.

Stich. 513 promittcre; vor der Cäsur- oder Sinnespause: PI. Asin. 420

perdere, Poen. 1253 credere, Asin. 442 reddere u. s. öfters, Ter. Andr. 23

male dieere". 613 dneer?,. Heaut. 724 dar?; PI. Mil. 848 promere; 1316

dicerl bei Personenwechsel, ebenso Trin. 581 dar?.. Diese Infinitive auf

~rl (ursp. -se) werden mit dem sanskritischen Infinitive auf -*g (mit der

Dativendung -l, d. i. -ai) verglichen, als: vakshl (euphon. st. vah-sl), zu

fahren, V vah-, vehe-re, yivase, zu leben, vive-re (st. ursp. gveive-se).

— Über d. Suff. -<pil s. Nr. 2, aber auffallend Enn. 7, 57 bei Fest. p. 131 *,

16 sq. dum censent terröre minis hortänturu^ sos.? (im cd. be.).

7. 3) i Das Suffix des Nom. PI. II. Deel. T (entst. aus dem
Mittellaute et) findet sich gekürzt bei PI. Pseud. 595 loci, 941 dolif;

ferner des Genitivi Singul. II. Deel, -i (entst. aus o-i) findet sich

gekürzt bei PI. Mil. 362 Sri; ebenso das Lokativsuffix (altl.

-ei) bei den Komikern: dornt PI. Mil. 191. 192. 194 statt domi, fort

Caccil. 197 R, u. s. — der Dativ. Sing, des Personalpr., der im

Altlat. mi-hei, ti-bei, si-bei, später mi-hi, ti-bi, si-bi lautete, so öfters

noch bei Plautus, Ennius und anderen älteren Dichtern, wurde schon

zur Zeit dieser Dichter meistens mit kurzem i gesprochen: mi-hi, ti-bi,

si-bi, später mit mittelzeitigem », also mihi, tibi, sibi und in arsi mihi,

tibi, gibt. Ebenso ist i mittelzeitig schon seit Plautus in i-bi und u-ln

(urspr. i-bei, u-bei), alieubi, aber sieubi, neenbi; in ubinam, ubüis, tibi-

cimque ist i meist kurz, aber stäts ubi-que, ibi-que, so auch regelmässig

ibidem, aber PI. Trin. 203. 412 ibidem neben ibidem Bacch. 756. — Der
Dativ von qui erscheint entweder gekürzt cüi oder einsilbig cul, aber

cüivis und culvis (2silb.), cüique und ciiique (2silb.), cuidam, cuilibet.

In der Konjunktion uti (altlat. utei) ist langes i erhalten, dagegen in

uti-rpte (altlat. utei-que) und uti-nam gekürzt. — Stäts si (altlat. sei),

aber m-n u. quasi (altlat. nisei, quasei) seit Plautus; siquidem gewöhnl.,

>) S. Neue Lat. Formcnl. II, S. 333 f. und Corsa en Aussprache II,

8. 473.

Kühner, Ausführt. Grammatik der Latein. Sprache. 5
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66 Abkürzung der Vokale.

aber bei Plaut, siquidem und aiqnidem. — Das lange i von dem Abl.it

qui ist geklirzt in quidem, eqmdem, siqiudem, qunndnqutdem. Das Suffix

des Infin. Praes. Pass. -i (altlat. -ei) wird von den Komikern in den

zweisilbigen Formen mit kurzer Paenultima gekürzt, als: dari, pati,

loqui. — Dieselben Dichter messen auch die Imperative 56$, adi,

rSdi, vim 8t, nbi u. s. w. (s. Anm. 2) und die Perf. dedi, btbi, stiti

st. dödl u. s. w. In allen übrigen Fällen ist t lang, als: Dat. S.

III. Deel., als: coforl (aber in Griech. Imparisyllabis -t, als: ParidT von

Paris, -idis, ebenso auch im Vocat der Griech. Wörter, als: Alexf), ei,

•71t, fett; rexi, /?«i, amavi, aitdi u. s. w.

8. 4) ©. Das o, als Suffix des Dat. S. II. Deel, (entst. aus o-i)

und des Abi. S. II. Deel, (entst. aus o-e) ist lang, als: hortö; aber

bei Plautus und Terentius im Dat. u. Abi. zweisilbiger Nomina mit

kurzer betonter Stammsilbe findet es sich kurz. Pl.Men. 602 viro

nie mnlö male nuptam. Stich. 2 t-iro. Pers 645 bönö. Bacch. 75 jöcön. 546

malu. Ter. Ad. 198 domo; so auch ho-die (entst. aus hö-c die), schon bei

Plaut, in der Regel und später stäts, sowie auch quo-que (aus quo und

quej von jeher. Das Adverb modo (Ablat. von modus) hat das auslau-

tende o noch lang bei Plaut., Terent,, Lucil., Lucret., aber schon bei

Plaut, auch kurz, und diess ist die übliche Messung beiden klassischen

Dichtern; so auch d>tmmodö, postmodl, tantummMiö, qnömodo Hör. serra. 1.

9, 43 Mart. 10. 16, * (aber quo inodö); bei Catull. 22, 12 modö Bcurra.

C. N. D. 2. 42, 107 huic non üna modo Caput örnans Stella relücet ; dann

bei Seneca und noch späteren Dichtem taucht die ursprüngliche Mes-

sung modö wieder auf. Ferner: cUÖ (ziemlich oft, wie Ter. Ad. 443.

Hör. A. P. 335. Tib. 1. 4, 28. 29. 30 u. A.); u. atö; dann bei späteren

Dichtern immo, Mied (vorher immö, illicö), ergo erst seit Ovidius (vor-

her ergo, fp7q>) ; bei Dichtern der nachaugusteischen Zeit: «erd, porrö,

veröj postremö, profectö, quandö, aliquandö (vorher Uberall mit -ö), aber

quandöqtiidem auch bei Plaut, (neben quandöquidem) und Verg. Ecl. 3,

55; endo altlat. st. in, bei den Späteren seit dem Tragiker Seneca o im

Abi. des Gerundiums, als: laxidandö, lugendö, vinentdö u. 8. w. —
Pro l

)
(urspr. pröd) hat als Präposition stäts langes ö, als Adverb in

den meisten Compositis gleichfalls ö, in anderen mittelzeitiges 8, als:

pro-enrare, prü-pagare, prü-pago Subst. (aber />rö-pages, j>rö-pagmen),

prö-peüere (kurz nur Lucr. 4, 195 und 6, 1026 prövehat atque pröp&lat),

pro fundere, in anderen fast durchweg nur kurz, besonders vor /, als:

prö-fanu8,prö fanare (aber /?rö-fanare nur Juvenc hist. evang. 2, 582), ;>rö-

fnri, prö-fecto adv. (PI. Mil. 290 steht die Lesart nicht fest, Ritsehl conj.

pöl profecto
, prö-ficiscor (aber />rö-ficerc), prö-festns, pröfiteri (Enn. bei

Non. p. 32, 24 tc ii>sum hoc oportet pröfiteri et proloqui, wenn die

Lesart richtig ist), pro-fugere (prö-fug. Juvenc. 1. d. 2, 476) ;>rö fugus,

prö-fundus, ferner prö-cella (/?ro-ceIlere ungewiss), prö-ceres \V car-, s.

Corssen Ausspr. I, S. 516. II, S. 160), prö-eul, prö-nSpös (wegen des

daktyl. Metrums nothwendig, aber prönßpös Sidon. Apollin. carm. 11,

extr.i, prö-neptis, pro-pudium PI., prö-pudiosus PI. Stich. 334 (aber prö-

pudiosa Rutil. Numat. 1, 388 wegen des daktyl. Metrums), prö-tervus

(aber prö-t- in dem älteren Lat., z. B. bei PI.), prö-tinam PI. u. Ter.

I) S. K. L. Schneider Elementar!. I, 2. S. 575 rT.
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§• 15. Abkürzung der Vokale. 67

(dafür später ;jr5-tinu8 od. prö-tenus); bei Dichtern späterer Zeiten

findet die Verkürzung auch bei anderen Wörtern statt, als: j?ro-creo,

j)rö-fcctu8 Subst., prö-fluo, prö-\no
t
pro-sequor statt prö-creo u. s. w.

;

(Acc. b. C. N. D. 2. 35, 89 haben die edd. pröümt, aber Prise, de metris

Terentii reßat\) prÖ-perare, prö-perus, prö-pere, prö-pititu, prö-pitiare,

prö-pin<pius
f
prö-pinquare; vor Vokalen aber und h, sowie in Griechi-

schen Wörtern vor Vokalen sowol als vor Konsonanten ist o kurz, als:

j>rö-avu8, prö-'m, prö-hinc, prö-ut; prö-oemium (irpo-ofyuov), prö-bole (rrpo-

ßoMj), yrö-pölis (rp6-roXt;) u. s. w. ; aber prö-logus (irpö-Xo^o«), prö-pola

(spo-iriWlT)«) u. mittelz. pnJ-pinare
;
_ ambö erst in der nachaugusteischen

Zeit, vorher stäts ambö, wie ap^ptu; aber duo stäts in der klassischen

Zeit, duö (wie 8uco) in der späteren Kaiserzeit; bei den Bühnendichtern

lässt sich die Quantität nicht mit Sicherheit feststellen ; oetö erst in der

nachaugusteischen Zeit, z. B. Juven. 6, 229 öctö mariti, vorher stäts

oetö, wie Öxtcu; — egö in der klass. Zeit (Verg. A. 11, 392 pulsus egö?

in arsi und der Sinnespause), aber egö, wie ifib, in der früheren, dann

aber auch wieder in der späteren Zeit. S. die Lehre von den Pron. —
Das o des Nomin. S. von Stämmen auf -on, G. ön-is od. Tn-is, war ur-

sprünglich lang, und so auch gewöhnlich bei den Dichtern des gol-

denen Zeitalters, als: origö, consuetudo, Jun6 Verg. A. 1, 15. Catö 6,

842, kurz zuerst in homö bei Plaut, und Lucret. und in tricö b. Lucil.;

in der Augusteischen Zeit in ieö und in den Eigennamen, als: Folliö,

Curiö, Scijriö, GaJliö, Catö
y
Nasö, Sulmö, vereinzelt nemo Ov. M. 15,

600, mentiö Hör. S. 1. 4, 93; bei den nachaugusteischen Dichtern wird

dieses ö ganz gewöhnlich, als: mucrö, virgö, ultiö, caligö, desperatiö

q. 8. w In den Griechischen Wörtern, wie im Griechischen, als: echö^

^•/(o, Argö 'Ap^uj.

9 Das o der I. Pers. S. Praes. und Fut. Act. war lang, und

so auch gewöhnlich bei den Dichtern des goldenen Zeitalters, als: dö,

vgl. o(-5io-|At, skr. da-dä-mi, amö, amabö, amaverö, scribö, scripserö,

wurde aber schon frühzeitig gekürzt, so bei Plaut, in zweisilbigen

Formen mit kurzer Paenult., als: £ö, agö, völö, fetff, sinö, nigö; dabo,

tro, bei Ter. Phorm. 950 volö, mit langer Paenult. Ibö Caecil. 185 R.,

bei den Dichtern der klassischen Zeit oft: »819, vUö, iö, pitö, pütö,

setö, dabo; toUö, findö ; nesciö, rependö, desinö, obeecro; dixerö, oderö

;

in der nachaugust. Zeit wurde dieser Gebrauch immer häufiger, bis

endlich in der späteren Kaiserzeit dieses o stäts kurz gemessen wurde.

— Auch das Suffix der II. und III. Pers. S. Impr. -tö findet sich

schon Naev. com 61 R. in cSdö (entst aus ce-di-to, V da-), PI. Bacch. 84

in dato gekürzt, bei späteren Dichtern auch in anderen Imperativen,

als: caeditö Prop. 5. 5, 77 K.; reponitö Grat. Fal 56; reapondetö Mart.

ep. 3. 4, 7; uto Juven. 8, 79; so wurde dieses o erst mittelzeitig,

zuletzt aber nur kurz.

10. 5) -at, -et, -it. Diese Verbalendungen waren ursprünglich

lang.

a) -üt (wie -äs, -ä-mus, -a-tis)' in arsi bei PI.: adflietät Mcrc. 648;

arht Asin.874; amölt Cas. 49; adjurat Cist. 2. 3, 40; sonät Pseud. 702, ad-

Uvät Pers 304; nuntiat Amph. 988; bei Ennius: manat Ann. 399 V.; pmebät
(in thesi): versdt 340; »erv4*83; bei Lucil.: gemin&t, operb\t\ im Konj. fuht
PI. Capt. 260; praHereat Rud.113; scidt Stich. 296; angeht Ter. Ad. 25;

5*
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68 Abkürzung der Vokale

Enn. Ann. 314 V. ponebät (in thesi); auch spätere Dichter vor derCäsur-

pause, als: Hör. Carm.3. 16, 26 quam si quicquid arät
;

itnpiger Apulos.

Verg. E. 1, 39 Tityrus hlnc abtrat.
|

Ipsae etc. Hör. S. 2. 2, 47 Gälloni

praecönis erat acipensero mensa. Val. Fl. Arg. 7, 633 dederat. Verg. A 10,

383 per medium qua spina dabat, hastäinquc etc. 5, 853 nüsquaui

amiUebdt
|

oculösque etc. 4, 137 tondebat hyacinthi (vor einem Griech.

Worte); Konjunktiv Hör. S. 1. 5, 90 cällidus üt soleat humeris etc. Tibull. 1.

4, 44 venturam ddmittät imbrifer ärcus aquam (Pentain,
j

Hingegen -at

schon bei Plaut., als: amat Mil. 998. Rud. 466; crcat Mil. 33; cnbnt

Amph 290; erat Mil. 421. 563; bei Enn. Ann. 462 V. oscitat; ib. 257

uiuUerüt; 141 mandebat; im Konj. bei PI. Rud. 54 eät, Trin. 774 /erat.

Diese Messung -at wurde in allen Verbalformen auf -at zur Regel.

(J) -et ursprünglich in der II. Konjug. (wie -es, -e-mus, e-tis), im

Conjunct Praes., Impf, (von sura) u. Plpf. (wie -es u. s. w.). So bei

Plaut, in arsi: Merc. 696 solet hortator rcmiges hortäricr, femer:

lübet Rud. 1333; habet Trin. 206; eget ib. 330; pMübit Capt. 833; atti-

net Rud. 962; jaclt Amph. 241; Lucr. 2, 27 fulget; so auch zuweilen bei

den späteren Dichtem, wie Vergilius, Horatius u. s. w., doch in der

Regel nur vor der Cäsurpause, als: Verg. A 1, 308 quf teneant, uara

incülta videty hominesnc feraene, so timh Hör. Carm. 2. 13, 16, rufet 2

6, 14, mattet 1. 13, 6, solH Ov. M. 3, 181 u. s. w.; Konj. in arsi PI.

amet Cure. 208; üt neget (Creticus) Pseud 929; det Pcrs. 68. 327. desi-

derit Mil. 1244; Enn. Ann. 242 ftiisstt (aber 86 teset induperator in

thesi), so auch Hör. carm. 3. 5, 17 si non periret immiserabilis Hin-

gegen schon bei VX.habft Mil. 215. 1251 ; placet 255.983: sölet Bacch. 80;

deett Rud 702 u. s.; timtt Amph. 295; ölet 321; labet Trin. 907 u.

föri't Mil. 53; firet 151; aget 811. Diese Messung wurde in allen Ver-

balformcn auf -et die allgemein übliche.

7) -it in der IV. Konjug. (wie -is, -i-mus, -i-tis), so bei Plaut, in

arsi: U Cure. 489; ad'it Cas.41;/t* Capt.25; §eii Pers. 761; attTr. 1179;

bei Enn. Ann. 386 V. it; tinn'it ib. 434; aber irrftt in thesi vor einer

Sinnespause; init Lucr. 4, 314, bei Späteren ob'u St. Th. 544; redk

Juv 3, 174; — in der III. Konj. tt (wie altlat. -l-s mit Vokalstcigerung,

wie im Griechischen z. B. X^-et-;, Uf-ti), so bei PI. pirciplt Men 9_1;

Enn. Ann. 484 V. ponlt; nictU 346; Lucil. 17, 2 cöntnnnit; bei Vergil.

und Hör. nur vor der Cäsurpause, als: Aen. 10, 433 tela manüsque

sintt ;. Ecl. 7, 23 versibus ille facti \. Hör. S. 1. 4, 82 qui non de-

fend'd alio. 2. 3, 260 agit |,
vor einem Griech. Worte Verg. A. 7, 39-i exm it

hymenaeos. 9, 9 pet 'ü Evandri. Hör. C. 3. 24, 5 si figit adamantinos; —
-it im Per f. (seit dem Zeitalter der Gracchen bis auf Augustus -eit =
-it geschrieben, als: probaveit) in der Grabschrift des Scipio fuit und

fuet C. 30. 32, so auch PI. Cure. 5 2, 14 vor einer Sinnespause, b. Liv.

Andr. 33 trag. Rib. doenit; bei PI. vendidit Capt. 9; optigit Stich 384;

astitit Mil. 213; vixit P»eud. 311; respexit Poen 402 G. ; emit 1047;

itt Cist. 4. 2, 35; retlieit Merc. 530 (so A. st. redh't); jussit Merc. 358;

potuit Mil 1076; bei Ter. profu It Hec. 463; stetit Phorm 9; bei Enn.

colutt Ann. 599 V.; bei Lucil. 9, 26 crissavit; bei Dichtern der August.

Zeit in der Regel vor der Cäsurpause: enitnit Verg. G. 2, 211; petiit

id. A. 10, 67 u. A ; subiit 8, 363 u. A.; adiit Ov. M. 9, 611 u. s., auch

in der Mitte des Pentam. Ov. Pont. 1. 3, 74, ebenso subiit 1. 5, (4,) 46;
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Met. 12, 392 impedüt. Val. Fl. 8, 259; praesilnU Ov. M. 6, 658; occubuit Ov.

Her. 9, 141; domult Martep.9. 102, 4; fuit Prop. 5 (4). 1, 17; vor einem

Griechischen Worte t'atull. 64, 20 d/spexit hymena6os. Hör. C. 1, 3, 36

perrupU Acheronta Herculeus labor; doch schon PI. Trin. 874. 894 u. s.

dtdit; -it im Conj. Pr. (wie -is, imus, -itis), als: s'it PI. Asin. 762. Men. 1045.

Pseud. 478. Pers. 594. Mil. 242. 1397 ; possit Bacch. 1083; velit Men. 52;

mavdU Trin. 306; im Conj. Pf. und im Ind. Fat. ex. PI. Meie 924 ad-

duxcn't, vor der Casarpause Hör. S. 2. 1, 82 condidertt. Juv. 6, 340

irttulerit; im Fut. crit PI. Capt. 206 und vor der Cäsurpause Verg. E. 3,

97 A. 12, 883; PI. Men. 1160 venibit von ven-eo. Aber die Kürzung
von it tritt in allen verschiedenen Verbalformen schon frühzeitig ein

und wird regelmässig. Schon bei PI. findet sich öfters im Pf. dt-dit,

z. B. Trin. 874. 894. Mil. 576. Capt. 19, im Conj. vMt Merc. 457.

S) üt, Verg. A. 10, 394 capat in der Cäsur des dritten Fusses vor

einem Griechischen Worte.

11. 6) e« in der II. Pers. S. findet sich nur bei Plaut, in den zwei-

silbigen Formen mit kurzer Paenult. gekürzt in vidis Rud. 942 u. s.,

W,ks Pseud. 161, löcSs Aul. 560 Wagn., volis Bacch 8.), sonst aber nur

lang; -is st. Ss von sum bei PI. Mil. 25 in der Arsis und beim Per-

sonenwechsel ubi tu est AR. Eccum etc. Amph. 836 raülier es, audäcter

juras vor einer Sinnespause. Asin. 56 tune ts im ersten Jamb.

12. 7) i/* in den Nominativen pulvis bei Enn. Ann. 286 V.

Verg. A. 1, 478 (in der Cäsur des vierten Fusses); cin-is Liv. Andr.; san-

gitü häufig, theils vor der Hauptcäsur, theils vor anderen, bei Lucret, 4,

1050. 6, 1203., Vergil. Aen. 10, 487, Tibull. 1. 6, 66. Ov. M. 10, 459 u. s.,

Lucan. 2, 338 u. s. Val. Fl. 3, 234. Sil. 9, 555. 10, 23, in Jamb. Senec.

Med. 775; aber in der Regel war dieses -is kurz, bei Verg. und den

anderen angeführten Dichtern; — Verg. A. 11, 69 seü molli« viola6

seu languenti* hyacinthi (in der Cäsur des fünften Fusses vor einem

Griechischen Worte); — -is in der II. Pers. Sing. Conj.: sis, vtlis,

malis, vgl. die Endung -it, dann simus, velimus, velitis u. s. w , edi-

mus, editis; — -M in der II. Pers. S. von Verben der III. Konjug.

wie -it bei Dichtem der Augusteischen Zeit und späteren nur in der

Cäsurpause. als: Hör. S. 2. 3, 1 sie rarö scribis,
|
ut etc. Prop. 2. 8,

8 vincls. Manil. 1, 10 facis. Pers. 6, 26 metuis. Dieses -is (früher -eis)

entspricht dem Gr. -««, als: Xi-ru;, s. oben unter it. In der II Pers.

S. Conj. Perf. und Ind. Fut. ex. wird -is sowol kurz als lang ge-

messen; kurz, wenn die Antepaenultima lang ist, also nur mit kurzer

Ultima sich dem daktylischen Versmasse fügt, als: suspexiris,

veris, aeeeptrts, coeperis u. s. w. Vor der Cäsurpause Tib. 1. 4, 27

ät ai tärdus cris,
|
errabis etc. (wie erit s. Nr. 10, 7); — -is in der II. Pers.

PI. in örati«? in der Cäsur des zweiten Fusses und in der Sinnespause

laug; ferner wenn der Endung -ris zwei kurze Silben vorangehen, also

aas Verszwang, namentlich im daktylischen Versmasse, als: nie min uns

Ter. Heant. 1026, dgderis Hör. Carm. 4. 7, 20 u. A., occTdens ib. 4. 7, 21.

fitem id. ep. 1. 6, 40, audlÖrts id. Serm. 2. 5, 101, miscueris 2. 2, 74,

reddldSris Ov. Am. 1. 4, 31, bTbßris ib. 32, neseferis id. Her. 7, 53, re-

spügris Tib. 4. 1, 8, tülgris Stat. Silv. 4. 7, 46, contuleris Ov. Pont. 4.

1<\ 21; aber auch pläeäris Hör. Carm. 3. 23, 3; aus demselben Grunde
konnte das i in der Pluralcndung imus, itis im Fut ex. od. Pf. Conj.

Digitized by Google



70 Abkürzung der Vokale.

von den Dichtern nach Bedarf des Versmaßes lang gebraucht werden,

als: venerimus PI. Bacch. 1132; meminerimiis Cist. 1. 1, 11; dixeritis

Mil. 862; siritis Poen. 5. 1, 20 (22); normt tut Ter. Ad. 271; so auch

faximm (= feeerimus) PI. Truc. 1. 1, 40; docuerimus, dederUis Enn. bei

C. Off 1. 12, 38. Ov. M. 6, 357; transierUis Ov. Pont 4. 5, G; conti-

geritis 16; feeerimus Catull. 5, 10; hingegen vidertmus Lucr. 1, 156;

videritis Ov. M. 516, dixerttis Pont. 1. 5, 45.

13. 8) tts. Das Suffix ~bus (entst. aus dem urspr. fsanskr.) -bhjaa

war ursprünglich lang, u. so findet es sich noch bei Naev. B. Pun. 8 V.

c&pitibtis. PI. Rud. 975 u. s. omnibus. Pseud. 198 teUjoribus. Most. 402

atdibus. 1118 auribus. Titin. 45 R. aedibtis. Verg. A. 4, 64 pictoribüs. —
Ferner: myrtüs Ov. Met. 10, 98 in der Cäsur des dritten Fusses; ebenso

laurüs 15, 634. gravidus autümno Verg. G. 2, 5 in der Cäsur des fünften

Fusses; in der Mitte des Pcntam. Tibull. 2. 1, 58 düx pecoris hircüs

aüxcrat hircus oves, doch ist wahrschl. die Lesart verderbt. Eine auf-

fallende Kürzung ist palüs Hör. A. P. 65 st. palüs, -üdis. — DasSuföx

der LPers. PL -mtu findet sich lang bei PI. Cure. 438 venimus. Lucil.9,

6 G. jaeimüs; in arsi vor der Cäsurpause: Verg. Aen. 9, 610 terga fa-

tigamtis
j

hasta etc. Ov. M. 14, 250 Ire negäbamüsj et etc. — -iüs in lony-iüs

bei PI. Men. 326 (wie long-iör bei Plaut., s. unten).

14. 9) «/•: in den Eigennamen auf -«r, -am war das a sowol im

Horn, als in den übrigen Kasus kurz, als: HamilcÄr, -äris; aber im

Altlat war das o lang, als: Hamücärem bei PI., Enn. u. s.w., s. Gell.

4, 7; -«r war in der I. Pers. S. Conj. Praes. Pass. ursprünglich

lang, wie in den übrigen Formen: -a-ris, -a-tur u. s. w., wurde aber

später kurz. Lang noch bei PI. Amph. r 59 loquar. 1056 öpprimdr. Ov.

M. 7, 61 et dis cara ferar\ et etc. Ebenso war ohne Zweifel -är ur-

sprünglich lang in den Nom. S.der Neutra auf -ar, G.är-is; aber bei

den Dichtern aller Zeiten erscheint es nur kurz, als: calcar, exemplar,

G. ar-is Hingegen Lär und pär und seine Komposita dispür, impur,

compär, obwol die übrigen Kasus ä haben: Lar-is, pär is, dispär-is u.s. w.

15 10) er muss im Conj. Praes. Pass. als die ursprüngliche En-

dung angesehen werden wegen der übrigeu Formen auf -e-ris, -e-tur

u. s. w.; aber Beispiele finden sich nirgends, sondern Uberall nur -£ir,

als: amßr, amarör, legerer, monerör, audirer. — Iber (G. er-is), wie

Ißvjp (G. Tjp-o;), Celtiber (G. -er-i) Catull. 39, 17, wie KcX-fß^p (G. ijp-oc),

aber Martial. ep. 10. 20, 1 Celtibir nach Analogie aller übrigen Wörter

auf -er. Die Griech. Wörter auf -er behalten die Länge, als: ver, ver-is

(tjp aus lap, i]p-oc), crater, -er-is (xpa:Vjp, Tjp-oc), a?r, aö-r-is (4/,p, dep-o;),

aettär, er-is (ctt'H^p, £p-o;); aber -er in Lat. Wörtcni nur nach den §.15,2

angegebenen Bestimmungen, wie pulr Verg. E. 9, 66 in der Cäsur des

dritten Fusses, ebenso patlr 11, 469 in der Cäsur des vierten Fusses

Verg. A. 5, 521. 12, 13; intlr Prop. 2. 21, 31 (3. 24 (28], 31).

16. 11) ör inSubst auf -or, G. ör-is, bei PI. amör Merc 590 (auch

Verg. E. 10, 69. A. 11, 323. 12, 668), sorör PI. Poen. 2j8, uxor Merc. 800.

Stich. 140. Asin. 927; bei Ennius Ann. 408, 422 clamör, besonders in

Subst. auf -tor oder -aor, so in den Grabschriften des Scipio in Saturn.

Versen censör, bei Plaut. exercitör
t
(jubemotör, imperatör, amalör, so

auch dolor Verg. A. 12, 422, domüör 550, labör G. 3, 118, pavör A. 2,

369. E. 10, 69 ömnia vincit Amor;
j

et nös cedamus Amöri. A. 11, 323
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considänt, si täntus amor et moenia cöndant, in arsi vor der Cäsur-

od. Sinnespause; aber schon bei PI. Trin. 374 auch sorör, wie später

durchweg -ör, auch in den Griech. Namen auf -tor war dieses Suffix

ursprünglich ohne Zweifel lang, da sie bei Ennius auch in den übrigen

Kasus ein langes ö hatten, als: Hectöris (Dicht, bei Cic. Tusc. 2. 17,

39), Castöris (PI. Cure. 4. 1, 20), Hectörem (Enn. bei Cic. L d. 1. 44,

105
,
später aber: Hectör, -Öris u. 8. w.; vgl. Varr. L. L. 10 §. 70: ac

primo omnes, qui soluta oratione loquontor, dicebant, ut quaestörem,

praetörem, sie Hectörem, Nestörem. — Die Komparativendung -ior war
ursprünglich lang, so noch bei PI. i, sti'dtiör es Bacch. 123, auctiört

lotijiör, vorsntiör, Uber die Neutra long-iüa s. Nr. 13. Die I. Fers. S.

Pass. lautete ursprünglich auf -ör aus, später ör, so noch bei Plaut.

fcUebr, Asin. 62 und sonst, morör Kud. 852. 1248, opinör Amph. 574,

fatebör Rud. 285 u. s. oft; so auch bei Tibull. 1. 10, 13 nunc ad* bella

trahtr, et etc (vor der Cäsurpause).

17. 12) ür hat sich Uberall kurz erhalten ausser cur, das aus quare

kontrahirt ist.

18. 13) al und U. Die Subst. auf -al haben dieses stäts kurz,

obwol das a in den übrigen Kasus lang ist, als: animäl, -äl-is; ebenso

in den Punischen Namen Hannibäl, Hasdrubäl, Adherbäl u. s. w., Gen.

-al-is, obwol Ennius und andere ältere Dichter Hannibälis, Hannibälem,

Hasdrubälem, MuthumbCdis (falsch geschr. -ballis) PI. Poen. 5. 2, 37,

vgl. Gell. 4, 7, gebrauchten ; aber bei den christlichen Dichtern die He-

bräischen Eigennamen auf -el, als: DaniH, Raphael, G. -el-is; nihil, entst.

aus ne und hilum, wird von PI. Poen. 3. 2, 10 und von Ov. ep. Pont.

3. 1, 113. Met. 7, 644 (vor der Cäsur- und Sinnespause) nihil gemessen,

sonst aber stäts nihil, wie nThllum.

19. 14) -««, -£n, -in in den Formen rögan, vtden, tacln, ahm bei

Plant
, Terent, Vergil. u. A. st. rogasne, videsne u. s. w. (vgl. Nr. 11

vides, häbes u. s. w.); vereinzelt dtdtn PI. Epid. 686 cd. G.; Htm (Kon-

junkt. üti), Plaut, u. Ter. mehrmals; selbst $in v. si — ferner; -ön : jöcön

<AbL) PI. Bacch. 75. Also Uberall ein kurzer Vokal in d. vorang. Silbe; nur

in dem Griech. Akkusative der Wörter auf -äs, -es, e, -5», -enals: Aeneän,

ÄnehU?n, Calliopen, epitomln\ im Nom. der Griech. Mm sc. u. Fem., als:

titän, hymen, Pandiön (G. Ö-nis, riavMiov, ov-o;), Xenophön, ont-is u. s. w.,

iptin (sn/.^v) und in d. Lat. Hin, r?n, in dem Gen. PI. auf -ön (= u»v),

als: Clialyb-ön von Chalyps.

20. 15) Vor m werden sämmtliche Vokale gekürzt, als: mensam,
rem, »ptcitm, annorUm, patrüm, manuüm, rerüm, amim, deleam, retjam,

au/tiam. So hat bei den älteren Dichtern eine auf m ausgehende Silbe

vor einem folgenden Vokale die Geltung einer kurzen Silbe, s. unten

§. 31, 7. In dem kontrahirten Gen. PI. der II. Dekl. auf -um
st -orüm war ohne Zweifel die Silbe -uro lang, als: deüm st. deorum;
aber da in den Versen dieses -um entweder vor einem Konsonanten
steht oder vor einem Vokale ausgestossen wird, so lässt sich die ur-

sprüngliche Länge nicht beweisen.

b. Kurz ti iiu der Tokale in lnlautendt-n Silben.

21. Über die Kürzung oder Absenwächung der Vokale im zweiten

Güede der Komposita s. §. 14, 4; über die Komposita cak-, pate-, made-
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72 Veränder. d. Vokale durch Einwirk, e. anderen Vokales. §. 16

facere u. s. w. mit mittelzeitigcm e s. die Formenlehre. Das lange t

des Pf. Act, als: scrip-s-i, wird in der I Pers. Plur. gekürzt, als: *m-
psimusj amammtis, delevimus, rcximus, ventmus', über die zwiefache Mes-

sung der Suffixe -ertmus, -entis u. -erimus, -eritis in dem Conj. Per f.

und Indic. Fut. ex. s. §. 15, 12; Uber die Kürzung der Endung -e-runt

in der III. Pers. PI. -$-runt, als: stetirunt st. steterunt s. die Lehre

vom Verb.

An merk. Eine Kürzung eines ursprünglich langen ä der Fem.
I. Deel. (s. §. 15, 3) u. eines langen e zu kurzem t findet nach Carsten

Aussprache II. S. .012 vor Suffixen und vor dem zweiten Gliede der Komposita
statt, als: herbidus (vom ursprüngl. herbä, später herba), vitirtu, sudtculum
(von sudä-re), cubleulum (von eubä-ru)

;
stelli-ger, tubi-cen, aquitt-fer

}
cauat-

dicus; Candidus (von cande-rc), splendi-dus, medi-cus (v. mede-ri), ridt-culus,

laii-bulum, terri-bilis, terri-ficus. Natürlicher scheint mir die Annahme zu

sein, dass dieses kurze i weiter Nichts als ein Bindelaut sei.

f. Küming der Vokale In der Wurzelsilbe.

22. Die Kürzung der Vokale in der Wurzelsilbe ist selten;

sie wird dadurch bewirkt, dass beim Herantreten von Suffixen an den

Stamm eines Wortes der Accent von der Wurzelsilbe wegrückt, als:

lüctma von lüceo, actrbus von Äcer, möUstus von möles, cotiscribUfrnt

Catull. 25, 11 von sertbo, püsillus, pösus, dititurnus, aber diütinus, diu-

tius, inntlba, prönüba von niibo ; so auch, wenn beim Vorrücken des

Accentes die Wurzelsilbe die Positionslänge aufgibt, als: öftlla v. öffa,

maviilla von mamma, ähnlich a-perio, ö-perio, Ö-mitto
f
ö-culto st ap-p-,

op-p-, ora-m-, oc-c-. Ferner aus jufo wird <&>, pt-jüro. Doch auch

sonst ohne besonderen Grund schwankt in einigen Wörtern die Quan-

tität, z.B. väcilrlans Lucr. 3, 501, sonst, auch bei Lucr., vaciüare; flüvi-

du* Lucr. 2, 464. 46(1, aber flüvius, so auch Lucr. (5, 717; ttübas (von

süs, sü-is) Lucr. 6, 977 st. des gewöhnl. sübus; in verschiedenem Zeit-

alter, z. B. strix, atAgibus PI. Pscud. 31, strtgibna Ov. Fast. 139;

glomus, glömere Lucr. 1, 360, glömus Hör. ep. 1. 13, 14; cötumieibus

PI. Asin.666. Capt. 1003. Lucr. 4, 641 (ubi v. Lachm., mit Ö Ov. Am 2.

0, 27. Häufig ist der Wechsel der Quantität in Eigennamen, als:

Mamurra und Mäm-, Palatia und Pal-, Vaticanus (Hör. 1. 20, 7) und

Vatlc- (Martial. u. Juvcn.), Grädimis (Verg. A. 3, 35. 10, 542) u. Grad-

(Ov. M. 6, 427) u. a.

§. 16. Veränderung der Vokale durch Einwirkung eines anderen Vokales. l
)

1 . Zwischen den Vokalen besteht, wie zwischen den Kon-
sonanten, eine gewisse Wahlverwandtschaft, welche darin

besteht, dass, wenn verschiedenartige Vokale mit einander in

Berührung kommen, der eine den anderen an sich zieht und
ihn sich assimilirt. Diese Assimilation ist entweder eine

rückwärts oder eine vorwärts wirkende.

2. Die rückwärts wirkende Assimilation findet nur bei

i statt, und zwar in folgenden Fällen: a ) das wurzelhafte i des

1) 8. Corssen Aussprache 2 II. S. 334 ff. Vgl. A. Dietrich de vo-

calium quibusdam in lingua Lat. affectionibus. Progr. Hirschberg 18.
r
5.
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Verbs i-re wird durch ein folgendes a, o, u zu e assiinilirt, also: eam,

co, <im/; aber: is, it, imus, ibam, ivi und vor e, als: ierini; — b) ebenso

wird das i der V qui- vor a und u in e verwandelt, also: que-am (st.

quiam), ncque-am, que-unt, neque-unt u. s. w., aber: quis, nequis, quimus,

quivi u. s w. (s. die Formenlehre); — c) das i des Pronomens i-a geht

vor a, o, u in e über, als: ea, eo, eum u. s. w. ; im Plur. ei und ei* und

ii, m, s. die Formenlehre; — d) aus k diu- (skr. divjä-mi, glänze, lat.

div-tu) gehen hervor dea, deae, dris^ deo, dco)vm, deos, dem, drum, aber

di and dis, auch dii, diis geschrieben; selten dei. deis, s. d. Formenl.;

meu*, aber altl. mius und Vok. mi. - ' e) Die Griechische Endung -ia

wird im Lat ~ea in nausea, vauo(a, coclea (cocJrfea), xoyXI-x;, 6; — f) Tea-

rvtm, Teate, aber Osk. Tianud, Tiati.

3. Die vorwärts wirkende Assimilation tritt ein: in den

Deminutiven auf -olus, ola, olum nach vorangehendem e und i, während

sonst in der klassischen Sprache o vor l in u übergeht, als: malleolus,

eomeolwt, aureolua, galeola, horreolum u. 8. w.; gladiolus, filiofits. sciohts,

filiola, negotwlum u. s. w. — Die Endung der Zahladverbien auf i-ena

und i t* lautete ursprünglich -i-ans, skr. -i-jans, als: quinqu-iena, -ÜB.

4. Aber auch in aufeinander folgenden Silben,
obwol ein Konsonant dazwischen steht, wirkt öfters ein Vo-
kal auf den Vokal einer getrennten Silbe ein; in der Kegel
findet hier eine rückwärts wirkende Assimilation statt. Die
Vokale, welche diesen assimilirenden Einfluss üben, sind fol-

gende: 1) i, welches sich nach / den Vokal der vorhergehenden Silbe

zu » angleicht; so o oder u in vielen Personennamen auf -im -ia, als:

Procüim neben Proculejus, Pöpiliua, -a neben pöpülus, Aemilius neben

aemulus, Caecilhta neben Caeculus, Lucilius neben Lucullus u. s. w.;

in dem Tribusnamen Romilia neben Komulus, ferner Casilinum neben

casu-la; Sicilia neben ItxeXtot, familia neben fameliai C. 166 p. ö55,

emsilium neben consul, exailium neben exsul, facilis neben dem altlat.

faeul, inquüinus neben incola, incolere, aub-tllia von tela; vor r: Qui-

rn, -ilis, -Urs neben Cures; vor c als: insicia neben insecarc, apicio,

swtpicio neben specere, species, convTcium neben vöx, vöcis, vöcare;

ferner mi-Ai, «-6t, si-bi von V mg-, t€-, 8Ö-; vi-hil st. ne-hil, iri-si st. nc-si,

ni-mintm st. ne-mirum neb. neque, nefas, nego, neglego, nequeo, ncscio

u. s w.; vor s in Brnvdiaium neb. Bpevrioiov. — 2) e in beiic st bone,

Adv. von bonus, illecebrae von illicio. — 3) tt, als: lucunae Lucr. 3,

1"31 (ubi v. Lachm.). 6, 538. 552. Verg. G. 3, 365 nach d. Mediceus

st lacunae; tugurium st. teg- von teg-o, nttutidua Lucret. 2, 402 (ubi v.

Ijxctan.). Varro L. L. 5, §. 26 u. sonst, auch Cic st. des gewöhnlichen

rotundus; turimda Cat R. R 89. 157. Varro R. R. 3, 9 st. ter- von
ter-o; — 4) o, als: aöcora, aöcordia st. sec- v. se = sine u. cor, entonia

st eyd-, Gr. xuowvia (sc. nf^a); soboles spätere Form st. der klassischen

»uboles von sub und olere.

An merk. Auch tritt diese Assimilation, doch nur selten, bei einge-
schalteten Vokalen ein, als: balalro neben blatero (Gell. 1. 15, 20),
blaterare, blateratus, Terebonius C. 190 (vor 218 v. Chr.) st. Trcbonius,
Hcrcele C. 56 (vor 218 v. Chr.) neb. spät. Herculc.
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74 Dissimilation der Vokale. §. 17.

§. 17. Dissimilation der Vokale. 1

1. Sowie die Sprache, wie wir §. 16 gesehen haben,

eine Neigung hat verschiedenartige Vokale, die mit einander

in Berührung treten, sich einander ähnlich oder auch gleich

zu machen, so zeigt sie andererseits eine gewisse Abneigung
gleichartige Vokale zusammentreffen zu lassen. In der älteren

Sprachperiode tritt diese Abneigung ungleich stärker hervor

als in der jüngeren. So in jener U o, in dieser uu, als: eqma,

später equus, acquom, sp. -u^ü. niont, sp. ruunt, abnnont, sp. abnuunt,

faquontur, sp. loquuntur, oder aus quu wurde cu, als: secuntur st. se-

quuutur, secutus st. sequutus, cum oder quom, erst sehr spät quum,

cocua, sp. coquus.

2. Wegen der Lautverwandtschaft des v mit u gebraucht

die ältere Sprache vo st. vm, als: volnua, voll, aervohta, aervoa (später

servus), aervom, vivont, und wegen der Lautverwandtschaft des j mit i

stösst sie in den Compositis von jacio das j aus, als: adicio, Inicio, H-
cin, rgicio, aübicio, öbicio u. s. w., so auch Öbice, Öbice* v. d. verschol-

lenen Nom. objex. (Die ältere Dichtersprache aber behielt in der Re-

gel in diesen Compositis die Lautverbindung ji und mass daher die

vorangehende Präp. lang, als: cön-, in-, süb-, öb-jicio und Abi. öbjice;

hingegen PI. Asin. 814 obiciaa (^ ^ ~ _); aber die Dichter der Au-

gusteischen und nachaugusteischen Zeit wenden nach Bedarf des Vers-

masses bald die Form mit,; und Längung des vorangehenden Vokals,

bald die Form ohne j und mit Kürzung des vorangehenden Vokals an,

wie Hör Carm. 3. 10, 3 öbjicere; Ov. Pont. 2. 3, 87 äbTci. Juv. 15, 17

hünc äbicit. Mart 10, 82, 1 ädicit u. s w. Wenn das Präfix auf einen

Vokal auslautet, so wird derselbe mit dem i in Eine Silbe kontrahirt,

wie Ter. Phorm. 18 reicere, 717 reiciat (_ ~ ~). Verg. E 3, 96 reice

(_ w). Ant Th. 4, 574 reicitque (_ _ *,)• Lucr. 4, 1272 eieit (_ ~).

Auch ij ist zu ej dissimilirt in mejo (entst aus migio) neben mi-n-go

Gr. 6-\xiy-i-M, skr. V mih- (Curtius Et. S. 177); hingegen M-, quadrt

,

altl-jugus; ptjor st. pijor, skr. V pij- beschädigen, verletzen. — Das
Gerundiv von Verben der III. Konjug., deren Stamm auf u, qu oder v

ausgeht, nimmt nicht das Suffix auf -undus, a, um, sondern stäts das

auf -evdua, a, um an, als: tribu-endus, fru-endua, linqu-endua, aolv-endus.

— Altlat ov st. des späteren uv oder mm, als: aovom (suum), floviom

(fluvium), conflovont (confluunt), Vitrovios (Vitruvius) u a., aber dane-

ben auch uv, als: Juventius, suvo, Cluvius und in vielen Wörtern nur

mv, nie ov, als: uvidus, malluvium, illuvieB, exuviae, reduvia, impluvium,

Vesuvius, Pacuvius u. s. w. — Statt des späteren ii gebraucht die

ältere Sprache iei in den Kasus der I. und II. Dekl., als: vieia (später

viis), oatiei (Gen. S ), filiei (Nom. Plur.), a^dißcieia; von den Pron. is:

ei (ii)} eeia od. eia od. ieia, eieia (iis); ferner dexa (diis, dis); im Pf. petiei

(petii), inter-i-ei-ati, redieit; ferner im SC. de Bacch. (186 v. Chr.) ad-

i-eae, ad-i-t-aet, adi-e-aent st. ad-i-i-set u. s. w. — Statt des Bindevokals

i wird e gebraucht, wenn von Adjektiven auf -iu-s abstrakte Substan-

tive auf -taa gebildet werden, also i-e-taa st. i-i-taa, wie ebrie-taa,

1) 8. Co rasen Ausspr. Th. II, S. 390 ff. Vgl. Dietrich 1. d p. 14 sqq.
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§. 18. Veränderung d. Vokale durch Einwirk. e. Konsonanten. 75

toci-t-tai
y
vari-e tasy pi-e-tas (aber: ver-i-tas, van-i-tas, human-i-tas; von

Substantiven: fic-i tas von ficu-s, oliv-i-tas von oliva) — Bei den Subst.

abies, aries, paries, quies bleibt das t in der Deklination, als: abietia

n. s. w., bei anderen dagegen wird es zu $ abgeschwächt, als: stipes,

eques, miles, dives, G. -Uta. — Das Frequentativ hietare (von hiare) st.

der gewöhnl. Endung i-tarc, als: rog-i-tare, clam-i-tare
;

vari-egare st.

vari-igare, wie iuiti-gare, levi-gare, clar-i-gare. — AliUnua von alius,

laniena von lanius und viele Namensformen auf -<Jhm«, als: Labtinua v.

labium, Laatilnua v. Lastius, Sepiimilna v. Septimiiis neben cquinus v.

eqaus, div inus v. div-us u. s. w.

§.18. Veränderung der Vokale durch Einwirkung eines Konsonanten, i)

Nicht allein zwischen Vokalen unter einander besteht eine

gewisse Wahlverwandtschaft, wie wir §. 16 gesehen haben,

sondern auch zwischen Vokalen und Konsonanten. Die letz-

tere zeigt sich darin, dass ein Konsonant einen vorangehen-
den, seltener einen folgenden Vokal sich zu assimiliren sucht,

d. h. in denjenigen Vokal umwandelt, zu welchem er in dem
Verhältnisse der Wahlverwandtschaft steht. Eine solche Wahl-
verwandtschaft zeigt:

1) 0.

1) o zu v. Ein ursprüngliches a geht durch Vokalschwächung vor

folgendem v in der Regel in ö, ungleich seltener in l Uber, während

im Griechischen e häufig ist, als: skr. nav-an, lat. nov-em, gr. iwfe (d.i.

via mit euphon. c); skr. nav-aa, lat. nov-ua, gr. vi-o;; aov-os alttat (sp.

»aus), i-f,t (aus o/t-6;); ßov-ins altlat. (sp. fluv-ius) neben fle-o; Diov-is,

Jov-is, skr. Djäua, Himmelsgott. Auch ein vorhergehendes v hat ein

ursprüngliches 5 zuweilen in ö verwandelt, als: voc-arc, vöx, vSc-ia,

»kr. vali-mi; vnrt-ere neben vert-ere, skr. vart-; vot-are altlat., sp. vet-are,

vot-itui PI. Asin. 789; con- u. Q-vorrere Stich. 374. Trin. 40 >, «p. verrere;

avorrtincare Afran. 64. Com. Rib. sp. averr-; voc-ivua PI. Trin. 11 im

Ambr. u. s. neben vac-uus, vac-are, vac-ivus. — Das dem v verwandte

u in der Lautverbindung r/u hat in der altlat. Form quör Ter. Andr. 103.

&86. 887 st. 'quär aus qua-re, sp. cur, folgendes ä in ö verwandelt.

2) o zu i, als: foUia, goth. balg-a, Blasebalg; mollia, gr. |A<aX-8-ax<i«,

i-aaX6; mit dem euph. a; volvo, goth. vedv-jan; volnua von vellerc; volo

neben velle; aollua altlat., ganz, aol-idua, skr. worva-» = omni»; mol-o,

mol-a, goth. mal-an, nhd. maftl-en; u. a.; in den altlat. Suffixen -colua,

colom, eda, bolom, -boUi u. ähnl. (in der klass. Sprache u, als: -culum,

•bulum u. 8. w .), als: po-cnlom, aorti-cola, ta-bola, concilia-bolum, ain-goli

(st. sin-c-) u. s. w.; — im zweiten Gliede von Compositis, gleichfalls im

Altlat. (sp. u), als: ccm-aol, con-aolere neben con-sulere, o-quoltod (= oc-

culto) s. §. 14, 4, 1), aem-ol, po pol-oa neben po-pul-us, de-tolerit (1. rep.)

neben de-tulerit u. a ; ausserdem in Griechischen Namen auf Inschriften,

als: Afenolaua (MiviXao;), Vindolici (Outv&eXtxo(), Hercolea CHpaxXr,;), Pa-

tricoUs (Enn. bei Cic. Tusc. 2. IG, 38, n«TPo-x-X^c).

3) Zu r. Aus u wird o vor r in fo-re, fo-rem, V fu-, gr. f*-\ in

den Compositis mit por (= puer), als: Afarci-por, Publi-por; in atörax

>) 8. Corssen Aussprache» II, 8. CO ff.
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76 Veränderung d. Vokale durch Einwirk. e. Konsonanteu. §. 19.

und ancora aus dem Gr. otupa£, a-pöp*; in mehreren neutralen Sub-

stantiven auf -us (urspr. -as, wie im Sanskr.) in der Deklination, als:

fenus, pignus, stercus, tempus, corpus u. a., G. fenor-ia u. s. w.; iu den

Komparativen auf -ior, vor s aber im Neutrum -ius, als: melior, melius.

§. J9. 2) U.

1) u zu l a) Ein meistens aus ursprünglichem a abgeschwächtes

o wird vor / schon frühzeitig zu u umgelautet oder vielmehr verdun-

kelt, und seit dein Zeitalter der Gracchen wird diese Umwandlung im-

mer allgemeiner. So wird aus dem altlat. consol, consolere (§.14, 4, 1)

consul, consulere, aus popolus populua, aus detoli detuli u. s. w., so

auch adiilescans neben adolescere; aus den älteren Suffixen -bolu-m,

bola, -tolu-s, -colu-m wurden -bulo, -bula, -lulo, -culo, als: conciliabulum,

tabula, titulua, vinculum, hibemacula, apectaculnm, so auch in den Demi-

nutiven auf -cu-lu-a, -cu-la, als: ain-guli (aus sin-culi), aedicula, arbttscul-a;

aus den Suffixen -olu-s, -ola wird -u/m-*, -m/o, als: mutulua, portula, vi-

tulus, oculua, tumulua; aus dem älteren Hercoles wuide Hercules, aus

dem ält. epistola (inioroX^) epistula, aus dem ält. triobolum (TpitbßoXov)

triobulum, beides bei Plaut.; ferner die Lehnwörter: cräpula xpatitaXtj,

patnula <patv6XTjc, scopulna oxöneXoc, Siculus StxtXo;, pessulus rAazaXoz, scu-

tula TK'jtilri, nebula vecpeX-rj, strangulo orpayfaXw; tubulustrium neben

tubil .

An merk. 1. Aber in der Lautfolge io oder eo vor / hat sich o stäts

erhalten, als: filiolus, filiola, violentus u. s. w., alveolus, areola, balneolum,
aureolus u. s. w., s. §. 16, 3; im Altlateinischcn in der Lautfolge vo oder
uo, als: servolui, parvolus, involvulus, aquola (alle bei Plaut.), aber seit dem
Ende .des Augusteischen Zeitalters kam auch hier u statt o in allgemeinen
Gebrauch, als: servulus, parvulus, convolvulus, aquula, equula, equuleus; doch
immer frivolus, helvolu».

Häufig ist der Übergang des o in m in geschlossenen Silben, als:

pul-lus, grauschwarz, gr. t:oX-i6«, pal-lere, pal-l-idus, ahd. fal-o; cu-cul-

lus, ahd. hul-la, Hülle, xaX-ün-T-u, V kal- hüllen; medi-tul-Uum, Binnen-

land, neben tel-lus; die Deminutivform der Subst auf -o, G. on-w, lautet

-td-lus st. -on-lus, als: leno, -on-is, (lenon-lus) lenul-lus, homo, -onis altl.

(sp. -inis), homul-lus, das Deminutiv von amphora (früher ampora ge-

sprochen) lautet ampul-la (aus am-porla). — Der Vokal o wird h vor

/c, als: sul-cus, gr. iX-x6;, sX-xu>, pvl-cer st. des älteren polcer, Vul-c-anun,

späte Form seit Anfang des III. Jahrh st. des älteren Volc-; ebenso e

in aep-u-l-crttm von sep-ö-l-irc; — o und a vor lg, als: mulgere, gr.

ä-jxcXY-civ, ä-jAoXf-eOc; ftdg-fre, fulg-or (>tr), ful(g)men neben flag-r-are, gr.

yUf-u>, <pX65, skr. bhräg-e (fulgeo), bharg-as (fulgor); vulg-us, altlat

volg-us; — a und o vor Ip und Hb in scitlp-ere neben scalp-ere, culpa

st. des älteren colpa, bulbus neben ßoXß-6; ; -o vor U, als: mul-ta, Strafe,

Osk. mol-to, stul-tua neben stol-i-dus, cul-tus, cid tor, cid fura v. col ere;

vui-tus st. des älteren vol tus, vultur, alt vol-turus (Ennius), volturius

(Plaut.); vulf, vuUis st. des älteren volt, voltis (aber vol-o, vol-untas),

goth. val-jau (wählen); comultum st. des ält. consoltum, adultus, aber

adolere; — e vor //, als: 8epul-tu8 von sepelire; — o vor Is, U, als: pul-

aus, pul-8 are, älter pul-t-are neben pollit pila (schlägt den Ball) Fest,

p. 242, gr. fraXXeiv
;
puls, G. pultis, Brei (durchgeschüttelter) neben pol-

enta, pol-len, pal-ea; vulsus, altlat. volsus; — e vor ls, als: per-cul-aus
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neben per-cellere, cel-er, skr. V kal-, kal-ajämi (treibe an); mul-sum ne-

ben rael; — o vor Im, In, Iv, als: ul-mns neben ad-ol-ere; cul-men neben

col-lis, col-u-mna, Gr. xoX-tuvo;, -um;; fulmen st. fulg-men; %d-na, gr.

wtA-rr^ ul-va neben ad-ol-ere; ful-vus neben fol-us, hol-us, hel-vus, gr.

/Xg-t,. 7X0-6;, ahd. gro-ni, skr. har-is; Ful-v-ius statt des ält. Folvius;

v>d-va neben volva, valvae, vallis, vallus, vallnm; pul-o-u neben pol-

1-en, pol-lit, gr. raX-Xtu (s. S. 76 unten).

2) u zu den Lippenlauten: p, b, f, m; a) p, als: up-upa, Griech.

fs-vj»; clup-eu* (Monum. Ancyr.) neben clipeus (so in den best, edd.);

m-p-are (werfen, s. Paul. Festi p. 225. Fest. p. 310, 23) neben dis-si-

p-are, pro-sa-p-ia; stup-ere (starreu) neben stip-ulus (fest), stip ulari

(festmachen
;

oc-cupare, au-cupari, man-cupium (gewbhnl. maneip.) von

cap-ere, sonst in Comp, -eip-ere; yuincu-plex, <princu pcdal von quinque;

—
ß) b, als: Ilemba, altlat. Hecoba, Gr. 'Kxä^; eon-tnbem ium von ta-

berna; bab-ile neben böv-ile, bübideus von bös (st. (böv-s), böv-is, bü-

bu» neben bö-bus, büb-ulun; nübes, skr. nabh-as, gr. v^^-o;; — /> a ' 8;

manufestus, altlat. neben mani-f-, letzteres stiits in der klass. Zeit;

magnu-fic', sacru-ficarc bei Plaut, neben magni-f-, sacri-f-, und so stiits

später; pontu-fex und ponti-f-, beides klass.; opu-fex Plaut, neben opi-

fieina; carnu-fex, carnu-ficina Plaut., später mit i, wie überhaupt vor

dem zweiten Gliede eines »Kompositums der Vokal i allgemein üblich

wurde. — l) m, als: hü-mus neben hÖ-mo von gleichem Stamme; üme-

rus, gr ujjx-o;; nu-m-mus, gr. vo-fxo?, vo-|xi-fxoc ; nu-me-rus V. gleicher V
;

vdu-mus, nolu-mus, malu mus, entst. aus -o-mes, gr. -o-ficv, au-mus> tum;

vor den Suffixen -mm, -mentum, als: tegu-men, in-tegu mentum, jugunten-

tum, e molu-mentum, volu men (neben per-cellere, Collis); (aber t statt ü

in tegi-men, regi-men und -mentum, speci-men;) von Verben der II. Konj.,

als: docu-men und -mentum, monu-mentum; — in den Superlativ Suf-

fixen -tumus und -sumus (skr. -tama) durch die Mittelstufe -tomus, -so-

raus, wie mau aus der alten Faliskischen Form Maxomo = Maxumus
sieht, als: op-tumus, carissnmus u. s. w.; daneben -timus, -simus, so

auch infu-mus neben infi-mus, minu-mus neben mini-mus, decu-mus neben

deci-mus. — In geschlossenen Silben vor mp, mb u. mn, als: trium-

mi$ alt neben triumphus, gr. ttpi'iußo;
;
umb-o, umb-ilicus neben öa^-aXo;;

umb-ra, skr. amb-ara-m (Umkreis, Luftkreis); col-umba, pal umbes neben

xiX -jfißo; ; — in den Suffixen -wmnus, -a, -tt-mnius, -a, entstanden aus d.

medialen und pass. Partizipialsuff. skr. -mann -8 mit Vokalsteigerung

8t. -mana-s, gr. -fxevo-? (vgl. Rat-u-mena porta Fest, p 274, 9, von Cur-

tiut Synib. phil. Bonn. p. 277 „Wagenthor" übersetzt u. mit skr. ratha-8

(Wagen), lat. rota verglichen), als: Vort-umnus von vortere, vertere;

col-u-mna, älter col-o-mna von einem verschollenen *col-o; cal-u-mnia

von calv-6re (schädigen), gr. xoX-ou-eiv; au-t-u-mmts nach Corssen Krit.

Nachtr S. 46 von V nv, gr. a-ttv aus 5/-eiv (sättigen), lat. av-ere, ge-

segnet sein.

Anmerk. 2. Der Vokal o und der daraus verdunkelte u finden sieh,

meistens jedoch in geschlossenen Silben, auch vor Konsonanten, mit

denen sie in keiner näheren Lautverwandtschaft stehen. So a) vor r in

offenen Silben und in der Endsilbe nur vereinzelt. Letzteres nur in einigen

neutralen Subst., als: ebur, robur, femur, G. or-is; Erstercs gleichfalls nur
vereinzelt, z. B. tur-unda (Nudel) neben t6|5-vo; (Zirkel, Dreheisen), skr.

V tar- tar-unas (zart, jagendlich) ; ans dem Suffix des Partie. Fut. auf
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78 Veränderung d. Vokale durch Einwirk. e. Konsonanten. §. 20.

-tör-us, später -tür-us mit Vokalsteigerung des o, u st. urspr. tar-us sind die

Verb» desiderativa auf -titr-ire gebildet, als: par-tffr-io, cena-turio u. s. w.

;

aber in geschlossenen Silben ist u vor r mit fast allen Konsonanten
ziemlich häufig, als: furca neben altlat. for-c-tis (= fortis), for-c-tus und
hor-c-tus (= bonus, s. Pauj. Festi p. 102), skr. V dhar- dhar-ä-mi, halte,

trage, stütze; a-murc-a (Olhefen), £-\x6p-f-ri; lurg-ere Gr. anspy-äv; gur-

g-e(t)s, skr. V gar (verschlingen), turp-is, skr. V tarp- (sich schämen, scheuen),
pur-pur-a

t
Gr. 7rop-?p6p-a; mur-mur-are, Gr. p.op-!J.6p-etv, skr. raar-mar-as (Ge-

murmel); fur-nu-8 neben for-nus und for-nax; stur-nus, ahd. star-a, Gr. <Mp
statt aräp; eb-ur-nus neben ebur, ebor-is; ur-sus (statt urc-sus), Gr. apx-oc,

apx--oc. — ß) vor nt in dem älteren Vcrbalsuffix -ont und dem jiiugeren

-unt, als: conncnti-onl, -unt, proba-veront, -unt, in dem Suf6xe -undtu neben
-endus, als: scrib-undus, in den Kasus der Partizipien i-en(t)s u. qui-cn(t)s

e-unt-is, que-unt-is, s. d. Formenlehre; — Aeher-un(t)s, -un-tis, ältere Form,
neben Acher-on, -ont' is; — in der Kaiserzeit mehrfach -unl- st. des klass.

-ont-, als: pro-mun-t-orium statt promont-, punti-fex st. pontif- u. s. w. ;
—

7) u vor nc£ im Altlat. in frus (st. frunds), frund-is neben frons, frontis,

du-pundi Lucil. bei Fest. p. 296, 9 von pondus; — 5) vor nc, ng, als: unc-u*,

Gr. o-pt-oc; Aon-c altlat., Awn-c; in den Deminutivsuffixen -un-culus, -a von
Subst. auf o, G. on-is oder in-is, als: can-tiun-cula, hom-unculus u. b. w.;
vngu-is neben ovj£, ung-u-lus (Ring), gr. ay/L-ü-Xoc., krumm, fung-us, gr.

oep^Yfoe; — e) vor sc in den Deminutivformen auf -us-culus (o) von Subst.
auf -or, -oris, als: rum-usculus, arb-usculn von rumor, arbor; bei anderen
aber findet die Verdunkelung des o zu u schon im Nominative der Stamm-
wörter statt, als: corpus-culum, munus-culum, lepusculus; — C) vor */, als:

arb-uslum von arb-os (or); indu-str-ia neben altlat. indo-stru-us Fest. p. 106
(von endo und V stru- stru-ere); aplustrt, a<pX<x3xov.

Anmerk. 3. Der Verdunkelung des altlat. tf zu tf, sowie auch des 5

zu ü, die sich schon in alter Zeit zeigt und allmählich immer mehr um
sich greift, werden wir später in der Formen- und Wortbildungsichre an
verschiedenen Stellen begegnen.

§. 20. 3) E.

c zu r. Vor Suffixen, die mit r anlauten, werden die demselben

vorangehenden Vokale a, Ö, ü, 1 in der Regel in e verwandelt. So 3:

carcer xapxipov, siser afactpov, phalerae sp-iXapa, ~4, camera xau-ipa; — o

und ö: besonders iu neutralen Subst. auf -ös altlat., -tts später, als:

op-os, op-us (ty-er-M, op-er-ari, gen-us, 7^-0; gen-er-is, gen-er-areu.B. w.;

doch in einigen Neutris, als: corpus, decus, facinus, frigus u. a., hat

sich in den Kasus o erhalten, als: rorp-or-ia u. s. w.j ferner: Ven-os

altlat., Ven-us Ven-er-is, vener-ari, vet-us (vgl. /£to« Itoc) veter-is,

vet-er-are;— »in der Konjugation, als: venerunt neben veni, venisti u. s. w.,

regeris neben regitur, regimur, regimini; während sonst im zweiten Gliede

der Komposita ^ in t abgeschwächt wird (s. §. 14, 2), bleibt e vor r,

als: au-fero, egein, con sero u. s. w. Aus demselben Grunde ist in puer-

peral, pro-pero, im-pero, vitu-pero, re-perio das a der V par- (par-are,

par-öre) in t und nicht in 1 abgeschwächt, s. §. 14, 4, 2). Während im

Griechischen den Suffixen -po-;, -pa die Vokale o, e, y, tj vorangehen,

als: xafla-p6;, <poße-p*S;, (iyu-poc, X'jj:Tj-po;
;
geht im Lateinischen dem r fast

ausschliesslich £ voran, als: ume-rus, nume-rus, vespe-ra, gene-r, pue-r,

miser, sace-r u. 8. w. — In den Compositis von jürare (jourare altlat):

de-, pe-, per-jZrarc ist selbst ö, entstanden aus ü, vor r in e Uber-

gegangen.

Anmerk. Dass übrigens e als der bequemste Vokal in der Flexion
und Wortbildung vor den verschiedenartigsten Konsonanten an der Stelle
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anderer Vokale (a, o, n, i) angewendet wird, haben wir theils oben (§. 14)
gesehen, theils werden wir es spater in der Formen- und Wortbildungslehre
sehen.

§. 21. 4) I.

I zu den dentalen Konsonanten /, d, und besonders n und «.

1) i zu dem dentalen n. Der Vokal ä wird zu t abgeschwächt

vor n in dem Suffixe -nu-s, -nu-m in Lehnwörtern, als: balt-n-eae, baü-

n eum, ßaXa-vetov, machi-na fJ^ya-vV,, pati na 7iaTd-v7j, truti-na Tpura-vtj;

ferner: fa-sci num {V fa- fa-ri) neben ß'i-oxa-vo; (/ <p* <f>a-oxu>); in acht

Lateinischen Wörtern vor den Suff, -nu-s, na, -nu-w, -neus, als: gemi-

Nft4 fagirms, fagi-neus, mcct-nnm, pagi-na, sarci na u. s. w.; ter-minvs,

fe-mina n. a. sind die Suff, -minu(s), -mina ans -menu(s), a entst., vgl.

Ratu-mena porta (s. oben S. 77), urspr., wie im Sauskr., -mana; so auch

crat-ttnus, pris-tinus, din-tinus u. s. w , aus urspr. -tanas entstanden,

als: skr. hjas-tana-s (gestrig). — Dem Gr. <v entspricht in, dem iv-röc

in-tus, in-ter (osk. an-ter), in-tra, in-tro, dem iv^prepo; in-ter-nus, skr.

an-tar (innen, hinein), dem £v-5ov en-do u. in-do altlat.; — i vor nc, nq,

ng st. e, urspr. a, als: von V sem, vgl. sem-por, skr. sam sam-a (ganz, gleich)

sin-cer-us, ganz rein, sxn-gidi st. sin-culi, quin-que, gr. TttpLite, rcivTe, skr.

pänk-an, quin-genti (aus quin-centi), ting-ere, tingu-ere neben Ti^-etv,

goth. thvah-a (wasche), ping-ui-s neben ray-j-;; so auch vor als:

tig-num neben Tiy-vrj, t*x-t-o>v, skr. K tak-; sig-num, in-sig-nis neb. goth.

iu-sak-an (anzeigen); pig-nus neben pang-ere, V pac- pao-isci.

Anmerk. 1. Über die Umlautung des e und o zu t vor n in der

III. Dekl. s. die Formenlehre; über das eingeschaltete i s. §. 25.

2) i zu 8. Die Umlautung des e zu t vor * tritt besonders in der

III. Dekl. hervor, indem entweder Substantive auf -Is in die J- Dekli-

nation Ubergetreten sind, als: nubes, G. PI. nubi-um, oder das e dos

Stammes im Nominativo vor s in t verwandelt ist, als: pulvis, G-. pul-

vcr-is. S. die Formenlehre. In der Volkssprache gegen das Ende der

Republik und zu Anfang der Kaiserzeit erscheint vereinzelt t vor st

statt e, als: Fistus st. Festus, ist st. est; dann in den Lehnwörtern eo-

missor xojuaCio, lepista (und lcpesta) It^aav^, canistrum xavarrpov. —
Über die Suffixe der Inchoativa -i-sco und e-sco s. die Formenlehre.

3) Zu t, so in der Konjugation, als: legi-tis, legi-to, legi-te neben

\ift-~t, -I-tu>, -t-rt, s. die Formenl. ; in der Wortbildung vor vielen mit

t anlautenden Suffixen, als: fremi-tus von fremS-re, gemt-tus v. gemö-re,

Sup. u. Partiz., als: gem-tw v. gi-gne'-re, moli-tum, moli-tus v. molö-re,

und von Verben der TL u. t Konj., die in diesen Formen der III. Konj.

folgen, als: mont-tum, mom-tus, exerci-tum, exerci-tus, meri-tum, meri-tus

(altlat. daneben auch mere-tus) u. s. w. von mone-re u. 8. w.
;
armt-tum,

domt-tum u. s. w. von sonä-re u. 8. w.; Part. Fut., als: moli-turus,

disci-turus, doli-turus, moni-turus u s. w.; gerit-tor neben gcnStrix,

vorm-tor von vomcre, debi-tor von debere; Verba frequentativa, als:

cubt-tare von cubare, habi-tare von habere, strepi-tare von strepfcre,

dormi-tare (aus dormi-itarc) von dormire, s. Wortbildungslehre; Subst.

auf -tia, -tits, -tium von Nominalstämmen auf -o (Nomin. ü-s), als:

laeti-tia, amici-tia, plani-ties, servi tium von laetu-s u. 8. w.; Subst. auf

-ta{t)-s von Nominibus auf -u-s und a, als: vani-tae von vanu-s, olivi-tas
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80 Ausfall und Abfall der Vokale. §. 22.

von oliva; (im Griech. bleibt bei den Subst. auf -ttj(t)c das o oder a

der Nominalstämme, als: 5eiX6-TT|C, ßap6-TT,;;) Subst. mit dem Suff, -tudo

von Adj. auf -u-s, als: lati-tudo, clari-tudo; (aber vale-tudo v. valere;)

in den Adverbien mit dem Suff, -tua und -ter, als: fundi-tua v. fundu-s,

medulli-fua von roedulla u. s. w.; largi-ter von largu-s u. s, w. Über

die Dekl. der Subst. auf -ea, G. it-ia s. die Fonnenlehre.

4) Zu d in den Adj. auf -du-a, als: vivi-dua von vivere, madi-diu

von maderc.

Anmerk. 2. Aber dieses t tritt in Wortstämmen auch vor die Suf-

fixe, die mit Konsonanten anlauten, welche zu dem » in keiner lautlichen

Verwandtschaft stehen, weil dieser Vokal im Lateinischen vor allen anderen

benutzt wurde, um mit einem auf einen Konsonanten auslautenden Wort-
stamme ein mit einem Konsonanten anlautendes Suffix zu verbinden. So

et) vor c, als: ali-ea (Spelt) von ale-re, fodi-c-are von fode-re, medi-cus von

mede-ri, vili-cua von villa, modi-cua von modus, beUi-cua von bellum, rubi-

etxndiu von rubere; vehi-culwn von vehere; ridi-culua v. ridere; eubi-culwn

von eubare; anni-etdus von annus; ludi-crus oder ludi-cer von lud-cre; olli-

etda von olla; agni-culu» von agnus, apri-culua von aper, apri; blandi-culus

von blandus; mani-cula von manus; — ß) vor Ä, als: furi-bundus, v. furcre,

pudi-bundu* von pudere, in-fundi-btdum, v. in-fundere, lati-bulum v. latere;

a-edi-bilis von credere, lerribilis v. terre-re ; flexi-bilis v. flexus; ludi-brium

von ludere; Mxdci-ber von muleere; — y) vor m> a^8: apeci-men v. specere,

moni-incntum (doch vorherrschend monu-m-) von moncre; queri-monüi von

queri; cUi-monium von alere; caati-monia von castus; parai-monia v. parsus.

Anmerk. 3. Uber die häufige Anwendung des i statt anderer Vokale
ohne Rücksicht auf lautliche Verwandtschaft der darauf folgenden Konso-
nanten in zusammengesetzten Wörtern, und zwar sowol in dem ersten

als in dem zweiten Gliedo derselben, s. 14 und die Lehre von der Zu-
sammensetzung der Wörter.

ff. 22. Aasfall und Abfall der Vokale. >)

1. Die Lateinische Sprache theilt mit allen anderen
Sprachen dasselbe Schicksal, dass, nachdem sich die Wort-
formen zu der höchsten Vollkommenheit entwickelt haben,

im Laufe der Zeiten sich dieselben allmählich abnutzen und
verkümmern, indem sie Vokale verlieren und dadurch ver-

stümmelt werden. Es ist natürlich, dass die starken Vokale
a und o nicht so leicht verschwinden wie die schwächeren e,

i, u, und dass nicht betonte, sondern unbetonte Vokale weg-
fallen. Der Ausfall der starken Vokale wird wahrscheinlich

erst dann eingetreten sein, wenn dieselben zuvor in die schwä-
cheren übergegangen sind. Die betonte Silbe tritt mit sol-

chem Nachdrucke hervor, dass die nachfolgende oder die vor-

angehende Silbe so in den Hintergrund gedrängt wird, dass

sie zuletzt gänzlich schwindet. Ein gleicher Grund findet bei

dem Abfalle eines Vokales am Ende des Wortes statt. Da
die letzte Silbe des Wortes im Lateinischen stäts unbetont

ist, so konnte sie leicht bei der Aussprache verschwinden.

Wie von so vielen anderen Spracherscheinungen der Grund
in dem angebenen Hange der Menschen zu einer bequemeren
und leichteren Aussprache liegt, so auch hier.

l) S. Corssen Aussprache 2 II. 8. 518 ff. Vgl. K. L. Schneider Ele-

mcntarlehre I, 1. S. 169 ff.
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2. Diese Verstümmelung tritt theils im Anlaute der
Wortstämme ein und wird dann Aphaeresis genannt, hier aber
nur ganz vereinzelt: sparagos st. asparagos Varr. bei Non.

p. 550; die Stelle ist sehr unklar; rabonem PI. Truc. 3. 2,

20 scherzweise st. arrhabonem; sum, sumus, sunt st. *esum
u. s. w., s. die Formenl. ; dann in den elidirten Formen von
sum st statt es, est, s. §. 32, A. 2; theils im Inneren,
theils in den Endsilben.

I. Ausfall der Vokale (Synkope, oo-ptoirr,).

a) In einfachen Wörtern.

1) a ist als der kräftigste unter allen Vokalen nur selten aus-

gefallen. So in den Lehnwörtern: pdlma -kM^ cupre'ssus xurcaptsoo«;

in der Wurzelsilbe von cla-mare, cla-mor von dem Verbalstamme cal-a

cal-ä-re xaX-etv; grä-tus, grä-tia von dem Verbalst, gar-a, vgl. yap-d,

skr. har-j-ämi V ghar- (begehren, lieben, wünschen); scena (Haue) st.

sacena von V sac- (sec-are, slc-a), vgl. Fest. p. 318. 17 ed. M.

2) o gleichfalls selten. So in den Subst. auf -tr-ina st. tor-ina v.

Subst. auf -tor, als: su-trina
t

tex-trina, ton8-trina
t

pis-trina, pis-trinum

u. a., lauter Namen von Werkstätten, aber doc-trina das Werk oder

die Handlung des doctor. Ferner in nep-tis st. *nepot-is, quartus (aus

qnattuor) st. quatuor-tus.

3) u, als: herc-le neben hercule, besonders in vielen Suffixen, als.

-dum st. -cölum, ursp. -cölum (schon im älteren Latein bei Plaut., Cato,

Lucret., Accius, Caecilius, auch nach Bedarf des Verses bei den klass.

Dichtern, in der guten Prosa selten), als: vinclum (auch in der klass.

Prosa und Poesie, circlos Verg. G. 3, 166 st. cireülos, periclum (auch bei

Verg.,Hor.), poclum, veltidum, oradum (auch bei Verg., Ov.)
t
gubernaclum

(auch bei Verg.), spcctaclum (auch bei Prop.), meraclum, tabernadum,

saedum (auch bei Verg.), miraclum, nucleus erst nachklass. statt des

älteren nuculeus PI. Cure. 55. Capt. 655, assecla und assecula (Cic); in

Inschriften der Kaiserzeit: eubida, spedator, aedida u. a., Produs, -a,

Stadenw, -a u. v. a.; von dem Deminutive ancu-lus des Wortes aneu-s

wird ancu-lare u. anc-lare Liv. Andr. bei Fest. p. 11, ex-anc-lare Plaut.,

Cic. — Zwischen p und d in älteren Inschriften und in Handschr. des

Plaut.: poplig, poplicus, poplaris neben populus, popularis, später all-

gemein publica*; ferner gewöhnl. templum, extemplo neben tempulum,

extempulo PI. Bacch. 968; disciplina neben diseipulina Plaut., auch C.

Rpl. 2, 19, 34 in palimps. Vatic; coplata Lucr. 6, 1088 st. copulata; —
zwischen g u. I, b u. /: fig-linas neben ft-gttlinus, tab-linum neb. tabu-

linum, tabltis L agr. (111 v. Chr.) st. taboleis, später tabulis; zwischen

t und l: Fontlu* alt st. Faustulus, Peflacin» alt st Patulacius, in Inschr.

der Kaiserzeit crusUum st. crustulum u. a. — Ferner in vielen Demi-

nutiven mit den Suffixen -h, -la, -htm von Stämmen, welche auf /, r, n

auslauten, mit Angleichung des r u. n zu /, als: olla, Deminutiv von

dem altlat. aula (Topf) st. aulu-la, persolla PI. Cure. 192 st. personu-la,

corolla st. coronu-la, uttus st. unu-lus; ampuüa Demi n. v. ampora (entst.

aus amporu-la, ampor-la, mit Angleichung des r zu 1 und mit Verdun-

kelung des o zu u ampid-la), satullus Varr. R. R. 2. 2, 15 st. saturu-lus

Kühner, Auafllhrl. Grammatik der Latein. Sprache. 6
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von satur ('saturu-s), satura, saturu-ui; ferner die Deminutive auf -»'flu-*,

ilht, illu-m, als: lupü-lm PI. Stich. 691, Demin. von lupinus oder -um,

entstanden aus lupinu-lus, vil-lum Ter. Ad. 786 von vinu-m, catU-lus von

catinu-s, anguil-la von anguina, pulvil-lw von pulvinu-8, pistril-la Ter.

Ad. 584 von pistrina
;
pugillus von pugnu-s (st. puginu-s), sigü-lum von

signu-in (st. siginu-m), tiyil-lum von tignu-m (st. tiginu-m); viele demi-

nutive Eigennamen, als: Vaustil-lus, Argentil-la, Jucundil-la, LttcüAa

u.s.w. (entst. aus Faustinu-lus, Argentinu-la u. s. w.); ferner von Stäm-

men auf -ent-s, eru-m, -ira, als: tramtil-lum, Demin. von transtru-m (st

* transteru-m), p'wtillu-a (-m) von dem verschollenen *pisteru-s (-m) oder

•pistru-s (-in), stil-la von dem verschollenen 'stira, hilla v. hira; Demi-

nutive auf -iüu-s, a, u-m von Stämmen auf -ulu-8, a, u-m, als: baeiüu-m,

Deminutiv v. baculu-m, entst. aus 'baculu-lu-m, •bacullu-m und mitAb-

schwächung des u zu i baciüu-m, pupiüu-8 von pupulu-s, tantillus von

tantulu-8, 08ciUu-m von osculu-m, pocilln-m von poculu-m, furcilla von

furcula, auriciUa von auricula; Eigennamen wie Nepotüla von nepotula,

Prociüa von Procula u. s. w. — Ebenso Deminutive auf -ellu-8, a, u-m,

als: asel-lits st. asinu-lus, gemel-lus von gerainus, femel-la von femina,

lamd-la von lamina, scamtl-lum v. * scaminu-m, daraus scamnu-m; aber

catella von catena, nicht catina; bellus st. bonu-lus von bonus, indem o

vor, // in e überging; agel-lus, libel-lus, misel-lus, puel-la, opel-la, scabd-

htm u. s. w., entst. aus ageru-lus u. s. w. ; einige solcher Deminutive,

als: luccl-lum, flagd-lum, capella u. 8. w., sind von Substantiven gebil-

det, die vor r ein c eingeblisst haben, als: lucrum et 'lucerum, capra

st. *capera; so auch castdlum st. •casterulum von cas-trum. — Sella

aus sedula, graüac Non. p. 115, 19 aus 'gradulae v. gradus. — Demi-

nutive auf -eüu-H, -eUa, -ellu-m von Subst auf -ulu-s, -ula, -ulu-ra, al«:

popeUus, ocellus, tabetta, avicella, capitellum u. 8. w. von populus, oculus,

tabula, avicula, capitulum; Demin. auf -allu-a, -aUa v. Subst. auf -anu-s,

-ana, als: MessaUa st. Messanu-la, Uispattus st. Hispanu-lus; so auch

vaüim st. vannu-lus von vannus. — Talus, pälus, älu, mala neb. taxillus,

paxillus, axilla, maxilla, also tä-lus aus tac-su-lus, pä-lus aus pag-sn-

lus u. s. w.

. 4) e ist als der schwächste Vokal sehr häufig ausgefallen, beson-

ders vor r, als: oprae Enn. bei Sen. ep. 108. So in den Suffixen -cra,

-cru-m, -cri-s; -gra, -gru-m, gri u.s.w.; -pro, -pru-m, -pri u. 8. w.; -bra,

-bru-m, -bris u. 8. w.
; -fra, -fH u. 8. w.; -tra, -tru-m, -tris u. s. w. st.

-ceru-s, -cera, -ceni-m u. s. w., desgleichen vor den Suffixen -ru-#, -ra,

ris; als: se-pul-cnt-m, ludi-cra, -cram, -cri, -cro, -cris, -eros, -cras, ala-

erä, sac-ru-m, sac-ra, sac-rare, ac-ri-8, soc-m-8 u. 8. w.; ag-ri, -ro u.

s. w., flag-ru-m, flag-rare; cap-ri, cap-ra, scalp-ru-m, sup-ra neben dem

altl. supera Lucr. 5, 326 und sonst; cri-bru-m, dolä-bra, cre-bra, -bru-m,

higu-bri-8, rub-ru-m, rub-rica, fa-bri, fa-brtca; vaf-ra, -rum, inf-ra neb.

altl. infera; spec-tru-m, ara-tru-m, scti-tra, ü-his-tris, pa-tris, ma-tris

u. s. w., pa-irius, pa-tronus, ma-trona; con-tra, ex-tra, in-tra, -o, re-tro,

ci-tra, ul-tra, ~o ; u-tri, neu-trum, nos-tri, nos-trum; dex-tra, -um, sinU-tra,

-um, neben dex-tera, -um; mag-is-tri, min-is-tri; equ-ts-tri-8, camp-es-tri-s,

pal-us-tris u. 8. w. Zwischen d und r in der altlat. Form dedrot, dtdro

= dedcront, dederunt ; zwischen zwei r und l in ferre, ferrem u. 8. w.

von fer-o, velle, vellem u. s. w. von vol-o; cerritus (PI. Amph. 776. Rud.
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1006. Hör. S. 2. 3, 278) st. Cer-er-l-ttts von Ceres, = Atj}XT)Tpt6Xt)TrTo;

;

ebenso die Eigennamen Cerrinius, -a. — Das c vor den Suffixen -es-

tru-in und es-tra ist ausgefallenen fe-s-tra (Enuius) st. fe-n-es-tra (fen-

stra, festra), mon-s-tnim aus mon-es-trum, lu-8-trum aus lu-es-trum, flu-

s-trum aus flu-es-trum, plau-s-trum aus plav-es-truin (V plu- fliessen,

daher auch sich bewegen). — Vor folgenden Mutis ist der Ausfall von

e »elten, als: calx, calcarius, ealculus u. s. w. neben calecare (C. I. L.

1166 um 134 v. Chr.) und calicare (s. Fest. p. 47 und 59); rner-x, mer-

cari, mer-cator st. *mer-ex, *mer-ec- von mere-ri; vor dem Ausfalle

inusste sich aber das lange I gekürzt haben, wie in mere'-trix; in mi-

serhts st. uiiserYtus von raisereri ist das aus langem 1 gekürzte x aus-

gestossen. — Die Substantive dumec-tum, frutec-tum, carec-tum, salic-tum

sind aus dumieetuin, fruticßtum, caricetum, salicetuni entstanden, indem

das aus langem e verkürzte ß ausfiel, und das vorangehende i in £

überging, wie in frut-ec-s (ex), G. frutic-is; femer arbus-tum von arbos,

sp. arbor st. *arbÖs-etum, virgtd-tum st. virgfll-etum.

5) i fiel als der dünnste Vokal sehr häufig aus. So in vielen Wör-

tern der III. Dekl. vor dem Nominativzeichen s, wie man besonders

aus dem Gen. Plur. auf -i-um sehen kann, als: den-{t)-s denti-um, no-

stra-(t)-s nostrati-um, ar-(t)-s arti-um u. s. w., so auch in den Adj. auf

•er st. er-is, als: acer st. 'acer-is oder acr-is, s. die Formenl.; ferner

vor mit t anlautenden Suffixen, als: nau-ta neben dem altlat. und poet.

navT-ta von dem Stamme navi-, wie auch in den Compos. nau-fragus,

nau-stibulum u. a. t
puer-tia Hör. C. 1. 36, 8 st. pueritia, optumus, oder

optimus neben opitumus s. unten §. 123, 5.; liber-tas neben aspe-

ritas, prosperitas u. a
,
facul-tas, difßcid-tas statt 'faculitas, simultas;

propter st. 'propiter, von prope, audacter neben audaciter v. St. audaci-,

kortari neben horitari (Enn ); von edo (esse) es, est u. s. w. neb. edis,

edit u. s. w., vis st. 'vil-is, 'vol-is, voll, voltis, noltis (Caecil. Rib. com.

p. 30) st. *vol-it u. s. w. neben volumus, nolumus; von fero fers, fert

u. s. w.; Adj. auf -clus st. i-dus, als: caldus altl. st. calidus, soldus neb.

solidus, valde neben validus, ardus altl. st. aridus, lardum neben laridum,

udiis neben uvidus, frigdaria Lucil. 8, 7 (bei Prise, p. 909 P.) st. frigid-

;

— die Verben audere und gaudere st. 'avidere von avidus, •gavidero,

vgl. gavisus aus 'gav-i-d-sus. — Vor m, n: sum-mus st. supimus, mtm-

mm neben v6jxtuo;, brüma, entstanden aus *brevi-ma sc. dies (der Kür-

zeste Tag im Jahre); sig-num, tig-num, pug-nus st. sig-i-num u. s. w.,

vgl. sigillum, tigillum, pugillus; balneum st. balineum u. a.; Suff, -ment

mentum, -mnu-s, -mna, -mnia st. -i-men, -i-mentum, -ininn-s od. -menu-s

u. s. w., als: teg-men neben togimen oder tegumen, teg-men-tum neben

tegira- oder tegum-, ahtmntis, autumnus, lam-na neben lämina, aerumna,

columna u. s. w. — Von mensi-s mcnstrwts st. "mensi-truus, se-fnestris

st. * se-mensi-tris ; — die Suff, -es-tri-s, entst. aus -ensi-tri-s, als: camp-

ta-tris, terr-es-tri-8, equ-estri-s, rur-es-tri-8 u. s. w., entst. aus * camp-

ensi-tri-s u. s. w., wie hort-ensi-s, for-ensi-s tu S.W.; so auch: agr-es-ti-s,

cael-estis aus •agr-ensi-tis, 'cael-ensi-tis. — Das » des Superlativsuffixes

-istu-8 ist ausgestossen in juxta st. jug-ista von jug-is (verbunden), exta

»t. *cx-ista (die edleren Eingeweide als die hervortretendsten) vgl. cx-

terus, ex-tra; prae-slus (Gruter. Inscr. 669, 4), prae-stö (Adverb) von

'prae-istu-s (Vorderster), praesto sum alicui, bin Einem der Vorderste

6*
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84 Ausfall d. Vok. (Synkope) in zusammenges. Wörtern. §. 23.

(d. h. dienlich, förderlich). Pauxnüus ist entst. aus der Komparativform

pauc-is (wie mag-is) und dem Deminutivsuff. -iUu-s.

Anmork. Auch findet sich der Ausfall ganzer Silben, wie in Mari

st. Ma-vo-rs, du st. di-ve-s, ditior st. di-vi-tior; in der Konjugatioo, als:

dix-ti, dix-e
f
faxo, dix-im, ama-sti, ama-runt u. s. w., «* st. dix-is-ti, dix-is-se,

fac-si-so, dic-si-sim, ama-vi-sti, ama-vc-runt, sivis s. die Lehre vom Verb.

§. 23. b) in zusammengesetzten Wörtern.

1) a in nomen clator von calare, spätere Form nomen-culator.

2) © in den Ableitungen von quattor, quattuor, als: quadra-ginla,

quadri-n-genti u. s. w.; in magnöpere, tantopere (aus magno, tantö Öpere);

in der Enclitica -pte, als: me-pte, sua-pte u. s. w. (s. die Formenlehre)

neben ut-pote; in su rsum, su-mm (Cato H. K. 157, 15), entstanden aus

suB-vorsum (sus-, das Corss. II, S. 575 mit ">J/t- in Compositis zusam-

menstellt, wie in smque deque, auf und nieder).

3) ü und älteres 6 in der Akkusativendung -um, ält. om in den

Compositis: ven-dere, ven-ire
f
anim-adeertere neben venum daro, venum

ire, animum adv., in nuper aus 'novom-per, wie parumper u. dgl.; —
u im ersten Gliede der Komposita, als: man-eeps, man~cipium, man-UU

f

man-sudna, mal-luvium st. manu-eeps u. s. w.; im zweiten Gliede, als:

indu-striu* st. Mndu-stru-ius von struo; posti-lio (nachträgliche Sühne)

VaiT. L. L. 5 §. 148. C. har. resp. 10, 20 st. "posti- (= post) lu (V lu

sühnen) -io, mani-plus Vergil. st. mani-pulus, Handvoll, gr. 7:0X6-;, manu-

plaris Plaut., Ov.; so auch sim-plus, duplu* u. s. w. st. *sim-pulus, *dn-

pulus u. s. w. (einheitlich viel, 710X6-5, doppelt viel u. s. w., wie mani-

pulus, Handvoll).

4) e in ben-ficium Ter. Enn. 149, mal-faciant Phonn. 394; posse st

pot-esse; nuüus aus ne-ullus, sudus aus se-udus; sormm aus sevorsum;

mä-lo, mä-vis u. s. w. st. magc-volo ; m von Septem und decem ist aus-

gefallen in sept-vnx, sejyt-ussis, dec-unx, dec-ussti, dec-ennium; v. quinque

in quin-deeim, quinc-unx, quinqu-ennium u. s. w.; e von nomen in mm-
cupare (st. nom-cupare); ferner: cal-facere und ar-facere Cato, ol-faccre

so stäts (aber altlat. odefacere Fest. 178»» 31) ol-factare Plaut, st. calö-,

arß-fac-, von den Stämmen: cale-, ole-, are-. — Im zweiten Gliede des

Kompos. po-rcet Enn. trag. 369 V. st. por-ercet neben ab-, co-ercet ; re-

friva Fest. p. 277 a, 17 st. re-feriva von referre ; sortus Fest. p. 297 b,

4, altlat. 8t. sor-rectus, sur-rectus; -gnus st. genus, V gen- gigno in

bi-gnae (geminac dicuntur, quia bis una die natae sunt Fest. 33, privi-

gnus aus privi-genitus, beni-gnus, von einem Guten gezeugt (Fest. p. 33,

13: ex bono et gignench), mali-gnus, abie-gnus, apru-gnus neb. indi-gena,

terri-gena, in-genium, in-genuus. Über den Ausfall des e in der Redu-

plikationssilbe von re-ppidi, re-pperi u. s. w. 8. die Formenl.

5) i ist als dünnster Vokal sehr häufig ausgefallen. So im ersten
Gliede von Compositis: au-8pex

f
au-eeps, nau-fragus, nau-8tibidum

f
o-pilio

oder u-pilio v. d. St. avi-, navi, ovi-; oinvorsei S. C. d. Bacch. st. un-i-

versi, sidtis aus si vultis; un-deeim, un-deviginti st. un-i-d- v. d. St. uno;

8acer-dos neben sacri-ficus u. 8. w.; prugnum st privignum (Fest. p. 22G;;

am-plecti, am-putare u. s. w. Bt ambi-plecti u. s. w., vgl. ambi-farius,

ambi-vium; of-ßeina, sin-eiput, prin-eeps, pelrluvium aus opi-f-, semi-c-,

primi-c-, pedi-1-; pau-per aus pauci-per, tru-cidare aus trucicld-are, d. i.
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§. 24. Abfall der Vokale (Apokope, «ttoxottt,). 85

•

truncum caedero (Corsa. Krit. Nachträge S. 120), lopi-cida aus lapidi-

cida, homi-cida aus homini-c-, aangui-aüga aus sanguini s-, ati-pend-ium

aus stipi-p-, cor-dolium aus cordi-d-, "veneficium aus vcneni-f-, ar-cubii

(„qui excubabant in arce" Fest, p. 25 ed. M.) aus arci-c-; hoa-pe(t)a

(Fremdenschützer, Gastfreund) aus hosti-pe(t)s V pa-, schützen, erhalten;

conaue-tudo, man-sut-tudo u. s. w. aus consueti-t-, mansueti-t- u. s. w.;

se-libra aus semi-l-, 8e-a-tertiua aus semi-as-tertius, ae-a-cuneia aus semi-

as-que-uncia. — Im zweiten Gliede der Komposita, als: näa-turtium

aus * nasi-torc-tium von nasus und torqueo (Kresso, durch ihren scharfen

Geruch die Nase quälend); au-rgere, ex-pe-rgisci, po-rgite Enn. p. 178 V.

Vorg. A. 8, 274 neben por-rigo, cor-rigo, di-rigo von reg-o; e-rgo (st.

c-rig-o, V reg-, reg-o), aus der Richtung, also, wegen, e-rg-ä, aus der

Richtung her, gegen, co-rg-o, altlat., mit der Richtung, mit Recht, für-

wahr (Fest. p. 37, 5.); jur-gare, ob-jurgare, pur-gare st. jur-igare, ob-j-,

pur-igarc so noch bei Plaut.; nar-rare st. des älteren gnar-igare (Fest,

p. 95), -igare von agere; — au-rpuit PI. Capt. 8 st. sur-ripuit, aurpere

Lucret. 2, 314, au-rpuerät Hör. C. 4. 13, 20, au-rpite Senn. 2. 3, 283; —
sem-bella Varr. L. L. 5, §.174 st. semi-libella; — re-plictua Stat. Silv. 4.

9, 29 st. replicitus, po-atua com-po-atu* u. s. w., meist poet. (s. die For-

menlehre) st. po-situs u. s. w., im-po-ator, xm-po-atura u. a.; — cette IM.

Merc. 965, gebt her, st. ce-di-tc, co ist demonst. Enclitica; — an-eep-a,

bieep-a u. s. w., G. -eipit-is, also st. an-cipi(t)s; pr-udena st. pro-videns;

die distributiven Zahlwörter vi-ceni, tri-ceni, quodra-geni u. s. w. st.

vi-decenti-ni u. s. w., du-ce-ni, tre-ce-ni u. s. w. st. du-centi-ni u. s. w.

;

at-a-tertina st. scnii-as-tertius, ae-a-fpti (major, Cic. or. 56, 188, halbmal

(grösser) st. sem-is-quo st. semi-asque; bi-duum, tri-duum, quadri-dttum

st. bi-div-uin, u. 8. w., V div- (glänzen); po-aui st. po-sivi, acidi 8t. sei-

cidi, Jidi st. fi-fidi, s. die Formenlehre; di-beo st. de-hibeo, prae-beo st.

prac-hibeo, manü-biae st manü-hibiae, jü-bto st. jü-hibeo (= ju[s]habco).

§. 24. TL Abfall der Vokale (Apokope, duoxo^. i)

1) o in den Präp. ab (goth. af, gr. cm6, skr. apa, ahd. aba) und

aub (gr. i>7t6, goth. uf). — o oder das spätere daraus verdunkelte u.

Die in der II. Dekl. auf p ausgehenden Wörter haben das o (u) des

Stammes und zugleich das Nominativzeichen * abgeworfen, als: pner st.

pucro-s (pueru-s, davon altlat. Voc. puere PI. Asin. 382. Caccil. und

Afran. bei Prise. 6, 42 p. 231 H.), aoeer (PI. Men. 957 aoeeru-a, bopo;),

agtr neben ä-ypi-;, veaper neben Eoitepo-?, üter (Unterleib) Caecil. b. Non.

188 nebon uteru-s, cancer neben xd^xpo-c, ruher neben d. spät, ruberu-s,

exter neben d. gowöhnl. exteru-s, so auch vir und aatur (aber vultur,

G. vultur-is neben volturu-s Enn. Ann. 141 V.); ferner die Adj. compos.

auf -fer, -ger
y

-aper (von spe-s), als: peati-fer neben pesti-feru-s (Gels.),

morti-fer neben morti-feru-s (Gels.), armi-ger neben armi-gerus (Or. 3631),

pro-aper
}
a-aper (aber ag-ger, G. agger-is). — Famul Enn. Ann. 317.

Lucr. 3, 1035 st. fainulu-s; die Komposita der III. Dekl. auf -cen, G.

-cin-U sind aus Subst. auf -cinu-a entstanden, als: fidi-cen neben fidi-

cina und den Adj. fidi-cinu-s (PI. Rud. 43), tibi-cen neben tibi-cina; fer-

1) S. Corsson Aussprache 2 II. S. 588 ff. Vgl. K. L. Schneider
Elementarlehre I, 1. S. 174 ff.
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80 Abfall der Vokale (Apokope, «TroxoTn?;) §- 24.

nor qninc-unx, dec-unx, se*c-unx st. •quinc-uncius u. 8. w. von uncia;

nön, entst. aus altlat. noenum, d. i. ne oenum, nicht Eines, nihil, entst.

ne hilum, nicht eine Faser •), dontc aus donicum, s. die Lehre von den

Konjunktionen.

2) i in inqita-m, inquis, inqui-t st. inqua-mi, -si, -ti; ut neben uti;

piper neben itfacpi,

3) e, aus i abgeschwächt, ist in den neutralen Substantiven auf

-ar und -al abgefallen, als: eoehkar, exemplar u. s. w. neben coehleare,

cxemplare u. s. w., capital, penetral u. s.. w. neben capitalc, penetrale

u. s. w. und lac neben altlat. lacte, sal als Neutr. neben altlat. sale,

8. §. 71, 2; ferner volup, faeul, diffieul altlat. st. volupe, faeile, difficile.

— Über das Passiv auf o-r, entst. aus ose, als: teg-or st. tego-sc u. s. w.,

Uber die Imperative die, düc, fäe, f€r st. dic-e u. s. w., in-gtr Catull.

27, 2 st. ingere, Uber den Infinitiv auf -er st. ere, als: biber altlat. st.

bibere, Uber hi-e, hae-e, ho-c st. hi-ce u. s. w. s. die Fonnenlehre. Fer-

ner: neu, seit, ceu, entst. aus ne-ve, si-ve, ce-ve (vc ist aus vis abge-

stumpft 2
), ee ist d. demonst. ce, wie in hi-ce u. 8. w., also: „dieses

[wenn] du willst," daher „ebenso wie, gleichwie"); si-e, d. i. sei od. si

Lokativ des demonstr. Pronominalstammes so- (gr. o-) mit dem deunoustr.

ce; ne-c st. ne-que ac st. at-que (*at-ce, *ac-ce); qvi-n, si-n (eigentlich

wenn nicht, dann wenn anders, wenn hingegen); femer das en-

klitische r st. nö in mö-n, tü-n, potl-n es., dicere? Ter. Andr. 437, sati-n,

vi-n, cn-n, nosti-n, vidi-n, hahtn hominem? Ter. Eun. 674. ahi-n hinc?

861; audin tetigin, jvssin, vidistin, pergin, datin, juben, credon, pro £«-

nttchtm (Alles bei PI. und Ter.) u. s. w. st. qui-nß, si-nC, me-nÖ, tü-nS,

potis-ntf, satis-ng, vis-nS,* ais-ne, nostl-ne u. 8. w., uö ist die enklitische

Negation oder das enklitische Fragwort; die Formen mit dem enklit. zu

n abgestumpften Fragworte gehören ursprünglich ohne Zweifel der

Volksprache an, daher so sehr häufig bei den Komikern, doch bedienen

sich derselben zuweilen auch die anderen Dichter, als: men, min (Pers.

1, 2), tun, ten, Fyrrhin Verg. A. 3, 319, tanton, nostith vin, viden, ecn-sen,

und selbst in der Prosa begegnen zuweilen dieselben, wie viden tu puerum?
Liv. 1. 39, 3, am (andern 10. 25, 6, sntin aequo animo paterentur? 10.

41, 13. (Die alten Grammatiker, wie Donat. p. 1742 P. p. 9 L., Max.

Victorin. p. 1944 P. p. 276 L., bezeichnen hier den Abfall des e durch

den Apostroph, als: tanton'.) Ferner: ex-in, de-in,pro-in neben cx-indc,

deinde, pro-indc; si-rem-ps Bant. C. I. L. 197, 13 (133— 118 v. Chr.). 1.

rep. C. 198, 73 (123- 122 v. Chr.). 1. agr C. 200, 27 (111 v. Chr.). 1.

Com. C. 202, 1, 38. 2. 1 (81 v. Chr.) 1. Ruhr. C. 205, 2. 10, 40 (49 v.

Chr.). Cato bei Fest. p. 344 •» 28. Sen. ep. 91, 16 omnium, quae terram

premunt, airemps lex esto (nach Muret's Konj.) neb. sirempse PI. Amph.
73, entst. aus sie rem-p-se (se, Enklitika wie re-a-p-se, sc-p-se, co-p-se

iL s. w.), eigentlich so der Sache selbst nach, daher gerade
ebenso.

1) 8. Corsa en, Aussprache I, S. 206. — 2
) O. Keller im N. Jahrb.

für Phil, und Päd. 1875 S. 7 und 8 stellt dieses vc mit dem Homer. t,/c

oder r^ft zusammen.
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§. 25. Einschiebnng (Epenthese) der Vokale 87

§. 25. Einschiebnng (Epenthese) der Vokale, i)

Znr Erleichterung der Aussprache von Konsonantengnip-
pen wird häufig ein Vokal (e, f, tf, vereinzelt #) einge-
schoben. Solche eingeschobene Vokale nennt man Binde-
vokale. Sie haben einen euphonischen Zweck, indem sie

dazu dienen, schwer oder gar nicht auszusprechende Konsonan-
tengruppen, welche durch die Verbindung der Wortstämme
mit Flexions- oder Ableitungssilben oder durch die Vereinigung
zweier Wörter zu einem zusammengesetzten entstehen, für die

Aussprache möglich oder bequemer zu machen. Häufig ge-

schieht diess in Fremdwörtern, deren Aussprache dem Kömi-
schen Munde nicht bequem war. So wird 'llpa-xXf

4
; altlat. Her-

ceU C. 56 (vor 218 v. Chr.) 8. §. 16, Amu., Her-coles in Inschriften bis zum
Zeitalter der Gracchen, aber bei PI. Hercules und so auch in der klass.

Zeit, doch im Vok. neben Hercule Hercle seit Plaut., als Betheucrung,

so auch Cic. de Or. 3. 22, 82, häufiger aber me Hercule, ine Hercules,

Hercule; HiTpo-xXfjC altlat. Palri-cole.% spHter Patroclus; '.Uxjxatav Aleu-

maetts, 'AXxp.V)VT] Alcume'na, Ttx|&l)99ei Tecumesm, hpayjx-f] drachuma,' AoxXrr
-td; Aesculapiu*, t£/-vtj terhi-na Plaut., (ivöt mina, pfjivdaiov gyminasium

Varr. R. R. 1. 55, 4 (Polit.), doch gewöhnlich gymnasium, ferner

rinculum, poculum, periculum, vehiculum neben vinclum, pocluiu

u. 8. w., populus neben poplus, extempulo neben extemplo, dwcipulimt

neben diseiplina); altlat. Tercbtmius st. Trebonius (s. §. 16 Anm.),

dextera neben dextra, exteri neben extra; — cavitum 1. agr. C. 200,

6. 7. 111 v. Chr.) st. cautum, navita poet. st. nauta, opitumus in Inschr.

st. optumus u. dgl. — Bei den meisten Subst. der II. Dekl. auf -er,

als: ager, sowie fast bei allen der III. Dekl. auf -ter, als: pater, imber,

und bei den Adjektiven auf -her und -cer, als: celeber, acer, ist zur Er-

leichterung der Aussprache ein £ eingeschoben, wie man aus der De
klination dieser Wörter sieht, als: agr-i, patr-is, celebr-is, acr-is. Aus

demselben Grunde sagte man dulc-is st. *dluc-is, yX-jx-j;, pulmo, Trve6u.ü)v,

sealpo 8t. *sclapo, 7Xd<pu>, sculpo i\(t'?<u. Über balätro st. blatero s. §. 16,

Anmerkung.

An merk. 1. Auch in anderen Sprachen zeigt sich dieselbe Erschei-

nung, namentlich die Einschiebnng eines # oder i, als: Tag-e-werk, Bräui-i-

</om, heit-e-rcr neben heitrer, vertcorr-e-ner neben verworrucr, ger-a-de neb.

grade, im Franz. exp-e-rit (alt) neben esprit, ser-e-menl (alt) neben scriuent,

sur-e-te' neben surte (alt), donn-e-rai neben don-rai (alt) u. s. w.

Anmerk. 2. Dergleichen kurze Vokale, wenn sie auch im Verse als

kurz gelten, fällen doch in der lebendigen Sprache das Mass eines kurzen

Vokales nicht aus, sondern bleiben hinter demselben zurück. Sie sind nicht
genau messbar, wesshalb sie Corssen Ausspr. 2 II. S. 607 irrationale
(unberechenbare, unmessbare) Vokale nennt. Später werden wir sehen, dass

auch lange Vokale und Diphthonge in die Lage kommen können, dass

sie von dem Masse einer Lange eine Einbusse erleiden und mittelzcitig
oder sogar, wie die kurzen Vokale, verschwindend kurz werden, z. B.

wenn in der Dichtersprache die Präposition prae in Compositis vor einem
Vokale eine kurze Silbe bildet, als: praeustis Verg^ A. 7, 524, oder wenn

praeoplare mit Synizese dreisilbig gelesen wird pracoptare.

I) S. Corssen Ausspr. 2 II. S. 77. 140. 264. 384. 386. 536. 544 f. 609.
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88 Zusamnientr. zweier Vok. — Bemerk, üb. d. Hiatus. §§.26 27.

§. 26. Zusammentreffen zweier Vokale in zwei auf einander folgenden

Silben oder Wörtern.

1. Das unmittelbare Zusammentreffen zweier Vokale in

zwei auf einander folgenden Silben oder Wörtern bewirkt eine

Härte der Aussprache, die man Hiatus (das Auseinander-
klaffen der Vokale) nennt. !

) Die Lateinische Sprache hat

eine grosse Abneigung gegen den Hiatus, und im Ganzen
begegnen uns in derselben nicht sehr viele Beispiele, in denen
sich dieses Zusammentreffen zweier Vokale findet, z. B. in

den Compositis mit co-, als: co-acervo, co-aggero u. s. w., in

der V. Dekl., wenn dem e ein i vorhergeht, als: diel, faciei,

fidei (später fidßi), im Altlat. terräi (später terrae) u. s. w.
2. Die Mittel, deren sich die Sprache bediente, um den

Zusammenstoße zweier sich unmittelbar berührender Vokale
zu heben, sind die Kontraktion, die Krasis, die Syni-
zesis und die Elision. Wenn die Berührung der Vokale
bei zwei auf einander folgenden Wörtern stattfindet, so war
der Lateinischen wie der Griechischen Sprache ein bequemes
Mittel zur Vermeidung des Hiatus in der ihnen eigenen freien

Wortstellung gegeben.

§. 27. Bemerkungen über den Hiatus in der Dichtersprache. 2)

Den Hiatus suchen die sorgfältigen Dichter möglichst

zu vermeiden; jedoch ist derselbe, wie auch in der Griechi-

schen Dichtersprache 3
), in folgenden Fällen gestattet, oder

vielmehr das Zusammentreffen der Vokale bewirkt keinen
Hiatus:

a) Wenn dem clisionsfähigen Schlussvokale des ersteren Wortes
ein Vokal vorangeht, als: Vcrg. A. 6, 523 eyiegia interea conjünx etc.

(= egregi' interea, vgl. Soph. Ph. 1429 apto-ei' rfxXaßwv).

b) in mehrsilbigen Wörtern, die auf einen langen Vokal oder
einen Diphthongen auslauten, wenn derselbe in der Versheb u ng
steht, und zwar bleibt der lange Vokal lang, wie im Gr. ivttöi'qj

'08ooY)t. Dieser Fall findet sich häufig im Hexameter, und zwar beson-

ders im dritten, dann aber auch im zweiten, vierten und fünften Fusse,

als: Verg. G. 2, 86 Ürchades et radii et amära paüsia bäca. A. 3, 74

Nereidüm matri
|
et Neptuno Jrgaeo. 9, 477 femine« ululatu. 5, 735 eon-

cilia Elysiumque colo.
|
Huc casta Sib/lla. 9, 477 evolat infelix et femi-

ne«
|
ululatu. E. 2, 24 Ämphiön Dircaeus in Äctaeo ^lracyntho. 10, 12

Aonie Jgonippe. E 3, 6 6t fueüs pecoiv
|
et lac subducitur agnis. G. 3,

60 pat* hymenaeos. 63. Vgl. Vergl. E. 7,53. G. 1,4 sit pecor* I apibus etc.

221, 281 ter sunt conati
I
imponere Pelto Ossam. Hör. ep. 13,3 Threieio

.Iquihme sonant etc. Ov. M. 3, 184 nubibus esse sol£t aut purpureae

Anror&e. 14, 832 ö et de Latid o et de g^nte Sabina. (Sehr selten in

thesi, als: Verg. G. 1, 437 Glaücö Ä Panopeaß ct. Hör. C. 2. 20, 13

1) S. Co rasen Aussprache 2 II, S. 670. K. L. Schneider Elementar-
lehre I. I, S. 114. - 2) Cor sso n Ausspr. II, S. 780 ff. K. L. Schnei-
der Elementarlehre I, 1. S. 139 ff. L Mucller de re metrica p. 304 sqq.
— 3) s. Kühner Ausf. Gr. der Griech. Sprache I. §§. 47 u. 48.
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§. 27. Bemerkungen über den Hiatus in der Dichtersprache. 89

jam Dacdaleö
|
ocior Icaro.) Vereinzelt in der Cäsur des Pentameters

Ov. Pont. 2. 4, 22 quiintus in Aeacide
|

^ctorideqne fuit. In kretischen

Versen: Enn. b. C. Tusc. 3. 19, 44 aüxilio t'xili
|
«ut fuga freta sim?

PI. Rud. 950 set boni cönsilt
|

ecquid in te inihist? Most. 1. 2, 52 per-

tlidi operam fabrorum illicö
|

öppido. 1. 4, 25 jam rcvortär. Ph. Diu
j

est Tarn id mihi. In baccheischen Versen, als: PI. Men. 771 nisi aüt quid

commissi
|

aut est causa jurgi (nach edd.). In jambischen u. trochäischen

Versen selten und nur in der Cäsur- oder Sinnespause, als: PI. Asin.

651 set tibi si viginti minäe
|

argenti proferentur. Amph. 1000 atque

illuc susum escenderö; mde öptume aspelläm virum. Merc. 284 salve,
|

o quid agis? quid fit? (Camer. e conj. aalueto st. salve o ) Selten auch

bei einsilbigen Wörtern. PI. Pseud. 19 juväbo aut rl an/.öpera aut

consiliö bono (nach d. edd. Fleckeis. re [te] aut). Asin. 536 non voto

ted ainäre, qui dant, qua amentur grätia (Weis, quad st. qua, Fleckeis.

dämmt st. dant). Naev. bei Cic. or. 45, 152 vos gut aecolitis Histrum

etc. In einem Hexameter vereinzelt Verg. A. 4, 235 quid struit aüt

qua spe
j
tniinica in gente morätur, durch die Hauptcäsur entschuldigt,

über die zweisilbigen jambischen Wortformen s. §. 31, Anm. 3.

c) in ein- und mehrsilbigen Wörtern, die auf einen langen Vokal
oder einen Diphthongen auslauten, wenn derselbe in der Vers-

senkung steht, und zwar wird alsdann der lange Vokal kurz ge-

sprochen, wie im Gr. ofxoi fjaav. Verg. G. 1, 281 Peliö (ksam. A. 6,

507 servant; KT, amice. 3, 211 insulae Ionio u. s. w. S. §. 31, Anm. 1.

und Uber die zweisilbigen Wörter §. 31, Anm. 2.

d) Nur sehr selten haben sich die Dichter den Hiatus bei einem

auf einen kurzen und in der Thcsis stehenden Vokal auslautenden

Worte erlaubt. Da dieser Fall nur in einer Cäsur- oder Sinnespauso

und vor einem Ausrufworte vorkommt, so schwindet das Auffallende

dieser Erscheinung. Verg. A. 1, 405 et vera incessü patuit dea. 711c

ubi matrem. E. 2, 53 äddain cerea pruna: Äonös crit huic quoque

pomo. Ov. M. 5, 625 et bis „iö Arcthüstf, to Arethusa!" voeävit Aber

Hör. C. 3. 14, 11 jam virum expertae
|
male ominatis sehr auffällig we-

gen Mangels einer Pause. PI. Asin. 755 addön£? DI. ,4ddc et scribas

etc. Merc. 845 dornt erat, quod quaeritabam etc. (nach d. edd.). Aul. 2.

3, 7 atque ocelud£ ae'dis etc. Amph. 1109 mäxuini; continuo extolluut

ämbo capitä. AM. Hei mihi. Men. 868 mihin equis junetis miliar«?

ME. ifcee etc. 940 egomet hacc te vidi faeere; e'goiuct haec te ärguo.

Mil. 1330 ö mei oculi, ö mi anime. PA. Opsecro, tene mülierera.

e) bei einsilbigen langen Interjektionen, als: o, hm, hei,

5A, väh, au, eu, ai, weil dieselben nicht clidirt werden konnten, als:

Verg. A. 10, 18 6 pater, 6 /»ominümque etc. Ov. M. 14, 832 6 et de

Latiä, ö et do gente Sabina, id. Fast. 3, 485 heu ubi pacta fidcsV

Hör. 0. 4, 5, 37 longas ö rttiuam, düx bonc, ferias. Tibul. 4. 11, 3 ah

ego nön aliter etc. Wenn Interjektionen in der Thesis stehen, sind

sie kurz, doch können sie auch lang sein, wenn das Vcrsmass es zu-

liisst. Verg. E. 2, 65 te Corydön, ö ^llexi. PI. Most. 4. 3, 23 hei, hei,

<>ccidi. 3. 1, 52 cu /»ercle. Poen. 1. 3, 21 vah, dbi modo. Ter. Eun. 656

au obsecro. Ov. M. 10, 215 inscribit, et ai ai. Mehrsilbige Interjek-

tionen nur vereinzelt, als: Ov. M. 5, 625 6t bis ,to -irethüsa, to Arc-

thüsa" voeävit. Ter. Enn. 426 hä/whae, aber 497 hähähae. Andr. 500
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90 Kontraktion d. Vokale, a) Vcrschmelz. gleicher Vok. §. 28.

eho ffn. Bei Personenwechsel PI. Pers. 212 heia. S. Heia, sonst aber

mit Vokalversehleifung, wie PI. Amph. 901 heia atMra, Verg. A. 4, 56Ö

heia age; vgl. PI. Poen. 5. 3, 17 e/w, ön huius sunt illao filiae?

f) In den Cäsur- und Sinnespausen, sowie auch beim Perso-

nenwechsel im Dialoge, wie aus vielen eben erwähnten Beispielen zu

ersehen ist.

Anmerk. Mit welcher Sorgfalt der Hiatus zwischen zwei Wörtern
auch in der Prosa vermieden worden ist, geht aus folgenden Stellon her-

vor: Cic. or. 23, 77 (verba vorbis coagmeutare). ib. 78 (couglutinatio ver-

borum). ib. 44, 149 sqq. 45, 152 und 153. Cornif. ad Herenn. 4. 12, 1H

(fugiemus crebras vocalium coneursiones, quae vastam at'quc hiantcin ora-

tionem reddunt). Quintil. 9. 4, 33 — 37. •)

§.28. A. Kontraktion - der Vokale. 2)

Kontraktion oder Zusammenziehung der Vokale ist die

Verschmelzung zweier in Einem Worte aufeinander
folgender Vokale zu einem langen Vokale oder einem
Diphthongen. Wie aus der Verbindung zweier Vokale die

Diphthonge entstanden sind, ist §. 7, 3 gezeigt worden. Die

Vokale, welche die Verschmelzung erfahren, sind entweder
gleich oder verschieden. Sind die Vokale verschieden,
so muss man bei der eintretenden Verschmelzung eine As-
similation derselben annehmen, indem der erste Vokal den
zweiten sich gleich oder, jedoch seltener, ähnlich macht ; so

wird *co-igo (st. co-ago), indem es durch die Mittelstufe *co-

°9° gegangen ist, in cögo zusammengezogen. Da die zusam-
mengezogenen Vokale nur Eine lange Silbe bilden, so muss,
wenn einer der beiden Vokale ein lauger Vokal oder ein

Diphthong ist, der lange Vokal Einbusse an seiner Laut-
dauer erlitten haben, d. h. er muss von einem langen zu einem
mittelzeitigen herabgesunken sein. Vgl. §. 25 Anmerk. 2.

Anmerk. Auch zwei durch h, c, j, *, m getrennte Vokale können
kontrahirt werden, als: vemenx poet. st. ve'humens, praedes neben prae-vtdes
ni neben ntst, cöpia aus com und Öp-s, op-cs, cu-neti aus co-juneti, bigae st.

bt-jugae, ja selbst mä-lo ist aus inag-vulo entstanden.

a) Versehinelinng gleicher Vokale.

1) a -j* a ss 5 sehr selten, als: Pfträtes Mon. Ancyr. st. Phraätes;

Ala C. or. 45, 153 st. Ahala. (Cic. leitet aber ala fälschlich von axilla

ab.) Über ae -f- e s. unter e -f- e.

2) e -f- e = e: in der V. Dekl., als: re aus rß-e, PI. rds aus rees

u. s. w., s. die Formenlehre; dlrwti 1. Thür. II, 58 u. s. st. de-erunt,

vgl. unter Synizese; nemo aus ne-heino (altlat. st. homo, a. 0. Müller
ad Fest. p. 100, 5) ; veuiens poet. st. vöhemens, vlmeutcr Ter. Hec. 488

;

die Präposition prae in dem Verb praesum verschmilzt in den mit e

anlautenden Formen zu Einem Laute, also praß-ß- zu prae-, so in In-

schriften vor und nach Chr.: praesso 1. rep. C. 198, 31 (123— 122 v.Chr.),

prasset 1. Ruhr. C. 205, 2, 48 (49 v. Chr.), praeni 1. Jul. C. 206, 37.

1) 8. K. L. Schneider Elementar!. I, 1 S. 165 ff. — 2) 8. Corssen
Aussprache 2 l\

f
ö. 695 ff. K. L. Schneider Elemcntaj lehre I, 1. 8. 117 ff.
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§.28. Kontraktion d. Vokale, a) Verschmelz. gleicher Vok. 91

39. 47. 48 (45 v. Chr.), praenmt I. d. 69, pracrat Cen. Pia. Or. 043

(4 D. Chr.), praerunt ib., praenmt Mon. Aneyr. III, 35 u. s. w.; erst in

der Zeit des Alex. Severus (230 n. Chr.) findet sich pracest; auf der

Tafel v. Malaca stehen praessent, praeront neben praeerunt *); praeda

3U8 prae-henda, praedium aus prae-hendium; prendit PL Bacch. 696. Ter.

Andr. 353 aus prac-hendit, prenrfo Phorra. 620, prendendus Ueaut. 500,

reprensum Ad. 14; prensio vorklass. st. prehensio, prensare poct.; (Cort-

«en II. S. 714 urtheilt mit Recht, dass Plautus, Terentius und ihre

Zeitgenossen nicht prendi u. s. w. oder prehendi, sondern praendi oder

praehendi u. s. w. geschrieben haben, da die Urkunden ihres Zeitalters

die Form pre st. prae noch nicht kennen, die erst zur Zeit des Luci-

liua in der Bauenisprache erscheint, z. 15. pretor, Cecilius. Quiiit.il. 9.

4, 59 gibt deprendere und deprefiendere als gleich gebräuchlich an; ferner:

praeda (schon auf alten Inschriften praidal und praedat), entst. aus

*prai-(prae-)henda
,
praedium entst. aus * prae-hendium; aus ae -f- i,

mit Angleichung ae -f- e: pracbere st. des älteren prae-hibere (so stäts

bei Plaut.); aus e -f- t, mit Angleichung c e: debere st. des älteren

de-hibere (aber schon bei Plaut, beide Formen); — praes, G. praed-is

(Bürge), schon in Urkunden der Graechcnzeit, neben prae-vides (Nom.

nntl Acc. PI.) in d. 1. agr. 111 v. Chr. und sub-vades (Nom. PI.) in der

XII. tab. nach Gell. 16.10, 8; auch hier ae-J-t, mit Angleichung ae-\-e.

3) i -f~ 1 — * : tibicen, tibicina aus tibi-i-cen (-cina) von tibia, hin-

gegen tubieen von tuba; alias Gen. aus ali-ius; gratis aus gratiis;

über die Genetivform des Sing, in der 11. Dekl. und die Nominativform

des Plur. auf i, die Dativ- und Ablativform des Plur. auf -is, die Vo-

kativform des Sing, auf -i, die Perfektform auf -it st. -in, -isti st.

iisti, -uti st. -cesti u. s. w., kontrahirt aus i -f i, i ~f is, i -f- e, i + it,

B. die Formenlehre; Theii PI. Epid. 1. 1, 33 st. Thetl-e; mi aus mihi,

a. die Formenlehre; ml aus nihil; diese beiden kontrahirten For-

men gehören eigentlich nur der Volkssprache an und sind daher der

klassischen Prosa fremd, werden aber von den Dichtern nach Bedarf des

Verses neben den unkontrahirten gebraucht. Über die Perfektform

auf -i, -lati u. s. w., entst. aus -i-vi, -i-visti u. 8. w. s. die Formen!.;

tu 8t. si vis, s. die Formen!.; über ditior, ditissimus aus divitior, divi-

tissiraus s. die Formenl.; nl neben nlsi'; Uber vim, vi von vis, entst.

ans 'vis-em (vir-em), vis-i (vir-i) s. die Formen].

4) o -|- o = ö: pro-lcs von *pro-olere (hervorwachsen): cöps Prise.

7, 41 p. 752 P. p. 321 EL, cöp-ia o- s. w. PI. Bacch. 851. Paeud. 674.

Paeuv. Ribb. trag. p. 97, cbpia, cäpiomis von (com und 6p-s, up-es;

cöperire Lucr. 5, 342. 6, 491, cöperhu auch in der klassischen Prosa,

von com und Öperio; cöptarc neben cooptare, letzteres aber erst seit

dem Ende der Regirungszeit des Augustus ; cörs spätere Form st. cöhors

;

prö-rsus quö-rmtm, hö-rsum illo-rsum, istö-rsum, dextrörsum IL 8. w., aus

pro-voraus quo-Vorsum u. 8. w.; pröx altlat. aus *pro-vox Fest. p. 253,

7, Vorherverkilndigung.

5) u -j- m = w.* in der IV. Dekl., als: currüm st. curru-um u. s. w.
s. die Formenlehre; in Inschriften der Kaiserzeit: aeditüs, mortüs, jtcr-

pttü» u. dgl. st. aedituus, mortuus u. s. w.

x
) 8. Corssen Aussprache II, S. 713 f.
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92 Kontraktion d. Vokale, b) Verschmelzung d. Vokale. §. 28.

b) Verscbiiirlninj verschiedener Vokale.

1) a
-f- o ~ ö: I. Pers. Sing. Ind. Pr. I. Conjng., als: amö aus

aina-o (später aino); a-\-o= a in mäh entst. aus mag-völo mä-völo s. d.

Fornicnl.; — 8 +-»== ae im Gen. Sing , s. die Fonnenl. I. Dekl.; —
a-{-i= ä in der ersten Konj., als: amäs aus amft-is, atnämus aus amil-

iuius, amasti, amasnem u. s. w. st. amavisti u. s. w., s. die Fonnenl.;—
a-\-i= 2 im Konjunktive Praes. der I. Konj., als: amem aus ama-im,

amls aus auiä-is ; — a -f- e = ae in aes aus ahes (skr. ajas), aenetis

neben aheneus; in der I. Konj.: -ärunt, -ärim, -äram -äro st. -averunt,

-averiui u. s. w., malim aus magvelim mavelim u. s. w., s. die Fonnenl.

2) e ( - i = ? und t im Gen. Sing, der V. Dekl., s. die Formenl.

;

in der II Konj.: -esti, -essem u. s. w. st. -evisti 0. s. w., s. d. Formenl.

ckbeo aus dchibeo (PI ), deyo aus 'dö-igo von ago; c •(- o — o nölo

aus nevolo; e -j- u = ö (venlunkclt aus ö) in rü-mw und *re-vorsus.

3) i a = t in tri-tßntä, entst. aus tria- *deccn-ta, vgl. Tpia-xov-ra;

über das lange ä in tri-ginta quadra-ginta u. s. w., vgl. oben S. »14,

Nr. 4; i -f- u -— i in bujae, quadri-gete entst. aus bT-jugae u. s. w. ; t -f- e= ».

über den Vokativ der II. Dekl. auf -t aus ie und dio Vcrbalformen

tiriSf sirit u. s. w. st. sieris, sierit, s. d. Formenl.; no-bis, vo-bitt, entst.

aus no-fies, vo-fies, s. die Formenl.; ebenso ist der Dat. und Abi. auf

-i8 in der I. und II. Dekl. aus *-fies entstanden, s. die Formenl.; d. Suff.

•bl in t-ftt, u-bl, ti-bi, si-bl, mi-hl (st. mi-bi) ist entst. aus -fiem (skr.

-bhjam); ebenso aueh das Suff, -im, -in, -n, als: iü-im, ill-in-c, Ut-im,

ol-im, utr-in-que, ex-i-n, ejc-i-n-de, h-in-c u. s. w. Über i -f e = Z U. I

im Gen. Sing, der V. Dekl., über -i im Inf. Pass., entst. aus -ier, als:

a<ji, dari, aus agier, daricr, über die aus Kontraktion entstandenen For-

men «mr, ri», 8Ü u. s. w , entstanden aus dem altlat. s-ie-m, s-ie-s, s-ie-t

s. die Formenlehre.

4) 0 -\-i~ö inCompos. mit com-, cö, als: cögo aus co-Tgo von ägo,

cogito, aus co-igito von ägito, cömo aus co-Tmo von emo, demo aus de-

imo; o -f- m = '* in cuneti «aus co-juneti; über neuler, neutü/uam, entst.

aus ne und uter, utiquam s. §. 7, 9; ferner cölescere Lucr. 6, 1068,

eoluerünt 2, 1061 St. coal; * o -\~ e ~ ö: nörunt, nörim st. növerunt,

növerim, admörunt st. admöverunt, s. die Formenl., contio st. co-ventio;

u -f- i = ö: mömeutum aus * mÖvTmentum, nosti u. b. w., nosse st. nö-

visti, növissc, admosti commossc st. admövisti, eommovissc, s. d. Formenl.

;

o -\- i = oe in eoe<«« st. co-itus, coepere, coepiam Fest. p. 59, 10, coepi

aus co-ip-ero von ap-isci; o + t:
= ü: bu-cula aus *bÖvY-cula, 6ü/>m*

(»der Afifai« st. bövibus, prüdem aus prö-vtdens; o
-f- " = " in j>fü*,

entst. aus altlat. plo-us — *plo-ius.

5) u -}- a = ü in eür (altlat. ?uör Ter. Andr. 103, 886 f.), entst.

aus quare; — u \ e und u -\- i = ü: in der IV. Dekl., als: fruclu,

fntctüs aus •fruetüö, fructuis, fruetfies s. die Formenl.
; junior aus *jü-

vßnior; adjüro st. adjüvero, s. die Formenlehre; im Dat. S. der IV. Dekl.,

als: fruetü st. fruetui; in-dütine, entst. aus Mndu-itiae, Waffenstillstand,

nachdem die feindlichen Heere in ihre Lager gehen, vgl. die Ableitung

des Aurelius Opilius bei Gellius N. A. 1, 25, 17; u ~\- i' = i in fio

u. s. w., entst. aus fu-i-o, vgl. das Umbr. fu-iest = fiet und das Gr.

<py-{-to V yj, wachsen, werden s. die Formenl. — ae -f- i! = ac in prae-

tor st. 'prac-itor, prae-mium st. *prae-imium von emo, prae-beo st. prae-
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§§.29.30. Vokalverschleifung. — Synizcse. 93

hibeo (PI ), aetas st. 'aevitas; ae -f o = ae in prae-co st. prae-voco. —
y -f t = y in wwy« (st. mygy-is) Scribon. Larg. Compos. 34.

§. 29. B. Vokalverschleifung. ')

Vokal verschleifung oder Synalöphc (oovaXoKpr,) zweier
Vokale besteht darin, dass zwei sich berührende Vokale
so in einander gezogen werden, dass sie nur Einen
Laut bilden.

1. Es findet also auch hier wie bei der Kontraktion
eine Verschmelzung zweier Vokale in Einen Laut statt, aber
diese Verschmelzung unterscheidet sich von der Kontraktion
erstens dadurch, dass sie nicht durch die »Schrift bezeichnet,

sondern bloss der Aussprache überlassen wird, zweitens da-

durch, dass aus derselben nicht ein langer Vokal hervorgebt,

sondern der erste Vokal so sehr verschwindet, dass sich nur
die Quantität entweder des zweiten Vokales, mag dieser kurz
oder lang sein, oder die des ersten, aber nur, wenn dieser

lang ist, behauptet, so z. B. igneiis= _ ~, aber igneo =
;

tötae adeö conversae acifo = j.^^j.-±^^±\ deerat (von

desum) = _ ~. Statt des letzteren Falles wird auch Kon-
traktion angewendet, als: derunt, s. §.28,1). In der gewöhn-
lichen Umgangssprache mag sie häufig gebraucht worden sein;

für uns aber besteht sie nur in der Dichtersprache, wenn
der Vers uns nöthigt zwei Silben in Eine zu verschmelzen.

Die beiden Vokale, die eine solche Verschleifung erleiden,

sind meistentheils von der Art, dass sie nicht zu einem Diph-
thongen verschmelzen können, als: wa, wo, tit, ta, u>, im, ie

u. s. w. Wenn bei der Verschleifung zweier Vokale wie bei

der Kontraktion nur Eine lange Silbe gebildet wird, so niuss,

wenn einer der Vokale lang ist, dieser eine Einbusse an sei-

ner Lautdauer erleiden, d. h. er muss von einem langen Vo-
kale zu einem mittelzeitigen herabsinken. S. §. 25, Anm. 2.

2. Die Vokalverschleifung findet entweder im In-
laute des Wortes statt und wird alsdann mit dem beson-

deren Namen Synizese (oovfCrjoic) oder Synekphonese
(ouvex^pcovTjOiO benannt, oder im Auslaute des Wortes vor

einem Vokale eines unmittelbar darauf folgenden Wortes
und wird alsdann mit dem Namen Krase (xpaot;) oder Syn-
krise (oo-pcpioi?) benannt.

§. 30. «) Yokalverschleifung im Inlaute des Wortes (o'jvfCtjoi« oder

OUvtttftbviptc).

Die Vokale, welche die Vokalverschleifung im Inlaute

erleiden, sind entweder beide unbetont, als: östrea (zwei-

silbig), oder einer derselben ist betont, der andere unbe-

tont, also z. B. entweder eä
f
als: alvedria, (viersilb.) oder 4a

}

als: m4a (einsilb.). Die Konsonanten A, j1
v verhindern nicht

I) S. Corssen Aussprache 2 II, 8. 744 ff.
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94 Vokalverschleifung im Inlaute des Wortes etc. §. 30.

die Zulassung der Synizese, als: dehortatus Ter. Phorm. 910,

semihominU Verg. A. 8, 194; hvjus, quojus, cujus, ejus werden
bei den scenischen und anderen Dicntern oft einsilbig ge-

messen, etwa — hüls, quois, cuis, eis; die Vokale i und u
verhärten sich gewöhnlich in die Konsonanten *' und v und
machen, wenn vor denselben ein Konsonant steht, die voran-

gehende Silbe lang, als: ptirjetibus v. paries genva v. genu.

a) Beide Vokale sind unbetont: ea, ee, eo, eu, ei; ia, io,

tu, ie; ua, uo, ui. Sie stehen entweder am Ende oder zu Anfang des

Wortes. ^
o) e in den Suffixen -eu-s, -ea, -eo, -eu-m u. s. w., als: igneus Ov.

M. C, 113, os^rea Uor. S. 2. 2, 21, baüeum Stat. Th. 5, 1, balt7i Verg.

A. 10, 4i»6, alrco ib. 6, 412 u. B. W., aureae Ov. M. 7, 151, aur7is Verg.

A. 1, 726. 5, 352_u. s. w.; prohibeaid Ter. Ad. 275; so auch postea Tl.

Stich. 5G9, antehke Ter. Heaut. 270. Hör. C. 1. 37, 5; in den Griechischen

Namen auf -eus (eu;), als : Orphei (Verg. E. 4, 57 u. s.), Orphea (ib. 6,

30), Etn-ystheo Verg. A 8, 292^ Typtoeo (ib. 9, 716) u. s.w.; — deerra-

runt Lucr. 3, 860 (Lachm.), deerraverat Verg. E. 9, 7; deartuatus, dear-

fucivistiq/ue, deasciari, deosetdabor, Alles bei Plaut., ante'U Hör. C. 1. 35,

17, eorundem Enn. Ann. 206 V., deftortaiua Ter. Phorm. 910.

ß) ae in praeoptavisti PI. Trin. 648, praeoptarcs Ter. Hec. 532. Ca-

tull. 64, 120, praeetmte Verg. A. 5, 168.

v) i: schon bei Plaut, yaiuljutn, omnjum, filjum, filjo, filjos, nesejo,

tertjust (Stich. 30); otnnja Ter. Hoc. 867; utjer t. Scip. (154 v. Chr.);

bei daktyl. Dichtern: omnja Enn., Lucil., Lucr., Verg., precantja Verg.

Aen. 7, 237 u. s. w.; ävjutn (von ävis) Enn. Ann. 97 V., consiljum Hör.

C. 3. 4, 41 (consflfum), principjttm 3. 6, 6 (princYpTuin), fätjas Seu. Med.

1052 (fö-c-)i aemjadaperta Ov. Am. 1. 6, 4 (st. seuitad ); Ijewmim PI.

Cas. 2. 6, 62, djerectust id. Cure. 240, djuturnüas Syr. sent. Com. R.

p. 297.

An merk. 1. Nur selten sind die Beispiele, in denen ein solches t in

der Synizese, dem ein Konsonant vorangeht, den vorangehenden kurzen Vo-
kal nicht lang macht, da in der Regel in diesem Falle das t sich zu dem

Konsonanten j verhärtet. ') Lucr. 2, 991 semine tiriundi. Lucil. ap. Non.

p. 281 döminia atque sodaliticia omnia. PI. Trin. 200 (nach d. edd.) neque

mendadloquius neque adeo argutum magis.

o) m: quattvor (st. quattuor) Enn. bei Cic. de divin. 1 §. 108; pätrvi

Stat Theb. 4, 429; tenvis st. tenüTs, tlnvia, tlnvior, tenvius (Lucr., Verg.

u. A.), genca Verg. A. 5, 432 u. s. st. genüä.

Anmcrk. 2. Bei Statins findet sich in tenui» an mehreren Stellen

tu als Ein Vokal gemessen, wobei auch Synizese des auslautenden Vokals

dieses Wortes mit dem anlautenden Vokale des folgenden Wortes ange-

wendet wird. Th. 5, 597 rdpta cutfa ttntäa ossa patent nexdsque madentes.

6, 196 obnubit f&müiöra etc. 12, 2 cornd tenütore viddbat. Silv. 1. 4, 36
sporne coli tenuiöre lyra.

b) Der orste Vokal unbetont, dor zwoito betont,
a) a in alJbam, -at, -ant Plaut., Ter., Titin.

ß) c in mmm, e~atü, e^dem PI. Capt. 42. Verg. E. 8, 81, eldem Plaut.,

1) S. Lach mann Coramentar. ad Lucret. 2, 91 p. 129.
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Verg. A. 10, 487. eandem Enn., Acc, Ter., eeudem Ter., eaque, eoque

Aee. trag. R. p. 147. 239, jaedem Lucr., e'ukm Lucil., u. 8. w, eodem

Verg. E. 8, 81, deorum, eorum Pac. trag. p. 95. 98., aceundum IM.

Aul. 1. 1, 1, mcorum, mearum Comic, und Trag., alvearia Verg. G. 4.

34; — anteacto Lucr. 5, 174; anteirent Verg. A. 12, 84; deorsum Plaut.,

Ter., Lucr., seorsiim Plaut., Lucr., deosculer Plaut., dehinc Plaut., Ter.,

Verg. A. 1, 131, deineeps Lucr., Hör. S. 2. 8, 80, deinde Bcen. u. a. Dichter

oft, deesse, antdbo Naev. Com. R. p. 26; Idomeneosnc Catull. 64, 178.

Y) i: insidjantes Euii. Ann. 414 V (insVd-) vindemjdtor Hör. S. 1. 7,

30 (vindemiator), abjetibm Verg. Aen. 9, 674 (äbiet-), pärjttibus Verg.

u. A. (pär-), flüvjorum Verg. G. 1, 482 (st. flüviorum), Ijeiie Plaut., vjeth

Hör. ep. 12, 7, djulius Pacuv. trag. Rib. p. 82 u. s. w., von seini-:

»emjammis Enn
,
Verg. u. A., »Irnjitstua Ov. prjusquam Enn., Pacuv., Ter.

Über semine vrmndi Lucr. 2, 991 mit o st. ö s. die Anm. 1.

o) o: promde sceuische und andere Dichter, als: Lucr. 4, 654. Verg.

A. 11, 383.

e) o in eoimus PI. Most. 327., introierit Trin. 10; coeree Pacuv.

trag. R. p. 68^ coigi, -it Plaut. Bacch. 981. Amph.^163.

0 m in dunm (st duarum) IM. Trin. 775. 1052, duarum Ter. Heaut. 326,

duabtts Caec Com. R. p. 31; suapte Acc. trag. R. p. 190, duellum VI,

puella PI., ditellica Lucr. 2, 66, cuique Ter. u. A., huice PI., pituita Hör.

S. 2. 2, 76, maluisti Lucil. bei Cic. Ein. 1. 3, 9; fuerunt, fuere, fuisse. PI.,

Ter., Lucil.; tenma Verg. G.2, 121 st. tSnuia, slnvatU, sirivato, sinmittir,

Sil. 7, 502. 226. 10, 181 von sTnuare.

c) Der erste Vokal betont, der zweite unbetont.

a) e: mens, wiea, wieim», mici, meae u. 8. w., tfe?**, dco u. s. w., rfoie,

rei, sceuische und andere Dichter, z. B. Lucr. 4, 882, atm, tarn, ei', 7ix

u. s. w. sceuische, seit, andere Dichter; VtdtZi Hör. ep. 1, 7» 91, PompTi

eann. 2. 7, 5; dem scen. u. andere Dichter; eo^ eunLeam, can, Taut IM.,

queas Ter. Andr. 277; häufig deerat, deerit, deero, deest.

ß) i: efa Ter. Heaut. lOl^^/m Enn. 683; dies PL, Ter.; Plaut.,

Ter., trSm PI. Trin. 848; prior Ter. Phorm. 342, pruts Nov. com. R.

p. 225
;
sciam, scias, sciat, scies, seiet, sciens, scio, sciunt PI., Ter. u. A.;

abjete Verg. A. 11, 667 st. äbiete, ärjete 2, 492 st. jlriete.

Y) o: quoad PI., Lucr., Hör. serm. 2. 3, 91; prout ib. 2. 6, 67, prora

scenischo Dichter.
^» V < V

#
/ X v ^ S ^-^

8) ?< : rfw>, cUutft, duo8, duom scen. Dicht.
;
tuuä, tua, tunm, tut u. s. w.,

»Mi«, «wo, ntum, 8ui u. s. w., ct« (guo») /wie, scen. und andere Dichter;

/«t, /uä PI., Ter., Lucil., noluei-is Lucil., d«ms PI. Mon. 588; praeut.

e) y in Orä/r£ia ( ~} Verg. G. 4, 463. A. 12. 83, Th$iadcs

(_ v, m) Ov. Fast. 6, 514. Thyiadas (_ ~ ~) Catull. 64, 391.

Anmerk. 3. Bei Plautusl) sind noch folgende Syuizcscn zweier

durch ein dazwischeustehendes v getrennter Vokale zu bemerken: navem,

boves, ovts, Iovem, novo, brevt, awmcvlus, juventutem camUafio, caveto,

oblwtsci, also navem = naHn u. s. w., dinte» 2ailb. Trin. 829 (ao d. edd.),

d£itiae 3silb. PI. Capt. 170. Rud. 542. Trin. 682. Poen. 60. Ter. Andr. 797.

Heaut. 194. 527, dintior PI. Aul. 5, 2.

») 8. Rita chl Prolegom. ad Plaut. Tom. I. p. CLI. sq.
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90 Vokalverschleifung im Auslaute des Wortes etc. §.31.

Anmcrk. 4. Nach ausgcstossencm kommen von den Compoaitis des

Verbs jaccre folgende Synizeaen vor: eicere Pacuv. trag. Rib. p. 107 drei-

silbig st. jyicere, etcdantur Enn. ib. p. 14, eteit Acc. ib. p. 158. Lucret. 3,

877 L.
}

reice Verg. Ecl. 3, 96.

§. 31. b) Vokalverschleifung im Auslaute des Wortes vor dem Anlaute

eines folgenden Wortes fxpa«« oder s&rxptmc).

1. Diese zweite Art der Vokalvcrschleifung findet nicht

bloss in der Dichtersprache statt, sondern wurde, wie die erste,

gewiss auch in der lebendigen Umgangssprache sehr häufig

angewendet und von Cicero (or. 44, 150 ff.) zur Vermeidung
des Hiatus dem Redner empfohlen. So haben die Redner
ohne Zweifel in solchen Wortverbindungen, in welchen zwei

Wörter in naher Verbindung stehen, in ihrem Vortrage die

Krasis angewendet, wie ab imperio ac nomine nostro C. Verr.

1. 31, 79, socios atque exteras nationes (ib. 32, 82) u. s. w.

Über die Quantität der zu einem Laute verschmolzenen Vo-
kale s. §. 29. Wenn sich aber die Dichter erlaubt haben
den Gebrauch der Krasis so weit auszudehnen, dass sie kein

Bedenken tragen dieselbe bei der Cäsur des Verses oder
bei der Redepause anzuwenden, wo der Redende not-
wendig eine Zeitweile anhalten muss, wie Hör. S. 1. 3, 20

nüllane habes vitiaTlmmo alia et fortasso minöra.^Verg. A. 4, 238 f.

Dixerat. Illc patris magni parere parabat
j

imperio; ä primum pedi-

biis talaria n^ctit, ja selbst, beim Rede Wechsel zweier Perso-
nen auf der Bühne, wie PI. Merc. 917 Charinus: Respond£ mihi:

|

Qua
causa? Eutychus: Operae non est (causa operae): so haben sie, um
dem Versmasse zu genügen, offenbar die natürlichen Granzen der Kra-

sis überschritten, und der lebendige Vortrag sieht sich genöthigt an

solchen Stellen unbekümmert um das Versmass eine Pause zu machen,

durch welche die Krasis aufgehoben wird.

2. Sowie in der gewöhnlichen Umgangssprache ohne
Zweifel der Gebrauch der Krasis sehr häufig gewesen ist,

ebenso sehen wir dieses auch in denjenigen Dichtungsarten,

in welchen sich eine Nachahmung der Umgangssprache zeigt, im
Drama Und in der Satire. Vgl. Enn. trag. 50. V. für mi auxiliutn,

pfetem abige a mc, ßdmmiferam hanc vim
,
qua£ me exeruciat, Ter. Ad.

854 i ergo intro, et quoi rei est, ei rei htinc sumamüs diem. In denjeni-

gen Dichtungsarten hingegen, welche sich von der Umgangssprache
mehr entfernen, begegnen Beispiele der Krasis ungleich seltener.

3. Der auslautende Vokal des Wortes ist in der Re-
gel unbetont. Einsilbige Wörter, die an sich betont sind,

verlieren häufig im Zusammenhange der Rede ihren Ton, in-

dem sie sich an andere Wörter anlehnen, z . B. die Pronomen As,

hae, qua, quae, qui, quo, die Präp. a, de, e, pro, prae, die Konj. ne, ni,

«u.a. Betont hingegen sind die Imper. da, stä, l, die Indikative dö,

stö, die Formen der Personalpr. ml, tl, sl, mi, tü, wenn sie nachdrück-

lich hervorgehoben werden, die der fragenden Pron. qua, quae, qui, quo,

die Abi. re, spe, vi, z. B. Ter. lleaut. 636 nön simulare mortem verbis,
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rPipsa spem vitae daro, die Ausrufungen vaef heu! o! pro!, die kon-

firmativen Adverbien, wie iü, fürwahr. Der anlautende Vokal ist

entweder betont oder unbetont. Verg. A. 6, 852 hae tibi e'rutU ar-

te«; pacUquelmpönere möreui. 12^ 548 tötae^adeö convtrsae aeifa. Lucret.

1, 2U qnödstin eo spatiö ätque ante~actd aetdtc fuere. Der auslau-

tende lange Vokal verliert von seiner Lautdauer bei der Krasis so

viel, dass er nur die Geltung eines irrationalen Vokals behält, s.

§. 25, Anmerk. 2.

4. Alle Vokale, sowol die kurzen wie die langen, so-

wie alle Diphthonge können mit dem Vokale des folgenden

Wortes die Krasis erleiden.^Lucr. 1,234 s.Nr.3. Hör. senn. 1. 3, 20,

>. Nr.J. Verg. A. 6, 160 roultiftnter sese vario sermöno screbant. J|f>

eöntriaj/dentior ito. 10,691 cöncurrüntTyrrhenae acies. 7, 429 quarSagtfk

ärmari pubem. 4, 355 quem regnö^Z/esperiae fraudo. 2, 73^ quo gemitu

wnverefanimi. 3, 621 dictö adfdbilis ülli. 12, 548 tötae adeö conver-

sae acies etc. Beispiele von einsilbigen Wörtern: PI. Asin. 42

quo&que. Verg. G. 2X 526 inter »I adversis luctantur cörnibus haedi.

A. 10, 847 üt pro m? Ädstili. 6, 38 nunc grego dflntacto. Hoi\ ep. 1.

18, 112 aequüm mi änimuin ipse parabo. Verg. E. 2, 71 quin ttfäliquid.

Von einsilbigen nachfolgenden Wörtern: Verg. A. 5, 699 ser-

rifcoea peste carinae. 6, 741 süspensatQd ventos. 6, 901 tum seHid

Cajetae. 10, 263 Därdanidoe^ muris.

5. Selbst zwei durch die Synizese zu Einem ver-
schmolzene Vokale im Auslaute können bei den Komi-
kern als eine irrationale Kürze mit einem folgenden
Anlaute durch die Krasis verschmolzen werden. So
folgende zweisilbige Wörter: et, eo, rei, meum, meam, meo, meae,

btum, 8udm, fui, als : et egestatem PI. Trin. 338 , eo haec 341, eo omatn

852, to usque 827, ret operatn 119. 522. 865, meo hercle Epid. 5 . 2, 22,

neum adeo Poen. 4. 2, 38, meam autem Ter. Ad. 874, meae auetoritati

Hec. 48, meam ipse Enn. 702, meo arbitrato PI. Trin. 990, tuum incendes

675, suam in 1130, fui hac 1090. *)

Anmerk. 1. Bei einsilbigen betonten Wörtern mit langem
Vokale, als: vi, rt, muss man annehmen, dass bei der Krasis nicht dieser

betonte lange Vokal, sondern der unbetonte anlautende Vokal zu einem irra-

tionalen herabgesunken ist, als: vi abripiuniur, ri intellegiiur.

Anmerk. 2. Wenn weder Elision noch Verschmelzung der Vokale
angewendet wird, so wird doch dadurch eine engere Verbindung beider
Wörter bewirkt, dass der lauge Auslaut vor dem vokalischen An-
laute gekürzt wird; in der Regel, namentlich bei dcn,Daktylon, geschieht
dieas in der Thesis*), als: Enn. bei C. Tusc. 1,. 15, 34 Ennt imaginis. Verg.
0. 4, 461 Rhodopeiae arces. Verg. A. 3, 211 Insult Ionio. 5, 261 Iii» alto.

Ferner in anderen Versmassen; so im jambischen Senare öfters bei l'lautus,

and zwar meistens hinter der II. Dipodie, aber auch hinter der Cäsur des
dritten und fünften Fasses, als: Men. 67 ilH divitiaJ? evenerunt maxumae
(nach d. edd.). 882 lumbf sedend»,

j
oculi spectando

|

dolent. Pseud. 26 in-

terpretart rflium posse neminem. Aul. 2. 4, 28 CO. Imo öquidem credit ST.
Ai sein etiam, quomodo. Naevius b. Cic. or. 45, 152 quam nünquam nobis
Grajl atque barbari; auch Hör. epod. 5, 100 in e. jamb. Dimeter: et Es-

') 8. Ritsehl Prolegom. ad Plaut. T. I, p. CUV. — 2) » k. L.

Schneider Elementar! der Lat. Sprache, I, 1. S. 104 ff.

Kühner, Ausführt. Grammatik der Lat*in. 8pr*che. 7
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98 Vokalverseil leifung im Auslaute des Wortes etc. §.31.

quilinae alites, im troch&ischen Senare gleichfalls öfters bei Piautas, und
zwar meistens auch hinter der II. Dipodie, als: Mil. 346 militi Macddoniö',
et jam etc. 1330 ö mei ocult,

|
6 mi anime. PA. Opsecro, tene mulierem.

Merc. 960 at egtf «tpurgationem habdbo etc. (nach edd.) Cas. 3. 1, 1 nunc
amict|ännc iniinici als imago, Alcdsime. Amph. 275 ndc jugulae neque vdspe-
rugo ndque vergiliatf occidunt (nach dem sechsten Fusse). Bacch. 428 Ibi cureu,
luctando, disetf,

|

hdata, pugilatvi, pila (nach dem vierten Kusse, vgl. 614

;

im kretischen Tetrameter PI. Most. 1. 2, 67. arte gymnastica, disceT Aaati's,

pila, 68 cürs«, armfs, equo etc. (Aber in arsi wird die Lange beibehal-
ten, s §. 27, b). Auch die einsilbigen Wörter mit langem Aus-
laute: me, mi, ti, tu, qui, quae, qu>~>, quoi, i (st. ii), ne, ni, di st. dii, de,

si u. a. erleiden vor einem kurzen Anlaute zwar keine Krasis, aber der
lange Vokal wird geküjrzt. Amph. 655 qua«' rrie amat. Mil. 1330. o mt
anime. Hör. S. 1. 9, 38 si raif araas. Verg. E. 2, 65 #. Alexi. A. 6, 507
Vf. amicc. Ecl. 8, 108 qul amant. Lucr. 2, 404 quae" amara. Lucret. 5, 7

nam si ut. So auch neu PI. Trin. 655 neii i'psam rem indaget d«»tem dare
si dixerim (nach edd.); Amph. 1049 sq. sive ancillam sfve servom eeu

üxordm aeü adiilterum {Fleck, si lixorem, si adiilterum), aber Catull. 39, 2
renidet usquequa^u^ aeu hd rei ventumst wird jetzt statt aeu richtig ge-

lesen »ei, da in dem Scazon der Anapäst nicht zu dulden ist. PI. Mil. 1356
dt i #4 ita. In arsi PI. Asin. 228 *t eris nanetus. 337 prÖ asinis. Trin.

1024 ita mc dt ament. Ter. Andr. 1^1 omnes, quf amant. Enn. 110 nidtu

at, n2, ubi. Heaut. 287 opfnor qua«? erat. Ad. 920 quid Iii a'is? Die auf
einen Vokal oder auf m auslautenden einsilbigen betonten Sub-
stantiv- und Verbal formen, als: vi, re, ape, vim, rem, apem, do, ato,

dem, »fem u. a., erleiden bei den daktylischen Dichtern keine Krasis,

indem sie von denselben vor einen vokalischcn Anlaut entweder gar nicht

oder mit Zulassung des Hiatus gestellt werden, wie Verg. A. 4, 235 ape

inimica, s. §. 27, b).

Aumerk. 3. In Betreff der zweisilbigen jambischen Wortfor-

men ist zu bemerken, dass die alten Bühnendichter sich bei denselben den
Gebrauch der Krasis erlaubt haben, nicht aber die übrigen Dichter, welche
den auslautenden langen Vokal vor einem auf der ersten Silbe betonten

Worte lang lassen in arsi und meistens in der Cftsur- oder Sinnespause
oder in beiden zusammen, wie Catull. 66, 11 qua rex tdmpcstAte not"'*

auetüa hymenado. Verg. Aen. 1, 16 posthabitA colufsse Samt; hic fllius

arma, oder in thesi zu einem kurze
#
n machen, wie Ov. M. 3, 501 vdrba

locus, dictöque vald „valo" inquit et Echo. Verg. E. 3, 79 dt: longüm, for-

mose, vale vale", inquit, Jöila. 6, 44 clAmassdnt, ut litus Hylä Hplä omne
sonArct. Wenn aber das zweite Wort ein ein- oder zweisilbiges un-
betontes ist, wie die enklitischen Konjunktionen ac, aique, et, auf, at, ut,

das Adv. haud, die Prftp. in, ad, ex und die enklitischen Pronominalformen
von hic und ia; so lassen die meisten Dichter die Krasis zu. Verg. G. 2,

263 arva aolö, id venti curAnt etc. 3, 253 non scopuli rupdsque cavae" alqut

objdcta retardant. 466 dxtrcmAmquc nequi aut mediö procumbere cAmpo.

A. 1, 303 cöYda voldnte deö, in primfs etc. 12, 532 dxcutit dffundltque

aolc, hunc lora dt juga subter. 739_sdffecit_postquam Arma dd ad Volcania

ventum est. So: tuä et, leö et, eifae, au^at, equi ut, hunuThaud, rctriTad

u. s. w. Zuweilen geschieht diess auch, wenn das zweite Wort mehr als

zwei Silben hat, von denen die erste unbetont ist, als: Verg. A. 3, 240 adre

cavo ; invadünt. 6, 336 obruit Allster, aqua involvena navdmque virdsque. 11,

383 proinde tonä eloquio etc. Bei nicht jambischen Wortformen mit langem
Auslaute wird die Krasis nur sehr selten angewendet, und in mehrsil-
bigen Wortformen mit langem Auslaute und langer Paenultima in

Griechischen Eigennamen nach dem Beispiele Griechischer Dichter 1) wird
öfters, die Krasis unterlassen und der Hiatus zugelassen, wie Verg. Ecl. 2,

24 Adaeö, Äracyntho wie im Griech. 'Axto(uj 'ApaxüvÖtu. Ov. M. 5, 312
Hydntea Aganippe. 409 Piaaeat Arethuaae.

I) S. Ph. Wagner ad Verg. Ecl. 2, 24.
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6. Die Vokalverschleifung findet in der Dichtersprache
auch bei Wörtern statt, welche auf ein m mit einem voran-

Sehenden Vokale auslauten *), was sich daraus erklären lässt,

ass das n», wie wir §. 4, 9 gesehen haben, am Ende eines

Wortes einen höchst schwachen Ton hatte. Wenn daher auf
m ein mit einem Vokale anlautendes Wort folgte, so wurde
die auf einen Vokal und m auslautende Silbe so schwach aus-

gesprochen, dass sie wie ein blosser auslautender kurzer Vo-
kal ohne m mit dem folgenden Vokale eine Verschleifung
erfahren konnte, als: Ov. Art. 3, 397 quöd latet, (gnot^mT^t; ignoti

n ulla eupido. Verg. A. 8, 386 ferrum acuant. 3, 658 mönstrum hoirtn-

dum, jnforme. Oft auch bei einsilbigen Wörtern»). Verg. E. 2, 25

nec sum adeo infonuis etc. A. 1, 322 vidistis si quam tue erränteiu. 11,

705 quid tarn «fgregiüm etc. G. 1, 391 testa cum ardente viderent. A. 7,

295 num incensa cremAvit.^ Catull. 68, 87 näm tum //elenae raptü etc.

Hör. S. 1. 9, 60 haec dum agit, ecce. Ov. Art. 3, 2 dem aut turniae etc.

7. Diese Verschleifung war in der Blütezeit der Römi-
schen Dichtkunst, sowie auch in der folgenden Zeit allgemei-

nes Gesetz geworden, das nur höchst selten überschritten ist,

nämlich: Hör. S. 2. 2, 28 coctü nflm äd£st honor fdem? Juven. 9, 118

vivendum mite est cum propter plurima, tum his praeeipue causis (die

Koniekt. tunc oder tum de sind zu verwerfen). Aber bei den älteren

Dicntern, wie Ennius, Plautus, Terentius, zuweilen auch Lu-
cilius und Lucretius, finden sich nicht wenige Beispiele, in

denen die aus einem Vokale und m bestehende Silbe vor

einem folgenden Vokale die Geltung einer kurzen Silbe be-

hauptet. PI. Men. 93 facile ädservabis, dorn eo. Bacch. 106 nam ut

in navi. Cure. 523 nam et operam. Rud. 1383 jam ab isto etc. Cas. 3.

4, 22 com häc, cüm istac. Capt. 24 postquäm belligerant Aetoli cüm

Aleis. Ter. Enn. 495 una ire cüm amica. 527 ThaYs, quam ego sum.

Ad. 341 cüm amet äliam. Lucr. 3, 1080 sed dam abest, quod avemus,

id exsupenire videtur. 6, 276 sequo simul cüm eö commiseuit igni. *Enn.

Ann. 486 V. dum quide'm ünus etc. PI. Merc. 181 tüam amica m. Poen. 5,

2,49 quid in hänc venistis urb2m, aut quid quaeritis? Enn. Ann. 336 V.

insigneita fere tum milia mttitüm octo. Öfters bei Plaut, vor der Diä-

resis oder Cäsur. Merc. 862 nön concedam neque quieacam
|

iisquam

noctu neque dius. Stich. 461 mustella murtm [äbstulit praeter pedes (nach

den edd.). Asin. 760 in föribus scribat öccupatam
\
esse sc (nach den

edd.). 292 edepol homintm infelicem etc. (nach den edd.). 874 fündum

alitnüm arät etc. Men. 489 flagitiüm
;

hominis, sübdole ac minumi preti?

(nach den edd.). Ter. Eun. 409 perpaücorum hominüm. GN. tmmo nul-

lorum ärbitror. — Auch finden sich Beispiele, in denen die auf m aus-

gehende Silbe in arai steht und lang ist, so zuweilen bei Plaut, in der

II. Arsis kretischer Verse in der Diaeresis 3), als : Cas. 2. 2, 19 nec mihi

jus meüm
|

öptinendi öptio est. 40 möx magis quom öti&m
|
et mihi et

tibi erit Most. 1. 2, 30 nequior fäctus jäm
|
usus est aedium. 1. 4, 24

I) 8. Corssen Aussprache Th. II. S. 789 ff. — 2) S. K. L. Schnei-
der Elementar!. I, 1. S. 154 f. — 3

) 8. Hermann, elem. doctr. tnetr.

p. 206 sq. nr. 16 und 17.

7*
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100 Elision (exÖXi'}r;). §.32

jäm revortiir. PH. Diu est Xäm !, id mihi. In Hexametern nur selten,

meistens auf falschen Lesarten beruhend. TibulL 1. 5, 33 et tautüm

veuenita vir«™,
|
hunc sedula cüret. Prop. 2. 12, 1 ö me feli<*;™, |

o nöx

mihi Candida et ö tu. 2. 23, 101 haec eadem ante illaro
|

inipüue et

Lesbia fecit.

An merk. 4. In den Compositis mit circum wird um vor einem

Vokale entweder kurz gelesen oder erleidet die Verschlcifung oder

verliert das m, als: cujus non hederae*
|
drcumiero caput (Prop.); circum agi-

tur (Lucr.), clrcumcrraut acies (Verg. A. 2, 599; clrcuit ftras (Ov. M. 7, 259).

Aninerk. 5. Die Krasis findet zuweilen auch zwischen zwei Wörtern

statt, von denen das eine am Ende des Verses, das andere zu Anfang dei

folgenden Verses steht 1
). Man nennt alsdann den ersten Vers Versus hy-

permetcr. Catull. Gl, 118 und 119 flammeuin video venireT^te, concinitc

in modum. Hör. C. 4. 1, 35 cur facunda parum decoro. Thter verba caditl

lingua silentio? Im heroischen Hexameter öfters bei que. Verg. A. 4, 558

und 559 omnia Mercurio similfs voce'mque colörem^tt«. El crinis flavos et

raembra decora juventa. 9, 650 u. 651. Ter. Eun. 625 u. 626 . . gdntium In

convivium etc. 7, 160 und 161 jamque iter e*tiiensi tums ac ttfeta Lati-

norum Jrdua cernebant etc. G. 1, 295 u. 296 . . dt?coquit hüinorem ru-

bicunda etc. Hör. Cann. 2, 3, 27 und 28 sors e*xitura et nös in aetcr-

nu^rsilium fmpositüra c^mbae.

§. 32. C. Elision iV^t;).

1. Elision oder sxUXi«5>t; wird die Ausstossung eines
Vokals von zwei zusammentreffenden Vokalen ge-

nannt, und zwar geschieht diese Ausstossung so, dass der
zurückbleibende Vokal hinsichtlich seiner Laut-
dauer unverändert bleibt, z.B. aus semt und ermis wird
8em-ermi8

t
während bei der Kontraktion die zusammentreffen-

den Vokale stäts zu einem langen verschmelzen z. B. aus
*tibX-i-cen wird tibicen.

2. Der elidirte Vokal ist ein unbetonter, der andere
hingegen ein betonter, entweder kurzer oder langer, als:

anUä aus anto ea, nuüus aus nSullus, nmquam, nunquam, nutiquam altl.

st neutiquam; södes st. si audes; tr-essis aus 'trt-ossis, sem-ermis aus

semt-ermis, scm-esiis st. seml-esus.

3. Häufig tritt die Elision auch nach Ausfall eines Kon-
sonanten ein, als: prö-brum aus prö-hib-rum, op-pro-brium, manü-

biae aus manu-hibiae, manü-brium aus manu-hibrium; — decü-ria aus

'decu-viria, centü-ria aus * centtt-viria. In vielen Fällen bleibt es un-

entschieden, ob man Elision oder Kontraktion annehmen soll.

Anmcrk. 1. In Wortformen, wie scurr-ilw von scurra, terr-enus von
terra u. s. w., nimmt Corssen II. 8.686 eine Elision von a an; ich halte

os hingegen für natürlicher, dass die Suffixe -ilis, -enut u. s. w. an den
unmittelbaren Wortstamm angetreten sind. Ebenso bei roa-etum, silv-et/rh,

host-ile, herb-om* u. s. w. von Wörtern der I. Dekl.; mund-anus, dum~etum,
lect-ica, lor-ica, medic-ina u. s. w. von Subst. der II. Dekl.; fin-ali*, pUc-
arius, pisc-osus, ign-escere u. s. w. von Subst. der III. Dekl.; quere-etum,

dom-e*ticus, an-UU, corn-eua u. s. w. von Subst. der IV. Dekl.; gloeia-U*

u. s. w. von Subst. der V. Dekl.

i) 8 Ramshorn 2 L. Gr. II. §. 281 8. 1079.
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§§. 33. 34. Lehre von dem Wesen u. den Wandlungen etc. 1 Ol

An merk. 2. Im Anlaute findet die Elision bei den beiden Formen
des Hülfsverbs snm: es and est sehr häufig statt (man nennt in diesem
Falle die Elision Aph&resis;), und zwar nicht bloss bei vorangehendem
Vokale, sondern auch bei Silben mit verschwindendem a oder m (s. §. 4(1,

Anm. 2 und §. 31, 6), wie z B. boi Plautus 1) Trin. 63 nandus und optu-

mast st. nanctu(8)es, optuma est. 96 objurgandua st. es, ebenso 198. 714. 912
u. s. w. Ter. Andr. 496 veritua. PI. Pers. 268 virlu'at st. virtus est. Trin. 206
habüuruat. 432 tempuat u. s. w., 542 potientiaaumumst st. patientissumu(m) est.

566 lici/wnat. 197 itaat st. ita est. Mil. 747 und sonst oft volupeat st. volupo
est Lucr. 1, 511 inaneat. 512 necessest. 4, 1058 hinc autemat momen amoris.

Diese Schreibweise findet sich auch in Inschriften, aber nur in Privaturkun-
den, als: aitust, aitaat, necessest u. 8. w.

§. 33. Trennung oder Diäresis der Vokale und Auflösung der Konsonanten

j und v in die Vokale / und w.

Die Trennung oder Diäresis zweier Vokale, die eine

Silbe bilden, kommt in der Lateinischen Sprache nur sehr

vereinzelt vor, als: Orpheus (3silb.) Ps. Verg. Cul. 116 st. Orpheus

(2silb ); nlnus und ahieus oder ah&nus und ahSneus st aeneus von aes;

continuo an t iqüum höspitem nostrüm sibi PI. Bacch. 261 ;
nünquam re-

licä/j reparari tempore pösset Lucr. 1, 560; rßlicöds tarnen dsse vias

in mente patentis 4, 976; nicht gehört hierher die alte Gonetivforui au

-öY, als: auläY, s. die Formenl. Häufiger ist die Auflösung der Kon-

sonanten j und v in die Vokale i und u, als: tarn (2silb.) PI. Asin. 1

&tatt jam-, Troia st. Tröja; sölüit Catull. 2, 13; dissolüo 66, 38 st. dis-

solvo; pervölüetit 95, 6 st. pervolvent; dtssolüenda Tib. 1. 7, 40; silücw

Hör. C. 1. 23, 4. Epod. 13, 2 f. sütsse Lucr. 5, 912; sü'etae. Hör. senn. 1,

8, 17.

B. Lehre von dem Wesen nnd den Wandinngen der
Konsonanten. 2

)

§. 34. Von den Kehl-, Lippen- nnd Zahnlauten.

1) Kehllaute: c (k)
t q (qu), g; h; sc.

1. Dass bei den alten Römern c überall die Geltung
eines k hatte, ist §. 4, 1, dass o in der älteren Zeit zugleich

die Geltung der gutturalen Tennis c und der gutturalen Me-
dia g hatte, ist §. 2, 2, dass qu meistens aus c = k, selten

aas ursprünglichem kv hervorgegangen ist, ist §. 4, 2, gezeigt

worden.

2. G ist entweder ursprünglich oder aus c entstanden,
Wie: neg-otium st. nec-otium, neg-lego st. nec-lego, gurgitlio (Kornwurm),

spätere Form st. curculio, gubemator neben x'jßepv^Trjc, mugio neben

awaojiat, grabätus neben xpaßato;, Agrigentum neben \\xpd7ac, angulus

neben 0^x6X0«, Saguntus neben Zdxuvöo;, viginti, triginta u. s. w. neben

«fxosi, xpiaxovra u. s. w., vigesimus neben vicesinius, eixouxos, quadrin-

genti von centum, pa-n-gere wie 7rr)Y-vuvat v. V pac-, vgl. pac-isci, pi-n-

1) 8. Ritsehl Proleg. ad Plaut. T. I. p. CIX sqq., in Beziehung auf
die Prosa Madvig. ad Cic. Fin. 3. 17, 58. — 2

) S. Corsscn Aussprache
Tb. I. B. 30 ff. und K. L. Schneider Elementarlchre I, 1. 8. 216 ff.
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102 Lehre von dem Wesen und den Wandlungen ete. §. 34

gere neben rcoix-l-Xoc, V pic-, skr. pic-, pio-ami (schmücke); ferner nach

vorhergehendem gutturalen n aus gh, gr. /, skr./*, als: unguis, anguilln,

fy-t;, angere, ayyetv, skr. ah-us (eng), lingere Xefyetv, skr. V lih-

(lecken), ungu-is, ovu£, ovuy-o;, Bkr. nakha-8 naklta-m (Nagel, Kralle).

3. Der Hauchlaut 7t, der dem Griechischen Spiritus

asper entspricht, ist in keinem Lateinischen Worte ursprüng-

lich, sondern aus gh (gr. y, skr. gh, goth. g) oder, jedoch
nur vereinzelt, aus dh oder bh, f oder j entstanden, als: hae-

das, goth. gaits (Geiss), sabin. faedus fedus, hamus /ap.6;, Itor-tus yop-

toc, humua yajiaf, heri /Ui, hie-ms, yi-tuv, hi-are ya(-vttv, ahd. gi-n-on

(gähnen); trah-o und veh-o aus Uragh-o 'vegh-o, vgl. traxi, tractum,

vexi, vectum; — hor-c-tus und for-c-tus altlat. = gut, brav, tapfer

(woraus fortis), skr. V dJtar- (halten, tragen, stützen) ; hor-dus (trächtig)

neben for-dus von V fer- (ferre), skr. bhar- (tragen), herba neben <pia-

ßeiv, skr. V bhar- (nähren) ; — alie-nus, skr. ajas (Eisen). Der auffal

lcnde Übergang eines Griech. in ein Lat. ph. in gryps G. gryphis u.

Nom. gryphuB kann wol nur als eine Verirrung der späteren Zeit an-

gesehen werden; ursprünglich sagte man gewiss nur gryps grypis, wie

auch jetzt Verg. E. 8, 27 richtig grypc* gelesen wird. Vgl. die falschen

Formen sepulchrum, chorona, anchora, Centho, st. sepulcrum, Corona, an-

cora, Ccnto (Liv. 22. 34, 1).

4. Aus der Verschmelzung von c und s und von g und
8 ist der Doppelkonsonant x entstanden, wie dixi aus dic-si,

rex aus reg-s oder richtiger aus rec-s, da sich g vor * zu c

erhärtet, s. §. 40, 1.

2) Lippenlaute: p, b, f.

5. 2* kommt im Anlaute nur vor Vokalen und vor den
beiden Liquidis r und l vor und im Auslaute nach Abfall
eines Vokales nur in dem Plautinischen volup neben volupe;
in den Präpositionen ab (olk6), ob (Umbr. up-, Osk. op)

9
svb

(utto) ist nach Abfall des auslautenden Vokales das ursprüngl.

p zu b erweicht. In mehreren Wörtern ist p durch die Mit-

telstufe qu aus ursprünglichem k
}

c entstanden, besonders im
Inlaute, als: lupus Xixo;, skr. vrkas, saepire neben orjxd;, op-inari oo-

«uftot, st. *ox-j-eaöat u. a. ; im Anlaute ipalumbes xoXyfißd;, skr. kädamba
(Taucher); im An- und Inlaute: pop-ina, skr. pak-ami (koche), coqu-o,

coqumo, coquinns, cocus; nach anlautendem s: spolium axuXov, spu-ma,

ahd. scü-m, nhd. Schaum.

6. J5 ist hervorgegangen a) aus anlautendem dv (du)]

aber schon im Altlat. findet sich daneben auch 6, als: dueUum
f3silb Hör. carm. 3. 5, 38. ep. 1. 2, 7 u. s.), und bellum (Varr. L. L. 7

§. 49), ducUicus (_ ~ ~) Lucr. 2, 661, DutUoua und Bdlvna (Varr. 1. d.),

dutllatares (PI. Capt. 68) und bcllatores, duis (Paul. Festi p. 66, 15)

und bis, duonum und bonum (Paul. Festi p. 67, 1), duo, pcrdudlis; das

labiale v nach d bezeichnete einen dem u ähnlichen Nachklang des d
wie nach g in stinguere, tinguere, unguere und nach q als: quaestor,

Umbr. kvestur; durch Assimilation ging das vorhergehende d in das

labiale b über, dann vorschmolz der labiale Nachklang u mit dem vor-
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§. 34. Lehre von dem Wesen und den Wandlungen etc. 103

hergehenden b zu einem Laute, also z. B. dtiellum, buellum, bellum; —
b) aus an- und inlautendem gv (gv), gleichfals durch Assimilation, als:

bös, aus *gvo8, "giios; durch Assimilation geht g in das labiale b Uber:
* bvos, bös, faba aus * fagva, vgl. «payetv ; — aus Lat. / im Inlaute, das

aus ursprünglichem dh hervorgegangen ist als: rob-us altlat. st. rüf-us,

rüb-er, rüb-lre, rüb-or u. a., skr. rudh-iram (Blut), i-pt>8-p6c, röb-ur, robits-

tus, skr. radh-as (Fülle, Reichtum), pu>v-vu|xt (aus • p<u8-vt>fAt), über neben
Ouf-ens, Auf-idus, skr. üdli-äs (Euter), ou»-ap, verbena, skr. V vardh-

(wachsen) u. a. — d) aus v durch Assimilation und Dissimilation; in-

lautendes v durch Assimilation an das anlautende b in bubüe st. bo-

vile, lubulus, bubulcus u. a. dieses Stammes; durch Dissimilation
von vu zu bu in fcrbui, eff-, de-, con-ferbui st. fervui von fervere; —
c) aus p durch Erweichung, als: buxus Tiufcoc, publicus neben dem älteren

poplicus von populus, carbasus xdpTraao;; ferner bei Ennius: Burrus

I16p><.

7. / entstand aus den ursprünglichen Lauten bh, dh
und gh, und zwar meistens im Anlaute, im Inlaute aus
bh u. dh, aber ungleich seltener, a) aus bh, a) im Anlaute,
als: fä-ri cpd-voi, fa-x, fä-c-is, fa-c-ie-s, fa-c-I-ltts, vgl. <pov-e-p6;, tpavW],

<pa(vu> v. St. <pav-, cpa-oi-;, skr. V bhä- bhä-mi (glänze), fu-i, <pü-vat, skr.

V bhü- (entstehen), fi-o (aus * fu-i-o), äol. tpy-(-«D, skr. V bhü-, fer-o <p*pu>,

skr. V bhar- (tragen), fug-a, fug-io, (pY'/j, fj^etv, fra-ter, ypd-rrß, skr.

bhrä-tar (Bruder), frlg-tre (rösten) cppuf-ttv, skr. V bharg- (dörren), frig-

Ire (kalt sein) neben cppfoo-etv, <pp($, «ppixrj V <ppix-, u. s. w.; ß) im In-

laute, als: scröf-a (Sau) 7pop.<p-dc, V scrabh- (graben), vgl. scröb-is

(Grube), tof-us (Tufstein) r6<p-oc und wenige andere; frem-lre, frem-or,

frem-itus, skr. bhram, aber gr. ßpiu-eiv, ßpöu.-o$, ßpox-iVj (Curtius Et.

S. 464 f.), fascinare neben ßaaxa(veiv, fra-n-glre frag-or u. 8. w. neben Gr.

V fp*V> fP'hV^^y ^Tvü
l
JLt - — k) aus a) im Anlaute, als: for-es

Ö6p-a, fer-us, fer-a, fer-ox, cp/jp und 8V,p Jhjplov, fu-mus t)6-o;, <b-

o(a, skr. dhü-mas (Rauch) u. s. w.; — ß) im Inlaute, als: ruf-us 4-py8-p6;,

skr. rudh-i-ram (Blut) und wenige andere;— f) im Auslaute nach Ab-

fall des auslautenden Vokals in der Präposition af, skr. adhi (von., her,

von . . herab), nur vor Konsonanten in Inschriften der republikanischen

und auch noch der Kaiserzeit, als : af Capua, af vobeis, af Lyco, af
uiuro, af solo, s. §. 210, 6; — c) aus gh nur im Anlaute, als: ful-

vtis, fla-vm neben hcl-vus, /X6-o-;, fei yfaoz, fa-ti-scere, ad-fa-tim,

fa t-igare neben ya-x(-;, yTj-po-;, fon-s, fu-ti-8 (Giessgefass), ef-fu-t-ire,

fu n deie neben gr. V yu-, yy-p-z, yo-oi-t, yl-<o (/e6-tt>) u. s. w.

Anmerk. 1. Der Übergang von dh und gh in / ist wahrscheinlich

daraus hervorgegangen, dass sich mit dh und gh ein labialer Nachklang
(u, v) verband (dhu, ghu,) und dann Assimilation eintrat, wie oben 6

aus do (du), gv {gu), p aus gv (gu) entstanden sind.

Anmerk. 2. Das aus bh entstandene / verschob sich im Inlaute häu-

fig zu b, als: scrib-ere Ypdcp-etv, glub-ere ^Xutp-eiv, glab-er yXcLy-upiz, umb-o,

umb-ilieus d[i.«p-aX6c, skr. nabh-is (Nabel), amb-o afi<ptu, orb-us 6p<p-otv<$;, sorb-eo,

pocp-lto u. 8. w. ; die Imperfekt- und Futurendungen -bam, -bas u. s. w.,

-bo, -Ins u. 8. w., Osk. -fam, -fas u. s. w., entstanden aus V fu-, q>ti-vai.

In einigen Wörtern ist diese Verschiebung bei dem aus dh entstandenen f

1) 8. Co rasen Kritische Beiträge 8. 200 ff.
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104 Lehre von dem Wesen undjden Wandlungen etc. §. 34

im Inlaute eingetreten, als: rui-er, rub-ere, i-pu»-p6«, arb-or, ßkr. V ardh-

(wachsen) u. s. w.

Aninerk. 3. Dass das aus bh entstandene / sich zum blossen Hauch-

laute Ä, der durch seine Kraft den labialen Bestandteil unterdrückte, ver-

flüchtigen kann, haben wir obon Nr. 3 gesehen.

3) Zahnlaute: t und d.

8. T im Anlaute findet sich nur vor Vokalen und r.

Ursprüngliches t behauptet sich stäts im Inlaute zwischen
Vokalen, sowie auch fast immer vor oder nach Konsonanten.

Nur in sehr wenigen Wörtern ist in der Anlautsgruppe st

das t nicht ursprünglich, sondern aus p entstanden, indem
sich das labiale p dem dentalen s assimilirt hat und so in

das dentale t übergegangen ist, so in: C(m-ater-n-are neben ttt'^ecv

(scheu machen) st. *si:6peiv, ahd. apor-n-an (spornen); ttfer-nu-cre Trcap-

vv-a8ai st. *u^ap-, atu-d-ere aTtcu-5-etv, apu-t-en, atiiupt-cre TMy-w st. *arMf-

eiv. — In den Suffixen -tus, -tum, -tor und den davon abgeleiteten er-

weicht sich das dentale t häufig in das dentale a nach konsonantisch

auslautenden Vcrbalwurzeln oder Verbalstämmen, seltener nach solchen

Nominalstämmen ; so: cen-sor st. *cens-tor, hac-sum von haer-co, urspr.

*haes-eo st. *haes-tum, hau-aui-us von haur-io (urspr. haus-io) Verg.

A.4, 383 st. des gewöhnlichen haus-turus; in diesem Falle hat sich das
t des Suffixes dem vorangehenden * des Stammes assimilirt, dieses

aber ist dann geschwunden; nach t, als: paa-aua von pa-t-ior, quas-sus

von quat-io, faa-aua von fat-eor, mes-sus u. mea-aor v. met-o, mia-aus v.

mitt-o, equ-es-tris st. * equ-it-tris, ped-ca-tria st. *pcd-it-tris, pot-ea-tas st.

* pot-ent-tas, eg-ea-taa st *eg-ent-tas; in diesem Falle hat sich das stamm-
haftc t vor dem t des Suffixes zu a geschwächt, worauf das t des Suf-

fixes sich dem vorangehenden anglich; nach r in cur-aua, cur-aor; nach
l in fal-aua, aal-aua, cel-aua, vul-aua, pul-aua, pul-aare neben älterem pul-

tare, meraare neb. alt. mertare; nach n in manmm, man-aio-, nach m in

prcs ana; nach p in cap-aa cap-aas; nach b in lapaua; (Uber jus-si, jus-

sum s. §. 41 zu Anfang;) nach c in lixua (lixa aqua bei Non. p. 34 G .),

c-lixua, pro-lucua von V lic-, liqu-ere (flüssig sein), liqu-or, uoxa neben
noc-ere, ktxiu (Verrenkung), hixua a, um (verrenkt) neben lic-inus (krumm-
gehörnt), ob-liqu-us (schräg) ; nach g in fixua, fluxua, laxua, laxure neb.

langu-ere, taxnrc neb. tang-ere, V tag-, maximu* von mag-n-us; nach j;
in pea-aimus von pej-or.

An merk. 4. In den Ableitungen von quattuor hat sich das t durch
den Einflqss eines folgenden r zu d erweicht, als: quadraginta, qvadrart
u. s. w. Über die Abschwächung des d zu l $. unter L.

9. 2> in den neutralen Formen id, quod> quid, quiequid,
iüudj istud, aliud ist aus t hervorgegangen, vgl. skr. sa, sä, tat,

goth. sa, sö, thata, zend hö, ha, tat, gr. 6 t6 (ohne t). Vor den mit

t anlautenden Snffixen treten bei den auf d ausgehenden Stämmen die-

selben Veränderungen ein wie bei den auf t ausgehenden, als: cea-8um

von ced-o st. * ced-tum, cea-aim, foa-aa st. *fod-ta von fod-o, clau-aus st.

*claud-tus u. s. w. Andere Veränderungen werden wir in der Lehre

von der Assimilation sehen.
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§. 35. Von den halblauten Konsonanten : 1, r
;
n, ra ; s

; j, v. 105

An merk. 5. In Inschriften und Handschriften, namentlich der spä-

teren Zeiten, findet sieh häufig am Ende der Wörter ein t st. d und umge-
kehrt, als: sei st. sed, at st. ad, quot st. quod, quit st. quid, it st. id, Mut,
ediut u. s. w

,
dagegen quod st. quot, quodannis, aliquod st. aliquot, adque

st. atque, ed st. et, reliquid st. reliquit, fecid st. fecit u. s. w.

§. 3'). Von den halblauten Konsonanten: /, r; n, m; s; j, v.

4) Liquide Laute: / und r.

1. L ist in der Lateinischen wie in anderen Sprachen

in vielen Wörtern aus einer Erweichung des härteren r her-

vorgegangen, al8: linqu-ere, Xifreiv, skr. V rik, zend ric (verlassen),

luc-ere, lux, Xeyx-6;, skr. V ruk (glänzen), Ulium Xefptov (Varr. L. L. 5

§. 103); nach Einbusse des anlautenden c oder v, als: laue, laudare

neben clu-ere, in-clu-tus, xX6-u>, xXk-tö;, skr. V gru- (hören), lud-ere, skr.

krid-a (Spiel), V krld-, lup-us, X6x-oc, skr. vrk-ns', nach einer anlauten-

den Muüi, wie clu-erc, s. kurz vorher, yloria, xXloc, skr. crav-as, V cru-,

chmis (Hinterkeule), xXovt;, skr. grönis, ple-re 7ti-|A-nXa-vat, ple-nus, nkifi^ffi

u. 8. w., skr. V par- (füllen), plic-are, phe-tere, nXix-ttv skr. V pari

(mengen, mischen), planus, itXaTuc, skr. prth-us (breit), fiayrare, flamma,

oX^-etv, skr. r bhray- (glänzen), flaccus, flaccere neben fracescere, fra-

cidus, stfts (später Iis), ahd. strti, nhd. Ära*/ u. s. w.; häufig auch im

Inlaute vor folgenden Konsonanten, als: fuleire, skr. V dhar- (halten,

stützen), muleere, skr. V roarg (berühren, streicheln), ftdgere, skr. bliar-

yas (Glanz), balbus, ßapßapo;, al-tus, hoch, skr. V ar- (bewegen, erhe-

ben) u. s. w.; ferner in mehreren Suffixen, als: tri-bulum, von ter-ere,

\atl-bulum, pä-bulum, vesti-bulum, ü-bula von fig-ere, fa-bula, sana-frtfu

u. 8. w. von skr. V bhar- (tragen), 1. fer- (fer-o) neben eu brum, de-lu-

brum, -pro-brum, illecc-&rae, tanc-brae, vertc-fcra, late-km u. s. w.; ba-

culum, po-culum, vehi-culum, pvri-culum, vin-cidum, tor-culus, a, um,

specta-cuitwi, ridi-culus, mns-culus, verti-eufa u. s. w. von skr. V kar-

(machen) neben sepul-c/nm, ful-crt/wi, simula-cruw, ludi-ecr, cra-, crum,

volu-cra (von volv-ere), volü-cer, -cris, -cre (von vol-are), medio-e?-is,

cre u. 8. w.; m-tilus, Ru-tuli, die Rothhaarigen, fer-f#w, pm-silis st.

•pend-tilis von pend-ere, yo\a-tilis sn-tilis, solu-töü, \cr-silis st. vert-

tilis, ton-silis st. tond-tilis u. s. w. von skr. V tar- (vollbringen) neben

fere-/rum, spec-trum, claus-*raro, mulc-*ra und -trum, arn-trum, acu-tra,

fenea-tra, toni-trus, \&trare, calci-irare u. s. w.; Uber das Suffix -ali-s,

das durch Dissimilation st. -ari-s gebraucht wird, s. §. 3i>, 2. —
Inlautendes l zwischen Vokalen ist in mehreren Wörtern aus

ursprünglichem r entstanden, als: olus (Mus), y\6-oz, skr. hari-8 (grün),

sale altl., später sal, SX-c, skr. sar-as (Salz), salus, saluber neben salvus,

sollus, gr. oXoc, skr. sarvas (= omnis), Ulium Xe(p-tov, al-ere skr. V ar-

(bewegen, aufheben, erregen), alacer, skr. aras (schnell, geschwind)

u. 8. w.; im Auslaute, als: sal s. vorher, sol, skr. sür-as, V svar

(glänzen), fei, skr. Itar-is (grün, gelb) u. s. w. — In mehreren Wörtern

ist l aus ursprünglichem d hervorgegangen, als: lacrima neben da-

crima Liv. Andr. bei Paul. Festi p. 68, 10, Srfxp'j, lingua st. dingua (Mar.

Victorin. p. 2457. 2470), vgl. Zunge, impelimenta altlat. st. imped-

(Paul. Festi p. 108, 13), lecir oaV,p, skr. devä (St. devar), olere, olfacerc

neben altlat. odefacere Fest p. 178, 31, odor, odorari, ooeuoa, uliyo
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(Feuchtigkeit) von udus, Ulixes *O5u0ce6«. Vereinzelt ist der Übergang

de« l in a\ wie. adeps neben iXeepa, aus dem Vulgärlat.: cadamüas st.

calamitas, Capitodium st. Capitolium »).

2. J£ ist sehr häufig durch Abschwächung eines stamm-
haften s entstanden, am Häufigsten zwischen zwei Vokalen (s.

Varr. L. L. 7 §. 27), als: foedera, muri* v. mus, Lares,feriae, ara, arena,

Spuritts, cram, erit, dari u.a. st. der altl. Formen: foedesa, musis, Lases,

fesiao, asa, asena, Spusius, esam u. esit (v. sum), dasi (Paulus Festi p. 68,

13); so auch sc-ro st *se-so; besonders in vielen Suffixen, während

sich das stammhafte s im Auslaute und vor Konsonanten meistens

erhalten hat, als: Valerius, Papirius, Veturius u. s. w. st. des altlat.

Valesius u. s. w.; arborem, pignora, foederum, majoribus, mdioribus,

pktrhna u. s. w. st. des altlat. arbosem*), pignosa u. s. w.; hier-

aus erklärt sich die Flexion vieler Wörter der III. Dekl., als: flos

floris, honos, honor-is, aes aeris, crus cruris, inus muris, rus (vgl.

rus-ticus) ruris, mos moris, funus (vgl. funcs-tus) funer-is, genus gc-

neris, scelus (vgl. sceles-tus) sceleris, onus (vgl. onus-tus) oncris, tem-

pus (vgl. tempestas) temporis, Venus (vgl. venus-tus) Veneris, vetus

(vgl. vetus-tus) veteris, pubes puberis, pulvis pulveris, cinis cincris,

cucumis cueumeris, vis vires, glis gliris; ferner die Genetivform -rum

(a-rum, o-rnm, e-rtim) st. -sum, skr. -saw, als: fabarum, hortorum,

die/um; die Konjugationsformen von gero (st. *geso) gessi gestum,

haurio hausi haustum, uro ussi ustum, er-o st. cs-o (Sa-ofAai), er-am st.

es-am; auch das r der Passivendungen ist aus dem s des Reflexivprono-

mens entstanden. Das stammhafte s und das spätere r haben sich ne-

ben einander gehalten in nasus und nares, nefastus und nefarius, quaeso

und quaero. Die Komposita dirimere und diribere sind entstanden

aus disimere von emo und dishibere von habere. — Vor n in venia

(Hausknecht), skr. V ras- (wohnen), vetemus neb. vetus, diumus neben

der neutralen Akkusativform dius (Tag), hodienms neben dies, Diespiter;

vor m in rannen neben skr. casman (Lied), Carmenae neben Casmenac

(= Musae) Varro L. L. 7 §. 26 p. 129 M., Carmcnta, Carmentis. Aus-
lautendes s schwächt sich seltener zu r ab, als: arbor neben ar-

bos altlat. und poet, labor neben labos altlat., poet. und Sali. J. 100,

hmor neben honos Cic, lepor neben lepos Cic, veter Varr. I. d. §. 8

p. 120 neben vetus, robur neben robus b. Cat. R. R. 17, melior neben rae-

lios im Carm. Sal. bei Varr. L. L. §. 26 p. 129, quirquir st. quisquis

in einer Auguralformcl bei Varr. 1. d. §. 8 p. 120. Durch Schwächung
des r/-lautes ist in der altlat. Sprache d in r Ubergegangen, beson-

ders in der Präposition ad in Compositis, so vor v: arvenae st. adv-,

arvocati st. adv-, arvolare st. adv-, arvor8ns(m), arvorsariu*, arveXo

Cato R. R. 135, 7. 138, 1; vor f: arfinis st. adf-, arfari, arfttisse, ar-

fueruvtj arferia aqua (Fest. p. 11); vor c und r/: areesso (so stäts) st.

adeesso, arger Prise. I, 45 p. 35 H. st. 'adger, agger; vor b: arbiier

(so stäts) st. adb-; vor einem Vok.: meridies (so stäts) st medidies; im

Auslaute: ar st. ad, z. B. PI. Truc. 2. 2, 18 ar me advenias, aper bei

Fest. p. 26, 5 st. apud.

1) 8. Corssen Krit. Nachtr. S. 274 ff. — *) S. O. Müller ad Pall-

ium Festi p. 15, 3.
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5) Nasenlaote: n und m.

3. Die Entstehung des n und m aus anderen Konsonan-
ten geschieht nur durch Assimilation, s. §. 41.

6) Sibilant oder Zischlaut: §.

4. S. Während in der älteren Sprache das s zwischen
Vokalen ^anz gewöhnlich war, s. Nr. 2, hat sich in der spä-

teren klassischen Sprache das s in diesem Falle nur in we-
nigen Wörtern erhalten, als: quae s o, vä-s-a, PI. von väs,

a-s-imis, mis er, dann immer zu Anfang einer Zusammensetzung
als: des-ino, und wenn vor dem s ein Konsonant ausgestossen
ist, als: ro~8-i von rod-o. i'ber s in den Suffixen -tu-s, -t-a,

-tu-m, sor u. s. w. statt .des ursprünglichen -tu s, -ta, -tu-m

u. s. w. 8. §. 34, 8. — Über die Abschwäcbung des s zu r

s. unter R.*— In vielen Suffixen ist s durch Assibilation
des t vor t (j) mit folgendem Vokale entstanden, so: -cunu-s

aus antiu-8, als: amasius (Liebhaber, Liebender) aus ainantius; -esius,

-Uiu-s aus entiu-s, als: Leucefius (bei Ter. Scaur. p. 2261), Lichtbringer,

Beiname des Jupiter, neben Lucetius (Gell. N. A. 5. 12, 6 u. 7), Balc-

aium (Plin. 3. 11, 16 Sill.), cino Stadt Kalabriens, neben Balentium (tab.

Peuting ), Valetium (P. Mela 2. 4, 7 Tzsch.), IHbesia PI. Cure. 444 (Trunk-

sucht personifizirt) aus * bibentia, wie sapientia u. s. w. ; Calvisius neben

(.'alventius ; -isiu-s aus -itius, als: Aajuisia neben Aequitia, Carisius

u. 8. w. ; -usiu-s aus -untiu-s, als: Volusius, Venusia, Canusium, Acherun-

ria (Enn. trag. L. Ribb. p. 20).

•

7) ialbfokale : j und v.

5. Jod ist in mehreren Wörtern aus dem Vokale i (t)

hervorgegangen, als: Tro-ja neben Tpu>-to;, Mä-ja neben Maia, fxata,

mejo aus *inigio neben mingo, gr. i-pU/iu, skr. V mih- st. migh-, harnen,

major st. • mag-ior von mag-nus, (A^-a;, pejor st. piior, skr. V pij- (be-

schädigen), Gajus st Ga-v-ius (vgl Osk. Gaa-v-iis), puhjum neb. pulog-

ium, ajo neben ad-ag-ium, n-eg-o, skr. V ah- (sprechen), hu-jm, cu-jus,

ejus aus *hu-I-us u. s. w., vgl. ill-i-us, ist-i-us u. s. w.; — ferner nach

Abstossung eines anlautenden d vor a in jam aus * diam= diem, Janus

st. 'Dianus von dies (Gott der Zeit).

6. V, das unserem w und dem Grieschischen F entspricht,

wurde von Griechischen Schriftstellern der späteren Zeit durch

ou oder durch ß wiedergegeben, durch letzteres gewöhnlich

in Wörtern, die nicht Eigennamen sind, als: üyap^wv u B&ftmv

( Varro), Ouevoyofa U. Bevo'jofa ( Venusia), ßetepavo; (veteranus), aipßo; (svrvus).

Während in fast allen Griechischen Mundarten f im Anlaute der Wörter

geschwunden ist, hat sich v im Lateinischen vor einem Vokale, nie aber vor

einem Konsonanten behauptet, als: ifjiio vomo, encu voco, efXto volvo, olvoc

vimtm, fov viola, FtoXoc vitulus, T,p ver, is&Vj; vestis, k&zipa vespera; aber:

rosa /p65ov, ßpooov u. s. w.; s. §.37, d). Auch im Inlaute hat sich

t; vor einer grossen Anzahl von Wörtern zwischen zwei Vokalen im

Lateinischen erhalten, während im Griechischen / geschwunden ist,

als: aevum attuv, clavis vlrfn, levir 5otV
(p, ovum u>6v, navts vöte«, divus
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hloQ, levis XtTo;, laevus Xat6c, seacviis axat6c u. a. Aber nach einem Kon-

sonanten im Inlaute verträgt sich v nur mit r und l, als: arvum, siha,

andere vorhergehende Konsonanten schwinden vor demselben oder v

löst sich zu u auf oder schwindet, als: bis neben duis, bellum neben

ducllum, niv-it, niv-es neben ningu-it, ning-U, te von tu statt *tv-e, tibi

statt * tvibi, skr. V tva-, se statt *sve, sibi statt *svibi, skr. V sca-,

suavis, skr. svadus, das Suffix uu-s statt vu-s nach Mutis und n, als:

vacuns statt *vacvus, wie curvus, vidua st. *vidva, wie silva, exigum,

mortuus, ingenuus. — Das v in volv-o und solv-o (entst. aus sc-luo)

löst sich vor einem Konsonanten in u auf, also: volü-tus, volü-men, solu-

tus. — Wenn ein mit vorangehendem Vokale verbundenes v vor einen

Konsonanten zu stehen kommt, so löst es sich in den Vokal u auf

und verbindet sich mit dem vorangehenden Vokal zu einem Diphthon-

gen; so wird aus oü au oder durch Trübung o, aus ov ou, das später

durch Trübung in « Uberging (s. §. 13, 1), als: cau-co cau-tum, fav-eo

fau-tor fau-turus, lau-Öre lau-tus lö-tus, navi-a nau-ta, </<rt-isus gau-

deo gau-dium, ati-s au-eeps au-spex; provldem prüdens, jau-are, jü-

tum, jü-cundus, Jöv-\b Jü-piter (Jü-ppiter), nou-us nü-per aus nov(um)-

per, möv-co mö-tum; vereinzelt prugnus bei Fest. p. 226, 22 st. pri-

vignus, entst. aus *priu-, prü-gnus.

Anmerk. 6. Die Erweichung eines b zu v ist nur scheinbar in Wör-
tern, in denen das v dem Gr. ß, dessen weicher Laut zum v (=- w) hinneigt,

entspricht, und das v muss als ursprünglich angesehen werden, wie volo

t
neben ßouXofxctt, aber skr. V vor- (wollen), goth. vil-j-an (wollen), vic-ia ne-

ben ß(x-Q;, ß(x-iov, aber nhd. Wicke, ervum neben ip£ß-iv9o;, opoßoe, aber

ahd. arawei-z, alts. erwe-t. *)

§. 36. Konsonantenverbindongen oder Konsonantengruppen im An-, Ans-

and Inlaute. 2)

1. Ausser den einfachen Konsonanten kommen in der

Lateinischen Sprache im An-, Aus- und Inlaute folgende Kon-
sonantenverbindungen oder Konsonantengruppen vor,

von denen diejenigen, welche in Fremdwörtern, meist Grie-

chischen, verkommen, in Klammern eingeschlossen sind.

1. Im Anlaute.

a) Ein P- oder K-laut mit einem entsprechenden T- laute: [pt bd

phth, et}.

b) Eine Muta c. Liquida oder mit dem Nasal n: cl [gl cid, er yr

ehr] gn nur iu wenigen Lat. Wörtern: gnarus, gnaritas, gnarigo altlat.

(= narro), gnatus altlat. (= natus), gnosco (altlat), Gnatus; — er gr

[ehr]; pl bl fl [pld]; \pn]\ pr br fr [p/ir]; [tl thl ttn]; tr dr in Drusus,

den Naturlauten drensare und drindire\ dragantum (Tragant) u. dnwgns

(ein Trupp Soldaten) sind ohne Zweifel Fremdwörter.

c) Die beiden Nasale [mn].

d) Der Sibilant s mit Mutis und dem Nasal m: sp, se, sq, st [sph

seh sth\ sin].

e) Die Tenues c und p mit s: [x = es, ps] und die Media d mit *:

[z = ds].

1) S. Corssen Aussprache Th. I, S. 126. — *) Vgl. L. Meyer V. Gr. I,

S. 182 ff.
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J) Gruppen mit drei Konsonanten, von denen der stärkste (eine

Tennis) die Mitte einnimmt: der Sibilant a mit einer Tenuis oder Li-

quida: apl, apr (nur in aprevi, apretum von sper-n-o durch Metathesis)

$tr, stl (nur in dem altlat. atkita, — lata navis, breites Schiff, dann atla-

tarivs, atlia= Iis, 8tlocus = locus und in dem Onomatopoetikon atlojjpua

Per» 5, 13, atletnbua — gravis, tardus, sicut Lucilius „pedibus atlembi*

dicit Fest. p. 313 b, 9 sq.), acr [sphr].

An merk. 1. Die Griechische Sprache ist an Anlautsgruppen ungleich

reicher als die Lateinische; denn ausser den in Klammern eingeschlossenen

bat sie noch folgende: yft; xv 7V yv; yp; <pv; <pp; ftp. 5v Ov; 8p; /p;
ffjä c?, sy, o?

;
cxX, oxv. 1)

II. Im Auslaute.

2. Im Auslaute duldet die Lateinische Sprache nur

einen Vokal oder die Konsonanten: r, l (wol nur nach
Einbusse eines auslautenden Vokals oder Konsonanten als:

cor st cord, G. cord-is; animal st. animale, aal st. 'sal-s, vgl. oX;,

altlat säle, als Neutrum) aöl st. * sol-s, /acuZ, difficul, altlat. st. facile,

difficile, aimul st. simile, mel neben pili, nihil neben nihilum, vel (st.

•vele, Impr. von vclle), a; — m, n (in ren, lien, den Neutris auf en,

als: no-men, in tarnen, quin, am, aatin, viden u. 8. w. 8t. quinc, sine,

videane, satisne, nön neben altlat. noenum, in neben hl, in, an);

p(in volap Plaut st volupe); — b (in ab, ob, aüb nach Abfall des aus-

lautenden Vokals und Erweichung des p zu b, vgl. drcö, litl, M); —
c (in alle, -ec-is, lac neben altlat. lacte, die, düc, fac st. *dice 0. b. w.

;

ö<r neben atque, nie neb. nequÖ, Ate haec hoc st *hi-ce Miac-ec *ho-ce)

iäic, ittaec, üloc, illuc, iatic, istaec, iatoc oder iatuc; aic, donZc; — g Quin-

til. 1. 7, 12: G quoque (sc. adjectum), ut in pulvinari Solis, qui colitur

juxta aedem Quirini, veaperug, quod vesperuginem aeeipimus, wahrschl.

nur eine abgekürzte Form des Subst. vesperugo; — t (in ut neben uti,

et neben fxi, quöt, tot st *quoti *toti, in der III. Pers. 8. -a-t, -e-t, -i-t

st -ati iL s. w., als: ama-t st. *ama-ti); — d (in illüd, iatüd, id, quid,

quod, im altrat. Abi. auf -a-d, -o-d, -e-d, -i-df -u-d, s. d. Formenl., haud

neben haut, ad, quoäd, apüd).

An merk. 2. In der Griechischen Sprache steht im Auslaute nur ent-

weder ein Vokal oder die Konsonanten v p <j.
2
)

3. Die auslautenden Konsonantengruppen der
Lateinischen Sprache sind folgende:

es und ga, verschmolzen zu x, pa (in dap8, [opa] Opa, 8tipa, die Kom-
posita auf -cepa, als: an-eeps), ba (aber wie ps gesprochen, pkb8, catlelw,

Arabs), na, ms (in hiems), ra st. rts (in ara, pars, fors, aora, mora, co-

W«, Afars; dann feia st. 'fer-i-s von fer-o), rt (in fert st. *fer-i-t); U
'in volt, vult), at (in iat st. *es-ti, io-t(, u. tat st. edit, poat st. postc, aat

aus atsed), nc (in nunc st. *nun-ce, tunc st *tun-ce, hinc st. *hin-ce,

hmc hanc st *hum-ce ham-ce); nt (in der III. P. Plur., als: amant st.

'amanti u. 8. w.; drei Konsonanten: rpa, rba, rx (= res), Ix (— les),

wp«, ax (nca) "in atirpa, urba, arx, calx, hiempa neben hiems, Uinx, quin-

««r, deunx.

') 8. Kühner Ausführl. Gr. Gramm. I, §. 67, S. 198 ff. — 2) S. Küh-
ner a. a. 0. I, §. 57 S. 201.
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III. Im Inlaute.

4. Im Inlaute der Wörter ist die Anzahl der Gruppen
ungleich grösser als im An- und Auslaute, da sie stäts zwi-

schen zwei Vokalen stehen und somit eine doppelte Stütze

haben. Daher können nur im Inlaute die Verdoppelungen
von Konsonanten vorkommen. Mit Ausnahme von stl finden

sich 8ämmtliche angeführte in acht Lateinischen Wörtern vor-

kommende An- u. Auslautsgruppen und sehr viele andere zumal

in Compositis, so: gm (als: segmen), gn (als: segnis), nc (als: vinco,

lancea), /// (als: dentis), nd (als: findo glandis), ng (als: tango, pingo),

et (als: lectus), ns (als: sensus), rm (als: arma), rd (als; ardeo ), rn [iih:

foruus), vc (als: areco), rb (als: arbor), rp (als: carpo), rf (als: furfur),

rg (als: ergo), ra (als: arsi), rv (als: arvum), rt, (als: tortus), Ic (als:

muleeo), In (als: ulna), lg (als: mulgeo), Im (als: almus), lp (als: culpa).

la (als: alsi), lt (als: altus), lu (als: alvus), Ib (als: balbus), lp (ah:

talpa) u s. w.; mb (als: cumbo), nx (als: anxius), mpl (als: templum),

mbr (als: raembrum), mpt (als: emptor), let (als: mulctum), lehr (als:

pulehre), atr (als: struo), pt (als: aptus), am und m nur im Altlat., als:

Casmenae (Test. p. 205, 14), dusmus (Paul. Diac. p. 67), tri-resmo-s

(C. I. L. I, 11*5), dismotus, pesna (Fest. p. 209, 7), caesna (Fest, 205,

10), dafür später: Caraenae, dumosus, remus, dimotus, penna, s. Cors-

sen Aussprache I, S. 280; letr (als: muletra oder -um), mptr (in em-

ptrix), vatr (als: menstruus, monstrare, transtrum, tonstrina. In Com-
positis, z. B. aJmiror, ar^ungo, a<#>ibo, adftaereo, inguiro, pen/uiro,

extfuiro u. s w.
;

cowj«crib<), conato^ unjrfico, cow/remisco u. s. w.:

cavtfruo, persoibo u. 8. w.; poalpono, po«/roodo, potf/caenium, po*tecribo

u. s. w. ; über die doppelte Schreibweise der Coinposita mit ex und

trana bei folgendem a, als: vxspoYio und expolio, traw***lio IL transilio

s d. Lehre v. d. Präp.; auch die Vordoppelung der Konsonanten
kann hier eintreten, wenn eine Liquida folgt, als: supplex, su/fragor.

sii#7o, effhio, e/fringo, su^/redior, app/ico u s. w., in dem Simplex offla.

st. offula, s. Prise. 1. p. 559, 44 P. (p. 34 H.)i daher von censeo cen-

aum (aber nicht censsum), von curvo curaum (aber nicht currsum), aus

forssit wird foraü; ferner die synkopirteu Formen: porgerc st. porrgere

(von por-rigo), aurgeve (in die Höhe richten, PI. Epid. 5, 2 extr. lum-

bos surgite, dafür sonst sur-rigere; intr. sich in die Höhe richten, auf-

stehen) st. surrgere, aurpere (v. surripere), aenati st. senssti (= sensisti),

acceati st. accessisti) u. s. w., oxime altlat. Fest. p. 195, 1 st. ocssime

<= oc-iBsime). •)

Veränderungen der Konsonanten im An-, Aus- und

Inlaute.

§. 37. A. Veränderungen des konsonantischen Anlautes. — Abstossang

desselben.

Der anlautende Konsonant wird in folgenden Fällen

abgestossen

:

1) 8. K. L. Schneider Elementarl. der Lat. Sprache I, 2 S. 390. —
2
) S. Corssen Aussprache 2 I, S. 34 ff. Vgl. K. L. Schneider Elemen-

tarlehre I, 2. S. 485 ff. L. Meyer V. Gr. I, S. 228 ff.
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§.37. Veränd. d. Konson. im Anlaute. Abstoss. desselben. 111

a) Kehllaute (r, g, h):

1) c et) vor v in vapor st. 'evapor, vappa, vap-idm V evap-, vgl.

lit. kvdp-a* (Hauch), gr. xa7r-v<$-;; vermi-s, goth. vanrm-s, skr. Icrmi-s:

ierr-ere st. *cvcrs-cre, vgl. skr. V karsh- (ziehen, schleppen, zerren) ,

vär-us neben eur-vus, skr. V kar-, kvar-, goth. hwair-b-an (im Kreise

thätig sein); — ß) vor l und r in lamen-htm neben clam-are; lwt-8

lavd are neben elu-ere, in-clu-tus, gr. xX6-etv, xXu-t6c, skr. V rru- (hören),

von derselben V lu-s-cin-ia und can-ere; lud ere, skr. V knd- (spielen);

libu-m, xpiß-avrj, goth. Maif-8 ; rau-dus (rohes Stück) neben cru-dus, ags.

knoc; — 7) vor d in nid-or xvfo-aa (aus *xvtö-ja); - 5) vor einem Vo-
kale: aper neben Umbr. caper, capra, Gr. xdr-po; (s. Curtius Etyni.

Nr.37), dann in den interrogativen und unbestimmten Prono-

men: ubi (st. "eubi, vgl. ali-cw/*»), nnde (st. *cunde, vgl. aM-ennde), vier

(st. ' cuter, vgl. x6repo;, n^epo;).

2) g a) vor l in lac i<i\tt; — ß) vor n in tiatiui, -«, neb. gnatus, -a,

altlat., aber auch bei Vergil., Horat, Ovid. neben natus, -a, stäts Gnaens,

Gneus und altlat. Gnaivos Abi. Gnaivod C. I. L. I. 30 (290 v. Chr.) von
gan-, gen-, navus neben gnavus, narrare neben gnarigare u. gnarire altt,

stäts gnanis (wiewol nach C. or. 47, 158 narua noch zu seiner Zeit

gebräuchlich gewesen sein muss), noacere neb. gnosecre (SC. de Bacch.

(18*3 v. Chr.] C. I. L. I, 196, 28. gnoscit Caecil. bei Diom. p. 378, gnotn

Supin. Paul. Festi p. 96, 12), gnobilia PI. bei Paul. Festi p. 175, 9 Co-,

a-,i-gnoscerc, Yi-Yvto-ox-etv; V gnic-,gnig-,gnigv-, dann nigv-, niv-, neigen,
vgl. goth. hnaiv-an, ahd. 1mig-an, nig-an, nhd. neig-en, ferner ahd. niccfi-en,

mhd. und nhd. nick-en): nixtut neben gnixus, gnitus, (Paul. Festi p. 96,

11 u. 175, 11. Fest. p. 174 f.) sich neigend, sich stammend; nivere

ethnivere, zusammenneigen (die Augenlider), nie dre, nic-tare, nic-tari,

Subst. nictu*, mit den Augenlidern winken; — 7) vor v in ve-n-ter

st. 'gventer neben i<x-rH,p, 8kr- gatharas, vor-art neben skr. V gar-

(verschlingen), ßop-3, ßi-ßpw-axeiv, ve~n~ire neben ßafvetv, skr. V gä- (ge-

hen), goth. quim-an, nhd. kommen, viv-ere neben ß(-o;, goth. qvhuj (le-

bendig), skr. V giv- (leben), vad-um, skr. V gädh- (feststehen), gadJi-am

(Furt), väd-ere, skr. V gäal\- (aufbrechen).

3) h in Inschriften etwa seit 50 v. Chr., doch nicht häufig, als:

ostia, Oratius, Ostüiua, Irtiu«, eres, aruspex, erciscere st. host-, llor-,

Host-, Hirt-, her-, hanisp-, herc-; [hav-ere, have sprach man zur Zeit

Quintilians (1. 6, 21), die ältere und nach Abstammung von skr. V av-

sättigen, gütlich thun, Gr. a/eiv (sättigen) richtigere Aussprache ist

ai-ere= gesund, wohl, gesegnet sein; sowie hier, so fand auch bei vie-

len anderen Wörtern seit der Augusteischen Zeit und selbst vor der-

selben ein Schwanken zwischen der Anwendung und Weglassung eines

anlautenden h statt, das sich auch in den Handschriften zeigt, und so

sieht man vielfach Wörter theils mit h theils ohne /* im Widerspruche

mit der Etymologie geschrieben, z. B. htimor unrichtig st. umor von

nv-ere, ora unrichtig st. hora von u>pa, erw unrichtig st. Jtertts von

»kr. V har-, greifen, nehmen. Die Punischen Eigennamen, wie Hanno,

Hannibal, Hasdrubal, Hadrumettim u. 8. w., finden sich auch ohne H ge-

schrieben, aber richtiger ist die Schreibart mit H; ferner auch Henna,

Hibtrui, Hilter sind besser bewährt als Enna u. s. w.
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1 12 Veränd. d. Konson. im Anlaute. Abstoss. desselben. §. 37.

b) Lippenlaut : p vor / in lanx neben planc-a, planus, n)A\, /«/-tu,

tiit-eris, -Äar-u;; lat-er itX(vÖ-o;, lae-tus neben Plae-torius, skr. V prh

pri-nä-mi (ergötze, erheitere), liv-ere, bläulich, schwarzblau sein, davon

ob-tfu-iscor, ob-liv-\o, slaw. plaw, aM.fal o (fahl); lä-ridus neben pallidus;

kt-n-ter, li-n-ter TrXu-v-T^p, skr. plav-as, Schiff; Uber b vor r s. unter rf).

6) Zahnlaute: t und d.

1) t in l-a-tus von fero st. 'tlatus, tX-tj-t6;;

2) vor r in r«-ere, skr. V dru- (laufen), 5i-5pd-axciv, rü-»m (ein

Geschoss), skr. dru-na (Schwert), V dm- (verletzen), rac-emus, skr. dräk-

shä (Traube); vor v in viginti, vicies u. s. w. neben duo, Uber bellum u.s. w.

st. dnellnm ('dvolluin) s. §. 35, 6 S. 108; vor j (entstanden aus i) aus

skr. V dju-
f
div (glänzen, leuchten), Jov-is u. s. w. neben Diov-is(Varro5

§. 66; Gell. 5. 12, 1 und 6), Jou-ius, Jü-nn, Jü-nius, Jü-lus Jü-lius, jüv-

enis, jü-vare, jü-cundus, in denen allen ursprünglich der Begriff des

Strahlens und Glänzens liegt; jam (tarn öfters bei Plaut) aus 'diam

dien), Janus st. Di-anus von demselben Stamme, davon janua (eigentl. die

dem Juras geweihte Thür, porta), jac-io, vgl. ?idx-ovoc, 5idx-T<ap, huux-tn,

lo>xih ahd. jag-ön.

c) Zischlaut s

vor g in gradus, gradi, V sera-, ahd. scrit-an, scriJ, nhd. schreit en.

Schritt, wahrscheinlich auch con- und m-gru-ero (zusammenschreiten,

einschreiten); häufig vor c, als: cutis neben scutum u. a. ,
oxü-to;,

skr. V seit- (decken), davon cav-us (eigentlich bedeckt, vgl. Varro L.

L. 5, §. 161), cav-are, cavea, caula, cau-lis
f
caelum st. •eav-i-lum, rar-

ere, sich decken, sich hüten, caussa oder causa von cavere (eigentl. De-

ckung, Sicherung, Vertheidigung), casa oxij-vVj, Castrum, ferner cerno,

xptvu), cribrum, skr. V skar-, lit. skir-iu (scheide, sondere, wähle), in-

cohmi» neben xoXotieiv, verstümmeln, st. *orxoX-, ax6X-o-xpo? gestutzt,

carperc neben ahd. scarf, nhd. scharf, caedere neben scindere, <rxf8-vcta8ai,

goth. skaid-an, ahd. seeid-an, cena (sabin. scen-sas Fest. p. 339 b
, 14),

cenare V scad-, essen, vorschlingen, clavis
}
claudere, ahd. sliu-z-an, slo-z,

u.a. 1
); — vor p, als: par-cere, par-cus neb. orcap-vöc, ahd. spar-on; pan-

nus, ahd. spin-nan] pic-a, ahd. speh-t, nhd. Speeh-t; piluita neb. spu-ere,

d. spucken, speien.
\
pen-uria neben oirdv-ic; pul-ex neben 66X-Xa; palea

neben Spreu; pandere, pandus neben ahd. spannan; po-pul-o(r), ex-, com-

pil-o neben spol-ium, spol-iare, ox6X-Xeiv, oxüX-o;, axüX-ov u. a. 2
); — vor

/ in fallo neben ccpdXXu), ftdes (Saite) neben acptöt), figere neben otp^stv,

funda neben a<pev§<$vrj, fungus neben a<p6yY°c i
— vor ' m t°r'11* neben

OTop-vjfxt; teg-ere, teg-ula, toga neben or^tu; tund-ere neb. goth. stau-tan,

nhd. stossen; ton-us, ton-are, ton-itrus neben oriv-w, ax6v-oc; taur-ns neb.

goth. stiur, nhd. Stiei", tergere neben ahd. strieh-on, streieh-on, nhd.

sireich-en; torp-ere neben nhd. starr-en; turba, turbo, turma neb. cT-jpß-

dCeiv, d. Stur-m, Stur z, stürz-en, trunc-us neben Strunk, Strauch, davon

*ru-cid-are st. * truci-cid-are, zum Stummel hauen, daher abschlachten;

talpa neben oxrfXotp, ozdXafc, scalp-o; turg-eo neben orapY-du» 3) • — vor

w in macula neben o|xd-<u, ahd. smi-r-an, sme-r-an (salben), sme-ro (Fett),

•) S. Corssen Krit. Beitr. zur Lat. Formenl. S. 442 ff. und Nachtr.

8. 242. — 2) 8. Corssen Beitr. 8. 457 u. Nachtr. 8. 296 u. 111 f. —
3) 8. Corssen Beitr. 8. 435 ff. Nachtr. 8. 118. 120 f.
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§. aS. Veränd. d. konson. Auslautes.— Abstossung desselb. 113

nhd. schmie-ren, Schme r, Schmu tz; mord-ere neben ahd. smerz-an, nhd.

schmerz-cn, <jix£po-o«, ojAepo-aXeo;, 0{iepo-v6;; merd-a (Koth) neben lit.

smird-eti (stinken); memor neben skr. smar-a-rai (erinnere mich); mi-nv,

mi-rari, skr. V smi- (lächeln), vgl. ahd. smie-ren, smie-len (lächeln);

mitt-ere neben d. altlat. co-smittero (Paul. Festi p. 67, 8)= com-raittere I);

- vor n in ningü {-uit), nix, niv-is neben goth. snaiv-s, ahd. sne-o,

sniv-it, nhd. Schnee, schneit; nare, natare, nasus, skr. V snu-, snäu-rai

(fliesse), vgl. Schnau-tzo, Schnu-to, ahd. snu-zen, nhd. schneu-zen;

nur-u* neben ahd. snur (Schnur), skr. snushä^); _ vor l in li-mus neb

ahd. »li-m, nhd. Schleim, ebonso li-nere, li-nea, li-ttera, li-max-, lub-ricus

neben goth. sliup-an, ahd. sliuf-an, nhd. schlllpf-en, schlüpfrig 3); —
vor st in Iis, lata, locus, s. §. 36, 1, f); — vor r, von d. skr. V sru-

(ffiessen) stammen: Rumo (alter Name des Tiber), vgl. ahd. strou-m, nhd.

Strom, Rö-ma (Strorostadt), Rö-mtdus (Kind der StromStätte), rü-men

(Euter, als ein Fliessendes), Rü-mina (Eutergöttin), riv-us, Re-ate*),

S. 427 f.

d) Halbvokal j und v.

j fällt in den Compositis von jacio ab, als: abicio, adicio, amicio

(aus amb und jac-, s. Varro V. 30 §. 132), conicio, deicio, eicio, obicio,

so auch objex, obic-is (st. objicis), proicio, reicio, suhicio; die Aufeinan-

derfolge von ji war dem Römischen Ohre unangenehm, aber Pf. abjeci

n. «. w.;

v, das sich vor Vokalen behauptet hat, wie vomo £piu> st ftplw,

rinum olvo; st. /olvoc u. s. w., fällt vor Konsonanten stäts ab; so vor

r, als: radix ßpfC«, (ß Vertreter von f,) rosa ßp65ov, ros, skr. V varsh-,

vrash- (regnen, benetzen), rigo ßpi/w, rugio ßpu^dojxai u. a.; — vor l in

laqueus ßpoyo«, goth. vruggo (Schlinge); lacer, lacerare, lacinia, lacus,

laaina, vgl. Hol. ßpaxoc (£>axo;); lorum neben eoX-rjpa auXtjpov a-ßXT|-pov

(Hesycb.), vgl. volvo; lupus, slv. vlukti, skr. vrkas; vor e. Vokale
in nri-na, uri-no(r), vgl. skr. väri (Wasser); unda, vgl. goth. vat-o

Wasser).

i 38. B. Veränderungen des konsonantischen Auslautes. — Abstossung

desselben. 5)

1. Zwei gleiche Konsonanten im Auslaute ver-
schmäht die Lateinische Sprache und stösst daher da, wo
dieser Fall hätte eintreten müssen, den letzten Konsonanten
ab, daher: fär, ftl, m?l, äs, bis, Ös st. *farr u. s.w., aber G. färr-is,

mell-is, ass-is, bess-is, oss-is; so auch labös, Jumös u. s. w. st. labos-s,

honos-s, G. labos-is u. s. w. (später labor-is) u. s. w. ; femer du bist,

«t *es-s (<o-a0, es, du isst, st. *es-s (ed-s) von cd-o.

2. Der Abfall von auslautenden Konsonanten beruht
zum grossen Theile darauf, dass derselbe einen schwächeren
Ton hatte. Von einfachen Konsonanten werden folgende ab-

gestossen:

1) S. Corssen Beitr. 8. 430 f. — 5) 8. Corssen Beitr. S. 432. —
*) 8. Corssen a. a. O. 8. 429 f. — 4) 8. Corssen a. a. O. 8. 427. —
5
) 8. Corssen Aussprache 2 I. 8. 183 ff. K. L. Schneider Elementarl. 1, 2.

8.496 ff.

Kühner, Aujftthrl. Grammatik der Latein. Sprache. g
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1 14 Veräud. d. konson. Auslautes. — Abstossuug dcsselb. §. 38.

1) b in der Präposition ab; nach Abstossung des b ist Ersatzdeh-

nung eingetreten, also ä st. äZ».

2) t in lae st. lact nach §. 36, 2; in der Präposition pos
t
in welcher

Form sie st. post zuweilen in Inschriften erscheint, als: pos tempus (C.

I. L. I, 1454), pos raultum temporis (Or. H. 7087) u. s. w., so auch pos-

quam st. postquain Mar. Vict. p. 2467 P.; in der Form dede (st. dedit)

in alten Inschriften (C. I. L. I, 62 b. 169. 180;; diese Form gehört aber

nicht der Sprache der gebildeten Römer, sondern der Volksmundart

an, sowie auch dio Form dedro (C. I. L. I, 177) neben dederont (I. d.

181) und dedrot (173) = dederunt. Aber die abgestumpfte Perfekt-

form auf -ere st. erunt findet sich ziemlich oft in Inschriften seit dem

Zeitalter der Gracchen, als: enravere, contulere, vixsere, s. d. Formcnl.;

in Inschriften des IV., V., VI. Jahrh. n. Chr. finden sich sogar Formen

der III. Pers. S. Praes. und Pf. mit abgestossenem t, als: requiesci,

retjuievi, müitavi u. s. w. st. requiescit u. s. w., der III. P. S. Conj.

Impf., als: exsurgere st. exsurgeret u. s. w., der III. Pers. PI., als: fect-

run, quiesemt, deflen u. a., zuweilen auch mit auslautendem m st. n (nt),

als: fecerum st. fecerunt.

3) d in cör st. cord nach §. 36, 2; als Auslaut des altlat. Ablativs

Singulars, als: praedurf, meritötf, coventionu/, magistratütf, begann das

d schon seit dem III. Jahrh. v. Chr. zu schwinden; ein Gleiches ge-

schah mit den Adverbien in Ablativform ejcträd, intrad, eonträd, ulträd,

snpräd, infräd; mit den Ablativen der Pron.: m?d, ted, Bed und mit den

Adverbien in Ablativform, als: facilumSrf, sld (ohne), in Compositis vor

einem Konsonanten, als: «g-dueo, se-grego, *?-moveo, 8. d. Formenlehre;

st. haud findet sich in Inschriften sehr später Zeit auch hau, das sich

zuweilen auch in Handschr. eingeschlichen hat und offenbar auf fehler

hafter Aussprache der späteren Zeit beruht.

4) ft im Nominative der auf -cm ausgehenden Stämme, als: sermo

G. sermon-is, turbo G. turbin-is u. s. w., s. d. Fonnenl.

5) m in der I. Pers. S. Indicativi, als: fer-o st. *fer-o-m, wie <plp-tu

st. 'f£p-u) (xt, skr. bhar-ä-mi, vgl. su-m und inqua-m, s. d. Formenlehre.

Dass das m in der I. Pers. S. Conjunctivi in der altlat. Sprache oft ab-

gestossen worden ist, erhellt aus mehreren von Paul. Festi angeführ-

ten Beispielen aus dem Altlat., als: attinge st. attingam p. 26, 14, ubi

v. 0. Mueller, dice statt dicam p. 72,6, ostende statt ostendam „ut per-

multis aliis exemplis ejus generis manifestum est" Fest. p. 201, 23,

reeipie „apud Catonem pro reeipiam, ut alia ejus modi complura" p.

286 b
, 21. — Die auf ein m auslautenden Deklinationsformen

erscheinen in den ältesten Inschriften der republ. Zeit bald mit auslau-

tendem m bald ohne dasselbe; dieses Schwanken dauert bis etwa 100

v.Chr. und vereinzelt bis zuAugustus fort; I. Dekl.: Taurasta, Cisanna

eepit (st. -am) t. Scip. C. I. L. 30 (bald nach 290 v. Chr.), cepit Carsten

Alctriaque t. Scip. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.), magna sapientia posidet

t. Scip. C. 34 (um 154 v. Chr.), sententia ita pronunciato, 1. rep. C. 198,

42 (123—122 v. Chr.), extra urbem Roma 1. agr. C.200, 6 (111 v.Chr.)

u. 8. w.; II. Dekl., als: hone oino consentiont duonoro (= bonorum) op-

tumo fuise viro Lucioin t. Scip. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.) = unuin

u. s. w.; pater regem Antioco subegit C. 35 = Antiochum; te in gremm
reeipit terra 33; in montem Lemurino infumo 199, 14 (aber in montem
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§. 38. Veränd. d. konson. Auslautes.— Abstossung desselb. 1 15

Leraurinum snmmura, ib. 16); Phüemaihiu (st. -um) 1095 (um 113—63 v.

Chr.), longa 1143 (um 113-100 v. Chr.); pocolo C. L L. I, 45 (vor 218

v.Chr.) neben pocolom 43. 44. 46— 50 (vor 218 v. Chr.); sign* 541 (145

v. Chr.) st. Signum, mtmi 565 (108 v. Chr.) u. s. w.; G. PI. von Eigen-

namen häufig Romano st. Romanom = -orura, C. 13, 338— 211 v. Chr.

(aber Romanom — Romanorum) vor 264 v. Chr.; Coaann C. 14 (nach

273 v. Chr.); Caleno C. 15 (334— 268 v. Chr.) u. 8. w.; von anderen

aber selten, wie diumoro (= bonorum) t. Scip. C. 32 (bald nach 258 v.

Chr.), peqnarioro C. 1130 (um 130— 100 v. Chr.), annoru C. 36 (154

v. Chr.?); III. Dekl.: parti (statt partem) C. 187 (sehr alt), subigit

omne Loucanam (t. Scip. Barb. C. 30 bald nach 290 v. Chr.) st -em,

Scipüme und -aide t. Scip. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.) st. -em, apice

gesistei t. Scip. 33, ne quairatis honore t. Scip. 34 (um 154 v. Chr.),

pariete C. 577, 1, 16 (105 v. Chr.) st. -em, trans Curione l agr. 200, 21

(111 v. Chr.) n. s. w.; IV. Dekl.: manu C. 198, 51 (123- 122 v. Chr.),

aber 198, 53 manum, porticu C. 801 (130— 100 v. Chr.) neben porti-

cum; V. Dekl.; diee (= diS) hanc Censor Cat- bei Quint. 9. 4, 39 st.

diem; nach Abtall des m tritt die ursprüngliche Dehnung des Stamm-

vokals, die durch ee = e bezeichnet ist, wieder ein. — Übrigens ist zu

bemerken, dass in amtlichen Urkunden des II. Jahrh. v. Chr., wie in SC.

de Bacch. (186 v.Chr.), tabula Bantina (113— 118), sententia Minuciorum

(117), lex agraria (111), das auslautende m des Accus, in der Regel ge-

schrieben, h (ich st selten weggelassen wird. In der Volkssprache aber,

namentlich seit dem III. Jahrh. v. Chr., greift die Abstossung des aus-

lautenden m in den Deklinationen und auch sonst sehr um sich, da sein

Laut immer mehr verstummte, als: mecu st. mecum, septe st. Septem,

{de st. idem, possi st possim u. s. w.

6) * vor r, l, n fällt ab in dem Nom. S. der Masc. oder Fem. der

III. Dekl., als: color color-is, söl söl-is, sermo sermön-is, s. d. Formenl.;

in dem Nom. S. der Masculina der I. Dekl., als: nauta neben voutt^,

po¥ta neben TtotTjTVj;, nur vereinzelt haben sich aus dem Altlat. paricida«

und hosticapa« erhalten, s. d. Formenl.; im Nom. ipse, iste, üle nach

Abschwächung des o (u) zu e st. ipsus u. s. w., altlat. olle und ollus;

in dem Nominative der II. Dekl. der Wörter auf -er, -ir, -ur, als: puer

8t. puer-us u. s. w. s. d. Formenl. §. 103, 6, u. in den ältesten Inschriften

(vor 218 v. Chr.) erscheint in Personennamen die Endung des Nom. S. o-s

häufiger ohne als mit «, als: Cornelio, Atüio u. s. w. st Cornelios, Ati-

lios s. §. 103,4 und seit dem II. Jahrh. v. Chr. die Endung des Nom. S.

gleichfalls von Personennamen -is st. io-s (iu-s), als: Caecili-s st. Cae-

ciliu-s in der Form auf -i, wie z. B. in d. SC. de Bacch. (186 v. Chr.)

Claudi, Valeri u. s. w. st. Claudiu-s, Valeriu-s, s. unten §. 103, 5; ver-

einzelt Majo und Mino in Praenestinischen Grabschriften st Majos, Minos

(Major, Minor), u. Anderes, z. B. in dem Genetive Serapi st -is C. I. L.

1, 577 (105 v. Chr.), in einer späteren Inschr. In st. Isis, aber nur von frem-

den Wörtern, erst in Inschr. der späteren Kaiserzeit auch im Gen. v. Lat

Wörtern, als: aetati, securitati, incomparabili, admirabili; in Inschriften

der späteren Kaiserzeit finden sich viele Beispiele von allen auf ein »

auslautenden Kasus ohne «, also -n st. -us, -» st. -is, -o st. -os, -bu st.

Dll8; — ferner in dem neutralen Akkusative diü neben altlat. diüs (PI.

Merc. 862 ed. R., in der Verbindung noctu dimque Titin. Com. rel. Ribb. 13,

8*
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116 Veränderungen des konsonantischen Inlautes. §.39.

p. 116), Sallust. fr. bei Chans, p. 123, §. 130 ed. Lind. p. 185 P., in-

trrdin neben altlat. intcrdiüs (PI. Most 2. 2, 14. Aul. 1. 2, 6. Cat. R. R.

83; — mag-e PI., Lucr., Verg. u. A. neben mag-is, pot-e Ter., Lucr.,

Catull., Varr. u. A. neben pot-is PI., Ter., Lucr., Catull., Verg., Varr.

u. A. ;
— vc st. -vis in neve, sive neben quam-vi-s, qui-vi-s, vgl. §. 24, 3

;

in den Endungen der II. Pcrs. S. auf -re st. -ris, als: ame-re u. s. w

,

s. d. Forraenl.

7) x in der Präposition -ex, also e, vgl. Nr. 1).

8) Auch können ganze Silben abfallen, wie bei vielen Wörtern der

II. Dekl., als: piier, vir, satur, bei vielen Adj. der II. und III. Dekl.

auf -er XL s. w., wie wir später sehen werden, in am-, entst. aus ambe,

in in entst. aus endo, indu, pa Fest. p. 205, 11: pa pro patre (im Texte

fälschlich parte) et po pro potissimum (?) positum est in saliari carmine ;

gau (st. gaudium) Auson. id. 12, 3 Ennius ut raemorat, replet te laeti-

ficum gan. Unde Rudinus ait: divum domus altisonum cael (st. caelum)?

Et cujus de raore, quod adstruit, endo suam do (st. domum)?

§. 3». C. Veränderungen des konsonantischen Inlautes. *)

Vorbemerkung.

1. Die Veränderungen des konsonantischen Inlautes ge-

ben grössten Theils aus dem Streben der Sprache nach As-
similation verschiedener Laute hervor. Die Assimilation

ist entweder eine blosse Anähnlichung der Laute, wie z.B.
scri&-fum in scriptum übergeht, indem die Tenuis t die vor-

angehende Media b gleichfalls in eine Tenuis, nämlich », ver-

wandelt; oder sie ist eine völlige Anglei chung der Laute,
wie z. B. in-ruo in ir-ruo übergeht. Die Assimilation ist ent-

weder — und diess ist der gewöhnliche Fall — eine pro-
gressive, indem der vorangehende Konsonant sich dem fol-

genden anbequemt, wie in den angeführten Beispielen; oder
sie ist eine regressive, indem der folgende Konsonant sich

dem vorhergehenden anbequemt, wie z. B. celer-rimus in celer-

rimu8 übergeht.

2. Zuweilen jedoch scheut die Sprache den Gleichlaut
und sucht ihn dadurch zu heben, dass sie die gleichen Laute
in ungleiche verwandelt, wie diess der Fall ist bei meri-dies

st. medi-dies (s. Varr. L. L. 6 §. 4. C. or. 47, 158. Quintil. 1.

6, 30. Prise. 4, 34 p. 636 P. p. 137 H.), caeruleus st. *cae-

lulens von caelum, Parilia neben Palilia (Paul. Festi p. 222,

13), Lemuria neben Remuria. Ov. Fast. 5, 479 (aber 421 Le-
muria), bei dem Suffix -aris, das in -alis übergeht, wenn
die Wurzel oder der Wortstamm, an den das Suffix tritt,

auf r auslautet, als: Hber-aZis, rur-a&», mur-aZis, austr-a/is, littor-

a/is n. s. w., so auch reg-alis wegen des anlautenden r, während hin-

gegen z. B. coll-arß von coll-u-m, Bol-arts, tal-ara, faniili-arw u. 8. w.

gesagt wird, ferner \u-crum, in-volu-crwro, sepul-crum, ful-crwm, simula-

1) S. Corsson Aussprache 2 I, S. 33 ff. Vgl. K. L. Sohneidcr Ele-

mentarlehre I, 2, 8. 213 ff. u. 499 ff. L. Meyer V. Gr. I, S. 241 ff.
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§. 40. Anähnlichung der Konsonanten im Inlaute. 117

crum, lava-crwm, u. s. w., aber curr-i-ctdum, di-vert-\-culum, e-verr-i-

ctdum, fer-cnlum, redimi-culum, peri-cuiuro, sar-culum, oper-culum, tor-

culum, ora-ctdunt, mira-cw/am u. a., ferner de-lu-brum, cri-brutn, mem-brntn,

fla-oruro, ItL-brwn u. 8. w. ; (loch auch pro-brum, cri-brum, cern-bruni,

aber tri-Wwm, \ert\-btdum, tun-bulum u. a. Man nennt dieses Ver-

fahren Dissimilation oder Verunähnlichung.

3. Ausser der Assimilation und Dissimilation wendet die

Sprache, um das Zusammentreffen von Konsonanten im In-

nern des Wortes, welche sich nicht mit einander vertragen

können, indem sie sich entweder gar nicht oder nur unbequem
aussprechen lassen oder doch dem Ohre nicht angenehm sind,

noch folgende Mittel an: Ausstossung eines Konsonanten,
Umstellung zusammenstossender Konsonanten und Hinzu-
fügung oder Einschiebung eines Konsonanten.

§. 40. I. Anähnlichung der Konsonanten im Inlaute.

1. Die Mediae g und b gehen vor der Tenuis t und vor

dem scharfen Zischlaute » in die Tenues c und 2' über, als:

reg-tum = rec-tum reg-si = (rec-si) rexi scrib-tum = scrip-tuvi

scrib-si = scrip-si.

An merk. 1. Der Etymologie wegen wird bisweilen b vor a in der

Schrift beibehalten, aber wie pa gesprochen, als: urba, Araba, eaeleba, Gen.
-6is, pleba, traba, Gen. -ois, vgl. Priseian. 1, 12, p. 557 P., p. 83 uud f>8,

p. 5ö5 sq. 1»., p. 43 H. ; andere Grammatiker aber zogen dio Schreibart nach
der Aussprache vor, also: nrps u. 8. w. In den Inschriften findet gleich-

falls ein Schwanken zwischen beiden Schreibarten statt, als: pieps und pleba,

wrp* und urba u. s. w. In den Compositis mit den Präpositionen ab, ob

und *uo war, wie man aus Inschriften ersieht, in der älteren Zeit nur die

Schreibart nach der Aassprache apa, ofjs, aupa, opf gcbräuchlieb, als: apsolvo,

apatuli, opaes, opaigno, opatruo, opaequena, supaigno, optineo u. s. w. ; erst seit

der Zeit des Cimbernkrieges (seit 113 v.Chr.) findet sich in den Inschriften

neben sups auch suba, als: avhsigno u. a Auch in den Inschriften der Au-
gusteischen Zeit ist die Schreibart nach der Aussprache die gebräuchlichste;

aber die Grammatiker Varro, Verrius Flaccus und die späteren Festus und
Paullas Diaconus haben die Schreibart nach der Etymologie vorgezogen;

auch zur Zeit Quintilians (1. 7, 7) scheint man derselben Schreibart gefolgt

zu sein. In den Handschriften herrscht zwischen beiden Schreibarten

ein grosses Schwanken. — Statt der gewöhnlichen Form der Präposition

ab nehmen die Composita vor c, q und t die Form aha an, s. §. 210; auch

dio Präpositionen ob und aub nehmen wie ab ein * in den Compositis oba-

eenus, suba-cus und in dem altlat. o6*-tinet an, und über oa- st. ab.s-, oa- st.

obs-, aua- st. subs- s. §. 43, 2) S. 127. und die Lehre von den Präpos.

2. Der Kehllaut h geht wie der Kehllaut g vor der Te-
nuis t und dem scharfen Zischlaute $ in die tenuis c über

in den beiden Verben:

trah-o *trah-tum = trac-tum 'trah-si = (trac-ri) traxi

veh-o 'veh-tum = vec-tum *veh-si = (vec-si) vexi.

3. Wenn sich aber derselbe Übergang bei dem Lippen-

laute v zeigt, so ist er daraus zu erklären, dass vor dem v
der Kehllaut g ausgestossen ist (s. §. 43, S. 127). So: viv o
* \\gv-tum— vic-tum * vigv-si == (vic-ai) vixi, die ursprüngliche Form war

1) S. Corssen Krit. Beiträge S. 342 ff.
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demnach *vigv-o, vgl. altnord. kvik (lebendig), goth. qviw (lebendig);

ferner nix entst. aus nigv-s, G. niv-is, PI. niv-es neben ning-u-es Lucr. 6,

736, nivit neben ning-it, ning-or, lit. snig-ti, sning-ti (schneien); co-

niv-eo co-nixi. Hierher gehören nach verschwundenem gv die Verben

flu-o st. *flugv-o *fluv-o (vgl. fluv-ius, altl. con/ov-ont, altl. con-/«i£-es

Liv. Andr. trag. L. rcliq. 15 Ribb. (Non. p. 02: confluges loca, in

quae rivi diversi confluunt, er führt eine Stelle aus Liv. Andron. an),

{fluc-si) fluxi, ßuc-tua, stru-o st. 'strugv-o (vgl. stru-i-x, wahrschl. aus

strux erweitert st. 'strugv-s *struv-s), (atruc-si) struxi, atruc-tum, frti-or

st. *frugv-or (vgl. frug-es) fruc-tua.

4. Die Tenuis q (qu) geht vor t und * in die Tennis c

über. So wird aus coqu-o coc-tum (coc-ri) coxi.

5. Die Zahnlaute t und d gehen vor t und * häufig in

S Über, als: dc-cut-i-o de-cus-si (st. *de-cut-si), claud-o ^tua-tntm,

ced-o cea-ai (st. *(ced-si), *equet-tcr equet-ter, 'pedet-ter pcdea-ter, *pa

lud-ter paius-ter von palus, palud-is, tond-trix tona-trix, * defend-trix

defena-trix, •posscd-trix paasc*-trix, 'assed-trix aaaea-trix; von dem Stamme

fond- [V fen- (schlagen), gr. 0«v- (8e{v-io)] in-fca-tua st. * in-fcnd-tus,

mani-fea-tus, con-fea-tim, fea-t-itmrc, s. Corssen Krit. Beitr. S. 182 f. Wenn
aber nach dem aus dem T- laute entstandenen a ein t folgen sollte, so geht

dieses durch Assimilation auch in« über, als: quat-i-o quas-aum (st. 'quat-

tum), mitt-o mia-aum (st. *mit-tum) mia-aio (st. *mit-tio), pat-ior paa-sm,

ced-o ces-aum cea-aio, sed-eo aea-aum 8ea~aio 8€a-aor (st. *sed-tor), sei-n-do

scis-aum (st. 'scid-tura). — T vor m wird im Altlat. zu « erweicht in

tri reamoa Accus. PI. C. I. L. 1,-195, Gr. ipizpot; später aber schwand

das a vor m, und so wurde aus ritemos durch Ersatzdehnung rinnt*,

tri-rlmia. — T geht nach l und r in den verwandten Laut a über in

den Suffixen -tor, -tua, -tum; so wird aus *cur-tum cur-aum, aus *cur-

tor cursor, aus *vul-tum vul-aum, aus "pul-tum pul-autn, aus *sal-tum

aal-sum; so auch ceti-sua, cen-aor (censcre) nach Ausfall des * st. *ccns-

tus, *cens-tor. Seltenere Fälle eines Überganges von t in a sind: fig-o

fixum st. *fic-tum, nec-t-o nexum, plec-t-o plexum (nach Ausfall des ein-

geschobenen l), prem-o pres-aum, maneo inan-«uro; lab-or lap-au8
}
jubeo

jttJsum.

6. Die Tenues c, t gehen bei der Bildung mehrerer
Wörter vor den Liquidis l und r, sowie den Nasalen n u. m
in die Mediae 6, g, d über; so wird aus populus publicua (aber

altlat. poplicus), Puhlicola (altl. Poplicola), Publiciua (altl. Popl), Publi-

litta (altlat. Popl-), vgl. §. 34, G; tieg-lego aus "nec-lego, aey-menlum

aus "sec-mentum, salix -ic-is BoUg-mu, ilex ilic-is ilig-nua (aber ilic-eus),

culifpia neben x6Xi$ x6Xix-o;, dig-nus von V die-, vgl. dic-o, dbieg-nua von

abies, abiet-is; aus quattuor quadrare quadraginta u. s. w.

7. Die Lippenlaute p und b gehen vor dem Nasal u

in den Nasal m über in som-nus, som-nium neben sop-or,

sop-ire, ur-vo;, skr. svap-nas, am-nis neben skr. äp (Wasser);
8cam-num neben seabellum, Samnium neben Sabini.

An merk. 2. Über die Präp. ab in der Komposition s. d. Lohre von
den Präp. §. 210.
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8. Der Lippenlaut m geht vor den Kehllauten c, q (qu),

<7, h, j und vor den Zahnlauten t d sowie vor den Lippen-
lauten f und v in den Zahnlaut n über; daher wird 'coin-cors

Con cors, *am-cep8 (st. amb-ceps) an-ceps, *prim-ceps prin-ceps, *hum-c
hunc, *ham-c hanc *tum-c tunc, *numc nun-c, com-quiro con-quiro, num-
quam neben mm-quam, tam-quam neben tanquam, s. Anmerk. 4; quicum-

que quicun-que, * com-quiro con-quiro u. s.w.; *com-gcro cm-gero, *com-

globo con-ylobo u. s. w. ; *am-helo anhelo; *com-jugo con-jugo, daher

quoniam, entst. aus quomjam; 'tam-tum tan-tum, •com-tendo con-tend<>\

*eum-dem eun-dem, *corum-dem eorun-dcm, *tani-dem tan-dem, *vcruin-

tamen verun-tamen, vcnuui-, pessum-do venun-do pessun-do, 'septem-dccim

septen-decim, 'clam-destinus clandestinus u. 8. w.; 'com-suo con-suo,

•coin-sulo eon-tulo u. s. w.; 'com-trabo con-traho, *com-fero con-ftro,

*com-firmo con-firmo u. s. w.\ 'com-voco con-voco, 'com-fluo con-fluo

U. 8. W.

Anmork. 3. Auch im Zusammenhange der Kode findet sich bis-

weilen bei Procliticis die Assimilation, so in Inschriften tan Concors

lt. tarn, cum caris amicis st. cum; per dteen dies; ferner an terminutn Cato
bei Macrob. Sat. 1, 14 st. ambi (= circum) terminum.

Anmerk. 4. In solchen Zusammensetzungen, in welchen das erste

Wort mehr für sich gesprochen werden kann, wird in der Schrift das m
gewöhnlich beibehalten, als: unumquodque ; daher auch bei den Suffixen que

und ne, als: deorumque, namque, dicavme.

9. Der Zahnlaut n geht vor den Lippenlauten p, 6, m
in den Lippenlaut m über; so wird in-primo im-primo, in-primis

im-primis, in-bno im-buo, in-minco im-mineo, *ru-n-po V rup- ru-m-po,

'cu-n-bo V ertb- cu-m-bo, b. d. Lehre von der Präsensbildung §. 177.

10. In den Verben ar-o, ger-o, haur-io geht das aus ur-

sprünglichem s erweichte r vor t und «in * über, als: us-si

us-tum, ges-si ges-tum, haus-tum (aber haust wegen des vorangehenden

Diphthongen st. "haua-si, wie haesi von haer-eo). Vgl. §. 35, 2.

11. Die Kehllaute c, q (qu), g, h verschmelzen mit fol-

gendem 8 ZU x, d. h. es, als: duc-o (duesi) duxi, flec-t-o (fleesi)

flexi ßexum, plec-t-o plexi pltxus, coqu-o (coest) coxi, reg-o (regst) rtxi,

veh-o (veli-si) vexi vexare, trah-o (trahsi) traxi.

12. JS vor n ist zu r abgeschwächt in: vema (Hausknecht,

skr V vas, wohnen), veter-nua neben vetus, diumus neben der neutraleu

Stammform dius, hodiemus (auch von dius), car-men neben skr. %uman
(Lied), Carmena (altlat. Casmena), Carmentis.

§. 41. II. Angleichung der Konsonanten im Inlaute.

bc wird cc in den Präp. ob und sub, als: oc-catco, suc-curro-,

bf wird ff, als: of-ficio, suf-ficio;

bg wird gg, als: og-gero, sug-gero;

bp wird pp, als: op-pono, (aber ö-perio) sup-jyono', vor m uud r

bleibt theils sub, theils tritt Angleichung ein, als: sub-mitto und sum-

milto, sub ridto, sub ripio und sur-ripio, aber in der Kegel sub-r-, als:

sub-rado, sub-reniigo, sub-repo, sub-rogo, sub-iuo u. s. w.,£s. die Anm.j
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120 Angleichung der Konsonanten im Inlaute. §.41.

bs wird 88 in jua-ai von jubere (entst. au» jus-hibere = jus ha-

bere), jiia-si aus jus-psi, und dieses aus jus-hipsi. ')

cf wird f. Die Präposition ex geht in Compositis nach Ausstossung

des s vor / in / Uber, als: ef-fug'w, ef-fero u. s. w.; über ec-f- st. ef-f,

als: ec-fero, 8. d. Lehre von den Präpos.;

cl wird U in Deminutiven, wie codicillua st. codic-lus v. codex,

codic-is

;

dt wird U in cette (gebt her) aus *ce-di-te von den demonstr. ce

und date, s. die Lehre von den Verbis dcfcctivis; — de wird cc in

iccirco häufig in Handschr. st. ideirco (aber stäts quodeunque), ferner

bei der Präp. ad, als: ac-cedo, über rec-cido, rec-cidi s. §. 211;
df wird ff, als: af-ßuo\

dg wird gg, als: ag-ga'o\

dl wird ü, als: al-luo, pel-luviac von pes, ped-is und lu-o, lav-o,

sel-la st. sed-la, lapü-lus st. *lapid-lus; Uber rd-ligio, rd-liqmae rd-lattus

st. red-1- s. §.211;

dn wird nn, als: ad-nuo und annuo, ad-necto und atmecto u. s. w.,

s. d. Anm., mercen-nainua von merces-ed-is;

dp wird pp, als: ap-paro, quippiam häufig in Handschr. st. quidpiam,
stäts quodpiam;

dq wird cq in quiequam neben quidquain, quieque neben quidque,

quiequid neben quidquid; die Schreibart mit cq wird von allen alten

Grammatikern angenommen, nur Quintil. 1. 7, 6 zieht die mit dq vor,

aber stäts quodque;

dr wird rr, als: ar-rideo;

ds wird 88 8. ts;

dt wird tt, als: at-tingo, Uber ret-tuli, ret-tudi 8. §. 211;
lj wird U, wie im Griechischen, 2) z. B. <p6XXov aus 'cpuXjov, vgl.

folium, als: fal-h <KprfX-Xtu, (cd-lo) per-, ex-, antc-ceWo, xIX-Xoj, dann c»l-

lia; pol-lit (= pila ludit Fest. p. 242 und pd-lo, TtdX-Xtu, dann poUen
(Mehlstaub), tol-lo und tol-leno (Schwungbalken), vgl. skr. tul-aj-a-ini

(hebe, wäge, mache gleich), tul-ja-s (gleich); pul-lua (schwärzlich), tXk-

X6;, TteX-ioc, 7roX-i6;;

In wird II in vü4us (zottiges Haar) st. 'vil-nus, lit. vil-na, altsl.

vlu-na (Wolle), vd-ltis, -eris (Wolle) st. vel-nus (vgl. vul-nus, -eris);

ls wird U in vel-le st. *vel-se, vel-km st. *vel-sem, col-lum v. cello

st. *col-sum;

lt wird U in mcl, md-lia u. b. w. st. *mel-tis, vgl. pft-t jxiX-tx-o?,

goth. mil-ith und in den Superlativen auf -l-linma st. -1-timus, als: facil-
Umus st. 'facil-timus (vgl. op-tiraus, in-timus u. s. w ), simü-Umus u. s. w.;

Iv wird II in sol-his altlat. (heil, unverletzt, ganz) st. "sol-vus, vgl.
sal-vus, skr. sar-vas, gr. oX-o; st. *oX-/o;, soUistimu* (Superl. v. sollus,

wie 8inistimus von sinister und dextimus von dexter, s. Fest. p. 74, 3),
soU-era (in omni re prudens Fest. p. 293, solU-cuHus (in omni re curiosus
Fest. 1. d.), 8oUi-ferreit8 (ganz eisern Fest. 1. d.), solli-citua, aoüi-cüare
(ganz erregt, ganz erregt machen), aoll-ernni* (omnibus annis praestan-
dus, vgl. Fest. 1. d., alljährlich); hingegen toli-taur-ilia st. Solli-t- (Fest.

>) 8. Corsscn Ausspräche II, 8. 1027. — 2) S . Kühner Ausfuhrt.
Gramm, der Gr. Sprache I, §. 21, 6, S. 96.
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p. 293 und 189, 16 ein Opfer von Thieren mit unversehrten, unver-

schnittenen Hoden, tauri = Hoden, vgl. Taupog, pars scilicet caeditur

in castratione Fest. p. 293, davon verschieden Suovctaurilia)

;

l
)

ml, nl. mr. nr, mn werden in den Präpositionen coro u. in: II, rr,

mi, als: col-laudo, il-labor, cor-ruo, ir-ruo, con-nubium (über conubium s.

S. 124), im-miUoy im-mentor, s. d. Lehre v. d. Präpositionen ; so auch im-mo

(falsche Schreibart imo), entst. aus in-rao, im Innersten, vgl. sum-mus,

oberster, höchster, pri-mus vorderster, erster 2
), aber solleinnis, sollemnitas

besser beglaubigt, als sollenn-, trotz der Ableitung von annus; antenna*

und antempae, letzteres in den besten edd., aber stäts Antcmnae (von

ante und amnis), Interamna (von intcr und amnis), stäts etiamnunc, Gn-

rumna besser als Garunna, aber Portumnus schlechter als Portunnus;

ms und mt werden ** in ines-si st. *prem-si, pies-sum st. "prein-

tum von prem-o;

nd wird nn nur vereinzelt: yrunnio, grunnitus neben altlat. grundio

Laber., Caecilius, Quadrig. bei Non. 465, 1 ff., dispermite und distennite

PI. Mil. 1407 st. dispendite, distendite, Verecutmus Garr. G raff. Pomp. 27,

94. 28, 52 st. Verecundus, Secmmus Momms. I. Hclv. 234 st. Secundus,

Agetmae I. R. N. 2736 neben Agenda ib. 5638 ;
3
)

nl wird II in mdluvium von. manus und luo, lavo, in Deminutiven,

als: coroUa von Corona catella von catena, asellus st. *asin-lus von asi-

nus u. s. w.

pf wird ff In officina, entst. aus *op-ficina;

pm wird mm in sum-mus st. sup inus von sup er;

rl wird II in Deminutiven, als: libcl-lus v. über, puella st. "pucr-la,

opella von opera; intel-kgo st. *interlego, pcl-licio, pel-luceo, pel-lucUlus

neben per-luceo, per-lucidus;

rn wird nn: Perpenna neben Perperna; — rn wird rr in gar-rhr,

vgl. skr. gr-nä-mi (melde, rufe);

rs wird ss in dos-sum st. dor-sum, deor-sum, dos-sunrius, (auf dem
Rücken, dorsura) tragend, Varr. R. Ii. 2. 6, 5) st. dor-s-; Sassinas (lnscr.

Greil. 4404) st Sarsinas, Casseoli st. Cars-; bei Plaut, russus, prossum,

quossum st. rursus (aus revorsus) prorsum (aus provorsum), quorsum

(aus quovorsum); über its-si, ges-si von ur o, ger-o s. §. 40, 10; —
rs wird rr in fer-re St. * fer-sc, fer-rem st. * fer-sem, tur-ris neb. xtip-ot;,

pnr-rum st. 'pors-um, rpao-ov, porro neben -6pcu> rpooto, torr-eo, skr. V
tarsh (dürsten), Tepa-ofxat, -epo-a(vtu, goth. thaurs-ja (dürste) u. a.;4)

rt wird rr in den Superlativen auf -er-rimus st. -er-timus, als: pul-

chcr-rimus, aeer-rivius u. s. w. st. puleher-timus, s die Lehre von der

Kompar. der Adj.;

an wird nn in penna st. des altlat. *pesna, s. Fest. p. 205, 14; sf wird

ff in den Compositis mit dis, als: dif-fero, dif-ficllis, dif-fugio u. 8. w.

tr wird rr in parri-cida, parri-cidium aus 'patric-;

ts und ds werden als: quat-io quos-sus, coneut-io coneus-si con~

cns-sum, pat-ior pas-sus, pos-sum aus "pot-sum; ced-o ccs~si ces-sum ccs-

sia, sed-eo ses-sor ses-sio, ad-sumo assumo adsideo assideo, *ad-sed-tor

1) 8. Corssen Krit. 8. 313 ff und Ausspr. I, 8. 486. — 2
) 8. Cors-

sen Krit. Nachträge 8. 207 ir. — 3) 8. Corssen Aussprache II, S. 210.— 4) 8. Corsa en Krit. Beitr. 8. 402 ff.
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122 Verdoppelung der Konsonanten im Inlaute. §.42.

assesaot'y *pos-sed-tor pos-sessor (aber posses-trix aus * pos-sed-trix

st. * pos-ses-srix, as-ses-trix aus "ad-sed-trix, hier ist das t geblieben,

da dem Lateinischen Ohre die Lautverbindung a-r
y
s-sr unerträglich er-

schien, vgl. defensor aus *defend-tor und defens-trix, tonsor aus *tond-

tor und Ums-trix); ferner von pa-n-do pas-sus, von fi-n-do und sci-n-do

ßs-mis, 8cia-8U8; über die Supcrlativendung auf -ia-nmus, st. -is-timus 8.

die Lehre v. d. Kompar. der Adj.

An merk. Die verschiedenen Veränderungen der Präpositionen
in den Compositis werden noch besondere in der Lehre von den Präpositio-

nen angeführt werden. Übrigens ist zu bemerken, dass, wie man aus den

Inschriften und Handschriften, sowie aus den Lehren der alten Grammati-
ker ersieht, von jeher in der Schreibweise der Präpositionen in Compositis

ein grosses Schwanken geherrscht hat, indem man theils die Etymologie
berücksichtigte und daher a<Muo, a<J-rideo, 06-caeco u. s. w. schrieb, theils

die Aussprache und daher aMuo, or-rideo, oc-caeco u. s. w. schrieb.

§. 42. III. Verdoppelung der Konsonanten im Inlaute. *)

1. Die Verdoppelung der Konsonanten zur Be-

zeichnung des geschärften konsonantischen Lautes war. der

Lateinischen Sprache ursprünglich fremd; erst durch die Be-

kanntschaft mit Griechischen Schriftwerken wurde sie auch
in die Lateinische Schriftsprache eingeführt. Der Erste, der

diess that, war Ennius (geb! 239 v. Chr., gest. 169); daher
schrieb man im Altlat. z. B. parisuma tab. Scip. I. (bald nach
290 v. Chr.) st. parissuma, fuise t. Scip. II. (bald nach 258
v. Chr.) st. fuisse, Acües C. I. L. 1, 1500 st. Achilles u. 8. w.;

aber es bedurfte einer längeren Zeit, ehe der Gebrauch der

Doppelkonsonanten allgemein wurde; daher in den alten Ur-

kunden ein häufiges Schwanken zwischen den Doppelkon-
sonanten und einfachen Konsonanten, z. B. in IV tab. Scip.

(bald nach d. SC. de Bacch. 186 v. Chr.) cesistei, superasesy

aber essent, lieuisset, teiva. 2
)

2. Die meisten Fälle der Verdoppelung sind durch An-
gl eich ung der Konsonanten bewirkt worden, s. §. 41.

3. Ausserdem kommen folgende Verdoppelungen vor:

cc in bucca, occa, vacca, saccus, siccus, flocem, flaccus, floccea; (statt

bacca wird jedoch in den besten edd. bäca geschrieben; falsche Schreib-

arten sind auch: bracca oder bracha, buca, buccina, buccinator, muccus,

innen is us, succus, succulentus, succula st. braca, bucca, bücin-, mueus,

sücus, sücula;) in diesen Wörtern gehört das erstere c dem Stamme,

das letztere dem Suffixe an.

tt findet sich fast nur in solchen Wörtern, in welchen man nach

der Abstammung nur ein t erwarten sollte; daher schwankt die Schreib-

weise in der Regel zwischen tt und l. So wird tjuattuor in Inschriften

und den besten Handschriften geschrieben, obwol man nach der Ab-

stammung quätuor erwartet, skr. katvar-as, gr. -rixop-e;, Ttbupe;, goth.

1) S. K. L. Schneider Elementar!. I, 2. S. 390 tt". Co rasen Aus-

sprache Th. I, 8. 38. 174 - 178. 226 f. 249 f. 282 ff. II, S. 467 ff. -
2) Mehr Beispiele s. bei K. L. Schneider Elementarl. der Lat. Spr. I, 2,

S. 396 f.
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§. 42. Verdoppelung der Konsonanten im Inlaute. 1 23

fidvor; cottidie, älter und besser verbürgt als cötidte (d. i. cöt [statt

quot]-i-die), s. d. Lehre von den Korrelat! vpron. Anmerk. 1. — littera

und leitera oder litera (von li-n-ere) in den älteren Inschriften, in den

jüngeren Inschriften und in den besten Handschriften aber littera; aber

litu*, Ufer, nicht littus; — sayitta st. säg-ita (K sag), wie es auch in

Plautinischen Handschriften vorkommt, wenn es die Messung sägTtta

hat; — muttire besser als mut-; — in vielen Eigennamen, als: Attilius,

häufiger und besser als Atilius, Attejus besser als Atej-, Bruttii neben

Brütii, Mettim neben Melius u. s. w.; aber Brttannia, Britannicus sind

häufiger und besser durch Inschriften und Handschriften verbürgt als

Britt-, hingegen lirittones, nicht Britones. — Über rettuli s. d. Lehre

von den Präpos. §. 211.

tM in red-do, red-dueo, s. d. Lehre von den Präpos.

U in cuUeus oder culleum nicht cüleus (m), obwol Gr. xoXe6;, xou-

pilleus oder pilleum, nicht pileus (m), obwol Gr. ztXo;, über mille

und mülia neben mllia s. unten §. 148, 8; der Fluss Allia, Aüicn-

attium, seltener alium; baüiata von ßoXXeiv besser als balista.

Schwankend ist die Schreibweise in heüuari, elluari u. heluari, etu-

ari, halhtcinari, all- und Juduc-, aluc-, in vielen Eigennamen, als: Amü-
lins und AmuÜ-, Aquilius und Aquiü-, Duilius neben DuUlius und Dml-
Uhs, Lueilius neben LucUlitis, Pctilia neb. PeÜUius, Popüia neb. Popillim,

Sictlia neben Sicülius, Säliuftius und Sali-, Sutlius neben Suillius, auch

Stiellius u. s. w. (aber stäts Manilius, Acilius, Rutilius, Servilius u. s. w.),

Sallenthri besser als Sälent- u. s. w. Die Schreibweise mit Einem 1 ist

nach Inschriften und Handschriften der mit 11 vorzuziehen in bllua, cü-

cülio (Kappe), aber cftcullus, Palatium, palatium, Palatinus, nicht Pall-

(Corss. a. a. 0. I, S. 428 f.), pelex, paelex besser als pellex, obwol Gr.

rA)X*Z, 6, t
( ,
CybZfc (Ky^Atj) od. Cybebe (K-j^t)), nicht Cybelle, in den

.Subst. auf -ela, als: quere"la t lutela, corrtq)tela, loquela, mwstela u. S. w.;

ferner squälor, 8(ptälere, squälidus, nicht squall-, töles, nicht toll-, vilicus

besser als vill-. In einigen Deminutiven ist II durch Zusammenzichung

von Silben entstanden: olla aus au-lu-la (wie z. B. corolla aus coronula,

coronla), Hispallua u. MessaUa aus Hispänulus, Messänula von Hispänus,

Messäna, villa st. *vic-la, aus 'vicula wie viculus, aber villicus u. vi-

licus, Paullus, Patdia {Polio), Pauüinm, -a aus pauc-ulus, a; (nach Corss.

II. S. 532 aus TtaDpo;, da c sich dem folgenden 1 nicht zu 1 assimilire,

welcher Behauptung aber villa widerspricht; so auch pauUum in einer

voraugust. Inschrift (C. 1007), aber paulo in den Monum. Ancyr. aus

der Augusteischen Zeit und so auch paulum, paulo, paulisper, paulatim

in den meisten und besten edd.; Pollio in den Inschriften häufiger als

Polio.

Anmerk. 1. Die von Lachmann ad Lucr. ], 313 aufgestellte Kegel:

„poüt longam vocalein e duabus / alteram subtrahi, si sequatur » littera,

nisi ea casualis sit, ut Messalla Meaaalina, nulle milleni milli (Gen.), milia,

miliena; villa, villaticus, villula, villi», viliewt; stilla, stillore, stillis, atilin-

dium (so cd. oblong. Lucretii 1. d.), atelio (so Medic. Verg. G. 4, 243,
Nctpol. Fest. p. 313, 13 M.), hat keine allgemeine Gültigkeit, wie aus meh-
reren der vorhergehenden Beispiele erhi 11t, aueh atillicidium haben die be-

sten edd. des Cicero und so stftts in den Digestis Florcutinis ; aueh alellio

wird der Schreibung atelio vorgezogen.
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124 Verdoppelung der Konsonanten im Inlaute. §.42.

mm mamma (fA«HfJnr), nap^a), mammfda, aber mäinilla, mamillanus,

mummt» ist entstanden aus no-rai-mus, vgl. Gr. vo-jxKeiv, v6-{Ato-jxa, a.

Cursscn I, S. 438 f.; falsche Schreibweisen: squamma st sqitama, cum-

mi88or, commissator st. comisor (xiu^m). Über immo s. §. 41 S. 121.

nn. In vielen Eigennamen schwankt die Schreibweise zwischen n

und nn, als: Apernmim u. Aplninm (aberApp- unrichtig), Caecina besser

als Caccinna, Caesenius und Caesennius, Humd (Oüwoi), aber nicht Hüni,

wohl aber Chuni (Xouvot) i), Älamamü oder Älematmi besser verbürgt

als Al-amani, Marcomäni und Marcomäni Stat. Silv. 3. 3, 170 (Mapxo-

|j.avo() besser verbürgt als Afarcomamii (Motpxojxavvoi), Lhnannus u. Li-

manu* (Lucan. 1, 396), Münius und Munn-, Purstna (Hör. epod. 16, 4.

Sil. 8, 391 und sonst. Martial. 1. 22, 14, Pros. Eutrop., Flor., Frontin.),

Porsenna (Verg. A. 8, 646.), Poraina (Liv., s. Weissenb. zu 2. 9, 1.,

Plin. 34 c 39, Gr. Ilop^vac, Uopatvac oder riopoiv«;, Ilopotvo;), Sabina

und Sabivna, Spurinna und Spurina, Vinius und Vinnius; ferner: pina,

Stechmuschel, besser als pinna, wie rüva besser als rCwa, pinmtla und

pimila Plaut. Amph. 143, amdm und äneüus nach den besten edd. st

ann-, auch änus, urspr. Kreislauf, vielfach in Inschriften statt des ge-

wöhnlichen aunus; selbst in folgenden Compositis mit um und folg. n

ist die Schreibweise mit Einem n in Inschriften und Handschriften stark

verbürgt: cö-nectere, cö-nexu$, cö-niti, cö-nixus, cö-nubium statt des ge-

wöhnlichen con-nectere u. s. w.

pp nur selten, als: stloppxis (Onoinatopoet. Klapps) Pers. 5, 13, nicht

stlopus, stuppa, Werg, ntuppemt in den besten edd. statt stüpa, stüpeus,

vgl. Gr. ot'jtttj, oTtanrr)
; p u. pp schwankend in Apulejm u. Appuhjm;

Apulusj Apulia Apulicus nach Inschriften und den besten edd. st App-,

das bei Dichtern gebraucht wurde, da die erste Silbe mittelzeitig war,

vgl. Hör. Carm. 3 4, 10 (ubi v. Dillen b. und 24,4.; anders freilich ur-

theilt Lach mann ad Lucr p. 37; eüpedo, cüptdia u. s. w. u. cupp-; Juppiter

(aus Jov-pitcri besser als Jupiter; Lnpia u. Luppia, Stadt, aber Luppia

(Fl. Lippe) besser als Lupia\ suppua (von super, supra) ist entst. aus

supinus, s.Fest. p.290 b,5,6; ntppremut (st süpremus) bei Fest p.305 b
,

22 ff. scheint aus superrimus (Varr. L. L. 7 §. 51) entstanden zu sein.

Besser p als pp in cüpa, püpa (vgl. püpus, püpulus, -a. Falsch sup-

pellex st. süpeücx, da es von sftper und V leg- entstanden ist. Über

repperi, reppuli s die Lehre von den Präpos.

ff in offa, offala, aber öfella s. §. 48, 1; Suffinm Catull. 14, 19. 22,

1 u. 19, Füfetiun u. Fuffefius, süfes G. -ötis u. suffes, Sufenas U. Suffenas.

TT in narro neben gnarigavit bei Fest. p. 95, gnarus, Ainretium

( A^pTjTtov), Arretinu*, nicht Aret-, Amins, Arruntius Arruntinus besser

als Aruns, Arunt-, Cerretanus besser als Ceret-, cerrüm (entst. aus

cerebritus) besser als ceritus, parricida Uor. carm. 3. 29, 8 (aber parrl-

i ida Auson. Caes. 21, 2 im Hexameter), parricTda, parricidium besser

als paric-, särio u. xarrio, behacke, minürio ({Aivyp(Cw) besser als minur-

rio, Ihjürio, wie scaturio, richtiger als ligurrio.

88 in comissov (xomaCto), comissator u. s. w. ; aber * besser als ss in

pedtsequus (a); in Eigennamen vielfaches Schwanken, als: Massinissa

>) 8. Schneider a. a. O. I, 1. S. 203.

Digitized by Google



§.43. Ausstossung von Konsonanten im Inlaute. 125

in L agr. C. 200, 81 (111 v. Chr.), >) aber in edd. gewöhnlich MäsTnissa
(aber unrichtig Massinisa, Massanisa, Masanissa)*), Cossinius (a) und
Cösin-, Pasienus in d. Mon. Ancyr. und Pass- in anderen Inschriften und
in edd., Sossius u. Sosius u. a. Über ss nach einem Diphthongen oder
langen Vokale berichtet Quintil. 1. 7, 20 so: Ciceronis temporibus pau-

luinque infra fere, quoties « littera media vocalium longarum vel sub-

jecta longis esset, geminabatur, ut catissae, cassus, divissiones: quo modo
et ipsum (sc. Ciceronem) et Vergilium quoque scripsisse manus eoruui

docent. 3) Und so findet sich in Inschriften der republikanischen Zeit

caussa häufiger als causa, ferner accussasse, pro-, re-, repro-meisse, manu
missit C. I. L. I, 1012 neben manu misit ib. 1268; auch noch in Inschr.

der Augusteischen Zeit caussa neben causa, claussum Mon. Ancyr 11,42

neben daummU, 44, ussu, quaesso; in edd. desPlautus: caussa, occassio,

rissus, US8US, abussos, profussus, pertussus, comessus, lussi, rnissi, russinn,

prossum, des Vergils: caussa neben causa, cassus neben casus, occassus,

casmrus, Cressa neben Cresia, Ijyrncssus neben Lyrnesus, in- und recus-

sare, ob-, ad-, ex-, semessus, perossns, plaussus. Diese Wörter gehören

einem auf d oder t oder r ausgehenden Stamme an, als: cad-, claud-,

cd-, lud-, fud- u. 8. w., mit-, ut- u. s. w., quer-, rur-sum, pror-sum und

ohne Zweifel geht auch caussa von einem auf t ausgehenden Stamme
aus: ent, mit Vokalsteigerung caut-. *) So lässt sich also das erstere s

ans Assimilation mit dem folgenden s erklären. Ans der oben ange-

führten Stelle Quintilians geht hervor, dass zu seiner Zeit (um 50— 60

n. Chr.) die Schreibweise mit ss nach Diphthongen und langen Vokalen

wieder abgekommen war; auch wird dieselbe von den meisten alten

Grammatikern verworfen, da in späterer Zeit die geschärfte Aussprache

in den angeführten Formen nicht mehr stattfand. In welchen Wort-

formen aber sich die geschärfte Aussprache behauptete, in denen blieb

auch ss, als: clssi, clssum, üssi, amSsse, amässem, deUsse, deUsscm, luisse,

luissem, nösse, nössem u. s. w. — Schwankend: Näsica besser als

Nass-, nassiierna (Giesskanne) PI. Stich. 352. Fest. p. 169», 11 ff. besser

als nasiterna (Cato R. R. 11, 3), Pamasus besser als Parnass-, Lyrntsus

und Lyrness-, Gnösns und Onossus u. a. Griech. Eigennamen. 5)

Anmerk. 2. Im Auslaute verschmäht die Lateinische Sprache
die Verdoppelung der Konsonanten s. §. 38, 1.

§. 43. IV. Ausstossung von Konsonanten im Inlaute.")

1. Wenn das Zusammentreffen von zwei oder mehr Kon-
sonanten eine Härte oder Schwierigkeit oder auch Unmög-
lichkeit der Aussprache bewirkt, welche weder durch Assi-

milation noch durch Dissimilation der Laute gehoben werden
kann; so sucht die Sprache diesem Übelstande dadurch zu

begegnen, dass sie einen oder zwei Konsonanten ausstösst.

Am Häufigsten geschieht diess bei einer Anhäufung von drei

1) CorBsen a. a. O. II, 8. 281, Anmerk. — 2) Schneider a. a. O. I,

2. 8. 440. — 3) 8. Schneider I, 2. S. 431 ff. Corssen I, S. 282 ff. —
*) Über die Ableitung des Wortes causta vgl. Corssen I, S. 356 u. Krit.

Beitr. 8. 445. — *) 8. K. L. Schneider Elementarl. I, 2. 8. 441 f. —
«) S. Corssen Aussprache 2 I, 8. 35 ff. K. L. Schneider Elementarl. 1,

2. 8. 389 — 381 und 488 ff. L. Meyer V. Gr. I, 8. 258 ff.
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126 Ausstossung von Konsonanten im Inlaute §. 43.

oder vier Konsonanten. Daher das Gesetz der Lateinischen

Sprache, dass ein Konsonant nicht verdoppelt werden darf,

wenn ein anderer Konsonant entweder folgt oder vorhergeht,

wofern nicht eine Muta vor einer Liquida steht, als: approbo,

supplex, sii^ragor, Bu/flo, e/)?uo, c^ringo, vgl. Priscian. I, 44 p. 559 P.

p. 34 H. So sagt man cur-#um st. curr-*um, fa/-sum st fa//-*uin von

fallo, ce«-«um st. ccn^-aum von cens-eo, for«itan st. for«-*itan, surj/o st.

BUrrgo von sub-rigo, por</o poet. st. porrgo von por-rigo, surpo poet.

st. Bur-rpo von sur-ripio, Bernd Ter. Andr. 882 st. scns-sti (d. i. sensisti),

di*ce*/i Pl.Asin. 251. st. disces-sti (d. i. discessisti); tran-silio, tran-«cendo,

tran-Ä^ribo st. tranK-*ilio u. s. w., di-*;>icio st. di/r-jrp-; aber bei ex-n-, als:

cjr-«equor, cx-sul, csc-spiro ist diese Schreibart der anderen ohne als:

ex-equor u. s. w. vorzuziehen.

2. Nach dieser allgemeinen Bemerkung wenden wir uns

nun zu den einzelnen Konsonanten, welche im Inlaute
ausgestossen werden.

1) Kehllaote: c
t q, g, h.

c und g vor m in lü-ma (Lache, Sumpf) neben lac-us, lac-una, ahd.

la-ha, nhd. Lach e; lü-men neben lüc-ere; li-mm neben ob-liquus, lTc-inus

(krummgehUrnt), li-mes (via transversa, Querweg, vgl. Fest. p. 110, 2),

li-men (Schwelle, Querholz); ß-wo, V tec-, neben tig-num, frü-mentum

neben frü-ges, subte-men neben teg-men, albü-men neben albü-go, femi-

men neben ferrü-go, ex-a-tnen st. 'ex-ag-men, vgl. ag-mcn, con-ta-tninare

neben con-tag-io, flä-men (Priester), flam-ma neben flag-rare, ju-mentum

von ju-n-gcre, vgl. jug-um, sTt-men von sug-ere, ü-mere, w-mor, ü-midus,

V ug-, Uf-p6c; — vor l in pä-lus, Pfahl (K päg-, pa-n-gere); — vor «

in fä-na
}
fä-nugn, vgl. Xd/-VT), Xdy-voc; ara-nea

}
äpay-vTj; lü-va neben lüc-

erc, (fe-ni
}
de-narius von dec-em; qui-ni, qut-narius von quinque; zwi-

schen n und t in quin-tus von quinque, vgl. Quinc-tus, -tius, -tilius,

-tilianus ältere Form, aber in der klassischen Zeit ohne c; — c und y
zwischen l und m in /id-mentum von fulc-io, ful-men von fulg-eo;

c zwischen r und n: quer-mut von querc-us;

c, q, ff zwischen den Liquidis l oder r einerseits und s oder t an-

dererseits, als: mulc-eo mul-si mul-sum, farü-io far-si far-tum, so auch

/er-tum (Opferkuchen), falsche Schreibart ferc-tum, sarc-io sar-si sar-tum,

fulc-io /id-si /ul-tum, parc-0 par si (altlat.) par-mm par-simonia, /or-tis

neben altlat forc-tis (fest, stark, brav, vgl. Paul. Festi p. 84, 8; arc-eo

ar-tus, ulc-iscor id-tii8\ torqueo tor-si tor-tum; mul-ta u. mul-tare, durch

alte Inschriften l
) und die besten Handschriften beglaubigt, midc-t- zu

verwerfen; (per-coni-ari kommt von contu-s, Kuderstange, ursprüngl.

ein Schifferausdruck ; die Schreibweise per-cunetari ist aus der verkehr-

ten Etymologie von cunetus oder cunetari entstanden; 2)

ff vor s und t ist = c, mulg-eo mul-si mid-sum (aber mtde-tra, mulc-

/n/m, mulc-tus G. -us), urg-eo ur-si, indulg-eo indtd-si indtd-tnm, sparg-o

spar-si spar-sum, merg-o mersi, fulg-eo /id-si; terg-co ter-si ter-sum; nach

*) 8. Co rasen Aussprache II, 8. 155. — 2) g. Co rasen Krit. Beitr.

8. 4 f. Nachtr. 8. 42 f.
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§. 43. Ausstossung von Konsonanten im Inlaute. 127

vorhergehendem Vokale vor t in au-twmma (von aug-ere) i) (so in den
besten edd. st. auc-tumnns, aber auc-tor u. auetoritas, nicht aut); ac-t-iua.

das Corssen (Krit. Beitr. S. 11) von V seg-, skr. V san^- (heften und
haften) ableitet und mit seg-nis (langsam) zusammenstellt; ae-l-iua ist

demnach der Komparativ des Partizips sec-tus (g vor t wird c) und
bedeutet eigentlich haftender, daher langsamer, wie PI. Cist. 4. 2, 24,

später = minus;

c vor rf in hö-die st. höc die, nü-dius tertius, quartus u. s. w. statt

nunc dius (= dies) sc. est, vor 3, 4 u. s. w. Tagen;

g vor v in brev-ia st. *breg-vis *breg-uis, vgl. ßpax-6«, Uv-u st. *leg-

vis 'leg-uis, niv-it st. *nigv-it *nigu-it neben ningu-it, ning-it, nuc, niv-ea

neb. altlat. ning-uis, fiv-ere altlat. neb. fig-ere (Fest. p. 92, 8), fav-ere skr.

V bhag (verehren, lieben), fov-ere, faxnlla fav-ua neben «ptu-j-etv (rösten),

skr. bhak-ta8 (gekocht), bhä£-anam (Topf, Kochtopf), ahd. bach-an (dör-

ren, kochen), nhd. back-en, 2
) uv-ere neben uy-po;, skr. V uksh- (sprengen),

red-iw-ia (Nietnagel) st. * red-ungv-ia von ungu-is, co-niv-ere s. §. 37, a),

torv-us st. *torg-vus, skr. V targ -(drohen), viv-ere st. *gvigv-ere, daher

vixi st. *gvigv-si, vic-tt/8 8t. *gvigv-tus, viv-ua st. 'gvigv-us, vgl. alt-

Dord. kvik, ist kvikv-ir (lebendig), kvikv-endi (Thier), nhd. quick (er-

quick-en); in mu-es, ntv-ere, mv-eus u. s. w. g vor dem v geschwunden

(vgl. ninguit, ningit), in nix aber das v vor dem s (nix = nig-, nic-s) ; in

fru-or st. *frugv-or neben frug-es, fruc-tus ist gv geschwunden;

c und ff vor a und c oder / in aes-centi (so in d. besten edd ) neb.

eex-centi, aes-centiea, Sea-tim neben Sex-tius, di-aco st. *dic-sco, mi-aceo

st. mig-sceo, firj-vufAi, mia-tua neben mix-tus;

ff vor j in major (us) neben mäg-is, mäg-nus, pid-e-jnm neb.

pul-cg-ium st. *pul-cc-ium von pul-ex, m?-j<> neben mi-n-go, ä-jo neben

ad äg-ium, skr. V ah- (sagen);

h in nemo (st. •* nehomo), praeda (st. *praehenda), praedium (st.

* praehendium), pratbere und debere (st. 'prae- und de-hibere), vemena

poet., seit. pros. 3
) 8t. veliSmens, prendo statt des gewöhnlichen pre-

hendo, mi st. mihi, nll st. nthtl, cora bei Sp. st. cohors, aen-ua neben

ahe-nus u. a.

2) Lippenlaute: p, b, f.

P wird ausgestossen vor m in rü-mentum {== abruptio Paul. Festi

p. 271) st. rup-nientum v. ru-m-pßre, 5-mea -Tt-is st. ap-mes, V ap-, ap-tus,

amentum ; b in glü-ma von glüh-ere, la-mium st. Mab-mium (Corssen
Ausspr. I, S. 34); b vor a in den mit a verlängerten Präpositionen aba,

06«, attba, als: aa-pello, oa-porto, oa-tendo, oa-tentum, oa-cen, aua~cipw, aua-

citoj aua-pendo, ana-tineo, 8ua-tento, aua-tidi\ aber in 8u-apieio, au-apiro

u. a. ist b zuerst dem a assimilirt, dann aber geschwunden ; von ab und

Zb verschwindet ferner das b in a-perio, ö-perio, ö-mitto.

3) Zahnlaute: / und d.

a) t in rl-mua neben ip-e-x-|A<Sc, vgl. C. I. L. I, 195 tri-rca-nwa (t

vor m wird s, s. §. 40, 5;

1) Aber Corssen Krit. Nachtr. S. 46, Ausspr. I, 8. 37 leitet es von
»kr. V at?-, sättigen, wohlthun, Gr. £^-ctv, sättigen, or-ere, gesund, wohl,

gesegnet sein, ab. — 2
) 3. Corssen Krit. Beitr. S. 57. — 3

) S. Lach-
mann ad Lucret. 2, 1024.
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128 Ausstossung von Konsonanten im Inlaute. § 43.

h) t u. fl vor s, als: IIa 8t. Mit-s, G. litis, Arpinas, -at-is, SamnT-a,

itis, f<m-*. font-is, mm-*, ment-is, regen-a, rcgcnt-is, aman-a, amant-is

u. s. w., sor-fty sort-is, eque-a st. *equit-8, G. equit-is, virtüs, -üt-is;

frons, frond-is (altlat. fru-s Enn. Ann. 562 V. od. fro-a Varro b. Charis.

1, p. 10T), 75, nr. 107. Lind, zugleich mit Verlust des w, PI. /runde*

Enn. Ann. 2'ili V.), dm-*, dent-is, lapt-s, -idis, ua-s, väd-is (die Kürze

von vil* beruht auf Auson. idyll. 12), cuatö-8, -öd-is, crm- und diacora G.

-cord-is, u. s. w.; mit Ersatzdehnung das einsilbige pea, pt5d-is, und die

drei mehrsilbigen abiea f., aries m. paries m., G. -et-is, in denen ein i

vor -e* vorangeht; sent-io mitt-o w»-«; claud-o clau-si, rid-eo

ri-ai, vid-eo viaum, prand-co pran-aum, mord-eo mor-aum, trüd-o tr'u-ai

trü-aum ; (die Supinform auf -aum ist in diesen Verben dadurch entstan-

den, dass der T-laut vor dem / des Suffixes -tum in a Ubergegangen

ist, und das / vor -tum in a verwandelt hat, worauf aber das crstere s

ausgefallen ist, s. die Lehre vom Verb;) nach Ausstossung des T-lautes

wird der kurze Vokal lang, als: vTd-eo vt-aum, divTd-o divi-si divi-aum;

in den Compositis mit ad, vor sc, *p, st, als: a-acendo, aspicio, a-ato;

d vor t in tend-0 ten-tum, in-ten-tua, eon-ten-tua, porlen-tum, oaten-tum

u. s. w. (aber dcten-sus), s. d. Formenl.;

d vor m in cae-mentum von caedere, rä-mentum von rad-ere, rä-mua

neben räd-ix, aqua-ma, V skad-, skr. khad- (bedecken); vor l in acä-Ut

st. 'scand-la von scand-ere; vor n in el-na st. *sced-na, umbr. ccs na,

altlat. ces-na, V scad-, skr. khad- (essen, verschlingen), fi-nia st. 'fid-

nis von fi-n-derc (scheiden, spalten); vor c in hö-c st. *hod-ce, quöcircn

st. quodc-; vor gm in n-ffnosro, a-fjnomcn, a-gnnlua st. ad-gn . ; vor v

in ava-ri* neben suäd-us, Suad a, suad-ere, skr. svad-us, gr. ^5-6« st

4) Liquider Laut r.

r vor a in pro-aa st. *pror-sa aus 'provorsa, prorsus, au aum altl.

st. sur-sum, ru-sum altlat. st. rur-sum, Maa-pUer neben Mars-piter, in

Juie-ai, hae-aum von hacr-eo, hau-ai, hauaurua (poet st. haus-tu-rus) von

haur-io; — r vor at nach vorhergegangener Angleichung in toa-tua von

torr-eo st. *tors-eo, vgl. Tips-opat, ?«pc-cuvto, Tapa-fa, tea-ta (gedörrtes,

gebranntes Gefiiss) st. *ters-ta, tea-tia st. 'tcrs-tis und tes-tamentum von
V tcrs-, skr. tras- (hallen, aufrecht halten), pea-tia st. 'perd-tis *pers-

tis von perd-o; — r vor sc in po-aco st. *por-sco, V porc-, vgl. prec-or,

proc-o(r), skr. V pra6h- parcli- (bitte, precor), davon pn-s-tulo st. *po-

sc-tulo, rom-pe-sro skr. V parc- (verbinden) st. * com-pcrc-sco, diape-avo;

— r vor /. in via st. *vil-s von vol-o, skr. V var- (auswählen); —
r vor p in Ih-osvpnaia altlat. st. Proscrpn- (Proserpina); — r vor b in

rmdiebria neben mulier, funeliria von funus funer-is, fenebria von fenus

fenor-is, febria st. 'fer-bris von ferv-ere; — r vor t in aempUemua st.

*sempcrternu8; vor d in ped-cre neben 7ripo-£iv, podex-, — r vor j in

pZ-jero neben per-jurium u. a.; aber st creb-eacere, increb-esc-, percreb-

cac- haben die besten edd. crebr-esecre u. 8. w.

5) Nasenlaute: n und m.

Der Ausfall von m (n) streitet in folgenden Wörtern zwar mit der

Etymologie, ist aber sowol durch Inschriften als Handschriften hinläng-
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§.43. Ansstossung von Konsonanten im Inlaute. 129

lieh verbürgt: cö-nubium, cö-nectere> cö-nextts, cö-niti, cÖ-nivere, co-nixi,

änu-Ut«, äneüus, pt-nuUi (neben pinna, penna, altlat. pesna); — vor h:

cö-haereo, eo-heres, cö-JUbeo, cö-)u>rtor; — vor j und v vereinzelt in In-

schriften co-jux oder co-junx neben con-jux (über co-icio st con-jicio

8. j,) eo-ventionid SC. de Bacch. (186 v. Chr.) st. con-ventione ; — vor *

schon in Inschriften der republikanischen Zeit, besonders aber der Kai-

serzeit, als: cesor st censor, co-sol t Scip. C. I. L. 31 st. con-sul, co-

sentiont t. Scip. B. f. C. I. L. I, 32. co-sohretur SC. de Bacch. C. I. L.

I, 196, 7. 9, 18, ferner co-servus, co-serva, co-sensus, ro-sularis, Co-sentia

u. s. w.; so auch co-s-mittere bei Fest. p. 51 st. com-mittere mit vor-

geschobenem s; sanguTs (Gen. sanguin-is) statt *sanguins, delphis statt

•delphins u. 8. w.; festra Enn. p. 186 V., mo-stcllaria (Hausgespenst)

von 'mo-stellum, Deniin. von mon-strum, %-sicium st. in-s- von -in-seco,

pö-meridianus st. •pos-m-, pi-so neben pinso, tü-sus neben tunsus von

tund-o, terrae aus *terra-ns (vgl. Musü* Mouoäc st. \\Io6aa-v;), agrös

aus *agro-ns (vgl. d^poii« st. *4fp6v«), quasi st. quan-si, quam-si (m vor

s wird n, s. §. 40, 8); äs st. ants, als: elephas, Atlas, Athamäs u. s. w.,

-üs st. unts, als: Hydrns, Opus u. s. w., oft -as und -es in den Partizi-

pien auf -ans und -ens, so in Handschriften des Plautns curas u. cogitas

HL 201, aceubas 663, pandiclas Men.832, dormies Mil.272, obedies 1129

u. s., des Lucretius animas 1, 774, transmutas 2, 488, contractas 853,

inst os 3, 1064, metas 5, 690, vaciüas 6, 554, häufig in Inschriften, als:

infasj doles u. s. w., sowie auch in den Suffixen -iesi-s, -esi-s, -esiu-s, st.

-iensi-8, -ensi-s, -ensius von Einwohnernamen, als: Ostieses oder Oste-

sesy Pisaureses u. s. w.; aber Megalensia und Megalesia bei Cic; die

Zahladverbien mit dem Suffixe -iens, welches der älteren und klassischen

Zeit angehiirt, haben in der späteren Zeit das n ausgestossen, als: quo-

ffe», tofies, aliquoties, quinquies, sexies u. 8. w. st. quotiens u. 8. w.; die

Lateinischen Grammatiker, wie Priscian u. A. lehren, ohne Zweifel ihr

Zeitalter berücksichtigend, dass in quotiens, totiens, aliquotiens, multo-

tiens die ursprungliche Endung beibehalten sei, in den bestimmten Zahl-

wörtern hingegen die Form auf -ies herrschend geworden sei, als: quin-

quies, sexies u. s. w. >); auch bei den Ordinalzahlen war das ursprüng-

liche Suffix -censumu-s, -gensimu-s, wie es sich auch in Inschriften und

Handschriften findet, als: vicensumus, quadragensimus, duodevicinsimus

u. s. w., 2) jedoch scheint die Form auf -cesimus, -gesimus in der klassi-

schen und späteren Zeit die gebräuchlichere geworden zu sein; auch

von dem Suffixe -osu-s (z. B. form-osus) war die ursprüngliche Form

-onsu-s, z. B. formonsus (Grut. 669, 10); — n vor / nur ganz vereinzelt

in Inschriften der späten Kaiserzeit: i-fer, i-fra; — vor t auch ziemlich

selten, als: praegnatem PI. Truc. 4. 3, 37. Afr. Com. Ribb. p. 158,

pmegnate Macrob. 3. 11, 10, in Inschriften, besonders der späteren

Kaiserzeit, als: benemereti (363 n. Chr.), aber der republikanischen Zeit

nur dtdrot st. dederont (dederunt); — vor g in ligula neben lingula; —
vor d zuweilen in Inschriften der Kaiserzeit, als: faciedus, Alexader u.a.

— m (n) fällt aus vor gn, wie co-gnosco, co-gnatus, co-gnomen St. con-gn-,

i-gnavus, ignarus, ügnoro, i-gnosco 8t. in-gn-; — vor l nach Gell. 2. 17,

1) 8. Neue Formenl. der Lat. Spr. II, S. 122 (8. 171 f. 2). — 2) Neue
a. a. 0., 8.. 116 (8. 163 2).

Kühner, Antftthrl. Qrammaük der Latein. Sprache. 9
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130 Ausstossung von Konsonanten im Inlaute. §. 43.

8: co-ligatus et co-nexus producta dieuntur, wo aber mit Lachmann
ad Lucr. p. 136 co-jugatm st coligatus zu lesen ist; — nd vor l in scä-la

von scand-ere; — ni in septe-ni, nove-ni 8t. 'septem-ni, *novem-ni von

Septem, novem, circu-eo neben circum-eo, circii-üwi, -itio neben circum-it-;

co-agulum, co-egi, co-actum, co-ale&co, co-angusto, co-apto u. 8. w. ; aber

com-itium von *com-ire; — m vor l in pre-lum von pröm-o; — in vor

p in typanum Catull. 63, 8 st tynip- (T6f*7iavov) wegen des Metrums,

aber von V xuir-.

6) Zischlaute: a und x.

d) s vor m, n, 2, t, d: re-mus st. *ret-mus, •rcs-mus, s. Nr. 3. a),

pl-lum (Mörserkeule) und Pi-lumnus (stampfender Gott) von pis-ere

(altlat., pi-n-sere später), Ca-mena st Cas-mena altl.it., Ca-millus statt

Cas-m- altlat., po-inoerium und po-meiHdianus (entst. aus pos-m-, über

pos als Präp. und in Compositis s. die Lehre von den Präp.) neb. post-

mcrid-, po-merium neb. post-moerium Varro L. L. 5 §. 143, dumosiis st.

*dusmosus, dusmus bei Liv. Andr. (Fest. p. 67, 8), pö no aus pö-sino,

pö-ne statt *pos-ne *post-ne, cä-nus, grau, neben Osk. cas-nar (Greis)

Varr. L. L. 7, 29, cas-cus (alt) »), ce-na statt ces-na altlat. (Fest p. 205,

15, satin statt satisne, viden, abin, vin u. s. w. videsne u. s. w., cor-

puitntus von corpus, qita-lum neb. quas-illum, ju-dex st. *jus-dex, i-dem

statt *is-dem; di- statt dis-, als: diduco, di-gero, di-jitdico, dl-lanio, di-

moveo (dismoveo altlat.), di-mano, dl-numero, diri]rio
y
di spicio, di-vello;

ec- st. ex- vor /, als: ec-fero; trä- st. trans, als: trä-do neben trans-do,

trä-duco neben trans-d-, trä-no neben trans-no, tran- statt trans- in

tran-*ilio, tran-scendo, tran-scribo, Uber alles dieses s. die Lehre v. den

Präp., tr^-deoim st. *tres-d-, tr€-viri\ vo-pte altlat. et *vos-pte (Fest

p. 379, 10); spo-pondi st. *spo-spondi, stt-ti st *ste-sti (vgl. T-otTj-fxt =
*o(-(mfj-|xt st. * aT(-<mQ-fjLi) ; vl-r st. *ves-r, skr. vas-antas (Frühling), lit

vas-ara, (Sommer), f-ap st */io-op, Cere-alis neben Ceres, Cerer-is, tn-wi,

vi von vis, vir-es, vir-ium, vir ibus; in der Deklination vieler Wörter
mit dem Suffixe g*, als: di-ßs di-e-i st. 'di-es-i, di-e-m st. 'di-es-era, di e

st *di-es-e; spes ape-i st *spes-i, spe-m st. *spcs-em, vgl. sper-es sper-

ibus altlat., sper-are, fid-es fid-e-i, fam-es fam-e-i altlat., pleb-es pl*b-e-i,

aber pub-es pub is st. 'pub-es-is neben pub-er-is, mol-es mol-is st. mol-

es-is, vgl. mol-es-tus u. 8. w., s. d. Formenl. Über den Ausfall des *

vor dem Supinsuffix -mm von Verben auf t oder d s. Nr. 3), b).

6) 05 gibt in mehreren Wörtern vor c u. t seinen gutturalen Be-

standtheil c od. q auf, so dass nur s übrig bleibt, als: scs-centi, ses-cen-

ticit, Ses-tiu*, di-sco st. *dic-sco, misceo st. *mig-sceo, mistux neb. mixtus;

— das übriggebliebene 8 fiel vor d, n, w», jt
v in den meisten von sex

abgeleiteten oder damit zusammengesetzten Wörtern aus, als: *e-w,

sldecim, 8^-digitus (sechsfingerig), äi-jugis (sechsspännig), sl-meslris, «?-

vir neben sex-vir; von V tec-, erweitert durch s zu tex-, texere (gr.

T6x-, skr. tak-, zeugen, verfertigen, machen) 2), ala (st *tex-la) Ge-

webe, sub-ti-lis (st. *sub-tel-is, eigentlich untergewebt, daher fein), sub-

a-men st. "sub-tex-men, tl-him (st. *tex-lum), Geschoas, neben t6£-ov.

1) S. Coraacn Aussprache IT, S. 652. — 2
) 8. Curtiua Etym. Nr. 235

und Corssen Ausspr. II, 8. 531.
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7) Halbvokale: j und v.

a) j zwischen zwei Vokalen in den altlat. Formen pfova (sp. plus

st. 'plo-jus, pk or-es st *ple-j-os-es; ferner c-uncti, entst. aus co-juncti,

hor-tm* aus *ho-jor-nus (jör-jar, Jahr), bi-yae, quadri-yac neben bl-,

quadiT-jugus; in den Konjunktionen dum, do-ni-cum, do-ne-c und in den

Suffixen -dam (quon-dam, qui-dam), dem (pri-dem, i-dein), -de (in-de, un-dc),

•dum (mane-dum, du dum. inter-dum u. s. w.), do (quando, aliquan-do

ist ein aus i entstandenes j ausgestossen von die-, diu-, skr. diva-

(Tag); in den Compositis von jac-ßre fällt j vor » aus: ab-icere
y
ad-

ieere
f

cö-icere di-icere, t-icere, in-icere, Öb-icere, prö-icere, re-icere, aüb-

icere, so auch objex in den Kasus, als: Öbicc st. objice, Öbicea-, (aber

dissicere altlat. statt dis-secare ») :] über die Dichter s. §.17,2 und Uber

die Messung der älteren Dichter ui-icere, cön-icere u. s. w. s §. 46,

Amnerk.ö; hingegen ab-jeci ab-jectus, ad-jeci u. s. w.; die Lautverbin-

dung von ji wie die von vu war dem Römischen Ohre unangenehm.

b) v vor t u. m in mö-tus, mö-mentum, adjü-tua mit Ersatzdehnung

von möv-ere, juv-are; — v nach t und « in den Pronominalformen te,

tibi von tu. skr. tva-, se, sibi neben sui, skr. sva-; nach anlautendem s:

saviuni neben su avium, skr. V svad- (kosten); «wor, skr. svas-r, goth.

svis-tar, ahd. sves-tar, aopor und aom-nua, skr. svap-nas, aoeer, skr.

evacura-s st. *svac-, göth. svaihra, aon-ua, son-are, skr. V svan- (tti-

nen), aordes vgl. goth. svart-s (schwarz), aol skr. V svar- (glänzen),

tutumu skr. svar-as (Ton), sud-or, audare, skr. svid-jä-mi (schwitze),

ahd. sveiz; nach t in quattor neben quattuor, skr. fcatvär-as; nach c in

cn»wr, x6u>v, skr. cvä (Stamm evan); zwischen zwei Vokalen: Tlnae-ua

neben altlat. Gnai-v-os, prae-s neben prae-vides in d. 1. Thoria, also

von prae-videre, s. O. Müller ad Paul. Festi p. 223, 9, prae-co aus

'prae-voco, ae-taa st. *aevi-tas von aevum, di-tior di-tisaimua neben di-

vitior, di-vitissimus von div-es, bo-nm, bo-bua von bös (*bov-s) böv-is,

qiio-rmm, ae-oraum u. s. w. aus quo-vorsuin u. s. w., nö-lo aus ne volo;

femer auf Inschriften, und zwar schon seit der Gracchenzeit, zwischen

Vokalen bei vorhergehendem oder folgendem w, als: fluiua st. fluv-ius,

juentn st. juv-enta, vi-m statt viv-us u. s. w. ; über die Ausstossung

des v zwischen Vokalen in Formen des Perf, Plpf. und Put ex. s. die

Formenlehre.

An merk. In mehreren Wortformen sind ganze Silben ausgestossen,

als: mä-lo aus 'mage-volo; im-pö-menta („quasi imponimenta, quae post ce-

nam mensis imponebant" Fest. 108, 18) aus *im-po-si-inenta, *im-po-s-menta,

vgl. po-no aus *po-sino *po-s-no; pul-menlum neben pul-pa-mentum von
pulpa; imus aus inßmu», skr. adhamas^)^ ven-do neben venum-do: ae-modiua

st. *scmi-m-, «e-stertiua st. * semi-as-tertius, se-libra st. *semi-l-; seresrunt

Laer. 1, 306 st. scr-cn-cscunt; tragi-efimoedia PI. Amph. 59 u. 63 st. tragicH-

cümoedia; cor-dolium st. * cordi-dolium, ä-la (Schwinge, daher Flügel des

Vogels) st. *ag-su-la *axula neben axilla, dem Deminutive von *axula,

V ag-; mä-la st. * mag-su-la (V mag-, vgl. fiaaou», knete, quetsche), Kinnlade

als Quetsche, neben maxilla, dem Demin. von maxula; tä-lua st. 'taxulus

V tac-y skr. tanK-, zusammenfügen), Knöchel, zusammengefügtes Glied, neben

tax-illus, Dem. von 'taxnlus; (aber vexillum scheint ein Deminutiv von
'vexum zu sein, V vch-, veho, vexi, vgl. vexare, auxüla [auc-s-illa], Topf-

1) S. Wagner ad Verg. A. 7, 339 dis-sice conpositam pacem, wie PI.

Cure. 424. — 2) 8. Corssen Krit. Nachtr. S. 207.

9*
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132 Epenthese oder Einscbiebung von Konsonanten etc. §. 44

eben, von V auc-, ist ein Deminutiv von *auc-ula;) u. a., in einigen ohne

Zweifel zur Vermeidung gleich oder ähnlich klingender Silben, als: la\n-

citla 8t. Mapidi-cida, hoini-rida st. * homini-cida, «li-pendium st. *stipi-pen-

dium, sangui-auga st. sanguini-suga, veni ficium st. * veneni-ficium.

§. 44. V. Epenthese oder Einschiebong von Konsonanten im Inlaute. 1

Sowie zur Erleichterung der Aussprache oft Konsonan-

ten in der Mitte eines Wortes ausgestossen werden, so tritt

auch bisweilen der entgegengesetzte Fall ein, dass zu glei-

chem Zwecke Konsonanten eingeschoben werden.

1) p. Zwischen ms und mt wurde als Vermittclungslaut ein p
eingeschoben, als: sum-o sum-^-ai 8iim-;>-tum, com o com-p-si com-

/>-tum, dem-o dem-^-si dem-^-tum, prom-o prom-;>-si prom-/>-tum, con-

tem-no con-tem-7>-8i con-tem-p-tum, hiein-/)-s, aber besser hietm. Diese

Schreibart wird durch Inschriften und Handschriften beglaubigt, und

ebenso auch oft gegen die Etymologie tcm-j>-to tem-/>-tavi teni-p-tatuin,

teni-/>-tare st. tent-o u. s. w., das von tend-ere herkommt, wie in-ten-

tare von in-tend-ere. Auch im Deutschen findet man dieselbe Erschei-

nung in der früheren Schreibweise Ampi, Ambt, sampt, sambt u. s. w.

st. Amt, sammt (samt). Wenn in Handschriften der Römischen Autoren

zuweilen auch dani-;;-num, dam-jj-nare, sollem-^-nis u. dgl. gefunden

wird, so rührt diess von den Abschreibern her, welche der falschen Aus-

sprache der spätlat Volkssprache folgten.

2) m in fi~m-briae PI., Faser, neben fibra.

3) t in pec-t-o neben nix-to, plec-t-o neben zllx-w, fle-ct-o, nec-t-e,

nic-t-o neben nic-o; scri-p-t-ulum Nebenform von scri-p-ulum (auch serü-

p-ulum), Schnitzel, kleinster Bruchtheil eines Raummasses, Gewichtes

oder einer Münze (V scri-, schneide, verschieden von V scrib- scrib-ere). >)

4) n in si-n-o neben si-vi, sl-tum, U-n-o neben Ii mm, con tem-n-o,

sptr-n-o; — vor c und g in vi-n-co neben vic-i, vic-tum, na-n-cütcor,

na n-c-tm neben nac-tus, ta-n-go neb. altlat. tag-o, fra-n-go neb. freg-i,

frac-tum, pa-n-go neben altlat. pag-o, mi-n g-o neben 4-u.tY-£o>, ju-ngo

neben jug-um u. s. w. (so auch häufig in Handschriften conju-n-x statt

des gewöhnlichen conjux); tptadrin genti, octi-n-genti; a-n-g-uis neben

fy-t; u. a.; vor d in fi-n-do neben fidi, sci-n-do neben scidi, fu-n-do neb.

füdi, tu-n-do neben tu-tudi; vor p oder b geht n in m über (s. §. 40, 7),

daher cu-m-bo neben eub-ui, ru-m-po neben rup-i, rup-tum. (Aber n vor

*, wie the-nsaurus [so oft in Handschriften, auch in Inschriften] st. the-

saurus, und Athamaru, Atlans und Andores in Inschriften der Kaiserzeit

gehört wahrscheinlich der Volkssprache an.)

5) g in spargere neben axefp-uv, l-anap-fjtai, a7rap-'rjvat, V spar-.

An merk. 1. Dass in red-igere, prod-esse, prod-iro, sed-itio, red-hibeo

d nicht eingeschoben ist, ebenso auch nicht s in abs-tergeo, aa-porto (st.

*abs-p-), os-tendo (st. *obs-t-), sus-tineo (st. *subs-tinco) u. 8. w., werden
wir in der Lehre von den Prftpos. sehen; über se-r-o st. se-s-o s. §. 35, 2

An merk. 2. Fest. p. 314* 24 f. führt ein auffallendes Beispiel eines

dem Anlaute vorgesetzten * an: itrüavum (von tri und avus, der Va-

1) S. Corssen Aussprache 2 I, 8. 122 ff. K. L. Schneider Elemen-
tarlehre der Lat. Spr. I, 2. S. 455 ff. 2) S. Corssen Ausspr. I, 3. 514 f.
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ter des atavus oder der atavia) antiqui dicebant pro tritavo, sowie hinge-

gen p. 313*, 32 ein auffallendes Beispiel eines im Anlauto abgefal-
lenen *: Irena st. strena (Warzeichen). In aliöquin, ceteröquin neben dem
häufigeren und in den edd. hinlänglich beglaubigten aliöqut, ceteröqui scheint

das n erst spftter angesetzt zu sein; Corssen Ausspr. II, S. 839 erklärt

diese Formen für Ablativformen von qui = auf andere, übrige Wuise,
übrigens; auch afqtü ist gleichfalls aus dem Ablative qui hervorgegangen,
eigentlich doch wie, dann aber doch; die Form atquin ist zweifelhaft,

Stat. Tb. 6, 161 muss at quin gelesen werden.

§. 45. VI. Metathesis oder Umstellung der Konsonanten im Inlaute.

Die Metathesis oder Umstellung der Konsonanten
ist im Lateinischen auf wenige Fälle beschränkt; besonders

tritt sie bei der Bildung einiger Perfekt- und Supinformen ein,

als: Ur-o trt-vi, £r»-tura, cer-n-o cre-vi ere-tum, sper-n-o spre-vi spre-

tum, Bter-n-o atrSL-vi «Irä-tum, gna-tiw von V gen-, gi-gno st. gi-gen-o,

vgl. gen-ui, gen-us. In vielen Wortforinen steht dio Lateinische Sprache

zu der Griechischen in entgegengesetztem Verhältnisse, als: cer n-o

xp(-v-a>, caro xpea;, cor cor-dis xpaofa poet., xapifa pros., Jtordeum xpiöV;,

porrum jrpdtaov, dulc-is St. 'dluc-is yAux-6«, pul-mo st. 'plu-mo, rvEu-fxojv,

scalp-o st. 'Bclap-o, Y>.d<p-u>, sculp-o st. *sclup-o 7X69-ÜJ, febris st. 'ferbis

von ferv-ere, precula st pergula (Vorsprung des Hauses), von Quintil. 1.

5, 12 als Barbarismus bezeichnet. Ferner: misc-ere st. mic-scßreV mig-

(ul(y-vuu.i) ; nervii8 neben veüpov, parvus neben 7:oüpo;, viscus, -um (Mistel,

Leim) neben f£6c; in getrennten Silben Carüiago st. *Charchado neben

KapyTj&tbv !
); Umstellung der Aspiration triumphus (dpfajxßo;), triumpliare

C. I. L.541 (145 v.Chr.). 607 (um 56 v. Chr.), 1. Jui C. 206 (45 v.Chr.),

aber triumpe Carm. Arv. C. 28 2
); die übrigens minder gute Form ac-

cerso ist aus arcesso entstanden, indem statt der alten Form der Präp.

ar die spätere ad getreten ist und sich dem folgenden c angeglichen,

das r aber sich nach vorn an die Stelle des s verschoben hat; B«m
pro sine positom [est in lege dedicationis arae] Dianae Aventinen[sis] u

Fest. p. 165 b
, 26; pistris, pistrix (ein grosser Seefisch) neben prüti*,

Or. Tcp(oTtc, TTpTjGTis, Ttforpt«; colurnm (aus Haselstaudc) corulus, corylus

8t Continus; nach Quintil. 1. 5, 13 soll Trasumenus aus Tarsumenus

entstanden sein.

An merk. Das Griechische •]/, d. i. 7tg, findet sich in Inschriften

zuweilen in *p aufgelöst, wie spychario Grut. p. 596 Nr. 5 st. Psychario

(aber p. 632 Nr. 1 richtig Psycharium), Terspicore p. 942, Nr. 14 st. Ter-

psichore. 3)

») S. K. L. Schneider Elemcntarl. I, 2. 8. 511. — 2
) S. Corssen

Ausepr. II, S. 168 f. — 3) 8. Schneider a. a. O.
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134 Von dem Masse oder der Quantität der Silben. §.46.

Zweiter Abschnitt.

Von den Silben.

§. 46. Von dem Masse oder der Quantität der Silben. i)

Vorbemerkung.

Bei der Bestimmung von dem Masse oder der Quantität der Silben

wird der kurze Vokal zu (»runde gelegt und ihm eine Zeit weile

(mora) zugethcilt. Ein langer Vokal enthält also zwei Zeitweilen

und wird zwei kurzen Vokalen gleich geachtet. Auch die Konsonan-
ten haben eine Quantität, aber nur von einer halben Zeitweile,

zwei Konsonanten die von einer ganzen Zeitweile; folgen also auf

einen von Natur kurzen Vokal zwei Konsonanten, so wird der kurze

Vokal lang gemessen, als: ärs; folgen aber mehr als zwei Konsonan-

ten, so werden dieselben als unmessbar kurz betrachtet und nicht be

achtet; folgt auf einen von Natur langen Vokal Ein Konsonant, so

entsteht für den langen Vokal eigentlich eine Quantität von zwei und

einer halben Zeitweile, als: söl (G. söl-is), die halbe Zeitweile aber wird

(als irrational) nicht mit berechnet; folgen auf einen von Natur lan

gen Vokal zwei Konsonanten oder Ein Doppelkonsonant, als: m5nt
t
rix

(G. reg-is), so entsteht eigentlich für den Vokal eine Quantität von

drei Zeitweilen, die eine aber durch »s, x bewirkte wird als irrational

nicht mit berechnet. 8 Priscian. 2, 13, p. 573 P. p. 52 sq. ed. H.

1. Eine Silbe ist von Natur kurz, wenn der Vokal

derselben ein kurzer ist, und wenn auf den kurzen Vokal

entweder wieder ein Vokal oder ein einfacher Konsonant folgt,

als: locus, cöquüa, tabüln.

2 Eine Silbe ist von Natur lang, wenn der Voka!

derselben ein einfacher langer Vokal oder ein Diph-
thong ist, als: nubes, cäedes, sowie auch, wenn zwei Vo-
kale in Einen zusammengezogen sind, als: cöpia aus eftö-

pia, cögo aus cö-ago ett-Ygo, tibicen aus tibT-fcen, audis aus audi-is,

bübus aus bövibus, ml aus nihil, \ mens aus ve'he'mens.

An merk. 1. Mittclzcitig (anreps) wird eine Silbe genannt, wenn

dieselbe von den Dichtern bald kurz bald lang gebraucht wird, als: hie und

hic
f
dieser.

3. Eine Silbe, welche mit einem langen Vokale aus-

lautet, wird kurz durch die Position oder Stellung (posi-

tione corripituv), wenn die folgende Silbe mit einem Vokale

anlautet, als: (pn-, altlat. prei-) pr*-or, pn-us, aber pn-mus, pri-vus;

se-) se-orsum, aber sS-curus; (pro) pro-avus, prö-in, prö-inde, prö-

oemium, prö-ut, aber vor Konsonanten meist pro-, als: prö-tero; (intrö-)

•) 8. Co rasen Aussprache 2 11, S. 071 ff. Vgl. K. L. Sehueidcr
Elementar], der Lat. Sprache I, 1. S. 94 ff und I, 2. Ö. GÜO ff.
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§.46. Von dem Masse oder der Quantität der Silben. 135

intra-itus, aber intrö-dueo; (de) d?-ambulo, aber deMabori); (monSrc,

monemus) moneo mone'am, (audlre, audt-mus, audlvi) audto, audtam,

audterain, minfi-o, mina-i, aber minü-tua; plö-it, aber plüvia. Daher die

Regel: vocalis ante vocalem corripitur. Ein zwischen beiden Vokalen

gtehendes h hebt die Kürze nicht auf, als: (de) d$hortor, deliisco, d£-

oraum, (pro) pröhibeo. Ein Diphthong vor einem Vokale findet

sich in Lateinischen Wörtern nur in Gnaeus (entstanden aus Gnacvus)

und in Compositis mit prae; in Gnaeus bleibt ae lang, aber prae wird

in den Compositis verkürzt, als: prae-it (^ w) praeustus (^ — w)

praeacuttis (^ ^ - ~); erst bei Stat. Theb. 6, 519 findet sich die Mes-

sung prae-iret _ _ ^ und bei den spätesten Dichtern prae-erit _ w ^,

prae-eunt _ v> prae-optare — — — w.

Anmerk. 2. Ausnahmen von der angegebenen Regel:

a) der altlat. Genetiv der I. Dekl. auf -m, als: auläi
t
siehe die For-

menlehre
;

6} der Vokativ der II. Dokl. auf -ai und -öi, als: Gäi, Pompei und der

Genetiv und Dativ der V. Dokl., auf -ei mit vorhergehendem i, als: fa-
n*«, aber fidei (s. d. Formenlehre);

r) der Genetiv mehrerer Pronomen auf -ius, als: iWxua von ille, uniw
ton uuus u. s. w. neben unTus u. s. w. (s. d. Formenlehre);

d) die Verbalformen : fio, fiam, fiebam u. s. w., ausser vor folgendem
er, als: fferi u. s. w., vgl. Ov. Trist. 1. 8, 7 orania jam ftent, fieri quao
posse negabam, s. d. Formenl.

;

e) diu» von V div-, vgl. div-us, sub diu Lucr. 4, 211, ubi v. La ehm.
neben sub dlvo (aber dialis, subdlalis, novendialis, nudfus, perdiu, interdiu);

ton derselben V Diana Verg. A. 1, 499. Hör. Carm. 1. 21, 1. 2. 12. 20. 4.

7, 25. Carm. Saec. 70. neben DYana Verg. A. 4, 511. 11. 652 Hör. C. 3. 4,

21. Epod. 17, 3. C. Saec. 1. u. 75;

f) die Interjektionen eheu und ohe, von denen eheu bei den Epikern
und Lyrikern, eheu bei den Komikern gewöhnlich, öhe z. B. Ter. Hcaut.

879 Phorm. 377 und Öhe PI. Asin. 384. gemessen wird. Beide Messungen
in Einem Verse Mart. 4. 89, 1 und 9 öhe jam satis est, 8Ae Ii belle;

g) in Griechischen Wörtern wird der Griechische lange Vokal
oder Diphthong vor einem Vokale beibehalten, als: aer, Meneläw,
Machaon; Eos, Aenea», Medea, Dareus; Antiochia, Dariuv, Ctto %

A rädern tu.

( Xxzhißui*) vgl. C. de Div. 1. 13, 22 faber Academla erst bei Claudian.

17, 94. Sidon. Apollin. 15, 120), Eöu», heröa; Alcaeut (_ _ v) Oeagrux,

(_ ~ w). Nur selten weichen die Lateinischen Dichter von der Griechischen

Quantität ab; so Maoni» Ov. Tr. 3. 12, 2 st. Maeotis, Maiümj, (Nereidi'uu

Verg. A. 5, 240, in der Regel Nereides, auch im Gr. NTjp-ntSec und Nrjpetoe;,)

dann in einigen Wörtern mit dem Suffix -ea (-ta), -eu-m neben Gr.

-Eio-;, -eia, -eio-v: chorea (yopc(a) und platea (TtXatela), welche bald chorea,

platia, bald chorea, platta gemessen wurden, balineum (ßaXavetov), gynaeceum
Fl. Most. 3. 2, 72 (Yuvatxeiov), Epeum PI. bei Varro L. L. 7, §. 38 (aber

Epms PL Bacch. 937) f Eiretö;), Philippet PI. Poen. 1. 1, 38 (OiXhnreioc),

Afau Capt. 27 ('HXeioc), Seleucia und -ia, -ea (XtXeuxeta). Durch diese

Messung sind die angeführten Wörter in die Lateinische Sprache eingebür-
gert worden ; die Dichter der klassischen Zeit aber bewahren den langen
Griechischen Vokal, die spftten christlichen Dichter hingegen, die sich über-
haupt viele Freiheiten in der Quantität erlaubten, kümmern sich wenig um
die Griechischen Quantitäten, sondern behandeln die Wörter mit dem Suff.

eu* und -tu* wie die Lateinischen Wörter mit dem Suif. -cus und -ms, als:

Epirureu*, Darius u. s. w.

1) Über die bei Stat Th. 8, 236. 10, 236. 11, 276 vorkommende Form
&e*t (statt der gewöhnlichen Synizese [§. 30, e) a)]), über deren Ächtheit
jedoch die Kritiker zweifeln, s. L. Mucllcr de re metrica poctarum Lat.

p. 247.
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An merk. 3. In mehreren Wortformen war Im Altlateiniscben der
Vokal vor einem Vokale lang, so in äis, äin st. später äis, ain, im Gen.
und Dat. S. V. Dukl. nieht bloss, wenn dem ei ein * vorhergeht, sondern
auch sonst, als: rei, s. die Formeulehre; im Dat. ei von is; in flere, fieri,

fieret, s. die Formenlehre; in düeai PI. Men. .075; in d. Perf. platt, lüit

Varr. L. L. 9 §. 104, erüi, argui, adnüt (Enn.) Prise. 10, 12. p. 882 P.

p. 504 H., füil u. s. w., s. PI. Capt. 633, füimus 2G2. Enn. Ann. 440 V., Jüerim
Nacv. Com. Rib. p. 18, ßterint PI. Poen. prol. 110, /hisset Enn. Ann. 242
V. Aus diesen Beispielen erhellt deutlich, dass die Kürzung eines langen
Vokales vor einem Vokale nicht als ein ursprüngliches Gesetz der Lateini-

schen Spracho gegolten, sondern sich erst im Laufe der Zeiten allmählich
entwickelt hat, indem diu Aussprache eines langen Vokales vor einem un-
mittelbar darauf folgenden Vokale leichter und unbehinderter und somit
auch rascher vor sich geht, nls wenn ein Konsonant, der das Mass einer
halben Zeitweile hat (s. die Vorbemerkung), zwischen beide tritt; dadurch,
dass der lange Vokal sich ohno Hemmung dem folgenden Vokale anschlichst,

erleidet er eine Einbusso seiner Tondaucr, d. h. er wird um eine Zeitweile

kürzer, während durch das Dazwischentreten eines Konsonanten der lange
Vokal das volle Mass seiner Tondaucr nothwendig bewahren muss.

Anmerk. 4. In Betreif der Verse in zwei aufeinander folgendon Worten,
als: l'nsulac Jouio s. §. 31, Anm. 2.

4. Eine Silbe mit einem kurzen Vokale wird lang
durch die Position oder Stellung (positiwie produeihtr),

wenn auf den kurzen Vokal zwei oder drei Konso-
nanten oder einer der Doppelkonsonauten x und z fol-

gen, als: per-dö von per, sallx (G. salfc-is), gäsa, ärf-jungo von äd.

S. die Vorbemerkung. Der Vokal bleibt kurz, die Silbo aber erhält

dadurch eine längere Tondauer, dass durch die Verdoppelung der

Konsonanten die Aussprache gehemmt wird. S. die Vorbemerk, // in

Verbindung mit einem Konsonanten bewirkt keine Positionslänge, als:

atomachts; ebenso auch nicht qu mit folgendem Vokale, obwol es kw
gesprochen wird, als: löquor. Über die Längung des kurzen Vokales

in der Arsis vor einem Griechischen Worte, als: fultu« hyacintho, b.

§. 15, 2.

Anmerk. 5. Mit Unrecht wird vielfach gelehrt, auch der Konsonant

j bewirke Positionslange. Diese Lehre wird durch die Komposita mit
jugum widerlegt; bi-, tri-, quadri-, alti-jugus, ferner jurejurando. Hör. S. 1.

5, G2 permulta jocatus. In den Wörtern, in welchen der Vokal vor j
lang ist, ist derselbe schon von Natur lang'), so in den Suffixen von
Personennamen -äju-s und -ejus, als: An-äjus, Pomp-ejus; in Trö-ja wie
Tpio-;, Tpu>-6?, Tpu>-to; u. s. w., Maja, \xain, Mütterchen, neben p.V)-rr}p,

mä-ter, pe-jor, pe-jus, skr. V pij- (beschädigen, verletzen), Gä-jus st. Ga-
v-ius, osk. Gaa-v-ii-s, vgl. G«ius Mart. 9. 92, 4 ; mit Ersatzdehnung: ma-
jor, mä-jus von mäg-is, mag-nus, u.if-n st. mag-jor, pul-e-jum neben pul-

eg-ium st. *pul-ec-ium, a-jo st. *ag-jtu, vgl. ad-äg-ium, me-jo st. *migjo, vgl.

ming-o 6-[*r/£u>; di-judico st. *dis-j-, trä-jicio st. trans-j-, se jugis st. *sex-j-,

pe-jer-o st. *per-j-, neben per-jur-ium; über hü-jus, cü-jwt, e-jus s. die For-

menlehre. — In den Compositis des V
rerbs jacere wird in denjenigen For-

mon, in welchen die Lautfolge ji stattfindet, zwar das j ausgestossen (s.

§. 43, 7), in der Aussprache aber blieb es erhalten, so dass die erste Silbe

von con-icere, in-xcere, subicere, ob-icere, ob-icis (Gen. des verschollenen *ob-

jex) von den älteren Dichtern bis auf Propertius lang gemessen wurde;
die Messung in re-icit, re-ieiuni lftsst sich entweder dadurch erklären, dass

die Präposition red- ihr ursprünglich langes e erhalten hat oder durch Er-

1) S. Corsson Ausspr.* I, S. 303 ff. K. L. Schneider Elementar!. 1.

2, S. 275 ff.
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§. 46. Von dem Masse oder der Quantität der Silben. 137

satzdehnung für ausgefallenes d wieder gelängt bat; erst seit Ovidius fin-

den sich Messungen, wie äbici Pont. 2. 3, 37. •)

An merk. 6. Die Aussprache einer von Natur langen und die einer

durch Position langen Silbe unterscheiden sich dadurch, dass jene ge-
dehnt ausgesprochen wird ( producitw), diese dagegen nicht, als: mit» mil-

ri», pecüa pectidi». Wenn sich die natürliche Länge mit der Posi-
tionslänge vereinigt, so muss selbstverständlich die Silbe gedehnt
ausgesprochen werden. Man unterscheide daher in der Aussprache Wörter,
wie ist (ist) und est (isst), rex G. reg-is, »alix (G. sali'c-is) und radix (G.

radic-is), arnüfi, delesti, nötti u. dgl. (entstanden aus amavisti u. s. w.), vgl.

Ta;t{ und «pöt^tc, xavzui und rparcoj. Uber die Positionslängo mehrerer
Wörter werden wir durch die alten Schriftsteller und Grammatiker belehrt,

z. B. der Wörter motu, fön», frön», den*, gen» (Prise. 2, 13 p. 573 P. p. 53
II. Beda p. 2352 P.); der Zahladverbien auf -en» (neben -es), als: noviens,

s. Valer. Prob. 1. 9, 4. p. 76 Lind., lüstrum (Reinigungsopfer) aber Itialruvi

(Morast, Wildlager) Fest. p. 120, 8; guincentum id. p. 254, 20; nach dem
Zeugnisse Cicoro's Or. 48, 159 und der alten Grammatiker, als: Gell. 2.

17. 4, 17. Maxim. Victorin. p. 258 Lind. u. A., wurde in den Compositis

mit con- und in- vor « und / der vorangehende Vokal (o, i) lang gespro-

chen, sonst aber kurz, als: insanus, inatans, Infelix, infidu», aber Ynconstans,

unprudens; cöntuevit, cönfecit, aber composuifc, concrepuit; so ist auch in

Inschriften die Länge durch den Apex (' s. §. 7, Anmerk.) bezeugt, als: cön-

»ecrat, ronsto, consul, daher im Gr. xuüvoouX, KuivaravTtvoc u. s. w. ; so auch
e im Nomin. der Partizipien der III. und IV. Konj. (« und e der I. und II.

Konj. sind von Natur lang) in Inschriften mit dem Apex, als: deficiens, ve-

niens, daher im Gr. nor^vc Plut. Num. 9, 1, aa^vc id. Tib. Gr. 8, 3; so

auch die Einwohner- und Völkernamen auf -iensis% -ensis, wie man aus dem
Gr. ersieht, als: Tatienai» TaTt^vorj«, Bamnenaia ' Paiiv/jvot); u. s. w. Nach
Priscian. 9, §. 28 p. 466 H haben die Verben,^ deren Perf. auf -ext ausgeht,

ein langes e, obwol das Präsens ein kurzes e und i hat, also: rog-o rexi,

teg-o texi, illfcio illexi; diese Vokalsteigerung erstrockt sieh aber gewiss

auch auf das Sup. und Pf. Pass., als: röc-tam röc-tus u. s. w. Was Gell. 6,

15 bemerkt, dass die Verba ineboativa auf -e-»co von Stammverben der

II. Konj., hu wir quie-sco von quiös, -etis ein langes e haben, vorsteht sich

von selbst, da das t der Stammverben lang ist, was er aber 9, 6 über den

langen Vokal im Partie. Pf. Pass. und die Verba frequentativa anführt, als:

äg-o eg-i, öc-tu» ac-tito u. s. w. und 12. 3, 4 über lic-tor, lee-tor, Vic tor,

x'rac-tor ermangelt einer deutlichen und bestimmten Erörterung. In vielen

Fällen aber können wir die natürliche Länge von der Positionslänge nicht

unterscheiden, da wir oft nicht wissen, ob der Vokal schon von Natur lang

ist oder erst durch die Position lang geworden ist.

5. Die Position des Vokales vor einer Muta cum Li-

quida l oder r (jmitio debilis) macht den kurzen Vokal nicht
lang: er, cl, chl, gr

y
(gl nur Prudent. Peristeph. 10, «74,)

7>r, p/, br, fr, fl, tr, dr, als: certbrum, arbitror, locuphs, pofthis PI.

altlat. st. pöpülus (aber stäts publicus); (Lateinische Beispiele für kurzen

Vokal vor gl, bl, tl, dl lassen sich nicht nachweisen, gl und bl nur aus

der späten Zeit;) volücris, agri, ass^cla, cocldea, quadrigac, mettifluus,

cnpra, tenVbrae, bXfrvns. Der Grund dieser Erscheinung beruht darauf,

dass die beiden Liquidae unter allen Konsonanten die leichtesten und

fluchtigsten sind; sie Hillen daher nicht das Mass der übrigen Konso-

nanten, d. h. eine halbe Zeitweile, sie sind also irrationale (untnessbar

kurze) Laute. In Griechischen Wörtern macht auch die Verbindung

einer Muta mit in oder n eine schwache Position: cm, chm, cn, chn,

jm, phn, als: Teemessa, PrÖene, eyenus, TcÄneumon, Therfywaeus,

I) S. Corssen Ausspr. II. S. 394 f. und Luc. Mueller de re metr.

poet. Lat. p. 250.
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Dä>Äne. Den Dichtern ist es gestattet einen solchen kurzen Vokal

lang zu gebrauchen, jedoch gewöhnlich nur in der Hebung oder Arsis

des Verses, als: Et priinö similis volüeri, mox vera volucris (O. M. 13,

607); äplustris Lucr. 4, 435 (aber äplüstra 2, 555); ünda tentbrü Verg.

A. 3, 195 (aber in tentfbris 2, 92)-, in thesi: pubes ägrestis adöret

id. GL 1, 343 (aber . . permisit ägresti id. E. 1, 10); Cycnum Hör. C. 4. 2,

25 (aber ci/cni 4. 3, 20); ferner in der Thesis: pülplbratque. Verg.

E. 4, 5 inCigro. A. 2, 663 gnatum ante öra pätris, j)ätr6m
t
qui ob-

truncat ad liras. 5, 469 ötröquc u. s. w. Bei den älteren Dichtern

wurde der kurze Vokal vor Muta c. Liq. in der Regel kurz gemessen,

bei den Dichtern der Augusteischen und späteren Zeit kurz und lang

nach Bedarf des Verses. Vor anderen Konsonanten als muta c. liq.

findet die positio debilis nicht statt ausser Mart. 5. 11, 1 zmaragdos,

was selbst im Griechischen unerhört ist. Auch ist zu bemerken, das»

der vor der Muta mit r stehende Vokal in einigen Wörtern selbst bei

den Dichtern nie lang, in anderen fast nie kurz gebraucht wird,

als: arbftror, gen&rix (nie arbitror, genetrix); die Kasus von lTbcr,

Buch, nTger und ptger haben gewöhnlich ein langes i, als: libri u. s. w.,

nigra, nigrum, nigri, ntgram, pigra, pigri u. 8. w. (ptgra, ptgri u. 8. w.

scheint sich nirgends zu finden); vibrare nur Catull. 36, 5 u. Ov. M. 3,

34, sonst vibrare; migrare bei den älteren Dichtern, migrare bei den

klassischen und späteren; rubrum von rfiber Lucr. 4, 406, sonst rübri,

rubre u. s. w.; colabris Val. Fl. 6, 175, sonst colübras, colübris. Übri-

gens versteht es sich von selbst, dass ein von Natur langor Vokal bei

folgender Muta c. Liq. lang bleiben muss, als: uiätris von mäter, acris

von äcer, salübris von salüber u. s. w.

Anraork. 7. In den zusammengesotzton Wörtern tritt, wenn das

erste Gliod derselben auf einen Konsonanten auslautet und das zweite Glied

mit einem Konsonanten anlautet, stftts Positiouslänge ein, als: äb-rumpo v.

ab, süb-ripio v. sitb.

Anmerk. 8. Wenn von zwei auf cinandor folgenden Wörtern
das eratere auf einen kurzen Vokal auslautet und das zweite
mit Muta c. Liq. anlautet, so bleibt der kurze Vokal kurz, als:

erTulgore' Ductus Verg. A. 8, 677. roborö proinuut ib. 2, 260, hier aueh vor gl,

hl (aber vor cn oder gn nur bei Griechischen Wörtern, wie Hör. C. 1. 30, 1

regino Onidi), als: tibi Wandienti Hör. C. 3. 11, 15. crurä gUbcr Mart. 12.

38, 4 u. s. w.; auch vor sc, sq, «er, sp, »t, atr, da auch s zu den leichten

und flüchtigen Konsonanten gehört, wie wir Anmerk. 9 sehen werden. So
öfters bei Lucil., Lucret., Horat. (in d. Seriu.), Propert., als: Lucr. 1, 373
cedori^ »gruamigeris. 4, 475 rinde* *ciat. 772 inde? statu. 849 mölliä «/rata u. s. w.
Hör. S. 1. 2, 30 formet «/antem. 1. 3, 44 fastidirS «/rabönem. 1. 10, 72
saep'e a/ilum. 1. 5, 35 praiimiä «cribae. u. 8. w. Prop. 4. 10 (11), 53 (L.

M.) brachia «pectavi. Ib. 67 nunc übt Scipiadae u. s. w. Catullus nur 64,

358 rindä Scamaudri aus Versnoth, wie bei Horn. II. <p, 223. 305; Vergilius

nur A. 11, 309 pönit# *pe*s (nach einer stärkeren Interpunktion). In der

Arsis aber ist der Vokal vor *c u. s. w. lang, jedoch kommen dergleichen

Heispiele nicht oft vor, als: Lucr. 1, 389 cninpleri spatium. Cat. 64, 186
uullrt *pes. Tibull. 1. 5( 28 pro segetl «picas; in der Thesis ganz verein-

zelt. Eunius bei Cic. d. Divin. 1. 48, 108 stabilst« «camna. Martial. 69, 3
Komanö *£ringis. Kurzer Vokal vor sm nur bei «maragdos aus Versnoth,

ebenso vor z bei Zacynthos, z. B. Verg. A. 3, 270, wie hei Homer, bei an-

deren Eigennamen und Griechischen Wörtern; vor ps iu d. Griech. psallere

erst sehr .-j.üt, wie Sedul. 1, 9 caelesti« psallere. Wenn aber der kurze

Vokal in arai steht, so wird er zuweilen vor Muta c. Liq. lang gebraucht.

Dies« ist namentlich der Fall bei der Enclitica -que imjHexameter, s. §. 15,
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2; ausserdem nur vereinzelt bei klassischen Dichtern, als: Catull. 4, 9 Pro-

pöntida <rucc<mve. 18 per ünpotentirf ./reta. 29, 4 ultima ^ritanniä, öfter

bei Späteren.

An merk. 9. Bei den vorklassischen Dichtern wird das im Auslaute

sehr schwach klingende a in den Endsilben -ü und -o» od. -tu vor einem
Konsonanten eines folgenden Wortes, als irrationaler Konsonant,

sehr oft in der Aussprache nicht beachtet, so dass die vorangehende Silbe

kurs bleibt (vgl. C. or. 48, 161. Quintil. 9. 4, 38), als: Sisyhit« uersat ein

alter Dichter bei C. Tuse. 1. 5, 10. Ae*lifo Sextus, Enn. bei C. Tusc. 1. 9,

18. imagini* formam, Enn. ib. 1. 15, 34. volito vivo* per ora virum Enn.

bei C. Tusc. 1 15, 34. plenfa fidei id. bei C. Cat. M. 1, 1. fraustf» sit Tl.

Asin. 286. null«* sum Merc. 978 Ter. Andr. 509. passus siin Ter. Andr. 203.

frettf* sim 619. noctis videtur Enn. bei Varr. L. L. 7 §. 73. Aquilonw Stri-

dor Acc. ib. 1. 28, 68. Sehr häufig in dem Suffixe des Dat. und Abi. PI.

6u*, als: flucti&u* maudet Acc. bei C. Tusc. 2. 7, 19. dentihif* latrat Enn.

bei Varr. 7 §. 32, eine grosse Anzahl von Stellen aus Lucil. hat Non. p. 10,

19. 22 u. s. w.; selbst pendentibtf* rfruetua Lucr. 6, 195. manantibw» «tillent

943. Oft findet sich dieses * in don Handschriften gar nicht geschrieben,

als: Lucr. 4, 1028. 1152 corpori. 5, 1410 dulcedini fruetum 1). C. or. 48,

161 sagt: ita enim loquebamur (sc. olim): qui est omnibu' prineeps, uon

omnibus prineeps, et: vita illa dignri locoque, non dignwt. Er selbst be-

diente sich mehrmals dieser Freiheit in der von ihm in seiner Jugend
gemachten Ubersetzung des Aratus, wie 97 inte'r parte* gelidas AquilvnC

locatao; 120 OrivriC jace't levipes lepus. Aus dem Augusteischen Zeitalter

wird angeführt: Grut. Inscr. p. 654, nr.5: StJt mag? laseivos suavi's Baccho-

que madeVe und p. 1118, nr. 6: Ndrdvt poeta Pude*ns hoc tegitiir tmnuM. >)

§. 17. Bemerkungen Ober die Vernachlässigung der Position bei den

Bühnendichtern. 3
)

1. Die Vernachlässigung der Positionslänge tritt

am Auffälligsten bei den Bühnendichtern und besonders bei

den Koinikcru hervor, welche häutig in Fällen, in welchen

alle anderen Dichter die Positionslänge beobachten, den Vo-

kal vor zwei Konsonanten kurz statt laug gebrauchen, als:

rßc, iste, ecce, fo, enimvero, nempe u. s. w. Der Grund die-

ser Erscheinung liegt darin, dass die Bühnendichter die Um-
gangssprache nachahmten, welche in allen Sprachen sich viele

Freiheiten nimmt (wie z. B. bei uns: 'n Mann, 'ne Frau st.

eiu, eine), und so im Lateinischen auch die Freiheit Vokale,

die im Munde der Gebildeten dem Positionsgesetze zufolge

lang gesprochen wurden, zu kürzen; aber es war nicht die

gewöhnliche Umgangssprache, sondern eine durch Kunst ver-

edelte („mos communis hujus sennonis decore quodam scaenico

exornatou" Quintil. 2. 10, 13.).

2. Die Konsonanten, welche als irrationale in Verbin-

dung mit einem anderen Konsonanten bei den Bühnendich-

tern häufig keine Positionslänge bilden, sind:

1) die doppelten Konsonanten: II in ttfe, i//a, *7/ud u. s. w., suppe/Jex,

sirmtfumus, satStfites, Achtem PI. Poen. 1 ; — nn in per ännonam PL Stich.

179 nach d. edd.;-«* in viciwatim PI. Stich. 532; — cc in iece, eccum,

eeco*, tccillum u. s. w.; — pp in Philippus u.a.; — tt in sagit'tta. Von

1) 8. Lachmann ad Lucret. 1, 186. — 2
) S. K. L. Schneidor Ele-

mentarlchrc I, 1. S. 347. — 3
) 8. CorSien Auaspr. II, 8. 007 ff., vgl. K.

L. Sehneider Elementarl. I, 2. 8. 714 ff. RamBhorn L. Gr. II. §. 219.

Digitized by Google
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diesen doppelten Konsonanten war der letzte verschwindend kurz; daher

schrieb man in der älteren Zeit statt der doppelten Konsonanten nur Ei-

nen, vgl. im Griechischen 'AyiXXeu; u. 'A^eu;, '05oo«u; u. 'Qftfreu;,

teXtooat und TeXeoai, oxxa und oxot, otttcuj? und 0 7ru>c, otti und ort.

2) x in ftxor, Alexander u. s. w, ausgesprochen wie 8, also iisor; —
z in trapen'ta; — nc in hönc, h««c, hinc; — nt in inter, tn/erim, tnler-

est, mterpellatio, iWellcxi, intus, feren/ärius u. seden&irius PI. Trin. 456.

Aul. 3. 5, 39, volöwtas, talentum, hab^n*, soltSW, studen* u. s. w.; —
nd in IW/e, periWe, finde ; — mp in nempe; — mn in omnis; — c</ in

Zcqväd PI. Pers. 108; — gn in quid i<piäve? Ter. Eun. 177. Epi^nomua

PI. Stich. 4G4; aber Eptgnome 465; — pt in öptumo PI. Most. 2. 1, 62. aepfu-

m.is Pseud. 597. proprer Ter. Andr. 439: — rg in Zrgo, «rgrentum; —
rn in «mattis, gub£r?»o u. s. w.; — ts in Stsi, tame7*i; — str in pert**ro-

mata PI. Pseud. 146.

3) Irrationale Konsonanten im Auslaute des Wortes oder

des ersten Gliedes einer Zusammensetzung vor einem folgenden Kon-

sonanten: m, n, s, r, l, t, d, b, c, also: in in entm, entmuero, quidew,

tarn, quam, quem, quidem, vcltwt, miiium, malam, bonum, merum, manum,

patrem u. 8. w. ; — n in in (Präp. u. Negat.), als: tamew, ita«, habe»,

vide^i, als: \tan /andern, hab£w tu; — «in U Pron., fact«, eris, velw,

vide«, mal*«, er?«, pede«, fore*, forew, viros, manu«, dolw, virw, mag»,

satt«, niim« u. s. w. — r in color, ainor, soror, pater; — I in siuW;
— t in et, ut, vehU, eapw/, amat, dece/, place/, habe/, agt7, pet&, erat,

erit, dedit, tulit u. 8. w.; — d in ad, apwrf, id; — ft in ai; — c in

hie, haec, hoc (Nom. u. Abi.), huc; — x in &c, sen?a: — ab, ob, ad, in,

ex auch in Compositis, wie «6duco, S&surde, oisono, occulto, öeeido,

ostendo, rw/eubo, admw, äddo, accumbo, aeeipio, tneepto, tnquain, Inge-

nium, tmpingo, mvidia, exercitus, eadgo.

3. Viele der angeführten irrationalen Konsonanten, wie

», t, m, n, r, thun sich auch in anderer Beziehung als schwache
Laute kund. Hierzu kommt, dass die angegebene Vernach-
lässigung der Positionslänge in vielen kleinen, dem Sinne
nach unbedeutenden Wörtern stattfindet, die sich an folgende

oder vorhergehende Wörter eng anschliessen und somit ihre

Selbständigkeit aufgeben. In mehrsilbigen Wörtern tritt die-

selbe meistens in unbetonten Silben ein, oder der Ton der-

selben rückt durch die vernachlässigte Positionslänge von Pae-
nultima auf Antepaenultima nach dem älteren Betonungsgesetze
der Römer wie in sägttta statt sagitta u. s. w., in den Grie-

chischen Wörtern, als: Philippus <Mnr7ro<;, tälentam xaXavrov.

Auch die Stellung des Wortes vor der Cäsur- und Sinnes-

pause begünstigt die Kürzung des Vokales.
4. Ungleich seltener liegt der Grund der Kürzung nicht

in einem irrationalen Konsonanten, sondern in einem irratio-
nalen Vokale:

1) 11 (vgl. vinetilum und vinclum u. s. w. s. §. 22, 3); simul, als:

8inm£ consilium cum re Ter. Eun. 241; quls est fortunätior venös^a-

tisque adeo plenior? Ter. Hec. 848; vetö*/ate PI. Poen. 3. 3, 87. sed,

volßj^.is mea PI. Most, t 3, 136. volfi^atem Ter. Heaut. 184; nec

voJön/ate.
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2) e: illüstriores fecit fene«*rasque indidit PI. Rud. 88, vgl. festra

st. fenestra; senec/ütem Phorm. 434; quam huc sce/£«/us PI. Rud. 45(5;

ist (sehr oft, meist mit vorangehendem einsilbigen Pronomen) und eane

von sum st. *esum, vgl. st. io-pt, als: quid est, ia Ist, id est, hic

ist Üle, quöd est, ut >.s( ille, id isse, quid Ssse, tibi isse; pot£#l, ad?«l,

als: nön potest ussura PI. Pseud. 135. Mist, adest fax öbvoluta Enn.

trag. Ribb. p. 18;

3) i: ts und id vor einem folgenden Konsonanten, tste, istic, ista,

t«/uc u. s. w., meist mit vorangehenden Fragwörtern, als: quis istic

est? quid istuc est? ubi i'slae sunt? an ist* non sit. .? u. s. w.; ipsus,

ipse, ips& u. 8. w. als: scd Ipse exit foras Ter. Andr. 174; magttfratus

PL Rud. 477; mintacriis praefülcior Paeud. 772. nösmet inter nös mi-

ntareinus; die Perfektformen dedi^i, bibt«ri, ded»«se, als: dedw/ine PI.

Trin. 129. quando bibtVi Stich. 721. recte dedtwe epistulam Pseud. 990.

Vgl. dixti st dixisti, dixe st. dixisse.

5. Sowie neben vincMlum, periculum u. 8. w. auch vinclum, peri-

- clum u. 8. w. gesagt wird, so wird PI. Rud. 936. 1106 zwar vidwlum

geschrieben, ist aber vMum auszusprechen; so ferner Pers. 173 litteras

= littras, vgl. dextera und dextra, sinistera und sinistra. Bacch 1184

und Capt. 8 aUenim = altrum. Truc. 1. 1, 27 aUeri = altri. BAL 1062

minus ab nemine accipiet = nemne. Poen. 5. 6, 11 nemine'm venire =
nemnem, vgl. techina und techna. S. §. 22.

6. Die Wortarten, in denen die Vernachlässigung der

Positionslänge bei den Bühnendichtern vorkommt, sind:

a) demonstrative Pronomen: iüe, iste, is, hic, hoc (auch Abi.),

hinc, htlnc, hanc; iüe meist nach einem Fragworte, nach Personal- und

Demonstrativpronomen, nach einsilbigen Wörtern, als: quis »Wie est?

quae ilU turbast? quid tttud est? an ille, nüm ille somniat? ego illum

novi; tu ««um; ät ttfa laus est PI. Mil. 703; zuweilen auch in arsi,

als: tWie homo PI As. 288. Bacch. 950. 952. u. s. w.;

b) Adverbien: inde, finde, vgl. PI. Capt. 128 inde me. Mil. 686

lanam, tibi ünde pällium; Zcce (entstanden aus e-ce = da hier), iccum,

£ccam, ifccillum, icqnia, als; sed Zccam ipsa egreditur; »n/erim, intna,

nZmpe
7
quidem, als: nec mihi quid?ro Jibertus PI. Cure. 547, tarnen, als:

tamew «i patcr Ter. Eun. 889j Bimul 8. Nr. 2, 3); magw, satw, nimw,

als: m&gisqiie PI. Mil. 530. nlmisqne 1003; vice««atim;

c) Konjunktionen: enim, als: nön enim possum PI. Stich. 302;

entmvero, et, als: bene et pudice Cure. 698; itsi; taraitoi; ut, velut, als:

modo ttt pössim Ter. Andr. 409; irgo;

d) Präpositionen, als solche und in Compositis: ab «odäli PI.

Bacch. 187, abdüco u. b. w.; ix, ixigo, e'xercitus u. s. w.; ad, als: ut

nd paüca redeam Ter. Hec. 135, aefeum, aceubo u. s. w.; Öbsono, üs/endo;

in, als: in cella PI. Mil. 853; m^erest, iw/ellexi, mlerpellatio u. s. w.; äpflrf

mensam Naev. fr. Rib. p. 8;

e) Substantive: fenistrA, sagitfa; erüs major PI. Capt 708, erflm

/ügisaent Stich. 312, Philippus, Alexander, tal£m*um, mimsfcrium, argen-

tum, viro«, modi* vor Konsonanten; soror rfictast Ter. Eun. 157 color

verus 318, amdr, patfr, patr*m, canSro, manöm, fid&n vor einem Kon-
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sonanten, gubtfrwator, Uxor, venfl«/as, vet&rfas, volfln/as, voltiplas, sente,

senew, sup£#ex, sattes, sen?c/us, capfl/ r/eponit PI. Cure. 360; Plur.

domo« vor Konsonanten Naev. com. 94, ped£« ;>lüs valeant PI. Stich. 311,

forn* ^ultabo Trin. 868; for£« et etc. ßacch. 1119, for£« aperi Ter. Ad.

167; dmatu8 Subst. und Partiz., magt«lratus, inanöm rfa PI. Bacch. 87.

Plur. manu« ^roperä PI. Pers. 772, manu« ferat Bacch. 180, manft» in-

quinatae Mil. 325; üdem vor Konsonanten.

f) Adjektive: malö«, vettts PI. Merc. 976, maltim, malam bonßm

vor Konsonanten, bont« u. s. w., bona* ut etc. PI. Stich. 97, bona« esse

Ter. Heaut. 388, scel&Zus, feren/arius, sedewtarius, simt/Zumus;

g) Verbalformen: Agit oratias PI. Merc. 85; nego* anis? Ter.

Eun. 252; lube7, dec£< vor Konsonanten u. s. w., hab£n/, studtfrrt, so-

\tnt\ non vide» referrc PI. Rud. 942; faci«? <un PI. Stich. 326; vehtn

vor Konsonanten; mini«£rarc, guberware; erat ouidam Ter. Eun. 569;

cri< muo PI. Pers. 265; ert« nummo Pseud 1318; dabi7 nemo Ter.

Andr. 396; ded** mihi PI. Rud. 1171, tult* vor Konsonanten.

§. 48. Besondere Regeln über die Quantität.

1. Die Quantität der Stammsilbe der Wörter
bleibt in der Regel in allen Flexionen und Ableitun-
gen, als: ämoj äinas, ainat, amabam u. s. w., amor, ämabilis,

ämicus, ämator, redamo; cado, incido; caedo
1

incido; tego>

contego; tegimentum u. s. w. Abweichungen von dieser

Regel in der Flexion werden wir in der Formenlehre sehen.

Die Abweichungen in der Ableitung beruhen theils auf Vo-
kalsteigerung, die §. 11. 3 erörtert worden ist, als: päc-it

pac-iscor päx pac-is päc-arc; re£-o rex reg-is, reg-ina; vi-n-co per-vie-ax

vic-i; vöc-o vöx vöc-is; rii-m-po rup-i u. s. w.; — theils auf Ersatz-
dehnung, die §. J-j, 2 abgehandelt worden ist, als: äg-o ex-a-men

st. cx-äg-men, vilc-uus vä-nus st. väc-nus u. s. w.; — theils auf Ver-
kürzung ursprünglich langer Vokale, die §. 12 erklärt worden ist,

als: fama altlat., aber später famä, mihi, tibi, sibi altlat, aber später

mihi, tibi, sibY, clamör, sorör altlat., aber später -Ör u. 8. w.j — durch

Verriickung des Accentes, als: aeörbus von Acer, mölOtstus, mölestia

von möles (aus 'inog-les, wie mö-liri, vgl. |xo-^-X6?, ') ö wegen Ersatz-

dehnung), püsillus neb. pü-sus, pü-sa, pu-sio, diutürnus, aber diütinus,

diiitius von diu, d6- und pejßro von jüro; so hat die Verdickung des

Accentes auch eine positions lange Silbe kurz gemacht, indem einer

der Doppelkonsonanten ausgestossen wird, in cür-ulis, can-alis, far-ina,

ma-milla, öf-dla neben currus, canna, fär (d.i. * farr, G. farr-is), mamtua,

offa. 2)

2. Uber die Quantität der auf einen Vokal ausgehen-

den Silbe ist Folgendes zu bemerken:

ä im Nom. und Vok. und in Neutris auch Akk., als: mensä,

bellä, cornuä; über ä altlat. im Nom. und Vokat. S. I. Dekl. der weib-

I) S. Corsscn Aussprache I, 8. 640. — 2) Vgl. Fr. Berger Progr.

Goth. 1852, p. 2.
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§.48. Besondere Regeln über die Quantität. 143

liehen Wörter, als: fama, und im Nom., Acc, Voc. PI. der Neutra, als:

oppidä, s. §. 15, 3 und 4; Uber das a und ä im Nom. S. Griechischer

Wörter der I. Dekl. s. die Formenlehre §. 97, 5 u. A. 1 ; — ä im Abi. S.

I. Dekl., als: mensa, imVocat. S. der Griechischen Eigennamen auf -äs,

als: Aeneä von Aeneäs, Paüä von Pallas, antis; über den Vokativ

derer auf -es in der ersten Dekl., der theils auf -5 theils auf -a ausgeht,

s. die Formenlehre; — ä im Imperat. I. Konj., als: amä; über ämä,

rogä bei Plaut, und putä bei Späteren s. §. 15, Anmerk. 2; — ä in den

mehrsilbigen Adverbien, Präpositionen und Konjunktionen, als: circa,

juxtä, inträ, infrä, suprä, lauter Ablativformen; ferner anteii, posteä,

praetereä, frusträ 8. §. 15, 4; aber itä, quiä und die Interjektion eiä;

dann in den indeklinaboln Zahlwörtern auf -ginta, als: trigintä, s. §. 15,

4. — Die Präposition a, entstanden aus ab (<4t:6), hat nach .Abwerfung

des b Ersatzdehnung erfahren, wie 2, entstanden aus ex ix-).

e im Abi. V. Dekl., als: re, specie, dii (daher auch liodii, postridie,

pridie', quarU)', — den Griechischen Wörtern der I. Dekl., als: crambe,

epitoml, und den Pluralibus tantum, als: Tempi, mele, cetl; — II. Pen.
Imperat. II. Konj., als: doce; Uber av$, cavi, habZ u. s. w. s. §. 15,

Anmerk. 2; die Dehnung des e in einem Imperative der III. Konj.

in einem Saturnicr des Liv. Andr. bei Gell. 18. 9, 5 virum mihi Camena
imece" (fweirt) versütum (avSpa \t.ox fwere, MoOoa, TTCiXuxpoirov) ist auf-

fällig und wol nur durch die Arsis zu entschuldigen. — e in den Ad-
verbien von Adjektiven der II. Dekl. auf -e (entstanden aus -ed)

f
als:

pulekr?, langt, acerbl, valde (ans validus); so auch fert (doch bei Au-
son ep. 105, 5 fert), ferme, aber 2 in benZ, maU; ferner probe PI.

Poen. 1269 Gp., maxumZ Mil. 1024, infertil
1

Lucr. 6, 597. 764, superne

id. 6, 544. 597. Hör. C. 2. 20, 11, interne Auson. op. 5, 21, fernere bei

PI. und Ter., im Hexameter nur elidlrt; auch die Konjunktion que (entst.

aus *qued) war ursprünglich lang, wie sie sich mehrfach im saturni-

schen Verse in arsi findet, als: twque Liv. Andr. Non. p. 348 G. ibi-

derngwe id. bei Gell. 6. 7, 11. magniqwe Naev. bei Prise. 6 §. 6 p. 198

H. aXque bei Fest. p. 320; auch bei den Dichtern der klassischen Zeit,

wenn ein zweites que in thesi folgt (s. §. 15, 2 S. 63), ferner in allen

Adverbien von Adj. der III. Dekl., als: facile, so auch impunZ, saepZ,

almndZ, propZ, paenZ, ponZ Adv. und Präp., wie ante; e in der Inter-

jektion ohe. — Über die Präposition e s. unter a. — Über die In-

finitivendung auf -re 8. §. 15, 6.

i 8. §.15,7; — os. §.15,8.; — u immer lang; — y immer kurz
ausser dem kontrahirten Dative, als: Coty st. Cotji.

3. Uber die Quantität der anf einen Konsonanten
ausgehenden letzten Silbe ist Folgendes zu bemerken:

1) b 8. §. 36, 2; — 2) c 8. §. 36, 2 und über hic, hoc die Lehre von
den Pronomen; — 3) d 8. §. 36, 2; — 4) l 8. §. 15, 18: - 5) m s.

§. 15, 20; — 6) n s. §. 15, 19; — 7) p s. §. 36, 2; — 8) or, er, or
8. §. 15, 14 ff.; - 9) -at, -et, -U 8. §. 15, 10;

10) äs mit Ausnahme von arias, G. anät-is und dem Nom. und Acc.

Griechischer Wörter der III. Dekl., als: lampas, -äd-is. Pallas, -äd-is;

heroas, Ärcadas von herös, -ö-is, Areas, -äd-is.
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144 Besondere Regeln über die Quantität §.48.

11) es ausser a) Nom. uud Vocat. Sing, der Imparisyllaba der

III. Dekl., deren Genetiv kurze Paenultima hat, als: milta, itis, aegts,

-ßt-is, praraea, -id-is, divta, -Yt-is, hebe's, -ßt-is; Ausnahmen: Ceres,

-ßr-is, nhiea, nriea, partes, G. -öt-is [§. 12, 2, 5], u. pla, pöd-is mit seinen

Compositis, als: tripea, c/ympea, G. ßd-is; [praepea, -#t-is, kommt von

pßt-o;] — b) Nom. sächlichen Geschlechtes und Voc. Sing. Griechischer

Wörter, in denen £w dem Griechischen -es entspricht, als: caeoeütt*

(xaxötjtte;, Neutr. von xaxofjfrqc), hippomanes (breopLavfg Neutr ), o De-

moathenis (aber Deraosthenes als Nominativ — -tj«). — c) Nom., Acc. u.

Voc. PL von Griechischen Wörtern der III Dekl., als: Arcadta, Troa-

<Ks, in Lateinischen Wörtern oder auch solchen, welche im Lateinischen

eingebürgert sind, ist ea lang, als: patres, matres; — d) fa, du bist

oder sei, von sum, mit seinen Compositis, als: adta, abSa, poUa\ über

vides, habe's u. s. w. s. §. 15, 11; — c) Präposition penta.

12) Ö8 ausser a) compös, -öt-is, und exöa, -ossis (von ös, ossis, aber

ös, öris); — b) den Griechischen Wörtern, wenn -oa dem Griechischen

oc entspricht, als: Delva, chaös, meloa; Poüadoa G. von Pallas (aber herös

= Vjpw;, Minös =» M(vu>;, Nicocleös = Nix<ixXea>s).

13) mit folgenden Ausnahmen: 1) Nom. Sing, von Eigennamen

der III Dekl, die im Genetive lange Paenultima haben, als: Samnis,

-it is, Quins, -it is, die Griechischen, als: Salamia, -in-is, Ebnats, -in-is,

so auch Simoia, -oent-is (2t|x6etc, -6cvt-o«); Uber d. altlat. pulvia, ciriia,

aangttU s. §. 15, 12; — 2) Dat. und Abi. PI., als: menaia von mensa

(aber mcnsTs Nom., Monat), pucria, primaria, aenigmotia (aber Gen. S.

poeraatis, aenigmatis), nobia, vobia; daher auch in den Adverbien gratis

(st. gratiis), foris; — 3) Acc. PI. III. Dekl., als: civis, omnia (wofür

man früher -eis schrieb, aber -is sprach); — 4) II. Pers. S. IV. Conj.,

als: «idt-« (wie audi-mus, audi-tis); über -is in der III. Conj., als:

scrib is u. s. w. s. §. 15, 12; ferner via von volo und dalier auch mavia,

qtiamma, utercia, und fia von fio; Uber -ia in der II. Pers. S. Fat ex-

acti oder Perf. Conjunctivi s. §. 15, 12; II. Pers. Conj.: ala, poaa'ia,

Umgiüa velia, nolia, moli8.

11) iis mit folgenden Ausnahmen: 1) Nom. Sing. III. Dekl. von

Wörtern, die in der Paenultima des Genetivs langes « haben, als: müa

mur-is, plüa plür-is, virtüa -ut-is, palüa -üd-is (Uber palüs s. §. 15, 13

S. 70), teüüa, -ür-is; (aber pectis -üd-is, corpfis -ör-is, vetüs -öris u. s. w. ;)

Nom. Sing. III. Dekl. von Subst. auf ua, G. ii-is, als: grüa, aüa; —
2) Gen. Sing, und Nom., Acc, Vocat. PI. IV. Dekl., als: fruetüa (kon-

trahirt aus fruetu-is und fruetu-es); Uber das Suffix -büa st. -bus s. §. 15,

13; — 3) Griechische Wörter, deren -üa dem Griechischen -oy« entspricht,

als: tripüa -öd-is (Tptaou«), Panthüa (rMv&oy;), Amathüa CAjAaÖoO;); im Gen.

Sapphüa (Ivzyvjz) von Sappho, Cliüa von Clio u. s. w., aber polypus,

-i (-oXjttoj«, -ooo;), weil es im Lateinischen der II. Dekl. folgt; — über

das Suffix der I. Pers. PI. -müa st. -raüs, als: venimö« st. -ös und Uber

st. -itis 8. §. 15, 13.

15) f/s mit Ausnahme der kontrahirten Silben, als: Erinys statt

Eriny-es oder -as.

An merk. Ober die besonderen Eigentümlichkeiten der Quantität der
Endsilben bei den Bühnendichtern s. ob. §. 47.
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§. 49. Ton der Betonung der Silben. ')

L Die Betonung eines mehrsilbigen Wortes besteht

darin, dass Eine Silbe vor den übrigen durch einen höheren
oder, wie im Deutschen, durch einen stärkeren Ton hervor-

gehoben, und dadurch die Einheit der zu einem Wortganzen
verbundenen Silben ausgedrückt wird. Auch das einsilbige

Wort muss betont werden, damit es im Zusammenhange der

Rede als eine Einheit hervortrete, als: atqui rerum caput höc

erat, Mc fons (Hör. ep. 1. 17, 45). Ohne Betonung würde
ein Wort kein Wort, sondern nur eine Anreihung vereinzelter

unverständlicher Silben ohne alle Einheit sein, als: ho rot nes.

2. Die Betonung der Lateinischen Sprache muss ebenso
wie die der Griechischen 2

) als eine musikalische auf-

gefasst werden und ist auch so von den alten Grammatikern
aufgefasst worden, wie man aus den Ausdrücken deutlich

ersieht, die sie in Beziehung auf die Betonung gebrauchen, als:

rpooujofa (Zugesang), accentus, irp. <S£eta, ßapetot, acc. acutus,

gravis, voculatio = Betonung, 8. Nigidius bei Gell. 13. 25,

1 sqq., T«$vot, tont, s. Nigid. L d., tonores, tenores Gell. 1. 5,

22, TasEts, liriTe(vetv: Ausdrücke, die eigentlich von den Span-
nungen der Saiteninstrumente gebraucht werden. Während
die Griechische und Lateinische Betonuug auf Höhe und
Tiefe des Tones, beruht die Deutsche Betonung auf Stärke
und Schwäche des Tones.

3. Die Deutsche Betonung kann eine logische genannt
werden, insofern sie die Bedeutsamkeit der Silben auffasst

und die Stammsilben, welche den Begriff der Wörter aus-

drücken, vor den Ableitungs- und Flexionssilben, welche nur

die Beziehungen des Begriffes ausdrücken, oder die Vorsil-
ben, welche den Begriff der Wörter näher bestimmen, durch

den stärkeren Ton hervorhebt und lang macht, als: geschrie-

ben, unvergeßlich, vollenden; abschreiben, abgeschrieben.

Die Lateinische und Griechische Betonung ist vorzugsweise

eine rhythmische, insofern sie mehr das Tonverhältniss der

Silben auffasst, das Zeitmass der Silben genau beobachtet

und sehr häufig ohne Kücksicht auf die Stamm- oder Vorsil-

ben der Wörter eine Ableitungs- oder Flexionssilbe durch einen

höheren Ton hervorhebt und den Ton auf langen wie auf kur-

zen Silben ruhen lässt, als: amavörunt, amabimini; incertus,

perdöctus.

4. Während die Deutsche Betonung die Zahl und die

Tondauer der Silben eines Wortes unberücksichtigt lässt und
nur die bedeutungsvollste Silbe des Wortes berücksichtigt, als

:

Wissenschaftlichkeit; thut sich die Griechische und Lateini-

sche Betonung insofern als eine durchaus rhythmische kund,

als sie durch die Zahl und die Tondauer der drei letzten

1) 8. Corssen Aussprache 2 II. 8. 794 ff. — *) S. Kühner Ausfuhr].

Gr. der Qriech. Sprache I. §. 76.

Kühner, AmfllhrL Grammatik dar Latein. Sprache. Jfj
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146 Von der Betonung der Silben.

Silben bedingt ist, indem sie den Ton nicht über die dritt-

letzte Silbe hinausrückt. Denn über die drittletzte Silbe hin-

aus ist ohne Anstrengung die Hebung der Stimme nicht

möglich, während der Accent auf der drittletzten Silbe die fol-

genden unbetonten Silben leicht zu beherrschen und zu einer

rhythmischen Einheit zu verbinden vermag. Die Lateinische
Betonung unterscheidet sich aber darin von der Griechischen,

dass sie bei drei- und mehrsilbigen Wörtern überall die

drittletzte Silbe betont, wenn nicht eine lange Paenul-
tima durch ihr Gewicht den Ton auf sich herabzieht,
als: regimus, aber regüntur, während die Griechische sich in-

nerhalb der drei letzten Silben, wenn nicht die letzte Silbe

lang ist, frei bewegt, als: ßaoiXeuc, ßeßooXeuxfoo;, ovöpa>ro;,

aber avöp<o;too. Durch diese freiere Bewegung des Accentes hat

die Griechische Sprache an musikalischem Wohlklange einen

Vorzug vor der Lateinischen, welche in ihrer beschränkteren

Betonung eine gewisse Starrheit, Steifheit und Eintönigkeit

zeigt. (Quintil. 12. 10, 33 accentus quoque cum rigore quodam,

tum 8imilitudine ipsa minus suaves habemus, quia ultima syl-

laba nee acuta unquam excitatur, nee flexa circumducitur, sed

in gravem vel duas graves cadit Semper.) Aber gerade dadurch

zeichnet sie sich hinwiederum durch einen höheren Grad von

Nachdruck und rednerischem Gewichte vor jener aus. Dass

die ältere Betonungsweise der Lateinischen Sprache eine freiere

war, werden wir weiter unten sehen. In der Kaiserzeit aber

fing allmählich sich ein neues Betonungsgesetz zu entwickeln

anr indem das Positionsgesetz der klassischen Zeit immer
mehr vernachlässigt und früher positionslange Silben kurz

gesprochen wurden, als: criminis causa, voluerunt, Impetus

u. s. w. Endlich seit der zweiten Hälfte des dritten Jahr-

hunderts n. Chr. erlangte der Accent eine solche Oberherr-

schaft über die Quantität, dass, wie im Deutschen und Neu-

fiechischen, die betonten Silben lang, die tieftonigen
urz gesprochen wurden, als: Därius statt Dartus, viginti

statt viginti, cantassemus statt cantassSmus u. s. w.
5. Die Lateinische Sprache hat wie die Griechische zwei

Accente: den Akut (acutus) oder scharfen Hochton ('),

als: pereülsus, und den Circumflex (circumflexus) oder ge-

brochenen Hochton Q, als: amteus. Dem Akut oder

scharfen Hochtone steht der Gravis oder Tiefton () ent-

gegen, der auf den nicht betonten (tieftonigen) Silben ruht,

als : Murines, örätör. Die beigefügten Tonzeichen werden aber

in dem Texte der Lateinischen Schriftsteller nicht geschrieben.

Der Circumflex, d. i. ein langgezogener Ton, kann nur auf
einem von Natur langen Vokale ruhen, und dieser lange

Vokal muss als eine Länge betrachtet werden, welche aus
zwei in einander geschleiften kurzen Vokalen zusammengesetzt
ist, von denen der erstere den Hochton, der letztere den Tief-

ten hat, so dass der Hochton gebrochen wird. In dem
Circumflexe vereinigt sich also Höhe und Tiefe des Tones,
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indem z. B. das Wort mos (möös) wie das Deutsche Wort
Moos gesprochen wurde.

§. 50. Stellang des Accentes.

1. Die einsilbigen Wörter mit einem von Natur
kurzen oder nur durch Position langen (§.46,4) Vokale
werden mit dem Akut oder scharfen Hochtone, die ein-
silbigen Wörter mit einem von Natur langen Vokale
mit dem Circumflex oder gebrochenen Hochtone ge-

sprochen, al8: vir, düx (düc-is), nux (nüc-is), fax (föc-is), pix (pTc-is),

Ös (088-is), pes (p&Uis), mörs (möri) ; ös (ör-is), flöß (flör-is), mös (mör-is),

jüs rjür-ia), 16x (leg-is), söl (söl-is), das, fles, fis.

2. Die zweisilbigen Wörter haben auf der Paenultima

den Ton, und zwar:

a) den Akut, wenn die Paenultima von Natur kurz oder nur

durch Position lang und die Ultima kurz ist, als: virum, ducem,

nucem, facem, pTcem, pedem, rösa, deus, bönus, arte von ars, mörte

(möri), dabat, dedit; oder wenn die Ultima von Natur oder durch
Position lang ist, als: Müsae, mores, reges, lcges, montes, Clemens,

boni, bonae, salüs, cohors, sügunt, ämant, döcent, amäs, doces, aüdis;

b) den Circumflex, wenn die Paenultima von Natur lang, und

die Ultima kurz und auch nicht durch Position lang ist, als: mäter,

Müsä, Römä, clärä, aulä, clävts, duxlt (düc-o), frßgTt, flösse.

3. Die drei- und mehrsilbigen Wörter haben den Ton:

a) auf der Antepaenultima, und zwar immer nur den Akut, wenn

die Paenultima kurz ist, mag die Ultima kurz oder lang sein, als.

agricölä, agricölae, agricölis, agricöläs, philosöphiä, ümerüs, umen,
umeris, iimSrös, nomine", hömtnes, hominlbüs, mediöcrls, exercltfis, Gen.

exercltüs, exercitü, meridles, vitüperät, vitüperäa, amäveräm, amdveras,

amäverant;

b) auf der Paenultima, und zwar den Akut, wenn sowol die Pae-

nultima als die Ultima entweder von Natur oder durch Position lang

ist, als: Romäni, venatöres, acilti, aeriimnae, molrstae, amjires, amarent,

expellunt; oder wenn die Paenultima nur durch Position lang ist,

wobei die Ultima kurz oder lang sein kann, als: procellä, procellae,

reguntdr, regentös; — den Circumflex, wenn die Paenultima von
Natur lang und die Ultima kurz ist, als: venätör, acutus, amlcus,

perniciösüs, salutarls, amämüs, amätts, amätß, amäntör, monemüs, mo-

netis u. 8. w.

Anmerk. 1. Da der Circumflex Hebung und Senkung in sich

vereinigt und somit ein aus Hoch ton und Tiefton zusammenge-
setzter Ton ist, so ist er auf einsilbigen Wörtern einem Akut auf Pae-

nultima und auf Paenultima eines mehrsilbigen Wortes einem Akut auf

Antepaenultima gleichzuachten, als: moa = möös, mdler = m&ater, arütus

= aoüütus. Hieraus erklärt es sich, dass der Circumflex zwar auf Ultima,

sowie auch auf Paenultima bei kurzer Ultima, nicht aber auf Paenultima
bei langer Ultima, noch auf Antepaenultima ruhen kann. Würde z. B.

am&res betont, so würde der Ton, da die circumflektirte Silbe zwei Zeit-

weilen und ebenso die lange Ultima zwei Zeitweilen misst, auf die viert-

letzte Silbe genickt werden. Auch lässt sich die Sache so fassen: In der

oircumflektirten Silbe findet eine Senkung des Hochtones zum Tieftone

10*

Digitized by Google



148 Stellung des Accentes

statt; es ist ein Übergang von Spannung zur Abspannung, von Bewegung
zur Buhe. Zu einer solchen Ruhe eignet sich nun sowol das einsilbige

Wort mit einem von Natur langen Vokale, z. H. mos, als auch die Paenul-

tima eines zwei- oder mehrsilbigen Worte« mit kurzer Ultima, z. B. mAter,

acutus, wie im Verse des Trochaeus j. Folgt hingegen auf die betonte

lange Paenultima auch eine lange Ultima, als: matres, amarös, so ist zur

Aussprache dieser langen Ultima eine neue Anstrengung erforderlich, und
es kann kein Rubepunkt eintreten.

An merk. 2. Mehrsilbige Wörter oder Wortformen, die sich unver-

sehrt erhalten haben, finden sich nie auf der Endsilbe circumflektirt. Wo
dieser Fall eintritt, da haben dieselben überall in der Endsilbe eine Ver-

stümmelung erfahren, indem durch Aus- oder Abfall von Vokalen der Cir-

cumflex von Paenultima auf Ultima getreten ist. So die Adjektive auf -äs

statt -Ät-is, als: ArpinAs, CapouAs, nostrÄs, vestrAs, cujäs, s. Priscian. 4, 21
sq. p. 629 P. sq. p. 128 sqq. EL; die auf -is statt it-is, wie Quirls, Samnis,

Prise. 4, 21» p. 633 P. p. 133 sq. H.; — die auf -äs u. -es statt -Ät-us, -et-us,

als: damnAs, sanAs, mansucs, locuples; — die auf -äns und -ins st. -Anus,

-inus, als: C'ampAns (PI. Trin. 545), HcrculAns. Justins u. 8. w.; — die Ad-
verbien illic, illüc, illinc, illAc, istic, istüc, istinc, istAc, entst. aus illi-ce

u. s. w , s. Priscian. 4, 22 p. 629 P. p. 130 H.; Wörter auf -n statt des

enklit. Fragwortes ne, als: tantön, bonAn, illAn, certen, credön, censen, au-

din, dixin statt tantdne, bonAne u. s. w.; — die Imperative der Composita
von dücere, als: edüc, prodüc u. s. w. statt edüc-e, 8. Prise. 1. d. ; — die

Perfecta auf -ät und -ü statt Av-it, iv-it, als: fumAt, inritAt (Lucr. 1, 70),
disturbAt (Lucr. 6, 587), audit, cupit statt fumÄvit u. s. w., s. Prise. 1. d. u.

XII, 7 p. 943 P. p. 587 H.

An merk. 3. Die Lehre mehrerer alter Grammatiker, einige Wörter
seien zur Unterscheidung gleichlautender Wörter von verschiedener Bedeu-
tung verschieden betont, als: sfne Prttp. und sine Impr., cireüm Prftp. und
circum Subst., quantiim und quäle Pron. relat. und quAntum, quAle Pron.
intorrog., pöne PrÄp. und pöne Impr., ergo PrAp. und c*rgö Konjunktion,
falsö Adv. und fdlsö Adj., ünA Adv. und dnä Adj., aliAs Adv. und Alias

Adj., verum Konjunktion und verum Adj., ist offenbar eine grundlose Er-

findung der Grammatiker. Für ebenso grundlos ist die Lehre des Nigidius

Figulus bei Gell. 13, c. 25, der Vokativ der Eigennamen auf -ius mit kur-

zer Antepaenultima, als: Valerius, VorgYlius, Mercurius, Lucfliua Aemtlius
müsse betont werden VÄleri, Virgil

F,
MeVcurl, Lücili, Ae'mili, Niimeri zur

Unterscheidung von dem Genetive Valdri, Vergfli, Mercün u. s. w. Gellius

verwirft mit Recht diese Betonung und fügt hinzu: si quis nunc Valerium
appellans in casu vocandi secundum id praeeeptum Nigidii acuerit primam,
non aberit, quin rideatur. Die einzig richtige Betonung dieser Wörter ist

sowol für Genetiv als für Vokativ auf Paenultima. Denn sowol der Genetiv
als der Vokativ haben am Ende des Wortes einen Vokal eingebüsst, z. B.

Valeri als Genet. statt Valerii und als Vokat. statt Valerie; Priscian. 7.

§. 18 sq. p. 302 sq. H. führt gegen die Betonung auf Antepaenultima fol-

gendes Betonungsgesetz an: in abscisionibus, si ea vocalis, in qua est ac-

centu*, integra manet, servat etiam aeeentum integrum, ut audirit audit, no-

strAtis, nostrAs, illice illic. Vgl. Anmerk. 2. Übrigens ist zu bemerken,
dass die oben angeführten Genetive und Vokative unter allen mehrsilbigen

Wortformcn diejenigen sind, in denen der Akut auf einer kurzen Paenultima
ruht, wAhrend man nach Nr. 3, a) den Akut auf Antepaenultima erwarten

sollte.

Anmerk. 4. Die aus der Griechischen und anderen Sprachen in das

Lateinische aufgenommenen Wörter werden den Gesetzen der Lateinischen

Betonung unterworfen, als: mAchTna u,TjyavVj, He'rcüles 'HpaxWjc, Aetöli Ai-

tojX.o(, Ildcöba 'FxaßVj, pi'irpffra ;rop©ipa^ AlexAnder 'AXl£av$poc, cupr^ssus

xo7tdpt30oc. Erst in der letzten Kaiserzeit nahmen besonders die christlichen

Dichter in ihre Verse Griechische Wörter mit dem Griechischen Accente

auf, aber mit VernachlAssigung der Quantität, als: blAsphe'mus ßXdo^Quo;,

Idolum eRtoXov u. s. w.
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4. Wenn ein Wort durch Anfügung von Flexions- oder
Ableitungssilben oder durch Komposition wächst, so muss
ausser dem scharfen oder dem gebrocheneu Hochtone auch
ein Mittel ton angenommen werden, wie er sich in allen ge-

bildeten Sprachen findet l
). Wir wollen ihm das Zeichen eines

durchstrichenen Akuts (*) geben. Die Silbe, auf welcher der

Mittelton ruht, muss mit einem etwas höheren Tone als eine

tieftonige Silbe gesprochen werden und ist diejenige, welche
vor der Verlängerung des Wortes oder vor der Komposition
den Akut oder Circumtiex hatte, als: Hberalitas, inägnitiido,

miignitndineni, sßrvitütem, clandestinus, suspieiösus, pdpulabündus, ;tr-

maincutäriura (liber, mägnus, servus, cläin, susplcio, ptipulor, arma);

— stfllicidium (stilla), tergiversäri (tergum); pörnoetäre, dberrare, clr-

curadiico, tntercedere, intercessio, dlssipäre, praätermitto. Es muss aber

zwischen dem Mitteltone und dem Haupttone wenigstens Eine Silbe

stehen; wo dicss der Fall nicht ist, kann der Mitteltou nicht eintreten,

also: agricola, permagnus, perndeto, aberro, aber nicht «Igricola, peV

lnägnus, peVnöcto, aberro. Bei einer aus mehroren Wörtern bestehen-

den Komposition müssen natürlich auch mehrere Mitteltöne eintreten,

als: eÖnfidSntilöquius; aber auch bei einem einfachen Worte, wenn auf

der Silbe mit dem Mitteltone mehr als zwei Silben folgen, als: Ubcrdli-

tdtem.

§. 51. Inklination des Tones oder Tonanschluss (inclinatio).«)

Die Lateinische Sprache hat, wie auch andere Sprachen,

gewisse, meistens einsilbige, Wörter, welche im Zusammen-
hange der Rede eine untergeordnete Bedeutung haben und
sich entweder an das folgende oder an das vorangehende
Wort so eng anschliessen, dass sie mit demselben gleichsam

verschmelzen und somit ihre Selbständigkeit und mit dieser

auch ihren Ton aufgeben. Sie werden daher Encliticae ge-

nannt.

1) Encliticae, die sich an das folgende Wort anlehnen.

a) Die Präpositionen Der enge Anschluss der Präpositionen

an das folgende Wort wird in Inschriften und Handschriften zuweilen

dadurch als eine völlige Verschmelzung derselben mit dem folgenden

Worte bezeichnet, dass beide zusammengeschrieben werden, als: inarcem

C. 1166 (um 154 v. Chr.), insenatum L rep. C. 198, 13 (123 — 122 v.

Chr.), inre t. Gen. C. 199, 2 (117 v. Chr.), inpüblico 1. agr. C. 200, 74

(111 v. Chr.), ad t Ith; in um (t Gen. 1. d. 13), demajore ibid. 31 u. s. w.

An merk 1. Aus dieser Verschmelzung haben sich mehrere Kom-
posita festgesetzt, die aber auch die Betonung der Komposita haben, als:

illico, aber in löco n. s. w.; so cum: cumprimis; de: denuo statt de ndvo;

ex: exteniplo, eigentlich „von dem templum" (d. h. der Augurnstfttte) aus,

dann „von der Stelle aus, auf der Stelle, sofort", ergo statt e 're'go eigent-

lich „aus der Richtung her", dann „wegen", e*rga c. acc. statt *e re'ga ei-

gentlich „aas der Richtung auf Etwas hin", dann „gegen"; — ad: admo-
dum statt ad mödum „bis zu dem gehörigen Masse", dann „völlig, ganz",

1) S Kühner Ausfuhr!. Gr. der Griech. Sprache 1, §. 79, 5. — a
) S.

Corssen Aussprache II, S. 862 ff.
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.

Affatim statt ad f&tiiu „bis zur Ermüdung, zur Genüge", vgl. PI. Poen. 3.

1, 31 und Men. 91 usque ad fatim; antid altlat., ante: antidca, antidbac,

äntca; postid altlat., post: postidea, posthac, postea; ob: <5bviam statt ob
vfain, (Sbiter statt ob ftor; inter: inteVea; praeter: pratfterhac, praeterca;

prope: propemodum ; — in: fllico statt in loco, imprimis, inlicium vocare

statt in licium (Varro L. L. G §. 86), das Volk zusainnienbcrufen, eigentlich

das Volk in den Rüstungsgürtel rufen; impraesentiftrum, d. i. in praesentia

Harum (sc. rerum), fnvicem.

An merk. 2. Auch mit Adverbien sind Präpositionen zu Compositis
verschmolzen, als: abhinc, dehfne, wie im Deutschen „von hier", adhfic, bis

her, Ädoo, adprunc (apprfme), affabre, approbe, deinde, derepönte, desubito,

desuper, i'nsuper, deinsuper Sali. Fr., propalam, proporro Lucr. und Lucil.;

examussim, entstanden aus ex und der gewöhnlichen Wortverbindung ad
amussim, aber mit Weglassung von ad; exadvdrsum sowol Adv. als auch
Präp. mit dem Akk.

An merk. 3. Wenn eine Präposition dem mit ihr verbundenen Kasus
nachgestellt wird, so erhält sie nicht wie im Griechischen den Accent wie-

der, sondern bleibt auch hier tieftonig, als: PI. Amph. 653 omnia adsunt
Bona, quSm pene» est virtus. Hör. A. P. 72 quem penes arbitrium est; da-

her: hactenus, quatenus, me'cum, nobiscum, quocum, quibuscum, quoad, nu-

per u. 8. w. Nur dann erhält die Präposition ihren Accent wieder, wenn
sie von ihrem Kasus durch andere Wörter getrennt ist, wie PI. Aul. 4. 4, 27
neque tui me quiequam invenisti penes statt penes me*.

b) Mehrere Adverbien und Konjunktionen: die Negationen

mm, als: nonnemo, nonnullus, nonnihil, nonnünquam, non pridein, non
potest (sc. fieri), non placet, non taces? non meum est u. s. w.; (aber

nön vis, nön vult als Gegensatz zu vis, vult;) nl = damit nicht und

n? = non, als: nequicquam, nequäquam, so auch nimfrum, nefändus,

nßfärius u. a.; nie altlat. st. non, als: nec recte, nec manifestum, nec

('•seit, daher die Komposita necopinus, necopinans, neglegere, negotium

(st necl-necot-) ;
Jiaud, als: haud malus, haud stülte, haud quisquam,

haud quaquam, haud scio, haud möror. — Ferner: tarn, tarnen, enim,

etiam, usque, simul, en in der Frage: tametsi, tamenetsi, enimvero,

etiam nunc, etiam tum, usquequäque, simulatque, en ünquam? — ecce

in Verbindung mit den Pronomen ille und ist e, als: eccillum, cecillud,

eccistam; — dum in duntäxat oder dum taxat; — jam in jamdiu, jara-

dudum, jampridem; — die Adverbien bene und male in bene factum,

bene fäcio, male factum, male fäcio, bene dico, male dfco, male sönus,

male fidus; so auch välödico.

c) Die Komposita cole-, tepe-, are-, lique-, pate-, consue-, commone-

fdcio, -fdeis, cale-tepe-ßo, -Jfts, -fU s. Priscian. 8, §. 35. p. 402 H.; in

der Kaiserzeit auch satisfdcio, -fäcis, -fdeit, -fdetum, aatisddt, dato, -da-

tum, -dolor, venunddre, pcssumddve, manumütcre u. s. w , aber in der

früheren Zeit nur sätis fdeere, sdtis ddre, venum ddre, püsum ddre, pes-

»um Ire, mdnu mlttere.

d) Die indefiniten und relativen Pronomen in Verbindung

mit dem Suff, -cunque, als: qui-, quae-, quod-cünque, quot-cünque, quo-

tiens-cünque, ubi-cünque, quando-cünque u. s. w.; ferner: quamöbrem,

quemadmodum, quam primum, quam mäxime u. 8. w., quamdiu, quam
pridem, quoüsque, quinetiam, quot in quotännis, quotkalendis PI. Stich. 60;

so auch die Konjunktionen quod, quia, quin, tibi.

e) In der attributiven Wortverbindung eines Substantivs mit

einem attributiven Adjektive oder Genetive lehnt sich das voran-

gehende Substantiv tieftonig an das Attributiv, das den Hauptbegriff
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enthält, als: res publica, Gemeinwesen, populus Romänus, Römervolk,

praetor urbanus, StadtprKtor, orbis terrae, Erdkreis, paterfamilias, Fa-

milienvater, tribunus plßbis, Volkstribun, magister equitum, Reiteroberst,

praefectus ürbis, Stadtpräfekt u. 8. w. Geht aber der attributive Ge-

netiv voran, so hat ohne Zweifel dieser den Hochton, wie im Deutschen,

z. B. in: äquae ductus, Wasserleitung, terrae motus, Erdbeben, juris

peritus, rechtskundig; in anderen Wortverbindungen mit dem attrib.

Genetive ist dieser nur dann hochtonig, wenn das Wort einen Gegen-

satz zu einem anderen bildet, als: senätus consultum im Gegensatze zu

plebiscitum; wo diess aber der Fall nicht ist, ist er tieftonig: senatus

consultum. Wenn das eine Wort von dem anderen durch eine Kon-

junktion getrennt wird, so erhält jedes seinen Ton, als: resque publica.

— Die Wörter magnöpere, tantöpere, quantöpere, maximöpere u. a.

werden als Komposita betont, aber wenn der erste Bestandtheil nach-

drücklicher hervorgehoben werden soll, so werden beide Wörter ge-

trennt geschrieben, als: magno öpere u. s. w.

2) Encliticae, die sich an das vorhergehende Wort anlehnen.

Vorbemerkung.

In Betreff der Betonung der mit einer dieser Encliticae

verbundenen Wörter ist Folgendes zu bemerken : Nach der Lehre
der alten Grammatiker (s. Servius ad Verg. 1, 116) verlieren

diese Encliticae ihren Ton, bewirken aber, dass der Ton des
vorangehenden Wortes von Antepaenultima und Pae-
nultima als Akut auf Ultima zurücktritt, uud zwar
bleibt der Akut auf der Silbe vor der Enclitica auch dann,

wenn diese Silbe von Natur lang ist [also gegen die gewöhn-
liche Regel der Betonung, 8. §. 50, 3, b)], als: schient scele-

rdque, homines Jwminfawe, hominibus hominibüsque, scelestus

8celtstünque scelestäque, Musa Musäque, ibi ibidem (nicht ibtdem).

Eine kurze Paenultima eines mehrsilbigen Wortes wird ge-

gen §. 50, 3, a) betont, als: egömet, agßdum, hicine; Ultima

wird gegen §. 50, 2, a) betont, als: vidgn st. videsne, satin

st. satisne. Diese hier angeführten Fälle finden sich in den
unter a) angegebenen Beispielen. Endlich wird gegen §. 50,

3, b) Antepaenultima trotz der langen Paenultima betont in

siquando, nequando, deinde, exinde, p^rinde, sübinde, eäpropter,

quäpropter, quöcirca, idcirco, Romäm versus, dextrövorsum,

utroquevorsum.

a) Folgende Suffixe: -quf (= und) od. verallgemeinernd (entstaus

qued, Abi. des unbestimmten Ptod. quT-, = irgend wie), als: quisque,

jeder (eigentlich wer irgendwie), plerusque, uterque; -t>£, oder, -n£

in der Frage, als: videsne? -ne, nicht, als: modöne das deiktische -c£,

als: hujusce, illice, istice, ~m£l, als: memet, -pe, -ppe in pröpe, nömpe,

quippe, ipsippe (Paul. Festi p. 105, 9); -pse (vgl. i-p-se) im Altlat., als:

eopse, eümpse, eampse, eapse, reäpse (auch Cic), d. i. re-eä-pse, in

der Sache selbst, sirempse, d. i. si (= sie) rem-pse, = „so der Sache

nach ebenso" „gerade ebenso", sepse Cic. Rp. 3. 8, 12; über die Ent-

stehung des Suffixes jf -st s. die Lehre von ipse; -ptg, als: suöpte, -per

in Semper, paulisper, parümper u.a.; -U, als: tüte, tete, iste; -dem, als:
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ibidem (nicht ibidem); -dum, als: nondum, nullüsdum, agedum, agitedum;

-ta in ita, später ita, aliuta altlat. st. alitcr, s. Faul. Festi p. 6, 1; -de

in inde, deinde, exinde, pörinde, sübinde, s. die Vorbemerkung; -tum in

actütuin von dem Abi. actü; -num in etiäinnuni; die ihren Kasus nach-

gestellten Präpositionen, als: häctenus, nobiscum, quibuscuin, quöad,

nüper, quem penes u. s. w , s. §. 51, Anmerk. 3; aber quäpropter,

quöcirca, ideirco (s. Vorbemerkung). Beispiele: ämas amdsne, illcoe,

hicine, illicine, isticine, tantänc, videsne u. videu, s. die Vorbemerkung

;

ainareque, süö suöpte, plerfque (nicht plerique), pleraeque, pleraque,

egomet, mihlraet, nobismet, tibimet, ipsemet, tutemet, agedum s. die

Vorbemerkung, ubi'quc (nicht ubique), also auch utrobique, quandöqne s.

Vorbemerkung; aber als Komposita werden betont: denique, undtque,

üttque, also auch neütlque, ferner itaque sowol in der Bedeutung und

so als auch daher. (Der von den Grammatikern gemachte Unterschied

itaque = daher, ütique = allerdings und itaque = und so, tätqw

— und dass scheint nicht begründet zu sein.)

b) Folgende Suffixe, aber mit der gewöhnlichen Betonung: -dem

in it u Irin, id^ntidem; -cum in donicum = donec
;
-jam in etiam, quöniaw

(es quom jam); -piain in quispiam u. s. w.
;

-nam, als: quisnam, quia-

naui, übTnauo, ütTnam u. s. w.
;
-r/utdem in siquidem, quandöquidem, £qui-

dem; •enim in etenim, s£dcnim; -tarnen in ittamen, verüntamen; -ut, -uti

in eicut, sicuti, velut, veluti u. a.

c) Das unbestimmte Pronomen quin qua (quae) quid, als: siquis od.

si qui*8, siqua (quae) oder si qua (quae), siquid od. si quid; ne quis nc

quid u. s. w., neve quis, numquis ccquis, quisquis quiequid
;
älTquis äli-

qua, alfquid, alicüjus, alTquot, alTquändo, aliquantum haben als Kom-

posita die gewöhnliche Betonung; -quot in quötquot; -qiuindo in siquando

oder si quando, nequando od. n6 quando, s die Vorbem.; aber ecquändo

als Kompositum, weil das ec (aus ece, ecce) nicht mehr als selbständiges

Wort gebraucht wird; -quam (Acc. v. d. Pron. indefin. quis, also = ir-

gend wie, in irgend einer Weise) in quisquam, quänquam, nünquam,

neütiquam, nequäquam u. s w.; -quam (Acc. v. d. Pron. relat. qui, quae,

quod) in antequam, postquam, posteäquam, priüsquam u. s. w.; -eubi in

ubieubi, alieubi, sieubi, neeubi; -uter (Pron. indefin.) in altßruter, alter-

utra, alterutrum; — das Pronomen ea und -häc (= haec) in äntea,

pöstea, interea, praeterea, propterea (Uber das a s. §. 15, 4.); antehac,

pdsthac, pra^terhäc (PI.) d. Pron. ea, cum, eam, eos, eas in C"cca, eccum

(•am), eecos ( as) von ecce; illnm, -am in ellum ( am) st. en illum, -am;

•i-bi (v. d. Dcmonstr. i-s und -bi) in pöstibi und interibi b. PI ; -eo in

adeo, ideo.

d) Die Verbal formen via, mit, Übet, licet: nön vis, ndn vult, mä-

vis, mavult, quamvis, quivis, quantumvis; quilibet, ubilibet u. s. w.;

scilicet, videlicet, ilicet. Über die enklitischen Formen von sum: s st.

es, ttt st. est, als: nanctu's, öptumast u. s. w. s. § 32, Anmerk. 2.

e) Nomin alforraen, als: dient, die, vir: propedieui: postridie, hö-

die; duümvir, quinqußvir, dußvir (s. die Vorbem.) duoviri, trßsviri, cen-

tumviri; pater, als: Märspater, Neptunüspatcr; modi, modo, als: hujüs-

modi, quömodo; mann« in cömminus, eminus; Adverbien, wie mint»,

seevs, Vorsum, als: quominus, extriusecus; dextrövorsum, utroquevorsum,

s. die Vorbemerkung, aber dextrörsum, quörsum u. s. w.
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§. 52. Älteres Betonungsgesetz.

1. Sowie in der Griechischen Sprache sich deutliche

Spuren von einem älteren Betonungsgesetze zeigen, nach wel-

chem der Akut noch nicht durch die Tondauer der drei letz-

ten Silben gebunden war <); ebenso ist diess der Fall in der

Lateinischen Sprache, wicCorsscn 2
) auf das Einleuchtendste

gezeigt hat. Es ist natürlich, dass ein betonter Vokal in

einem Worte mehr Festigkeit und Haltbarkeit besitzen muss
als ein tieftoniger; nun aber sind nicht bloss in einzelnen

Wörtern, sondern in ganzen Wortklassen Vokale, auf denen

dem jüngeren Betonungsgesetze gemäss der Ton ruhen müsste,

geschwunden, tieftonige hingegen unversehrt geblieben; hier-

aus folgt, dass die geschwundenen Vokale einst nicht betont,

sondern tieftonig gewesen sein müssen.

2. Dass im Altlateinischen die Antepaenultima bei lan-

ger Paemätima betont sein konnte, zeigen solche Wörter,

welche in der Paemätima einen langen Vokal verloren ha-

ben, SO die Substantive auf -etum als: frutic-etum, aber hieraus

wurde nach der jüngeren Betontmgsweise nach Verlust des e fruttc-tum

oder frute-tum neb. frutic-Uum, dumiectum dumtctum dumicetum, aalicltum

aaUctum aalicetum; ferner: fhiestra fentatra, festra (Enn.); mönstrum st.

* moneatrum ; luatmm, Lache, PfUtze, st. * Ifiestrum, ßüatrum st. *ßueatrum
}

plaüstrum st.
*pldveatrum ; die synkopirten Verbalformen nach Ausfall

der Silbe -vi (-ut\ als: amdviati, amatnatiy amdati, amdvistis amaviatia

amdatia, amdviaae nnuiviase amdaae, deUviati deleviati deUati, deUviatia

dtlevtatia, deteviaae delevtaaa deUaae
y
deUverunt deleveinnt deUrtmi y

dlxiati

dixiati dixtiy acrlpaiatia acripaiatia 8cripatia u. s. w.

3. Sowie in Compositis mit kurzer Paenultiraa der

Ton auf Antepaenultima ruht, als: redamo, pärlego, perbonus,

perb£ne u. s. w.; ebenso wird in der altlateinischen Sprache
der Ton auf Antepaenultima bei langer Paenultima
geruht haben, als: perrdrua, immenaua, c<matirgo

t
depörw, deoraum u.s. w.

4. Dass aber dem altlateinischen Betonungsgesetze ge-

mäss der Ton auch auf der viertletzten Silbe ruhen konnte,

erhellt daraus, dass viele Wörter und Wortformen, welche im
Verlaufe der Zeit nach Einbusse eines Vokals den Ton auf
Antepaenultima erhalten haben, ursprünglich den Ton auf der
viertletzten Silbe getragen haben müssen. Der Ausfall des

Vokales trat erst dann ein, als die Betonung auf die drei letz-

ten Silben beschränkt wurde. Auf diese wurde nach Aus-
fall eines tieftonigen i oder e oder nach Abfall des Auslautes
oder der letzten Silbe ein im Altlateinischen auf der viert-

letzten Silbe betontes Wort später ein auf der drittletzten

Silbe betontes; SO wurde: öpitumna später 6ptum,ta, ndvifragtta naxi-

fragaa, Inilmeitm bdlneum, aus 'centuviria entstand ceniiiria, aus *oini-

dectm imdeeim u. 8. w.; aus *nrrmencapo mineupo, aus ' qtdnqitedecem

1) S. Kühner Ausführt. Gr. der Griech. Sprache I, §. 81. — *) Aus-
sprache 2 II, S. 892 ff.
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qui?idecim, Jldberius Bdbrius u. 8. w. ; cödeare cochlear, dxemplare exem-

plar, dnimale dnimal u. 8. w.; jjdstifents, pestifer, mortiferus mortifer,

aus * Mulciberus wurde Mülciber u. s. w. Auch die Vokal Schwä-
chung der Antepaen ultima scheint auf eine im Altlateinischen be-

tonte viertletztc Silbe hinzuweisen in Wörtern, wie prögredior von

grad-i, perpetior von pati, ineipio von capio, displ/ceo von placeo, insi-

piens von sapio u. s. w.

§. 53. Bemerkungen über das Verhältniss der Lateinischen Betonung

zum Lateinischen Versbau, i)

1. Während der Deutsche Versbau auf dem Principe

des Accentes der Silben beruht, beruht der Lateinische
wie der Griechische auf dem der Quantität der Silben.

Allerdings findet sich bei den Lateinischen Dichtern, nament-

lich im jambischen und trochäischen Senare, der Einklang des

Accentes und der Vershebung ungleich häufiger, z. B. PL
Amph. 50 ff.:

Nunc quam rem oratum huc veni, primum pröloquär
Post argumentum huius eloquär tragoediae.

Quid cöntraxietis fröntem? Quid tragoödiam
Dixi futüram hanc? Deus sum, cömmutaverö.

als der Widerstreit beider Elemente, z. B. PI. Pseud. 790:

Forum coquinum qui voeänt, stultö voeänt.

Diese Übereinstimmung beider Elemente aber ist nicht von

den Dichtern künstlich gesucht, sondern beruht auf einem
anderen Grunde, wie schon daraus erhellt, dass in allen Vers-

arten nicht eben selten Verse vorkommen, in denen der Wi-
derspruch zwischen Accent und Vershebung von den Dichtern

ohne Grund zugelassen ist und ohne alle Mühe hätte vermie-

den werden können.

2. Der Grund des häufigen Einklanges beider Elemente
liegt lediglich in der Eigen tümlichkeit der Lateinischen
Betonung, nach welcher der Accent an die lange Pae-
nultima des Wortes gebunden ist und in jambischen,
trochäischen und daktylischen Versfüssen die Arsis
in der Regel auf derselben ruht, und die kurze Pae-
nultima von drei- oder mehrsilbigen Wörtern und die

Endsilben tiefton ig sind. In der Griechischen Sprache
muss natürlich der Widerstreit « zwischen Accent und Vers-

hebung ungleich häufiger sein, da bei ihrem freieren Betonungs-
gesetze der Accent und die Tonlänge weit häufiger einander

widersprechen müssen, so dass die lange Silbe tieftonig, die

kurze nochtonig ist.

3. Im Lateinischen Hexameter findet der Einklang
zwischen Accent und Arsis am Häufigsten in den beiden

letzten, sodann in den beiden ersten Versfussen statt, da die

meisten Hexameter auf zwei- oder dreisilbige Wörter

1) 8. Corssen Aussprache 2 II, S. 948 ff.
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ausgehen (j. ~ ~ x_ als: pratfpötß ferro, oder ± ^ ~ jl als:

tela tnbutö), oder auch so, das« das vorletzte Wort ein kurzes einsil-

biges ist (j. ^ v ± als: lävTt « ünxtt, pulchßr in ältö, sequüntur

in ältö, und in sehr vielen Hexametern die beiden ersten Vcrsfüsse
daktylische oder spondeischc sind (j. jl um als: KoTnera

despernünt; BäHpotenteä sunt; ^ w ^ ^, als: crmspicü, indc ribi\

s. w jü mm -c, als: /<?rro now anrrf u. 8. w.). Im ganzen Hexameter

konnte der Accent mit der Arsis zusammenfallen, wenn die Arsis vor

der Casur auf ein einsilbiges Wort fiel, wie Enn. 188: Bellipotentes sunt

magis quam mpitntipot&ntes.

4. Aus dem Lateinischen Betonungsgesetze erklärt sich

auch die Erscheinung, dass Cäsuren nach der Thesis
Übereinstimmung des Accentes mit der Arsis bewir-

ken, wie diess namentlich im jambischen Senare und im tro-

chäischen Tetrameter deutlich zu erkennen ist, während Cä-
suren nach der Arsis Widerstreit der beiden Elemente
hervorrufen, wie diess namentlich im Hexameter der Fall

ist. So: Vos qul potteHs
\
6pe vostra censerier (PI. Capt 15). Ne me

secus honöre honhtcs,
|

quam quom servibas mihi (ib. 247). — Ärma vi-

rümque canö.
|

Trojae qui primus ab oris. (Verg. A. 1, 1). Mülta inter

sest
[
variö sermöne serebant (ib. 6, 160).

§. 54. Abtheilung der Silben. ')

1. In den Inschriften wird die Trennung der Wörter in

zwei Zeilen entweder ganz vermieden, wie in dem SC. de
Bacch. (186 v. Chr.) C. I. L. 196, oder ist ganz willkürlich,

häutig bloss durch den gegen Ende der Zeile noch übrig blei-

benden Raum bestimmt. Die alten Grammatiker haben diesen

Gegenstand keiner besonderen Untersuchung unterworfen; wohl
aber erkennt man aus der Art und Weise, wie sie die Silben

abgetheilt haben, deutlich, dass sie gewissen festen Grund-
sätzen gefolgt sind. Über die zusammengesetzten Wörter gibt

Quintil. 1. 7, 9 Folgendes an: Est in dividendis verbis observatio,

mediam litteram consonantem priori an sequenti syllabae adjungas.

Arwtptx enim, quia pars ejus posterior a spectando est, * litteram ter-

tiae dabit; abstemius, quia ex abstinentia temeti composita vox est,

primae relinquet. Folgende Regeln ergeben sich thcils ans der

natürlichen Beschaffenheit der Silben, theils aus den von den
alten Grammatikern angeführten Beispielen, theils aus der
Analogie ähnlicher Fälle. Zuerst betrachten wir das ein-
fache Wort.

2. Ein Konsonant, der zwischen zwei Vokalen steht,

gehört der folgenden Silbe an, als: pa-ter, a-ma-mus, e-quus, lo-

quor, a-xis, ga-za.

3. Zwei Konsonanten, mit denen weder im Griechi-

schen noch im Lateinischen Wörter anlauten können, werden

1) 8. G. F. Grote fend grössere Latoin. Gramm. Th. 2, 8. 167 ff.

K. L. Schneider Elementarlehre I, 2. 8. 763 ff.
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so von einander getrennt, dass der crsterc der vorhergehenden,
der letztere der folgenden Silbe angehört. Dicss ist der Fall

a) bei der Verdoppelung des nämlichen Konsonanten, als:

sic-cus, mit-to, an-nus, cur-ro, val-lis, Bac-chus, Pyr-rhus, Sap-pho,

Pit-theus; — b) wenn der erste der beiden Konsonanten eine

Liquida (r, l) ist oder ein Nasal (m, n) (mit Ausnahme der
Lautfolge m n, s. Nr. 4), oder der Doppelkousonant x mit

folgendem t
y

als: ur-na, ar-bor, por-cus, tor-quco, por-ta, ar-vum,

Xer-xes; al-nius, al-ga, cul-pa, sul-fur, al-vus, mul-suin, mul-xi; am-bo,

trium-phus; man-cus, con-cha, an-guis, lin-quo, au-te, an-xius u. s. w.

;

tcx-tor, jux-ta, sex-tus.

4. Wenn aber zwei Konsonanten, mit denen ein Latei-

nisches Wort anlauten kann (§. 36. I), zwischen zwei Vokalen
steht, so werden die zwei Konsonanten mit dem folgenden

Vokale verbunden, als: a-cris, nu-cleus, a-gri, po-ples, pu-blicus,

ca-pra, li-bra, va-fre, a tri, qua-dra; so auch bei ron, womit zwar kein

Lateinisches, aber viele Griechische Wörter anlauten, als: a-mnis, o-uiuis

nach dem Griechischen, als: \it jAVTjuai ([avt^t)); ein Gleiches gilt von Ü
in ca-tlaster, vgl. T>.V

t

uu>v, TXtjvoti u. s. w.; femer Griechische Wörter,

als: Te-cmessa, cy-cnus, dra-chma, Ara-chnc, a-chras, ca-pnos (xa-xv6«),

tc-phrias, La-tmus, selbst Pha-tnae = «Dd-rvat, obwol auch im Griechi-

schen kein Wort mit tv anlautet, cla-thri (auch cla-tri), a-thleta, ry-

thmus, e-thnicus u. s. w.; so auch co-chlea nach dem Griech. xo/Xo;,

smara-gdus; he-bdoraas, Ere-chtheus, na-phtha; aber in den Lateinischen

Wörtern sind c / und p t (b t) ohne Zweilel nicht nach dem Grundsatze

der alten Grammatiker, sondern nach der natürlichen Aussprache in

c-t, p-t (b-t) zu trennen, als: noc-tes, ac tus, scrip-tus, prop-ter, nup-ta,

sub-ter u. s. w.

5. Sowie x und z zwischen zwei Vokalen der folgenden

Silbe angehören (Nr. 2.), so auch ohne Zweifel ps — ^, scri-

psi, nn-psi, vgl. o-psonium, ^-»}(öviov. Da die Konsouanten-
gruppen sc, sq, »p, st im Lateinischen als Anlaute eines Wor-
tes vorkommen, so wird man richtig abtheilen: e-sca, mu-scus,

pu-sco, tc-squa oder te-sca, ve-spa, a-sper, pa-stor, fau-stus,

i-ste; ferner in Gr. Wörtern sm, sch, sb, sd
}

sth, als: spa-smus,

I-smarus, Mo-schus, Le-sbus, Artava-sdes, Aegi-sthus; ferner nach Ana-

logie der letzteren auch folgende Konsonantengruppen, obwol mit den-

selben weder im Lateinischen noch im Griechischen Wörter anlauten:

w, sl
t
m, sg, sv, als: I-srael, Fo-slius (Liv. 4. 25, 2), Pela-sgi, Vc-svius

oder Ve-sbius poct, kontrah. aus Vesiivius, fu-svus altl. (später furvus)

s. Tcrent Scaur. p. 2252. 2258.

6. Gruppen von drei Konsonanten, mit denen Griechi-

sche oder Lateinische Wörter anlauten, sind mir sei (oxXt,-

poO, »er (scriba), sjrr (spretus), str (stringo). Demnach wird

richtig abgethcilt: A-sclum (st. A-sculum), A sclcpiodorus; A-scra;

ca-stra, ro-strum, magi-stri, po-stremus, ma-struca; nach Analogie die-

ser auch die Konsonantengruppen sehr, sehn, sthm, ctr, ptr in Griechi-

schen Wörtern, sdr nur in barbarischen Namen, als: Ae-schrio, I-schno-

mache, a-sthma, I sthmus, ple-ctrum, ele-ctrum, Lcu-ctra, ni-ptra, sce-
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ptrum; Ha-sdrobal u. s. w. In Lateinischen Wörtern aber scheint es

angemessener zu sein so abzutheilen: spec-trum, doc-trina, vic-trix, cor-

rop-trüc, praecep-trix.

7. Mit Ausnahme der oben angegebenen Fälle wird in

der vorangehenden, die beiden anderen zu der folgenden Silbe

gezogen als: cir-clus, hcr-cle, her-ctum, carp-tus, Ter-psichore, ar-

thritis; al-trix, ul-tra, scal-prum, Al-cmaeon, mul-ctus, scal-ptor, scul-

ptor; am-plus, tem-plum, sum-psi, lam-bda, im-bres; vin-clum, can-cri,

an-tlia, an-trum; ferner x vor tr, als: ex tra, tex-trix; p-sc und pst in

Op-scus (altlat. st. Oscus Fest. p. 198, 29), dep-stus, Vip-stanus; endlich

f-fl
in of-fla (aus of-fula).

8. Gruppen von vier Konsonanten kommen nur in we-

nigen Wörtern vor. Der erste Konsonant ist entweder eine

Liquida oder ein Nasal und gehört der vorangehenden Silbe

an, der zweite eine Muta oder s und die beiden letzten tr

und gehören der folgenden Silbe an, als: mul-ctrum, un-ctrix, tran-

strum, mon-Btrum, defen-strix, ton-strix, men-struus.

9. Über die zusammengesetzten Wörter war die An-

sieht der alten Grammatiker getheilt, indem einige nach Hero-

dianus' de orthographia Vorgange dieselben wie die einfachen

behandelten (s. Quintil. 1. 7, 9. und Prise. 2, 3 p. 566 sq. P.

p. 45 H.), also a-beo, *w-beo, a-duro, twte-reo, 7>e-rago u. s. w.,

andere hingegen, und zwar die meisten, auch Quintiiianus

and Priscianus a. a. 0., dieselben in der Fuge, also nach deu

Bestandteilen der Zusammensetzung, abtheilten, also: ofc-avus,

nb-eo, inter-eo, circum-eo, ex-QO, aub-eo, prnd-eo, prod-igo, prorf-esse,

redeo, red-itio, rerf-undo, red-oleo, rerf-hibeo, secMtio (über prod-, red-,

tedf s.§§.210u.211), arf-uro, <w-porto (st. abs-p-), afo-tuli, ofc-scindo, aber

aVcido, afc-igo, ex-istimo, per-ago, ofc-luo, aft-nuo, oft-utor, ex-erceo, ex-

aeuo, inier-lmo, aAa-condo, oi-ruo, o6-scurus (V scu-), ') aber ofo-caenus

(von caenum), obs olesco (von oleo), subs cus (eudo), o»-cen (von obs u.

canere), o*-tendo (obs u. tendo), *u*-cipio, *tw-cito, *w«-pcndo, sus-tlneo,

«M-tuli (von subs s. §. 43 S. 127); aft-sum, aft sens, prae-aum, prae-sens;

«-Spiro, »a-strin^o, a-scendo, ata-tinens, afo-temius (vgl. temetum, temu-

lentus), aä-sonus, afo-tuli, a-scribo, *raw*-tuli, oft-liviscor, e*-enim, ei-mxn,

Tuon-iam, «c-nt, vel-ut, per-inde, sub-mde, «imi^atque (-ac); a-gnosco,

co-gnosco, i-gnavus u. s. w. [s. §. 37, a) 2)], a-gnatus, prae-gnans {V gna-,

gnascor), prm-eeps (st.-'prim-i-ceps), «n-eiput (st. * semi-caput), ex-amen

(»t. *ex-agmen); com es, G. coin-itis, com-itium, com-\tov (von com und

i-re); mus-eipulum, «al-ago; «i-eubi, «-cunde, ne-eubi, «e-cunde; ut-ut,

ac uter, atter-utra, a&cr-utrum (v. St alter), antid-ea, antid-eo, antid-

hac, postid-ea Uber antid- u. postid- s. §. 210; negotium, ne^-lego, n<r-

opinatus (von nec = ne, nicht); dir-imo (dis und emo), rfir-ibeo (dis

nnd habeo). Auch die mit Suffixen, wie -que, -quam, -piam, -met,

•dam, dem, -cc, verbundenen Wörter sind wie die zusammengesetzten

1)8. Corssen Aussprache I, 8. 353.
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Wörter zu behandeln, als: quü-que, pkros-qite, ns-que, quia-quam, w
quam, quw-piam, mis-met, qui-dam, cujus-dam, t-dm, ejus-dem, i-ti-dem,

i-den-ti-dem, i-bi-dem, tan-dem, hujus-ce u. s. w.

10. Von dieser Hauptregel kommen folgende Ausnah-
men vor:

a) Wenn das erste Wort mit dem zweiten nach Abwer-
fung einer Endung verschmolzen ist, so theilt man die

Silben nicht nach der Zusammensetzung, sondern nach der

oben angegebenen Hauptregel ab, also: ma-gnanimus, ton-gaevus,

qua-drangulum, ani-madverto, po-test, po-tes, po-teram, ve-neo (aus ve-

num eo), pae-ninsula, fu-nambulus, se-mustus (neben semi-ustus), se-

muncia, de-cennis, an-tea, an-tidea, anti-deo (= anteeo), quin-cunx (quhv

que), ccn-tussim (aus centum und as), am-bitio (am von ambi, s. §. 38,

8), am-bages, aui-icio (am = ambi und jacio).

b) Wenn das zweite Glied der Zusammensetzung mit

solchen Konsonantengruppen anlautet, welche sonst nie vor-

kommen, nämlich rg
)
rp, r«, die erst durch eingetretene Syn-

kope bewirkt worden sind und in denen das r zu der voran-

gehenden Silbe gezogen wird. Diess ist der Fall in: mr-go

(aus sur-rigo entstanden, indem das erstere r und dann das folgende i

ausgestossen worden ist, also su-rigo, sur-go), por-go (st. por-rigo),

ex-per-giscor, jur-gare, pur-gare (aus jus, purus und agere), *«r-po (st

sur-ripio), s. oben §. 23 S. 85; pror ms (aus pro-vorsus), indem das 0

ausgestossen und der folgende Vokal mit dem ersteren Vokale koutra-

hirt worden ist), rwr-sus (auB re-vorsus), sur-mim (aus sub-vorsum), 8.

§. 43, 7) S. 131.

c) Wenn das erste Glied mit demselben Konsonanten
auslautet, mit welchem das zweite anlautet, und einer der-

selben, ohne Zweifel der erstere ausgefallen ist; so muss der

zurückbleibende zum zweiten Gliede gezogen werden, als: <h-

spicio (st. *dis-spicio), Jran-silio, <ran-scribo, /or-sit (st. fors sit) Lucr. G,

735. Hör. serm. 1. 6, 49, /or-sit-an.

An merk. 1. Wo die Zusammensetzung der beiden Glieder sich nicht

ermitteln l&sst, ist die Silbenabtheilung der einfachen Wörter anzuwenden,
als: a-du-lor, a-dul-ter, a-bdo-men.

Anmerk. 2. Interpunktionszeichen hatten die Alten nicht; sie

gehören erst der neueren Zeit an und stimmen mit den unsrigen überein.
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Zweiter Theil.

Wortlehre«

Erster Abschnitt.

Formenlehre.
§. 55. Wortarten. — Flexion.

1. Das Substantiv bezeichnet einen Gegenstand
(Person oder Sache), als: Mensch, Haas, Weisheit.

2. Das Adjektiv (sowie auch das Partizip) bezeich-

net eine Eigenschaft des Gegenstandes, als: gross, klein,

schön, blühend.

Anmerk. 1. Das Substantiv und das Adjektiv werden auch un-

ter dem gemeinsamen Ausdrucke Nomen zusammengefasst.

3. Das Pronomen (Deutewort) weist auf einen Ge-
genstand hin, als: ich, du, er, sie, es, dieser, diese, dieses,

jener, jene, jenes, mein, dein, sein.

4. Das Zahlwort (Numerale) bezeichnet eine Zahl
oder Menge, als: eins, zwei, drei, viele, wenige.

5. Das Verb bezeichnet eine Thätigkeitsäusserung,
als: blühen, wachen, schlafen, loben, tadeln.

6. Das Adverb (Umstandswort) bezeichnet entweder
die Art und Weise, wie eine Thätigkeitsäusserung geschieht,

als: pulchre (schön, d. i. auf schöne Weise), sie (so. d. i. auf
diese Weise), oder Verhältnisse des Ortes, als: hier, dort,

der Zeit, als: jetzt, damals, der Frequenz oder Wieder-
holung, als: einmal, zweimal, wiederum, oft, selten, der

Intensität oder des Grades und Masses, als: sehr, gänz-

lich, durchaus, nur, beinahe, fast, kaum, genug, viel, wenig,

und der Modalität, als: der Bejahung und Verneinung,
als: sane, vero, ne (= vaf), profecto, non, ne, neutiquam;

der Gewissheit und Ungewissheit, als: certe, fortasse.

7. Die Präposition bezeichnet das Verhältniss des

Raumes, der Zeit, der Kausalität, der Art und Weise
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und mannigfaltige bildliche Verhältnisse, in denen ein Ge-

genstand zu seinem Verb steht, als: ich stehe vor dem Hause;

ich kam vor Mittag, ich lache vor Freude.

8. Konjunktion bezeichnet die Verbindung ganzer
Sätze oder einzelner Wörter oder drückt die Beziehung
aus, in der die Sätze zu einander stehen, als: und, aber, als,

nachdem, weil.

9. Die Wörter sind entweder Begriffs Wörter, d. h.

solche, welche einen Begriff ausdrücken, nämlich: das Sub-
stantiv, das Adjektiv, das Verb und die von diesen
Sprachtheilen abgeleiteten Adverbien, oder Form-
wörter, d. h. solche, welche bloss Beziehungen der Be-

griffe entweder auf den Redenden oder auf einander ausdrücken,
nämlich: das Pronomen, das Zahlwort, die Präposition,
die Konjunktion, die von diesen Sprachtheilen ab-
geleiteten Adverbien und das Verb esse, sein, wenn es

in Verbindung mit einem Adjektive oder Substantive die Fle-

xion des Verbs vertritt, als: der Baum ist grün, (= grünt),

Romulus war König rex fuit (= regnavit).

Anmork. 2. Wörter, welche bloss artikulirte Em pfi ndungslaute
sind, nennt man Interjektionen, als: ach! oh! ei! Sie drücken weder
Begriffe noch Beziehungen der Begriffe aus und sind daher nicht als eigent-

liche Wörter anzusehen.

10. Flexion nennt man die Abwandlung des Wor-
tes zur Bezeichnung gewisser Verhältnisse. Die Flexion des
Substantivs, des Adjektivs, des substantivischen oder adjek-

tivischen Pronomens und Zahlwortes nennt man Deklination,
die des Verbs Konjugation. Die übrigen Wörter sind der
Flexion nicht fähig.

Erstes Kapitel.

Von dem Substantive und Adjektive.

§. 56. Eintheilung der Substantive und Adjektive.

1. Die Substantive (§. 55, 1) sind entweder Perso-
nennamen, als: Mann, Frau, oder Sachnamen, als: Erde,
Himmel. Die Personennamen sind sämmtlich Concreta,
die Sachnamen theils Concreta theils Abstracta.

a) Concretum ist ein Substantiv, welches ein wirk-
liches Ding (eine Person oder Sache) bezeichnet, als: Mann,
Löwe, Blume;

b) Abstractum ist ein Substantiv, welches eine Eigen-
schaft, einen Zustand, eine Handlung bezeichnet, als:

Schönheit, Weisheit, Prüfung.

2. Die Concreta werden genannt:
a) Gattungsnamen (Nomina appellativa), welche eine

ganze Gattung oder einen einzelnen Gegenstand aus
der Gattung bezeichnen, als: Mann, Blume. Zu den Gat-
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§.57. Geschlecht (genus) der Substantive. 161

tungsnamen gehören auch die Stoffnamen, welche einen

Stoff bezeichnen, als: Milch, Gold, und die Sammelnamen,
welche eine unter dem Begriffe der Einheit zusammengefasste
Vielheit von Einzelwesen bezeichnen, als: Menschheit, Reiterei,

Volk, Herde, Heer;
b) Eigennamen (Nomina jrropria), welche nur einzelne

Personen oder Sachen bezeichnen, welche nicht zu einer Gat-
tung gehören, als: Cicero; zu den Eigennamen gehören auch
die Länder- und Ortsnamen, insofern sie als Sammel-
namen von Personen angesehen werden können, als: Italien,

Rom.
3. Die Adjektive und Partizipien (§. 55, 2) treten

nie selbständig auf, sondern beziehen sich immer auf einen

Gegenstand (Substantiv). Daher theilen sie mit dem Substan-

tive dieselben Beziehungsverhältnisse, nämlich Geschlecht,
Zahlform und Kasus, und haben desshalb eine Geschlechts-
flexion, welche Motion genannt wird, und eine Deklina-
tion, durch welche die Kasus und die Zahl bezeichnet

werden.
4. Nach der Zahl der Endungen, durch welche das Ge-

schlecht bezeichnet wird, werden die Adjektive in drei Klas-

sen getheilt: a) in solche, welche ein jedes der drei Ge-
schlechter durch eine besondere Form; 6) in solche, welche
das männliche und das weibliche Geschlecht nur durch Eine
und durch eine andere Form das sächliche Geschlecht bezeich-

nen; c) in solche, welche nur Eine Form haben, durch welche
sie gewöhnlich nur das männliche und weibliche Geschlecht

bezeichnen.

5. Die Deklination der Adjektive und Partizipien

stimmt mit der L. II. und III. der Substantive überein. Ad-
jektive nach der IV. und V. Deklination gibt es nicht.

§. 57. Geschlecht {genus) der Substantive.

Die Lateinische Sprache unterscheidet wie überhaupt die

Sprache des Indogermanischen Sprachstammes drei Geschlech-

ter: das männliche, weibliche und sächliche (genus mas-
cidinumj femininum, nentrvm). Das Geschlecht der Substan-

tive lässt sich theils nach ihrer Bedeutung, theils nach dem
lautlichen Verhältnisse ihrer Endungen bestimmen.

A. Ge sc hl echt slicstimmune der Substantive nach Ihrer Bedeatang ohne Rück-

sicht auf die Endung. ')

L Generis masculini sind die Namen der männlichen
Wesen, der Völker, Winde, Monate und der meisten

Flüsse, als: agricola, poöta, penates, Allobrox; Allobroges; zu den

männlichen Namen gehört auch das poetische Wort Hadria (Adriatisches

1) Vgl. Kuddimann Institutt. gramm. Lat. I, p. 4 sqq. ed. Lips.

K. L. Schneider Formenlehre der Lat. Spr. II, S. 1 ff. Reisig Vöries,

über Lat. Sprach w., herausgegeben mit Anmerk. von Fr. Haase 8. 138 ff.

Neue Formenlehre der Lat. Sprache I, S. 614 ff.

Kühner, Auaflihrl. Grammatik der Latein. 8prache. \\
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Meer), das von den Dichtern als Name eines Gottes aufgefasst wurde,

wie man aus Horatius (carm. 2. 11, 2. 3. 3, 5. 3. 9, 23 u. A.) ersieht;

auch im Griechischen heisst dieses Meer 6 'Aipla*, aber als Stadtname

ist es weiblich; männlich sind auch die erst bei den Späten vorkom-

menden cometa und planetae Gen. u. N. PI., planetam (der N. S. planet»

oder planetes kommt nirgends vor), s. die I. Dekl.; elephas (6 iHyn),

gewöhnl. elephantus, verres; die Winde, Monate und Flüsse wur-

den als Adjektive betrachtet und auf den entweder beigefügten oder

zu ergänzenden männlichen Gattungsnamen ventus, mensis, fluvius oder

amnis bezogen, wie C. ND. 2. 53, 132 ventos Etesias, wie Hdt. 2, 20 n&<

lT7]o(a; dtv£[xot>c, Etesiae (in ipso« Etesias C. Farn. 15. 11,2. Etesiis tene-

batur, qui Caes. B. C. 3. 107, 1), Eurus, Auster, Aquilo, Septentrio,

Boreas, Japyx; Januarius (sc. mensis, wie Januario mense C. Att. L

2, 2), Februarius, Aprilis, vgl. Sextiii mense Hör. ep. 1. 11, 19 u. s. w.;

Flussnamen auf -a, besonders solche, welche den Griechischen auf -a;

der I. Dekl. entsprechen: Addua (Claudian. VI cons. Honor. 195. 488.

Sidon. epist. 1, 5, 6 'A5o6«s), Albula (Ov. Fast. 2, 389. Mart. 12. 98, 4.

Eumen. paneg. Constantin. 21, 5. Symraach. epist. 4, 33. Authol Lat. 1.

164, 2 (aber /. Ov. Fast. 4, 68. Mart. 1. 12, 2), Dagrada (Lucan. 4, 58»

u. A., 6 BaYpcfSa;), Chrysa (Sil. 14, 229, 6 Xpysa;, so auch Chrysas C.

Verr. 4. 44, 96), Dntentia (Sil. 3, 468, 6 Apouev-rfa;, aber /. Auson. idyll.

10, 479), Duria, Fluss in Span (Claudian. laus Serenae 72, aber gewöhnl.

Durius genannt), Garumna (Tibull. 1. 7, 11 u. A., i lopoftvac, aber /.

Auson. idyll. 10, 483. epist. 14, 1. 24, 73), Himera (Mela 2. 7, 17, 6'Ijit-

po;, aber/. Sil. 14, 233 und 235, Isara (Lucan. 1, 399), Macra (id. 2,

426), Marsya (id. 3, 207. Claudian. in Eutrop. 2, 266, h Mapstia;, wie

Marsyas Liv. 38. 13, 6 u. A.), Meüa (Catull. 67, 33), Mosella (Auson.

ord. nobil. urb. 4, 6. idyll. 10, 850 u. s., aber /. ibid. 73, 148, 374, 467.

Venant. Fortun. carm. 7. 4, 7), Rutnba (Lucan. 2, 422), Sequana (Plin. 4,

c. 31, 6 2Tjxoav<«0, Trebia (Plin. 3, 20. Sil. 4, 645 u. s., 6 Tpeßfa;, aber/.

Manil. 4, 661), Tutia oder Turia (Sil. 13. 5 f.); aber stäts weiblich:

Allia, Duria (in Oberital , aber 6 Aoyp(a;), Letbe, -es (wie ^ Ar,»*;), Ma-

tröna, Marne (Auson. idyll. 10, 462), Satpa; das Genus von Luppia,

Mosa, Ahducha, Sena, Tinia. (6 Teva;), Turia, Vistida lässt sich nicht

bestimmen; ferner die Flussnamen auf -us, -t und auf -er, -i: Amus,

Aufklus, Cephissus, Danubius, Hebrus, Iberus, Uissus, Indus, Nitus, Po-

dus, Rhenus, Rltodanus, Tagus, Vulturnus u. s. w., Ister, -tri; die der

III. Dekl auf -is, -ys, -es u. s. w.: Albis, Athesis, ClanU, Liris, Phasis,

Simois, Sybaris, Tiberis, Tigris, Visurgis; Halys, Tmüys; Arares, En-

phrates, Ganges, Melts; Melas, Eurotas; Selinus ; Almo, Anio, Formio,

Frentn, Natiso, Rubico, Aclieron (aber Acheruns f. PI. Capt. 999 u. ein

Dichter bei C. Tusc. 1. 16, 37 altae Acheruntis nach den besten edd. R.

und Gud. 1), Ladon, Pfilegethon, Stryinon, Thermo<hn; Ufens, Cinyps, Sars,

Atax, Atrax, Japyx, Pfioenix; Aesar, Arar, Nar (Verg. A. 7, 717 u. A,
6 Nap, aber C. Att. 4. 15, 5 in Nar defluit)v IAger; aber weibl. Styx.

wie Sttic; sächlich Elaver Caes. B. G. 7. 34, 2. 53, 4, Jader Lucan. 4,

405; von Tader, Ger oder Gir bei Plin. u. v. Muthul bei Sali. J.48, 3

lässt sich das Genus nicht bestimmen, wahrscheinlich waren sie Neutra.

— (Über Verbindungen, wie flumen Dubia altum, flurnen Axona, quod

b. Synt. über die Kongruenz.)
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An merk. 1. Solche Personennamen, welche eigentlich Sach-
nainen sind, haben das Geschlecht, das ihnen der Endung gemäss zukommt,
als: maneipium, i, n, Sklave (eigentlich das Eigentum), scor/um (eigentlich

das Fell), prostibulum (eigentlich ein öffentlicher Stall, stahulum), a'-roama,

-atis, n, Virtuose, Vorleser, Possenreisscr (eigentlich Ohrenweide), opera,

ae, /., (eigentlich die Arbeit,) gewöhnlich im Plur., Tagelöhner, als: C. Qu.
Fr. 2. 3, 2 operae Clodianae clamorem sustulerunt. Verr. 1. 56, 147 paucae
operae. Sest. 27, f9 »escerüaa operos. Die Flussnamen werden bisweilen
wie Adjektive behandelt, als: flumen Rkenum Hör. A. P. 18 st. Rhenus.
Metaurum flumen Hör. Carm. 4. 4, 38 statt Metaurus. Flumina Jasonium,
Melantkium Plin. 6, c. 4; nach dieser Analogie mare Oceanum Ampel, c. 1

und 7 statt mare Oceanus.

II. Feminina sind die Namen der Weiber, der weib-
lichen Wesen, als: muliex, mater, mea Glycerium (Ter. Andr. 134),

wie im Griechischen i\ rAux^piov, Aeovttov, mea Gymnasium (PI. Cist. 1.

1, 2). So bei Plaut, mea Planesium, mea Philematium, Delphium mea,

per Adelphasium meam, amoena Stephanium u. s. w.

III. Neutra sind alle nicht deklinirbaren Wörter
(jedoch mit Ausnahme der Personennamen aus fremden Spra-

chen), sowie auch die Wörter /V/s, nefas, inntar, seetts (Ge-

schlecht, als: virile, muliebre secus), die nur im Nom. und
Akk. gebraucht werden, die Adverbien, die als Substantive

gebraucht werden, als : mane novum Verg. G. 3, 325, cras hesternum

Pers. 5, 68; — ferner die Namen der Buchstaben, als: R excluswm Varr.

L. L. 5 §. 133. S detrito §. 136. E plenissirautn C. de or. 3. 12, 46.

(Nur bei Auson. de litt, monosyll. 7. 13. 14. 21 findet sich beta, gamma,
delta, iota, der G. auf -ae nach der I. Dekl.; statt des itidekl. digamma,

z. B. Prise. 1. p.542, 12 P. (p. 11 H.) loco digamma. 546, 20 P. (p. 15 H.)

pro Aeolico digamma und sonst, findet sich auch digammos weiblich bei

Serv. ad. Verg. A. 1, 292. 451. 642: digammos adjecta, sublata, ad-

dit« digammo, Serg. de litter. p. 1827 digammos dicta, istam digam-

mon-, endlich digammon neutr. Donat. 1. p. 1736 P. (p. 5 Lind ). Wenn aber

die Wörter littera, vocaiis, con&onans als Apposition hinzutreten, so nimmt

das darauf bezügliche Wort das Genus der Apposition, d. h. das Fem in.

an, als: Quintil. 1. 7, 4 adjecta secundae syllabae S littera. Ib. §. 10 C
littera, quae etc. §. 11 0 litterae, quae etc. Aber auch ohne hinzu-

gefügte Apposition wird bei den Grammatikern ganz gewöhnlich der Buch-

stabe als Fem. behandelt wegen des dabei gedachten littera. Quintil. 1.

4, 11 geminat« I. §. 16 0 atque U permutatae. 1. 7, 8 M gcinin«. §. 12

D . . adjectam u. s. w; ferner die Infinitive, als: dulce et decorwm

est pro patria mori Hör. Tempori cedere, i. e. necessitati parere, Semper

sapientis est habüum C. Farn. 4. 9, 2; auch in Verbindung mit einem

Attributive, besonders einem Pronomen, als : C. Att. 13. 28 vivere ipsum

turpe est nobis. Mehr Beispiele in der Synt. in der Lehre vom Infin.

;

endlich jedes Wort, wenn es an und für sich oder als blosse

Laut Verbindung oder in grammatischer Beziehung betrachtet wird.

PI. Poen. 1.2,52 MILPH. Taceo. AGOK. Si taeuisses, jam istuc v Taceo
u

non natum foret. Ov. IL 10, 62 supremum vale. 3, 501 dictoque Vale. C.

Ac. 2. 11,82 ubi igitur illnd est semelt Tusc. 5. 9, 26 nisi idem (Epicurus)

hoc ipsum honeste, snpienter, juste ad voluptatem referret. — Quintil. 1.

7, 24 *ibe et quaae scriptum in multorum libris est. Prise. 1,21 p.546 P.

(p. 16 H ) Horatius siluae trisyllabum protnlit. p. 587 P. (p. 72 H.)

11*
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164 Geschlecht (genus) der Substantive. §.57.

primitivem Chim corripitur. p. 647, 16 P. (p. 151 H.) linier, (juod . .

fetnininum est

Anmerk. 2. Die Namen der Berge richten sich meist nach den Ed-

duugen, daher männlich: Caucasus, Parnasus, Hvmettus (aber Hymettitf

An irr » Apul. Met. 1, 1 p. 6.), Taenarus (aber apertam Taenaron umbris

Lucan. 9, 36) u. 8 w., Parnes, -ethis, Helicön, Cithaerön u. s. w., G. -onis;

weiblich die auf -a und -e der I. Dekl., als: Oeta und -e (aber f. Ov.

M. 9, 165. 204 Scncc. H. für. 133. Claudian. Gigant. 66 ) Aetna, auch -e,

z. B. Ov. M. 13, 770 u s. (m. Lehrged. Aetna 341. Solim 5, 9), Ossa wie

t< "Oioa, Ov. M. 1, 155 schwankt die Lesart, Calpe, Cyllene, Hybla. Ida

und -e, Rhodope, Pboloe Pyrcnc; (über mons Jura altus, mons Jura, qui,

Hhodopc mons altus s. die Syntaxe über die Kongruenz;) die auf -is der

III. Deklin., als: Alpis, Alpes, Carambis, Gen. -is, Peloris, -idis, wie i
t

IleXtopt;, -(oo; (aber amoenum Lucrelilcm Hör. C. 1. 17, 1); sachlich Pe-

lion, G. -i (ro ItyXtov, -(ou, über altus Pelion 8. Anmerk. 12), Soracte, -is

(aber ad montem Soractem Plin. 7, c. 2 §. 19. wahrscheinlich von Sorax

gebildet) nach dem Griechischen Eryx, -ycis, m. (4 T.p'jS, -uxoe), Corax, -»eis

m. (4 K4p?;, -axo;), Athös, -5is m. (4
¥
AHtu;, -tu), Azän m. Stat. Theb. 4,

292 (4 'ACdtv), Altäs, -ant-is, m (4 "AtXa;), Mimas, -ant-is, m. (4 M(ua;):

aber Othrys, -yos, m, Ov. M. 12, 511 sq. Lucan. 6, 335. Stat. Theb. 4, 655

Achill. 1,238 Gegen den Charakter der Endung der Berg Anxur m ,
Mart.5.

1, 6 Candidus A., wahrscheinlich nach Anmerk. 12.

Anmerk. 3. Auch die Ortsnamen richten sich fast durchweg nach

den Endungen; daher sind

a) männlich: die Lander- und Inselnamen auf -tu, G. -t, als:

Bosporus, Isthmus (aber /. Apul Met. 1, 1 p. 6, wie 'latttAÖ;, f,' bei Pindar

statt des gewöhnlichen 4), Isthmus Pontus, Hellcspontus (mit Ausnahme von

folgenden Fem in in is: Aegyptus, Chios, Chersoncsus, Cyprus, Delos, Epiras,

Lemnos, Lesbos, Pcluponnesus, Rbodus, Samos, Bosporus, das Busporauische

Reich (Sulpic. Sever. dial. 1, 26 Buspom* exclusa, dafür Prop. 4 (3). 10

tll), 68 Pompeja Bospore capta; aber Bosporus m. von der Meerenge, als

B. Thracius, Cimmerius); — einige Griechische Stildtenamen auf -w

(-o*), -i, als: Oreus Liv. 31. 46, 6 ('Üpei;, 6), Canopus (4 Kavu>ßo; oder

Ksviotto;; aber parvo Canopos Mcl. 2. 7, 6 ist die Insel gemeint), Orcho-

menus (4 'Opyofxtvd;) (die meisten Städte- und alle Inselnamen aber auf -iw.

-i sind weiblich, als: Corinthus (aber Corintho deleto C. I. L. 541, viel-

leicht ein Schreibfehler), Pylus, Uios (poet. s. Bach zu Ov. M. 14, 467;

Ilium n. poet. und pros.), Saguntus (poet. und spätpros. st. Saguntum, Ta-

rentus (*pätpoet. st. Tarentum), Pharsalus, Abydus (*Aßy$o;, t,, Nebenf. -um,

ji.), Aspendus ("AoTcevSo;, t„ Nebenform -um, n. Plin. 5, c. 26), Astacus

(Nebenf. -um, n. Plin. 5, c. 43 princ), Carystu«, Cyzicus (KuCtxo?, i
it

Ne-

benform -um, n. Mela 1. 19, 2. Plin. 5, C. 40. Flor. 3. 5, 15), Epidamnus
('Kntöapvoc, t

4
, Nebenf -um, n. Plin. 3, c. 26), Epidaurus (' Eltfooypoe, f;,

Nebenf. -um Plin. 3, c. 26 und f.), Lampsacus (Adpi^axoc, tj, Nobenf. -um,

n. C. Verr. 1. 24, 63. Mela 1. 19, 1. Plin. 5, c. 40 init. u s.), Lugdunus
nur sehr spat. Ainm, Marc. 15 11, 11. 16. 11, 4. und Sidon. Carm. 5, 576),

Pergamus, Burg Troja's, wie lUpyauo;, fj II. 4, 508 u. s. Pind. Ol. 8, 42,

Stat. Silv. 1. 4, 99 f. Trojana Pergamus. Lehrged. Aetna 18 Pergamon igni

impositam); sonst aber wird Troja's Burg durch den neutral. PI. bezeichnet

Pergama, -orum, wie [HoYatia, td, nur selten durch den neutr. Sing. Per-

gamum wie lUpyafxov, t<5, Hdt. 7, 43, PI. Bacch. 926. 933. Dicht, bei C.

Divin. 1. 21, 42. Cornific. ad Herenn. 2. 26, 42. Senec. Tro. 14. Ag. 416.

Lehrged. Aetna 584; Pergamus, Stadt in Mysien (Stat. Silv. 3.4, 12. Mart. 14.

51, Pergama I. Dekl. Varr. L. L. 6, 15 (gewöhnlich -um, n.), Tarentus (Sil.

12, 434. Flor. 1. 1*, 2. 2. 6, 42 und a. Spätere statt des gewöhnlichen
-um, n ), Zacynthus (m. Sil. 1, 275, ein Begleiter des Herkules); Rhodas,

Delus); alle plu raiische Stftdtenamen auf -i, -orum, als: Delphi, Argi,

Veji, Arpi, Argi, Corioli, Gabii, Volsinii, Philippi, Falerii, Puteoli, Thau-
maci, Soli (Soloe = likoi Plin. 5, c. 22); die Benennungen dieser StÄdte

beruht darauf, dass sie ursprünglich die Einwohner bezeichneten, wie man
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deutlich aus Beispielen sieht, wie Liv. 5. 1, 1 Romani Vejique in armis
erant. Justin. 24. 7, 8 urbera suam Delphi . . permunivere, wie im Grie-

chischen ol AeX<po(; erst später ohne Zweifel sind besondere Namen für die

Einwohner entstanden: Arpini, Argivi, Gabinii, Volsinienscs, Philippenses,

Puteolani, Philippenses, Solenses; die Namen der 1 1 al i sehen Städte auf -o,

-on/#, als: FrusTno, Sulmo und folgende ausseritalische: Hippo (wie

'Iittuov, -<ovo{, 6, aber Hippo nova Plin. 3, c. 3, Vesontio (Besancon), Narbo
(aber /. bei Martial. 8. 72, 4), Marathon, Brauiön (Stat. Theb. 12, 615),
Sicyon (C. Att. 1. 13, 1), Tecmön (Liv. 45. 25, 10), Caulön (-onis); (die

übrigen ausseritalischen Stftdtenamen auf -o (-on), -öni», -tini», -inis

sind weiblich, als: Castulo (Sil. 3, 99, 391, aber m. Liv. 28. 19, 4, wie
KdsrraXtöv, KaorXtov, 6), Ruscino nach Prise. 6, 9 p. 643 P. (p. 146 H.),

Tarraco, Urgao (Plin. 3, c. 3), Barcino, Babylon, Calydün, Pleurön, Sidön
(-onis); Lacedaemön (Liv. 34. 40, 5. 41, 6; Lacedaemo C. Rpb. 1. 33, 50.

Leg. 2. 15, 39), Anthedön, Chalcedön (-onis); Carthago (-inis); Croto m.
Liv. 24. 2, 2 und 5, wie bei Strab. 6. 1, 12, aber alto Croton Sil. 11, 18,
wie bei Hdt. 3, 136 u. s.); Sason, Name einer Insel, ist m. Lucan. 2, 627.
Sil. 7, 480, dafür gebraucht Plin. 3, 30 Sasonis piratica statione nota; fer-

ner Acrägüs fAxpaY«;, 6) und Titras (Tdpac, 6), G. -antis (poet. st. Agri-

gentum, Tarentum); Tunes, -etis, Liv. 30. 9, 10, wie Tuvtjc, -Tjto«, 6. —
(Die auf -äs, -untis schwanken, wie Pessinuntem ipsum C. har. resp. 13, 28.

in ipso Pessinunte ib. Pessinuntem violatum 13, 29.. Arnob. 7, 26. Selinunte

reeepto Liv. 33. 20, 5, wie SeXivoü;, 6, aber palmosa Seh'nus Verg. A. 3, 705
(wegen des Metr.), Avitt* Hydrus Lueun. 5, 375, wie 'VSpoü;, 6. Meiituwi

Phycunta ib. 9, 40, wie <P'jxgöc, 6. Calaber Sipus Sil. 8, 634, wie 2inoDc, 6

aber sübdita 8i'pus Montibus Luc. 5, 377 (wegen des Metr ),
Trapezus /.

(TpaneCoüc, tj), Myus, ex quo Nep. Thern. 10, 3. Vitruv. 4. 1. 4, Hiericun-

tem palmetis consitam Plin. 5. c. 15, init. Rhamnus parva Melk 2. 3, 6.

Elaeus id. 2. 2, 7. fecundam Amalhunta Ov. M. 10, 220. 5 iL; ein gleiches

Schwanken im Griechischen bei den Städtenamen auf -oüvto;.) ')

b) weiblich: alle nach der I. Dekl. und diejenigen der III. Dekl.,

welche weibliche Endungen haben, als: Italia, Roma, Asia, Athenae;
Eleusls, Salami* (-Inis); Cales, -ium, im Sing. Sil. 12, 52ö Threieiam Calen
(dass der PI. Cales männlich sei, nimmt Consent, p. 2030 P. ohne Belege
an); Troezen, -enis nach dem Griech. Tpot^v, --rjvoc, rj; die Namen der

Länder auf -t», G. id-is, als: Argolis, Megaris, Persis; über die weibl.
auf us (os), -t s. unter o);

e) sächlich: alle Ortsnamen auf -um (-on), als: Latium, Beneven-
tutn, Tarentum, Uium, Saguntum, Pteleum (-on); alle Pluralia auf a, -omm,
als: Susa, Leuctra, Hierosolyma; alle auf -e", -i» und -t/r, uris, als: Prae-

neste (über das Fem. s. Anm. 12) ;
Reate, Bibracte, Tergcste (Nebenf. -um, n.)

Tibur, Anxur (aber m. Mart. 5. 1, 6 Candida* A. 6. 42, 6 superbu* A. 10.

51, 8 splendidu* A., Wegen des gleichnamigen Berge«, auf dem die Stadt

lag), Subur (Mela 2. 6, 5); die barbarischen indeklinablen Städtenamen
auf -i, -y, -al, -el, -or, -er,-ir,-et nach Nr. III, als: o) -i, meistens Spanische
Städte, von denen Plin. 3, c. 3 viele anführt: Intibili, Iliturgi (oft Liv,
z. B. 23. 49, 12 flituryi obsidione liberato; (Nebenf. -is f. Iliturgim u. -in

24. 41, 8. 26. 17, 4. 28. 19, 4,) Artigi, Singiii, Iliberri (Liv. 21. 24, 1, aber

§.5 llibem'mf.), Astigi, Artigi, Ucubi (Nebenform -t« f. Ucubtm Bell. Hisp. 7,

1. 8, 6. 20, 1. 27, 4) u. s. w. (Einige Span. Städte aber kommen nur mit
dir Endung t* f. vor, als: Anatorgis, Oringis); — b) ~y: Aepy (Stat. Theb. 4,

180, Afcrj, ?o); - c) al, -el, -ul: Hispal (Sil. 3, 392. Mela 2. 6, 4. Plin. 3,

c. 3; gewöhnlich is f., z. B. Caes. B. C. 2. 20, 4 u. A.); 8uel (Plin. 3, 3)

aber Suthul ist ein deklinables Neutr., vgl. Sali. J. 37, 3. 38, 2 relicto

Sutbule; - d) ~ar, -er, -ir: Agar (Hirt. B. Afr. 79, 2 ab Agar und sonst),

Dcsar (Plin. 6, c. 35), Sapphar (ib. 6, c. 26), Succabar (5, c. 1); Jader
(Plin. 3, c. 30), Tuder (Sil. B, 645); Gadir (Sali. fr. bist. 32. p. 144 Kr.

Plin. 4, c. 36, Prise. 5, 18 p. 648 P. p. 15t H. hält es für ein Neutrum);
— e) -et: Callet, Osset, Nepet (Plin. 3, c. 3 und c. 8); nach dem Griechi-

•) S. Kühner Ausführl. Gramm, der Griech. Sprache I. §. 96 Anm. 2.

Digitized by Google



166 Geschlecht (genus) der Substantive. §.57.

sehen Argon (im Nom. und Aec. S. poet. und spätprosaisch statt Argi,

-orum, m.

An merk. 4. Über Verbindungen, wie Corioli oppidum, captum oppi-

dum Acragas, quod und dgl. siehe die Syntaxe über die Kongruenz.

An merk. 5. Von den Namen der Bäume, Gesträuche und Pflan-

zen sind die auf -u*, -• meistens, die auf -u*, -üs alle, sowie auch arbor,

gegen den Charakter der Endungen weiblich, also us, G. i: ae-

sculus, alnus, amaracus (Plio. 13, c. 2, aber m. 21, 39 princ)., arbutus, bala-

nus, biblus, buxus, cedrus, centunculus (Plin. 26, c. 70 (aber m 21, c. 39 ).

cerasus, cissanthemos (c. pota Plin. 26, c. 90 extr.), citrus, cornus, corulus,

crocus Apul. Met. 10, 34 p. 748 (aber m. Ps. Verg. Cul. 400), cupressua

(aber m. Eon. bei Gell. 13. 20, 13), cvclaminus, cythisus (Colum. 2. 11, 1.

9. 4, 2. Plin. 16, c. 76 §. 3 (aber m.' Colum. 5. 12, 1 und sonst Plin. 13,

c. 47) ebenus, ebulus (Plin. 25, c. 71 eb-, quam nach den edd.), echios

(Plin. 25, c. 58), fagus, ficus und caprificus, faselus (Colum. 10, 377), fraxi-

nus, hysiopus, juniperus, lapathus (Colum. 10, 373, aber m. Lucil. bei C.

Fln. 2. 8, 24), laurus, lotus (aber m. C. Farn. 7. 20, 1. Mart. 8. 51, 14),

pampinus (aber ebenso häufig m.), raphanus (nur Samonic. c. 375 und

Pallad. 9. 5, 3, aber m. Plin. 19, c. 26 an vielen Stellen, rhu*» m Plin. 24

c. 55. rubus (Gell. 19. 12, 7. Samonic. 561. Prudent. apoth. f>5, 70; aber

in. besser Verg E. 3, 89, Colum. 11. 3, 5. Plin. 17, c. 21 u. sonst), ruscus

(Colum. 10, 374 hirsuta, doch sebwaukt die Lesart), sampsuebus (Plin. 13,

c. 2 (aber m. Colum. 5, 11), tithymallus Samonic. B41. 1106, aber m. Plin. 26,

c. 39, pirus, -i, malus, Apfelbaum faber malus m. Mast), morus, myrtus,

nardus, ornus, paliurus (Plin. 13, c. 33 >, papyrus, perielymenus, peristereos

(Plin 25, c. 78), pinus, pirus, platanus, polygonus (Plin. 26, c. 90 pol. pota

und sonst), pomus, populus, prunus, sabueus, spinus, almus; -u*, G. mt:

quercus, -üs, ferner: pinaster, -stri (Plin. 14, c. 25, aber oleaster, -stri, m.

C. Verr. 3. 23, 57. Verg. G. 2, 182. A. 12, 766. Plin. 16, c. 89 extr.; laver,

-eris (Plin 26, c. 32 lavor condita et cocta), tubur, -uris (Plin. 10, c. 42

tuberes peregrinae . . coactae), chamaelcon (Plin. 30, c. 10 extr., aber m. 22,

c. 21 princ); aber nach dem Charakter der Endung die auf -a der I. DekL,

ferner vitis, die auf x: smilax (wie ou.tta$, -ax-o;, r„ doch wi. Plin. 24 c. 49)

carex, ilex, rumex (aber m. Ps. Verg. Moret. 73), filix, larix (»n. Vitruv. 2.

9, 14), salix; auf -do; arundo. — Aber Neutra sind acer, siler, »»über, -eris,

robur, -oris; laser (Pflanze und der Saft derselben), papaver (Pflanze und

Frucht, aber altlat m. Cato bei Charis. 1. p. 64 P. p. 46 L. papaver Galli-

canus Ib. PI. Trin. 410. Varr. fr. p. 253 papaverem), siser (PI. siseres,

wahrscheinlich m. Plin. 20, 17 tres siseres, vgl. Varr. L. L. 8 §. 48), tüber

(Morchel).

An merk. 6. Von den Namen der Früchte siud wegen der Endung
Neutra die auf -am, als: arbutum, balsamum (auch der Strauch), buxum
(als Baum Enn. bei Philarg. ad Verg. G. 2, 449. Plin. 16, c. 84 med.),

cerasum (cerasus ohne Zweifel f. Prop. 5. 2, 15 dulces ceraso*. Plin. 16,

c. 34 constant cute et sueco cerast), citrum, cornum, ebenum, malum, morum,
myrtum, nardum (auch nardus f. Hör. Carm. 2. 11, 16. Ov. A. A. 3, 443

u A.; bei Scribon. Larg. sowol nardi Syriacae, Indicac, Celticae 110, 113

u. s. w , als auch nardi 8yriaci, Iudici 126, 144 u. s. w.), pirum, pomum,
prunum; hordeum, triticum (wie frumentum); — Feminina die auf -a:

castama und olea (beide auch als Baum); Masc. tuber, Nusspfirsiche

(Suet. Domit 16); — aber Fem. gegen den Charakter der Endung balanus

(aber Plin. 15, c 25 apud Graccoa (nuces oastaneas] Sardiano* balanot ap-

pellant), ftcus und caprificus (alle drei auch als Bäume), ficus (Feige) m. Lucil.

bii Non. p. 281. Cels 5. 18, 32, auch von der Feigwarzo bei Mart. 1, 65;
— Neutra wie frumentum: ador, -oris und für, farris.

An merk. 7. Die Namen der Edelsteine (s. Plin. lib. 37 u. Isidor.

Origin. lib. 16, c. 14 sqq.) richten sich theils nach den Endungen, also m.

wie lopit: beryllus, chryselectrus (Plin. 37, c. 43), chrysoberyllus, carbuu-

culus, droselvtus, hexecontalithos, hvacinthus (Ps. Lactant. 137. Solin. 3<>,

32. 33. Isid*16 9, 3 (PPn. 37 c. 4*2 beziehen siel, die . weiblichen Ad}.
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§.o7. Geschlecht (genus) der Substantive. 167

auf chrysolithus), melichrus, melichloros (Piin. 37 c. 73), melichrysus (ib. 37
c. 45), opalus, panchrus, smaragdus {f. Claudian. VI. cons. Honor. 563, aber

chalcosmaragdos . . turbida Plin. 37, 19); — ferner folgende auf -es, G. -ae:

anthracites, chelonites, galactitcs, haematites, ostracites; — Fe in in. die auf

-a und -e der I. Dekl., als: cinaedia, chelidonia u. s. w., die auf -»*, G. -is

oder -idis, auf -e#, G. -t*, als: cadmitis, cepitis, choaspidis u. s. w., diphyes,

eumeces, G. -is, iaspis (aueb J) fearetc, wie ^ Xföoc = gemma), die auf -x,

als: mithrax, onyx (Plin. 37, c. 24, aber als eine Marmorart m. Lucan. 10,

116. PHn. 36, 12 u. A., ebenso oft als SalbengefiUs, doch /. Mart. 7. 94, 1

wegen des Metr.), iasponyx, sardonyx ; aber Feminina fr. folgende auf

G. ant-is: argyrodamas (Plin. 37, C 54) und androdamas (Plin. 1. d.

Isidor Orig. 16. 15, 8), aber adamaa stäta m.; — gegen den Charakter der

Endung sehr viele auf -es. G. ae, als: aebates (aber m. Solin. 5, 25) und
dessen Komposita (s. Plin. 37, c. 54), aromatites, atizoes, augites, balanites,

batrachites, botryites, eumithres, gasidanes, moroebites, u. v. a. (s. Plin. 37,

c. 49. 54 sqq. Isidor. Orig. L. 16. c. 7, 11. 14. 16. c. 10, 3. c. 14, 4. 7.

10.)*, auf -cu, G. -ae: chalazias, eyamias (Plin. 37, c. 73), icterias (c. 61),

myrmecias (c. 63), ostracias (c. 65), die meisten auf -us, (-o*), G. t: acopos,

apsyetos, amethystus, astrios (Plin. 37, 48, so zu lesen, nicht -on), baro-

ptenus, Beli oculus (Plin. 37 c. 55), chalcopbonos, cbrysolitbus, ebrysoprasus,

crystallus, eyanos, enbydros, crotylos, euncos, eubenus, leucopbtbalmos, ly-

cophtbaimos, pbloginos, sandastros, sappirus, sardius, smaragdus u chalco-

smaragdus, topazus, trichrus, zoraniseeos; -os, -Otis: paederos (Plin. 37, c. 46.

Isid. 16. 10, 2, obwol 6 rat^pu»;), paneros (Plin. 37, c 66); — mormorion,
•onis (Plin. 37, c. 63).

IV. Generis communis, d. h. männlichen und weib-
lichen Geschlechtes, sind diejenigen Personennamen, wel-

che sowol für das männliche als für das weibliche Geschlecht

nur Eine Wortform haben, als: auetor, Urheber, -in (auetrix erst

Tert. cor. mil. 4. adv. Marc. 2, 12. 5, 10 und sonst. Impp. Diocl. et

Maxim, cod. Ö. 45, 16), augur, Seher, -in, coraes, Begleiter, -in, conjunx

(meist Gattin, selten Gatte C. Cael. 32, 78 und oft Dichter, auch Inscr.

Orell. 4629. 4611 u. s. w ), dux, index, judex, vindex, senex, miles, sa-

telles, interpres, puer, Kind, Knabe oder Mädchen (als Fem. Naev. bell.

Pun. 2 fr. 6 cd. V. Liv. Andron. bei Prise 6, 42. p. 697 P. (p. 232 H ),

nepos, Enkel, -in (als Fem. = neptis Enn. dia nepos b. Charis. 1, p. 70

(p. 50 L.) u. Inscr. R. Neap. :K)26 vepoti suat, 6430 Atilia Fructuosa

nepos. Inscr. Grut. p. 417, 4 und sonst, soerus gewöhnlich /., aber m.

Accias a aoeru suo bei Prise. 6, 44 p. 69S P. (p. 233 H.), virgo wi.,

bei kirchlichen Schriftstellern = jungfräulicher Mann oder Jüngling,

als: Elias virgo «aeer, virgines mutii filii prophetarum u. s. w.
; heres,

custös, sacerdös, civis, hostis, exsul, praesul (als Fem. nur b. Späteren),

praeses, contubernalis, hospes (als Fem. nur. poet., wie hospes amica

Ov. Fast. 6, 510 u. A., dafür poet. auch hospita und pros. stäts, wie

C. Verr. 2. 8, 24. 2. 36, 89. Att. 5. 1, 3, antistes (als Fem. Liv. 1. 20,

3. Val. Max. 1. 1, 1. 1. 8, 10, aber häufiger antistita), popa (als Fem.

nur Inscr. Or. 2457, sonst stäts Masc), testis, Zeuge, -in (in Beziehung

auf ein Neutrum sagt Alcimus [um 350 n. Chr.] 6, 576 caelum teste,

wie von einem Adj. auf -is, -e, hingegen Hör. C. 4. 4, 38 testis Metaurum

flumen. Prop. 2. 9, 41 sidera sunt festes. Liv. 41. 2«', 8 templum potest

testis esse), praes. (als Fem. PI. Pers. 288), auspex, artifex, opifex,

auriga (als Fem. Coltiin. 3. 10, 9), conviva (Fem. Pompon. in auetorato

fr. p. 193 Ribb. bei Prise. 5, 6. p. 642 P. (p. 144 H.): omnes convivas

meas), verna (als Fem. Inscr. Grut. p 654, 3. Or. 1320. 289'». Henz 6322,
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168 Geschlecht (genus) der Substantive. §•57.

perfuga (Fem. Liv. 2. 1, 4), accola (als Fem. Sil. 9, 2*24, incola (als F.

Phaedr. 1. 6, 6. Prudent. hamart. 942, advena (als F. Ter. Heaut. %.

Ov. Her. 9, 121. Sil. 4, 765. 8, 163, convena multitudine Amm. Marc. 15.

5, 25, parricida nece Arnob. 3, 26. Mehrere Verbalia auf -tor od. -sor

werden in Beziehung auf Frauen gebraucht, als: conditor Tac. Germ. 28,

7

(ubi v. Kritz) von d. Agrippina, defensor Ulpian. Dig. 16, 1 von mulier.

Endlich einige Griech. Gentilia. als: Areas, Nomas,Ligus; vates, munieeps

viele substantivirte Adjektive und Partizipien, als: affinis, Schwager,

Schwägerin, juvenis, Jüngling, «Jungfrau, patruelis, Vetter, Muhme, fa-

miliaris, Hausfreund, -in, adulescens, infans, Kind, parens Vater, Mutter,

u. s. w. Dass von vielen der angeführten Wörter das Maskulin un-

gleich häutiger vorkommt als das Feminin, ist natürlich. Ein Com-
mune ist auch das Wort animans, aber mit verschiedener Bedeutung.

Als Masc. bedeutet es ein vernünftiges Wesen, wie C. Fin. 4. 11, 27.

N. D. 1. 10, 24 und sonst; als Fem. ein Thier, wie C. Fin. 4. 11, 28.

ND. 2. 47, 121. Off. 1. 28, 97. Leg. 1. 9, 26 u. A. (Als Masc. von dem

Thiere Lact, instit. 2. 11, 2; der neutr. Plur. animantia bedeutet all-

gemein lebende Wesen, vgl. C. N. D. 2. 10, 28. 15, 42 u. s. w.;

auch der neutr. Sing, ist wol in Stellen anzunehmen, wie C. Tusc. 1.

37, 90 animo et corpore consumpto totoque animante deleto, vgl. ib. 5.

31, 88.

An merk. 8. Einige Wörter haben für beide Geschlechter besondere

Formen, als: deu* dea, filit« filio, magister magistra, pucr puella (st. puerla),

rex regtna, fidicen fidicina, socer, -eri (Schwiegervater), soerus, -us (Schwie-

germutter), hospe* hospita, antistw antistita (s. Nr. IV.), poeta poetria, Phoe-

nices Phoenissae, adjutor adjutrtx u. s. w. Über die Thiernamen siebe

Anmerk. 9. Solche Wörter nennt man Substantiva mobilia, weil sie tur

Bezeichnung des natürlichen Geschlechtes die Endang verändern (movent),

und die Veränderung selbst heisst Motio. Wie in der Deutschen und in

anderen Sprachen, so finden sich auch im Lateinischen zur Unterscheidung

des Geschlechtes einige besondere Wörter, als: pater und mater, frater und

soror, gener und nurus.

Anmerk. 9. Während das Geschlecht der Gattung bei den Per-
sonennamen durch das Maskulin bezeichnet wird, als: hämo, der Mensch,

gleichviel ob männlichen oder weiblichen Geschlechtes, aber stäts nur all-

gemein von der menschlichen Gattung, wie vom Manne im Gegensatz zur

Frau oder von der Frau im Gegensatz zum Manne, parentes und patres

die Altern, (Verg. A. 2, 579. Stat. Theb. 2, 464. Inscr. Or. 4579 Hermodo-

rus et Juliana patres), fratres wie d?«Xcpo(, Geschwister, Bruder und Schwe-

ster, Tac. Ann. 12, 4 u. A., soceri (Verg. A. 2, 457 Friamus und Hecuba,

10, 79. Liv. 26. 50, 6), die Schwicgerältern, liberi und filii (Quintil. 9. 3,

63), Kinder (Söhne und Töchter), privigni (Hör. C. 3. 24, 18), Stiefkinder,

reges, König und Königin, Caes. B. C. 3. 107, 2 und sonst oft
; r wird da-

gegen bei den Thiernamen dasselbe entweder durch das Maskulin
oder durch das Feminin bezeichnet; man nennt diese Substantiva coui-

munia Substantiva epieoena (£rc(xoivct, utrique generi communiaj, vgl.

Varr. L. L. 9 {?§. 55 und 56. So z. B. corvus m., der Rabe, gleichviel, oh

es ein männlicher oder ein weiblicher Rabe ist, ebenso folgende Mascu-
lina: II. Dekl. crocodilus, graculus (Salvian. [um 440 n. Chr.] ep. 4 vestra

gracula, scherzhafte -Bezeichnung eines jungen Mädchens), mullus, pardus,

picus, rhombus. scarus, turdus, fiber; III. Dekl. fario, papilio, pavo, stellio;

eimex, culex (/. PI. Casin. 2. 3, 22 [25] cana culex, als Schimpfwort von

einem alten Liebhaber), murex, pulex, sorex; chamaeleon; piscis, vermis, Plur.

cosses Plin. 17, c. 37 §. 3. 30, c. 39 cosses, qui in ligno nascuntur; salar,

aeipenser, passer, olor, turtur, vultur; mugil und mugilis; glis; Feminina:
I. Dekl. aquila, aranea (aber auch araneus m.), cicada, ciconia, colubra
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§.57. Geschlecht (genus) der Substantive. 169

(coluber tn. poet.), formica, fulica (oder fulixj, lacerta (-us m. seltener und
mehr poet ), luscinia (-us m. nur Phaedr. 3. 18, 2 und ll\ merula, murena,
musca, mustela, nitela, noctua, pantbera, pica, rana, simia (simia tn. als

Schimpfname von einem Manne, wie Afran. bei Charit«. 1 p. 84 P. p. 61
L., simius tn. Affe, seltener), solea, vespa; — III. Dekl. palumbes (aber /.

Verg. E. 1, 58. 3, 69, auch palumbus Cato R. R. 90. Colura. 88, 8. Mart. 13,

67, palumba Cels. 6. 6, 39), vulpes, apis, ciris, ibis, ovis (aber m. in einer

altertüml. Gesetzesformel Varr. bei Gell. 11. 1, 4, doch auch Varro selbst

bei Non. p. 216), cornix, coturnix, hystrtx, natrix (aber Lucan. 9, 720 na-

trix, violalor aquae, weil violatrix ein ungebräuchliches Wort ist und hier

auch nicht in das Metrum passt); perdix (seltener m.); hirudo, hirundo,

testudo; apus G. Ödis, Plin. 10. c. 55; anas; bidens, Schaf; grüs G. gru-is,

süs, G. su-is, gewöhnlich /. (poet. auch m., wie Verg. G. 1, 400. 2, 520;
bös (doch auch m. = der Ochs).

An merk. 10. Soll aber das natürliche Geschlecht unterschieden wer-

den, so werden die Zusätze mäs (Männchen) oder masmlus, mascula (männ-
lich) und femina (Weibchen) hinzugefügt, als: lupus femina, corvus femina,
ovis mag (Varr. L. L. 5 §. 98), vulpes ma» oder mascula, maaculus pavo,

femina pavo, femina piscis, anas mascula, leo femina, sus femina. Oder das

Geschlecht kann auch durch ein anderes Adjektiv bezeichnet werden, als

:

anseres ringulae Varr. R. R. 3. 10, 3, clephantus gravida PI. Stich. 168,

fecunda lepus Hör. S. 2 4, 44 u. s. w. ') Von einigen männlichen Thier-

namen ist, wenn das Weibchen besonders bezeichnet werden soll, eine

eigene Femininform gebildet, als: leo leaena (auch lea Varr. bei Phi-

largir. ad Verg. E. 2, 63, sonst nur poet
), gallus gallina, draco dracaena

nur Prise. 5, 10 p. 643 P. (p. 140 H.) u. a. Grammatiker, cervus cerva,

equus equa, mulus mu/a, ursus ursa, (ursa poet. auch Bär Verg. A. 5, 37.

8, 368 Ov. M. 12, 319 u. s.), lupus lupa, mulus mula, caper capra, aber

aper (gewöhnlich epicoen., s. Varr. L. L. 8, 47) apra nur Plin. art. fr. bei

Prise 6, 44 p. 698 P. p. 233 IL, capellus Prise. 3, 40 p. 617 P. (p. 113
H.) capella, columbus (auch nls epicoenum Colum. 8. 8, 1, aber Hör. ep. 1.

10, 5 »st die Rede von zwei Männern), columba (oft auch als epicoen., s.

Varr. L. L. 9 §. 56. C. Ac. 2. 24, 79. Plin. 10, c. 9. c. 52 u. s. w., gallus

gallina, porcus porea, porcellus porcella PI. Mil. 1060, s. Ritsch), agnus
agna, asinus asina, asellus asella, catulus calula, juveneus juvenca, vitulus

vitula, pavo (gewöhnlich epicoen.), pavus (Enn. bei Charis. 1 p. 75 P. p. 55
L. Varr. bei Gell. 7. 16, 5 und Spät.) paca nur Auson. epigr. 69, 4. Trotz

dem aber findet sich bei Fest. p. 169, 18 aus einem alten Gesetze: agnum
marem caedito und bei Paul. Festi p. 222, 5 agnum feminam caedito; lupus

femina Enn. bei Non. p. 378, ebenso Pictor Fab. und Varr. bei Quint i 1 1.

6, 12, poreus femina Cato R. R. 134, 1. 2. C. Leg. 2. 22, 57. Einige Thier-

namen werden sowol männlich als weiblich gebraucht; jeduch herrscht

bei den meisten derselben, wenn auf den Unterschied des natürlichen Ge-
schlechtes nichts ankommt, das männliche Geschlecht vor, als: vespertilio

m. Plin 29, c. 26. 30, c. 50 {f. 10, c. 81), bübo (/. nur Verg. A. 4, 462),

anser (aber /. Varr. R. R. 3. 10 3 Colum. 8. 14, 4. Hör. Serm. 2. 8, 88
anseris albae), aeeipiter (aber /. Lucr. 4, 1009 sq.), canis (aber /. besonders

Jagdhund, PI. Stich. 139 venafum ducere invita* canes, vgl. Lucr. 1, 404.

Hör. ep. 2, 31. Ov. M. 3, 140 uud sonst, aber auch oft in der gewöhn-
lichen Bedeutung), oscen (aber /. Varr. L. L. 6 §. 76. Plin. 10, c. 22 und
c. 42, bos (daher als Fem. bos femina z. B. Liv. 1. 7, 12 und sonst oft),

(aber oft auch /, als: Liv. 1. 7, 12 und sonst oft, sehr häufig bei Dicht.,

namentlich im Plur. von einer Herde), angues (aber /. Varr. Atacin. torfa

angue bei Non. p 191. C. N. D. 1. 36, 101. Val. Max. 1. 6, 4. 1. 8, 19
Tibull. 1.8,20 Ov. media faciei 39), polypus (f. nur Lucil. b. Non. p. 220).

elephantus (aber natürlich PI. Stich. 168 elcphantum gravidam), ebenso le-

pus m. (aber Hör. Serm. 2. 4, 44 fecundae leporis; auffallend Varr. R. R. 3.

12, 5 qui lepus dicitur, quom praegnans sit, tarnen coneipere. Plin. 8 c. 81

extr. lepus $olw . . superfetal), mus (Plin. 10, c. 85 generatio eorum [mu-

•) 8. K. L. Schneider Formenlehre II, 1. S. 7 f.
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rium] . ., ex una genitos CXX tradiderunt, apad Persas vcro praegnantes et

in ventre parentis repertas), thunnus oder thynnus m. (Plin. 9, c. 18 thyn-

nos feto»), tigris, bubo (/. nur Verg. A. 4, 462 wegen des Metrums) u. a.;

aber dorcas pavidos Grat. Cyn. 200 scheint ein Schreibfehler zu sein, da
im Griechischen $6p£ weiblich ist. Seltener herrscht das weibliche Ge-
schlecht vor, als: quadrupes (quadrupedem maximam Varr. L. L. 7 §. 39
und viele Andere), mase. Verg. A. 3, 542. 7, 500 u. s. Ov. Met. 2, 84;

auch neutr. Plin. 8 c. 37 init. 11, c. 42, Plur. quadrupedia Colum. 11. 2,

14. 33. Pallad. 4. 13, 9, ales (eam alilem Liv. 1. 34, 9 u. v. A.), mase. weit

seltener, volucris (masc. nur sehr selten, wie C. Divin. 2. 30, 64 in einer

metrischen Übersetzung), camelus Plin. 8, c. 26. 11, c. 62 u. A. (aber m.

Liv. 37. 40, 12), aber struthocamelus bei Plin. m. und /".), gros (C. N.

D. 2. 49, 125 ea sc. gros, hat sc. grues u. A. ; aber m. Laber. bei Non.

p. 208. Hör. Serm. 2. 8, 87), serpens (doch auch nicht selten m, z. B. Sali.

Jug. 89, 9 u. A.), dama fm. Verg. E. 8, 28 timidi damae, aber im Med.
timidae, Stat. Ach. 2, 408, vgl. Quintil 9. 3, 6), tigris (m. Varr. L. L. 5

§. 100. Plin. 8, c. 25), talpa (aber m. Verg. G. 1, 183. vgl. Quintil. 1 d ),

liraax (aber m. Colum. 10, 324), sepia (m. nur Tert. adv. Marc. 2, 20), lynx
(aber m Hör. Carm. 2. 13, 40; zwischen m. und /. schwanken pedis, perdix,

palumbes (gewöhnlich m., poet. auch /., wie Verg. E. 1, 5H. Hör. Carra. 3.

4, 9. 13), sus, turtur.

An merk. 11. Bei einigen Thieren wird die Verschiedenheit des Ge-
schlechtes durch besondere verschiedene Wörter ausgedrückt, wie im Deut-
schen, z. B Hengst und Stute, Oohs und Kuh, als: hircus (neben caper)

und capra, haedus und capella, taurus und vacca, aries (Widder), vervex
(Hammel) m. und ovis /., catus (Kater) bei Spftt. und feles /., verrea m.

(Eber) und scrofa /. (Sau). >)

An merk. 12. Zuweilen richtet sich das Geschlecht der Substantive

nach dem Gcschlcchte des den Gattungsbegriff, dem dieselben angehören,

ausdrückenden Wortes, 2
) als: Catull. 31, 12 o vertusta Sirmio, indem dem

Dichter der Gattungsbegriff paenin&ula vorschwebte; Plin. 5, c. 21 Elatium
propior (wegen urbs; aber Senec. Troad. 14 ist excisa nicht auf das fol-

gende Pergamum, sondern auf das vorhergehende Troja zu beziehen). Verg.

A. 8, 561 Praeneste sub ipso. Juven. 3, 190 gelida Praeneste. Mart. 8. 72, 4
pulcherrima Narho. Auson. ep. 69, 13 Campana in Beneven/o. Plin. 6, c. 4.

Trapezus liberum . . clausuni (wegen oppidum). 3. c. 10 Hippo (m.), quod
nunc Viboncm Valentiam appellamus. 4 c. 17 extr. Amphipolis liberum.

Auch gehören hierher die Anm. 3 angeführten Städtenamen, welche eigent-

lich männlich sind, daneben aber auch, besonders in der Dichtersprache,

als weiblich gebraucht werden. Ferner Ov. M. 7, 224 altua Pelion (wegen
mons). Fast. 3, 441 Pelion altior Ossa (vgl. mons Pclius C. Fat. 3, 441,
als Adj. und Plin. 4, 15 Pelios, sc. mons). Solin. 5, 9 Vulcano Aetna (f.)

sacer. Verg. A. 5, 122 Centauro invehitur magna (wegen navis). Ter. Eun. 19 f.

quam nunc acturi sumus
|
Menandri Eunuchum. Ibid. 32 in Eunuchum suom.

Vgl. die Didaskalien zu Terentius
1

Stücken, als: Eunuchus oder Heauton
Timorumenos od. Adclphi Graeca Mcnandru acta, Pbormio Graeca Appollo-

doro acta (überall wegen fabula); aber Juven. 1, 6 scriptu* . . needum
fini/u* Orestes {= Orestes fabula oder tragoedia). Cels. 5. 27, 12 panaees
contusa st. -um (wegen herba). Plin. 25, c. 76 phrynion pota (wegen herba);

ebenso 26, c. 34 lagopus (G. -odis) pota. 27 c. 41 crocodylion pota. 26, c.

87 diclamnum pota (aber 25, c. 53 dictamnum praetenue . . simile . . acre,

vgl. Verg. A. 12, 416), 27, 90 polyanfhemum
f
quam etc. 27, c. 97 poterion

retorrida. 37, c. 60 heliotropium sanguineis venis distineta (wegen gemma),
ebenso 37, c. 61 ion apud Indos violacea est. Über die Buchstaben, als: a
longa (wegen littera) s. Nr. III.

I) 8. K. L. Schneider Formenlehre II, 1. S. 5. Neue 1. S. 633. —
2) S. Ruddimann. instit. gr. L. 1. 1, not. 53. p. 10 cd. Stallb. K. L.

Sehneider Formenl. II, 1. S. 12 f.
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f. 58. B. Gescnlechstbestimmung der Substantive nach ihrem lautlichen

Verhältnisse.

1. Lautliche Zeichen zur Bezeichnung der drei Geschlech-

ter hat die Lateinische Sprache ebenso wenig wie die übri-

gen stammverwandten Sprachen. Das *, das die meisten

männlichen und weiblichen Substantive im Nominative des

Singulars am Ende des Stammes haben, ist nicht ein Zei-

chen für das männliche und weibliche Geschlecht, sondern
weiter Nichts als das Kasuszeichen für den Nominativ. Der
Unterschied zwischen dem männlichen und weiblichen Ge-
schlechte tritt nur in der L Deklination hervor, aber nur in

Griechischen Wörtern, welche für das Maskulin im Nomina-
tive das Nominativzeichen s ansetzen, während die Feminina
desselben entbehren.

2. Der Gegensatz des sächlichen Geschlechtes zu dem
natürlichen (persönlichen) zeigt sich, dadurch deutlich, a) dass
das Neutrum den nackten Stamm ohne Kasuscharakter
darbietet, als: fulgur, G. fulgur-is, calcar, -ar-is, animal, -al-is,

mare (e aus i verdunkelt), mari-s, jus, jur-is (st jus-is) u. s. w.,

cornu, -ü-s; so auch bei dem Adjektive, als: facili-s m. und
f., facile (e aus i verdunkelt); b) dass bei den meisten Pro-
nomen der Charakter des sächlichen Geschlechtes in einem
dem reinen Stamme angesetzten d besteht, wie auch im Sans-
krit, Zend, Gothischen, als: id, quod (skr. jad), quid (skr.

kad) u. s. w.; c) dass das Akkusativzeichen der Maskulina
und Feminina -vi auch auf den Nominativ der Neutra über-
tragen wurde, weil der durch den Akkusativ ausgedrückte
persönliche Gegenstand das leidende Objekt im (iegensatze
zu dem Nominative, dem Ausdrucke des thätigen Subjektes,
bezeichnet, und das alles persönlichen Lebens entbehrende
Neutrum selbst im Nominative in dem Verhältnisse des Ob-
jektes, des Akkusativs, aufgefasst werden kann; ') diess ist

der Fall bei dem Neutrum der IT. Deklination, als: dönu-m
skr. däna-fti); pulchru-m, öeüpo-v x«X6-v (v = m). Das Zei-
chen des Neutrums im Plurale ist a, als: gener-o, genu-a,
prat-a, von pratu-m nach Abwerfung des Stammvokales w.

§. 59. Zahlform (Numerus) der Substantive und Adjektive.

Die Lateinische Sprache hat zwei Zahlformen: die

Singularform, welche die Einheit, und die Pluralform,
welche die Mehrheit bezeichnet, sowol bei dem Substantive
und Adjektive als auch bei dem Verb. Die Dualform, die

Zablform für die Zweiheit, welche andere Sprachen, wie das
Sanskrit und das Griechische haben, findet sich in der La-
teinischen Sprache nur in den beiden Wörtern: duo (S6a> od.

l
) Diese zuerst von Grimm aufgestellte Ansicht scheint jetzt allgemein

aufgenommen zu sein; aber Härtung (Über die Casus S. 154 ff.) betrachtet
dw m (Gr v) als aus dem oben erwähnten d in m übergegangen.
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172 Deklination der Substantive und Adjektive. §. 60,

5üo) und ambo (aj«pa>), und zwar im Nom. und Akk. des Mas-

kulins und Neutrums; das Feminin aber und die übrigen Ka-

sus haben die pluralische Flexion, die auch häufig auf den

Akkusativ des Maskulins überging, s. die Lehre von d. Zahl-

wörtern. Die Bildung der Pluralform unterscheidet sich

von der der Singularform dadurch, dass sie stärkere und vol-

lere Suffixe hat als diese.

§. (30. Deklination der Substantive und Adjektive.

1. Die Lateinische Sprache hat sechs Kasus: zwei

gerade oder unabhängige (casus recti): Nominativ und

Vokativ und vier abhängige (casus obliqui): Genetiv,
Dativ, Akkusativ und Ablativ. Die Deutsche und die

Griechische Sprache haben nur drei abhängige Kasus: Gene-

tiv, Dativ und Akkusativ, das Sanskrit hingegen ausser diesen

drei und dem Ablative auch noch den Instrumentalis und den

Lokativ. Den Lokativ hat das Lateinische ursprünglich auch

gehabt; er hat sich aber nur in wenigen Wörtern erhalteu,

da seine Funktion grössten Theils auf den Ablativ überging.

Das Amt des sanskritischen Instrumentalis hat im Lateini-

schen der Ablativ übernommen.

2. Die Neutra aller Deklinationen haben im Nomina-
tive, Akkusative und Vokative des Singulars und des

Plurals die nämliche Form, ebenso die Masculina und
Feminina der III., IV. und V. Deklination im Plurale, der

I. und II. Deklination aber nur im Nominative und Voka-
tive. Für den Vokativ des Singulars hat das Lateini-

sche nur bei den Wörtern der II. Deklination auf -«* und
bei den Griechischen Masculinis der I. Deklination eine be-

sondere Form; bei allen übrigen Wörtern vertritt die Nomi-
nativform den Vokativ. Die Dativform des Plurals ver-

sieht in allen Deklinationen zugleich das Amt des Ablativs.

3. Bei der Deklination eines Wortes ist Zweierlei zu

unterscheiden: der Stamm (Deklinationsstamm) und die

Kasuszeichen oder Kasussuffixe. Den Stamm der Wör-
ter findet man, wenu man das Kasuszeichen des Akkusa-

tivs -wi abschneidet, als: mensa-m, servo-m oder servu-m,

color-ewi, fructu-w, re-m. Der Akkusativ ist desshalb der

geeignetste Kasus, weil er in allen Deklinationen nach Ab-

schneidung des -m den Stamm rein darbietet, während z. B.

im Genetive der I., II. und IV. Dekl. das Kasuszeichen mit

dem Stamme verschmolzen ist, als: auW st. aula-i, horti st.

*horto-i, fructü« st. fructu-is. Der Endlaut des Stammes
wird Charakter oder Kennlaut genannt, z. B. in den oben

angeführten Wörtern sind a, o oder u
y

r, u, e die Kennlaute

von mensa u. 8. w.

4. Nach dem Kennlaute des Stammes unterscheidet

man fünf Deklinationsformen. Die erste umfasst die

Stämme, deren Kennlaut ein a, die zweite, deren Kenn-

Digitized by Google



§•61. « Kasuszeichen 173

laut ein o (dafür später »), die dritte, deren Kennlaut
ein Konsonant und bei vielen der Vokal t, bei grä-s und
sü-8 der Vokal w, die vierte, deren Kenn laut ein w, und
die fünfte, deren Kennlaut ein e ist, als: mensa; horto-s od.

hortit-8; color, avi-s grft-s und sü-s; fructu-s; re-s. Diese
fünf Deklinationen lassen sich auf zwei Hauptdeklinatio-
nen zurückführen: a) die sog. dritte Deklination, in der die

Kasuszeichen rein und unverändert an den Stamm antreten;

als Unterarten der dritten Deklination sind die vierte und
fünfte anzusehen, die, mit Ausnahme des singularischen

und pluralischen Genetivs der fünften, dieselben Kasuszeichen,
wie die dritte, haben, aber dieselben theilweise mit dem
Charaktervokale zu einem Diphthonge oder zu einem langen
Vokale verschmelzen; — b) die sog. zweite und erste De-
klination, die wir als die d r ei geschl echtige oder adjek-
tivische betrachten können, indem ihr die Adjektive dreier

Endungen für die drei Geschlechter, sowie die substantivirten

Adjektive der II. u. der I. Deklination angehören, als: bonu-s

bona bonu-m; servu-s serva fnaneipiu-m. Das Maskulin nimmt
im Nominative das Suffix * und das Neutrum das Suffix m
an, wie im Sanskrit, Zend und Oskischen, im Griechischen v,

da es ja im Auslaute nicht duldet, das Feminin aber bietet

den reinen Stamm. Auch bei diesen beiden Deklinationen
treten die Kasuszeichen theilweise nicht deutlich hervor, da
in mehreren Kasus das Kasuszeichen mit den Charaktervoka-
len a und o zu Einem Laute verschmilzt.

§. 61. Kasus zeichen. >)

Vorbemerkung. Wir geben hier Dar eine kurze Übersicht der Kasus-
zeichen; die gründlichere Ausführung mit Belegstellen folgt später bei den
einzelnen Deklinationen nach.

1. Das Zeichen des Nominativi Singularis ist bei

den Masculinis und Femininis der IL, III., IV. und V. Dekl.

und bei den Griechischen Masculinis der I. Dekl. ein s, wie
auch in den verwandten Sprachen, als: horto-s oder später

hortu-s to. humu-s/*.; mile-s m. nube-s/.; fructu-s m. domu-s/.;
die-« to. re-s /.; Aeneä-s. Ist aber das Griechische Mascu-
linum latinisirt, so verliert es das s, und das a ist kurz, als:

poet«, nautä, wie in den Homerischen Formen bnrfoa, öueota,

orixfiTjra, eüpuoita u. s. w., wie in den Lateinischen masculinis,

als: scrib«. In der III. Dekl. aber geht dieses «, wie wir

später sehen werden, bei vielen Wörtern verloren, als: agger,

-er-is; nur bei wenigen tritt Ersatzdehnung ein, als: sä/, säl-is,

') Vgl. J. A. Härtung Über die Casus. Erlang. 1831. L. Meyer
Vergleich, der Gr. u. Lat. Dekl. Berl 1862. Franz Büchel er Grundriss
der Lat. Deklination. Lpz. 1866. Corssen Aussprache an verschiedenen
Stellen des I. u. II. Bandes, die bei den einzelnen Deklinationen angeführt
werden sollen. H. Düntzer Die Dcklinat. der indogermanischen Sprachen.
Köln. 1839.
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Gr. aX-;, pür, pär-is. Der Nominativ der I. Dekl. bietet den
reinen Stamm ohne Kasuszeichen. Der Nominativ des Neu-
trums der II. Dekl. fügt, wie §. 58, 2 gezeigt worden ist, an
den Stamm ein m an; in der III. und IV. Dekl. bietet er den
Stamm ohne Kasuszeichen, in der III. jedoch häufig nach
Wohllautsgesetzen geändert, und in der IV. mit Dehnung des
i/, als: animal, calcar, fulgur, mare st. man, corpus u. 8. w.;

cornü, genü. Bei den Adjektiven und Partizipien Einer En-
dung gilt im Nominative des Singulars diese Endung für alle

drei Geschlechter, selbst bei solchen, welche das sonst nur
dem Nominative der Masculina und Feminina eigene Kasus-
zeichen 8 an den Stamm angesetzt haben, als: animal audax.
Über das Nominativzeichen des Neutrums der Pronomen J
8. §. 58, 2 und die Lehre von den Pronomen.

2. Der Vokativ des Singulars hat kein besonderes
Kasuszeichen, sondern wird fast überall durch die Nomina-
tivform vertreten; nur bei den Griechischen Masculinen der

I. Dekl. auf -äs und -es und bei den Lateinischen Masculinen
oder Femininen der II. Dekl. auf -w unterscheidet er sich von
dem Nominative, indem er bei jenen das s des Nominativs
abwirft, als: Aeneä von Aeneäs, Anchise von Anchises, bei

diesen auf ein e wie im Griechischen ausgeht, das nichts An-
deres ist als der abgeschwächte Charaktervokal o, als: lupe

Xuxe; über den Vokativ deus und einige andere Veränderun-
gen 8. die Lehre von der II. Dekl. Der Vokativ des Plu-
rals ist überall dem Nominative gleich.

3. Das Kasuszeichen des Genetivi Sing, der III. Dekl.

war im Lateinischen -es und -üs (nur altlat.) und -fr (altlat.

und später), als: salut-^«; homin-i/s, nomin-«*; salut-fr, homin-ts,

nomin-i«, im Griechischen -o; ; alle diese Endungen sind durch
Abschwächung des ursprünglichen im Sanskrit erhaltenen Ge-
netivsufhxes -äs entstanden. Die ältere Form des Genetiv-

suffixes der IV. Dekl. war -os, -us, -ia, als: senatu-o«, exer-

citu-7/«, senatu-t«; später aber, etwa seit 100 n. Chr., wurde
die kontrahirte Form -üs allgemein gebräuchlich, als: seuat«*;

in Genetivformen auf -i, wie senat-i, findet ein Ubergang in

die II. Dekl. statt. — Das ursprüngliche Genetivsuftix der

I. Dekl. war -äs
}
das mit dem Kennlaute des Stammes a zu

-äs verschmolz, als: terra«, auläs; neben dieser Form bestand

im Altlat. die Form -ä-z, als: terra-*, aul-ä-t. Diese Gene-
tivform stellt Corssen Ausspr. 2 II. S. 721 mit der altindi-

schen auf -ä-jäs zusammen, indem aus der Grundform der

Endung -ä ias, im Lateinischen durch Abfall des auslautenden

s und Assimilation von ia zu ie erst -a-ie, dann durch Vo-

kalverschmelzung -ü-l wurde. Dieses ä-l wurde später in

den Diphthong -ai, als: aulai (2 silbig), zusammengezogen, und
aus diesem -ai entstand durch Trübung das in der klassischen

und späteren Zeit gebräuchliche Suffix -ae (aulae); das Suffix

-es kommt vor Augustus nur vereinzelt vor, häufig aber

später, und zwar meistens bei Eigennamen von weiblichen
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Sklaven oder Freigelassenen, als: Julia-es. — Das Genetiv-

suffix der II. Dekl. ist 7; der Genetiv scheint, wie wir in der

Lehre von der II. Dekl. sehen werden, ursprünglich in Ver-

bindung mit dem Auslaute des Stammes auf -oi ausgegangen
nnd daraus die Endung oe entstanden zu sein, wie in der

L Dekl. ae aus a-t; aber schon seit ältester Zeit ist es -i, so

dass das o des Stammes und das Suffix -t kontrahirt erscheint:

hortt aus *horto-i. — Das Genetivsuffix der V. Dekl. war im
Altlat. -w, das mit dem Kennlaute des Stammes in: es ver-

schmolz, wie in der I. Dekl. äs aus a-as, als: die« (des Ta-
ges); aber schon frühzeitig trat dafür das Suffix -l ein, mit
dem Kennlaute: -e-t, wie in der I. Dekl. -ä-l, als: die-t; auch
konnte -e-l in -e, selten in -l zusammengezogen werden, als:

die, plebi st. die-i, plebe-i.

4. Das Kasuszeichen des Dativi Sing, aller Deklina-
tionen ist l (im Griechischen £, im Sanskrit e, d. i. ai, aber
im Lokative T), als: terrä-i, populö-7, color-l, fructu-t, re-l;

in der I. Dekl. verschmolz schon frühzeitig -«-i zu ai, dann
durch Trübung zu -ae, also ursprünglich terr«-i, dann terrai

(2silb.), endlich terrae, die letzte Form wurde in der klassischen
und späteren Zeit die allgemein gebräuchliche; st. -ai durch
Trübung e sehr alt begegnet in weiblichen Götternamen, als:

Victorie; das -ö-i der 11. Dekl. wird zuerst zu oi verschmolzen
sein; hieraus bildete sich nach Abfall des i die Dativform auf
-ö; in der IV. und V. Dekl. wird neben -ü-i und -e-i auch -ü

und e gebraucht, die aber aus Verschmelzung des i mit den
Kennlauten u und e entstanden sind, als: victü st. victü-i,

fide st. fidS-i.

5. Das Kasuszeichen des Accusativi Sing, ist -w, wie
im Sanskrit und in den verwandten Sprachen ; im Griechischen
dafür -v, weil dasselbe ja als Auslaut nicht duldet, sondern
dafür v eintreten lässt; in der III. Dekl. aber, wenn der Stamm
auf einen Konsonanten oder auf -u auslautet, tritt vor das m
der Bindevokal e, also -em, wie im Sanskrit -tfw»; also: men-
sa-m; servo-m od. später servu-m; vi-w, aber urb-ew, gru-ero,

su-em; fructu-m; re-wi.

6. Das Kasuszeichen desAblativi Sing, war ursprüng-
lich -äd, das aus dem Ablativsuffixe des Sanskrit und Zend
-at durch Erweichung des T- lautes entstanden ist. Dieses
-äd verschmolz mit den Kennlauten a, o, u und j zu -öd, -öd,

üd, -id, seltener -ed, als: praid-äd Für. C. I. L. 63. 64 (sehr

alt) oder praed-äd Col. rostr. (260 v. Chr.) C. 195, sententi-öd

SC. de Bach. C. 196 (186 v. Chr.); Gnaivöd t. Scip. Barb.
C. 30 (bald nach 290 v. Chr.), Benventod C. 19 (bald nach
268 v. Chr.), moltaticW C. 181 (vor 200 v. Chr.), meritod
C. 190 (vor 200 v. Chr.), altod, pucnandod Col. rostr. C. 195,
in oquoltod, in poplicod, in preivatöd SC. de Bacch. C. 196
(186 v. Chr.); magistratwd SC. de Bacch. C. 196, 12; mar-Zd, col.

rostr. C. 195 (St. mari), naval-ed ibid.; aber die konsonantisch
auslautenden Stämme nahmen das Suffix -id, seltener -ed an,
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als: SLir-id (C. I, 61, vor 200 v. Chr.), covention-lc? SC. de

Bacch. C. 196; fno]min-ü* (C. 193 vor 200 v.Chr.), dictator-ed

col. rostr.; facilum ed SC. de Bacch. 196, 28 (= facillime,

Adv.); über med, ted, sed s. die Lehre von den Personalpron.;

die Oskische Mundart hat das d des Ablativs durchweg be-

wahrt, l
) als: suvad (= suä), sakaraklod (= sacello), dolud

(= dolo), praesentid (= praesente), slagid (= stloco altlat.,

loco), ligud (
— lege), während die anderen Italischen Mund-

arten, wie die Umbrische, Sabellische, Volskische, das d auf-

gegeben haben, wie diess auch im Lateinischen schon in

früher Zeit geschehen ist, also: praedä, agrö, mar!, patre (das

e in der III. Dekl. war anfänglich lang, wurde aber später,

und so stäts in der klassischen Zeit gekürzt), magistratü, re.

Der Anfang des Schwindens dieses d im Lateinischen tritt

seit Anfang des III. Jahrb. vor Chr. ein, zuerst in der II.

Dekl. und in den Konsonantenstämmen der III. Dekl., dann
in der I. und IV. Dekl. seit dem Anfange des II. Jahrb. vor

Chr.; das durchgreifende Schwinden des d im Abi. der No-

mina fand etwa seit der Mitte des II. Jahrh. v. Chr. statt.

Die auffallende Erscheinung, dass sich bei Plautus (geb. 227,

gest. 184 v. Chr.) handschriftlich gesicherte Ablative mit -d

von Nominibus nicht finden, obwol in zwei Urkunden dieses

Zeitalters dieses -d vorkommt, erklärt Corssen Ausspr. II.

D. 1008 daraus, dass die Orthographie vielfach alte Laute
der Sprache noch bezeichnet, welche in der Aussprache längst

geschwunden sind, wie diess namentlich in der Englischen
und Französischen Schrift der Fall ist, aber auch in der La-
teinischen, z. B. bei dem Gebrauche der Diphthongzeichen ai

und ei bis in die späte Kaiserzeit. Allerdings würde durch
Einführung dieses -d an vielen Stellen der Hiatus aufgehoben
werden. Auffallend ist es auch, dass von Naevius (um 235
v. Chr., gest. 204) B. Pun. 8 V. nur ein Abi. mit d (noctu

Trojrfrf exibant) und von Ennius (239 — 169 v. Chr.) alted

elata bei Festus p. 206, 15 nach Müller vorkommt.
7. Die Kasuszeichen des Plurals entsprechen im All-

gemeinen denen des Singulars, unterscheiden sich aber darin

von den letzteren, dass sie eine vollere Form haben, worin
nach Bopp 2

) eine symbolische Andeutung der Mehrheit
liegt.

8. Das Kasuszeichen des Nominativi Pluralis der

Masculina und Feminina der III., IV. und V. Dekl. ist -es,

während es im Sanskrit -äs und im Griechischen -sc, also

kurz, ist; in der IV. und V. Dekl. verschmilzt dieses -es

mit dem Kennlaute des Stammes, also: color-e«, fract-üs st.

fructu-es, res st. re-es; st. -es finden sich, aber nur ganz ver-

einzelt, auch -eis und -Ts, als: ceivei« 1. rep. C. 198 (123
122 v. Chr.) finm t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.) u. fims ibid.,

1) S. Corssen Aussprache I, S. 202 f. 204. II, S. 113. 11G. 119. —
2) Bopp Vergl. Gramm. §. 226.
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§.61. Kasuszeichen. Nomin., Gen., Dat. u. Abi. PI. 177

pellet t. Furf. C. 603 (58 v. Chr.). Id der L und II. Dekl.
ist -i das Kasuszeichen, das mit den Kennlauten a und o zu
ae und oe verschmolz, wie im Griechischen zu ott und ot; von
der Form auf -oe ist uns von Festus p. 86 nur Ein Beispiel:

Fesceninoe {— Fescenini sc. versus) erhalten; im Altl. kom-
men ferner die aus oe kontrahirten Formen vor: -e (nur

vereinzelt), sehr häufig -ei bis zum Ende der Republik, als:

ploirume t. Scip. C. I. L. 32 (bald naoh 258 v. Chr.), virä

C. 554. 555 (130— 129 v. Chr.), viret Romane/, agrei, ina-

gistrei, legatei, Scripten u. s. w., s. die II. Dekl. (über et als

Mittellaut §. 7, 6); neben diesem -ei wird später -l gebräuch-
lich, das in der klassischen Zeit die herrschende Form wird.

Ausserdem bieten die Inschriften noch folgende Formen: -es

(seit dem III. Jahrh. v. Chr.), -eis (seit dem II. Jahrh. v.

Chr.), -U (ziemlich in derselben Zeit, nur etwas später), co-

que* (= coqui), viret« (= viri), niagistrt* (= magistri), so

auch PI. Mil. 44 nach den edd. Sardis st. Sardi, 374 nach d.

edd.: non possunt mihi minis tuis hisce, öculis exfodiri. S. die

II. Dekl. — Das Kasuszeichen des neutralen pluralischen No-
minativs, Vokativs und Akkusativs ist überall wie im Gr.

-o, als: ova, capit-a, genu-a.

9. Das Kasuszeichen des Genetivi Pluralis ist im
Lateinischen om, später -mhi, wie auch im Oskischen und
Umbrischen, im Letzteren auch -om, als: fratr-om; dieses

Suffix entspricht dem sanskritischen -äm, und dem Griechi-

schen -cov und tritt bei den Substantiven der III. u. IV. Dekl.

rein hervor, nur mit dem Unterschiede, dass es eine kurze
Silbe bildet, als: pes (St. pgd-) ped-um, skr. padäm gr.

roS-cov, fructu-8 fruetu-ww. Statt des Suffixes -um findet sich,

wie wir später (§. 74) sehen werden, bei mehreren kon-

sonantisch auslautenden Stämmen der III. Dekl. auch das
Suffix -iüm nach Analogie der auf -i auslautenden Stämme,
sowie umgekehrt bei mehreren auf -t auslautenden Stämmen
auch das Suffix -ttw, als: civitat-inw, neben civitat-tim, ap-wm
neben api-wm (St. api-). Bei den Stämmen auf -a, -o, -e der

I., II. und V. Dekl. ist das Kasuszeichen des Gen. PI. -rifrn,

das dem sanskritischen bei Pronomen der III. Person ge-

bräuchlichen Suffixe säm entspricht, als: mensä-röwi, hortö-

ru»w, re-rtlw; in der III. Dekl. kommt das Suffix -rum nur

ganz vereinzelt vor, als: reg-e-rum st. regum, 8. §. 75, 2.

Die Endungen a-rüm und ö-rum wurden in der Dichterspra-

che, vereinzelt auch in der Prosa, und in gewissen Klassen

von Wörtern nach Ausstossung des r auch in -um kontrahirt,

als: agricoltfra poet. st. agricolärum, liberum (der Kinder) st.

liberö-rum u. 8. w.; in Inschriften kommen auch die Formen
-6m und 6 vor, als: Romanöm und Romano st. Romano-rum.
S. unten §. 95, 8 und §. 103, 20.

10. Das Kasuszeichen des Dativi und Ablativi Plur.
ist in der III., IV., V. und theilweise der I. und II. Dekl.

-hm, das dem sanskritischen Dativ- und Ablativsuffixe bhjas

Kühner, AnafUhrl. Grunmfttik der Latein. .Sprache. 12
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entspricht. Bei den auf einen Konsonanten oder « auslau-

tenden Stämmen der III. Dekl. trat vor das Suffix -bus der

Bindevokal T ein, als: rcg-i-bus, gru-i-bus; navi-6ws; portu-6«s

oder gewöhnlich nach AI »Schwächung des u zu t porti-frus;

re-bus-, filiä&ws, duä-tws, ambä-6w«; duö-bus und ambö btis. Iu

der L und II. Dekl. war nicht -bus, sondern -ls (altlat. -ei*,

über ei = i s. oben §. 7, 6) das gewöhnliche Suffix, das mit

den Kennlauten a und o verschmolz, als: mensts aus men-

sa-is, hortts aus horto-ts.

11. Das Zeichen des Accusativi Plur. ist das Zeichen

des Accusativi Sing, -m in Verbindung mit dem pluralischen

*. Indem aber das labiale m erst sich dem dentalen s assi-

milirte und ein dentales /* wurde, das n aber vor s nach dem
Lateinischen Wohllautsgesetze ausfiel, der vorangehende Vo-

kal aber Ersatzdehnung erfuhr; so wurde aus -a-ns -äs, aus

-o-n8 -ös, aus -en-8 -es, aus -uns -üs, aus -e-ns -es, als: (mensa-ns)

mens<7«; (horto-ns) hortös; (color-ens) colore«; (fruetu-ns) fru-

etü*; (ren-s) res. Man vgl. die Dorischen und Gothischen

Formen des Acc. PL: -yvcojxotv-?, X6xov-;, vuJfa ns Goth. (S. Vrf.

Ausf. Gramm, der Griech. Sprache I. §. 101, 9.) Ebenso im

Griechischen, nur dass in der III. Dekl. das Suffix -6t; war,

wie im Sanskrit -äs bei den konsonantischen Stämmen, als:

Yvum.ä; (Dor. auch *p><u}i«-v;), Xuxou? (Dor. auch Xoxo-v;, wie
aucn Goth. bei den vokalischen Stämmen, als: vulfa-n«, Wölfe),

/6ir-a?, skr. väe-#s, aber lat. voc-e*. Neben -es bestand bei

den Stämmen auf -i, zuweilen auch bei den konsonantischen

das Suffix -ls oder -eis, also: aves, avt«, avets.

12. Das Kasuszeichen des Lokativs, d. h. des Ka-
sus, der das Wo und auf die Zeit übertragen das Wann be-

zeichnet, ist -t (oder -et), im Sanskrit und Zend -X wie im
Griechischen -x, als: Komaf altlat., so eist. Praen. C. L L. 1,

n. 54, mit Trübung von ai zu ae später Romae, Sali. J. 33,

4 Romae Numidiaeque (ubi v. Kritz., aber Hirt. B. G. 8. 1,

2 ist Galliae und C. llp. 3. 9, 14 Graeciae Genetiv). PI.

Bacch. 205 proxumae viciniae habitat (so cd. B st. proxime»;
dornt, koutrahirt aus domo-i, seltener dotnut (8. unt. IV. Dekl.

§. 89, Anmerk. 1) von dem Stamme domu-, belli domique,
dornt militiaeque, dornt foetque, huim, Corintht u. 8. w.; Car-

thagini, Lacedaemont, Sicyont, Troezem Vitruv. 8. 3, 6, Au-
xuri Liv. 5. 8, 2, Tiburi C. Phil. 13. 9, 19. Att. 16. 3, 1.

Liv. 30. 45, 4 u. A., Acherunti PI. Capt. 689. 998; aber häu-

figer -e, indem das i sich zu e abschwächte und somit der

Lokativ mit dem Ablative gleichlautend wurde, als: Lacedae-
mone, Carthagine, Carthagine nova Liv. 28. 17, 11, Babylone,

Tarracone, Frusinone, Medeone, Troezene, Tibure; auffallender

ist der Abi. in der I. Dekl., wie PI. Most. 5. 1, 14 foris concre-

puit proxuum viciniä; so terra marique, rur-l (seit, rur-e: Inscr.

Or. 7404 rure morari. PI. Merc. 760 uxor rurest), luc-l PI. Cas. 4.

2, 7. Amph. Kio hoc luci (altlat. st. hac !.) Aul. 4. 10, 18 luct

claro (8. Anm.), daneben lue«, obscura lue«, hi-c, hei-c, auch
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hei-ce C. I. L. 1 n. 1049: qut, quei = wie; zuweilen -e,

besonders bei Adverbien, als: die (kontrahirt aus die-/) die

septimet und septimi PI. Pers. 260. Men. 1156 und 1157.

Most. 881 hoc die crastiut, die quinti Cato Orig. und Cael.

hist. bei Gell. 10. 24, 6 u. 7, die proxiini Cato ib. §. 10, die

pristin/, die crastim ib. §. 8 und 10, später die quarte Ponipou.
Atel lau. Gell. ib. §. 5, die quinte ib. §. 1 ;

vespere neben -t,

pervesperi C. Fam. 9. 2, 1, heri neben here, praefiscint u. -e.

(Gell. 10. 24, 8), tempert und tempori altlat. (zur rechten Zeit),

8. Freund Lex. IV, 8. 705» und Holtze synt. prisc. scr.

Lat. I, p. 103, prtdie, postrülie, quoUdie, peregn und peregre
u. s. w. Im PI ural e aber fällt der Lokativ im Lateinischen
mit dem Ablative zusammen, als: Athem«, Argw, Sardi&t/s.

An merk. Die auffallende Erscheinung, das» der Loc. lud auch als

Mascul. in der älteren LatinitÄt gebraucht wird, lässt sich daraus erklären,

dass ursprünglich statt luci die Form lucu angewendet wurde, wie Ter. Ad.
841 cum primo lucu nach Donat. Varr. L. L. 5 §. 99 noctu lucuque nach
Müllor'a richtiger Konjektur. Bei dem häufigen Gebrauche dieser Form
hatte man sich an das Masculinum so gewöhnt, dass man es häufig auch
dann noch gebrauchte, als man das Fem. luci st. lucu anwendete. Auch
die Form luci erstarrte durch den häufigen Gebrauch gleichsam zu einem
Adverb, so dass es auch da vorkommt, wo man nicht den Lokativ, sondorn
den Ablativ erwartet, wie PI. Merc. 2. 1, 31 cum luci. Cist. 2. 1, 58 cum
primo ///• /. Osann de pron. 1. d. p. 88 sqq. erklärt luci in Stellen, wie
hoc luci, claro luci, cum primo lud für einen von dem substantivirten Ad-
jektive abhängigen Genetiv von lucus, wie PI. Amph. 163 hoc noctia.

13. Einige besondere Eigentümlichkeiten in den Kasus-
zeichen haben die Pronomen. Der neutrale Nominativ
des Singulars nimmt bei den meisten Pronomen ein ./ an
(s. §. 58, 2), als: id, quod, quid, illu^, istu</, aliquir/, aliquot

u. a., wie im Sanskrit täd (dieses), jäd (= quorf). Im
Genet. Sing, haben die Pronomen is, idem, hie, qui, quis

u. a. das Suffix -jus und ille, iste, ipse u. a. das Suffix -ins:

ejus, hu/u*, cu/m«; iWius, istlvs, ips*?/«. Uber die Dativ-, Ak-
kusativ- u. Ablativformen der Personalpronomen mihi, tibi,

sibi, nobis, vobis, med, ted, sed, me, te, se, über die Genetiv-
formen nostrorum, vostrorum, nostrum, vestrum, nostri, vestri,

mi und über die übrigen Eigentümlichkeiten in der Deklina-
tion der Pronomen 8. die Lehre von den Pronomen.

14. Die Deklination der Adjektive stimmt mit der er-

sten, zweiten und dritten Deklination der Substantive über-

ein. Adjektive der IV. und V. Dekl. gibt es nicht. Das
Nähere siehe in der Lehre von der Deklin. der Adjektive.

§. 62. Dritte Deklination, l)

Vorbemerkung.

Wir beginnen mit der sogenannten dritten Deklination, weil sie

die ausgeprägtesten Kasuszeichen hat und dieselben am Reinsten an

1) Th. Ruddimanni Institutt. gr. Lat. 1. p. 57 sqq. ed. Ups. 1823.

K. L Schneider Formenlehre der Lat. Spr. II, 8. 141 ff. K. L Struve
Über die Lat. Dekl. und Konjug. S. 16 ff. K. Reisig. Vöries, über Lat.

12*
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180 Dritte Deklination. §• 62.

den Wortstamra antreten lässt. Sie kann als die Grunddeklination
angesehen werden. Auf die sogenannte dritte Deklination lassen wir

die sogenannte vierte und die sog. fünfte folgen, weil diese mit

Ausnahme des singularischen und pluralischen Genetivs der fünften

Deklination in allen Kasus mit den Kasuszeichen der dritten Deklina-

tion übereinstimmen.

1. Der dritten Deklination gehören alle Wörter an,

deren Stämme ausgehen:

1) auf einen Konsonanten, und zwar:

a) auf eine Muta: c, g; p, b; t, d,

b) auf eine Liquida: r,

c) auf den Nasallaut n,

d) auf den Zischlaut «;

2) auf den Vokal i oder auf u (nur bei grö-s /. und sö-s c);

diphthongisch auslautende Stämme finden sich nur in Griechischen

Wörtern, als: Orpheu-s, Achilleu-s, Perseu-s; ist aber, was jedoch nur

selten geschehen ist, ein Griechisches Wort wirklich latinisirt worden,

so hat es Veränderungen erlitten, wie z. B. aus vaüc nav-i-s, aus ßoü-;

bö-s (st. böv-s), aus 'AytUeuc und rfyoe-j; altlat. Acile-s (später AchiUes),

altlat. Tests geworden ist.

Kasuszeichen.

Singular.
m. u. /.

Plural.
m. u. /.

Nom.
Gen.
Dat.

Acc.
Voc.
Abi.

§
us xx. es (altlat.), is

ei u. I (altlat.), t

m u. (mit Bindevok.) ein
wie der Nom.
Td u. ?d (altlat.), e u. t

eis u. Ts (altlat.), es
üm, iüm, erum (altl., aber seit

)

bns u. (mit Bindevok.) ilnts

es u. is

wie der Nom.
wie der Dat.

An merk. 1. Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Formen sind

die in der klassischen Sprache gebräuchlichen. — Das Neutrum hat im
Nom., Akk. und Vok. des Singulars kein Kasuszeichen, s. §. 63; im
Plural o; in den übrigen Kasus stimmt es mit dem Mask. u. Fem. überein.

An merk. 2. Man vergleiche die Deklination des Lat. Stammes vör-

mit dem Sanskr. und Zend väc- und dem Gr. jHmi
S. N. (vöc-s) vöx, Z. väc-s, Gr. fCiz-i

G. vöc i*, S. vä6-as
t
Gr. fox-bt

D. vöc-i, S. u. Z. Lok. väci, Dat. väc-e (e = ai), Gr. forA
A. vöc-bn, S. vät-ätn, Z. väc-em, Gr. f6r>-a (st. /on-ctv)

Abi. vöc-ed, vöc-e, Z. vac-at.

PI. N. vöc-S*, S. vät-as, Gr. fto-ts
G. vöc-tfm, S. väe-ttm, Gr. /o--u>v
D. vöc-i&u*, S. väg-bhyäs, Gr. (for.-ol) fotyl
A. vöc-c«, 8. väc-äs, Gr. f6n-n.

Sprachwiss., herausgegeben von Fr. II aase. S. 78 ff. Fr. Neue Formen-
lehre der Lat. Spr. L S. 134 ff. Frans Bücheler Grundriss der Latein

Deklination. S... 5 ff 15 f. 20 f. 22. 26 ff 30 f. 40 ff. 49 ff. 55 f. 64 f.

W. Corsa en Uber Aussprache, Vokalismus und Betonung der Latein. Spr.

an vielen Stellen; das Nähere s. bei den einzelnen Kasus.
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§.63. Nominativ des Singulars 181

Bemerkungen über die Kasusendungen der dritten

Deklination.

I. Substantiva.

§. 63. Nominativ des Singulars. l
)

Vorbemerkung.

1. Bei einer sehr grossen Anzahl von Wörtern kann aas der Form
des Nominativs 8ing. nicht entschieden werden, ob sie einem konsonan-

tischen Stamme oder dem I-stamme angehören. Sehr viele Wörter scheinen

nach der Form des Nominativs Sing, und anderer Kasus einen konsonan-

tischen Stamm zu haben; bei näherer Betrachtung aber zeigt sich, dass sie

dem I-stamme angehören, indem sie im Abi. Sing, auf -t, oder im Acc. S.

auf -im, oder im Nom. Plur. auf -io, oder im Gen. Plur. auf -tum aus-

gehen. Diese Erscheinung erklärt sich daraus, dass im Nominative das

stammhafte * oder dessen Vertreter e ausgestossen ist; am Häufigsten ist

diess geschehen, wenn das » ursprünglich zwischen zwei Konsonanten ge-

standen hat. Z. B. das Adjektiv audax erscheint nach dem Nom. -x= c-s,

Gen. nudar-is, Dat. audac-i, Acc. audac-em, N. PI. m. und /. audac-ea, Dat.

audac-ibug als ein Wort eines konsonantischen Stammes; aber nach dem
Abi. audac-t, N. Plur. n. audac-ta, Gen. audac-tum thut es sich als ein

Wort eines I- Stammes deutlich kund, so dass man als ursprünglichen No-

minativ audaris annehmen muss. Viele Adjektive auf -er, als: acer, tUaeer,

campester u. s. w , haben ursprünglich auch als Masculina acri-s, alacris, cam-

pestris u. s. w. gelautet, wie sie neben den Formen auf -er bei den Schrift-

stellern vorkommen (s. §. 118, Anm. 5); so im Altlat. Adjektive mit dem Nom.
»m* ' - », -Uis statt des späteren Nom. auf -ö*, w, als: Ardeatis, Capenatis,

Arpinatis, Quiritis, Samnitis u. s. w. st. Ardeäs, Capenäs, ArpinÄs, Quirls,

Samnis u. s. w. (s.§. 120,3). Auch von mehreren Substantiven finden sich

neben den gewöhnlichen abgestumpften Formen des Nominativs die vollen

auf -u oder -es, als : mentis (st. mens) Enn. bei Var. L. L. 5 §. 59. Prise. 7

p. 764, P. p. 341 extr. H.; lentis (st. lens) Pris. 1. d.; sortis (st. sors) PI.

Cas. 2. 6, 28. Ter. Andr. 9&5 ;
plebe-s (ältere Form, spätere plebs), trabes

(st. trabs) Enn. bei Cic. N. D. 3. 30, 75, auch bei Späteren; stirpis (st.

stirps) Liv. 1. 1, 11. 26. 13, 16 in den besten edd. und Stirpes 41. 8, 10;

faees (st. fax) altlat. nach Paul. Diac. p. 87, 8 M. ; Polluces (st. Pollux)

altlat. PL Baccb. 894, vgl. Varr. L. L. 5 §.73; merces (st. merx) Sali,

bei Charis. 1. p. 27. p. 22, nr. 10 Lind.; carn-is (st. 'carn-s) Liv. Andr.

bei Prise. 6 p. 684 P. (p. 203 H.) T. Liv. 37. 3, 4; gliris (st. gib) bei

Charis. 1 p. 27. p. 22a, nr. 9 Lind.; lintris (st. Unter) Sidon. carm. 5,

283; Araris (st. Arar) Claudian. Ruf. 2, 111. Eutrop. 1, 405. — Der ent-

gegengesetzte Fall, dass neben den gewöhnlichen Formen des Nomin. auf

is oder -es auch eine abgestumpfte Nebenform vorkommt, ist höchst selten,

so: mths (st. nube-s) Liv. Andr. bei Serv. ad Verg. A. 10, 636 u. Auson.

1) Vergl. Ruddimann. 1. d. p. 57 ff. Struve a. a. O. S. 16 ff.

Reisig und Haase a. a. 0. S. 78 ff. Neue a. a. O. I. S. 134 ff. Bü-
cheler a. a. O. S. 5 ff. Corssen a. a. O. II. 225 ff. 238 f. 276 ff. 596 ff.
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technop. de bist. 4, aep-a (st. sepe-s) Cic. nach Auson. Grammaticom. 11.

und Val. Fl. 6, 537, aeroba (st. scrobi-s) Colum. 4. 4, 1. 5. 5, 1. 2. arb. 19,

2 (aber auch scrobi-s 5. 6, 18. 5. 10, 4), orb-s (at. orbi-s) Vcnant. Fortun. 8.

6 (7), 198. 9. 3, 14, corb-a (st. corbi-a) Fragm. Bob. de nom. et pron. 31

p. 135.

2. Übrigens lässt die Nominativform auf ia nicht immer auf einen

1 -stamm schliessen, sondern es gibt auch mehrere konsonantische Stimme

mit dem Nominative auf -tt, in welchen das i bloss eine lautliche Bedeu-

tung hat und dazu dient dem Nominative eine bequemere oder wohllauten-

dere Form zu verleiben, wie can-i-a (st. *can-s oder 'caa), fuvcn-i-a (st.

*juven-s oder *juves), bövi-a Varr. bei Non. p. 156 und Petron. 62, 13,

Nebenf. von bös, entstanden aus bov-s, die altlat. Nebenf. von Juppiter

Dtöv-i-a Varr. 5, §. 66 und Jöv-i-a Enn. bei Appul. de deo Socr. 2. p. 121.

Caecil. und Acc. bei Prise. 6, p. 695. p. 229 H., oft auch Spatere und

Münzen der Kaiser (st. *Diov-s, *Jov-s oder *DiÖs, *Jös wie bös), DU-i-t,

spatere Nebenform von Dis (d. i. Div-s), gru-i-a (st. grüs) Phaedr. 1. 8, 7,

su-i-a (st süa) Varr. L. L. lü, 7. Prudent. c. Symm. 2, 813, lien-i-a Cels. 2.

7, 8 u. s., mugU-i-a (st. mugil) Juven. 10, 317. Isid. orig. 12. 6, 26; aber

st. turtur-i-a Auson. praef. ad idyll. 13 ist wahrscheinlich turtur-u-a zu lesen,

wie vollur-u-8 Enn. bei Prise. 6 p. F83 P. (p. 206 H.) Charia. p. 120 P.

(p 85a Lind.) Serv. ad Verg. A. 6, 595.

3. Dass dadurch, dass so sehr viele I- stamme eine Nominativform ange-

nommen haben, welche auch auf einen konsonantischen Stamm hinweist,

sowie viele konsonantische Stamme eine Nominativfonn angenommen haben,

welche auf einen I- stamm' hinweist, in der Flexion sehr vieler Wörter eine

Mischung der Formen von Konsonanten- und von I -Stämmen eingetreten ist,

lässt sich leicht begreifen. So hat z. B. motu im Abi. S. nwnU die Endung

der Konsonantenstämme, im G. PI. montium die der 1- Stämme; viele Nom.

auf -i-a gehen im Gen. PI. auf -ium aus, haben aber im Abi. S. bald t"

bald c, als: ignis, igni und e; imber hat G. PI. imbrium, Abi. imbri und t

u. a. w.

4. Bei vielen Wörtern hat der Nominativ die Grundform erhalteu,

während die anderen Kasus statt des stärkeren Vokals einen schwächeren

angenommen haben, wie z. B. genös (fivo;, G. gcneVis (y£ve-oc -rivou?), capwt,

G. capit-is. Bei anderen hingegen hat der Nominativ eine stärkere Form

angenommen, während die anderen Kasus den Stammvokal gewahrt haben;

so tritt im Nom. häufig das tiefere oder dunklere und vollere e oder u

oder o st des helleren und spitzen i ein, als: mar*, Gen. maria, nubea, G.

nubi-s, vertex, G. verticis, miles, G. milftis, pecten, G. pect'tnis, nomen, G.

nomtnis, homo, G. (altlat. homon-is) hominis, Apollo, G. (altlat. Apolonis)

Apolltnis. corpi/s, G. corporis, ebi/r, G. cboriB.

5. Der Nominativ weicht von dem Wortstamme vielfach in An-

sehung der Quantität ab A. Verkürzt ist der Stammvokal o) bei allen

auf -or, G. -ör-ifl; 6) bei den Neutris auf -al und -ar, G. -o/-is, -ör-is;

B. verlängert dagegen: a) bei denen auf -öa und -c*, G. -or-is, eV-is,

als: arbös, arböris, pubes, pub^ris; b) bei folgenden Einsilbigen: sül, sälis,

lär, laris, p<7r, päris; c) bei prs, pgdis, und seinen Compositis und bei den

dreien auf ies, G. -i?t-is: abies, aries, paries, G. -i*t-is.
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§. 64. A. Nominativ des Singulars von männlichen und weiblichen Stäm-

men mit dem Nominativzeichen #.

(Die Stimme gehen aus entweder auf die Mutae: e, g; p, b; l, </, oder
auf die Vokale: t nnd u die Diphthongen au und eu (eu nur in Griechischen

Eigennamen in der Dichtersprache.)

1. Die Masculina nnd Feminina nehmen im Nomi-
native des Singulars entweder, und zwar grössten Theils,

das Kasuszeichen s an, als: (voc-s) vox, oder werfen es vor
r, l, n ab, als: color colör-is, sol söl-is, sermo sermön-is; nur
wenige nehmen alsdann Ersatzdehnung an, als: säl m.
sal-is, Gr. o aX-;, 6lK-6$, lär m. lär-is, pär m. pär-is, über
pater s. §. 15, 15; auch nur vereinzelt findet sich neben
der Ansetzung des Nominativzeicbens * zugleich auch die Deh-
nung des Staminvokales, wie in pes pgd-is, entsprechend dem
Gr. irou; iro54;. — Die Neutra bieten, wie schon §. 58, 2
bemerkt worden ist, im Nom. Sing, den reinen Stamm dar;

bei vielen aber erscheint der Stammvokal anders als in den
abhängigen Kasus, als: genws fevo; gener-is «^ve-o; (8t. feveo-o;),

vgl. §. 63, 4. Das Nähere über die Neutra s. §. 66.

2. Das Kasuszeichen 8 nehmen an:

a) Alle Stämme, welche auf die Kehllaute c, gf ch
ausgehen. Diese Konsonanten verschmelzen nach §. 40, 1. 4.

mit s zu x. Hierher gehören:

a) die Nominative auf -ax, G. öc-w, als: fornax /., limax c, pax/,
and die Gr. cordax m., thorax m., Ajax, Phaeax, Thrax; ferner die

Adj. auf äx, als: ferax, audax u. s. w.; — G. ac-is: fax /. und viele

Gr., als: anthrax, corax, dropax, opopanax. panax, styrax u. a., lauter

Masel., u. d. Gall. Fl Atax wt.;

ß) die auf ex, G. ic-w, G. tg-is nur remex, -igis (mit Übergang
des stammhaften i in den offenen Silben, in e in der geschlossenen Silbe

des Nominativs), als: opifex, auspex, carex /., caudex m., codex m.,

judex und so alle auf -ex mit Ausnahme der nun folgendem G. -lc-ia

nur alex oder halex c. (Fischlake) und vervex m.\ — G. -£c-t« nur

sex/, foenisex m., resex; — G. -tg-is nur lex/., rex, interrex; — G.

4fü aquilgx m., grexm., Lelex; — Unregelmässig: senex sen-is, supel-

iex 8upellectil-is;

7) die auf -uz, G. -tc-is: cervix /., cornix /., cotunilx /., radix /.,

vibix /. (so Prise. 5, 7 p. 657 P. p. 167 H., unrichtig wird vibex ange-

geben), die Verbalia victrix, nutrix, meretrix; — G. ic-is: callx w.,

choenlx /., coxendTx /. (Samon. 702. 968), filtx /., fornTx m., histrtx f.,

lartx /., natrix f. (natrTcem Lucil. bei Non. p. 65, 30), pTx /., saltx f.,

vartx c
,

CilTx, so wahrscheinlich auch die Fem. appendix, claxendix,

offendix; — G. -igis nur strix (Nachteule), -Tgis Ov. Fast. 6, 239. Prop.

4. 5, 17 (aber strigibus PI. Pseud. 820 l
), und viele fremde Eigennamen,

deren Quantität jedoch nicht bestimmt werden kanu, als: Dumnorix,

Orgetorix, Vercingetorix u. s. w.; — G. -tgis: homeromastix und ver-

') Über die verschiedene Quantität s. Lachmann, comra, ad Lucret. 1

p 36.
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giliomastix — G. -icfiis das Griech. inastix, der Nom. kommt nicht vor,

nur Gen. und Abi. -Tchis, -Tche bei Seren. Sammonic. 156. 447. 423; -
G. -tvia nur nix/. (St. nigv-), nlv-is, 8. §. 40, 3.;

h) die auf -ox
y

-öcis: vöx und die Adj. celöx, feröx velöx; — 6.

-öcis: Cappadox und d. Adj. praecox, G. praecöc-is, seltener -cöqu-is;

-• G. -ögis nur Allobrox;

e) die auf -ux, -ücis: crux dux c, nux /., tradux ro., Volux und

die Adj. redux, trux; — G. -ücis nur lüx und Pollüx; — G. -ügis nur

conjux c, conjügis; der Nom. conjunx wird nicht bloss von den alten

Grammatikern erwähnt, sondern begegnet auch häufig in guten Hand-

schriften, als: C. N. D. 2. 26, 66. Verg. A. 2, 711. 777. u. s. w.; — G.

-ügis nur frux;

C) die auf -yx, G. -ycis, -pcis, -ygis, -pgis, -pchis, lauter Griechische,

wie bombyx m., Ceyx, G. -ycis; sandyx c. hat -J^cis Grat. Cyn. 86 u.

-ycis Prop. 2. 19, 81; calyx ro., Bebryx, -jfcis Stat. Ach. 1, 190, aber

-ycis Sil. 3, 423; Eryx tn., Naryx G. -j^cis; coccyx, -ygis; diöryx /.,

Öryx m., pomphölyx / , Styx f., Phryx m., Jäpyx, G. -j^gis; onyx m. u.

sardonyx c, G. -^chis;

i] ) einer auf -aex, G. -aecis: faex /.;

8) einer auf -aux, G. -ancis: faux j. mit dem Abi. fauce, gewöhnl.

PI. fauces, -cium;

i) die auf -Ix: calx /. und falx f., G. -alcis; — die auf -nx: lanx /.,

quincunx, septunx, decunx, deunx m., d. Gr. lynx c. G. -ancis, -und»,

-yncis; — G. -ngis, die Gr. iynx /., Meninx phalanx /., Sphinx,

syrinx /. und Syrinx ; — die auf -rx, G. -reis, arx /., merx /.

b) Alle Stämme, welche auf die Lippenlaute p und b

ausgehen:

a) die Nominative auf -ps, G. -pi$\ daps /., däpis, gryps m., grypis

(Verg. E 8, 27, bei Späteren gryphis), öps, Öpis (aber v. d. Appellativ

kommt der Nom. öps nicht vor), Btips f. (Varr. L. L. 5 §. 182), stlp-is,

stirps /., stirp-is, seps c, sepis, hydrops m. t -öpis, Cyclops, -öpis; Ae-

thiops, Pelops, -öpis; Laelaps, -äpis; CinypB m , -fp'\8 nach dem Gr.

Kivui}/, -S-o;; — die auf -eps, G. -ipis: adeps c, forceps c, maneeps m.,

munieeps c, prineeps c; — G. -üpis nur aueeps w., so auch im Altlat.

maneeps maneupis 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.). Varr. L. L. 5 §. 40; die

von caput abgeleiteten auf -ceps haben -eipitis, als: aneeps, praeeeps;

ß) die auf -bs, G. -bis: plebs /. -ebis, träbs /, -äbis, urbs /, urbis,

chalybs m., -ybis, Arabs, -äbis, caelebs, -Tbis. über die verschiedene

Schreibweise -urbs und ttrps u. s. w. s. §. 40, Anmerk. 1;

l) einer auf -ms: hiems /., hißmis; st. hiems wird in den besten

Handschriften oft hiemps gefunden; die alten Grammatiker empfehlen

theils hiemps theils hiems, vergleiche sumpsi, dempsi u. s. w., s. §. 44, 1).

c) Alle Stämme, welche auf die Zahnlaute t und d
ausgehen; der T-laut schwindet aber nach §. 43, 3) vor *;

Ersatzdehnung nur bei dem einsilbigen pes G. pSd-is, und bei

abie8
f

aries, paries G. -£t-is (vgl. §. 63, 5);

a) die Nominative auf -äs, G. -ätis, so viele Feminina, besonders

Abstracta, als: aestas, aetäs, bonitas, brevitäs, civitäs, libertäs u.s. w.;
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wenige männliche Eigennamen, wie Maecenäs; — einer auf -as, G. atis:

anäs /.; — die auf -as, G. -adis: väs (Bürge, Uber die Kürze des a bei

Täs 8. §. 43, 3), lampäs /., Arcäs, Dryäs, Hyäs, Nomas, Pleiäs od. -iäs,

Pallib, Iliäs; — äs (st. -ant-s nach §. 43, 5), G. -ant-is in d. Gr. ada-

mäs m
,
elephas m. (dafür gewöhnlich elephantus, -i), gigäs; Garamäs;

Abäs, Athamäs, Atläs, Calchas, Cydäs, Dryäs, Pallas, Phorbäs, Thau-

mäs, Thoäs, so auch Campäs PI. trin. 545 st. d. gewöhnl. Campanus;

dafür zuweilen -ans, als: Allans Cic. Tusc. 5 3, 8 in den besten edd.

Yerg. A. 1, 741 und sonst im Med., Agragans ib. 3, 703 im Med., Atha-

maus C. I. L. 760, Garamans Prudent. c. Symm. 2, 809, elephans Vari-

ante bei Hirt B. Afr. 72, 4. 84, 1. 2 u. a.;

ß) einer auf -aes, G. -aed-is: praes, praed-is, entstanden aus prae-

vid-s von praevideo), daher altlat. Plur. praevides 1. agr. C. 200, 46.

47. 100 (111 v. Chr.);

7) die auf -aus, G. -aud-is nur fraus /. u. laus /.

;

«) die auf -es, G. H is: quies /., requies /., locuples c. und d. Gr.

lebes m., magnes m ., tapes m. (im Nom. ungebr., aber tapeta st. -em
Sil. 4, 270, tapetas Verg. A. 9, 358), Crates, Cres, Dares, Haies, Meies,

Thaies, Tunes; hieran reiht Bich das Gr. Parnes m., -eth-is (flapvT);,

i)$-<k); — die auf -Is (mit Ersatzdehnung), G. -Uis nur: abies /., aries

paries m., den Übergang des »* des Stammes in das e der Flexion,

also abiet-is st. abiit-is hat ohne Zweifel das vorhergehende $ bewirkt,

da die Latein. Sprache gegen die Lautfolge n eine Abneigung hatte,

8. §. 17, 2 S. 75; aber auf G. -Ztis: indiges c, interprös, praepes c,

seges teges f.; — die auf G. -it-is, lauter Masculina: antistes,

caespes, comes, eques, fomes, gurges, hospes, stipes, termife, trames,

tudes; — die auf -Js, G." -Id-is, nur: heres c, merces /.; aber pes tu.,

G. pßd-is s. Nr. 1. und seine Comp., als: bipes, alipes u. s. w.; —
6. idis: cuppes, Leckermaul; — G. -td-is: deses c, obses c

,
prae-

ses r.
}
reses c. Das dünne i des Stammes ist im Nom. in das vollere

e übergegangen;

t) die auf -is, G. U-is nur: Iis /., Dls, Quiris, Samnls; — -ts, G.

it-u nur d. Gr. Charts; is, G. -td-is: capls /., cassTs /., cuspTs

lapts m., promulsts f. und die Gr. aegTs, amystTs, chalcitls, haemorrhoTs,

lonebitls, proboscTs, pyramTs, sideritTs, tyrannTs, lauter Fem., tigrfs m.

pros., /. poet., CalamYs, Daphnis, ThybrTs, NercTs, AenfcTs, ThebaTs;
aber -is, G. id-is das Griechische apsis /., spbragis /., Crenis, Nesis,

Psophis

Ad merk. 1. Viele Griechische Wörter, welche auf -id auslauten und
nicht oxytonirt sind, scheinen ursprünglich auf -i ausgelautet und erst später
d angesetzt zu haben 1), daher gehen sie oft in die Flexion der I- Stämme
über. Über den Akk. auf -im st. idem s. §. 68, A 1 über den Abi. auf t st.

»de ». §. 69, 1 am Ende. Ferner: Dat. Pari Varr. L. L. 8. 34 (ü-ipts, to;

Q.i.w.; Voc. Adcmi Ov. M. 10,543 u. s ; D. Eupoli I. R. Neap. 1595; G. Isis

Inscr.Or. 1630 u s ; D. Isi ib. 1877 u. s.; G. Maeotis Enn. bei Cic. Tuac 5.

17,49. bei Plin. h. n sowol Maeotis als auch Maeotides; G. Osiris Plin. h. n.

o. a. »p., D. Osiri oder Hosiri Inac. Or. 17»;8. 1£88; D. Phalari Val. Max.
3. 3 ext. 2; G. Serapis od. Sarapis Val. Max. 1. 3, 3, 4 u. a Sp., D. Se-
rapi oder Sarapi Vitruv. 1. 7, 1 und Sp. ; G. Tanais Plin. h. n. u. a. Sp.;
G. Tigris Plin. h. n. oft, D. Tigri Plin. h. n., Curt.; PI. ibes Cic. N. D. 1.

•) Kühner Ausf. Gr. der Griech. Spr. I. §. 120, Anmerk. 7.
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36, 101. 2. 50, 126, Acc. ibU ib. 3. 19, 47, G. ibium Plin. h. n. 30, 49; G.

tri« Cato R. R. 107, 1. Plin. 14, 25 extr.; G. linozostis Plin. 26, 76 extr.;

Acc. PI. tigris oder tigre» Vcrg. Ec. 5, 29. G. 2, 151 und sonst u. a. klass.

Dichter; G. PI. tigrium Plin. h. n. 7, 1 extr. u. s., D. Abi. tigribus Hör. A.

P. 13. Ov. Her. 2, 80. Amor. 1. 2, 48; G. u. A. chalcitis und -item 8cribon.

Larg. 37. 47. 231. Veget. 4. 16, 1 u. s. ; G. siderUis id. 4. 28, 16.

C) die auf -Ös, G. -öt-is: cös /., dös nepös m., sacerdös c. u. d.

Griechische Erös m. und die Coinposita anterös m., chryserös m., phi-

lerös m. ; aegocerös, monocerös, rhinocerös m. —
;

-ös, G. -ödis nur

custos c.
;

7)) die auf -üs, G. -üt-is, lauter Fem.: glüs, juventüs, salüs, se-

neetüs, servitüs, virtüs; — auf -üs, G. üt-is d. Adj. intercus; — die auf

-üs, G. -üd-is nur: ineüs /., palüs /. (aber palfis Hör. A. P. 65, wie nach

der II. Dekl ), subscüs /.; — -üs, G. -üdis nur peetts /, gewöhnlich PI.

peeudes, Sing. Cic. N. D. 2. 64, 160. Caesar, in Auguralibus b. Prise. 6,

86 p. 719 P. p. 270 H.; — -üs, G. -od-is die Gr. mit ttou« zusammen-

gesetzten, lauter Masc.: apüs, chytropüs, dasypüs, lagopüs, tripüs, Me-

lampüs, Oedipüs (aber polypüs, i, «?.); — die auf -ü* (st. unt-s nach

§. 43, 5), G. -unt-is lauter Fem.: Hydrüs, Opüs, Pessinüs, Phycüs, Se-

linüs, Trapezüs;

d) die auf -ps, G. -pd-is, lauter Fem., die Gr.: aelys, chlam^s, pe-

lamTs, Jap^s;

i) die auf -ls (st. lt-s), Gen. -U-is, nur pul-s /. pult-is;

x) die auf ns (st. -nt-s), G. -nt-is: Uber die auf -ans, -antis s. unter

-äs S. 185; dens w., gens lens/., mens Ufens; fons m., frons/., mons m.t

pons m., G. -ont-is; lucuns /., Acheruns /. (altlat. st. Acherön, -ont-is),

Aruns, G. -unt-is; die Partizipien auf -ns: aman-s mone-ns, reg-e-ns,

audi-e-ns; hieran reiht sich das Griechische Tiryns /., -ynth-is (Ttpiv;,

-uv»-o;); — G. -ndis: frons, glans, juglaus /. und libripens vi.; — zwei

auf -is (st. -in-s), G. -tn-is: aanguis tn. (entstanden nach £. 43, 5 aus

•sanguin-s; daher erscheint die Silbe -is nach §. 15, 7 bei den Dich-

tern nicht selten lang, G. sanguin is. Das stammhafte n hat sich in

dem Neutrum sanguen (s. unteu) erhalten, ist aber in dem Adj. exsanguis,

-e, G. exsanguis, geschwunden; so findet sich auch der Akk. sangtiem

in einer Inschrift der Fratr. Arv. bei Marini atti de' fr. Arv. tab. 41 a

(Or. 5054), u. polli-s m., feines Mehl, G. pollln-is (aber pollen, -In-is, w.)

;

is (nach §. 43, 5 st. In s), G. -in-is (über die Nebenform -In, -ln-is

s. S. 190 unter ?) in Griechischen Wörtern: Aris, Attis, delphis, Trachis,

Salamis.

An merk. 2. Aber die Griechischen Wörter von Stämmen auf -ont

gehen im Nominative wie im Griechischen auf -ön, G. -önt-is aus: horizön m.,

seazön m ;
Creön, Anacreön, Charön, Leon, Phacthön, Thermodön, Medöu,

Alcimedön, Automedön, Diomedön, Eurymedon, Antiphon, Calliphon, Ctesi-

phön, Xenophön. Die Komiker bilden "die auf -phön, -phöntis wie tlie Sub-

stantive auf -o (wie von einem Stamme auf -on), G. -on-is, wie Antipho, on-is,

on-i, o-nem, on-e (Vok. wie Nom.), Callipho, önis u. s. w., Clilipho, -önia u. 8. w.,

Clesipho, -ön-is, Demipho, önis u. s. w., so auch Creo (ausser PI. auch Senec.

trag.), Creön-i\ auch bei Cic. Änlipho Divin. 2. 70, 144; Antiphönis ib. 1.

51,116, aber 1.2t), 39 Antiphontis, 2. 70, 144 Antiphontem; Callipho Tusc. 5.

30, 85 und sonst oft, Calliphöni Fin. 5. 8, 21, Calliphönem Off 3. 33, 119,

aber Calliphontis Fin 2. 11, 35. Tusc. 5. 31, 87; der Griech. Name X*pu>v.

-cuv-oc lautet im Lat. Charön, -ont-is; der Flussname Ar'Hho m. Liv. 38. 4, 3

hat Arethonleni ib. §.11; von opdxtuv, -ovt-o; findet sich bei Aerius tr. dra-
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cont-is (Non. 426) und dracont-em (Ribb. p. 179. Charis. 1, p. 101 P. p. 72 b
Lind), sonst aber stäts draco m. und Draeo, -ön-is u. 8. w.; X*u>v -ovt-o;

Uatet Lat. fco, -ön-is, aber A£u>v, ov: o; Leon, -ön-tis, Pantaleon Liv. 42. 15,

8, Acc. -leönt-em Naev. bei Fest. p. 210, 9 M., aber chamaeltön thcils -önl-is
f

theils -ön-is.

X) die auf -rs (st. rt-s), G. -rt is: ars /., pars Lars, Mars; co-

hors /., fors /., mors /., sors /. ; — G. rd-is: Concors, discors.

|i) einer auf -cs— x (st ct-s), G. -ct-is: nox /. u. die Gr. Komposita

v. £va;, 5vaxT-o;, als: Astyanax

;

v) einer auf -ms: hicm-s (Uber hiem-p-s s. §. 44, 1); einer auf -vs:

'böv-s, wofür bös c. gesagt wird, indem für das geschwundene v Er-

satzdehnung eingetreten ist, G. böv-is, vgl. ßoD;, st. ßo/-6c; und

einer auf -gv-8 = x: nix f. (st. nigv-s), G. niv-is; e. altlat Nebenf. ist

mngui-s, davon Lucr. 6, 736 ningues.

d) Alle Stämme, welche auf -i ausgehen; diese wahren
entweder das t im Nominative oder verwandeln dasselbe in

das tiefere e;

o) alle Parisyllaba auf -Ts, G. -Ts, als: aedis (die regelmässige Form
fiir die Bedt. Tempel, die Form aedes = Tempel erst seit Sueton.,

wie Caes. 10, 84. Octav. 29 extr., s. Anmerk. 4; in der Bedeutung Haus
nur selten, wie PI. Asin. 220, avis, bilis, büris, corbis, febris, nävis,

puppis, vallis u. s. w., lauter Fem., aber auch viele Masc, wie axis,

Collis, crinis, mensis u. s. w., s. §. 85, Anmerk. 2; levis, facilis u. v. a.

Anmerk. 3. Statt der Nominativform militari-s wird auf einer alten

Grabschrift von Tusculum t. Für. C. 63 militare gefunden mit Ahschwächung
des i zu e und Abfall des *. S. Corssen Ausspr. II. S. 22(3.

ß) die Parisyllaba auf G. »tt: die Fem. aedes [s. <x)], ambages
nach Charis. 1 p. 25 P. p. 21b Lind

,
caedes, cautes, cladcs, compages,

contages, fames, feles, fides Cic. Arat. 381 (Saite), indoles, labes, lues,

males, moles, nubes, proles, propages, pubes, rupes, sedes, saepes,

strages, struee, suboles, trabes (altlat. st. trabs s. die Vorbem. §. 63, 1),

tabes, vehes, vulpes; die Mascul. gerres, ein Seefisch, verres, Eber,

vätes, Seher; d. Commun. palumbes; ferner viele Gr. Eigennamen auf

-e>, G. als: Aristoteles, Demosthenes, Pericles u. a., die auch im

Gr. der QL Dekl. folgen, Alcibiades, Aristides, Miltiades u. a., die im

Gr. der I. Dekl. folgen, wie auch das Appellativ haematites m., Gen.

U-is, D. -i*-», Griechisch 6 aluaTtrTjc, Q'j und i
t
olaartTt;, i$o;.

Anmerk. 4. Einige haben im Nom. -es, statt des gewöhnlichen -is,

als: aedes = Tempel, s. unter a), aediles t. Scip. C. 31. ranes PI. Trin. 170.

172. Men. 5. 1, 18. Enn. und Lucil. bei Varr. L. L. 7 §. 32; eives I. Orell.

8982; apts, claves, corbes, puppes, rates bei alten Gramm.; torques Laev.
(nicht Naevius) Cypr. Iliad. bei Charis. 1 p. 118 P. p. 84 Lind. Stat. Theb.

10, 517 ed. Queck.; torres Lucr. 3, 917 nach Lach man n's wahrsch. Konj.
statt torrat oder torret; Val. Flacc. 2, 112; valles Caes. B. G. 6. 34, 2. Bel-

lum Alex. 73, 3. Verg. A. 11, 522. Curt. 6. 4, 16. Das Wort munieep-s mit

konsonantischem Stamme erscheint auch in der Nominativform munieipe-s
auf tab. Malac. Or. 7421, c. f», 68 als ein Wort mit dem I- stamme, daher
G. PI. munieipt-um a. a. O. c. 3, 57, Acc. PI. munieipi-* 1. Jul. C. 206.

(45 v. Chr.).

Anmerk. 5. Dass die Wörter auf -es I -Stämmen angehören, geht
auch daraus hervor, dass von mehreren derselben Nebenformen auf -Ii vor-

kommen I), als: eaedis und cladis öfter bei Liv. in guten edd.; cautis Prü-
dem, perist. 10, 701; famis Varr. 2. 5, 15 und Spätere; felia Varr. R. K. 3.
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188 Nomiii. des Sing, von männl. u. weibl. Stämmen etc. §. 65.

12, 3 und Plin. 6 c. 35; fidia Colum. 11. 2, 14 u. s. Sidon. carm. 16, 5;

luia Prudent. psychom 528. hamart. 249; melu Varr. R. R. 3. 12, 3; pa-

lumbia Plin. h. n. 30, c. 20 nnd c. 50 (And. -bua); pubia Prudent. perist. 11,

190; rupia Variante bei Lucan. 3, 154. 4, 16; aedia Variante bei Liv. 5.

52, 13. 9. 23, 1; votia Cic. Divin. 2. 5, 12, §. 13 nur cd A. pr. in.; vehU

Colum. 11. 2, 13; venia Varr. R. R. 2. 4, 8 und Verria C. 1150; vulpit

Petron. 58, 12 u. a. Sp&t. Die Griech. xpiT
(
pTj; und ir.rr^r^ G. eo;, vji,

lauten ti-ieria B. Afr. 44, 2, hepleria Liv. 37. 24, 3, G. ia.

e) zwei Stämme auf u: grüs c. und süs c, G. -ü-is.

§. 65. B. Nominativ des Singulars von mannlichen nnd weiblichen Stam-

men ohne das Nominativzeichen *.

(Die Stämme gehen aus entweder auf die Liquidae l und r, oder auf den

Sibilanten a, oder auf den Nasal n.)

o) Die Stämme, welche auf -l ausgehen:

o) auf -öl nur säl m, säl-is, Uber die Ersatzdehnung 8. §. 64, 1;

— auf -ä/, -al-is die Punischen Eigennamen wie Adherbal, Hannibäl,

Hasdrubäl, Hiempsäl;

. ß) auf el, G. -el-is die Hebr. Personennamen, als: Raphael, Gabriel

u. s. w.;

v) auf -il, G. ll-is: mugTl m. (Nominativ mugilis Juven. 10, 317),

pugTl tn., vigTl c; — G. -il-is: TanaquTl, -Iiis

;

8) auf -öl, G. -öl-ia nur: söl m., söl-is;

e) auf -Ol, G. -nl-is: consöl, praesül, exsiil.

b) Die Stämme, welche auf -r ausgehen:

et) auf -är, G. -ar-is: salär, Caesär, Aspär, Postar, Dabär, Hamil-

car; — -är, -5ra nur När (Verg. A. 7, 517), När-is (Enn. bei Prise. 6,

31 p. 691 P., p. 223 H.)
;
— -5r, G. -nr-is: pär und Lär m., letzteres

statt des ursprünglichen Las, so Ixis-ibus Varr. L. L. 5 §. 2, s. Nr. c);

ß) die auf -er, G. ir-is: die Gr. Masc. auf -ter (= vt^): camp-ter,

clys-ter, cra-ter, physe-ter; — die auf -er, G. -er-is: aeipens-ßr, agg-ßr,

ans-er, ass-er, canc-ßr (Krebs als Geschwür), carc-er, gibb-er, lat-Ör,

pass-gr, Mulciber (G. Mulciberis Ov. A. A. 2, 562 oder -btri nach der

II. Dekl.), lauter Masc; Fem.: laver, eine Pflanze, mulier tuber/,

Nusspfir8ichbaum, m. d. Frucht davon (über tub-er Höcker, s. §.66,g);

— die auf -er, welche in der Flexion das e ausstossen, wie im Grie-

chischen Ttar^jp, ia^tt^p u. 8. w., G. irax-p6c, |XT)T-p6c u. s. w.: alle auf

-ter: pater, mater, frater, aeeipiter m., Unter /. (m. Tibull. 2. 5, 34),

uter m., venter ro„ Opiter, Maspiter, Diespiter, G. -tris (aber Prise. 6

p. 695 P. p. 229 H. §. 39: inveniuntur apud vetustissiraos haec aneipitis

genetivi: aeeipiterö et accipüm, Öyiteris et Opüris, Maspi/erta et Ma-

spifr-w, Diespito-w et Diespifrw, doch rinden sich die Formen auf -piteru

bei den Schriftstellern nicht), ferner: falacör und Falacer, imber «»., In-

suber, Septembßr, October, November, Decembör, also: pater, patris

u. s. w , wie r.*vi\p, Trarp-6c u. s. w. ; — zwei Gr. auf -er, G. -eris:

aer m. (ct^p, 4£p-o;), aether m. (atftr,p, -ipo;);

Y) die auf -ör, G. ör-is [ursprünglich -ös, -os-is, s. c) h), als: amör,

colör, clamör, dolör, honör, labör, maerör, odör, pavör, splendör, timör,

1) Vgl. Corsscn Aussprache 2 II. S. 227 — 232.
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§. 65. Nouiin. des Sing, von männl. u. weibl. Stämmen ete. 189

vapör (lauter Masc.) und viele andere, uxör /. und sämmtliche Verbalia

auf -for, als: amatör, doctör, fautör, condTtÖr, auditÖr u. 8. w.; die

Komparative auf -ör, -ör-ia, als: majör, longiör u. s. w.; — die auf

-ör, 6. -ör-ia nur arbÖr /. (ursprünglich arbos, s. Nr. c), die Gr. auf

tör, als: rhetör, Actör, CastÖr, HectÖr, NestÖr u. a. (Uber die ursprüng-

liche Länge des -or, G.-ör-w, als: amör, -öris, Hector, -öris, s. §.15,16;

die Sklavennamen auf -pör (= puer), als: CaipÖr, LucipÖr, MarcipÖr,

Quintipör; d. Adj. memör, immemör, bicörpör, tricorpör;

h) einer auf -ür, G. -ür-ia: für; — die auf -ör, G. -ür-ia: augür,

furfur turtiir m., vultür m., Anxur, Name eines Menschen (Verg.

A 10, 545), Ligur nur Lucan. 1, 442, sonst Ligtts, -ttr-is;

e) ein Gr. auf -Or, G. -yr-is: mast^r c. (Eccles.).

c) Die Stämme, welche auf -8 ausgehen und daher nach

§. 38, 1 das Nominativsuffix nicht ansetzen können: (über

den Übergang des auslautenden « in r in der Flexion im In-

laute s. §. 35, 2;)

or) der Nominativ -as (st *as-s s. §. 38, 1) m., G. -asa-is, so auch

die Compos. von as: bös m., bess-is. semTs m. semiss-is; die übrigen

Comp, von as haben sich zu I- stammen erweitert, als: dussi-s, tressi-s

u. s. w., lauter Masc, vgl. Varr. L. L. 6 §. 169 f., und d. Adj. exöa

(sp. Nebenf. exossis c. (von Ös, oss-is «.), exoss-is, Lucr. 3, 721.; — ein

Nom. auf -äa, G. -ar-ia (st. -äs-is): mas, mär-is;

p) ein Nom. auf G. -e>-w (st. -ös-is): Ceres (wegen des 1 in

arsi vgl. Verg. G. 1, 96. Martial. 3. 58, 6) und das Adj, pubes; Uber

bes, bess-is 8. unter a);

l) die auf -i«, G. -e>-i* (st. -8s-is oder vielmehr -Ts-is), in denen

das stammhafte c im Nominativ vor a in i Ubergegangen ist: cinis, cu-

cumis, pulvis, vömis, lauter Masc. Von cueumia gebraucht Plin. h. n.

neben der angeführten Flexion auch die eines I- Stammes: G. cucumis,

Dat. und Abi. cueumi, Acc. cueumim, Acc. PI. cucumis; von pulvis ist

die Endsilbe lang gebraucht von Enn. Ann. 286 V. und Verg. A. 1,

478, sonst kurz, z. B. Verg. A. 11, 877. u. A.; aus der Flexion -er-ia

u. s. w. hat sich von vomis der Nom. vomer entwickelt, dessen Ge-

branch sogar häufiger ist als vomis; Vergil und Columella gebrauchen

beide Formen; die Nominativformen einer, cueumer, pulver aber sind

als Erfindungen der alten Grammatiker anzusehen. — Ein Nom. auf

-w, G. -xr-ia (st. -is-is): glis m., glir-is st. glis-is (so ist Naev. bei Non.

p. 151 st glifis der meisten edd. zu lesen). — Das Wort via hat in

der Flexion des Singulars vim, vi das stammhafte a verloren und ist

in den I- stamm vi- übergegangen; im Plurale aber: vir-ea, -ium, -ibua

tritt das stammhafte, aber zu r geschwächte a wieder hervor; er ist

wie von einem Stamme viri- gebildet. — Über «eww, -iss-is s. unter o);

l) die auf -ö«, G. -öa-ia im Altlat. janitoa, laböa, vapöa, clämö8 Varr.

L L. 7 §. 27. Quintil. 1. 4, 13, meliöaem (st. -örem) Varr. 1. d.; — -öj,

G. -ör-ia stäts: ös n. (Antlitz), flos, m., glos /., mos m., ros m. und

lepos m., dann -öa und -ör (s §. 15, 16) und häufiger -Ör, G. -ör-ia,

namentlich in Wörtern jambischer Messung i): ämös PI. Cure. 1. 2, 2.

>) 8. Lach mann ad Lucret. 6, 1260.
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190 Nomin. des Sing, von männl. u. weibl. Stämmen etc. §. 65.

über amör s. §. 15, 16); cölös PI. Men. 828. Mil. 1170. Titin. bei Noil

p. 548. Varr. bei Non. p. 101. Laer. 6, 208. 1074. Sali. Cat. 15, 5 nach

2 edd. s. Kritz, und Prob. inst. gr. 2. 1, 32 p. 1456 P. (p. 114 Und.)

und Sp.; hönös PI. bei Varr. L. L. 7 §. 61. Cato bei Gell. 11. 2, 5.

Ter. Eun. 1023. Varr. L. L. 6 §. 19. Caes. 6. G. 6. 13, 7. Sali. Cat. 20,

8. I. 3, 1. Cic. und Liv. fast ohne Ausnahme, Verg. stäts, Hör. u. A
hönös und hönör; im Durchschnitt kann die Form hönös als die bei

Weitem bevorzugte angesehen werden; läbös PI. Merc. 72. Trin. 271.

Ter. Hec. 3. 1, 6. Lucil. bei Serv. ad Verg. A. 10, 398. Varr. bei Non.

p. 487. Sali. J. 100, 4 und sonst. Catull. 55, 13. Verg. A. 6, 277 (labör

s. §. 15, 16; öfter labör) und Sp.; ödös PI. Capt. 815. Cure. 105. Sali.

J. 44, 4; ölös Claudian in Eutrop. 1, 349. Avien. orb. terr. 998; pävös

Naev. bei Non. p. 487. Pacuv. bei Cic. or. 46, 155 (pävör s. §. 15, 16);

tTmös Naev. bei Non. 1. d. väpös Acc. bei Non. 1. d. Lucr. 6, 952; —
die auf -ös, G. -ös-is altlat. st. des spät, -or, -ör~is, Paul. Festi, p. 15.

führt an arbosem (von arbös) und robosem (von robös); der Noni. arbös

und arbör bei Lucr., Hör., Ov., aber nur arbös bei Verg.; — die Gr.

auf -ös, G. -ö-is, als: herös, Minös stossen in der Flexion wie im Grie-

chischen das o aus, als: herö-is, "rjptu;, 7jpu>-o;;

e) einer auf -Os, G. -ür-is (st. -fts-is): Ligüs, -fir-is; — zwei auf

-üs, G. -$r-is (st. -ös-is): Venfis, .er-is, vetös c, -6r-is; — einer auf

-üs, G. -öris (st. -Ös-is): lepüs, -Ör-is m.\ — zwei auf -üs, G. -ür-is (st.

üs-is): müs m., tellüs /., -ür-is.

d) Die Stämme, welche auf -n ausgehen:

o) die Gr. auf -an, G. -än-is: paeän m., Acarnan, Alcmän, Azän,

Titan;

ß) dio auf -en, Gen. -en-is: lien ro. und ren m. (rien PI. bei Fest,

p. 277a, 17) und die Gr. attagen m., liehen m., spien m., Piren m,
Siren /., Troezen /.; — die auf G. -gn-is: flam&i, peetön m., osegn m.

cornießn, fidicön, litießn, tibicSn (aus tibi-i-cen), tubteßn;

7) die Gr. auf -in, G. -in-is: delphin m. (Ov. F. 1, 457. 6, 720, ein

Dichter bei Pers. 1, 94 und Sp.; dafür delphi« Avien. Arat. 699, klas-

sisch nur dclphinus, i), Eleusin /. (so stäts, nicht Eleusis), Trachin /
(erst bei den Späteren, als: Senec. Tro. 816. Herc. Oet. 195. 1432.,

klassisch nur Trachis, -in-is); — der von Prise. 6, p. 690 P. (219 H)
angeführte Nominativ Phorcyn, -yniB, kommt ebenso wenig vor wie

der Nominativ Phorcys, sondern Phorcus, i; der Akk. Phorcyn bei Cic.

Tim. 11, 35 ist nicht acht;

8) die auf -ön, G. -ön-is, a) Gr. und fremde Eigennamen: Actaeön,

Agamemnon Varr. L. L. 5, §. 19. Cic. Flacc. 29, 72. Divin. 2. 30, 63.

Off. 3. 25, 95 und Sp. (häufiger Agamemno); Amazon; Amphiön Cic.

de inv. 1. 50, 94, Verg., Hör., Ov. und Sp. (seltener Amphio, wie Cic.

Divin. 2. 64, 133); Arion Gell. 16. 19, 2 bei Hertz st. der vulg. Ario;

Aristogitön; Haemön; Jason (Jaso Tac. Ann. 6, 34) ; Idmön; Ixiön; Lingön

Tac. H. 4, 55 in d. meisten edd., aber im Med. richtiger Lingönus, wie auch

Mart. 8. 75, 2, doch PI. LingÖnes, -önuro, -Önibus, -Öuas, Macedön

Lucan. 8, 094 (sonst Macedo), Palaemöu; Philemön (Philemo PI. Trin. 19.

Vell. 1. 16, 3. Gell. 17. 4, 2); Fem. Gorgön, -ön-is nur Va). Fl. 3, 54.

Sen. H. 0. 96. Lucan. 9, 657. Stat. Theb. 2, 717 (sonst Gorgö, -Ön-is
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oder Gorgüs); — geogr. Namen: Anthedön, Lacedaemön /. (Lacedaemo

Cic. Rpl. 1. 33, 50. Leg. 2. 15, 39;, Vettöu, (oder Vetto?); — b) einige

fast säinmtlich erst bei den Späteren vorkommende Gr. Appellativa,

wie acrochordön /., aedön /., architeetön (Plaut, u. Spätere), canön m.,

(Vitruv.), daemön, gnomön m. (Vitruv.), sindön /, G ön-i$\ — die auf

-<m, G. -ön-is a) gleichfalls Gr. und fremde Eigennamen, selten bei den

älteren und den klassischen Schriftstellern, häufig aber bei denen des

Augusteischen Zeitalters und der späteren Zeit: Alcön Liv. 21. 12, 4.

Stat. Theb. 9, 121 (aber Alco Cic. N. D. 3. 21, 53. Liv. 21. 13, 1 nach

den besten edd.); Aristön Varr. bei Non. 308. Sen. ep. 36, 3 und sonst.

Quintil. 2. 15, 19 (bei Cic. stäts Aristo); Biön; Bitön Cic. Tusc. 1. 47,

113 (ubi v. Kühner); Chilön (Auson.) neb. Chilo (Gell. 1. 3, 8 u. 17);

Cimön Val. M. 5, 3 ext. 3 (und Cimo ib. 5, 4 ext. 2); Cydön (Verg.

A. 12, 858); Deucaliön; Diön Varr. R. R. 1. 1, 8. Colum. 1. 1, 9 (Dio

bei Cic); Endymiön (C. Tusc. 1. 38, 92); Euphoriön; Eurytiön; Hannön
Sil. 2, 277 und sonst (Hanno bei Liv.); Jön; Lacön Senec. ep. 77, 12

u. a. Spätere, als Hund Hör. ep. 6, 5. Sil. 3, 295 (sonst Laco); Menön
C. Tusc. 1. 24, 57 (Meno Liv. 42. 58, 7); Nasamön (spätere Dichter);

Milaniön; Milön C. Fat. 13, 30 (Milo C. Cat. M. 10, 33. Liv., Valer.

M. 9, 12 ext. 9); Parmeniön Val. M., Curt, Justin. (Parmenio Liv. 44.

23, 4. Justin. 12. 1, 3); Patron C. Att. 5. 11, 6. Verg. A. 5, 29S(Patro

C. Farn. 13. 1, 3. Att. 7. 2, 4 und 5); Piatön Spätere (Plato stäts bei

Cic, aber auch bei Spät); Plutön (Verg. A. 7, 327 zur Vermeidung
des Hiatus); Polemön Lucil. bei Non. p. 414 (sonst Polemo); Pyrrhön

Quintil. 12. 2, 24 (sonst Pyrrho); Python Ov., Lucan. u. A.) (Pytho

Liv. 44. 12, 2); Scirön C. Ac 2. 33, 106 (ubi v. Halm.); Serapion;

Sinon; Solön Valer. M., Senec u. a. Sp. (Solo C. Rp.2. 1, 2 und Sp.);

Stilpon; Stratön Sen nat. qu.6. 13,2 (Strato bei Cic); Tarchön (Tarcho

Verg. A. 8, 603 wegen des Metrums, sonst -on); Telamön Enn. bei C.

Tusc. 3. 18, 39 und C. de or. 2. 46, 193, Ov. und Val. Fl. oft (Telamo

C. Tusc 3. 24, 58. N. D. 3. 32, 79); Triton; Zenön C. Tusc. 5. 9, 27.

N. D. 1. 25, 70 und oft Senec (Zeno Varr. R. R. 2. 1, 3, gewbhnl. Cic;

der in seiner Sprache vieles Eigentümliche habende Corn. Nep. gebraucht

regelmässig die Form auf -öw, als: Cimön, Conön, Diön, Phociön u. 8. w.,

G. -ön-is. Ferner folgende Eigennamen von Städten, Bergen u. Flüssen

auf -ön, -ön-is: Babylon (hingegen Babylo Ter. Ad. 5. 7, 17 Name eines

Menschen), Barcinön (Prudent. peristeph. 4, 33), Calydön, Pleurön, Si-

cyön /., Crotön c. (Sil. 11, 18, sonst Croto), und Marathon /. und m.,

Colophön m.; Cithaerön, Helicön (hingegen Helico C. Farn. IG, 18, 2

Name eines Menschen), Ladön m.
}
aber Strymo m. Liv. 45. 29, 7 und

der Italische Fluss Rubicön m. Lucan. 1, 214 statt des gewöhnlichen

Rubico; — b) wenige zum Theil »erst bei den Späteren vorkommende
Gr. Appellativa: agön, ancon (Vitr.), andrön (Vitr.), daphnön, omithon

(Varr.), platanön (Vitr.);

t) die auf -o (st. -ön nach abgeworfenem n), G. -on-w; das o des

Nominativs ist an sich lang, bei spät. Dichtern auch kurz, doch homo

schon bei Plautus sehr oft. i) Diese Nominativform auf -o von Stämmen
auf -on ist ungleich häufiger als die auf -on und als die ächtlateinische

») S. Ritsehl Prolegom. ad Plaut. T. I. p. CLXVI.
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anzusehen, vgl. Quintil. 1. 5, 60; denn die ächtlateinischen, sowie auch

die aus dem Griechischen entlehnten, aber im Lateinischen eingebür-

gerten Wörter erscheinen nur in dieser Form. Die meisten derselben

gehen im Genetive auf -ön-ia aus, als: carbo, cerdo, crabro, cudo, har-

pago, latro, ligo, mango, mucro, pedo, praeco, sermo, udo, unedo, lau-

ter Masc., jedoch von harpago und unedo bloss nach Analogie ange-

nommen; actio, communio, contio, legio, natio, obsidio, opinio, oratio,

ratio, regio u. s. w., lauter Fem.; latinisirte und eingebürgerte, als:

arrabo, draco, önis (aber Spdxcuv, -ovro«), leo, -ön-is (aber U<uv ovro;).

royoparo, paro, scipio (<jxV,t:u>v), scorpio, sipho, spado, strabo, struthio.

tetrao, lauter Masc; ferner Eigennamen, meistens Personennamen Lat.,

wie Alrao, Arco, Barcino f., Carbo, Cicero, Maro, Kapo, Umbro, Varro

u. 8. w. ; Gr. und fremde, wie: Alcmaeo, Alco (-ön s o) S. 190 f.),

Araphitruo, Aristo (on s. Castulo m., Cephalio, Chilo (-ön s. S),

Cimo, Crito (-ön s. S)), Croto c. (-ön s. 5)), Dio (-ön s. $)), Dromo, Eburo,

Frusino m., Gelo, Gnatho, Hanno (-on, s. 5)), Heraclco, Hiero, Hippom.,

Laco (-ön 8. o)), Lyco, Lyso, Meno (-ön 8. 5)), Milo, Myro, Neo, Nico,

Olympio, Pataestrio, Parmenio (-ön s. 8)), Patro (-ön, s. o)), Philo, Pbilto,

Plato (-ön s. &)), Polemo (-ön s. 5)), Pyrrho (-ön s. &)), Pytho (-on s. 4)),

Kubico m. ( ön 8. h)), Sceparnio, Simo, Solo (-ön 8. i)), Strato (-ön s.

o)), Turbo, Talamo (-ön s. o)), Thraso, Sulmo m., Tarraco m., Xeno,

Zeno (-ön s. 5)); das Fem. Didö, G. -Didön-is u. Didüs; — -o G. -ön-u;

Agamemno ( ön s. ?)), Alexio, Amphio (-ön s. 5)), Ario (-on s. o)), Jaso

(-ön s. &)), Lacedaemo /. (-on s. 8;), Macedo ( ön s. *)), Philemo (-ön 8.

?)), Strymo m., (-ön s. &)); d. Fem. Gorgö, -ön-is oder Gorgüs (-on s. &));

— -o
y G. -tn-is mit Abschwächung des o zu t: card-o, hom-o, nem o,

marg-o, turb-o, cupi-do (auch männlich wegen Cupido, so bei Horat),

Apollo, lauter Masc, Carthago /, und die weiblichen mit den Ablei-

tungsendungen -do, -ido, -ido, -Uüdo, -go : or-do m., alce-do, arun-do oder

harun-do, dulce do, formi-do, gran-do (von gran-um), hirun-do (aus d.

Gr. Jj yth-«tov), libi-do, ungue-do, urö-do; ampli-tudo, lati-tudo, longi-

tudo, magni-tudo, raulti-tudo, pulchri-tudo ; cali-go, cartilä-go, ferru-go

(von ferr-um), imä-go (vgl. imitari), inda-go (Nominat. kommt nicht vor,

nur inda-gTnem, -gtne), lanü-go, lappä-go, lenti-go, loti-go, milva-go,

uli-go, verti go, vir-go, virä-go, vorä-go; so auch Carthä-go (durch

Umstellung aus Kap/Tj-otuv).

An merk. Hom-o, altlat. hem-o, wurde im Altlat. so flektirt: G. ho-

mon-i* oder hemon-U, A. homon-em (Enn. Ann. 2, 33), homon-es (Naev.), die

Silbe on-is u. 8. w. war ursprünglich lang, seit Ennius kurz und in der

Weise ohne Zweifel die übrigen Kasus, s. Paul. Festi p. 100, 5. Prise. 6.

p. 683, 15 P. (p.206 H.); so auch altlat. Apolones C. I. L. 187 st. Apollinis,

Apolloni Delph. Inschr. C. I. Gr. 1711. Alt. Denkra. bei Fest. p. 153b, 8.

Titul. numism., s. O. Müller, ad Fest. p. 152b, 8, so wahrsch. alt. Dicht, bei

Divin. 1. 21, 42 mit d. cd. Erl. Apollonem zu lesen; Apolenei auf e. eippus

Picen. C. I. L. 167. — Tiber Anio, Anien-is, Nerio, Nerien-is, coro, carni* s. §. 83.

§. 66. C. Nominativ des Singulars sachlicher Stämme ohne Nominativ-

zeichen, den reinen Stamm bietend.

(Die Stämme gehen aus auf den Vokal t und dessen Stellvertreter e und

auf folgende Konsonanten: c, f, d, n, l, r, #.)

a) Der Stamm geht aus auf -i und dessen Stellvertreter

auf -i bloss in Fremdwörtern und nur im Nom. u. Acc. Sg.,
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§.bU Nominativ des Singulars sächlicher Stämme etc. 193

als: aini (ammi), cappari, enmml (commi, gummi), seseli, sinäpi (dafür

Lateinische Form sinapis /*. PL Pseud. 817. u. sinape n. Apic. 6, 4 und

8. 7), »tibi (stimmt), thlaspi, zingiberi, llliturgi; — auf -St
G. in

Lateinischen Wörtern: conclave, cubile, cquile, inantclc, mare, monile,

ovile, praescpe, rete, sedile, besonders viele Substantive, die aus dem
neutralen Nominative von Adjektiven auf -äl-is und -är-is hervorge-

gangen sind, die aber gemeiniglich das e des Stammes abgeworfen ha-

ben (s. §. 24, 3) und somit auf -a/, -ar ausgehen, in der Flexion aber

da» lange a wieder anuehmen: aniniäl, G. -äl-is, Baeehanäl, bidentäl,

capital, cervicäl, cubitäl, fagutäl, feminal, lueär (s. Prise. 7. p. 760,

P p. 334. H.: lucar lucäris a lucäri, nach Charis. I p. 14, 5. p. 13b

Lind p. 65, 61 p. 47b Lind, unrichtig lucar lucäris), Luperoäl, Minen äl,

minutäl, puteäl, toräl, tribunäl, vectigäl, virginäl; calcär, Gen. -ar-is,

cochleär, columbär, exemplär, gemcllär, lacunär, laquear (bei Prise. 4

p. 627, 18 P. p. 127 H, sonst nur d. PI. laquearia), Latiär, lupanär, pu-

_'ill:ir, puleinär, speculär, subligär, torculär; nur wenige erscheinen in

der Form auf -£ altare erst Spät. (Paul. Festi p. 5. Isidor. 15. 4, 14,

sonst Plur. altaria), alveare Colum. 9. 11, 1. 15, 5, nicht alvear (auimäli

Laer. 3, 635 st. Adj ), äquale Plin. bei Charis. 1. p. 95 (p. 68, nr. 10

Lind J, capitälc Tert. apol. 24. exh. cast. 7, cortiuale Colum. 1. 6, 19,

cochleäre Cels. 3, 22. Mart. 8. 33, 24 u. s., exempläre Lucr. 2, 124, fo-

oale Mart. 14. 142, 2, laterale Plin. bei Charis. 1. d., penetrale gewöhnl.

peneträl nur bei Spät, wie Macrob. 7. 1, 5, puteale Inscr. Or. 4517

16 n. Chr.), scutäle Liv. 38. 29, 6, tribunale 1. Jul. C. I. L. 206 (45 v.

ChiO, von Quintil. 1. 6, 17 verworfen, vectigale I. R. Ncap. 4869, vir-

ginäl« Phaedr. 4. 15, 12 ( al sehr spät); andere bloss von Grammatikern

erwähnte sind übergangen.

6) Der Stamm geht aus auf -e nur |lec oder allec (auch

bäl-), G. -ec-is (Nebenf. allex /. Plin. 31, 44. 32, 45, -ec-is

Cat. R. R. 58. Mart. 11. 27, 6 allecem).

c) Der Stamm geht aus auf -t : a) -üt G. -ii-is mit Abschwä-

chung des stammhaften u zu i nur caput und dessen Komposita oeeiput

nüd sineiput; — ß) nach Abwerfung des /: lac v., Gen. lact-is nach

i 36, 2, im Gr. |dXa fiXaxx-OQ
f

ist nach Gr. Wohllautsgesetzen rt

abgeworfen; eine altlat., aber auch bei Späteren zuweilen gebrauchte

Nebenform ist lade n. Eon., Caecil. bei Non. p. 483. PI. Men. 1089.

Varr. R. R. 2. 1, 4. 2. 8, 2. Plin. h. n. u a. Spätere; dieses e aber in

ladt hat mit dem Stellvertreter des i in I -stammen gar keine Gemein-

whaft, sondern dient bloss dazu, den Stamm von lac deutlicher zu be-

zeichnen, ein Gleiches gilt von dem Ncutr. sah in der Bedeutung von

mrt bei Enn. nach Prise. 5 p. 659 (p. 171 IL), wofür aber Gell. 2. 30,

21 mare anführt; lac wird als lang angenommen, Belege bei Dichtern

fehlen jedoch; — in den Griech. Wörtern auf -ma, Gen. -mät-is, als:

ienigma, epigramma, poema u. s. w., und in d. Comp, von [aIXi, {a4Xit-o;:

hydromeli, oxymgli; — T ) das t des Stammes geht im Nom. in s über

"> den Gr. aegoceras und buceras, G. -ät-is, wie im Griech. xlpa; «.,

iifiT-o;, und nach Analogie dieser auch artoereas, G. -ät-is, obwol im

I) 8. Freund Vorr. z. I. Tb. d. Wörterb. S. XXXVII ff. Neue For-

menlehre I. 8. 184 ff.

Ktlhn er, AtwführL Grammatik der Latein. Sprache. 13
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194 Nominativ des Singulars sächlicher Stämme etc. §. 60.

Gr. der Stamm von xp£ot; n. auf -o ausgebt, das aber in der Flexion

ausgcstossen wird: (xpea-o;) xp*u>c u. s. w. i) Von dem Gr. IptwfetX««

G. -ax-oq hat Cels. 5. 28, 11 den Abi. erysipcläte 5. 26, 33, den G.

PL ät-um.

ri) Der Stamm geht aus auf -d, das aber im Nom. Sing,

nach §. 36, 2 abgestossen wird, nur in cor, 6. cord-is.

e) Der Stamm geht aus auf -n: *) in den Wörtern auf -m, G.

in-is: fem-en, angu-en, ungu-en, poll-en, Staubmehl, sangu-en (Enn bei

Cic. de or. 3. 58, 218 (m. d. Var. sanguinc). Fin. 5. 11, 31 nach Non.,

d. edd. haben sanguis, s. Madvig. Rpl. 1. 41, 64. Accius bei Non.

p. 224. Cato bei Gell. 3. 7, 19. Varr. bei Non. p. 224. Lucr. 1,887. 860);

ß) -mtn, G. -mim«, indem in der Flexion da» tiefere e in das hellere i

übergeht, als: ag-raen, flü-men, lü-nien, nö-men, nü-men, seinen, solamcn.

speclmcn, regimen, tegtmen u. s. w.; st. des Abi. auf -ine und des N.

PI. auf -ina wird in einigen edd. -ene und -ena gelesen, z. B. riwene

Verg. G. 4, 34 im Gud., agmena id. A. 11, 663 im Med., aber in den

weitaus meisten Stellen -ine und -iva ohne alle Variante.

/) Der Stamm geht aus auf -l: mel und fei (st. mell, feil, s.

|. 36, 2), G. mell-is, fcll-is, sil, G. sil-is. Über die auf -öl (st. -ale),

8. oben Nr. a).

g) Der Stamm geht aus auf -r: «) -«r, G. är-is nur baccar,

jubar, nectar; — ß) för (st. farr s. §. 38, 1), G. farr-is; über die auf

-är (st. -are) s. Nr a); — T ) -er, G. -Ir is: acer, cadaver, cicer, laser,

papaver, piper, siler, siser, suber, tüber, über, zingiber; die Neutra laver,

spinter, die Flussnamen Elaver, Jader, Tader u. der Stadtname Tuder

kommen nur im Noin. und Akk. S. vor; er, G. -cr-is nur ver, veris

(/Tjp, /ijp-oc); — 5) -tri Gaddir, hir oder ir (altlat. Wort = Höhlung

der Hand 2) werden von den Schriftstellern als Indeelinabilia behan-

delt; Gen. Gaddiris und hirris sind blosse Aunahmen von Prise 6, 45

p. 698 (p. 2:34 H.) und Charis. 1, 14 p. 27 (p. 22a, 10 Lind.); — t) -ör,

G. Ör-is: ador, aequor, marmor; naeh Prise. 6, 49 p. 700 P. (p. 230

sq. II.) soll von ador der Gen adöris lauten, wie adörea, er führt aber

selbst Dichterstellen an, in denen adöris zu lesen ist, so auch bei Auson.

technop. de eibis 5 adöris. Unter den Neutris auf -or, ör-is führt

Charit, 1 p. 66 (p. 47 b L.) u. s., auch robör, ör-is und andere Gram-

matiker femör, vbör, -Sr-is an, und so findet sich auch mbor Lucr. 2,

1131 (ubi v. La ehm. p. 140) in den besten edd. (neben robur 3, 1017),

Verg. G. 3, 235 und sonst, ebar Verg. A. 12, 68, jecnr als Variante statt

der gewöhnlichen Form auf -flr, G. ör-is; auch von fulgur, -ür-is kom-

men pluralische Formen auf -Ör-a vor, die theihveise kritisch sicher

stehen, vgl. Cic. Divin. 2. 18, 42 fulgora. ib. 1. 6, 12 fultjora u. fulgera,

Letzteres auch Leg. 2. 8, 21 (wie von fulgus, -ger-is, vgl. Paul. Fcsti

p. 92), 1. 56, 127 fidgorum. 1. 18, 35. 49, 109. 52, 118. 2. 11, 26. 18, 43.

22, 49 fulyoribus ; doch können die zwei letzten Formen auch von dem

Muse, fulgör, -ör-is abgeleitet werden, wie Enn. bei Cic. Divin. 2. 39, 82

fulgöribus und Cic. ib. 2. 19, 44 futgöres; — C) -«r, G. -ür-is: fulgur,

1) S. Kühner, Ausführl. Gramm, der Griech. Sprache I. §. 123. —
2) S. Corssen Auaspr. Th. 1. S. 472, Note.
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§. 67. Genetivus u. Dativus Sing, der III. Deklination. 195

guttur, munnur, sulfur und die Städtenamen Anxur, Subur, Tibur; —
-ör, G. -ör-is (mit Abschwächung des u zu o): ebur, feiuur, jecur, robur

(altlat. robus Cato R. R. 17, 1).

h) Der Stamm geht aus auf s: a) väs, G. väs-is; - ß) ös

(st *oss s. §. 38, 1 und dieses durch Angleichung aus out entstanden,

wie man aus örrouv ersieht), Gebein, Knochen, G. oss-is; ferner fol-

gende, in denen das * in der Flexion zu r abgeschwächt ist (s. §. 35, 2):

ös, G. öris, Mund; — -os, G. -er-is nur opös PL Stich. 573 statt des

gewöhnlichen opus; — 7) aes, G. acr-is; -üs, G. ür-is: erüs, jus, püs,

rüs, tüs und das Adj. plus; — l) -üs, G. -or-is: corpus, decus, dedecus,

facinus, fenus, frigus, litus, nemus, pecus, pectus, penus, pignus, stercus,

tempus, tergus; von einigen der angeführten kommen auch Können auf

G. -tr-is vor, als: pigneri PI. Capt.2.3, 73. 3. 4, 122. Cat. lt. R. 149,

2. pignera Prop. 4. 20, 17. Liv. 2. 1, 5. 3. 38, 12. 9. 18, 17. pigneribus

21.21,11. Cic. de or. 3. 1, 4 (ubi v. Ellondt), so auch in Handschriften

feneris, facinera, facinerum und sehr häufig bei Cicero facincrosiis in d.

besten edd. — e) -üs, G. ?r-w (mit Abschwächung des u zu c, vgl. ylvö«,

yive-o? statt y£vco-o«): acus, foedus, funus, genus, glomus, latus, munus,

olus, onus, opus, pondus, rudus, scelus, sidus, ulcus, vellus, viscus, vul-

nus und das Adj. vetus als Neutr.

An merk. Das Or. panares (tö rcavaxcc) raüsstc im Lat. den Genetiv
entweder panaces-is oder panacer-is bilden, bildet ihn aber (wie von einem
Stamme panac) panaeis.

§. 67. Genetivus und Dativus Sing, der OL Deklination. ')

1. Gen. Sing. Das Genetivsuffix war -& und -üs

(nur im Altlat.), -Xs (im Altlat. und später), vgl. §. Gl, 3;
-üs entspricht am Meisten dem Griechischen -0;; es findet

sich aber erst in Römischen und Kampanischen Inschriften

von 186 v. Chr. bis 100 v. Chr. und vereinzelt auch später:

nomin-üs SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.) st. nomin-Ts, pari-us t. Bant.

C. 197. (133 — 118 v. Chr.) st. partTs, Castor-us, Kastor-us ep. ad Tiburt.

C. 17. (um 100 v. Chr.), Cerer-us C. 566 (106 v. Chr.), Ilfmor-us C. 577

(105 v. Chr.), Jtomin-us 1. agr. C. 200, 60. 63 (111 n. Chr.), praevamea-

tivn-us ibid. 38, Vener-us C. 565 (108 v. Chr.), patr-us C. 146 (um 100

v. Chr.), Catsar-us C. 685. Aber schon vor dem Hannibalischen Kriege

(also vor 218 v. Chr.) findet sich auf einem Gefässe die Inschrift sa-

lutes pocolom C. L L. C. 49, auf einer Erztafel parti Apolones C. 187,

auf einer Tafel des Paris. Mus. . . erercs (Cereres?) C. L L. 811; auch

in Handschriften begegnet man zuweilen dem Suffixe -es, wie Enn.

Aun. 103 virgin-es. Varr. L. L. 5. §. 40 maneup-cs (so d. edd.); auch

das Sabellische kannte -es, als: patr es (= patr-is), das ümbrische da-

für -er, als: far-er (= farr-is), nomn er {= nomin-is). Bei den I- Stäm-

men tritt statt -T* bloss s an, als: febri-s, clavi-s. Über -i statt -is im

Gen., als: Serapt st. -pis s. §. 38, 6).

1) Vgl. Ruddimann. a. a. O. I. p. 57 ff. Schneider a. a. O. S. 143 ff.

Struve a. a. O. S. 16 ff. Reisig und Haase a. a. O. S. 78 ff. Neue
a. a. O. L 8. 190 ff. Büchel er a. a. O. 8. 30 ff. und S. 53 ff. Corssen
a. a. O. L 770 f. IL S. 48. 89 u. I. 8. 727 ff. II. S. 242.

13»
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19G Dativus Sing, der III. Deklination. §. G7

An merk. 1. Von der Nebenform suis statt ««* (s. §. 63) kommen im
Altlat. Formen vor wie von einem Stamm auf das in der Flexion zu r

abgeschwächt wird, nümlich suer-ia (statt su-is) Fl. bei Fest. p. 33üb extr.

(falsche Lesart sueres). Varr. 5 §. 110, suer-e Varr. 1. d., auer-ea Liv. Andr.

bei Fest, nach der Konjektur v. O. Müller p. 397 a. Vgl. §. 75. Anm. 2.

An merk. 2. Über das a in den Endungen -w und -ibua, das bei den
alten Dichtern vor einem folgenden Konsonanten keine Positiouslftngc be-

wirkt, s. §. 47, Anmcrk. 9.

2. Dat. Sing. Das Suffix des Dativs der III. Dekl.

(vgl. §. 61, 4) ist im Altlat. -ei und e (Quintil. I. 4, 17), das
dem Sanskr. -P (d. i. ai) entspricht, als: patr-c/ (ebenso im Osk.:

pater-e/, kvaistür-et = quaestor-i, Diov-ei = Jov-i), patr-e, fratr-e

(ebenso im Umbr. : patr-e; vgl. Sanskr. und Zcnd Dat. S.: bhratr-e

(fratri), duhitr-e" (Tochter), dätr-2 (— dator-i). Beide Suffixe sind gleich

alt. Inschriften aus dein III. Jahrh. v. Chr. bis auf Augustus bieten

Beispiele dieser Suffixe: virtutei tab. Scip. Barb. C. I. L. 30 (bald nach

290 vor Chr.), Hercolet C. 1503 (217 v. Chr.), Märtet' C. 531 (211 v. Chr.),

leegc* t. Bant. C. 197 (133-118 v. Chr.), fraudci, iudim L rep. C. 198

(123 — 122 v. Chr.), Apolenet t. Pisaur. C. 1G7, Junonet C. 189, Jovei

C. 574. 589 (81 v. Chr.), operet 1. agr. C. 200 (81 v. Chr.), praecone« L

Com. C. 202 (81 v. Chr.), salutei ib., captionei 1. Ruhr. C. 205 (49 v.

Chr.), berede» 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.), urbet ibid., frugei C. 1256,

u. s. w.; — Junong C. 1110, niatre", Salute t. Pisaur. C. 172. 173. 177.

179, patre t. Mars. C. 182, Diov? C. 188, Marte C. 62, Maurte C. 63,

ioure 1. rep. C. 198 (123—122 v. Chr.), vetere 1. agr. C. 200 (111 v.

Chr.), lictore C. 1060, trüge C. 1072, Victore C. 638, Horcule t. Praen.

1134 u. a. Seit dem II. Jahrh. wurde das Suffix -e ungleich seltener

als -ei gebraucht; es findet sich fast nur auf Weihgeschenkeu und Grab-

steinen, aber in dem gerichtlichen oder Kanzleistile ist es in gewissen

Wortverbindungen stehend geworden oder hat sich neben dem später

allgemein gebräuchlichen Dativsuffixe -i behauptet, als: jure dicundo

(z. B. Liv. 42. 28, 6. Suet. Caes. 7. Gell. 13. 12, 9; aber jun dicundo

Liv. 22. 35, 5), lex opere faciundo C. Verr. 1. 55, 143 (edd. ex op.); sol-

veiulo aere alieno Liv. 31. 13, 57, vgl. C. Fam. 7. 13, 2; pignore data

Varr. L. L. 6 §. 40 (s. O. Müller ad h. 1 ), praetor, qui praeiret jure

et exercitu ib. §. 80; quique aeeipiunt faenord PI. Cure. 480; quod ge-

nus sacrificii Lare verveeibus fiat Cic. leg. 2. 22, 55. — Neben den an-

gegebenen Dativsuffixen -ei, -2 bestand seit dem II. Jahrh. v. Chr. das
Suffix -t, das später das allgemein gebräuchliche wurde, und zugleich

auch das Suffix des Lokativs war, wie wir §. 61, 12 gesehen haben;

in Inschr. parti 1. rep. C. 200 (123 — 122 v. Chr.), quaeston, praetor«

ib., coivt 1. agr. C. 200 (111 n. Chr.), heredt 1. Com. C. 202 (81 n. Chr.)

u. 8. w. Bei den I- stammen wird bloss das i des Stammes gelängt,

als: febrt, clavt von febri-s, clavi-s. — Dieses -i wurde in der späten

Volkssprache gekürzt, wio inimica neraim vixit I. N. 3169, und zu -2

abgeschwächt, als: felice Or. 6523 (224 n. Chr.), aeriT Or. II. 6416 (395

n. Chr.) u. s. w. ; die Kürze dieses -e zeigt sich iu einem Pentameter I.

N. 6U57: cästa pudlca pudens
|

cönjuge cära suö. Aber jenes oben er-

wähnte altlat. Dativsuffix -e ist durchweg lang; an den Stellen, wo es

kurz angenommen wird, ist entweder die Annahme eine irrige oder die
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§. 68. Accusativus Sing, der III. Deklination. 197

Losart verderbt I), wie PI. bei Gell. 1. 24, 3 statt postquam uiorttf da-

tu'st Plautus mit Neue 1 S. 720 zu lesen ist mortem aptusL Prop.5 (4).

8, 10 quoin tenera äuguinö creditur öre uianüs, wo statt creditur wahr-

scheinlich tangitur zu lesen ist.

§. 68. Accusativus Sing, der in. Deklination. 2
)

1. Acc. Sing., vgl. §.61,5. Das Akkusativzeichen

ist in der III. Dekl. -em, d.h. -m mit dem Bindvokale e, als:

color-ew, gru-e/w; im Osk. -am, als: liimit-ow (= limit-cm); bei den

I- stammen aber tritt nur -m an, als: febri-m von febri-s, clave-tn von

clavi-s, indem das höhere t in das tiefcre e übergegangen ist; ein Glei-

ches ist im Altumbrischen geschehen, nur dass das m gewöhnlich ab-

gestossen wird, als: spanttm u. spantt, puu», sevakni u. uvem, sakrem

und sakre, uvre, pune. Dasselbe Schwanken im Akkusative zwischen

i, c und em zeigt sich auch im Altlat. sowol bei I- stammen als konso-

nantischen Stämmen: partt, apice (statt partem, apicem, s. §. 38, 5).

2. Der Akkusativ auf -im von 1- stammen wird von
den älteren Schriftstellern bei mehr Substantiven gebraucht

als von den späteren. Da die meisten Substantive vor der

Endung ein v, r, », t haben, so hat man wol mit Recht ge-

schlossen, dass diese Konsonanten einen Einfluss auf den
nachfolgenden Vokal gehabt haben. Folgende gehen stäts auf

im aus: vis vim, tussis, sitis (sit-ero nur bei dem späteren christlichen

Dichter Prudentius, einem Spanier [geb. 348 n. Chr.] Perist. 2, 250, so-

wie auch Abi. site st. -i bei dem noch späteren Boethius, s. unten),

buris, cucumis (cueumim Plin. 9. 2, 1 u. 8.; in der klassischen Sprache

aber cueumer-em, Varro. R. R. 1. 2, 25), futis (ein Wassergefäss, fut»m

nur Varr. L. L. 5 §. 119, ravis, rumis (rumim Plin. 15. 18, 20 §. 77 ru-

mtm nach d. cd. Vatic), praesepis (-im PI. Cure. 2. 1, 13 [-em Fleckeis.],

Varr. R. R. 1. 13, 6) und die beiden nur mit Präpositionen verbun-

denen, adverbialisch gebrauchten Akkusative: adamussim (genau) Varr.

R. R. 2. 1, 2«, examussim PI. und Apulej., ad fatim, zur Genüge, oder

affatim; ibin und Ibin von ibis G. ibi-s Ov. Ibis. 100. Juven. 16, 3;

— fast immer im: pelvis (-em fast nur bei Späteren); puppis (puppern

bei Späteren), restis (restero PI. Rud. 1036 [sonst -im] und Spätere), se-

ettris (secum/i meist bei Späteren u. Varr. bei Non. p. 79, C. Verr. 5.

47, 123 in den meisten edd.), turris (turrew selten, namentlich in der

klassischen Sprache und zum Thcil kritisch unsicher); — -cm gewöhn-

lich, selten -im: bipenn/m Ov. M. 8, 768 nach 2 edd., die meisten edd.

-em, die Seltenheit von -im rührt daher, dass bipennis eigentlich ein

Adjektiv ist); classis (-im nur Bell. Afr. 9, 2); clacis (-im nur PI.

Most. 425, aber 404 •em)
)
cratis (-im nur PI. Poen. 5. 2, 65), cutis (-im

nur Apul. de mag. 50 p. 508); febris (-im PI., Cat., Cic, Lucr., Hör. u.

Spät., -em Varr., Hör. u. Spät.), messis (-em ungleich häufiger als -im

1) S. Neue a. a. O. Th. I. S. 194 f. — 2) Vgl. Ruddimann. a. a.

0. I. p. 76 sqq. Schneider a. a. O. II. S. 205 ff. Reisig und Haase
a a. O. S. 87 ff. Neue a. a. O. I. S. 195 ff. Bücheler a. a. O. S. 21 ff.

Comsen II. S. 48. 223 f.
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198 Accusativus Sing, der III. Deklination. §.68

PI. Most. 161, aber messem Triu.33); miris (-im Pl.Mil.1187, aber cd 1$.

nave, d. i. navem und 1300. 1303 navem, C. Cat. M. 20, 72 ad Att. 7

22, 1 unsicher, Sali. L 25, 5 u. A., ungleich häufiger -em)
j

neptit (im

Curt. G. 2 (5), 7 mit der Variante -er«); ratis (-im nur Hygin. fab. !£>;;

sementin (-im nur Cat. R. lt. mehrmals, selten bei Anderen und nur als

Variante, wie 0. N. D. 3. 30, 75); strujilti (-im nur Lucil. bei Charis. 1

p. 101 P. p. 72 Lind); lentis (Nom, ungebräuchlich, dafür lens, lentim nur

Cat. EL U. 1,116. Varr. bei Charis. 1. d.); partim, wie von einem Nomi

native *parti-s gebildet, als eigentlicher Akkusativ gebraucht, selten:

Lucr. 6, 88 u. 383 in utram se verterit hinc partim. Liv.23. 11, 11 partim

Samnitium defecisse. 26. 46, 8 partim copiarum mittit, partim ipse du-

eit. 31. 36, 9, sonst aber nur adverbialisch gebraucht, und zwar so,

dass es wie ein Substantiv mit dem Genetive oder mit ex und nicht

bloss als Akkusativ, sondern auch als Nominativ gebraucht wird )), wie

Cic. de or. 1.31, 141 causarum. . partim in judieiis versari partim in de-

liberationibus. Pis. 21, 4ö. Tusc. 5. 13, 38 u. s. w. Nom. Cato bei

Gell. 10, 13 quom partim illorum jam saepe ad eundem modum erat.

Vergl. ib. 7. 3, 16. Cic. de or. 2. 76, 308 eorum partim ita levia sunt..,

partim sunt . . ejusmodi u. so oft. Hingegen gebraucht Ter. Ad. 23.

24 partem . . partem statt -im. — Ganz vereinzelt ist Acc. bei Non.

p. 200 prorim (so cd. Guelph., prorem cd. Leid., vulg. proram).

An merk. 1. Ferner haben -im die Griechischen Substantive auf ~u,

besonders Götter-, Personen-, Orts- und Flussnamen, sowie auch Italische

Flussnaraen: basim, cannahim, capparim, chalcitim (G. -tid-is), cummi»,
graecostasim, haeresim, ibtm, magudarim, oerim, phrenitim (G. -tid-is), poc-

sim, pristim, propolim, serim (G. rid-is), sinäpim, tigrim; — männliche
Götter- und Personennamen: Abarim, Abrupolim, Agepolim, Agim (G.

-id-is), Alcxim (G. -id-is), Amasim, Anübim (G. -id-is), Apim, Atlesbim, Daph-

nim (G. -id-is), Lirim (Verg. A. 11, 670), Moerim (G. -id-is), Osirtm (G. -id-is),

Parin» (G. -id-is), Phalarim (G. -id-is), Prytanim (Verg. A. 9, 767), Saganm
(ib. 9, 575), Serapim, Sosim, Tanaim (Verg. A. 12, 513), Thyrsim, Taresim,

Zeuxim (G. -id-is); — weibliche Götter- und Personennamen: Al-

cesttm (G. -id-is), Irim (G. -id-is), Isim (G. -id-is), Opim, Semiramim (G.

-id-is), Thalestrim und -em, Thetim (G. -id-is), Uptm; — Ortsnamen: alle

auf -polim, als: Neapoltm, Barim, Calagurim, Carambim, Chnrybdim, Dyrim,

Elim (G. -id-is), Hispalim, Illiberim, Septim, Macotim (G. -id-is), Mempbtm
(G. -id-is), Naucratim, Sybarim, Syrtim, Ueubim; — Flussnamen Mittel-
italiens: Aesim, Fabarim, Lirim (selten -em), Tiborim u. poet. Thybnw
(G. -id-is), Veserim; — andere Flussnamen: Acirim, Albim, Anatim,

Arabim, Ararim (wie von Arari$
t
das aber erst bei Claudian. gefunden wird,

wahrend früher nur Arar gebraucht wird, z. B. Caes. B. G. 1. 12, 1. Tibull. 1

7,11 u. A., vgl. Ligcrim), Athesim, Baetim, Certim, Crathim, Hypanim, Hy-

pasim, Ligerim (wie von 'Ligeris, das aber nirgends vorkommt), und -em,

Nigrim, Phasim (G. -id-is), Sabim, Saetabim, Scaldim und -em, Sicorim, 8i-

rim, Sybarim, Tanaim, Tigrim, Visurgim.

Anmerk. 2. Die Griechischen Oxytona auf -(;, G. -tö-o;, gehen
im Akk. auf -(5-a und im Lat. auf -id-em aus, als: Brjßat?, -at?-a, Thebais,

-aid-em, Colchid-em (KoXy(;, -(5a), tyrannid-em (rjpavvd;, -(5a), Chrysid-fm

(\pua(5-a), Priame'id-cm (Npia|j.7)($-a) u. s. w. Dio Griechischen auf -y-9 ha-

ben -y-m und -y-n, als: Othrym und -im, Halym uud -yn. Über die Griecb.

Endung -in st. -im s. unten §.80. Von denou, deren Stamm auf -id ausgeht,

kommt öfters auch der Akk. auf -id-em vor, als: Parid-em st. des gewöhnl.
Parim u. a.

1) S. Neue Formcnl. I. S. 205 f.
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§. 69. Ablativus Sing, der III. Deklination. ')

1. Abi. Sing. (vgl. §. 61, 6). Nach dem Sehwinden

des ursprünglichen Ablativzeicheus -d (s. oben §. 61, 6) er-

scheinen seit dem II. Jahrb. v. Chr. drei Suffixe: -et (Mittel-

laut), i und e neben einander; aber e seit dieser Zeit bei

konsonantischen Stämmen in der Regel, sehr selten i und ei.

Das Suffix -e war ursprünglich lang, wie wir §. 15, 5 ge-

sehen haben, wurde aber später gekürzt, und zwar sowol in

Lateinischen als in Griechischen Wörtern, als: patre, virtute

u. s. w., Achille, Diomede, Polynicr, Ulixe u. s. w. in Inschr.

faenisicc» C. I. L. 190 (117 v. Chr.), virtutet C. 34, salutet C. 587 (81 v.

Chr.); lue» t. Bant. C. 197 (133- 118 v. Chr.), sanction» 1. rep. C. 198

(123- 122 v. Chr.), deditiont, hereditatt, hercd» 1. agr. C. 200 (111 v.

Chr.), proportioni 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.), corport 1. intmieip. C. 206,

mannori C. 1012, uomin»' C. 820; judice, lege, nomine, virtute u. s. w.

PI. Capt. 807 qui alunt furfur» sucs. Von I- stammen erscheinen gleich-

falls seit dem II. Jahrh. v. Chr. ei, i, e; aber auch hier meistens e:

fönte* t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.), omnet" 1. Rubr. C. 205 (49 v. Chr.),

partei 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.); parti 1. rep. C. 198 (123-122 v. Chr.),

parti auch Lucr. 1, 1111. 3, 611. 4, 515, sortt und praesent» 1. agr. C. 200

(111 v. Chr.), so auch PI. Cas. 2. 7, 5 sorti sum victus. Genuat» t. Gen.,

vectigah" 1. d. Tcrm. C. 204 (71 v. Chr.), fatal» C. 1220, continent» 1.

Jul. C. 206 (45 v. Chr.); PI. Capt, 914 cum carm; fronte, fraude, parte,

urbe, colle, mense; in dem uion. Ancyr. männl. und weibl. Subst. von

I- Stämmen nur -e, als: aede, fönte, parte, sponte, aber d. Neutr. mar/,

die Adj. von I -stammen nur -», als: grandi, servil», consulart, ebenso

in der Grabrede auf die Turia (zw. 8 und 2 u. Chr.): cive, orbc, mente,

morte, parte, und d. Partiz. patiente, occurrente in der Konstruktion

der Abi. absoluti. — Von lapis, -idis hat Enn. Ann. bei Prise. 6, 66

p. 708 P. (p. 250 H.) den Abi. lapi wie von einem I- stamme gebildet.

2. Der Gebrauch der beiden Ablativformen auf -e u. -l

lässt sich auf folgende Regeln zurückführen: e haben die

konsonantischen, l die vokalischcn Stämme. Zuvor
aber muss bemerkt werden, dass viele Wörter sich im No-
minative als Wörter mit konsonantischem Stamme zeigen, in

ihrer Deklination aber entweder gänzlich oder zum Theil sich

als Wörter mit einem I- stamme kund thun, als: calcar Abi.

calcar» N. PI. calcana, G. PI. calcar^m, praestans praestant» praestantm

praestanU'wwi, fons, mons, dens G. font-is, mont-is, dent is, aber G. PI.

fontif/w, montiMwj, dentinm. Diese Erscheinung erklärt sich daraus,

dass diese Wörter das * (e) im Nominative verloren haben, also calcar

st calcare, praestan* st. praestanti-s, fmm st. font»-s. S. §. 63.

An merk. Uber den Abi. auf -i in der Dichtersprache st. -e und deu
auf -e st. -i 8. die Vorbemerkung zu dem folgenden §.

1) Vgl. Ruddimann. a. a. O. I. p. 82 sqq. Schneider 11. S. 218 ff.

Reisig und Haase a. a. O. S. 89 ff. Neue I. S. 213 ff. Bücheler
a. a. 0. S. 46 ff. Co rasen a. a. O. I. Ö. 199 f. 734 ff. II. S. 240 ff. 251.
462 f.
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200 Ablativus Sing, der Substantive von I - Stämmen cte. §. 70.

§. 70. A. Ablativus Singularis der Substantive von I- stammen, welche im
Nominative ihr i vor dem « gewahrt haben.

Vorbemerkung.

Die Dichter gebrauchen l>ci solchen Wörtern, welche in der Prosa
immer i haben, zuweilen des Verses wegen e, als: cannabe Pen». 5, 146.
bipenne Tib. 1. 7, 47, sehr häufig mare Lucr. 1, 161. Ov. Fast. 371 A. A. 3,

94. Trist. 5. 5, 20. Pont. 4. 6, 46. Ps. Verg. Cul. 63 sublaquedre douius, sowie
hingegen i bei solchen, welche in der Prosa immer e haben, als: furfuri

PI. Capt. 807, vespen Mil. 995. Kud. 181. vest/ Ter. Eun. 774, oeeipit/

Pers. 1, 62, open Stat. silv. 4, 6. 59, lapid/ Lucr. 1, 884, Cilici 2, 416. Ps.

Verg. Cul. 400, lab/ (von labe») Lucr. 5, 930, nubt in nubem 6, 145, nb

Achill/ Ov. Pont. 3. 3, 43. Aber wUhrcnd sonst die Subst. auf -es G. -/#

im Abi. auf -e ausgehen, als: mob', tab<!

, finden sich bei Lucr. 1, 806 tab«

und 3, 734 contag* vneben contagr 4, 311. 6, 1270 sorde); uhne Zweifel
findet hier ein Ubergang aus der III. Pckl. in Hie V. statt, und daher darf

die Lesart der edd. nicht angetastet werden. Man vergl. fame.-», G. -is, das

im Abi. überall ein langes e hat, d. h. in die V. Dekl. übergegangen ist.

S. unten §. 109 die Heteroclita.

1. Den Ablativ. Sing, auf -t haben diejenigen Sub-
stantive, welehc im Akkusati ve immer auf -im ausgehen

(§. 68, 2), also: vi, siti, tussi (sito bei sehr Späten, wie Boethius

(f 524 n. Chr.) consol. 3. 12, 36; tusse Lucr. 6, 1189 als Variante, aber

tussi 4, 1167); cuemni neben cueumere, beides bei Plin. h. n. ; muri

Varr. lt. R. 2. 11, 5.

Anmerk. 1. So haben auch die §. 68, Anmerk. 1 erwähnten in der

Kegel /; basi (immer bei Cic. u. A., base nur auf einigeu spätereu Inschr.),

cannabi^ rappari, cummi (oft bei Plin. h. n., doch auch cumme 35. 6, 25),

haeresi, propoli, seri, sinapi (e Varr. R. K. 1. 59, 4), tigri; — Api, Atnase
Plin. 5. 9, 11, Eupoli (aber Sosipolc Inscr. Or. 3540), Phalari, Serapi (-«

Tert. ad uat. 1, 10); Seniiravii, Theti; Neapoli u. s. w., (Jharybdi, Eli, Hi-

spali, Lepfi (-e Imp. Justinian. cod. 1. 27, 2 §. 1), Maeote C. 1. agr. 2. 19,

52, Mempki, Syrti und e nur bei Späteren; — Liri, Tiberi; Albi, Arari (bei

Caes., -e bei Tac.), Athesi, Baeii (Amm. Marc. 23, 6, 21, -e Liv. 28. 22, 1).

Hypane (Solin. 14, 2), Ligeri und -e (beides bei Caes.), Scaldi und -e (bei

PI. 4. 17, 31), Sicori u. -e (beides bei Caes.), Tanai, Tigri (-e Tac. Ann. 6, 37).

Anmerk. 2. Die Substantive auf -in mit dem Gen. id-is bilden theil-

weise den Ablativ auch auf -id-e, so: Busirn/e, Phalar/efe, Sesosu£e, Rhodo-

\ride, Thet/de; EUde. — Die Griechischen Oxytona (§.68 Anmerk. 2) bil-

den natürlich den Ablativ nur auf -id-e, als: Aspide, tyrann/de, Chrys/cfe,

ColchiWe, Acol/de, Chftlcufe, Aulide.

2. Die Substantive auf -is, welche im Akkusative -im

und -em haben, bilden ihren Ablativ auf -i und -e, nur wenige

die eine oder die andere Form: bipenm (eigcntl. Adj., vgl. Verg.

A. 11, 135 ferro bipenni), -e bloss aus Verszwang s. d. Vorbemerk.;

Hasse, seltener, aber auch klassisch -i; clari bei Varro u. A. ist vor-

zuziehen der Form auf -e; ente, -i nur Plin. 2. 48. 49; febri häufiger als

-e, das aber auch klassisch ist; messe, -i nur als Variante Varr. L. L. 5.

4, 21. Ii. II. 1, 53; tiavi und -e, beides gleich bewährt; nepti nur Tac.

A. 3, 24, -e Tac. H. 5, 9 u. a. Sp., wie Plin., Suet u. s. w. ; pelvi häu-

figer als -c; pnppi klass. pros., in der Dichterspraehe -/ u. -e, letzteres

besonders bei den späteren; rate, nicht -t; reste, nicht -i; securi, -t

höchst selten u. nur bei Spät., zum Theil kritisch unsicher); semente,

-t nur bei Spät.; strijili (s. Prise. 7, p. 767 P. p. 347 H., aber Hör.
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Serra. 2. 7, 110 entscheidet Nichts), -e nur Colum. G. 31, 2; turri u. -e,

beide klassisch, aber -i häufiger.

3. Folgende bilden den Akkusativ auf -em, den Abla-
tiv aber auf -t oder -e: amne häufiger, -• C. de or. 3. 48, 18G,

sehr häufig Livius, an einigen Stellen Vcrg. und Hör. S. 1. 10, 62; an-

</iie, -i bei Dicht., aber selten; (C. Div. 2. 31, GG ut(Roscius) circuinligatus

fuerit angui ist angui wahrscheinlich als Dativ aufzufassen in der Kon-

struktion, wie circumdatus, circumfusus alicui; denn kurz vorher §. 65

steht angue;) avi (z. B. Cic. Div. 2. 70, 144) und ave
y
nach Varr. L.

L. 8 §. GG Beides gleich gut; dass avi in der Bedeutung Vorbedeu-
tung gesagt werde, ist nicht richtig, da auch ave in gleicher Bedeu-

tung gesagt wird C. leg. 3. 3, 9. Prop. 4. 1, 40 (aber <)v. M. 5, 147. G,

433 f. beweisen Nichts, s. d. Vorbemerkung); «xc, -i sehr selten und

zum Theil zweifelhaft; bile gewöhnlich, aber auch -i gut bewährt, z.B.

C. Tusc. 3. 5, 11; canali, -c sehr selten und zum Theil krit. unsicher;

citri (z. B. C. Verr. 2. 13, 32 u. 33. pr. Sest. 12, 29. Phil. 77, 20. Plane.

40, 9G und sonst), -e (z. B. C. Verr. 2. 13, 32 zu Anfang, p. Font. 8, 17;

und sonst), beide klassisch, jenes sehr häutig, dieses seltener bei Cic.

volle, i Lucr. 2, 322 ; 37 beweist Nichts, s. die Vorbemerk.; convalle, -i

selten z. B. Varr. R. R. 1.12,4; corbe C. Sest. 38, 82, -i Cato R. R. 13G;

febri in der guten Prosa stäts, -e nachklass. und poet.; fine gewöhnl.,

-$ besonders altlat.; fusti gewöhnl., -e seltener; igtU sehr häufig und
acht klassisch, stäts in der Redensart aqua et igni interdicere, -c sel-

tener und mehr bei den Späteren; orbe gewöhnl. (vgl. Plin. b. Charis. 1,

98 p. 70 Lind u. 1, 112 extr. p. 80 Lind.), -i Lucr. 2, 543. Publ. Rutil.

Ruf. de vita sua „ex orbi terrarum" bei Charis. p. 80 L. und als Loka-
tiv, z. B. : Rpl. 5. 8, 10. Sest. 30, GG orbi terrae nach dem cd. Par. und
so wahrscheinlich Verr. 4. 38, 82, ovt Varr. R. R. 2. 2, 5. L. L. 8 §. G6

u. A., nach Varro an der letzten Stelle soll ave u. ovi gleich gut sein;

pelk
y

-i nur Appul. de mag. 22 p. 443; pelve-, pene Sali. C. 14, 2. Hör.

ep. 12, 8, -i Nacv. bei Fest. p. 230b; poste i nur Ov. M. 5, 120; rude,-i

nur bei Späteren; torque, -i nur bei Späteren; ungue, -i Catull. G2, 43

und mehrmals Hör.; vecte, über veett s. die Vorbemerk.; vite, -i Varr.

L. L. 5 §. 94. Appul. Met. 9, 39 p. G67 f.

An merk. 3. Canis hat im Abi. sttits -e, sowie auch im Gen. Plur.

um; über pemis sagt Charis. instit. gr. 1 p. 69 (p. 50 Lind.): Caesar de
Analogia secundo panium dixit, sed Verrius panum sine i; aber weder die
eine noch die andere Form findet sich bei einem Schriftsteller. — Auch
von auri», cau/i«, ennw, fascis, fori*, naris, von denen der CJen. PI. auf
nm bei den Schriftstellern gefunden wird, und von callis^ cluni«, follis,

funit, natis, pertia, scoft'vt, scrobis, torris, vallis, vertnis, vexli*, bei denen ein
Gen. PI. auf -tum vorausgesetzt werden darf, kommt nur der Ahl. auf -e vor.

Anmerk. 4. Über die substantivisch gebrauchten Adjektive
auf -M s. §. 77, Anmerk. 4.

§.71. ß. Ablativus Singularis der Substantive* von I- Stämmen, welche im
Nominative das i verändert oder eingebttsst haben.

1. Das höhere ( ist in das tiefere e übergegangen; diess
findet statt bei den Neutris auf -c st. 1, als: mart>, st. mari.

Diese Neutra thun sich als I-stämme nicht bloss in dem Abi. auf -»,
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202 Ablativus Sing, der Substantive von I-Stämmen etc. §. 71.

sondern auch im Nom. (Acc. Vt)c.) PI. auf -ia und im G. PI. auf -i«m

deutlich kuud, als: marö Abi. mar! N. PI. mana (G. PI. man»m kommt

nicht vor); ovile ovili, cquile equili\ der Abi. auf -e: mar£ wird von

Prise. 7, 55 p. 759 P. (p. 331 H.) als altlat. neben -i erwähnt und mit

Stellen aus dem nach Altertiimlichkeit strebenden Varro, Varro Atacinus

u. PL Rad. 981 belegt, auch PI. Mil. 1309 ä marg, Lucr. 1, 162 e man
wegen des Versmasscs, aus demselben Grunde Ov. Tr. 5. 2, 20 de man
u. s.; Luc. 7, 391 nataU st. -i; aber auffallender Weise findet sich der

Abi. mare auch bei C. Att. J0. 12, 1 im Medie. pr. in., sonst nirgends

in der klassischen Prosa; über die Dichter s. §. 70 Vorbem.; von rete

kommt nirgends der Abi. reti kritisch sicher vor, aber häufig der Abi.

rete, der offenbar von dem Nominative reti8 kommt, wozu auch der

weibl. Abi. rete cannabinä Varr. R. lt. 3. 5, 11, der Akk. retem, in rttu

mens incidisti bei Charis. 1 p. 20 P. p. 17a L. gehört. Auch von fatert

gebraucht Varr. R. R. 3, 5 extr. den Ahl, federe; dieses Wort kommt

nur hier und 16 vor, sonst nirgends. Der Abi. yausape (Lucil. bei

Prise. 9. 9, 50 p. 870 und Hör. S. 2. 8, 11) gehört nicht zu dem Neutr.

yausape, sondern zu dem Mask. yausapes, G. -w, und so ist der Abi.

praesepe, von Charis. inst. gr. 1 p. 44 sq. (p. 33 Lind.) angeführt und

bei Scdul. 2, 62. 4, 301 vorkommend, nicht auf das Neutr. praesepe,

sondern auf das Fem. praesepes oder -is zurückzuführen. Von dem

adverbialisch gebrauchten Neutrum manc lautet der Abi. gleichfalls

mane, als: primo mane, a manc ad noctem, aber PI. Most. 3. 2, 80 a

mani ad vesperum ohne Versnoth. Auch die neutralen Städtenamen

auf -e bilden ihren Ablativ dem Nominative gleich, als: Arelate, Bibractt,

Caere, Praeneste, Reate, Teryeste; der Abi. Praenesti Prop. 3. 30 (32),

3 ist aus Versnoth so gebildet. Von d. neutralen Berge Sauracie od.

Soracte findet sich Sauractt Varr. R. R. 2. 3, 3, Soractc Plin. 2, 93. 95.

Sil. 5, 175.

2. An die Neutra auf -e schliesseu sieh die Neutra auf

-äre u. die und nach Abstossung des e auch die auf -är u. äl

[s. §. 24, 3] an, als: aniraal, Abi. animäl«. Auch diese Neutra

(Acc. V.) PI. auf -ia und den G. PI. auf -tum. Diese Wör-
ter sind eigentlich Adjektive. Von vielen derselben ist die

ursprüngliche Form auf -äre und öle nicht mehr vorhandeu,

S. §. 66, a). — Der Ablativ auf -e ist bei diesen Wörtern höchst

selten: I. R. Neap. 4869 ex eo vcctigalr Charis. 1 p. 61 (p. 44 Und.)

führt aus d. Rede des C. Gracch. ap. Censores an: cum galearr, wie

statt des fehlerhaften yalere wahrscheinlich zu lesen ist: sub laqueart

kann Nichts entscheiden, s. §. 70 Vorbemerkung. — Aber -2 haben die

Neutra auf ar, G. -ar-is: jubar-e, neetär-e, baceäre; Charis. 1 p. 14 §. 5

(p. 13 Lind ) rechnet hierzu auch lucar, -aris, also Abi. -äre, aber rich-

tiger rechnet es Prise. 7. 11, 56 p. 760 zu denen auf -ar, -aris, also

Abi. lucärl-, auch das Neutr. für farris hat Abi. farrc; das Wort pär

par-is hat als Adj und als neutr. Subst. im Abi. pari, vgl. Cic. Pis. 12,

27; das Masc. Lär oder lär (lär-is) hat Lare, im G. PI. -um und -tum,

ebenso hat d. Masc. täl säl-is Abi. -e u. d. Neutr. sil (Ocher) b. Plin.,

z. B. 33, 56. 35, 20, sile.

sondern auch den Nom.
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An merk. 1. Die Neutra auf -l im Nom., entsprechend den Griecb.

auf -i, haben im Abi. auch i, als: »tibi oft bei PI. h. n., lliturg\ Liv. ; die

Ablative rappari, cummi, ainapl können ebenso gut von den gleichlautenden

neutralen Nominativen wie von den woiblichen auf -is kommen. Auffallen-

der Abi. oxipneli von dem Stamme auf -xt bei Plin. h n., aber gewöhnlich
oxymeliVe wio bydromelüe bei Plin.

3. An die Substantive auf -?« im Nominative reihen sich

die Substantive auf -es im Nominative an; dass der Stamm
derselben auf ein i ausgeht, erhellt aus ihrem Gen. PI., der

auf -tum ausgeht, als: nubes nubiwm; das höhere i &ber ist

im Nominative in das tiefere e übergegangen. Von mehreren

Substantiven auf -Is findet sich auch eine Nominativform auf -t«: aedis

1. Jul. munieip. C. I. L. 206. Varr. L. L. 5 §§. 156. 158. 6 §. 61. Cic.

Verr. 4. 55, 122 u. s. Nepos, Liv. u. A., caedis und cladis öfters in gu-

ten edd. des Liv., cautis Prudent. perist. 10, 701, favüs Varr. lt. R. 2.

5, 15 u. Sp., felis Varr. 11. K. 3. 12, 3. Plin. h. n. 6, 35 princ., fidis

Colum. 11. 2, 14 u. s., Sidon. earm. 16, 5, luis Prudent. psyehom. 528.

hamart. 249, mdis Varr. R. R. 3. 12, 3, palumbis Plin. h. n. 3, 20. 50

(Andere lesen -un\ pubis Prudent. perist. 11, 190, rupis Variante bei

Lucan. 3, 154. 4, 16, aedis Var. bei Liv. 5. 52, 13. 9. 23, 1, vaiis Cic.

Divin. 2. 5, 12, vehis Coliim. 11. 2, 13, verris Varr. R. R. 2. 4, 8, vul-

pis Petron. 58, 12 u. a. Spätere. Der Ablativ dieser Wörtor aber

lautet in der Regel auf -e aus, höchst selten auf -i: aedi Titin. bei

Charis. 2 p. 192 (p. 128 Lind ), fami Avian. 1, 6, hibi Lucr. 5, 930 ent-

scheidet Nichts, s. die Vorbemerkung, nnbi id. 6, 145 (nube 6, 203 we-

gen des Verses).

4. Die Substantive mit einem I- stamme, welche im No-
minative ihr t vor * eingebüsst haben, nämlich die auf s oder
x mit vorhergehendem Konsonanten, also: -rs, rx, -n«, nx,

bilden den G. PI. zwar auf -htm (s. §. 74, 3), den Abi. S. aber
in der Regel auf -e, selten auf -l (altlat. -ei). Dass von die-

sen Substantiven auch wirklich Nebenformen des Nominativs
auf -i* vorkommen, haben wir §. 63, 1 gesehen. So fons (ent-

standen aus 'fonti-s) ö. PI. fonti-um, Abi. S. fönte gewöhnlich, fönte»

s. §. 69, 1; ferner ponti Claud. Quadrig. bei Gell. 9. 13, 15 cd. Hertz;

partt und partei in Inschriften s. §. 69, 1, part* auch PI. Pers. 72 (aber

Men. 478 o. Lucr. 1, 1111 und in vielen anderen Stellen wegen des Ver-

ses, B. u. Vorbemerkung), Cat R. R. 136. Varr. R. R. 1. 13, 5. 3. 3, 8.

9, gewöhnlich parte; lentt Titin. bei Non. p. 210, sonst -e; Varr. L. L. 9

§. 112 erwähnt, montt uud fontt werden von Einigen gebraucht statt

raonte und fönte; Liv. 28. 6, 10 „velut montt praeeipiti devolutus tor-

rens M
ist moiUi allerdings durch Handschriften stark beglaubigt, aber

inonti praeeipiti lässt sich auch als Dativ auffassen; so auch opi von

opts (daraus ops) Varr. L. L. 5 §. 142, wo 0. Müller Opim bei Ov.

M. 9, 498 damit vergleicht, der Nom. Opis findet sich bei Paul. Festi

p. 187.

5. Zu den Substantiven, die im Nominative das i ein-

gebüsst haben, gehören auch die auf -äs, (I. -äl-is, welche den
G. PI. öfters auf -ä-tium (s. §. 74, 3 S. 211), den Abi. S. nur sel-
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204 Nominativus Pluralis der Masc. und Fem. §.72.

ten auf -ati statt -ate bilden, als: keredUati 1. agr. C. 200 (111 v.

Chr.), illa aetati Cic. Phil. 5. 16, 45 (nach dem cd. Vat.); femer: IU,

G. PI. litt«/», Abi. S. gewöhnlich lite, aber Uli cecidisse Paul. Diac.

p. 116 in dem cd. M. statt d. vulg. litis c; supellex, G. supellectil-is

hat im Abi. mtpeUeetUi Varr. L. L. 9 §§. 20. 47. Cic. 1. agr. 2. 13, 32.

15, 38 und oft Spätere, -e Cato bei Prise. 7. 19, 95 p. 782. Ter. Phorm.

666. Varr. L. L. 8 §§. 30. 32. 9 §. 46. Cic. Verr. 2. 14, 35 nach cd.

Lag. 42. 4. 44, 97 nach den besten edd. Att. 11. 25, 3 und Spätere.

6. Folgende Parisyllaba mit dem Nominative auf -6er

und ter haben in diesem Kasus das i des Stammes und das

Nominativzeicben * eingebüsst und zwischen den Konsonan-

ten br und tr den Bindevokal e angenommen: imber st *imbri-s,

Abi. imbrt und -e, beide Formen gleich gut (in der klass. Prosa z. B.

-i C. Verr. 3. 14, 36. 4. 40, 87. Top. 9, 38. 39. Phil. 5. 6, 15. Att. 7. 20,

1. (de Sen. 10, 34 -c in d. edd., -i bei Nonius.); -e Caes. B G. 7. 27, I.

Bell. Afr. 47, 6.), G. PI. ünbriuro; aber Insuber, Abi. -e, G. PI. -bri»f»i

und -brvm, Unter, -tre, -tr/«?«, uter (Sehlauch), -tr«, -nun, venter, ventre,

-ittm. Mit imber, -br/, -br/wm sind die Adj. der III. Dekl. auf -her

und -cer zu vergleichen, als: celeber, -bri -brium, acer, -er/, -erium, 8.

unten Adj. Auch die beiden Flussnamen Arar und Liga- haben im

Nominative -is abgeworfen, daher Arartw, Liger/w, Abi. -i und e.

An merk. 2. Wenn auch von konsonantischen Stammen der Abi.

auf -t gebraucht wird, so beruht diese Erscheinung auf verschiedenen Grün-

den: a) bei Dichtern oft auf dem Metrum, wie wir §. 70 Vopbemerkung
gesehen haben

; 6) auf einem Streben nach altertümlichen Formen (s. §. 69,

1), als: oper/ Varr. L. L. 5 §. 32 (O. M. e conj. operis), onert PI. Pseud. 198

nach F., tripod/ Luer. 1, 739 (aber -e 5, 112 in demselben Verse, beidemal

in der Vokalverschleifung), rationt 6, 66, eapit» Catull. 68, 124. Tiball. 1.

1, 72; c) die Form auf -i gehört nicht dem Ablative, sondern dem Loka-
tive an, als: ruri, Carthagini, lue» u. s. w., s. §. 61, 12; d) die Form auf

-t gehört nicht dem Ablative, sondern dem Dative an und beruht auf

dichterischer oder Griechischer Konstruktion, als: defenderc, arcere aliquid

pecori Verg. E. 7, 47. G. 3. 154. pellere pericula capiti Pers. 1, 83 f.; dif-

fert sermon» sermo Hör. S. 1.4, 48. tragieo difterre color* A. P. 236 u. dgl.

Anmerk. 3. Der Vokativ des Singulars wie des Plurals lautet

in Lateinischen oder latinisirten Wörtern dem Nominative gleich. Verein-

zelt stehen von zwei I- Stämmen die, ohne Zweifel der Volkssprache ange-

hörigen, Vokativformen auf -c nach Abfall des Nominativzeichens s und
nach Abschwilchung des i zu «: Dite patcr C. I. L. 318, Vok. v. Nominativ
Diti-s, einer Nebenform von Dis, s. Serv. ad Verg. A. 3, 273, und invicte

Ccuitrese t. Pomp. Bull. 1865 p 185 (eine Pompejan. Inschr. aus der ersten

Kaiscrzoit) vom Nom. Castresi-s. •)

§. 72. Nominativus Pluralis der Masc. und Fem. 2)

Das Kasußzeicben des No min ati vi Pluralis der Mas-
culina und Feminina der III. Dekl. ist -es (8. §. 01, 8);

neben diesem Suffixe finden sich auch die Suffixe -eis oder -t«,

1) S. Corssen Aussprache II. S. 239. — 2) Vgl. Schneider a. a. O.

II. S. 238 ff. und S. 26 (J f. Neue a. a. O. I. S. 250 ff. Büchel er a. a.

O. S. 15 ff. und S. 26 ff. Corssen a. a. O. I. S. 746 ff.
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§. 72. Nominativus Pluralis der Masc. und Fem. 205

die eigentlich nur dem pluralischen Akkusative der I- stamme
zukommen dürften, die aber zuweilen auch bei konsonantischen

.Stämmen vorkommen, indem sie unberechtigt der Analogie
der I- stamme gefolgt sind; über den Mittellaut ei 8. §. 7, 6.

Ceiveis 1. rep. C. 1. L. 198 (123— 122 v. Chr.), joudicis ibid.

(konson. Stamm neben joudices oder judices ibid.), jineis und
Jinis t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.), pelleis t. Kurf. C. 603 (58
v. Chr.), atriensis C. 1540: in gleichzeitigen Inschriften, sowie

auch in den späteren sina jedoch sowol von konsonantischen

als von I- Stämmen die Formen auf -es regelmässig; aber aus

der Bemerkung Varro's L. L. 8 §.66: sine reprehcnsione volgo

alii dicunt in singulari hac ovi et am, alii hac ove et ave; in

multitudini8 hae pupjris, restis et hae puppet, restes geht her-

vor, dass noch zu seiner Zeit in der Umgangssprache von
I- Stämmen neben der Nominativform auf es auch die auf is

im Gebrauche war, und diese Form findet sich auch nicht

selten bei den Schriftstellern in den besten Handschriften,

wie Quiritis (als Vokativ) Enn. bei Nou. p. 281, famüiaris PI. Mil. 183,

omni* 659, aedis u. s. w , auris 883, nescientis 893, v. kons. St. sateüi-

tis 78, praedonis 118, moris 659. 1351), hominis 658, mulieris 1392; mere-

tricis Turpil. bei Non. p. 281; rumicis (kons. St.) Lucil bei Non. 224;

lexeis (=UUa) W. bei C. de or. 3.43,171, vestis Lucret. bei Non. p. 175,

animantis 1, 808 (ubi v. Lachmann. p. 56), visentis 2, 577, Vitalis 955,

plangentis 1155, montis 4, 397, duplicis 452, aventis 1203, parentis 1221

und so noch bei vielen anderen Wörtern, selten bei konson. Stämmen,

wie carnificis 3, 1017, nxoris 4, 1255, odoris 494, ai'egis 5, 1085; parteis

Varr. L. L. 5 §. 21 und §. 56, umboneis und amboneis mit der Variante

amlxmis (kons. Stamm) ib. §.115; derselbe bei Non. p. 414 tegetis, p. 94.

492. 552 f., consuetudinis, spectatoris, velitis (lauter kons. Stämme), ebenso

majori« vestri . . fuere Afran. bei Non. p. 496, minori» natu Verr. bei

Non. 236, superiom C. Rp. 1. 16, 25; urbcis §. 143, lentis 9 §. 34,

maris R. R. 2. 5, 9 nach dem cd. Polit., armalis und adidescentis id. bei

Non. p. 428. 494, mediocrew tencbrae Varr. L. L. 5, §.5, coloniae omni«

§. 143, qui omneis 6 §. 2, calcei muliebrw sint an viriles 9, 40 u. s. w.

(8. 0. Müller ad Varr. L. L. §. 5); pcditis und contioni* (kons. Stamm)

Siscnna bei Non. p. 58 und 468; aedilis C. Plane. 5, 13 im Erf., optu-

tnatis Rpb. 3. 35, 47, civis Leg. 3. 3, 6, hominis (kons. Stamm) Rpl. 1.

22, 36, so auch congelationis 4. 4, 4, majoris Plane. 21, 52, pictoris

Off. 1. 41. 147 bei Non. p. 471, prineipis 3. 10, 40 bei Non. p. 255, ibis

ND. 2.50, 126; velitis Sali. Jug. 46,7 bei Non. p.552 und mtdieris p.492;

tnrp%8 Verg. G. 4, 96, segnis 198, ultricis Dirae A. 4, 473 (cd. Vat.), sor-

tis A. 7, 269, omni* 625.11,362, gentis 9, 132, Alles im cd. Medic, urbis

10, 253, mentis 4, 65 nach dem Vat. und Rom., sedis 6, 431 nach dem
Korn.; mit kons. Stamme: comitis 4, 664, vocis 6, 44, juvenis 9, 163, selbst

das Gr. crateris 6, 225 (Alles nach dem Vat.), segetis E. 9, 48 bei Non.

p. 284. — Von Eigennamen kommen so vor: Aeoleis Varr. R. R. 3.

1, 3, Doris C. Rpb. 2. 4, 8, Myiasis et Alabandis Kam 13. 56, 1, Sar-

dis Hör. cp. 1. 11, 2 (= Ionisch EdpSte;), Gadis Plin. 3, c. 3, Trallis ib.

5, c. 29 extr. u. s.
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2ÖG Accusativus Pluralis der Masculina u. Feminina. §.73.

§. 73. Accusativus Pluralis der Masculina und Feminina.

1. Das Zeichen des Accusativi Pluralis der Mascu-
lina und Feminina ist, wie im Nominative, es (s. §. 61, 11)

und -is oder (altlat.) -eis. Das Suffix es ist die regelmässige

Form der konsonantischen Stämme, wie sie in altlateini-

scheu Inschriften seit der ältesten Zeit bis auf Augustus stäts

erscheint, als: opsid-es, virtut-es, leg-es, major-es, homin-es

u. s. w.; die beiden Suffixe -is und -eis sind die regelmässi-

gen Formen der I-stämme; so in Inschriften der Gracchen-
zcit bis auf Cäsar's Tod: calle/« 1. agr. (111 v. Chr.), classe/« col.

rostr. C. I. L. 195, navc/« ibid., Cartacinicns/« ibid., omne/« M. Popil.

C. 551 (132 v. Chr.), t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.), 1. Corn. C. 202 (81 v.

Chr.), omni« t Aletr. C. 11G6 (um 133 — 121 v. Chr.), 1. rep. C. 198

(123 - 122 v. Chr.), ponte/« M. Popil. C. 551 (132 v. Chr.), aed/« ibiiL,

Penaten t. Bant. C. 197 (133 — 118 v. Chr.\ fine/« t. Gen. C. 199 (117

V. Chr.), L Term. C. 204 (71 v. Chr.), finw C. 547a. b. 548b. (141-116

v. Chr.), C. 549 (135 v. Chr.), L agr. C. 200 (III v. Chr.), Genuatew t.

Gen. C. 199, turrew C. 1230 (100 v. Chr.), tum* C. 1218, Octobrei« C.

590 (78 v. Chr.), Octobr/« I. agr. C. 200, Quinctile/« t. Furf. C. 603 (58

v. Chr.), Quinctilt« C. 841, Decenibret« L Com. (81 v. Chr.), eiveis I.

Term. C. 204, Alpe/« 1. Kubr. C. 205 (49 v. Chr.) u. s. w. Neben die-

sen Formen kommen fast ebenso häufig Formen auf -2« in gleichzeitigen

Urkunden vor: clase«, navale« col. rostr. C. 195, seede« t. Aletr. C.

1166, omne« L rep. C. 198, ceive« 1. agr. C. 200, Genuate* t. Gen. C. 199

u. s. w. Bei den sowol vorklassischen als klassischen Schriftstellern

finden sich von Substantiven mit dem Nominative auf -is folgende Acc.

PI.: aedw, amnw, angu/«, annale«, aur/«, aurei« PI. Pers. 182. Varr. L.

L. 9 §. 17 und aur/« §.21, avw, birem/«, civt«, classw, colli«, convallw,

crate/« Verg. A. 7, 633, crin/«, fasc/«, fin/«, fun/«, gratt«, host/«, hoste/«

Varr. L. L. 5 §. 90 und hosti« 7 §. 39, ign/«, Ute/« PI. Stich. 79, maut«,

mess/«, mol/«, nar/«, navw, rubw, orb/«, ovw, pell/«, postw, pupp/«, test/w,

trirom/«, turn«, ungu/«, vall/«, verm/«, vest/«, viti«, vitet* Verg. G. 1, 2

(nach d. Pal.). Eigennamen: Alabandi«, Gr. basc/« C. 1146, basi*

u. a. bei Plin. h. n.; Alpe« 1. Kubr. C. 205 (49 n. Chr.), Alpw, Gad/«,

Sardw, Syrtw, Tigr/«, Trallt« u. a.

2. Ferner von Substantiven, deren Nominativ scheinbar

auf einen konsonantischen Stamm hinweist: imbn«, utr/«, ven-

tr/«, vir/«; aevitati« C. Leg. 3. 3, 7 mit d. Var. -e«, civitatt« C. Fin. 3.

19, 63 nach Non. p. 219 und 364, hereditati«, utilitati« C. N. D. 2. 64,

161 nach Non. 219 und 364, vastitat/* Acc. bei Non. 417; — litt« PL,

Turpil., Ter. und in einem Gesetze bei C. Leg. 3. 3, 6 im cd. Leid.,

doti« Afran. bei Non. p. 306. Cic. Leg. 2. 16, 41 im cd. B. pr. m. und

cd. H., virtutfr PI. Mil.32. 655. 1027.; — noctw; — gent/«, gente/« Enn.

bei Varr. L. L. 5 §. 64, bident/«, consent/«, mentZ«, rudentt«, parentw,

fontw, mont/«, pont/«; arti«, partw, parte/« Varr. L. L. 5 §. 55 u. sonst

oft, aber auch partw §. 45 und sonst, cohort/«, uiorti«, sort/«, palud/«

Verg. G. 1, 363. Plin. 3, c. 20, laudZ« Tac. Ann. 1, 69, laude/« Varr.

L. L. 7 §. 70, comped/» PI. Pers. 573. 786, meretric/« Ter. Eun. 37,

cicatrici« ib. 482, cervlct* C. Phil. 2. 21, 51 nach Non. p. 387, extispici«
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§. 73. Accusativus Pluralis der Masculina u. Feminina. 207

Varr. bei Non. p. 16, pacw id. bei Non. p. 140, voew, lucw Manil. 3,

446. 4, 164, urbi's, opw C. Cat. M. 3, 8 (da es auch ein Nom. opw gab),

stirpw, frugw Lucr. 1, 744. — Ebenso die Adjektive, als: omni*, omneu
PL Pers. 325, plurt* Hör. epist 1. 15, 22. 20, 19. Varr. L. L. 10 §. 4.

und §. 49. C. Verr. 3. 4, 9. Att. 7.3, 5. Rp. 3.4,7 u. A., Ter. Pborm.3.

2, 36. complurw C. Verr. 5. 52, 137. Rp. 1. 8, 13. Caes. B. ü. 1. IS, 3

7. 17, 5 u. A., plurew PI. Stich. 607, brevt*, dulci«, aert«, salubn*

u. s. w., bei Cic: ardentw, impendeutt«, potentw, respicienti*, sapient/x,

optiniat«, Arpinatür u. v. a., regelmässig bei Verg., als: praeeipitw,

exsortt«, inerte, ingentw u. s. w. — Bei denselben oder gleichzeitigen

Schriftstellern wird aber auch das Akkusativsuffix -es gebraucht, als:

amnes, auro», nves, caede«, fasce*, finej», funes, ignes, iiiole*, narex, nubcx,

orbfj*, posU«, rate«, rupf/?, secure», sedex, vepr?x, vermex, vestex, vitex,

volucrex, vulpex, lintrex, utrex, dentix, fauce«, cervice*, trabt'«, iirbet,

Imbrex, ventrex, virex, niv« und niugucx, dentex, mento, fontfx, montex,

parte«, frondex, falcrx u. s. w.; ebenso bei den Adj., als: ingentex, oninex,

amantex u. s. w. Seit der Augusteischen Zeit werden die Akkusativ-

formen auf -ix immer seltener, und etwa seit der Hälfte des I. Jahrh.

n. Chr. war -ex die allgemein gebräuchliche Form; über die Richtigkeit

der Akkusative auf-™ von I-stämmen bei den vorklassischen und klas-

sischen Schriftstellern zu entscheiden dürfte sehr schwierig sein, da

dieselben leicht von den Abschreibern u. nicht von den Schriftstellern

selbst herrühren konnten. !
)

3. Nur selten und zum Theil kritisch schwankend be-

gegnet die Akkusativform auf -Ts bei konsonantischen Stäm-
men, indem nach einer verkehrten Analogie das Suffix der
I-8tämme auf die konsonantischen Stämme übertragen wurde;
in den edd. des Plautus aber sehr oft, als: virtuü* Mil. 32. 655.

1027, mor/f 40, meretric/x 93, imbrictx 504, legiontx 224, sermoiwx 699,

hominis 6(50, piscatorix 1183, lepidior/x 804, pejorix 1218, meliorix Trin. 3.

2,81, illustriorix Rud. 1. 1, 6 und ebenso in den übrigen Stücken; niino-

rix Turpil. bei Non. p. 408, priinonx viros id. bei Non. p. 497, vctcri'x

thesauros Verg. A. 1, 358, faciliorax, sanetioreix Caecil. Stat. bei Charis. 1

p. 104 P. (p. 74 b L.), priorw, posterior« Varr. L. L. 8 §. 24, major/«

9 §. 16, superion* C. Fin. 3. 2, 5 (Erl. und Bas.), religion/x Lucr. 6,

62 in 2 Voss. (s. Lach mann p. 50). C. ND. 3. 2, 5 in Leid, und

Vindob., lubidim'x C. Verr. 3. 24, 60 bei Non. p. 252, seget/x C. or. 24,

81 bei Non. p. 340, majore/* Cic. bei Charis. 1. p. 111 (p. 79 b L.),

betör/* Cael. bei Non. p. 508, pantic/x PI. Pseud. 184 bei Non. p. 395

(aber in den edd. -es), ramic/x Varr. bei Non. p. 166, subic/x Enn. bei

Non. p. 169, bovis PI. Most. 1. 1, 34 und Verg. E. 1, 45 b. Non. p. 390.

4. Das Suffix der Neutra der III. Dekl. ist im Nom.,
Acc. und Vok. -a (§. 61, 9), als: corpor-a, femor «, nomin-a, ca-

pit-rt, so auch sineipit-a Plin 8, c. 77 extr.; bei den I-stämmen auf-«
uud denen aus ül-e, äv-e in al und ar verkürzten tritt vor dem « das

i wieder hervor, als: mare, man «, animale und animal animal/-«, cal-

care und calcar calcari-a u. s. w.

1) Über diesen Gegenstand handelt gründlich Osann 1. d. p. 07 — 72.
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%. 74. Genetivus Pluralis. ')

1. Das Kasuszeichen des (ienetivi Pluralis der III.

Dekl. ist bei den konsonantischen Stämmen -um (8. §. 61,

9), als: rex, reg-i/m; bei den I -Stämmen -i-um, als: tum* tur-

ri-um, civf'-s chi-um.

2. Das Suffix -um der konsonantischen Stämme
findet statt:

a) bei den Stämmen auf -c und -g mit vorhergehen-
dem Vokale: faox faee-wn «ach Chans. 1, 114 p. 81 Lind., fax

fao-um Apul. Met. 11, 9 p. 771 (mit verschied. Var.), fornax fornac-t/m

Plin. 34, e. 22 (aber häufiger bei ihm fornaci-M»» wie von einem Nom.

fornaCf-8 gebildet), limax limac-um Plin. 38, c. 30; prex prec-um; cer-

vix cervic-um, cicatric-ww, cornic-wm, coturnic-uwj, inerctric-t/ro (me-

retricj-wwi osculis Sen. Contr. 1. 2, 5 wie von einem Nom. meretrici-s

gebildet), nutric-um, obstetric-uro, radic-wm (-i-um Jul. Valer. itin. Alex.

32 [75] wie von einem Nom. radici-s), saltatric-um, textric-wm; vox

voc-mw, crux cruc-um, duc-?/m, nuc-um, traduc-t/m; (v. faex, nex, p.ix,

pix, [vix, PI. vic-cs] und lux kommt der G. PI. nicht vor; [faux] Plor.

fauc-es hat fauci-um wie vom Nom. fauci-s); femer die Subst. auf -ex,

G. ic-is, als: judex judic-uwi (-ici-ttm C. ad Qu. Fr. 2. 1, 2 wie v. Nom.

judici-s), indic-t/m, artific-i/m (-ic-ium Quint iL 7 praef. 1 im Tur. m. pr.

Flor, u Ambr. 1. Plin. h. n. 34, c. 3. 35 c. 36 §. 5 u. s.), opific-uw, pou-

tific «m, haruspic-um, exstipic-wm (-ici-um Accius bei Non. p. 16) u. a. ; rex

reg-wm, leg-wm, greg-wm, rcmTg-am, früg-wm, conjüg-um; aber strix

strigt-um Vitruv. 4. 4, 3; so die Eigennamen auf -x: Phaeac-ww, Thra-

c-um, Samothrac-wm, Cilic-um, Phoenic-iw», Cappadoc-uw, Lync-wm,

Phryg-wm.

6) Bei den mehrsilbigen Stämmen auf -p oder b: forceps

foreip-wm (forcipiwwque Lucil. bei Charis 1 p. 74 P. p. 53 a L. am Schlüsse

eines Hexameters, wie vom Nom. foreipt-s), maneip-um oder maneup-uw

(-eipium Tertull. ad nat. 2, 2), aueep-s aueup-w/t, inunicip-wm (-eipi-um

1. Jul. munieip. C. I. L. 206. C. Phil. 13. 8, 18 ohne Var.), prineip-wm

(-eipium als Var gewöhnl. in den besten edd , wie Liv. 4. 48, 7 im Med ),

caeleb-s caelib-«m; Eigennamen: Aethiop-t/w, Arab-i/w, Cyclop-j/ro.

c) Bei den Stämmen auf -t und -d mit vorhergehen-
dem Vokale: -ät, den männlichen auf -ät, -et, -Xt, -öl, -üt,

-üt; aud, -ed, -td, öd, üd: anäs anat-um (-i-um Varr. R. R. 3. 5, 14.

3. 11, 1, wie vom Nom. anatt's); Asprenas Asprenat-i/wi Plin. 30, c. 20,

Maeccnat-j/w Charis. 1 p. 15 P. (p. 13b L.), interprSa intcrprÖt-»/m, segSs

segßt-Mm, aries artöt-Mm, paries parißt-wm; comßs comlt-um, i : . i ! i

:

equit-j/m, hosplt-i/w (-ium zuweilen in guten edd., wie Cic. Phil. 2. 30,

76), pedit-wm; (aber Iis \\ti-um;) nepös nepöt-««», sacerdöt-um (-i-um

Inscr. Or. 1942), dös döt um (Valer. Max. 4. 41, 11, aber Justinian. Dig.23,

tit. 3 de jure do(ium); von cös kommt der Gen PI. nicht vor; capüt

capTt-um; virtüs virtüt-wm (-i-um Appul. de mag. 73 p. 549 U. a. Sp.,

1) Vgl. Ruddiraann. a. a. O. I. p. 91 «qq. Struve S.33f. Schnei-
der a. a. 0. II. 8. 242 ff. Reisig und Haase a. a. O. S. 93 ff. Neue
I. 8. 264 ff. Bücheler S. 40 ff. Corsaen I. 8. 590. II. 8. 689 ff.
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vgl. Acc. virtutis "§. 73, 2), Servitut-um (Servitut- ium PI. Pers. 418 nach

Colerus richtiger Konj. statt servitritium und Corp. Jur. Dig. 8. 2, 32

extr. 8. 3, 1 extr.); laus laud-i/m (-i-um Sidon. carm. 23, 31. Jul. Val.

itin. Alex. 53 [119], fraus fraud-«ro nur Spät, (-i-um C. Pis. 19, 44 in

Erf., Erl., Salzb. Off. 3. 18, 35 und Spät.); von väs, väd-is und praes,

praed-is kommt der Gen. PI. nicht vor; heres hered-wm, merces mer-

ced-Miw; pes m. p&l-wro, compes/. compöd-um Augustin. C. D. 12, 2G

{-i-um PI. Pers. 420); obses obsld-um (zuweilen mit der Variante -i-um);

lapts lapTd-j/m; custös custöd-um, palüs palüd-um (-i-um Liv. 21. 54, 7.

Plin. 2 c 68 in Rice, und Par. a. Justin. 44. 1, 10. Eum. paneg. Const
Aug. 12, 2). Von Eigennamen gehören hierher die mit den Stämmen
auf -et, -üt: Cres, Cret-wm, Curet-um Magnet-um; Carnüt-um; endlich

die Griech. auf -id, -yd, ad: pyramts, -Td-am, chlam^s, -fd-um, Jap^d-w/*,

Pelamj'd-a, tripüs tripöd-uro.

d) Bei den Stämmen auf 4, -r: name* m. flamln-um; die

Neutra auf -men, als: Carmen carmYn-wm, flumtn-um, nomin-Mm u. s. w.;

leo leön-um, latro -ön-um; actio actiön-wm oratiön-um u. s. w.; opinio

-ön-um, regiön-wm; Eigennamen: Acarnan -än-um, Aeniän-um, Agrian-um,

Athamän-um; Siren -en-um; Lycäo Ön um, Mac&do -ön-um; homo ho-

min-um; imägo -fn-wm, ordo -Tn-wm, libido -Tn-wm u. s. w.; — mugil

mugil-iim, pugil pugil-um, consul consöl-um, exsul exsul-t«n (von fei,

B0, säl, söl kommt der Gen. PI. nicht vor); — Lar, lar Lar-um lar-um

(selten -tum Liv. 40. 52, 4. Plin. 28, c. 81 extr. Suet. Domit. 17. Ps.

Quintil. declam. 260. Comment. Cruq. ad Uor. ep. 2, 43); aber d. Subst.

pär wahrscheinlich wie das Adj. pari-um ; — die auf -er, als s patcr pa-

tr-i/m, matr-wm, fratr-wro, aeeipitr-um, passer passer-wm u. s. w. (aber

imber imbn-wm, linter lintri-um, Sequester sequestn-wm C. Cael. 7, 16,

utri-um, ventri-um, Insfib&r sowol -bn-wm als -br-ww, vgl. §. 63, 3; der

Eigenname Ser Ser-um; (von ver kommt der Gen. PI. nicht vor;) —
die auf ör, als: amor amör-t/m, dolör-um, oratör-um, sorör-«m, arbö-

r-um; — augür augur-wm, für für-wm. (Von far farr-is kommt der

Gen. PI. nicht vor.)

An merk. 1. Von denen auf -n hat caro
t
dessen Stamm ursprünglich

carni- war, und daher sein Nominativ carni-s lautete, so Liv. Andron. bei

Prise. 6, 17 p. 684 P. (p. 208 H.) und Liv. 37. 3, 4 (ubi v. Weissen b.),

st&ts carm"-um. vgl. x6-u>v (St. xuv-), G. xuv-6c. Das Ma.sk. ren mit langem
e hat rentum sehr oft bei Plin. h. n., ren-um nur 20, c. 21. 23, c. 53, so

auch Cels. 2, 1 extr. und Spät.; von spien kommt der Gen. PI. nicht vor;

lien m. bei Plin. h. n. gewöhnlich lien-wm, aber 34, c. 46 lientum nach d.

Bamb., das wahrscheinlich die ursprüngliche Form war, da der Nominativ
lieni-a bei Celsus oft vorkommt; der Nom. lien z.B. PI. Merc. 123. Plin. 11,
c. 80 u. s.; über das angesetzte t s. §. 63.

e) Endlich bei den Stämmen auf -s, -v und -u: aes acr-um

Cato bei Prise. 7, 38 p. 750 P. (p. 319 II.); flös, flör-iim, mos mör-wm,

(von ös, glös, rös G. ör-is kommt der Gen. PI. nicht vor,) erüs, erür-wm

(zuweilen mit der Variante -tum), jüs jnr-tim PI. Epid. 3. 4, 90 (falsche

Lesart jurt'um). Cato bei Charis. 1 p. 72 extr. P. p. 52a Lind. — Eine

Ausnahme machen: mäs (Adj. und Snbst.) märi-um, glis glin-wm, vis

vir»-«f», raus mün'-wm (mur-um Arnob. 3, 33), vgl. Plinius bei Charis. 1

p 110 P. (p. 79a L.); von püs, rüs und tüs, -ür-is kommt der Gen. PI.

nicht vor; — bös (statt bÖv-s, St. bov-), böv-um, gewöhnlich bo-um s.

Kühner, AiufttbrL Grammmük der Latein. Sprache. 14
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§. 83; wie von dem Stamme Jov- (davon Nom. Job-i-s statt Jov-s, s.

§. 63, 2), Jo-um (statt Jov-um) Varr. L. L.8 §. 74; — grü-s gru-io«, su-s

su-um.

3. Die Endung -t-wm der I -Stämme findet statt:

a) bei den Parisyllabis auf -t-s, als: amni#, classi*, finw u. s. w.,

mit Ausnahme v. canw (vgl. skr. gtran, gr. v.-jv-, xu-cuv G. xuv-ä«), juveni*

(vgl. skr. jwmw) und j;am*, deren Genetiv auf -um ausgeht: can-um,

juven-um, pan-um; pan-um kommt zwar bei einem alten Schriftsteller

nicht vor, wird aber nur von dem alten Grammatiker Verrius b. Cha-

risius 1 p 69 (p. 50a Lind.) erwähnt, während Caesar de analogia ibid.

und 114 (80 Lind.) pant-um für das Richtigere erklärt. Überhaupt sind

die alten Grammatiker oft uncins und widersprechen sich, indem die

einen die Forin auf -ium, andere die auf -um als die richtige aufstellen;

so verlangt Caesar partum, Plinius hingegen mit Recht partium. Fol-

gende Substantive auf -is schwanken im Gen. PI. zwischen den Suf-

fixen -i-um und -um, indem das t im Nominative bald als zum Stamm

gehörend, bald als blosser lautlicher Zusatz augesehen wurde, s. §. 63:

apis api-um die ächt klassische Form, Varr. R. R. 16, 14. C. Ac. 2. 17,

54. 38, 120. Divin 1. 33, 73. Cat. M. 15, 54. Off. 1. 44, 157 u. s. Ovid.

u. A., ap-um Liv. 21. 46, 2. 24. 10, 11. (aber auch api-um, z. B. 4. 33,

4.) Colum. 8. 1, 4, u. s. und andere Sp.; mens-«m (ohne Zweifel von

mens, St. mev
y
Gr u.e(; Jon., fi^v, neben der gewöhnlichen Form mensi-wm

sehr häufig, und zwar nicht bloss bei Dichtern, sondern auch in der

klassischen Prosa, als: C. Leg. 2. 7, 16. Phil. 12. 9, 22. Att. 15. 20, 4.

Petit, cons. 1, 1 im Erf., sehr oft mit der Var. meruuum, wie Vcrr. 2.

74, 182. 75, 184. 77, 188 u. s. Caes. B. G. 1. 5, 3. Liv. 3. 24, 4. 25, 4.

8. 2, 4. 9. 33, 6 und sonst oft und Spätere; neptt-um Suet. Aug. 31,

aber nept-um Justinian. inst. 3. 1, 15; pam-um Caesar de analogia libro

secundo dici debere ait; sed Verrius contra panum Charis. 1 p. 114 P.

p. 80 L., der beide Formen verwirft und nur den Gen. Sing, gebraucht

wissen will; volucr-um Uberall, volucrium zweifelhaft, so Varr. R R. 1,

38 mit der Var. volucrum, auch wird es von Charis. 1 p. 119 P. (p. 81b

Lind.) aus C. Fin. 2.33,110 angeführt, daselbst aber in allen edd. volu-

crum gelesen.

b) Zu den I- Stämmen gehören auch die Substantive, de-

ren Nomin. Sg. auf -es ausgeht, als: caedes caedt-om (caed um
nur der sehr späte Grieche Amm. Marc. 22. 12, 1. 29. 5, 27 iL Dichter,

e. d. Anmerk. 2), clades cladt-um (clad-um nur Amm. Marc. 29. 1, 14.31.

2, 1 und Dicht.), cautes cauti-wm, feles felt'-um, meles meh'-um, molcs

moli um, nubes nub*-u/u, palumbes palumbi-um, rupes rupi-um, vepres

vepn-um, vulpes vulpi-um. Aber folgende haben -um; proles prol-«?«

nach Martian Cap. 3 §.301, strues stru-um, wofür Neue I. S. 268.

Varr. L. L. H §. 74 nach dem interpolirten cd. B anführt, wo aber in

0. Müllers Ausgabe Nichts bemerkt ist, suboles subol-um Arnob. 3, 9,

vebes veh-um Impp. Valentin, et Val. cod. Theod. 14. 6, 3; folgende

schwanken zwischen i-um und -um: sedes sed-um C. Sest. 20, 45 nach

Prise. 7, 77 p. 771 P. (p. 353 H ), aber in den edd. ABC sedi-um, 1.

agr. 2. 19, 51 mit der Variante sedt um, Liv. 5. 42, 1 im cd. Med.
pr. w, und cd. Rhen.; sedi-um ohne Var. Vellej.2. 109,3; vates vaU-uw
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C. Divin. 1. 51, 115. Leg. 2. 8, 20. 12, 30, aber vat-«ro Cic. Divin. 1. 2,

4, spätere Pros. u. Dichter, s. d. Anmerk. 2.

Anmerk. 2. Die daktylischen Dichter bedienen sich der Genetivform
inf -um statt -i-um häufig des Versmasses wegen, da sich die Endung -tum

bei den Substantiven auf -es mit langer Paenultima nur durch Vokalver-

schleifung dem Metrum fugt, so: ambägum Ov. M. 7, 761, (Plin. 2 c. 2 ist

mit den Handschr. entweder compagtnum oder compagtuni statt compagum
zu lesen, und Macrob. ad Somn. Scip. 1. 6, 6 ist die Variante compagtum
alt die richtige Lesart anzusehen,) cacduw Sil. 2, 665 und sonst oft, clädum
id. 1, 41 und sonst oft, vepruro Stat. silv. 5. 2, 44.

c) Drittens gehören zu den I- Stämmen: das Neutrum
gunimi gummi-M?» Plin. 11, 7 und sonst, sowie die Neutra
auf -8 und daher auch die auf -ale und -äre, sowie die dar-

aus abgestumpften auf -äl und -är: rete reti-um, cubile cubili-u«>,

peuetrale oder penetral peuetrali-um, exemplare oder exemplar exein-

plari-um. Wegen des Metrums Naev. bei Prise. 7, 75 p. 77U P. (p. 352

H. ) marum von mare statt mari-um, das übrigens sonst uirgends vor-

kommt

d) Zu den Substantiven, die scheinbar einen konsonan-
tischen Stamm haben, in Wirklichkeit aber sich als 1- Stäm-

men angehörend kund thun (s. §. 63), indem sie nicht bloss

den Acc. PI. auf -ls (s. §. 73, 2), sondern auch den Gen.
PI auf -i-um bilden, gehören:

a) die weiblichen Stämme auf -tat der Subst. auf -täs,

Gen. -tät-is, welche im Gen. PI. gewöhnlich zwar auf ~tat-um,

doch ziemlich oft auch, namentlich bei Livius und dem äl-

teren Plinius, auf -tati-um ausgehen, am Häufigsten findet sich

a\\tati-um C. Rp. 1. 34, 51. 2 4, 8. Leg. 2. 4, 9. pro domo 28, 75 (Or.

chitatum). Plane, bei C. Farn. 10. 8, 6. Cass. 12. 13, 3. Cacs B. G. 4.

3
T

1. 7. 36, 2. 3. Hirt. 8. 23, 1 Sali. Cat. 40, 2. Liv. und Plin. an sehr

vielen Stellen u. a. Spät.; ferner: cupidita/mm C. Sest. 66, 138 (Halm: -um)

u. Sp, hereditatium C. p. dorn. 13, 35 (Or. -um) u. Sp., immunifoltufn

C. Phil. 2. 14, 35 nach d. Vat
,
yolnptatium Tusc. 5 26, 74 nach Gud.

I. II. R. P. Liv. oft u. Sp., neccmUatinm Caes. B. G. 7. 89, 1 nach

Par. 1 und Voss. 1. Liv. 9. 8, 4, s\wu\tatium Hirt. B. Alex. 49, 2 und

oft Liv., auch Val. Max. 4. 2, 2; bei Liv. netatium oft (auch Sp.), diffi-

caltatium (auch Gell. 14. 2, 3), b. Plin.: calanitotam (auch andere Sp),

extremita/mwi, potestotfuw (auch Senec. ep. 115, 7 und Inscr. Or. 2566),

ümtatium, subhmUatium, tempes/aZ/wm, uülitatium (auch Gell. 1. 3, 23),

bei anderen Spät. affinita/iW, facuUatium, iniquito/tutn. — An diese

*chliessen sich ein Stamm auf -It und einer auf -dt: Iis litt-um, dös

iloU' um öfters bei Juristen, wie Ulpian. Dig. 23. 3, 9. §. 1 u. A. (aber

totem Val. Max. 4. 4, 11. Tertull. cult. fem. 2, 9).

b) Die einsilbigen und mehrsilbigen Stämme auf
-t

}
-c mit vorhergehendem Konsonanten: -nt und -nd,

-rt, -ct
y

-rc, -Ic, -nc, -gv der Substantive auf -ns
}

-en-s,

-on-8, -r8, -In, -x (st. -ct-8, -gv-s), -rx, -Ix, -nx
t

-x G. -nti s,

-r-tis, It is, -reis, -lc-is
}

-nc-is, -v is: glans glandt-tiro, so auch die

Komp. jü-glans (aus Jovis glans) juglandi'-um; menti-um, gent»-uw», den-

u um (merkwürdiger Weise gibt Varr. 8 §. 67 dent-um an), ebenso die

14*
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212 Besondere Eigentümlichkeiten in d. Bild. d. Gen. PL §.75.

Komp. bi-denti-wm (bident-i/m wegen des Metrums Ov. M. 15,575); mon-

ti-wro, fonti-um, ponti-um, fronti-vm, so auch von den Adj. son-s, inson-s

-ontt-wm, insontt'-um (sont-um wegen des Metrums Stat. Theb. 4, 475);

fron-s frondi-um; ar-s artt-uro, pars partium (aber das substantivisch

gebrauchte Tibur-s Tiburt-f/m Tac. Ann. 14, 22), Verg. A. 11, 757 Mars

Mart-um nach Plin. bei Charis. 1 p. 110 P. p. 78 b L., aber Martt-um nach

Prise. 7, 76. p. 771 P. p. 352 H.), mor-s mortt-um Sen. nat. qu. 1. 1, 3.

Tac. H. 3, 28. Vcget. r. mil. 4, 44, sor-s sorti-um, pul-8 pulb-wm (Arnob. 7.

24, 29), nox nocti'-wm, arx aret-um, falx falct-um, calx, calci-t/m, merx
ineret-wm, lanx lanct-um, nix (st. *nigv-s) niv*-wm Lampr. Heliog. 23, 8.

Mamert. paneg. genethl. Maxim. 2, 4 (s. Charis. 1 p. 114. p. 81a L.);

— cohors cohorti-um, zuweilen -um als Variante, z. B. Sali. J. 46, 7),

Camers Camerti-um, cliens clienti-um, quineunx quineunci-um, [faux] PI.

fauc-es fauet-um, strix strigi-um.

An merk. 3. Über die Nominativformen menti-t, lenti-a, aorti-a, merec-a

s. §. 63.

c) Die einsilbigen Stämme auf -p und -b theils mit

vorhergehendem Konsonanten theils ohne einen solchen, als:

urb-s urbt-um, stirp-s stirpt-um, scrob-s (Pris. 7, 40 p. 751 P. p. 320 IL)

scrobi-um Colum. 3. 13, 2 (mit der Var. scrob-f/w), pleb-s plebi-um Pru-

dent. perist. 10, 709, stip-s (Varr. L. L. 5 §. 182) stipi-um Tertull. je-

jun. 13, sep-s sepi-wm Solin. 27, 32, trab-s trabt-um Auson. perioeb.

Odyss. 5. Pompej. in Donat. de barbar. 6, 2. p. 465.

An merk. 4. Über die Nominativformen atirpi-a u. atirpe-a, aepi-a, atro-

bi-a s. §. 63. Den Genet. auf -um aber haben op-s (Nom. ungebräuchlich,

aber als Eigenname Op-s) op-um; von dap-s und ndep-s kommt der Gen.
PI. nicht vor.

d) Die Stämme auf -88 : ös (st. oss s. § 38, 1), Gebein, ossi-um

Appul. Met. 9, 13 p. 618 u. a. Sp., as assi-um Val. Max. 4.3, 11. Plin. 33.

c. 13. Gell. 20. 1, 13. 31. Ulpian. fr. tit. 1, 2. Imp. Justinian. eod. 8.

54, 37 (aber assum Varr. L. L. 5 §. 180), daher wahrscheinlich Des

bessi-Moi.

Anmerk. 5. Von folgenden hierher gehörigen Einsilbigen kommt
der Gen. PI. gar nicht vor, als: bea (s. unter d), cor, fora, läc (nur im
Singular).

Anmerk. 6. Die hierher gehörigen Griechischen Wörter haben särnnit-

lich -um, als: lynx, lync-um, phalanx phalang-um, syrinx syring-um, gigäs

gigant-um, Corybäs -ant-um u. s. w. ; so auch bei den barbarischen Völker-

namen, als: Garamäs -ant-um, Tubant-um, Brigant-um (bei Tac).

§. 75. Besondere Eigentümlichkeiten in der Bildung des Genetivi Fluralis.

1. Statt der pluralen Genetivform auf -um kommt
zuweilen auch die tonn auf -ü-um vor, nämlich alitt/um oft

bei Lucr. (2, 928. 5, 798 u. s. w.) und Verg. A. 8, 27. Am-
mian. 19, 2, in Inschriften virtuttmm Fabr. 688, 99, fratn/tim

Renier. 1430 und 4025, in Handschriften öfters mensm/ro, s.

§. 74, 3.
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2. Einige Substantive bilden im Altlateinischen den G.

PI. auf -er-urrtj wie von Stämmen auf -s, das in der Flexion

zu r abgeschwächt wird: bover-um Varr. L. L. 8 §. 74 st.

bov-um oder bo-um, Jover-um ibid. st. Jov-um oder Jo-um,
nucer-um Cael. bei Charis. 1 p. 40 P. (p. 29 b Lind.) st. uuc-um,
juger-um Lucil. bei Charis. ib. (st. jugi-um), reger-um und
lapider-um (st. reg-um, lapid-uin) Cn. Gell. Annalist, b. Charis.

ib., sorder-um PI. Poen. 1, 3t)7, s. Corssen Ausspr. S. 807.
— Vod dem Neutrum olw Gen. oler-is erwähnt Non. p. 490
den G. PI. o\ero-rtim wie von dem Nom. olerum, vgl. oleris

§. 76, 3.

3. Die Griechischen Neutra auf -ma, G. -mat-is, bilden

zuweilen den G. PI. mit der Lateinischen Endung -mat-orum
st. -mat-um, sowie den Dat. od. Abi. mit der Endung mat-is

statt mat-ibus §. 76, 2, als: poematorum Afran. bei Non. p. 4i)3,

Varr. bei Charis. 1, p 114 P. (p. 81 Lind.) Cic. pr. Gallio ibid. in ed. Orell.

IV, 2. p. 455, glosseinatorww Fest. p. 16Gb, 8, analcmmatorum Vitr. 9.

1, 1. 9. 6, 1, parapeginatorum 9. 6, 3, erismatorum 10. 1, 2, problema-

torum Gell. 2. 30, 11. 3. 6, 1. — Auf gleiche Weise bilden die neutra-

len pluralischen Festnamen auf -alia einen Gen. PI. mit der Endung
-aliorum st. -alium, als: Bacchanahon/m und Vulcanalimf/m Sali, bei

Non. p. 489, Corapitalioruro C. Pis. 4, 8, Floraliorum Justin. 43. 4, 6,

Liperoaliomm Serv. ad Verg. A. 8, 663, parentaliorum Inscr. Or. 39<»9,

Saturnaliorum Macrob. Sat 1. 2, 9 u. s., sponsalWww Sen. benef. 1. 9,

4. u. A. (aber sponsaltMw Plin. 9, c. 58 princ), TerminaliorMm id. 1. 13,

19; so auch vectigaliorum Suet Aug. 101 extr. Cal. 16. Ferner gehö-

ren hierher: ancile (Verg. A. 7, 188) anciliorwm Hör. Carm. 3. 5, 10

(aber ancihVm Tac. H. 1, 89), ile n., gewöhnlich PI. ili-a, iliorum Cael.

Aurel, acut. 3. 17, 140 (aber üi-um Plin. 20, c. 15), moene Enn. b. Fest,

p. 145, 24, gewöhnlich PI. rooenia, moeniomm Tert. adv. Marc. 3, 24

st. moenium, Plur. munia (= munera) muniomm Inscr. bei Spon misc.

orud. ant p. 36 (394 n. Chr.) st. munium (Tert. cor. mil." 11); (über d.

D. u. Abi. PI. iliw, moeni/«, muniw s. §. 76, 2;) conclave conclavior/w<

Vitruv. 6. 3, 8 (aber conclavtuw 7. 9, 2), navale -alior«m Vitruv. 5.

12, 7. Inscr. Or. 3627 (aber -alium Cic. de Or. 1. 14, 62), vectigalior«™

Varr. u. Asin Pollio bei Charis. 1, p. 119 P. (p. 85a Lind.). Suet. Aug. 101.

Galig. 16. Inscr. llenz. 6653; lacunar lacunariorwm Vitruv. 4. 3, 1 u. 5.

6. 3, 4, der 6. 3, 9. 6. 10, 3 auch im Dat. u. Abi. lacunariis gebraucht

«aber -tum Appul. Flor. 18 p. 83, Nomin. lacunarium und laquearium

erst bei leid. Orig. 15. 8, 6. Serv. ad Verg. A. 1, 726), speculariorM/«

Sen ep. 90, 25 (Nomin. specttlarium erst Ulpian. Dig. 43. 24, 9 §. 1).

Über den Dat. und Abi. PI. auf -ari-w s. unten §. 76, 2. Aber exem-

plariorum Hieronym. adv. Helv. 8 kommt von dein bei den Spät, ge-

bräuchlichen Nom. exemplarium Arnob. 6, 13, G. exemplarii Procul.

Dig. 31, 47, Dat. und Abi. PI. exemplariis Ulpian. Dig. 29.3,10; ebenso

torculariorMwi Vitr. 10. 1, 3 von dem schon bei Cato R. R. 13, 1. 18, 1

befindlichen Nom. torcularium; Colum. gebraucht den Nom. torcular 1.

6, 18. 12. 50. 10. 13, aber dennoch 12. 50, 3 torcularirwam.
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|. 76. Dativus und Ablativus Pluralis. »)

1. Das Kasuszeichen des Dativi und Ablativi Plu-

ralis der III. Dekl. ist -bus (s. §. 61, 10), das bei den I -Stäm-

men ohne Vermitteluug an den Stamm antrat, als: navi-fco,

altlat. nnve-bos Dali. col. rostr. CLL. 195 (260 v. Chr.), teinpestat£-otw

t. Scip. C. 32 (258 v.Chr.), scd»-6u«; bei auf einen Konsonanten oder u

auslautenden Stämmen aber vermittelst der Bindevokale Z im Altlat.

und später t, als: reg-t-fo/«, ped-t-fo/*, color-I-6«*, norain-t-fo«, gru-i-bus,

au-i-bus (zuweilen sü-bus Varr. R R. 1. 38, 2. 2. 1, 5. 2. 7, 15. C. ND. 2.

43, 111. Lucr. 5, 969. 6, 974. 977, oft bei Spät., besonders Plin. h. n. -
über bo-bus, bu-bus v. bos s. §. 83.

2. Die Griechischen Neutra auf -ma, G. -mat-is bilden

gewöhnlich den Dat. und Abi. Plur. mit der Endung -mat-is

st. -mat-i-bus (vgl. TraUr^ax-o i ? Aol. st. Tranr^aoi) 2
), wie den

(Jen. PI. mit der Endung -mat-orum (s. §. 7h, 3). So bei

Cicero: emblewa/w (auch Quintil. 2. 4, 27), epigrammo/w, peristro*na/i*,

poemaZw, (auch PI. Asiu. 174. Varr. L. L. 7 §§. 2. 34. 36. 8, §. 14 Gell,

oft); bei Späteren: aromafw, cataplaawafw, inalagmalt* u. a. ; die regel-

mässige Form ist selten und nur bei Späteren, als: cataplaswmMm*,

(Wplomatiltus, poVniatibuft, symplcgmatibu*. — Ferner Üe ili-M Cels. 4, 1

extr., «aber ili-bus id. 2, 7. Lucan. 4, 627 u. A., vgl. §. 75, 3. G. ili-

orum, muni-w Amin. Marc. 31. 2, 20. Serv. ad Verg. A. 12, 559 u. a.

Sp. und kontrahirt mun-w Inscr. llenz. 6173, vgl. §. 75, 3 muniorwm. —
Lacunar lacunaris Vitruv. 5. 2, 1 und sonst, vgl. §. 75, 3 lacunariorum,

laqueariis Amm. Marc 29. 2, 4. — Von dem Festnamen Hilaria, dem

plural. Neutr., findet sich bei Lampr. Alex. Sev. 37, 6 Hilariw, aber

itms bei Vopisc. Aurel. 1, 1. — Retii* Amm. Marc 16. 2, 12 gehört zu

der Nebf. von rete retiurti.

3. Als der Volkssprache angehörig sind zu betrachten

die Formen matri* in Inscr. Grut. p. 90. Henz. 5935 st. ma
tribus und m&trabus Or. 20S0. 2091 nach Analogie von filia-

bus. — Olem Cat. R. R. 149, 2 st. oler-i-bus, vgl. §. 75, 2

olerori/m.

§. 77. II. Adjektive. 3)

Die Deklination der Adjektive der III. Deklination stimmt
im Allgemeinen mit derjenigen der Substantive überein. Als

Hauptregcl für die Deklination der Adjektive gilt folgende:

1. Die bei Weitem meisten Adjektive, sowie
auch die adjektivischen Partizipien der III. Dekl.
haben im Abi. S. -I, im neutralen Nom. PI. -ia und im
Gen. PL -ium, z. B.

1) Vgl. Ruddimann. a. a. O. I. p. 99 sq. Schneider II. S. 267 ff.

Neue I. 8. 21)5 ff. Bücheler 8. 63 f. Corssen I. S. 103. 169. II.

S. 329. 498. — 2) Kühner Ausf. Gr. der Griech. Sprache I. §. 140 Anw.
— 3) Vg]. Neue Formenlehre II. 8. 18 ff.
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Adjektive. 215

facilis m. u. /. facilo n. Abi. S. facilt N. PI. facilia G.P1. faeiUum

acer m., acris /., acrc n. am acrm ACTtum

celeber «»., celebris /., celebre n. celebrt celebria celebrium

puter m , putris putre «. putri putrid putriwm

elegans m., f., tu elegant» elcgantt« clcgantiwm

amans m.
f f., n. amant» amantia araantiam

prudens m
, /., n. prudent»' prudentia prudentiwm

docens m
, /., n. doccntt docentia doccntiMm

sapiens m., f., v. sapienti sapicntia sapienti'/m

sollcrs f».,/., n. sollcrti sollertia sollertiuro

pertinax m , n. pertinac» pertinacia pertinacit/m

snuplex f., n.
• 1 • •

siraplici simplicia siraplici«?«

ienx wi., «. felict felicia fclicii/wi

velox m., /., ». veloct' velocta velociwm

Concors m., w. concordt *) concordia 2
) discordiwm

par m.j /., n. pari pftria pÄrit/m,

aber die Komposita von par haben im 6. PI. um, als: irapärwm.

An merk. 1. Dass die iniln nl ichen Stamme auf -er, als: acer, OC

leber, puter, der I - Deklination folgen, erklärt sich daraus, dass dieselben

ursprünglich auf -i auslauteten, also: celeri-, acri-, celebri-, putii-, und da-

her im Nominative mit der Form des Feminins übereinstimmten, s. $.63, 1.

— Auf gleicho Weise v*t man zu der Annahme berechtigt,, dass auch bei

den Adjektiven Einer Endung, welche im Abi. S. -i, im neutral. N. P. -ja

und im G. PI. -ium haben, der Stamm ursprünglich auf -i ausging. Am
Deutlichsten tritt dieses bei denjenigen Adjektiven hervor, welche das No-
minativsuffix -a annehmen, als: clegan«, felic-s (felix), discor-#, deren ur-

sprüngliche Form war 'elcganti-*, * felict-.», *discordi-*; bei der Aussprache
solcher Wörter wird der dünnste Vokal i leicht verschluckt, und so ent-

stehen die Formen elegante und nach §. 43, 3) elegan*, felie* oder feiirr,

discoro* und nach §. 43, 3 discor*.

2. Die oben angegebenen Deklinationsforraen: -i
y
-ia,

-ium nehmen folgende Klassen der Adjektive an:

a) Die weitaus meisten auf ~i$ m. und f., -e n., als: fa-

cili-s, -e, levi s, -e u. s. w.

An merk. 2. Nur selten geht der Abi. der Adj. auf -i», -e auf -e aus.

Varr. L. L 5 § 41 a virgine Vcstale Tarpeja. Id. fr. p 199 Bip. b. Charis. 1

p. 105 102 P (p 75 L.) a lare familiär«. K. R. >. 3, 2 corvicc et cnllo

breve. Cic. fr Or. p. 488 bei Charis. 1 p. 108 §. 127 P. (p. 77 L.) quo staute

et incolum«. Id. fr. Or. p. 478 bei Charis. 1 p 111 §. 158 (p 79 L.) alir|Uo

cxccllente ac nobil« viro. Nep. fr. bei Charis. 1 p. 113 §. 17f> P. (p. 81 L.) a

fratre patruele. Liv. 2*.). 30, 10 cuu> fratre patruele (sber -t 35. 10, 8 im

cd. Bamb ). Inser. Grut. 1081, 1 via triumpal?. C Rpbl. 2. 21, 37 ex serva

Tarquiniens« (aber -t 2. 19, 34 pr. Caec 4, 10 und 11. Von dem ange-

nommenen, aber nicht vorkommenden Nominative cognomini* lnutet der Ahl.

cognomin«, wie Liv. 5. 34, 9 cognomine pngo. Ps. Appul. Aselep 37 p. 322
cognomine patria. < V« rg. A. 383 cognomine terra kann Nichts entschei-

den.) Da Gell. 13. 24, 17 omnia ista . . multa et cognomina nach cd Reg.

gelesen wird, so scheint das Adj. theilweise der Deklination des Subtantivs

gefolgt zu sein.

An merk 3. Die Dichterstellen, in denen -e statt -i wegen des Me-

trums gebraucht ist, können Nichts entscheiden, vgl. §. 70, Vorbemerkung,

I) ausnahmsweise misericorde Auson. per. Od. 5. — '

l
) z. B. Pers. 5, 49

coueordia fata.

Digitized by Google



216 Adjektive. §•77.

«. B. Ov. Met. !5, 743 specie* caeleste* rcsiimpta. Fast. 3, 654 Ämue pc-

rtfnne\ 6, 158 de* porcä . . bime'stre. Her. 8, G4 fonto perenne genae. 16,277
& caeleste sagitta.

Anmerk. 4. Von den substantivirtcn Adjektiven auf «•) haben im
Abi. S. o) folgende -i: aequalt, annalt, äqual/, bipennt (Plin. 8. 8, 8; -e

Tib. 1. 6, 47 wegen des Metrums), canali (kommt als Adjektiv nicht vor),

consulart, gentilt, (manipular/ wahrscheinlich, vgl. primipilari), molar/, po-

pulär/, rivalt Cic. ad Qu. fr. 3. 8, 4 (-e Ov. Am 1. 8, 95. rem. am. 791
bloss des Versraasses wegen), tri buh', die Monatsnamen, als: Quintilt, April/

(vereinzelt Aprile Inscr. Or. 3923); — 6) folgende schwanken zwischen -i

und -e: aedile gewöhnlich, z. B. Varr. R. R. 1. 2, 3. C. Sest.44, 95. Liv. 3.

31, 5 u. A., -i selten. Tac. Ann. 12, 64; -t und -e abwechselnd: Har. resp.

11, 12. 12, 24. Julian. Dig. 18. 6, 13; affin/ Cic. de or. 1. 15, 66 (mit der

Variante -e, s. Ellen dt) und Spat., PI, Trin. 622 cum affin/ suo entschei-

det Nichts, -e Ter. Hec. 807. Ulpian. Dig 24. 1, 5 §. 17. 43. 29, 3 §. 11.

Ainm. Marc. 29. 5, 2; agroste Sali fr. p. 224 Gerl. bei Charis. 1 p. 97

(p. 69 L.) nach Plin. de serm. dub. „in animali significationc", d. h. von
einer Person (substantivisch); -/ Tac. Ann. 4, 45 mit der Variante -e; con-

tubernal» Gajus Dig. 40. 7, 31 §. 1. Callistr. Dig. 50. 16,220 §. 1. Macrob.
Saturn. 2. 4, 29, -e nur Pompon. Bassulus (zur Zeit Trajan's) fr. Both. p. 110
bei Charis. 1 p. 99 P. (p. 71 L.); familiär/ regelmässig, sehr häufig bei Cic,

-t sehr selten, z.B. Serv. Sulpic. bei Cic. Farn. 4. 12, 2. Varr. ep. ad Neron.

fr. p. 199 Bip. P. Rutil, de vita sua bei Charis. 1 p. 105 (p. 75 L.); natal/

C. Att. 7. 5, 3 und Sp. (Plin. h. n., Stet). Inscr. R. Neap. 189, -e Inscr. Or.

775. 2534. 4414. u. a., aber Lucan. 7, 391 entscheidet Nichts; -rem/ in d.

Compos., als: quadriremt, quinquereuu gewöhnlich, -e trireme Caes. B. CS.
23, i quinquereme Liv. 26. 51, 2. 42. 48, 6; von trieris findet sich triere

in Inscr. Henz. 6900 und falsch geschrieben trierie in Inscr. Grut. p. 1030,

2, wofür entweder triere oder trieri zu lesen ist, von hexeris Liv. 21*. 9, 8
hexere (nach edd. Med. und Voss., die exerce haben) mit der Var. hexen.
Val. Max. I. 8 ext. 11 hexere, semisse Suet. Ner. c. 32. (Pers. 5, 191 cen-

tusse entscheidet Nichts), aber decusst Stat silv. 4. 9, 9 ohne Zwang des

Metrums; — stäts -t: juvene; sodal»; Cic. de or. 2. 47, 197. 49, 200; -c

Plin. ep. 2. 13, 6. Mart. 1. 86, 5; vocal/ bei fast allen alten Grammatikern,
-e nur bei Claud. Sacerdot. art. gr. 2, 174; von iinpubis findet sich nur

impube Colum. 12. 4, 3; — die von Ortsnamen gebildeten auf -engt*, als:

Atheniens/ und -e, C. Rp. 2. 19, 34 de matrefamilias Tarquinienst*. Caec. 4,

10 e munieipio Tarquinieus/. 11 in agro Tarquinienst. Sest. 17, 39 quaestore

Osticnsi. Pis. 26, 62 Mediolanens/ praecone. Farn. 13, 20 Asclapone Pa-

trens/, pr. Balb. 24, 55 de Calliphonc Veliense. Rp. 2. 21, 37 ex serva

Tarquiniense. Plin. 33, c. 37 a Callia Athenicnse; viele Beispiele von der

Form auf -e bei Plin. im I. Buche in den Verzeichnissen der auetores; —
c) endlich haben regelmässig -e und nur ausnahmsweise -/ die von Adjek-
tiven auf -/* gebildeten E i genn am e n , als: Agile, Annale, Apollinare, Ce-

reale, Feiice, Juvenale, Laterense, Malugincnse, Martiale, Natale, Nobile, ab
Atriense Petron. c. 72 extr. u. s. w.; aber: Annal/ Quintil. 6. 3, 86. Apol-

linari Gell. 18. 4, 10. Latcrens/ Cic. Att. 12, 17. Liberal/ Suet. Vesp. 3.

Malugimens/ Liv. 6. 22, 1. Regillcns» 4. 49, 7.

An m o r k. 5. Omnifl ist Ter. Hec. 867 omnia omnes ubi resclscunt

(Jamb.) zu lesen wie omnja ömnes. So auch G. PI. PI. Trin. 1115 (Anap.)

hic homost omnium h(jminum pra^eipuos (= omnjum). Stich. .526 (Troch.)

dmnium me exilem atque. I. Or. 5863 (Kaiserzeit) lirbium c«mditrix (=
urbjum). Der Gen. PI. der Adjektive auf -/*, -e ging in der Prosa regel-

mässig auf -tum aus; — die Lesart bei C. Rpb. 3. 5, 7 larum familiartmt

statt -arium ist offenbar ein blosser Schreibfehler, vgl. die Varianten zu PI.

Mil 262 und so auch 2. 20, 36 Titicnsum. — In der Dichtersprache kommt
caelestum und agrestum als Substantiv häufig vor, als: Acc. bei C. N. D. 3.

27, 68 caelestum pater. Cic. in der Übersetzung des Soph. Tusc. 2. 9, 21 cae-

») Vgl. K. L. Schneider Formenl. II. S. 221 ff. Neue Formenl. I.

8. 227 ff. II. S. 18 ff.
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§. 77. Adjektive, 217

lestum sator. Laer. 6, 1274. Verg. A. 7, 432 u. A.; Verg. G. 1, 10 agre-
stum numhin. Ps. Verg. Culex 21 gens dura agrestum. Ov. Met. 14, 635. Aber
selten als Adjektiv, als: Varr. L. L. 6, 53 aiispiciorum caelestum. Stat.

Theb. 3, 46 agrestum luporuin, und so auch 2, 279 viridum draconum.

b) Die auf -er m., -is f., -e n., als: acer, acris, acre, alacer,

-cris, -cre, volucer, -cris, -cre [aber G. PI. volucrum st. -ium, s. §.74,3,

«)|; celeber, -bris, -bre, saluber, -bris, -bre; equester, -tris, -tre, palu-

ster, -tris, -tre, pedester, -tris, -tre, puter, -tris, -tre.

Anmerk. 6. Auch die substantivirten Monatsnamen auf -her

haben im Abi. -?: Septembn, Oetobri u. 8. w.
;
Septembre bei Auson. Eclog.

Quoteni dies etc. wegen des Metrums, s. Auincrk. 3; aber aetpie*tcr hat -e

C. Cluent. 8, 25. 32, 87; -i der späte (etwa 350 n. Chr.) Auson. Gratiar.

act. §. 13; volucre Plin. 9, c. 7 princ. 18, c. 66, §. 2. Lact. Inst. 7. 12, 30
angeführt. — Statt des Gen. PL volucr-uun findet sich nur vereinzelt -um.

C. Fin. 2. 33, 110 nach den edd. (aber bei Charis. 1. p. 119, §. 229, p. 84
L. -tum), NI). 2. 39, 99 (mit der Variante -tum) als Substantiv (aber -tum
Varr. K. K. 1. 38, 1. Fabian, (im II. Jahrb. n. Chr.) bei Charis. 1. d.;)

in der Dichtersprache häufiger: Verg. A. 3, 216 ah» Subst., als Adj. Ps.

Verg. Catal. 11, 19 volucrum equorum. Ov. Met 7, 218 volucrum draco-

num; nach Ribbeck's Konj. Acc. 256 silvestrum exuvias.

c) Die Adjektive Einer Endung auf -auf und -ens, G.
-ant-is, enC-is, als: elegans, Abi. elegant», dement/ u s. w., aere tri-

dent* Val. FL 1, 688, trident* ferro Arnob. 3, 31, neutr. N. PI. elegan-

t-ia G. PI. elegantem, ainans, ingens, prudens, recens, repens, frequens,

Vejens, docens, sapiens, audiens u. s. w.

Anmerk. 7. Nur selten begegnet die Endung -e, besonders von Per-

sonen, als: magno animo et libente C. Mil. 29, 80 (aber Att. 2. 4, 2 animo
gaudentt ac libentt), de excellente virtutc Tusc. 3. 2, 3, vgl. de or. 2. 20, 85,

in amni praeeipitente 3. 48, 186, de praestante viro ad Q. fr. 3. 5, 1, ex
pracsente Sicca Att. 12. 28, 1, cum florent« fortuna imperatoris Pis. 16, 38,

constante fama Q. fr. 1. 8, 24, consentient« atque una voce Pis. 15, 34,

consequente anno Br. 89, 305. ex impuro adulescento et petulante Sest. 51,

110, potent« rege Off. 3. 22, 86 (so die edd., aber Non. -i), praepotente

juvene Liv. 5. 33, 3, nomine, viro sapiente Cic. öfters neben -t, insipiente

Lael. 15, 54 (cd. Erf. -t), vigilante hominc Sest. 16, 37, ex agro Vcjente

C. Rose. Am. 16, 47, a Vejcnte hoste Liv. 2. 48, 5. Vejente hello 5. 5, 11.

Vejente populo 4. 25, gcwöhnl. Vcjontt, wie C. Divin. 1. 44, 100. Liv. 4. 58, 1.

5. 8, 6 und sonst, in agro Laurente Gell. 10. 2, 2. Regelmässig ab inounte

aetate, adolesccntia. — Die Dichter gebrauchen oft dos Metrums wegen
die Endung -e statt -i, als: Hör. ep. 1. 13, 5 opera vehemente". Catull. 43,4
elegant* lingua. 63, 7 recento. Tibull. 1. 6, 81 hanc animo gaudente
vident. 3. 4, 40 ore sonant*. Ov. Fast. 3, 880 r6ro recent*. 4, 346 flore

rece'nt^.

Anmerk. 8. In folgenden Fällen aber ist -e regelmässig, -t hingegen
selten

:

a) Wenn das Wort in partizipialcm Sinne aufzufassen ist; so wenn
das Partizip mit einem Objekte oder anderen näheren Bestimmungen ver-

bunden ist, als: C. Sest. 26, 57 de hoc nihil cogitante, nihil suspicanttf.

Fin. 1. 11, 39 e patre Stoicos ridente. Tusc. 2. 13, 31 ab nomine propter

vim doloris cnuntiante commissa, prodente conscios, multa officia relin-

quente. 4. 33, 70. Cat. M. 8, 25 de sene alteri saeculo prospieient«. Att. 8.

3, 7 cum exercitu pugnarc cupiente. Liv. 5. 48, 2 loeo jacente inter tumu-
los. 9. 10, 6 in eivitate ira odioque ardente. 23. 1, 1 a Statio pollicente so

Compsam traditurum. 24. 6, 4 ab quaerente per jocum Hicronymo. 36. 25, 1

cum consulc redeunte ex Bocotia. Auch ohne Objekt oder eine andere nä-

here Bestimmung, als: C. Sull. 31, 86 nullum a me .sciente facinus occul-

tari (von mir, wenn ich darum weiss). Farn. 5. 9, 1 ut tuam . . liberali-
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tatem in ino absente defendcndo mihi praestes (während ich abwesend bin).

Plane. 22, 53 in dissentiere populo (wenn es verschiedener Ansicht ist).

—

In der Konstruktion der Ablativi absoluti, als: C. de or. 1. 21, '.»4 nie

imprudente et invito. Kose Am. 8, 21 .. imprudente L. Sulla. Cacs. B. G.2 3,1.

imprudente atque inopinauie Curione. Suet. Cal. 44. Ner. 20 frequente senatu.

C. Mil. 9, 20 neque imperante neque seiente neque praesente domino. Sest. 29.

54 spirante re publica. 26, 57 imperante populo K. 34, 73 magna rerum pertur-

bationo impendente. Brut. 8*, 301 exccllentv tum Crasso. Liv. 21. 20, 9 sali«

constante fama — Selten findet sich beim Partizipe in wirklich partizipialer

Bedeutung die Endung -t. C. Arcb. 3, 4 urbe . . cruditissimis hominibus . . afflu-

ent». Sali. 1.43,3 in bello multarum rerum egeut». C. Div. 1.29,61 ea parte

animi . .ufflueuti. Rpb. 1. 32, 49 concordi populo et omiiia referenti ad incolumi-

tatem (dem vorangehenden concordi anbequemt). So auch de or. 2. 43, 184

actione lern" facilitatcmque significantt. Ziemlich oft bei Liv., wie aequenü

1. 51, 6, differenti . . dicentt 6. 14, 13, flectenti 1. 48, 6, persequentt 9.

29, 3, postulautt 42. 33, 2, fluctuant» 42. 59, 8, adsentienti 36. 32, 9. An

anderen Stellen ist die Lesart verderbt, oder der Ablativ anders aufzufassen,

wie C. Fin. 1. 12, 41. 2. 19, 63. de or. 2. 55, 225. Tusc. 5 14, 42 Phi-

lippo miuitanti scheint auf anakoluthischer Konstruktion zu beruhen.

b) Wenn das Wort als Substantiv steht. PI. Merc. 856 ex con-

fidente. Cornif. ad Her. 2 3, 5 de innocente. Sehr häufig sapieute. C. de

or. 1. 25, 116 in dicente. Off 1. 40, 145 a seiente. Verr. 2. 24, 59 ab ab-

sente. Liv. 3, 58, 11 sonte. Quintil. 6. 1, 16 a potent« u. s. w., oft adq

lescente, infante, animante; ab insonte Amin. Marc .'!»). 4, 19; a demente

Scaev. Dig. 5 2, 13; coram furioso vel demente Ulpian. Dig. 4. 8, 27 §. 5;

Nom. propr. Clcmente. Im Neutrum C. Tim. 3 nihil eorum, quae na-

tura cernerentur, non intellegens intellegente praestantius. Ausnahmen sind

seiton, als: PI. Mil. 293 in vigilant». Cure. 185 de immerenti. Senec. contr.

10. 33, 14 ab absonti . . Quintil. 8 3, 5*» a diligontr. Regelmässig in, ex,

a continent», vereinzelt Caes. B G. 5. 13, 4 in continente; aber -t und -e

abwechselnd 1. Jul. (45 v. Chr.) 20 ubei continente habitabitur, 56 ubi oon-

tineuti habitubitur; -t wahrscheinlich regelmässig in den subst. Gentilibus

ohne agro, als: in Vejenti Liv. 6. 14, 10. Neutr. Quintil. 12. 10, 67 ve-

hementi. Tridens hat als Subst. sowol i (Verg. G. 1, 12. A. 2. 610) als t

(PUn. :», c 20).

An merk 9 Statt der neutralen Pluralform auf -ia gebrauchte der

Dichter Laevius (um 90 v. Chr.) bei Gell. 19. 7, 7 silenta und pestilentfl

loca. Vergl. den G. PI. auf -um statt -tum, s. Anmerk. 10.
*

Anmerk. 10. Der Gen. PI. geht in der Prosa bei diesen Wörtern,

sie mögen adjektivisch oder substantivisch gebraucht werden, auf -ium aus,

als: amans amantt-um, Subst. Ter. Andr. 555, elegantt-um, Subst. Cic. B*rut.

41, 148, infanti-um puerorum, als Subst. der Lnboredten Cic. Brut. 80, 27H

oder sehr häufig der Kinder, intcrpcllantt-um Adj. und Subst., egenti-um

desgl., noeentt-um u. innocenti-um desgl., intolligenti-MW» desgl., sapienti-wm

desgl., eloqucntiMW desgl., audientt-um, potentt-im Adj. und Subst., prac-

potentt-um desgl., recenti-um u. s. w. ; die Gentilia, wie Picentt-Km, Vejen-

ti-um, Laurentt-um. Ferner folgende, die theils stilts theils gewöhnlich als

Substantive gebraucht werden: adulesecntt-uw, auimanti-um, pareuti-um,

rudcnti-uw, serpenti-?tm, torrenti-«T?i. Aber die Dichter, besonders die dakty-

lischen, doch auch andere, wie Plautus, gebrauchen des Metrums wegen die

Endung -uro, als: nbsent-um PI Stich. 4, amant-uro Men. 355. Pseud. 6<».

animant-uro, adulescent-?/ro, bacchant-uw, balant-»*ro, bellant-um, bident-um

Ov. Met. 15, 575 u. A. (aber -nun Hör. Carm. 3. 23, 14), cadent-um, eanen-

t-um, cavent-uni, defendent-urn, favent-um, fugient-um, imminent-uro, legen-

t-um, maerent-um, morient-um, potent-um, recent-um, rudent-um, sapicut-um,

salutant-uro, silent-uro, sonant-uro, torrent-um, venant-um, venient-wm u.v.a.

Von den zuletzt erwähnten kommt die Form auf -um nicht bloss bei Dich-

tern, sondern zuweilen auch bei Prosaikern, besonders spateren, vor: clien-

t-um Hör. Carm. 3. 5, 53. Sen. ep. 68, 9. Suet. Tib. 1. Macrob. Bat 1.2,1;
infant-um Lucr., Verg. u. spat. Pros.; parent-um Dichter sehr hilufig, dann

Varr. R. R. 2. 5, 9. 2. 6, 3. Cic. Inv. 1. 55, 109. or. part. 16, 56. 25, 88. Rose.
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A. 24, 67. Verr. 5. 9, 23. 49, 130, 52, I3& Cat. 2. 4, 8. Plane. 11, 28.

post red. in sen. 1, 2. Cael. 32, 79. har. resp. 27, 57 (aber pafentt-um Off.

1. 32, 11H; auch Andere, wie Liv., Valer. Max., Son., Quint., Tac., ge-

brauchen bald parentt-um bald parent-um; rudent-um Pacuv. bei Varr. 1,.

L. 5. 1, 7; Vitruv. hat -um und -tum; serpent-um Dichter und spatere Pro-

saisten. Von consentes dii sagt man nach Varr. L. L. 8 §. 71 deum cnn-

scntum, nicht dcorum consentttmt ; aber Inscr. Henz. 5083 steht (cjonsenttuw

;

von quadrans findet sich quadrantum bei Frontin. aquaed. 2"), Vejentuwt

Varr. L. L. 5 §. 30 (mit der Variante -tum), Picentum Sil. 10, 313 wegen
des Metruins.

d) Die Adjektive Einer Endung auf -ax, -ix, -ox, -vx,

G. -ae-is, -ic-w, -oc-is, -uc-is, als: audax, Abi. audac-t, neutr. N. PI.

audac-m, victricia und ultricia (nur poet. u. spät pro».), G. PI. auda-

c-ium, victrictum (nur bei Späteren, wie Tac., Suet., Sen.), felix, atrox,

praecox (Nebenform praecoquue, a, um, praecoquis, e), PI. praecocta.

Colura. 5. 10, 18. Plin. 16, c. 51 u. s., trux, Abi. truci, N. PI. u. G. PI.

ohne Beispiel, ebenso redux reduct carina Ov. Her. 6, 1.

Anmerk. 11. Der Abi. auf -e bei diesen Wörtern findet statt, wenn
sie als persönliche Eigennamen gebraucht werden, als: Felice, Pertinac«;

sonst aber begegnet er nur selten, als: pecore soloce Lucil. b. Fest. p. 301 a,

11; a cuneta Asia supplice C. Scaur. 2, 35 (aber sonst boi C'ic. st&ts -i).

Curt. 5. 3 (11), 14, in furace servo C. de or 2. 61, 248; ab hoc truce tribuno

1. agr. 2. 25, 65; opifice natura Plin. 31, c. 1 (wahrend er stHts artifict als

Adj. gebraucht, wie 6, c. 35 artifict mobilitatc. 8, c. 61 extr. artifict dimfea-

tionc. 12, c 54 artifict temperamento)
;

praecocc lingua Tertull. de anim.

c. 20; aber regelmässig in der Prosa in den Verbalien auf -tac, als: C. Q.
fr. 1. 6, 19 in tarn corruptrice provincia Üivin. 2. 20, 45 cum altrice belua.

Phil. 13. 3, 7 fruemur vietrice re publica Liv. 5. 30, 3 vietrice patria

victam mutari. Bell. Alex. 25 extr quadriremi victric?. (Aber Liv. 28. 6, 8
victrict classe. Justin. 5. 4, 6. Wegen des Metr. Luc. 1, 3 victrict.. dextra . .)

Tac. Ann. 1, 4 in domo regnatrice; als Subst. artifice, supplice, ferner in felice

C. or. 48, 159, a pertinace Sen. de ira 3. 8, 3, a procaee de const. 18, 4.

In der Konstruktion der Abi. abs. Liv. 21. 50. 6 ea reduce. Ov. Her. 8,

103 reduce e't victoro panmte (aber 6, 1 reduct carina als abl. instrum.)

Poet wegen des Metr. Lucr. 1, 1013 sfmplice' natura. Homer. Lat. 3, 293.

Lucr 7, 612 septemplice. Lucr. 2, (535 perm'ce Chorea. Catull. 68, 99 Troja

infeh'ce. Ov Tr. 4. 7, 14 6 truc*. . angue. Hör. Serm. 2. 2, 122 duplice ficu.

Carm. 3. 14, 8 stipplici* vittä. Ov. Met. 2, 396 supplice voce.

Anmerk. 12. Statt der Endung des G. Plur. -tum wird bei den in

diesem Kasus nur substantivisch gebrauchten Wörtern suppltx und artifex

gewöhnlich die Endung -um gebraucht, wie supplic-um C. de inv 1. 30, 48.

Mur. 4, 9. Ligar. 5, 13. Liv. 2. 14,-8. 30. 36, 5 (aber 24. 30, 14. 29. 16,

6. 35. 34, 7 ist die Lesart supplicium handschriftlich besser bewRhrt als

um), ebenso artific um (Quintil. 7. praef. 1 hat cd. Tur. -tum). — Des
Metrums wegen Catull. 30, 4 fallac-um. Ps. Ov. consol. 275 feroc-um.

e) Die gcntilischen Adjektive auf G. -at-is und auf

-is, G.-lt ütj als: Abi. Fidenatt bello, optimatt genere (C. bei Non.

p. 342), in fundo Arpinatt, in agro Casinatt, Atinatt somnio auch als

Subst., als: in Arpinatt nostro (sc. fundo) C. Tuec. 5, 26, 74, in Ca-

penatt, ex Arpinatt, de Frusinatt, ex Antiatt, in Atinati (Alles b. Cic),

neutr. N. PI. Larinatto, nostratta, G. PI Arpinattum, Atrebatium Caes.

B. G. 5. 46, 3 (mit d. Var. -atnm), Capenattuw, FidenattVm, Labeattum

u. s. w., optimattum, penattum, nostrattum \ bello Samnitt, (N. PI. ohne

Zweifel Samnitm, aber ohne Heispiel,) Samnittwm, Quirittuw, Tauran-

nittum.
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An merk. 13. Statt des i im AU. rindet sich zuweilen -e, als: C.

Tum-. 5. 23, 66 ab nomine Arpinate (nel»en in Arpinate homine C. I^eg. 1.

1, 4); Cluent. 16, 46 ex munieipio AI trinate; Cat. Ii. Ii. 136 in agro Ca-

sinate; Liv. 5. 12, 5 in Capenate agro; 8. 20, 9 de senatu Privernate; 1U.

27, 6 ex agro Sentinate; 22. 18, 8 in Larinate agro; 22. 14, 4 und 12 ab

Samnite hoste. Als Substantiv ohne agro, als: in Capenate Liv. 33. 26, &
in Casinate Plin. 2, c. 105, häufiger ist aber hier -t; von Personen aber

ist -e wol anzunehmen, wie Samnite C. Cat. M. 12, 41. Q. fr. 3. 4, 2 und

oft Liv., und so auch Arpinatt, Casinate u. s. w.

An merk 14. Statt des G. PI. auf -tum findet sich nur selten -um.

Labeat-um Liv. 44. 31, 10 ohne Var., Ardeat-um Liv. 4. 7, 2 im Med.,

der aber sonst Ardcatt-um hat; optimat-um C. Inv. 2. 17, 52. or. in toga

cand. extr. Flacc. 24, 58, »unimat-um (von summas, -ät-is, c. vornehmster, -e)

PI. Pseud. 227 wegen den Metrums; Qttirit-wn Varr. L. L. 6 §. 68 (aber

§. 86 aus den Ccnsoriis tabulis: populi (u. -o) Komani (u -o) Quirit-itn»

und Suet. Claud. 18 jus Quiritum, Samnit um Scn. Contr. 2. 9, 8. Cens.

Hclv. 10,2 und wegen des Metrums Sil. 1,664. I. R. N. 6152 Interamnit-wa

(aber 6164 -tum).

f) Die Adjektive auf -ars, -ers, -ors, -un, G« -art-ia, -ert-hy

-ord-isj -wt-tSj als: iners, G. inert-is, Abi. inert», consorü', Cainertt,

concord», discordt, niisericordi, socord/, vecorde, Tibnrtt (Suet, Cal. 21.

Gell. 9. 14, 3. 19. 5, 4); neutra N. PI. inertm, consorte'ci (Verg. G 4, 153),

exsorte'a (Ov. Met. 13, 663), cxperte'a (Cic. oft), concordia (Verg. A. 3,

542), discordta (ib. 2, 423. Liv. 9. 3, 8; G. PI. inertem», Camerte'</ni (C.

Balb. 20, 47), Anarttum (Caes. B. G. 6. 25, 2), discorde'um Tat*. Ann. 1,

38, vecordiMM Justin. 2. 7, 10, miserieordtum Apul. Flor. 17 p. 81, con-

sorteum Imp. Julian, cod. 3. 40, 1 (2 mal). Mainert. grat. act. Juliane 25,

4. Amin. Marc 15. 7, 6. 21, 12, 16. Augustin. conf. 10. 4, 6, expertium

id. C. D. 5, 9 p. 53, Tiburt/um Inscr. Marini atti p. 811. Or. 96.

Anmerk. 15. Abi. auf -2 wegen des Metrums inerte Ov. Pont. 1. 5

(6), 8. I. 11 (10), 14. sollerte 4. 14, 35. Tiburte via Hör. Serm. 1. 6, 108.

Als Substantiv consorte Ov. Met. 10,246. 11,347. Fast. 3, 873. Suet. Tib. 1;

G. PI. von Tiburs Tiburtium Tac. Ann. 14, 22.

g) Das Adjektiv pär und dessen Komposita, als: dupär

u. 8. w., G. pär-is: Abi. pari, dispäre, itnpare u. s. w., neutr. Nora. PL

pari«, dispäria, impiirw, G. PI. pari«/» (C. Top. 3, 11. 18,71), impanuwe

Trog. libr. X de aniinalibus b. Charte. 1 p. 110 §.148 (p.79 L.). Cels.3,

4. Macrob. somn. Scip. 2. 2, 20. 22. Mart. Cap. 7 §. 733. 740. 769, dis-

parium ÜeDBorin. 10, 6. Auguatin. C. D. 19, 13. vera relig. 30, 55. Clau-

dian. Mainert. stat. animae 2, 7.

Anmerk. 16. Wegen des Metrums impare Verg. E. 8, 75. Ps. Verg.

Cir. 373. compare Mart. 6. 77, 7 und so auch dispar^, separtf. Auch als

Substantiv hat pär im Abi. »': C. Pis. 8, 18 cum illo suo pari. p. red. in

sen. 7, 17 cum tuo illo pari, aber Sen. de ira 2. 34, 1 cum pare, Inscr.

Cirut. 741, 1 compäre. (Ov. Amor. 3. 5, 38. A. A. 3, 359 entscheiden Nichts.)

G. PI. subst coroparum PL Pseud. 66. Aber cum pare suo oder sua bei

Ov. Fast. 3, 193. 526. 4, 98 kann wegen des Metrums Nichts entscheiden.

— Das Adj. mäs, G. mar-is, wird wahrscheinlich Abi. man* auch als Subst.

C. N. D. 2. 51, 128 mit der Var. -e; (Ov. Fast. 101 entscheidet Nichts;)

N. PI. manu, G. PI. marium (Suet. Aug. 21. Claud. 33 Subst.).

§. 78. Fortsetzung.

1. Folgende Adjektive haben ira Abi. im neutr. N.

PI. 4a und ira G. PI. -am:
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a) celer, -eris, -erc, Abi. celen (aber Celcr«), N. PI. celerm, G. PI.

(celen/m als Adj. cckrttm passionum nur Cael. Aurel, acut. 2, 1, aber

oft als Substantiv, tribunus Celerww Liv. 1. 59, 7);

6) folgende Adjektive Einer Endung auf -es, Gen. -et-is, Abi. -i

(bei einigen t und c): hebe's, hebett ingenio C. Tusc. 5. 15, 45. Ph. 10.

8, 17; aber hebete Cels. 7, 3, hebet« oculo Plin. 9, c. 20 princ., hastili

tergt» Liv. 21. 8, 10, filo terßt« Gell. 16. 19, 1 und oft Dicht ; silentio

perpßtt Flor. 4, 17, perpeti nocte Justin. 5. 7, 6 u. a. Spat.; praepeti

cursu Senec. Ilippol. 1061; aber «: praepet£ portu Enn. bei. Gell. 6. 6,

6, praßpet« Stat. Ach. 2, 399 wegen des Metrums, als Subst. Stat.

Theb. 3, 544 ; dives divtti cultu Plin. 3, c. 3 princ, diviti opere 7, c. 30,

aber ex P. Quirino divite Tac. Ann. 3, 22, uxore divite Gell. 2. 23. 8;

in der Dichtersprache des Metrums wegen sehr häufig, dann als

Substantiv, wie Sali. C. 54, 5. Quintil. 4. 2, 95. 7. 4, 23; ales alitt* curra

serpente . . alite Hör. ep. 3. 14. Sen. Med. 1023, alitt pernicitate Solin. 56;

aber alite velocitate Amm. Marc. 31, 7 ;
wegen des Metrums alit« öfters,

als: Stat. Theb. 4, 312 alit* vento; caeles caelite wegen des Metrums

Paulin. NoL nat. Fei. 9, 403, als Subst Ov. Pont. 4. 6, 17. 4. 9, 32; v.

sospes kommt nur sospTt« vor, und zwar nur bei Dichtern, wie Hör. c.

saec. 40 söspit* cürsu. Carm. 1. 28, 27 tc söspitf; ebenso von hospes

nur poet, wie Stat. silv. 5. 1, 252 höspite cymba, aber sehr häufig in

Pros, als Subst. stäts -e; locuples in locuplet» oratione C. de or. 3. 48,

185, in locuplet» provincia Verr. 4. 1, 1, in domo locuplet» Sen. Contr. 2.

9, 4; aber in provincia tarn locuplet« C. Verr. 3. 19, 48, familia vetere

et locuplete Suet. Aug. 2, bei Cic. u. Anderen -e iu Beziehung auf eine

Person, wie C Verr. 4. 12, 29 homine locuplete. Att. 12. 43, 2 adver-

sario locuplet«. Div. 1. 19, 37 sine locuplet« auetore; doch auch locuplet»'

equite R. Verr. 4. 21, 46; wegen des Metrums Hör. Serm. 2. 6, 102.

Pers. 3, 74; inquies inquiet» Apul. Met. 9, 42 p. 675; — N. PI. hebetta

Cels. 6, 15; teretm Gell. 7. 14, 10. Curt. 4. 16, 18. 9. 3, 10; locupletta

Nep. Thras. 4, 2; st. divitta wird stäts ditia von dem aus diti-s kon-

trahirten dis gebraucht, z. B. Liv. 21. 43, 9. Curt. 3, 28 (3. 11, 20).

Justin. 31. 6, 5); von den übrigen kommt kein Beispiel vor; — G. PI.

dtvit-MTO Cornif. ad Herenn. 4. 14, 20. Liv. 22. 16, 4 u. A. (aber ditiuwi

Sali, bist or. Licinii Mac. 26. Tac. Ann. 11, 7 u. A., ditwm Sen. Herc.

Oet. 648 wegen des Metrums.); praepet»/™ avium Gell. 6. 6, 12; lo-

cupletittm (als Adj. und als Subst.) aber ist häufiger als locupletwm,

jenes z. B. handschriftlich besser bewährt C. Verr. 3. 51, 120. Phil. 5.

8, 22. Tusc. 5. 20, 58. Att 8. 1, 3. 9. 7, 4 u. s. w., dieses z. B. Caes.

B. C. 3. 110, 5. C. Off. 2. 8, 27; alituro, (über den G. PI. alituum s.

§. 75, 1,) hospitMTO (Liv. 4. 35, 4 hospiti«m), caelitt/m als Subst.; die

übrigen ohne Beispiel;

c) folgende: aneeps u. praeeeps, G. -cipTt-is, Abi. aneipit-/, prae-

eipit-*, bieipit-t (Pers. prol. 2), trieipitt ohne Beispiel, N. PI. aneipit/a

und praeeipitm seit Liv. oft, die anderen ohne Beispiel; G. PI. von

allen ohne Beispiel; — inops ex inöp* diseiplina C. Brut 76, 263. Fin. 3.

15, 51. Liv. 1. 30, 7 u. s. oft u. A. (aber als Subst. ex inope Justin. 22.

1, 14), N. PI. ohne Beispiel, inopwm pro domo 5, 13; — quadnipe*8,

biptfs, alipes u. a., G. -pßdis, Abi. quadrupedt Apul. Met. 6. 27. 2.S.

p. 434. 436, aliped-i Val. Fl. 5, 611; aber de quadrupede equo Gell. 18.
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5, 5; als Subst. Plin. 28, c 7. Quintil. 5. 10, 61; N. PI. quadrupedw

Colum. 11. 2. 14, 33. Pallad. 4. 13, 9; G. PI. quadripedu/«, bipedum,

alipedwn u. s. w. sehr oft; — vigil Abi. vigilt voce Ov. Met. 2,538,

vigilt cura 15, 66, a vigih* statione Plin. 10, c. 27 u. A.; N. PI. kommt

nicht vor; 6. PI. vigih/ro canum.Hor. Carm. 3. 16, 2, sehr oft uls Subst

(Liv. 7. 36, 2. 10. 33, 6 vigilttwi); - memor Abi. inemori, z. B. mente

C. Plane. 33, 80 und sonst oft, aber iinmeniore Fronto ad M. Caes. 3,

3; N. PI. kommt nicht vor; G. PI. memorwm Verg. A. 12, 534; concolor,

discolor, versicolor, Abi. S. concolor» Plin. 21, c. 15. 33, c. 27, disco-

lori CurtS. 3 (8), 26. Flor. 1. 16, 7 (1, 11), versicolort Liv. 7. 10, 7. 34.

1, 3. Tac. Hist. 2, 20; aber -e Taurus bei Gell. 6. 10, 4 pallio versi-

colore; (-« bei Dichtern wegen des Metrums;) N. PI. vcrsicolorwi Plin.

19, c. 5; (über versicolora, multicolora, discolora nach der II. Dekl. s.

§. 120 Anmerk. 4; G. PI. ohne Beispiel.

2. Folgende endlich haben im Abi. -e oder -t, im N. PI.

-a und im G. PI. -um: vetus, G. veter-is, Abi. vetere, N.P1. vetera,

G. PI. veteruro, pauper paupere Quintil. 7. 4, 23. Plin. ep. 2. 20, 13 und

sonst oft, N. PI. ohne Beispiel, G. PI. paupen/ro Quintil. 10. 1, 71 U.A.,

juvenis (selten adjektivisch gebraucht), cum filio juvene Liv. 29. 33, 1,

ebenso als Subst., juventun nur Subst., N. PI. ohne Beispiel; über üben*

campo Colum. 6. 27, 1, gewöhnlich aber über/ PI. Pseud. 198. Rud. 911.

Liv. 29. 25, 12. Curt. 5. 2 (5. 1, 12). Colum. 1. 2, 3. 5. 6, 11 und A.,

ubera Acc. bei Non. 498, G. PI. ohne Beispiel; degener degenerc nach

Prise. 7. 13, 67 p. 765 P., aber -i Sen. clem. 1, 492. Tac. Ann. 12,

19. Gell. 12. 1, 17 u. A., N. PI. und G. PI. ohne Beispiel; cicur G. PI.

cicuruw» C. N. D. 2, 39, 99, Abi. S. und N. PI. ohne Beispiel; pubes,

irapubes, G. -er-is impubere Justin Inst. 2. 16 § 3. 7. Papiu. Dig. 31,

1.71(6'») §.2, puberuw* Appul. Flor. 15 p. 54, impuberam Justin. Inst 3.

3, 6, N. PI. ohne Beispiel; prineeps principe C. Phil. 7 7, 20. Plin. 37,

c. 11. §. 1 extr. Tac Ann. 4, 15, N. PI. ohne Beispiel, G. PI. Liv. 2a

8, 12 prineipej/w statt prineipfwt; compös compßte Liv. 4. 40, 3. Tac.

Ann. 15, 70. Suet. Vesp. 5, compotum Liv. 1. 10, 7, N. PI. ohne Bei-

spiel; partieeps partieipe C. Tusc. 4. 5, 10 (participi Mart. 4. 75, 4 we-

gen des Metrums), N. PI. und G. PI ohne Beispiel, ebenso: caelebs in

lecto caelibe nur poet. Ov. Her. 13, 107 caelibe vita Hör. ep. 1. 1. 187;

dose's deslde Lucan. 9, 435 und andere Dichter; superstes superstite

Sen. Contr. 9. 27, 4. Suet. Tib. 4 u A., Nemes Nemßt-uw Caes. B. G. 6.

25, 2, Abi. S. und neutr. N. PI. ohne Beispiel; Caercs G. -ctis u. -ftis,

Cacretc domo Verg. A. 10, 183, Caerite cera Hör. ep. 1. 6, 62, caere-

tum Liv. 4. 61, 11; — endlich die Komparative, als: majore majora,

major»/m, so plus plure (selten) Plaut
,
Lucil., Cic. bei Charis. 2. §. 161

p. 189 P. (p. 126 Lind.), plura (plurm zweifelhaft Gell. 5. 18, 7 vulg.,

aber plura ed. Hertz. Symmach. epist. 3, 24 in edd. Besc. und Fuld.),

aber pluri«™, complures (= einige), complura (-m vorklass. Cato, Q.

Claud., Valerius Antias, Aelius, P. Nigid., Varro bei Gell. 6. 21, 6. Cato

Orig. u. Cic. Protag. nach Donat. ad Terent. Phorra. 4 3, 6 (611) nova

complur/a, coraplurm auch Gell. 11. 1, 1 (aber cd Hertz, complurima)

18.6,2 (aber cd. H. complura). Apul.MetlO, 13 p. «Ol, ubi v. Hildebr.),

Gell. 6. 21, 9 ff. erwähnt, dass der Grammatiker Sinnius Capito gelehrt

habe, pluria sei Lateinisch, plura barbarisch, weil das Wort in abso-
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hier, nicht in komparatischer Bedeutung gebraucht werde; aber diese

Lehre ist offenbar falsch; denn pktres, plura werden nur koinparati-

visch, complures, a hingegen (= einige) absolut gebraucht; G. PI. plu-

riwn Varr. L. L 7 §. 32. C. Top. 20, 78. Liv. 8. 54, 7 und sonst oft

und so Alle, compluriuw C. Cat. 1. 12, 29. ND. 2. 5, 13 und so Alle.

An merk. 1. In der klassischen Latiuität, namentlich bei Cicero und
Livius, meist auch in der nachklassischen, wie bei Tacitus, ist veture die

weiuus häufigste Form; doch veteri nach den Handschriften sehr verein-

zelt. Varr. LT L. 6 §. 21. C Rose. Com. 13, 38. I. agr. 1. 6, 18. Fin. 5. 30,

91. Tim. c. 11 ; die Dichter wechseln zwischen 2 und » nach Bedarf des

Metrums; in der Verschiffung haben veter« Ter. Hec. 37 veterc in. Lucr. 2,

252 t
:
t vetere e'xacto, aber Turpil. bei Non. p. 408 veteri excmplo. — Die

Ablativform der Komparative auf -t findet sich nur sehr selten, z. B. C.

nr. part. 20, 70 a meliori parte (ohne Variante). Farn. 3. 3, 1 finniort Liv. 9.

34, 23 inclcmentiori. 28. 17, 15 acriori; öfter bei Seneca, wie de ira 3. 41,

1 superiori. cons. Helv. 9, 3 majori. IG, 4 leviori. de prov. 1, 6 tristori. 4,

j meliori. ep. 81, 18 priori, nat. qu. 2. 49, 3 molliori. 7. 6, 3 saporiori;

selbst in der Dichtersprache begegnet diese Form nur höchst selten, wie

l.uc. 7, 162 majori. Stat. Th 6, 838 minori. Juven. 7, 77 leviori, an allen

diesen Stellen wegen des Metrums, aber Ov. M. 8. 442 priori. Juven. 13,

48 minori ohne Versnoth.

An merk. 2. Von den Adjektiven, die kein Neutr. PI. bilden, finden

sich jedoch mehrere im Dat. und Abi. PI. bisweilen mit neutralen Sub-
stantiven verbunden, als: supplieibus verbis C. Att. 12. 32, 1. jtauperihus

nacrisv Prop. 3 (2). 10 (1), 24. puberibus foliis Verg. A. 12, 413. caelitibus

rtgnis Ov. Fast. 1, 236.

I. 79. Flexion der Griechischen Wörter der DL Deklination. ')

Vurbeinerk. Die Griechischen Kasuszeichen sind in der Dichterspraehe
*ehr häufig, in der klassischen Prosa selten, häufiger in der spateren.

Nominativiis, GenHivus und Datlvus Singularis.

1. Der Nominativu8 Singularis der Oriechischen

Substantive auf cov, Gen. -envoe, -ovo;, tuv-o?, lautet im Latei-

nischen -o, on 8. §. 65, d) ö) und §. 64, Aum. 2.

2. Der Genetivus Singularis auf -os in der augu-

steischen und nachaugusteischen Diehtersprache und Prosa:

St.
ff, ny: Styx Stygo« Stat. Ach. 1, 269 (aber Styg-is Verg. A.6, 154),

Sphinx Sphing-os id. Th. 1, 66; — St. -ad Pallas Pallad-o« oft (aber -is

Lucr. 6, 750. 753), lliad-o* Juven. 11, 180, lanipad-os Lucan 6, 351; St
id sehr häufig: Doris Dorid ew, Laid-r>«

;
Phocid-os, Phyllid-o«, Propon-

tid-o* u. a., Pros. Agesipolid-os Vitr. 1. 1, 6, graphid-™ 1. 1, 4; weibl.

Patronymika, als: Achaid-™, Aeolid-os, Briseid-o«, Chryseid-os, Eurytid-os,

Tyndarid-o* u. v. a.; — St. n: Pan Pan-o.*~Verg. A. 8, 344 (das einzige

Wort, in dem Verg. dieses Genetivsuffix hat). Ilygin. poot astr. 2, 13

-aber Pan-i* Hygin. fab. 224); -on: Babylon Babylon-o* Marl 8. 28, 17

u. s., Lacedaemon-o* id. 4. 55, 7, Strymon-o* Stat. Th. 9, 437 (aber -m
Prop. 4 4, 72), Pros. Chalcedon-o* Amm. Marc. 26. 6, 4 u s.; Myro (St.

-on) Myron-o* Mart. 4. 39, 2 u. s (aber -in Ov. A. A. 3, 219), Gorgo
(St. -on) Gorgon-o* Lucan. 9, 653 (aber -w Ov. Bf. 1, 609); — St -er:

ata* Stat Th. 693, aetheiw* ib. 3, 525. Silv. 4. 2, l'.> (bei d. übrigen

1) Vgl. K. Schneider a. a. O. II, 1 S. 271 ff. Neue I, S. 300 ff.
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224 Flexion der Griechischen Wörter der III. Dekl. §. 79.

Dichtern und in der Prosa nur aer-w und acther-w, aber auch bei vie-

len anderen Wörtern kommen von den genannton Stämmen mehrere

nur mit dem Suff, -is vor, als: Isid-t«; Cithaeron-w, Ixion-ts, Memnon-w,

Platon-wr; Teuthrant-t#; Castor-w, Mentor-w.

3. Stamm auf -i und -y, meist bei späteren Prosaikern:

Nemesi-s Ncmesi-o« Plin. h. n. 11, c. 103; basi-s bas-eo* Vitruv. 10. 15,

2, lex-eo* Jul. Rufin. schem. lex. 1, (aber poes-eos ist unlat.,) Constan-

tinopol-coÄ, Philippopol-fo* u. s. w. Amm. Marc. 26. 7, 2 u. s.; gunimi

n. gumm-cos Alart. Cap. 3 §. 225; Ity-s Ity-o« Ov. M. 6, 658, Thety-o*

Ov. Fast. 5, 168 und spät. Dichter, chamaepity-o* und chamaedry-o*

Plin. 14. 19, 7, My-oa Mart. 8. 34, 1 u. s., misy n. misy-o* Plin. 34, c. 27

und 29 und mis eos ib. 33, c. 25, sory n. sor-eos Cels. 6, 9. Plin. 34,

c. 29. — Aber mit Latein. Genetivsuff. -w: apocalypsw? Sulpic. Sev.

H. S. 2. 31, 1, buprestw Plin. 28, c. 33, Charybdw Mela 2. 7, 14, La-

chest« Prudent. c. Symm. 2, 453, orchw Plin. h. n. 26, c. 87 extr., pro

polw Cels. 5. 19, 15, Sybarw Avien. orb. terr. 521, Syrtw Plin. h. n. 5,

c. 5; Cotys Coty-w Liv. 42. 67, 4. Tac. Ann. 2, 67 u. s., und so wird

jetzt auch Caes. B. C. 3. 36, 4 und Vell. P. 2. 129, 1 statt Cotys ge

lesen, obwol Prob. inst, gr.2 p. 1475 extr. P. (p. 132 L.) lehrt: hic Atys

hujus Att/s, hic Othrys hujus Othry«.

4. Die männlichen Stamme auf -eu bilden in der ange-

gebenen Dichtersprache den Genetiv auf -eos, als: Caeneus

Caeneos, Caphareoa, Menoeceo«, Nereos, Nycteo*, Oeneos, Ü'ticos, Orpbow,

PeleoÄ, Pentheos, Perseos, Phoroneos, Prometheos" Terms, Tyd<*w, Ty-

phoeo«; so auch Eteoclcs Eteoclco« Stat. Th. 12, 91 und 421 und mit

Griech. Kontrakt. Praxitclö« Mart 4. 39, 3.

5. Die weiblichen Stämme auf -ö bilden den Gen. auf

-Ü8, als: Argö Args« = 'ApY<ü 'Apyou; statt *ApT6-o? (wie Prop. 2. 20

[26] 39 zu lesen ist, aber im Gron. und Neap. ratis Argo dux, also wie

im Nom., so aber nur bei Hygin. fab. 14), Callistw«, Calypsu*, Cliut,

Didus, Im/,», Jus, Mant«Ä, Megisttw, Sapphws, Thean?/«, Tyrus. — Die

übrigen Kasus werden dem Nominative gleich gebildet; häutig gehen

sie aber in die Deklination derer auf -o, G. ow-is Uber, als: Gorgon-»>.

6. Viele Eigennamen auf es parisyUahum haben im

Genetive neben dem gewöhnlichen Suffixe auf -is oft auch

das Suffix das auf Nachahmung des Griech. Suffixes -oo

zu beruhen scheint. l
) Gar nicht auffallend ist diess bei den

Eigennamen, die im Lateinischen nach der III., im Griechi-

schen aber nach der I. Dekl. der Masc. auf -r
(
?, G. ou, ge-

hen, wie Archonides Archonid4 Ter. Heaut. 1065, Aristid-* C. Sest.67,

141. Fin. 2. 35, 116, Ariobaszan-i C. Att. 13. 2, 2, Aeschincs Aeschin»

C. Br. 85, 292. opt. gen. or. 5, 14, Candaul-i Justin. 1. 7, 14. 20, Car

nead-t Cic. de or. 2. 38, 161 u. s., Euphrat i ad Q. fr. 2. 12, 2, Euripid-i'

PI. Rud. 86, Miltiad-t C. Sest. 67, 141, Mithridat-i Gell. 15 1, 6, Ogyg-i

Varr. R. R. 3. 1, 3, Orest-* Gell. 7 (6), 5, 5. 7, Orod-t C. Fam. 15 1,

2 u. s., Oront-i Verg. A. 1, 220, Theodect-/ Gell. 10. 18, 7, Thncydid-i'

C. Brut 7, 29. 83, 288, Timarchid-/ Verr. 2. 44, 108 u. s. Aber aucl.

l) Vgl. Schneider a. a. O. II. S. 163 ff. Neue I. S. 340 ff.
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§. 80. Accusativus Singularis 225

von den Namen auf -des, -cratea, -wrdes, -mm es, -phants, -süimes, -teils

o. a^ die im Griechischen nach der III. Dekl. gehen und im den. in di r

Kegel auf -(coc) ou; haben, finden »ich in Inschriften (Boeckh. C. I.

Gr. I. p. 73) auch Formen auf ou, als: luixpatoy, F/jcp'ivou, KaXXtcrSHv o u.

So -ctes, G. -di bei Cic. Agathor//, Dioctt (auch Plin. 2Ü c 6), Verieli,

Pror/t (auch Corn. N. Ages. 1,3), Theiiiistor//, so auch Hcit«// C. Acad.

2. 34, 108. PI. Pers.2 Varr. L. L. 8 §. 26 Tac. A. 12, 13; ferner: Neodi
Nep. Them. 1. 1, Einpcdoc/* Gell. 4. 11, 9. 10, Sophoc/i Gell VI. 11, 0

u. 8., Stratippoc/i PI. Epid. 1. 1, 27; -crates, G. crati bei Cic.: Isoc/a//,

ferner: Socra/i Appul. de mag. 27 p. 453; -medes, G. -medi bei Cic:

Archimedi, Gany//i<r/i; ferner Palamc«/» Dicht, bei Cic. off. 3. *J»j, JH;

•tneitZs, G. -meni bei Cic.: Cleowew/, Pauime»/; ferner: Androgen/ Curt.

5. 1, 10; -plianls, G. -phani: bei Cic. TbeOpAam; ferner: Diophani I. R.

Neap. 2731; -sienls, G. atheni bei Cic: Demot/Aratj -te/e*, G.-fe/* bei Cic:

Aristofe/t, Praxis/»; Lacyd-t" Cic Ac 2 <>, IG. Auch ist zu beachten,

dass die Nominativendung -des In Androc/w*, Iphic/«*, Patroc&u ganz

in die II. Dekl. übergegangen ist. — Von Afoyse« oder Möses kommen
vor: ausser Moysis, Musis auch die Genetive Moysi, Moyseos (wie vom
Nom. Moyseus) Augustin. doctr. Chr. 2. 8, 13) und Moysei Tert. adv.

Marc. 5, 11 oder Mosei Tert. bapt. 9 und sonst. Achilles, Ulixes haben

neben -i Achill» (poet.), Ulix* (poet., auch C. Tusc l. 41, 91. 5. 16, 46),

auch -ei wegen des Nom. auf -e6; AchilW Hör. C. 1. 15, 34. Epod 17,

14, Ulixe* C. 1. 6, 7 und sonst; beide mit Synizese. Verg. G. 3, 91 und

sonst. Hör. ep. 1. 7, 40 und sonst. Der Name des Partherkönigs Vo-

loyeses Tac. A 12, 44. 50 u. s. schwankt zwischen der III , der II.

und der I. Dekl.: G. -ts A. 15, 7. 17 u. s. w., -* A. 13, 37. H. 4, 51;

Acc. -em und -In A. 12, 14. 50. 13, 9. 37. 14, 25. 15, 5. 10. 13. 27. 31;

-um H. 1, 40; D. -t A. 15, 5. 14, -o A. 13, 7. H. 4, 51; Nom. VoUxjesus

gebrauchen Plin. 6 c 30. Suet. Ner. 57. Vesp. 6. Domit. 2. — Der Gen.

auf -i bei Wörtern, wie Socrati, Tlteophani u. s. w. kann nicht befrem-

den, da wir auch im Griechischen, namentlich auf Attischen Inschriften,

Genetive, wie SwxpäTö'j, dtojxV^oü, üocpoxXiou, 'Ertcpavou u. s. w., vor-

kommen, i)

7. Der Dativus Singularis der Griech. Dekl. geht in

der Dichtersprache auf ein kurzes i aus, als: Minoid* Catull.

04, 247, Tethy» tiü, 70, Jason/ Stat. Th. 3, 521. Ach 1, 2d5; von Or-

pheus Orphei' Verg. Ecl. 4, 57 (mit der Variante Orpln, kontrahirt)

oder Orphet mit Synizese id. G. 4, 545. 553. Clamlian. epist. 2, 33,

Mnesthet Verg. A. 5, 185 (im Med. und Rom. Mnesthi); von Ity-s lly

Hygin. fab. 45, kontrahirt aus Ity-i. — Von den Femininis auf -r» findet

sich ein Dat auf -oi nicht, sondern nur Erato, dem Nom. gleich gebil-

det, Inscr. R. Neap. 5218.

§. 80. Accusativus Singularis.

1. Der Accusativus Singularis auf -a von Subst.

mit konsonantischem Stamme ist sehr häufig in Eigen-

namen von Personen bei Dichtem, selten in der Prosa, noch

1) 8. Kühner Auaf. Gramm, der Griech. Spr. Th. I. §. 123b, 1. 8.338.

KUbnor, Au*fUhrl. Grammatik der Latein. Sprache. 15



226 Flexion der Griechischen Wörter der in. Dekl. §. 80.

häufiger in geographischen Namen und hier nicht selten auch
in der Prosa, besonders der späteren. Stamm c und g: Charax

Charac-a Liv. 44. 6, 10, Corac-a Quint 2. 17, 7 (aber -em C. de or. 3.

21, 81), thorac-a, Phoenic-a, Ceyc-a, Phryg-a, Styg-a, Sphing-a (aber

proB. -ein) ;
— Stamm p, phi aegilöp-s aegilöp-a Plin. 19, c. 30, Cy-

clöp-a, gryp-s gryph-a Claudian. VI cona. Honor. 30; — Stamm -et,

-it, -ot, -act, -ant, -ent, -ant, -unt, -ad, -4il: Darös Daret-o, Tunes

Tunet-a Liv. 30. 9, 10. 30. 16, 1 (aber -em 30. 36, 6 und 7); Chans

Charit-« Plin. 35, c. 36 §. 10; rhinocerös rbinoceröt-a
;
Astyanax Astya-

nact-a; adamäs adamant-a, Atlant a, Calchant-a (aber -em Cic.), Cory-

bant-a, elephant-a, gigant-a, Pallant-a, Polydamant-a
;
Arges Argent-a

Liv. 32. 14, 3; Siniöi-s Simöent-a, Tauröi-s, -öent-a Caes. B. C. 2. 4, 5;

Acherön Acheront-a, Acront-a, Demophont-a, Eurymedont-a (auch pros.

Justin. 4. 4, 11), Laocoont-a, Laomedont-a, Medont-a, Thermodont-a, Ti-

moleont-a Nep. Timol. 5, 3; Araathüs Amathunt-a, Anthemunt-a Plin. 6,

c. 5, Elaeunt-a Liv. 31. 16, 5, Lapathunt-a 44. 6, 10, Myunt-a Nep.

Them. 10, 3, Ocnunt-a Liv. 34. 18, 1 (aber Opunt-cro 28, 7 mehrmals),

Phliunt-a 33. 15, 14, Tichiunt-a 36. 16, 11 a. s, TrapezuDt« Plin. 6, c.

4; — bunias buniild-o Plin. 20, c. 11, hebdomad-a C. Fam. 16. 9, 3,

lampad-a poct. u. Varr. R. R. 3. 16, 9, Myliad-a Liv. 38. 39, 16, neurad-a

PHd. 21, c. 105, Pallad-a; Acalanthis Acalanthid-a, Aeetid-a, aegid-«,

Aeolid-a Liv. 38. IG, 12. Plin. 5, c. 32, Amaryllid-a, anagallid-a Plin. 25,

c. 92, apsid-a Plin. ep. 2. 17, 8, astytida Plin. 19, c. 38, Aulid-a 35, c.

47, Briseid-a, Byblid-a, Cadmeid-a, Calydonid-a, Chalcid-o, Chryseid-a,

Oolchid-a, cyperid-a Plin. 21, c. 70, Elymaid-a, Epimethid-a, Gnosid-ö,

Laida C. Fam. 9. 26, 2 (aber -cm Gell. 1. 8, 4), Lycorid-a, Miletid-a,

Minoid-a, Mycenid-a, Nereid-a, Nesid-a (Cic. Att. 16. 4, 1, aber -em 16.

1, 1), Perseid-o, Persid-a, Phasid «, Phaselid-a, Phegid-a, Phorcynid-a.

picrid-a Plin. 19, c. 38, Pirenid-A, Priameid-a, Propontid-o, Ptolemaid-a,

Salmonid-a, Schoeneid-a, Titanid-a, Tyndarid-a, tyrannid-a C. Att. 14.

14, 2 (aber -em Divin. 1. 49, 111. Off. 3. 23, 90 u. A.); — St. er, ir,

or: aer aer-a poet. und pros., z. B. Varr. R. R. 1. 12, 2. 1. 13, 7. Cic.

ND. 1. 10, 26. 1. 15, 39 u. A. (seltener -em Cato bei Serv. ad Verg.

A. 10, 184. Varr. 5 §. 102. und Spätere), acther-a stiits poet. und pros.,

cratcr-a (auch pros., C, Att. 2. 8, 2), rhctor-a (aber -em Cic. ad Q. fr. 3.

1, 4. 14. ND. 2. 1, 1. Quintil. 2. 4, 2), Soter-a Inscr. Verris bei Cic.

Vcrr. 2. 63, 154, Zoster-a C. Att. 5. 12, 1, Euchir-a Plin. 3"», c. 43; An-
tenor-a (aber -em Liv. 1. 1, 2 u. s.), Castor « (aber -em C. de or. 2. 86,

352. leg. 2. 8, 19), Hcctor-a (auch C. Tusc. 1. 44, 105, aber knrz

vorher -cm, 4. 22, 49, wie auch Enn. und Acc. ibid. 1. 44, 105. Hör. ep.

17, 12. Senec. Tro. 186 u. s.), Ncstor-a (aber -em C. Fam. 9. 14, 2.

Tasc. 5. 3, 7), Timanor-a Liv. 42. 58, 10 (aber Euphranor-wn 44. 13,

4); — St. -an, -en, -in, -on: Acarnän-a Liv. 36. 11, 6. 37. 45, 17,

Alcmän-a Voll. 1. 18, 3, Paean-a, paean-o (auch pros.), Pän-a stäts

poet. u. pros., tragopan-a PHd. 10, c. 70, Meläs Melän-« Liv. 38. 40, 5;

Troczen-a; delphin-o, Elcusin-a Plin. 2, c. 94 (aber -em C. ND. 1. 42,

III». Liv. 31. 26, 4, Salamiiw/ (atich pros., z. B. Nep. 2. 2. 8 u. 8.); Aga-
memnon-« (aber -em C. Tusc. 1. 37, 90. Inv. 1. 13, 18 u. a. Pros.) Ama-
zon -Ön-a (aber -em Plin. 34, c. 18 extr. u. s.), Amphiön Amphiön-<j
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Accusativus Singularis. 227

(aber -em Quintil. 12. 10, 57), Antrön Antrön-a Liv. 42. 42. 1. 42 67, 9,

Aristogito Aristogitön-a, agön agön-a Plin. cp. 4. 22, 3 u. 7, Babylon

-ön-a poet. u. spätere Pros., canön canöna Plin. 34, c. 19 §. 2, Clrirön-a,

Calydön-a, Ccrcyo -Ön-« Gell. -15, 21, Chalcedön -Ön-a (auch pros. Sali.

Hist ep. Mithrid. 13. Plin. ö, c. 43, Colophön-a Vell. 1, 4, 3 u. a.

spätere Pros., Conön-a Justin. 6. 7, 6. 6. 4, ö, Cranön-a Liv. 42. 64, 7,

Dolön-a, Gorgön-a (wie v. St. Gorgon), Hclicön-a (auch Varr. R. II. 3.

16, 17), Jason -Ön-a Lacedaemön -Ön-a (auch Nep. Lys. 3, 3 u. spä-

tere Prosaiker), Marathon -ön-a Nep Milt. 4, 2. Plin. 35, c. 34 extr.,

Memnön -ön-a, Milaniön -ön-a, Oriön-a, ornithön-a Van-. R. R. 3. 2, 2,

paeön-a C. or. 57, 192 u. s. Quintil. 9. 4, 87, Philistiön-a Gell. 17. 11,

6, Platön-a (aber Cic. stäts rem), Pythön-a, RuscTno -ön-a Liv. 80. 10,

9, Sarpedön -ön-a Gell. 15, 21, Scirön -ön-a Gell. 15, 21, Sidön-a, stryiuo

(ön) -Ön-a, Uriön-a, Zeno Zenön-a Varr. bei Non. p. 99, Zopyriön-a

Justin. 2. 3, 4.

2. Vokalische Stämme: mit dem Acc. auf a, Nom.auf ö »:

herös herö-a (auch Plin. h. n. mehrmals), Minö-a; Nom. auf eu s. Acc.

auf -e-ä (in Prosa seit.): Aegeus Aege-a, Agylle-a, Amoebe-a, Anthe-a,

Caene-a, Capane-a (auch Plin. 35, c. 40 §. 40, Capan-2-a Stat. Th. 12,

764. Auson. ep. 84, 2 wegen des Metrums), Capharc-a, Cephe-a, Chlore-a,

Cisse-a, Crethe-a, Eurysthc-a, Hypsc-a, Idomene-a Sen. ep. 21, 4 (Ido-

mene-a Verg. A. 3, 122, s. Capan«a), Ilione a Verg. A. 1, 611 (s. Ca-

panea), Lynce-a, Menoecc-a, Menesthe-a (auch Nep. Iph. 3, 4), Mnesthe-a,

Molpe-a, Morphc-a, Nere-a, Nese-a Plin. 35, c. 36 §. 2, Nire-a (auch

Quintil. 3. 7, 19), Oene-a, Orphc-a (auch Sen. ep. 88, 33. Plin. 30,

c 2 med., Verg. E. 6, 30 2silb. mit Synizese), Pelc-a, Penthe-a, Perse-a

(auch Plin. 35, c. 36 §. 5), Phalere-a Quintil. 2. 4, 41. 10. 1, 80, Phe-

gr-a, Phine-a, Piraee-a (auch C. Att. 6. 9, 1, aber 7. 3, 10 von ihm

verworfen und dafür Piraeeum empfohlen „sie enim omnes nostri loeuti

suutu
), Prote-a, Promethe-a Sen. contr. 10. 34, 1 u. s., Salmone-a, Suiin-

the-a, Terc-a, Thes<?-a (auch VlL M. 4. 7, 4. 5. 3 ext. 3. Plin. 35, c. 36

§. 5), Tyde-a (auch Quintil. 3. 7, 12), Typhoe-a (Verg. G. 1, 279 und

Ov. 3, 303 3silb. mit Synizese). — Hieran schliessen sich einige mit d.

Nom. auf -de«: Agothoclö-a Auson. ep. 8, 1, Eteocl6-a Stat. Th. 2,

384 u. s., Eucle-a Val. Max. 8. 15 ext. 4, Pericle-a Quintil. 3. 1, 12.

12. 10, 24 (aber Periclem 12. 2, 22 ohne Var.), Pythocle-a Sen. cp. 21.

7, 8, Sophocle-a Val. Max. 4. 3 ext. 1, Stratocle-a Quintil. 11. 3, 178,

aber häufiger gehen diese Namen auf -clen aus, s. Nr. 3.

3. Mit dem Acc. auf -en, indem die III. Dekl. in die

I. Griccb. übergeht, vgl. Itoxpa-nj; G. -dioo; Acc. -ättj und
diTjV, so namentlich die mit dem Nom. auf -des, -cratea,

-gen€8, -stenes, -phanes, -telös, -idefi
y
-ades

1
-medes

und viele andere, ziemlich oft auch in Prosa: Empedoc/c?? C,

Ac. 2 5, 14, Mandrocfen Nep. Dat. 5, 6, Peric/en Gell. 15. 17, 1, Tbemi-

Btocfen Nep. Them. 8, 7. 9, 1; Isocralen C. Cat. M. 7, 23, Pherec/v//ew

Tusc. 1. 10, 21, Socra/en C. Tusc. 3. 4, 8. Ac. 2. 23, 74. Fat. 5, 10. N.

I>. 1. 34, 93. (gewöhnlich aber -em), 'V'imocraten C. N. D. 1. 33, 93,

Xenocroten Acad. 2. 46, 143. Cat. M. 7, 23 u. s.; Archiaewe/i Juven. 6,

236 9, 22, Diogtnen C. Tusc. 4. 3, 6 (gewöhnlich -em), Vrotogcnen Plin. 35,

15»
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228 Flexion der Griechischen Wörter der III. Dekl. §.81.

c. 36, §.11; Dcmo*/7tf«en C. Tusc. 1. 5, 10 (gewöhnlich -em), Quinta!. 5.

13, 42 u. 8., Gorgostlxnen Plin. 35, c. 36, 8. 16, PWsthenen Quintil. 3. 7,

19 in Ambr. 1; Nausi^ane« C. ND. 1. 33, 93, Mctrop/wwe« Sali. bist,

bei Non. p. 535, TheqpJkmcn Tac. Ann. 6, 18; Aristo/^ Quintil. 3 6,

60 in Ambr. 1 (bei Cic. stäts -cm), Vaaitelm Plin. 35, c. 45; EuripW™

C. Tusc. 3. 14, 29, HypcnVfen Br. 36, 138, Parmenwfr» C. Ac. 2. 5, 14,

Simon«/«» C. ND. 1.22, 60 (aber Cal. M. 7, 23 -em); Alcibi«//«» Quintil. &

4, 23 in Ambr. 1, Garnen/«» C. Ac. 2. 6, 16; Archive« Liv. 25.31, %

Ganymetfen C. Tusc. 1. 26, 65 (aber -em ND. 1. 40, 112); Gang™ 0.

"Rpb. 6. 20, 22, Thülen C. Divin. 2. 27, 58 u. 8. w.; poet.: Achillen, An

ton-», Daren Werg. A. 5, 456 (gewöhnlich -eta), Dior«», Hippomenm.

Oaxm, Pal«», Phrahat«», Tiridata», Ulix«* (auch Quintil.) u. a. w.; viele

andere bei den späteren Prosaikern, wie Plin., Quintil., Tac.

An merk. In Inschriften begegnen zuweilen von diesen Namen auf

-es Genetiv- und Dativformen auf -enut, -eni, wie Inscr. Or. 1728 Pasidenil,

4488 Parnaceni, Grut. 833, 13 Parnaxeni. ») Ohne Zweifel gehört diese

Flexion der Volkssprache an. Eine ähnliche Erscheinung bei der I. Dekl.

4. Die im Griechischen nicht oxytonirten Substantive

auf i«, welche im Acc. Sing, auf -im ausgehen, gehen in der

Dichtersprache häufig, in der Prosa aber seltener auf -in aus,

so poet. : Ac»»», Alcestu?, AJexm, Aub», Baettn, Bilbilin, Bun*w, Busiri»,

Chrom»'»», DaphntV», Eupol»»», Ibi'w, In'w, IsiV», Lachest*», Mempht»», Pbast»,

Procrm, Sinw, Sybarm, Tanain, Themiw, Thet»»», tigrtn, Thybrm; bei

Cicero: Charybdi»» (auch Ov. Pont. 4. 10, 27. 4. 11, 19), Zeuxm (Fin. 2.

34, 115. luv. 2. 1, 1); bei Liv.: Amphipol»*», Callipoli« u. s. w. oft.

Anitorgtw, Caralittw, Eh*» (auch Ov. M. 2, 679 u. s.>, Illiturgtr», Macrt»,

Oringtn. — An diese Wörter schliessen sich die auf -y-s mit dem Akk.

auf -yn st. ym, poet.: Capy*», chelyw, Eriny7», Ity»», Libyw, Thet»/*»; pros.

Votyn, Ilaly*», Mityn; aber auch -ym ist häufig.

5. Bei den weiblichen Stämmen auf -Ö, Gen. -ils, ist

der Akkusativ dem Nominative gleich: Allectö, Argö (auch pro*.

Varr. bei Charis. 1 p. 94 P. p.67 Lind. C. ND.3. 16, 40), Calypsö, DM5

(auch Tac. Ann. 16, 1), Herö, Jö, Mantö, Praxö Liv. 12. 15, 3. 42. 17.

2, Sapphö; zuweilen findet sich in Handschriften auch die Endung -o»,

als: Didöw; die von Charisius 1 p. 102 P. (p. 73 a Lind) angeführte Form

auf -Fin, als: Didüw, findet sich nur daselbst in der von Plinius ange-

führten Stelle des Ateius Philolog. Von rhüs, G. rho-is, findet sich

Plin. 24 c. 79 rbtm u. 29 c. 11 extr. rhttm.

§.81. Vocativus Singularis.

1. Die vokalischen und konsonantischen Stämme mit

folgenden Nominativen werfen im Vokative das s ab.

a) -itt und -ys: Aci, Adoni, Aeoli, Alexi, Amarylli, Amastri, ßrisei,

Bybli, Cadmei, ( aeni, Cecropi, Celmi, Cephei, Charybdi, Colchi, Cypassi,

Daphni, Dodoni, Gnosi, Iaspi, Icarioti, Inachi, Iri, Lycaoui, Lycori, Lyr-

nesi, Maenali, Memphi, Moeri, Nerei, Pari, Penei, Persei, Phasi, Philaeni,

Phiui, Phylli, Procri, Sidoni, .Sithoni, Thai, Thcbai, Themi, Thybri,

1) 8. Neue Lat. Formenl. I. S. 351.
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§§. 81 . 82. Vocativns Singularis. — Nominativus Pluralis. 221)

Titani, Tyndari; (— aber P lau tu 8 und Terentius bilden den Vo-

kativ dem Nominative gleich, als: Archih«, Bacchw, Mys«, Panegyri«,

Philotw, Thaw, Xystilw, Zeuxw; so auch Nemesis Auson. idyll. 8, 41;)

— Coty, chely, Tethy, Tiphy;

b) -es (das e des Vok. miisste wie in der I. Dekl. eigentlich lang
sein, findet sich aber auch kurz gebraucht, als: Achill? Prop. 5 (4).

11, 40, die Interjektion hercule Hör. cp. 1. 15, 39. Pers. 1, 2): Achille,

Lache Caecil. bei Non p. 277, Hercule, Hippomene, Praxitele, Ulixe;

pros. bei Cic: Carneade Ac. 2. 45, 137, Charmide Fin. 5. 31, 94, Clc-

anthe Tuac. 3. 32, 77, Daraocle 5. 21, Gl, Pericle Off. 1. 40, 144, Socrate

C. Hortens. b. Non. p. 337, Sophocle Off. 1. d.; ferner Alcibiade Liv. 31».

3<J, 14 u. a. bei Späteren. Die älteren Dichter aber gebrauchen mei-

stens die dem Nominative gleiche Form auf -$s, so bei Plaut.: Apoc-

cide.*, Callicle*, Callidamate* Most. 1. 4, 28. 2. 1, 20 (aber -e 5. 2, H),

Charmide«, Hercule, Lysitelea, Megaronide*, Misargyride*. Pleusicles,

Theuropid«*; ferner: Patricole* alt. Dicht, bei C. Tusc. 2. IG, 38, Uli-

xe« alt. Dicht, ib. 2. 21, 49. und C. in einer Übers. Fin. 5. 18, 49; bei

Terent. Chreme« und Chreme, Lache« und -e vom Nom. -es G. -et-is;

zuweilen auch pros.: Callicrate* Liv. 41. 24, 15, Carneade« C. Divin. 1.

13, 23, Demosthene* Rutil. Lup. 1, 11, Dinocrate* Vitr. 2. praef. 3, Her-

cule* C. Verr. 5. 72. 186. Inscr. Or. 4957, Socrate* Cic. Att. 14. 9, 1.

c) -ün: Mclampu Stat. Theb. 3, f46. 573 von Melampüs, G. -pöd-is.

d) eti»: Areu Liv. 39. 36, 14, Atreu, Cacneu, Capaneu, Crethcu,

Dorceu, Enipeu, Macareu, Menoeceu, Orphcu, Peleu, Phegeu, Phineu,

Prometheu, Proteu, Theseu. (Aber Alphee Stat. Theb. 4, 239. PcneeT

Ov. Amor. 3. 6, 31.)

e) -as
f
G. -ant-is: Atla, Biä, Calcha, Drya, Dyma, Palla (v. Pallas,

ant-is, aber Palläs Vok. von Pallils, -äd-is), Teuthrä. Die von Prise. G,

p. 702 P. erwähnte Vokativform -an (= av), als: Calcha«, findet sich

nirgends bei einem Schriftsteller; die erwähnte auf ä kommt nur bei

Dichtem vor; Macrob. Sat. 2. 4, 12 erwähnt den von Augustus ge-

brauchten Vokativ adamä$\ auch Prise. 1. d. führt neben den Formen

auf an und a auch die auf -<w als: Calchäs, an.

2. Die weiblichen Namen auf -ö, (Jen. -üt, bilden den
Akkusativ dem Nominative gleich, als: Alecto, Clio, Dido, Erato.

§. 82. Nominativus Pluralis.

1. Der Griechische Nominativus und Vokativus Plu-
ralis der Masc. und Fem. unterscheidet sich von dem Latei-

nischen dadurch, dass die Endung -es kurz ist. Die Latei-

nischen Dichter gebrauchen diese Endung nach Bedarf des
Metrums entweder wie im (iriechischen kurz oder wie in der

Lateinischen Deklination lang: ArcauV* Verg. E. 7, 4, laiupade*

Ov. M.4, 103, Mareotid*« Verg. G. 2, 91, Thrac?* id. A. 3, 14, PhrygeT*

1, 4G8, grype* E. 8, 27, cratere* A. 6, 225, Gorgone^ G, 289 und so viele

andere; die Endung Ks wird von den Dichtern zuweilen auch bei nicht

Griechischen Namen angewendet: Aedue* Auson. parent. 4, 6, Britone*

Juven. 15, 124, Vaacone* ib. 93, Suessone* Lucan. 1, 423. — Die Neu-
tra auf -ös und -es gehen im Nom., Acc. und Voce. PI. auf -l {= r\)

aus: cete Verg. A. 5, 822 u. A., oft Plin. h. n., mele Lucr. 2, 412. 505,
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pclage id. 5, 35. 6, 619, Tcmpe Catull. 64, 35 u. B, und viele andere Dichter,

auch spatere Prosaiker, tethea unkontrahirt (= rißt*) Plin. 32, c. 31

;

Tempt« Solin. fr. Pont, extr.; vgl. Adjekt. cacoethes cacoethe Plin. h.

n. sehr oft.

2. Genetivus Pluralis auf -ön (= cov) ist sehr selten

und ineist nur bei Späten: Chalyb-ön Catull. 66, 48 von Chalyb-s,

Dorie-ön Vitr. 4. 1, 15 (wie von Dorieus), epigrammat-ow Mart. 1. 1, 3

1. 117, 3; üesperid-öfi Plin. 37, c. 11 §.1 (wofür aber wahrscheinlich

die gewöhnliche Form Hespcridum zu lesen ist), Malie-ön Curt 4. 13.

29; Arcad-ön wird v. Non. p. 250 angeführt; die Büchertitel, wie hebdo-

madön libri des Varro, metamorphoseön libri des Ov. sind von Gram-

matikern ausgegangen.

3. Dativ us und Ablativus Plur. auf -sl oder -sin ist

selten: etbesm Varr. bei Non. p. 374 und scheniajm bei

Charis. 1 p. 38 P. (p. 29» L.), metamorphoseön Quintil. 4. 1,

77; andere Beispiele beruhen auf blosser Muthmassung, als:

Troactn Ov. Her. 13, 137 (statt Troad-i-bus), Leinnia« A. A.3,672, he-

roi.wi Tr. 5. 5, 43 (statt hero-i-bus), Adryam» Prop. 1. 20, 12.

4. Aecusativus Plur. auf -äs ist sehr häufig, auch

in der Prosa, besonders seit Liv. Stamm c und g: Cilic-a* Ov.

Amor. 2. 16, 39. Flor. 4. 8, 2, Phoenic-a* Ov. M. 3, 46. Tac. Ann. 11,

14, Thrac-a« oft in der Prosa, bombye-o* Plin. 11, c. 27, Leleg-cw Verg.

A. 8, 725. Ov. Met. 9, 644, Allobrog-<w Caes. B. C. 1. 14, 3 und sonst

(aber -es 3. 6, 5), Phryg-a* Liv. 38. 17, 13. 42. 52, 11; Stamm p u. b:

Cyclöp-a* poct. und C Divin. 2. 19, 43, Dolop-a* Liv. 38. 10, 3. 42. 41,

13, Acthiop-cw poet. u. C. Divin. 2. 46, 96. Sali. J. 19, 6, gryp-os Plin.

10, c. 70, Arab-a« Liv. 45. 9, 6; Stamm t u. d: Cret-as poet. u. Caes.

B. G. 2. 7, 1, Magnet o« poet. und oft Liv., Nemet-a* Tac. A. 12, 27

(aber -es Caes. B. G. 1. 51, 2), Arcad-a» poet. u. C. Rpb. 3. 15, 25,

aspid-a« N. D. 3. 19, 47, cautharid-a» Fam. 9. 21, 3, Cyclad-os poet. u.

Liv. oft, Dryad-rt«, Hyad-ow, lampad-ew, Naid-rw, Pleiad-a«, tripod-as

poet., The8piad-a.it C Verr. 4. 2, 4 (ubi v. Zumpt.); Stamm r: cra-

ter-as, Hector-rt« poet., rhetor-a* Tac. de or. 30, 35, Car-tw poet. und
Liv. 38. 13, 7. 44. 15, 1, Silur-o* Tac. A. 12, 33; Stamm n: Jon a* Liv.

38. 13, 7, Lacon-a* 35. 12, 8, Macedon-a« Liv. regelmässig u. A., auch

Cornif. ad Her. 4. 32, 43, Van-ion-a« Tac. A. 12, 27 (aber -es Caes. B.

G. 1.51,2); Stamm o: Tro-as poet., hcro-as poet. u. pros. Varr. b. Non.

p. 530. Plin. h. n. ; Stamm -eu: nur Phine-a* Mart. 9. 25 (26), 10. Ausser-

dem findet sich die Form auf -as noch bei sehr vielen anderen Wörtern.

§. 83. Unregelmässige Substantive der dritten Deklination.

1. Anw (ursprüngliche Form Anten Cato bei Prise. 6, 16 p. 684 P.

p. 208 H. Plin. 36, c. 24 §. 9. Stat. Silv. 1. 3, 20. 1. 5, 25.), m. Gen.

Anim-is u. s. w. (Aber Anlonem Enn. nach Serv. ad. Verg. A. 7, 683.

Anvmis, -mit, -tmem, -one Frontin. aquaed. 6. 7. 9 u. s. w. Anioni« Inscr.

Or. 3203.) Ebenso:

2. Nerio, ein Sabinisches Wort, Tapferkeit, dann Gattin des Mars,

/., Nerien-em PI. Truc. 2. 6, 34 Enn. bei Gell. 13. 22, 18, Licin. Inibrex

com. bei Gell. 1. d. §. 16. (Nebenform Nerienes, is Varro bei Gell. 1. d §.4.)
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§. 83. Unregelmässige Substantive der dritten Deklination. 231

3. Äs, ro., G. ass-is u. s. w., Abi. ass-e, G. PI. ass-ium, s. §. 74 e);

der Stamm ist ass, §. 38, 1 ; ebenso bis (st. bess), m., G. bess-is u. s. w.,

Abi. -e, G. PI. wahrscheinlich -tum; semis (st. semiss), m., G. scmiss-is

u. s w.; ö* (st. oss) Knochen, Bein, G. oss-is u. s. w., Abi. -e, PI.

ossa, oss-ium; (Nebenform ossum Annalist Gell, bei Charis. p. 112 P. p. 80

Lind.; osmi (wie genu) Charis. I. d., Plur. ossua Inscr. Or. 2906. 4361.

4805. Osann. Inscr. Syll. p. 497, 1, ossuum Pacuv. fr. 402. Prudent. 7repl

<m»dvu>v 5, 111;) fär (st. farr), «., Gen. farr-is u. s. w., Abi. -e\ fei

(st feil),«., G. fell-is, Abi. -e; mel (st. mell), n., G.mellris u. s. w., Abi. -c.

4. Bös (st. 'böv-s, s. § 43, 7), c, G. böv-is u. s. w., Abi. böv-e;

PI. böv-es, G. bo-um (st. bov-um, das auch, aber seltener gebraucht

wurde, C. Rpb. 2. 9, 16. Verg. öfters in den besten edd., z. B. G. 3,

419. 555. A. 2, 306. Liv. 1. 7, 5 und 7 im Put. Colum. 2. 13, 7. 5.5, 12.

6. 38, 4 im Reg. 6. 17, 6. 6. 37, 11 im Sangerm. Plin. 32 c. 24 im

Bamb. 33 c. 47 im Voss.; bov-om Varr. L. L. 9 §. 33), Uber die sel-

tene Form bov-e-rum s. §. 75, 2. D. und Abi. bö-tms (st. * böv-bus ohne

Bindevokal) PI. Pers. 264. Varr. L. L. 5 §. 143. Vitruv. 10. 1, F. Auson.

epiat. 4, 27; gewöhnlich aber bü-bus (indem das v in böv-bus in den

Vok u Uberging: bou-bus, dann bü-bus); mit verkürzter Paenultima

ba-biis oder bö-bus Auson. epigr. 62, 2, wie bubulcus st. bub.

5. Coro, f., Gen. carn-is (st. *carin-is) u. 8. w., vgl. xjujv, Gen.

xjv-6c st. *x6ov-o;, Abi. carn-e, Gen. PI. -ium\ Uber die Nebenf. des Nom.

carnis 8. §. 74, Anm.

6. Jicür (Jocur Liv. 25. 16, 2. 27. 26, 13 im Put., auch Plin. h. n.

an vielen Stellen in einzelnen edd., auch jocus daselbst in einzelnen edd.

aber schwerlich richtig, s. Neue I S. 581), n., Gen. jecör-U u. s. w.

(Pacuv. bei C. Divin. 1, 57, 131. Varr. L. L. 5 §. 79 und 112. C. N.

D. 2. 55, 137 f. 3. 6, 14. Divin. 1. 52, 118 f. 2. 13, 32., in einer metr.

Übersetzung Tusc. 2. 10, 24. Pers. 1, 25. 5, 129 und viele Spätere),

jociner-is u. s. w. (Liv. 8. 9, 1. 25. 16, 3. 30. 2, 13. 41. 14, 7. 41. 15, 3.

Val. Max. 3, 7 ext. 6. Plin. 11 c. 73 und sonst sehr oft), jocinoris u. s. w.

Fest. p. 245b, 20. Val. Max. 1. 6, 8 und 9. Gels. 2, 7. 8, 3 und sonst oft.

Hygin. poet. astron. 2, 15; jecirwra und jecinoribus Sen. ep. 95, 25

Vitruv. 1. 4, 8. Macrob. 1. 12, 32.

7. Jlsüs, Gen., Dat., Vok., Abi. Jesu ('ItjooO), Acc. Jesum.

8. her (T) n. (altlat. itiner Enn., Pacuv., Acc, Turpil., Varro bei

Non. p. 178. 482. 490. PI. Merc. 911 und 929. Lucr. 6, 339, itener Jul.

Hygin. bei Charis. 1 p. 109 P. p. 77 L.), G. itiner-is u. s. w. iteneri*

1. agr. C. I. L. 200, aber tab. 26 A üineris; altlat. üer-is Naev. und

Acc. bei Non. 485. Pacuv. u. Jul. Hygin. bei Charis. 1. d.; Abi. itiner-e

{iter-c Acc. und Varro bei Non. p. 485. Lucr. 5, 653).

9. Juppittr (aus Jöv-piter oder JÖvipiter, Vater JÖvis, Jovis ist

der altlat. Nominativ); Juppiter ist also ein Kompositum, die Flexion

aber richtet sich bloss nach dem ersteren Bestandtheile des Wortes

Jovi u. lässt den letzteren piter (= pater) ganz unberücksichtigt, also:

Jövis, -i, -em, e; Gen. 1*1. Jo-um st. Jovi-um Varr. L. L. 1 §. 74; über

Jov-e-rum 8. §. 75, 2.

10. Nix f. st. nigvs, woraus nach Ausstossung des v nix wird, in

der Flexion hingegen nach Ausstossung des g vor dem v niv, G. ntv-is

u. s. w., Abi. -t, G. PI. nivium, 8. §. 74, b).
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232 Bestimmung des Geschl. der Subst. der III. Dekl. §.84.

11. Sinex (als Adj. nur poet), m, Greis, Gen. aen-ia, Abi. -c, IM.

aen-ea, senum u. 8 w. Der Nominativ *en< > ist aus senicifl Wl« ratei

u. a auf -ex aus vcrticis entstanden; der G. aenea'a oder wird

von Prise. 6, p. 724, 94 P. (p. 280 II.) aus einer verloren gegangenen

Stelle des Plautus angeführt; vgl. aenecio, -on-ia, Greis, Afran. com.

fr. 276. bei Prise. 3. p. (»18, 43 P. (p. 114 H.) u. aenica, altes Weib, Pom-

pon. Bassulus com. 111 u. 131 bei Non. p. 17.

12 Supellex (Hausrath), von super und lect-, Gen. anpellectilu

u. s. w, Abi. -e od. -i, beide Formen gleich gut; Plur. ungebräuchlich;

die von alten Grammatikern angenommene Nominativform aupclUetüi*

findet sich bei Eutrop. 3, 23 cetera aupelleetiUa.

13. Süa, c, (Nebenform suis Varr. L. L. 10 §. 7., das jedoch auch

der Gen. sein kann, Prudent. c Symmach. 2, 813 mit der Var. sues,)

Gen. aü-ia u. s. w., Abi. -e, PI. w*w, auum, auibiia (Varr. L. L. 5 §. 110.

R. R. 2. 1, 5. oder aü-Ins, wie bü-bus, s. Nr. 4 (Varr. R. R. 1. 38, 2.

2. 1, 5. Lucr. 6, 974. 977. C. ND. 2. 43, 111. Colum. 9 praef. 1. ed.

Sehn. Plin. 11, c. 110. c. 115. 29, c.23. Fest. p. 302a, 2. — Aus der Ne-

benform des Nominativs suis haben sich wie aus cinis, cucumis, pulvis,

voinis [s. ob. §. 65, j) S. 1^9] die altertumlichen Formen G. atter is, Abi.

8uer-e (Varr. L. L. f», §. 110), Plur. 8ttcr~ea Liv. Andr. bei Fest. p. 352b,

21 (nach O. Miiller's scharfsinniger Konjektur (p. 397a) statt der un-

sinnigen Lesart /nennt). Plaut bei Fest. p. 330b 28.

14. Väa (Gefäss), Gen. väa-ia [s. oben §. 66, h)] u. 8. w., Abi.

-e; aber PI. vösa, G. väaomm (Varr. L. L. 5 §. 126. 9 §. 21. Liv. 26.

47, 7 iL s. Plin. 33 c. 53. Ulpian. Dig. 34. 2, 19 (20) §. 10, Dat. u. Abi.

väaia (Varr. L d. $. 121. C. Att. 6. 1, 13. Caes. B. C. 3. 37, 4. 38, 1

u. A. — Der Sing, vaa-nm PI. Truc. 1. 1, 33 und 34. Fab. Pict. b. Non.

p 544. Cato bei Gell. 13. 23. 1. Petron. 51, 3. Vitruv. 9 praef. 11, G.

voa-i Lucr. 6, 233, D. vaa-o Colum. 2. 2, 20. Vitruv 8. 1, 4. Plin. 24 c.

47 extr. 27 c. 28 u. s. Scribon. Larg. 65.

15. VUy /., bildet nur Acc. mm und Abi. vi, (Gen. vis nur b. Spä-

teren: Tac. dial. 26. Ulpian. Dig. 4. 2, 1. Paulus Sentent. 5, 30, 48. 7,

5. 50. 17, 152. Macer Dig. 48. 2, 11 §. 1. Imp. Antonin. cod. 4. 65, 1.

9. 43, 1. Impp. Dioclet. et Maxiin. cod. 8. 4, 4. 9. 12, 5; Dat. vi B.

Afr. 69, 2.) PI vir-ea (Kräfte), virium u. s. w. (PI. Nom. und Acc. vis

statt vires Lucr. 2, 586. 3, 265. Sali. hist. fr. 3, 62 [84 J. Messala bei

Macrob. 1. 9, 14. Das stammhafte a in vis ist in vim, vi geschwunden,

tritt aber im PI. nach Abschwächung des a zu r (s. §. &r
>, 2) wieder

hervor: rtr-e», vir-iuw u. s. w. Vgl. §. 65, y). S. 189.

§. 84. Bestimmung des Geschlechtes der Substantive der III. Dekl. nach

den Endungen. )

Vorbemerkung.

Das Geschlecht der Substantive der III. Deklination

lässt sich nicht immer nach der blossen Endung des Nouii-

nativi Singularis bestimmen, sondern kaun in deu meisten

I) Vgl. Kuddimann. Inst. gr. L. I p. 15 sqq. K. L. Schneider
Koruienl. II. S. 84 ff. Neue Formcnl. I. S. 680 ff. Fr. Guil Otto Or*m-

matici incerti de genciibus nominum opusculuw. Gusae. 1850.
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§. 84. Masculina der Substantive der III. Dekl. 233
•

Fällen nur dann erkannt werden, wenn zugleich der Wort-
stanun berücksichtigt wird. Daher muss in der Kegel ne-

ben dem Nominative zugleich der Genetiv hinzugefügt wer-

den, weil in diesem nach Abschneiduug des Kasussuftixes ia

bei den meisten Wörtern der Stamm hervortritt. Bei meh-
reren jedoch hat der Stamm, wie wir §. 64 ff. gesehen haben,

eine Abschwächung erfahren, während im Nominative die un-

geschwachte Form erhalten ist, als: caput, Gen. capit-is st.

caput-is.

I. Masculina.

Masculina sind die Substantive:

1) auf -o, G. Ön-is, als: arrabo (PI. Mil. 957. Quadrigar. b. Gell. 17.

2, 21, a^aßtuv, <uv-o? 6, aber /. Varr. L. L. 5 §. 175. Isid. orig. 9. 7, 5),

carbo (/. vereinzelt Ulpian. Dig. 32, 55 §. 7), eudo (wovon nur d. Abi.

eudo-ne bei Sil. 8, 495. 16, 59 vorkommt), harpago (ist wahrschcinl. m.),

ligo, mucro, myoparo (p.uo7Tapiuv, -u>v-o;, o), sermo, sipho (o(<pu>v, -cuv-oc,

6) und die C'oncreta auf -io, als: papilio, pugio, scorpio (snopnfuiv,

-u»«-o;, 6), seipio, septentrio (/. Marc. Cap. 8 §. 838 utraque septentrio

= utraque ursa), titio, unio (Perle).

An merk. 1. Ausnahmen: Feminina: et) einige St&dtenamen (§. 57,
Anmerk. 3); — ß) alle Abstracta und Collcctiva auf -io, G. -ion-is,

von denen aber mehrere auch in konkreter Bedeutung gebraucht werden,
thcils Verbalia auf -tio, theils von dem Stamme abgeleitete auf -io, als:

actio, cenatio (Speisezimmer, eigentlich Speisung), deditio, dicin, dictio,

emptio, für tio (das Machen, gewöhnlich Partei), lectio, mansio (das Bleiben,

dann konkret das Nachtlager), niissio, motio, natio (Geburt, dann konkret
Nation), oratio, satio, satisdatio, satisfactio, seditio, venatio, venditio; —
adagio (Varr. L. L. 7 §. 31), capio, usucapio, communio, 1 gio, oblivio, ob-

sidio, opinio, optio, portio (Theilung, dann Theil), rebellio, regio (Richtung,

dann konkr. Gegend), religio, stelio, suspicio, talio; aber die abstrakten

Zahlsubstantive auf -io, G. -ion-is sind Masculina, als: ternio, quaternio,

senio (Pcrs. 3, 48. Prise. 5, 10 p. 6J3 P. p. 146 11); aber Hieronym. in

Arnos. 2. f>, 3 deeima uniono. Mart. Cap. 7. §.759.762. ternio /, aber §.772.
7*»4 m.

2) auf -o, Gen. fn-is, nur: cardo (aber /. o grata cardo d. Tragik.

Gracchus bei Non. p. 202 und Prise. 6 p. 683, 15 P. p. 206 H.)
f

ordo,

margo (aber /. margine summa Acmil. Macer bei ( haris. 1 p. 49 P.,

p. 35 L., plena m. Jnven. 1, 5. Vitr. 5. 12, 4. »tat. Th. 10, 460. Apul.

Met. 2, 4 p. 94. 4, 6 p. 248, de mundo 17 p. 327. Amm. Marc. 30. 1, 10.

30. 3, 4 Tert. pall. 5, turbo.

Anmerk. 2 Ausnahmen: Feminina alle Substantive mit den Ab-
leitnngsendungcn -do und -go, als: amplitudo, altitudo, fortitudo, dulcedo,

p hguedo, unguedo, formido, libido, cupido (oft auch m. weg. Cupido PI.

Amph.84'). Hör. C. 2. 16, 15.3. 16, 39.3.24, 51. 8. 1. 1, 61. Epist. 1. 1, 33.

Ov. M. 8, 74 9, 733. 10, 636. Fast. 6, 575. Senec. Hippel. 526. Sil. 4, 99.

6. 615), grando von gran-um (aberr/j. Varr. bei Non. p. 208, hirnndo (yth-
?ojv, -ov-oc,

(̂ );
adspergo, aerugo, ambago, caligo, cartilago, eampago, fnr-

rago, ferrugo, fuligo, imago (von im-itari), indago, lanugo, lentigo, origo,

porrigo, propago, prurigo, scaturigo, uligo, vertigo, vorago; so auch Car-

thago, durch Umstellung aus Kapr/r^idv entstanden, vgl. hirundo.

Anmerk. 3. Eineein steht das Fem. caro, G. carn-h (statt carin-is).

Die auf -ö, G. -ü* sind wie im Griechischen Fem.: echö, Argo.
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An merk. 4. An die Lateinischen M ulina auf -o, G. -önis
schliessen sich die Griechischen auf -Ön: agön, -ön-is (Plin.), canön, -on-b

(Vitr. und Spätere), gnomöu, -on-is (Plin.); doch weiblich wie im Griech.:

alcyön, -on-is (poct. statt alcedo, -in-is, /.), a'edön, -on-is (Spät.), sindm,

-Ön-is (Mart.), -icon, -on-is (Plin. 8, 80 fictas icones, e(xu>v, 6v-os). — Auch
die Griechischen auf -Ön, G. -ont-is, -än, G. -än-is, -en, G. -en-is, -in,

G. -tn-is sind männlich, als: horizon, -ont-is (6p(£iuv, ovt-o;, sc. xüxAo;),

pacan, -In-is, spien, -en-is (oizhrp, -7jv6;, 6), attagen (atra-f/jv, -fjvo;, &),

liehen (Xei^VjV, -fjv-o;, &), delphTn, -in-is (poet. statt delphinus). — Wie die

Griechischen, ebenso sind auch die Lateinischen auf -en, G. -en-is männ-
lich: nur ren (gewöhnlich 1*1. ren-cs, G. ren-um) und Uen (= spien). —
Einzeln stehen die Masc. auf -en, G. -tn-is: pecten und turben (Tibull. 1.

5, 3 citu« turben nach Charis. 1 p. 1 17 extr. P. p. 83 Lind , edd. turbo),

G. -tn-is; zu demselben Stamme auf -in gehören die zwei Masc: sanguis

(statt sanguin-s), -tn-is und pollis (der Nom. pollis bei Charis. p. 27 P.

p. 22, 9 L., sonst nur pollinis, pollinem, polline, das männliche Geschlecht

wird von Phocas p. 1697 angeführt, Prise. 6, 66 p. 708 P. p. 250 H. fuhrt

es als Fem. an); aber die altlat. Form sanguen ist Ncutr. Enn. bei C
Rpb. 1. 41, 64 o sanguen dis oriundum. Lucr. 1, 860, wie auch gliäen,

Leim, und bei den Grammatikern (s. Prise. 6, 66 p. 708 P. p. 250 H.)

potten, G. -Yn-is, feines Mehl, inguen od. PI. inguina, die Weichen, unguen,

-Tn-is, Fett; osc£n, -in-is (von os und can-ere) meist m. ; aber /. wegen des

zu ergänzenden avis Varr. L. L. 6 §. 76. Plin. 10 c. 22 und c. 42.

3) auf -ö«t und -or, Gen. ör-is (altlat. -ös-is), als: honös, -ör-is,

dolör, -ör-is.

An merk. 5. Besonders sind zu bemerken die beiden Neutra: ö», G.

-ör-is, Gesicht, Stirn, Mund, und Ö*, G. ow-is, Bein, Knochen; das Com-
mune böa, G. &Öt>-is; die beiden Feminina auf -öa, G. -öt-is: cöa u. ./-'»*:

rhinoceröa, -öt-is, ist wie im Griechischen (6 jbtvöxepto;, -tox-o;) männlich. —
Die Griechischen auf -ö* sind Neutra und kommen nur im Nom. und Akk.
vor, als: epos. — Noutra auf -or, G. -ör-is sind nur: marmor (aber mar-

morem Plin. Valeria n. 3, 14), aequor, ador. — Arbür (arbös), G. Ör-is ist

weiblich. — Einzeln steht das Neutrum cor, G. cord-is.

4) auf -er, Gen. -er-is und -r-is, als: agger, -ör-is, imber, -br is;

ebenso die Griechischen auf -er: crater, -er-is (6 xpar^p, -f;po;), -aer,

aer-Ys.

Anmerk. 6. Ausnahmen: o) von -er, G. er-is Neutra: cadaver,

tüber (Geschwulst, Höcker, Morchel [aber tuber, -er-is, m. eine Art Apfel

(Suet. Domit. 16 oblatos tuberes), als Baum <*., vgl. Plin. 16, c. 42], über, vorher,

nur PI verbera. u. iter, altlat. itiner, G. itiner-is; die Namen der Bäume,
Pflanzen und Früchte, als: acer, Ahornbaum, siler, Bachweide, suber,

Korkeiche, cicer (der Plural ungebräuchlich, s. Varr. L. L. 8 §. 48), Kicher-

erbse, papaver, Mohn, piper, Pfeffer, siser, Mohrrübe (aber PI. siseres, Plin.

20, c. 17 tres siseros wahrscheinlich m.), laser, ein harziger Saft, zingiber,

Ingwer; auch Cancer, -er-is (aber Cancer, -cri m. = Krebs) gebrauchten in

der Bedeutung Krebschaden die vetustissimi nach Prise. 5, 16 p. 646 P.

(p. 151 H.) als Neutr., 6, 43 p. 697 (p. 233 H.) führt er dafür ein Bei-

spiel aus Q. Claud. Quadrigarius histor. an: ne ad Cancer pervenerit; aer,

aer-is, /. Enn. bei Gell. 13.20, 14: aere fulva, wie Horn, i^oa ßaÖeiav sagt;

aira und aethera finden sich bei sehr Späten als neutrale Plurale ge-

braucht, z. B. aer« bei Venant. Fortunat, (um 550 n. Chr.) Carm. 9. 1, 141,

aethera Carm. 3. 9, 7 und sonst, indem man in verkehrter Auffassung die

Accus. Sing, aöra und aethera (s. § 80) für plurale Neutra nahm. — b) von

-er, G. r-is wird Unter, G. lintr-is, in der guten Prosa (z.B. Caes. B. G. 7.

60, 4. Liv. 21. 26, 8. 21. 27, 8 u. A. als Fe min. gebraucht (wahrschein-

lich weil man navie dazu dachte); aber Masc. Tibull. 2. 5, 34. Vell. 2.

107, 2 und so auch das Demin. lintriculu* C. Att. 10. 10, 5; laver als Fem.
Plin. 26 c. 32 laver coetn; von uter, -tr\s,m. hat Liv. Audron. bei Non.231

den neutralen Plur. utria gebildet; — die Neutra auf -er, G. er-is sind

die Griech. ver (wie xo Tjp), spinter (aber ocprYxr/jp -Tjpo;, 6).
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An merk. 7. Zu den Stammen auf -er gehören auch folgende Sub-

stantive mit dem Nominative auf -is, G. -er-is, in denen das stammhafte e

im Nominative vor s in i übergegangen ist: am* (aber /. Lucr. 4, 926 ci-

nere multo. Catull. 68, 90. 101, 4. Caesar nach Non. p. 198, 11. Calvus

fulva cinis ibid. und Charis. p. 78 P. p. 57 L. Apul. Met. 9, 12 p. 617.

Samon. 379. 802. 245. Auson. parent. 27, 3. Scrib. I^irg. 216. 228 u. s.

Inscr. Gr. 4479, im Flur. ibid. 4393, cucumis, pulvis (Nebenform pulver

Apul. Herb. 35. Theodor. Priscian. 1, 30. 2, 32; /. Enn. bei Non. p. 205
und 217. Prop. 1 21, 6 pulvis Etrusca. 3 (2). 13, 35 horrido pulvis 4 (5).

9, 31 congesta pulvere (mit der Variante -o); aber 1 17, 23 extrcmo pul-

vere. 1. 19, 6 a nostro p., vomis (Cato R. R. 135, 2. Verg. G l, 162. Colum.

2 2, 26, gewöhn], vomer. An diese schliesst sich das Masc. glis, glir-is an

5) auf -es imparisyUabum. a) -Bs, -tt-\s: anißs (bei Acro ad Hör.

Epod. 2, 33), caespes, fonies, gurges, liinös, palmes, poplös, stipes (aber

/. Apul. Met. 8, 22 p. 566), termös, trames; — b) -is, -£<-is: impes (poet.

st. impetus); — c) -es -c7-is: aries u. paries, -6t-is ; ausserdem pes, pßd-is,

d. Gr. tripüs, tripÖd-is (rptirou;, -oo-o?, 6), bes, bess'-is as, ass-is, d.

s von as gehört liier zu Stamme (als Neutr. gebraucht in der Verbin-

dung bes alterum Vitr. 3. 1, 6 als Akkusativ u. Fest. p. 363a, 32 quora

lignum bes alterum dicimus, id est pedem et bessern latitudinis habens;

ferner die Griechischen auf es, et-'\&: lebes, magnes, tapes, Gen. -et-is,

trapes (nur im PL trapet-es).

An merk. 8. Ausnahmen. Femin.: seges, -et-is, teges, -et-is, mer-
ges, -Tt-is in der Bedeutung Gabel Plin. 18 c. 72 in. inter duas mergites

m

(= mergas) spica distringitur (von merges Garbe findet sich kein das Ge-
nus bestimmende Beispiel), abies, -et-is, compes, -od-is (meist nur im Plur.;

m. nur Vulg. Thren. 3, 7 compedem rnei/m. Lact. mort. persec. 21, 3 com-
pedes parati); über die substantivirten Adjektive ales u. quadrupes s. §. 57
8. Anmerk. 10 S. 170; quies, -et-is, requies, -et-is (Acc. requietem und re-

quiem; inquies kommt nur im Nom. vor und nur bei Späteren), merces,
-ed-is; apus, -odis, Name eines Vogels (Plin. 10, c. 55), ebenso lagöpus, ein

Alpcnvogcl (ib. c. 68) und als Pflanze (ib. 26, c. 34 §. 10).

§. 85. II. Feminina.

Feminina sind die Substantive:

1) auf -tüs, G. t*it is und auf -tüs, G. -tut-i», als: aestas, aetas,

benignitas, civitas, lenitas, pietas u. s. w.; juventüs, soneetüs, servitüs,

Virtüs; dann die auf -üs, Gen. üd-to. palüs, ineüs, subseus, und eines

auf -üs, G -üd-is: peeds, -iid-is, ein einzelnes Stück Vieh (aber peefts,

Ör-is, n. Vieh als Gattung); ferner folgende einzelne auf -as: anäs, -ät-is

(ausser diesem findet sich keines auf -as, -3* is); folgende mit dem Gen.

auf -Iis und mit vorangehendem langen Vokale: Iis, cös, dös, glüs, Sa-

lus; endlich die Griechischen auf -as, -ad-is, als: lampas.

Anmerk. 1. Ausserdem sind noch folgende allein stehende auf -as

zu bemerken: die beiden Griechischen Masculina: adamäs, ant-ia (A ihd-

jxa;, -otvT-oc), elejfhäs -ant-is, Elephant (gewöhnlich clephantus, i, m.), ei-

nige sohr wenige Griechische Neutra auf -äs, -ät-is: artoereas, aegoceras,

bureras, eryripelas; und folgende, in denen das s zum Stamme gehört: äs
G assis, m. (so auch die Composita: bes G. bes-sis, Paul. Festi p. 33, 1,

»einLa G. semis-sis, decussis, centussis, als: semis tertius Varr. L. L. 5. 36,

173, aber bes alterum Fest. p. 363 a, 32 und Vitruv 3. 1, 6 ist ein tech-

nischer Ausdruck, s. Neue I. S. 699); väs G. väs-is, n. (pl. vasa, -orum).

2) auf -is, G. i-s, als: febris, tussis, amussis, puppis, messis, vallis,

turris, pelvis, pellis, pestis, vestis, retis, Nebenform des Neutr. rete

(Varr. R. R. 3. 5, 11 rete cannabina, aber §. 8. objecto rete von dem
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Neutr. rete; als Masc. nach Charis. 1 p. 20 P. p. 17 L
,
vgl. d. Demin.

rcticulus Varr. R. R. 3. 5, 13. Fcnestella b. Non. p. 221. Plin. 12 c. 32.

Ulpian. Dig. 19. 1, 17 §. 4), vcstis, vallis, classis u. s. w.

Anmcrk. 2. Ausnahmen. Masculina: amnia (aber /. Naev., PI.

Merc. 859 ullo amnis. Accius, Varro bei Non. p. 191 f. Varr. R. R. 3. 5, 9),

ante*, -ium (nur im PI., z. B. Verg. G. 2, 417), oxi«, Achse (axis od. assis,

Brett, Bohle, c., m: Vitruv. 7. 1, 2. 10 8 (13), 4. Veget. art. veter. 3, 14;

/.: Pallad. 1. 9, 2. Veget. art. vet. 3. 4, 44), buris (Varr. bei Serv. ad Verg.

G. 1, 170), calli* (m. Varr. R. R. 2. 9, 16. Verg. A. 4, 405. 6, 443. 9, 383.

Ov. M. 7, 626. Val. Fl. 3, 568. 5, 394. Curt. 5. 4, 4; aber /. Varr. R R. 2

2, 10. Liv. 22. 14, 8 devia* calles. 31. 42, 8 und sonst oft, Curt. 3. 10, 10.

4. 16, 11. 5. 4, 10. Amin. Marc. 18. 8, 11. 30. 1, 15. 31. 10, 9), canalia

(aber / Varr. bei Philarg. ad Verg. G. 4, 265. R. R, 3. 5, 2. 3. 7, 8. 3.

11, 2), conti» (fast immer im PI. casscs, -ium), Jagergarn (aber cassis, -id-is,

/. Helm), rauf. in oder eö7i«, St&ngel, cenchria, eine Schlangenart, Lucan. 9,

712 (cenchris, -id-is /. eine Falkenart), clunia (clunes infracto* Plaut, bei

Paul. Festi p. 61, vgl. Verr. Flaccus bei Charis. 1 p. 78 P. p. 57 Lind.

Mart. 11. 100, 3 clune nudo. Juven. 11, 161 tremulo clune (aber/. Hör.

Serm. 1. 2, 89 pulehrae clunes. Cels. 7, 29. Plin. 8, c. 8. 29 c. 89, colli»,

corbis) B. Hisp. 5, 1 corbes pleno*. Colum. 11. 2, 99 und wahrscheinlich

6 3, 5 nach der Lesart corbis pabulatoiibua, d. i. pabulatorius. Suet. Nero 19.

Prudent. dittoch. 147, Varro L L. 5 §. 139 scheint das auf corbes folgende

eo Neutrum zu sein ; aber /. C. Sest. 38, 82 messoria corbe. Petron. 33, 3

corbe, in qua, mit der Variante in quo, vgl. corbula, corbicula; crinit

(aber /. PI. Most. 1. 3, 69 capiendo* crines mit der Variante -oa. Tit. Quin-

tius Atta epigr. bei Non. p. 202; enais; faacia (aber C. 1. agr. 2. 34, 93
im Erf. und Fr. 1 cum faseibus duabua, dagegen C. bei Charis. 1 p. 20 P.

p. 17 Lind.: fascom unt/m si nanotus csses fragm. bei Orell. IV. 2 p. 582);

finia (im Sing, häufig f., s. Non. p. 205, der Beispiele aus Accius, Cael.

Antip., Cassius Uemina, Sisenna, Varro, Lucr., Verg. anführt; bei Verg.

bald m. bald f.\ ferner C. Farn. 12 1, l. Log. 2. 22, 55. Attic. bei C.Att.9,

10, 4. Asin. Poll, bei C. Fanj. 10» 32, 4 u. v. A.; bei Lucr. nur 2, 1116 m.,

sonst /.; stÄts /. in den Verbindungen: ea fini = eatenus, eadem fini, hac

fini, qua fini Cato R. R. 21. 3, 154. Lucil. bei Gell. 7. 3, 29 Varr. b. Non.

p. 55. Gell. 1. 3, 16 u. 30. 3. 16, 20 und sonst; im Plur. in der Regel w.,

sehr selten /. Varr. L. L. 5 §. 13 extra fines suo*. Cenotaph. Pia. tab. 2, 9

funis); fiistia; ignia', menaia; meaaia {m. nur Lucil. bei Non. 213, sonst stÄts/.)j

mugilia; orbis; pania; penia (f. nur bei Gramm., z. B. Paul. Festi p. 231);

piacia; poatia; acobia (Vitr. 8. 3, 8. Pallad. 3 17, 7 mit der Variante edueta

scobe, sonst stäts/.); acrobia (aber /. Gracch. bei Serv. ad Verg. G. 2, 288
foss« scrobis. Ov. M. 7, 243. Colum. 4. 1, 2 und 6. 4. 4, 1. 12. 44, 4. Plin.

16 C 57. Tac. Ann. 1, 61. 15, 67 und Spat); aentea Plur. (aber f. Ps. Verg.

Culex 55 tencro* sentes. Ps. Ov. Nux 113 sentes natae); tolea od tolle* Plur.

Samon. 291, aber /. Marcell. Empirie. 15; torquia, auch torquea (aber/.

Laevius odor wahrscheinlich Ninius Cypria Ilias bei Charisius 1 p. 118 P.

p. 84 Lind, torques gemmata. Claud. Quadrig. bei Gell. 9. 13, 7 ff. Varr.

bei Non. p. 228. Ov. Fast. 1, 601. Gell. 9. 13, 3. Apul. Flor. 12 p. 43,

torques aurea Vulg. öfters, z.B. Daniel. 7, 16); torria; unguis; vectia (aber/.

TrogUH bei Gramm, de generib. p. 104 ed. Haupt.); veprea Plur. (aber f.

Lucr. 4, 62 vepres aueUw).

An merk. 3. Über die Thiernamen s. §. 57.; über die auf -ia, G.

er-is s §.84. Anmerk.7. und über die auf -ia, Gen. -in-is §. 84, Anmerk. 4.

Mehrere Substantive auf -ia, Gen. -ia sind eigentlich Adjektive und wegen

des zu ergänzenden Substantivs Masculina, nämlich: aunalis (sc. Uber);

aqualis (sc. urecus), doch findet sich kein für das Geuus entscheidendes

Beispiel; jugalis (sc. cquus) (aber Stat. Theb. 4, 678 Hyrcanac jugales

wegen des vorhergehenden tigres); majalis (sc. verres); molaris (sc. dens

oder lapis); natalis (sc. dies); pugillares (sc. codiciUi
;

semissis, tressis

u. s. w. (sc. as m.).
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An merk. 4. An die Lateinischen Feminina auf -w, G. «tt, schlic-

ssen sich die Griech. auf -ys, G. -ys, als: chelys f.

3) auf -es, Gen. -is, als: nubes, impages (aber m. Vitruv. 4. (*>, 5

mediV irapuges), moles, clades, vehes (aber Ov. b. Gramm, de gener.

p. 10.) Haupt, innumeros vehes).

Anmerk. 5. Auanahmen: Masc. vepres, gewöhnlich Tl. Verg.

G. 3, 444. A. 8, 645. Hör. ep. 1. 16, 8. Colum. 11. 3, 3 (aber. /. Lucr. 4,

li2 und so auch d. Demin. veprecula); die Griechischen acinacca, -is (wie

«tvdxT
( ;,

-Ol», 6 nach der I. Dekl.), gausapes, -is (wie Yauocirr,;, -ou); über

palumpes u. verres s. §. 57, Anmerk. 9 S. 169 und Anmerk. 11 S. 170.

4) auf -is, Gen. fcf-is, sls: cassis, Td-is, Helm, cuspis u. s. w.; auf

is, Gen. -irf-is die Griechischen apsis, sphragis; eines auf is, Gen.

tf-is: Iis, lit-is; auf -ys, Gen. -yd-ia die Griechischen aclys, ehlamys,

pelauiys.

Anmerk. 6. Ausnahmen: m. lapis, -id-is; der Flussnamc Tigris,

-td-is igt /., aber Tigris, -is, com«?.

5) auf -aus, G. aiul ia, als: laus.

6) auf -x: ax, Gen. oc-is oder -rfc-is: fornax und pax, Gen. -ac-is;

fax Gen. -ac-is; faex faec-is (so weiter keines); faux, gewöhnlich im PI.

fauc-es (so weiter keines); -ex, G. -ec-'ia, -ec-is, -e^-is: nex, -öc-is, prex

(Nom. ungebräuchlich), -Sehr, alex, -ec-is {vi. nur Apic. 7, 6 alecera co-

lat«w), so weiter keines; lex, -cgis (so weiter keines); -ex, G. -ectUXs,

nur supellex, -ectilis; -ex, Gen. -fc-is nur forpex u. d. Gewächsnamen:

carex, ilex, vibex, vitex; die übrigen m. od. c, s. die Anmerk. 7; -ix, G.

-fc-is oder -Ic-is: pix, hystrix, filix, larix, salix, G. -Tc-is; cervix, cica-

trix, lodix (aber /. Pollio bei Quintil. 1. 6, 42 hos lodices), radix, vibix;

ix, G. -fg-is: strix; -ix (= igs), G. -fr-is nur nix (entst. aus niyv-s),

niv-is (nach Verlust des g vor v); -ox, G. -öc-is: celox, vox, G. -öc-is;

ox, G. -ocf-is: nox; -nx, Gr. -uc-is, t?#-is: lux, -ücis (aber m. altlat.,

als: luci claro, s. §. 61, Anmerk.), crux (aber w. malo cruce Enn. bei

Non. p. 195. Gracch. bei Paul. Festi p. 151) und nux, -uc-is; frux (Nom.

ungebräuchlich), -üg-is (sonst weiter keines); — x mit vorhergehen-
dem Konsonanten: arx, -arc-is; -nx, Gen. -ncis, -ny-ia nur die

Griechischen lynx, -ync-is (wie Xu?;, Xu^xo;,
f|,

aber m. Hör. Carm. 2.

13,40), phalanx (wie «pXa^fc, -«n"0? > ^) und syrinx (wie oüptfZ, -^-o;, *
()

G. ng-is; -Ix, G. -lc-\a nur calx, Ferse (Verg. A. 11, 714 ferrata calce,

ebenso Sil. 7, 696. 13, 169. 17, 541. Apul. Met. 7. 19 p. 483 calces vali-

das (aber m. Lucil. bei Charis 1, p. 72 P. p 51 L., wo es aber unent-

schieden bleibt, ob calx Ferse oder Kalk bedeute, Grat. 278, Pers. 3

105, Stat. silv. 5. 2, 115 f. nudo calce, aber m. d. wichtigen Var. nuda);

dann calx, Kalk und das mit Kalk bestrichene Ziel der Rennbahn,
z. B. C. Tusc. 1. 8, 45 (aber 7/1. seit lex Puteol. parieti faciendo C. I.

L. 577. col. 2. v. 17 calce harenato, aber v. 18 und 19 calce uda und,
calci» restinctai. Cato R. R. 18, 7 calce arenato, aber ibid. calccm cri-

bro succretam. c. 16 calcem coquendaw. c. 38, 4 calx cocta. Vitr. 7. 6,

1 arenato cum cälce. Varr. bei Non. p. 199 vom Ziele der Rennbahn;
ob calx, Stein im Brettspiele statt des gewöhnlichen calculus, /. od. m.
sei, lässt sich mit Sicherheit nicht entscheiden; für m. spricht das Demin.
calculus; bei PI. Poen. 4. 2, 86 schwaukt die Lesart zwischen unam
n. unwm calcem
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238 Bestimmung des Geschl. der Subst. der III. Dekl. §. 80.

Annicrk. 7. Ausnahmen, Über die Flnss und Bergnamen s.

§. 57, Anmerk. 2.

a) Masc. auf -fix, -ftc-\a die G riech., als: thorax, -äc-is (wie öüpa;,

-äx-o;, 6), enodax, -äc-is (wie xvtutafc, -ax-o;) ; abax (bei Prise. 1 p. 752, 42
P. p. 322 EL, wie aßa:, -ax-o;, 6, aretophylax (wie dpxTocpüXafc, -ax-o;, 4),

corax (wie xopa£, -ax-o;, 6), dropax (wie op<ÜT:a£, -ax-o;, 6), opopanax (opo-

panax dilutu* Scribon. Larg. 207, wie ö;i07rava£, -ax-o;^ und so wahrschein-

lich auch panax (wie Tidva;, -ax-o;, 6, wenn Plin. 25, c. 19 hanc panaoem
sagt, so hat er, wie so oft, s. §. 57, Anmerk. 12, nach dem Sinne kon-

struirt, indem er herbam dazu dachte), stvrax (Ps. Verg. Ciris 168 styrace

Idaeo, or6pa;, -ax-o;, 6 u. tj), storax Nebenform von styrax (aber /. Isidor.

Orig. 17. 8, 5), G. -ac-is; aber/, climax, -äc-is (wie xXbxa£, -ax-o;, -rj;

limax, -äc-is, gewöhnlich /., aber w. Colum. 10, 324.
b) Masc. die auf -ex, G. -tc-is, -eff-is: apex; caudex; codex; eimex;

cortex (poet. auch /. Lucr. 4, 51. Verg. E. 6, 63. Ps. Verg. Culex 280. Ov.
M. 8, 762. 10, 512. 14, 630 und spätere Dichter, und in Prosa der Arzt
Scribon. Larg. 60); culex; forfex (Vitr. 10. 2, 2 ferro» forfices. Cels. 7. 12,

1 facto forfice (aber /. Cels. 8, 4 forfice facta und sehr Späte) ; frutex (aber

/ Mart. Cap. 3 §. 225); imbrex (Plin. 17 c. 24 extr. duo* imbrices. Arnob.

3, 13 suspensum imbricem (aber/. PI. Mil. 504 mc<u imbrices. Cato R. R. 31,

3 imbrices medias); irpex oder -ix ist zweifelhaft (Cat. R. R. 10, 2) u. sir-

pex (Varr. L. L. 4 §. 136); latex (/. nur Acc. bei Prise. 5 p. 658, 42 P.

p. 169 H. fragm. XII p. 189 Ribb. calida latice); murex; objex (Nom. un-

gebräuchlich, G. obic-is) (Senec. Hcrc. für. 237. 999. Sil. 4, 24. Tac. Ann.

13, 39. Hist. 3, 30 u. a. Spätere (aber häufiger /. PI. Pers. 203 apud ?uxne

obicem. Verg. A. 10, 377. Ov. M. 14, 780 mit der Variante firma. Liv. 9.

2, 10. Plin. paneg. 47, 5 u. A.; pantYces Plur.; podex; pollex; pulex; pu-

mex; raniox; rumex, Sauerampfer (Ps. Verg. Moret. 73 fecundu* r.; aber /.
Plin. 11, c. 8 excepta rumice. Scribon. I^arg. 253; das Genus von rumex,
eine Art Geschoss, lässt sich nicht bestimmen, wahrscheinlich c), silex (aber

/. Verg. E. 1, 15. A. 6, 471. 602. 8, 233. Ps. Verg. Catal. 11, 46. Ov. M.9,
225. 304. 613. 11, 45. Tr. 4. 6, 14. Manil. 1, 852 und andere Spätere; so-

rex ; ulex ; Vertex ; — grex, -eg is (aber /. Lucr. 2, 662. Lucil. bei Charis.

p. 72 P. (p. 51b L.) Inscr. Or. 2620. — Ein Neutrum ist atriptex, -ir-is,

früher artiplexum genannt (aber m. atr. crudu*, coettu u. s. w. Plin. Va-
lerian. 4, c. 7;/. Aemil. Macer de atripl. 28, 7: atriplicem tritam).

c) Masc. auf -ix, -tfc-is: calix, fornix und gewöhnlich varix (aber /.

Senec. ep. 78, 17. Cels. 7. 17, 2; Masc. auf ~ix
f
-tc-is: sorix, spadix, phoe-

nix, der Vogel Phönix (<DoTvt$, -Ix-o;, 6); über larxx m. s. §. 57, Anra. 5.

d) Masc auf -yx alle Griech., als: bombyx, -yc-is (Mart. 8. 33, 16,

vom seidenen Gewände Prop. 2. 3, 15, aber /. Plin. 11 c. 27. Tertull. de

pall. 3), calyx, -yc-is, coecyx, -yg-is, oryx, -yg-is, sandyx, -yc-is (wie aav-

5u|, -yx-o;, i
t
, aber m. Grat. Cyneg. 86); über onyx s. §. 57, Anm. 7 und

über Styx, -yg-is §. 57, I.

e) Masc. auf -f«c, -üc-ia nur tradux (aber /. Colum. 5. 6, 30. 5. 7, 4).

f) Masc. auf -X mit vorhergehendem Konsonanten: quineunx,

septunx, decunx, deunx, G. -unc-js, wegen des zu ergänzenden asm.

7) auf -ps, Gen. -/>-is und auf -bs, Gen. -6-is, als: stips, -Tp-is,

aaeps (Val. Fl. 6, 587, Nebenform von saepes, -is, /.), die Defectiva

daps (altlat.), dap-is, -em, -e, op-is, -em, -e; pleb-s, trab-s.

Anmerk. 8. Ausnahmen: adeps, -Yp-is meist wi., wie Varr. R. R. 2.

11, 7 adipe suillo. Colum. 6. 12, 5. 7. 5, 22. Plin. stäts. Samon. 799 und
sonst; /. Marsus bei Prise. 5 p. 657, 41 P. p. 168 H. adipis vetustoe. Cel-

sus stäts. Colum. 6. 2, 7. 6. 30, 3 und sonst. Quintil. 2. 10, 6 tenuando*
adipes und Spätere; stirps, -pis, a) Raumstamm, Baumwurzel, in der

klassischen Zeit /„ stäts Cicero. Hör. Carm. 3. 29, 37. Ov. M. 13, 635.

Grat. 139, auch Colum. 2. 2, 28. 5. 6, 12. 14. 6. 15, 1. Plin. 16, c. 65, aber

m. Cato R. R. 40, 2. Verg. G. 2, 379. A. 12, 208. 770. 781. Colum. 5. 9,

13. Plin. 8, c. 40. Apul. de mag. 90 p. 579, b) Abstammung, Nach-
kommenschaft meistens f., selten m. Liv. Andr. u. Enn. bei Fest. p. 313b.
Pacuv. bei Non. p.226 und bei Charis. 1, p. 85 P. p.62 Lind. Masc. sind
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§. 86. Neutra der Substantive der III. Deklin. 239

alle Griecb auf -jts; cpops, op-is (ir.6<l>, -o^-o;, 6), ellops, -op-is (£XXo'i>,

-on-o<, 6), merops, -op-is (jjLipo«]/, -ott-oc, 6), gryps, gryph-is (7pu<i, -Sr-o;, i),

hydrops, -öp-is (tiopu>'j/, -tor-o?, 6), chalybs, -yb-;s (ydXü'J/, -vß-oc, 6).

8) «*iuf -ems nur hieins (auch hiemps §. 44, 1), hißm-is.

9) auf Gen. -W-is: puls, pult-is; auf -rs, Gen. -r£-is, «als: ars,

pars, mors, sors; auf -na, Gen. -n*-is oder -nrl-is: gens gent-is, lens

lent is (aber m. Titin. bei Non. p. 210), frons front-is (aber rn altlat.

Cato bei Fest. p. 286 b 13 recto fronte, bei Gell. 15. 9, 5 aequo fronte.

bei Non. 149 fronte longo. Caecil. bei Hell. 15. 9, 1 fronte hilaro. PI.

Mil. 201 severo fronte, bei Non. p. 204 coloratutn frontcm. Ib. Titin.

fimbriatww frontem, auch Vitr. 10, 11 (17), 7 frons transversariu*); frons

frond-is, glans und juglans -nd-is.

An merk. 9. Ausnahmen: Masc. fast alle auf -ona und -ens, G.
ont-is, -erä-is, nämlich: fons, mons, pons, den», bidens (Hacke, Karst, aber/*,

bidens, sc. ovis, zweijähriges Scbaf), tridens, rudens (aber /. PI. Rud. 938),
wahrscheinlich auch lucuns, -unt-is, wegen des Demin. lucunculus; ferner

folgende substantivirte Adjektive: die Benennungen der Tbeile des As auf
ans und -en*, G. -anl-is, -eiU-is: dudrans, quadrans, sextans, triens u. s. w.
(sc. as r/i.); folgende substantivirte Participien : confluens (sc. amnis, m.)

t

occidens (sc. sol, in.), oriens (sc. sol), saliens (sc. fons oder rivus, wie Cael.

hei Gramm, de gener. p. 99 H. propetuuwi salientcm. Vitr. 8. 3, 6 duett

sunt salientes. Frontin. aquaednet. 11, 87. 103. 104 publicwwwi salientium,

bino* salientes, adnovo* s.), torrens (sc. fluvius, vgl. V'arr. R. R. 1. 12, 3
torrentes fluviij; continens (sc. terra) ist f. Plin. 5 c. 39 a proxima conti-

nente, aber m. (sc. locus) Curt. 4. 2, 1 in continenti, a quo; über serpens

s. §. 57, Anm. 9.

An merk. 10. Über sü-s G. su-is, c. s. §. 57, Anm. 9.

§. 86. III. Hentra.

Neutra sind die Substantive:

1) auf -e, Gen. is, als: mare, G. mari-s.

2) auf -c, G. -cfis nur lac, G. lact-is (Nora, urspr. lacte PI. Mil. 240)

u. alec, G. alec-is.

3) auf -l: -al [aus -äle verkürzt, s. §. 66, o)J, G. -öJ-is, als: animal,

G. -äl-is; auf -el, G. -e/f-is nur fifl, mel, G. fell-is, mell-is.

Anmerk. 1. Einzeln stehen da die Masc. aöl, G. söl-is, töl, G.sal-is,

Sah, Witz, auch n. meist altlat. Fab. Piet. bei Non. p. 223 id sal, Afran.

bei Prob, de noin. 18 p. 218 meum sal und bei Prise. 5, 45 p. 659 P.

p. 171 H. sal merum. Varro bei Chans 1 p. 82 P. p. 60 L. Fabian, caus.

natur. ibid. Veget. art. veter. 1. 52, 4. Colum. 12. 53, 4 mit der Variante

coctus, infractus; d. Neutr. sale Eon. bei Prise. 5, 45 p 659 P. p. 171 H.

caeruleww sale (dafür aber bei Gell. 2. 26, 21 mare statt sale) und mu-
gfl, -fi-is.

4) auf -är [aus -ärc verkürzt, s. §. 66, a)], Gen. -är-is, als: calcär,

-är-is, ferner far, Gen. farr-w, und die auf -är. Gen. -ar-is: baccar, jubar

(aber m. Enn. bei Prise. 5, 44 p. 658 P. p. 170 H. all»/* jubar. Lehrg.

Aetna 334 jubar auren* und Gramm, de gener. p. 83 H. jubar splen-

did»«), nectar, -är-is.

Anmerk. 2. Ausnahme: Masc: salar, -ar-is.

5) auf -i«r, Gen ar-is und -?2r-is, als: ebtir, -Ör-is, fulgur, guttnr

(aber m. altlat Naev. und Lucil., Varr. bei Non. p. 207. PI. Mil. 835.

Trin. 1014. Aul. 2. 4, 25.), murmllr (aber m. Varr. murmur \arus b. Non.

p. 214), Bulfflr (aber m. Veget. art. veter. 1. 38, 9) u. die Stiidtenamen:

Anxur, Tibur, Subur (s. §. 67, Anm. 8). -ür-is.



240 Vierte Deklination §.87.

An in erk 3. Ausnahmen: Blase.: furfur, -ur-is, vultiir, -ür-is;

turtür c. (m. IM. Most. 1. 1, 44, /. Min. 30, c. 21), und wahrscheinlich das

bei Firmic. Matern. 5, 7 extr. vorkommende astnr, -ür-is, eine Ilahichtaart.

Anmerk 1. Das altlat. nur bei Lucil. (C. Fin. 2. 2, 23) vorkom-

mende Wort hir oder fr, Höhlung der Hand, wird von fast allen Grarn-

matikern für ein Indeclinabile gehalten und ist dcsshalb ein Neutrum;
nur Charis. 1 p. 27 P. (p. 22 Lind.) führt an: iV, ttivap, tri* in Wider-

spruch mit p. 12, wo er Air als Indeclinabile anführt.') ITbcröatiir s. oben

§. f>7, 8. 16f>, c\ l'ber das seltene Wort abadir (abaddier, 6 ßafaAoc) sagt

Prise, 6, 4
r
> p. «08 P. fp. 234 H.) „declinatum non legi- und p. 747, 32 P

(p. 313 H.): Quidam addunt „hin abaddir", 6 ßafruXoc, »hujus abaddiri*",

lapis, quem pro Jove devoeavit Saturnus, sed in usu hoc non inveni. Plar.

abaddire* bei Augustin. epist. 17.

G) auf -meiij G. -min is, als: nomen.

An merk. ,">. Auf C». fn-is, nur sanguen und pollen, n.

7) auf ein stammhaftes «: väs, Gen. vas-is, (Plur. vasa, -orum), aea,

G. acr-is, zwei auf -ob: ös, ür-is, Gesicht, und Ös (st. oss), ossis, Kno-

chen, Gebein, die auf -tut, G er-is, or-is und ür-is, als: genug, -ner-is,

corpus, -pör-is; erüs, jus, püs, rüs, tüs, G. -ür-is.

An merk. 6. Ausnahmen: Masc.: lepüs, -or-is, und müs, mür-is.

Fem. nur tellüs, -ür-is.

h) auf -mä, G. mät is, nur in Griech. Wörtern, als: poema, sowie

die Zusammensetzungen auf -ineli, -mettt 'iß, als: oxymeli;

9) auf üt, G. -U-'iB, nur caput mit den Compositis: occTput, sin-

eiput.

An merk. 7. Das Neutrum lac lact-i* Nr. 2, die Neutra auf

-ä», (J. -cfc-is, §. 85, Anmerk. 1 und das Neutr. cor cord-u §. 81, Anm. 5
erwähnt.

10) die Fremdwörter auf -Y, G. jf-s, als: cummi, sinapi, meist als

Indeclinabilia gebraucht, und eines auf -y: misy, G. -y-os Plin. 34, c. 20,

oder -y-is Scrib. Larg. 208. 227, oder -ys ib. 34. 240; bei Celsus aber

im Gen. und Abi. misy als Indeclin.

§. 87. Vierte Deklination. *)

Die Substantive der vierten Deklination gehen im
Nominative aus entweder auf -n-s oder auf n; die auf -üs

sind grössteu Theils männlichen, nur wenige derselben

weiblichen Geschlechtes, s. §. 90. Der Charakter i§. 60, 3)

ist m. Die vierte Deklination unterscheidet sich von der

dritten Deklination nur a) darin, dass, während in dieser

nur von zwei Wörtern süs und yri'ut der Stamm auf -?/, und
zwar ein wurzeihaftes u ausgeht, in jener hingegen der Stamm
sämmtlit her Wörter auf -w, und zwar nicht auf ein wurzel-

1) 8. über dieses Wort Corsson Aussprache I. S. 472 Anmerk. —
V Vgl. Th. Kuddimaun. Institutt. gr. L. 1. p. 101 sqq. K. L. Schnei-
der Formenlehre der Latein. Sprache. II. S. 321 ff. Fr. Neue Formen-
lehre der Latein. Sprache. 1. S. 353 ff. K. L. Struvo Latein. Dekl. und
Konjug. 8. 35 ff. K. Reisig Vorlel. über Latein. Sprache, herausgegeben
von Fr. Haasc. S. 100 ff. Fr. Bücheler Grundriss der I^atein. Dikl.

8. 9. 15. 22. 20. 31. 43. 40. 56 f. 64 f. W. Corsson Ober Aussprache,
Vokalismus und Betonung der Latein. Sprache I, 731. II, 48. 709 f. I, 771.

II, 89. 710 f. 737 f. 708 f. II, 740 f. II, 328. I, 271. I, 198.
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§.88. Bemerkungen über die Kasusendungen der IV. Dekl. 241

haftes, sondern nur formales « ausgeht, vgl. su-s (V m) und
frudu-8 (y/* frug-), b) darin, dass, während in dieser die Ka-
sussuffixe unverändert an den Stamm antreten, in jener hin-

gegen die meisten Kasus eine Kontraktion mit dem u des

Stammes erfahren; man vergleiche die Lateinischen Wörter
ms nach der III. und fruetü-s nach der IV. Dekl. und die

(Sau) und 6 lyßv-t (Fisch):

tyftu-oc

ix»6-v

{Xö3-at(v).

Sing. Nom. 8Ü-8 fruetü-s oü-c

Gen. stt-Ts fruetüs (statt fruetu-is)

Dat. ßö-i fruettt-i und fruetü oo-C

Acc. Bö-cm fruetu-m oo-v

Abi. itMJ fruetü (statt *fructu-e)

Plur. Nom. sü-es fruetüs (statt 'fruetu-es) QU-tQ

Gen. 8ü-üm fruotti-um ou-tuv

Dat. stt-T-bus fruet-t-bus ou-o((v)

Endungen:

Sing. Nom. ü-8 Neutr. -ü

Gen.

Dat.

Acc.

Voc.

Abi.

Plur. Nom.

Gen.

Dat.

-ü-Ös, -ü-is, -üa, -ö-ös (vereinzelt -u)

-ü-ei, ü-t, -ü, Neutr. -ü

-ü-m, Neutr. -ü

-ü-8, Neutr. -ü

-ü, Neutr. -ü

-ö-es, -n-us -ms, Neutr. -ü-a

-üritm

-ü-bu8, gewöhnlich -i-btt8.

Anmerk. Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Formen sind

die in der klassischen Sprache gebräuchlichen. — Das Neutrum im Sing,

nimmt nur im Gen. das Kasussuffix an: -üs (kontrahirt aus -u-is).

Singularis.

Nom. fruetö-s (ro.)

Gen. fruetüs

Dat. fruetö-t oder -ü

Acc. fruetö-m

Voc. fruetö-s

Abi. fruetü

Paradigmen:
Pluralis.

cornü (n.) fruetus cornö-a

coraüs fractä-Mm cornä-um

cornw fructi-ous comt-bus

corni* fruetüs cornö-a

cornu fruetüs cornö-a

corn« fructibus corm-6ws.

§. 88. Bemerkungen über die Kasusendungen der vierten Deklination.

1. Die Ansicht der meisten alten Grammatiker, dass das u des

Neutrums im Sing, kurz sei, wird mit Recht von Prise. 7, 87 p. 777 P.

(p. 362 H.) verworfen Aus vielen Dichterstellen geht die Länge dos

« deutlich hervor, wie genü Verg. A. 1, 320. Ov. M. 4, 340. 9, 299. 10,

536. 12, 347, cornü Verg. A. 11, 859. Ov. M. 9, 97. Fast. 3, 869. Nir-

gends findet sich eine Stelle mit -ö.

2. Neutra gibt es nur wenige, die gebräuchlichsten sind: cornu,

gmu und veru, andere kommen nur selten vor, zu allen kommen Ne-

benformen vor, mehrere Neutra werden zwar von den alten Grammati-
Kflhner, AwfUhrL Grammatik der Latein. Sprache. 16
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242 Bemerk, über die Kasusend. der IV. Dekl. Neutra. §. 88.

kern angeführt, begegnen aber bei ihnen aHein. Wir wollen sämnit-

liche Neutra in alphabetischer Ordnung anfuhren: artu
t

Gelenkglied,

davon nur Plur. artua PI. Men. 855; sonst stäts artüs, -ii-um; com«,

Nebenform cornum im Nom. und Acc. Varr. R. R. 3. 9, 14. Lucr. 2,

388. Ter. Eun. 775. Ov. M. 2, 874 dextra cornum tenet (st. der falschen

Lesart cornu). (5, 383 flexile cornum bei Prise. 6, 19 p. 685 p. 211 IL,

aber die edd. cornu) Liv. 2. 65, 4. 3. 62, 8. 70, 2. 6. 8, 6. 7. 15, 1. 22.

46, 3. 47, 1 und Spatere, dahin gehört auch G. PI. cornorum Scrib.

Larg. 60.; yelu nur Ps. Ov. Nux 106 und Liv., aber in einer verderb-

ten Stelle, bei Non. p. 207 ; die gebräuchliche Form war yelus, -ü* (Afran.

und Acc. bei Non. p. 207. Cato R. R. 40, 1. Apul. Met. 9, 32 (ubi v.

Hilde br.) und gelum, -i (Lucr. 6, 877 Varr. R. R. 1. 45, 2), Gen. gtli

(Lucr. 5, 205. 6, 156. 530, Abi. yelo (Varr. bei Non. p. 492); yenu, Nebf.

yenum (Fronto ad M. Caes. 5, 44) und yenua (Lucil. bei Non. p. 207.

Cic. Arat. bei Orelli IV. 2 p. 522 fr. XIX. p. 527, v. 149. 499. 621 u. s.;

ossiij Nebenform von Ös, oss-is, n., hiervon kommen vor: PI. ossu-a C. I.

L. 1010. Orell. 2906. 4361. Henz. 6234. 6425, ossu-um Pacuv. b. Prise. 6,

69 p. 710 P. p. 254 H. Tert resurr. 30. 31. 32. Prudent. mpl ort?. 2,

532. 5, 111; eine andere Nebenform osmm, -i, Gellius (d. Annalist) bei

Charis. 1, p. 40 P. p 30 L., Augustin. Enarr. ad Psalm. 138, 20. Ps.

Tert. adv. Marc. 2, 195, G. om Apul. de magia c. 49, ubi v. Hildebr.

D. PI. ossis Acc. Annal. bei Prise. 6, 69 p. 710 P. p. 254 H.; pecu (Vieh

als Gattung, aber pecus, üd-is, Vieh in concreto, einzelnes Stück Vieh),

Nebenf. v. pecus, -ör-is, pecu-i Lucil. b. Gell. 20. 8, 4; PI. Bacch. 1123

a pecu. Rud. 942 sine squamoso j?ecu; PI. pecu-a Naev. und Acc. bei

Non. 159. PI. Mcrc. 509. Truc. 5. 1, 64. Cato R. R. 141, 3 (in einer alt

Gebctsformel). Varr. R. R. 2. 1, 3. C. 1. Man. 6, 15. bei Serv. ad Verg.

G. 3, 64 (edd. aber haben pecora). Cornif. ad Her. 4. 34, 46. Liv. 5. 48,

3. 26. 34, 5 und Spätere; pecu-um Cato bei Fest. p. 246b, 14; Hostiu.s

Annal. bei Prise. 6, 86 p. 719 P. p. 270 H. ;
pecu-bus Caecil. bei Non.

p. 159 und Lucr. 6, 1132 bloss nach Muthmassung der Herausgeber;

penu, als Nebenform von penüs, -üb, penum, -i, pentts, -nör-is; sim, als

Nebenf. v. sCrum u. specu, als Nebenf. v. specus, nur von alten Gram-

matikern angeführt; tutu, Nebenf. von testum, -i, u. testa, -ae, kommt
nur im Abi. vor, Mummius in Atellan. bei Charis. 1 p. 118 (p. 84 L.)

in testu, Afran. ibid. indignum . . testu. Cato R. R. 74. 75. Ov. Fast %
645. 5, 510; tonitru wird von den alten Grammatikern zwar angeführt,

kommt aber nirgends vor, (denn Plin. 2, c. 55 wird jetzt von Sillig

nach edd. richtig tonitrua statt tonitru gelesen,) sondern nur tonitrüs,

-üs (Nom PI. Amph. 1062, G. tonitrüs Stat. Theo. 7, 324, Acc. tonitrum

Lucr. 6, 164. 171. Ov. M. 14, 542. Senec. nat. qu. 2. 54, 1 und 56, 1

(mit der Var. -uum). Plin. 2, c. 55 princ, Abi. tonitru Verg. A. 4, 122.

Senec nat. qu. 2. 11, 2 (mit der Var. -uo). PI. tonitrüs Ov. M 2, 308.

3, 301. Trist. 1. 9, 49. Plin. 10, c. 75 extr. und viele A., G. tonitru-um,

ein Dichter bei C. Fam. 8. 2, 1. Vopisc. Car. 8, 5, tonitribus Liv. 1.

16, 1. Plin. 2, c. 55. Senec. nat. qu 2. 1, 3. 5. 18, 6. (mit der Var. -uis

und -ubus); oder tonitruum Plin. 2, c. 81 extr. 36, c. 19. §. 2. Tert adv.

Marc. 3, 6. adv. Hermog. 32. adv. Prax. 28. Trebell. Poll. vit. Galliern 5,

3. Vopisc. Carus 8. 3, 6, tonitruo (Abi.) Augustin. confess. 1. 16, 25,

PI. tonitrua C. Divin. 2. 10, 44 u. s.; (Acc b. Prise 6, 20 p. 686. p. 212
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§. 88. Bemerk, über die Kasusend. der IV. Dekl. Gen. S. 243

H. inter tonitra;) vtru PI. Rud. 134. Varr. L. L. 5, §. 127 (vulg., edd.

vera, Nebenform verum PI. Rud. 1808 und 1304; PI. von veru: veribus

Verg. A. 1, 212. 5, 103 u. A. oder verubus Ov. Fast. 2, 363; venia

und veruum bei alten Grammatikern, vgl. Charis. 1 p. 118 extr. P.

p. 84 L.) Prise. 5, 76 p. 672 P. (p. 188 H.)

3. Das Suffix des Gen. Sing, war im Altlat. -o«, als: senatu-o«

SC. de Bacch. C. I. L. 196 (186 v. Chr.), magistratu-o« I. N. 3901, do-

mu-o* Suet. Octav. C. 87 nach Ritschl's (prooem. Lect. Bonn, hib.1852

p. 53) Muthmassung st. domos der edd. und des Mar. Victorinus p. 2456

;

ebenfalls im Altlat. -tf-fa, als: partu-i« PI. Amph. 1061. anu-i« Ter.

Heaut. 287. senatu-w Sisenna bei Non. p. 329. G. Fannius bei Charis. 1

p. 116 P. (p. 82 L.). quaestu-t« Ter. Hec. 735. fruetu-i« Varr. R. R. 1.

2,19; v.Varro u. Nig. Figulus sagt Gell. 4. 16, 1: comperimus non aliter

elocutos esse et scripsisse quam senatuw et domut« et fluetut« ; aus Varro

führt Non. p. 483. 486. 491. 492. 494. ferner an: quaestu-w, partu-t«,

domu-w, fruetu-w, victu-i«, gradu-is, anu-i«, ritu-t«. Auch der späte

Anson. (f 392 n. Chr.) parental. 16, 1 gebraucht noch nuru-i«; durch

Kontraktion von a-t« entstand das Suffix -üs, das seit Beginn der Lit-

teratur in Gebrauch kam und im klassischen Zeitalter allgemein ge-

braucht wurde (ebenso auch altumbr. trifua = tribus, aber neuumbr.

trifor;): senatü« C. L L. 635. 1149 (um 100—50 v. Chr.), porticü« 1.

JüL C. 206, 68 (46 v. Chr.), mercatü« Fast. Ant. C. p. 328. Jul. 15 (50

n. Chr.); vereinzelt Gen. auf -m nach Abwerfung des * in tit Aletrinas

C. 1166 (um 134 v. Chr.) de senatu sententia. In Inschriften der Kai-

serzeit kommt das Suffix -us vor: exercitu-wa Or. 4922 (222—235 n.

Chr.), domu-u« Grut. 106, magistratu-?/« I. N. 2575, in edd. des Plin.

senatu-u«, partu-u«, cornu-u«; dieses Suffix scheint nach Analogie des

6. PI. auf -u-um gebildet worden zu sein.

4. Der Gen. S. der Neutra soll nach der Lehre fast aller alten

Grammatiker das Suffix « entbehren, also cornü statt cornö«, und der

Singular sämmtlicher Neutra in allen Kasus auf -u ausgehen. Dass

aber diese Lehre durchaus falsch ist, beweisen viele Stellen der alten

Schriftstellerl): Accius bei Prise. 6, 19 p. 685 P. (p.211 H.) gel«« Cicer.

orat fr. bei Serv. ad Verg. A. 3, 22. Caes. B. C. 3. 68, 2 dextri Cae-

saris cornu« (so bei Aid.) cohortes. B. Afr. 60, 3 sinistri sui cor-

n«i (so cd. Vindob.) sc. acies. German. Phaenom. 178 com»« Mamma
sinistri. Liv. 44. 40, 8 gen«« tenus. Lucan. 7, 217 cornu« cura sinistri.

Cels. 6. 6, 16 cervini corn«« (so die edd.) und 6, 9 corn«« cervini (so

cd. Med ) (aber 5. 22, 2 und 5. 24, 4 cornu ohne Var.). Bei Plin. h. n.

ist cornu* überall die einzig diplomatisch begründete Form, s. Sillig

bei Freund a. a. 0. S. LXXXV, so auch 8, c. 42 extr. crassitudinem

geta 11, c. 103 in ipsa genu« utriusque commissura. Curt. 4. 12, 12 4.

13, 28 und 29 cornu«, ebenso Solin. 27, 46 (mit der Variante cornu).

Marceil. Empir. c. 4 extr. c. 12 p. 103 a. c. 16 p. 110 b u. s. (cd. Venet.

A. 1517) cervini cornu« oder cornu« cervini. Empir. 1; genu« dolor

Fronto ad M. Caes. 5. 6, 46 und ebenso M. Caes. ad Front. 5. 45. 59.

1)8. Freund Wörterbuch I. Lexikal. Scholien LXVI — LXXXVI1I
and besonders Neue I, S. 364 ff.

16*
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244 Bemerk, üb. d. Kasusend. d. IV. Dekl. Gen. u. Dat. Sg. §.88.

Von der Geuetivforni auf -u statt -üs findet sich nur corau bubuli bei

Cels.5. 22, 2 und 25, 4, cornu ccrvini Vegct. art. vet. 1. 20, 1. 1 44, 5.

2. IG, 5. 6. 4. 10, 2. 4. 12, 3. 10, 2. G. 12, 3 und Samon. 569. formam

corau Prise, perieges. 151. Die Beispiele com« bibuli, conm cervini

erklärt Freund a. a. 0. dadurch, dass beide Wörter in der ärztlichen

Sprache nur als Ein Wort angesehen und nur das hinzugefügte Adj.

deklinirt worden sei, und vergleicht damit das bei Plin. öfters (z. B.

12, c. 26. c. 34. u. s.) und bei Scribon cotnpos. 195 vorkommende olu-

mtri statt oleris atri, ferner sil Gallici bei Veget. 6, 28 extr. (neben

silis Gallici 5, 39).

5. Statt der Genetivform auf -ü* findet sich häufig die Form auf

-1, indem das Wort aus der IV. Dekl. in die II. umschlug, als: adspect»

Acc. bei Non. 485; adventt Ter. Phorm. 154; aestt Pacuv. bei Non.

p. 484; arqut oder aret C. N. D. 3. 20, 51; exerciti Acc, Varr. bei Non.

p. 485, Naev. bei Chans. 1, p. 103 P. (p. 73 L.); fruet» Turpil. bei Non.

p. 491. Cat. Ii. Ii. 4. Ter. Ad. 870, und selbst noch Auson. lud. 7 sa

pient, Chilo 10; geraitt PI. Aul. 4. 9, 11; luctt Acc. bei Non. p. 485;

ornatt Ter. Andr. 365. Eun. 237. 546; partt Pacuv. bei Non. p. 4«6;

piscatt Turpil., Pompon. bei Non. p. 488; portt Turpil. bei Non. p. 491;

quaestt Caecil., Titin., Turpil., Pompon., Varro bei Non. p. 483, 4ir2.

PI. Aul. 1. 2, 5. Most. 5. 1, 58. Poen. 95. Pers. GG. Ter. Hec. 836; »alt»

Acc. bei Non. p. 485; senatt PI. Cas. 3. 2, 6. Epid. 2. 2, 5. C. divin. in

Caecil. 5, 19. Phil. 3. 15, 38 (cd. Vat.). Fam. 5. 2, 9 (cd. Med.). Har. resp.

5, 8. 7, 14. Sali. Cat. 30, 3. 36, 5. 38, 2. 3. 53, 1. Jug. 25, 7. 11. Si-

senna bei Non. p. 130; bei Liv. öfters in edd. die Abbreviatur sie, d. L

senati consultum, wie z. B. 4. 25, 14 in edd. Lips. und Lovel., u. 8. w.,

senatt auch noch Auson. idyll. 8, 5. epist. 16, 19. 25, 56., in Inscr. oft

senatt consultum, ex senatt consulto, de senatt sententia. Als ältestes

Heispiel des Gen. senatus in einer Inschrift führt Neue I. S. 364 die

Inschrift von Cora in C. I. L. 1149 an; sonitt Caecil., Pacuv. bei Non.

p. 491; strepitt Enn. bei Non. 490; sumpti PI. Trin. 250. Cat. R R. 21,

5.22, 3, Caecil., Turpil
,
Lucil., Varro bei Non. p. 484. und noch Auson.

epist. 7, 39; turaultt Enn., Acc, Afran., Turpil
,
Pompon. bei Non. 489,

PI. Cas. 3. 5, 22. Poen 1. 1, 79. Ter. Andr. 3G5. Hec 356. Sali. Cat. 69,

5; viett PI. Capt. 855; über domi s. §. 89.

6. Das Kasuszeichen des Dativi S. war ursprünglich -ei (der Mit-

tellaut §.7,6), als: senatu-et, wie es noch in Ep. ad Tiburt. CI L. 201,

12 C. p. 556 (um 100 v. Chr.) begegnet; dieses et ging dann in i über

und wurde die gebräuchliche Form, als: fruetu-t, senatu-» u. s. w.:

gleichzeitig trat die aus dem Stammvokale ö und diesem t kontrahirte

Form auf -ü hervor, als: senatu, fruetö; bei den Ncutris war diess

die einzige Form, als: cornä, genö; denn die Form auf -ö-i, als: cor-

nö-t, genß-t wird zwar von Mart. (Jap c. 3 §. 293 angeführt, aber ohne

Relege. Die kontrahirte Form auf -ü kommt bei den alten Bühnen-

dichtern fast nirgends vor; seit Lucilius aber wird der Gebrauch der-

selben nicht allein bei den daktylischen Dichtern, besonders Vergilins,

Silius, sondern auch bei den Prosaikern, besonders Caesar, Livius und

Tacitus, häufig. So Ter. Ad. 63 vestitu. Lucil. b. Gell. 4. 16, 6 victu, an«.

Lucr. 3, 971 usw. 5, 101 visu. Verg. E. 5, 29. A. 3, 541 curnt. G. 4, 158 vict«.

Digitized by Google



§. 88. Bern. üb. d. Kasusend. d. IV. Dkl. Acc., Abi. S., Now. PI. 245

198 concubitü. A. 1, 257 inetu. 6, 465 adspect«. 6, 698 amplexu. 9,

605 venatu. Prop. 1. 11, 12 man«. 3 (2). 19, 19 pinw. Sil. 4, 18 arc«. C.

Farn. 16. 4, 2 sumptu. Plane, bei C. Fam. 10. 24, 3 impetw. Caes. B. G.

1. 16, 5 magistratu. 6. 24, 1 cas«. B. C. 1. 1, 3 senatw. 3. 60, 1 quaestu.

3. 96, 2 exercitu. Id. Anticat. bei Gell. 4. 16, 8 doininatw. Id. in Dolab.

bei Gell. 1. d. ornat?/. B. Afr. 72, 1 equitatu. Sali. J. 6, 1 lux«. 39,

2 exercit«. Liv. 4. 12, 10 usu. 7 2, 7 versw. 9. 5, 6. 9. 41, 7. exercitu.

10. 40, 7 cornu. 22. 2, 1 deiect«. Plin. 28, c. 49 acu. Tac Ann. 1, 10

senat«. 3. 30. 34. 15, 48. Hist. 2, 71 lux«. Ann. 6, 23 nur?/. 12, 62 com-
mentw. 15.59 cruciat«. Amm. Marc. 25. 10,3 conspeetw. 29. 1, 20 accessu.

— Sowie der Gen. auf -i, als: senatt, nach der II. Dekl. (s. Nr. 5), so

war auch der Dat. auf -o im Gebrauche, wie man aus Quintil. 1. 6, 27

ersieht: quid de aliis dicam, quom senatus senatus senatui an senatus

senafi senato faciat, incertum sit?

7. Der Accusativus Sing, findet sich in Inschriften bald mit m
bald ohne m geschrieben. S. §. 38, 5 manu statt manum.

8. Der Ablativus ging ursprünglich auf -d aus, als: magistrat?///

s. §. 61, 6; aber in Inschriften von 123—122 v. Chr. (198, 18. 70. 80

u. 8. w. p. 585, c. *2) findet sich schon magistratü und in Inschriften von
133— 122 v.Chr. (197, 2. 20. 198, 13. 16. 17. 22 u. s. p. 594, c. 3 senat«.

— In <L sentent. Minu. (117 v. Chr.) C. I. L. 199 steht die Ablativform

arbitratu-M und in d. lex de XX quaest. 202 pequlatu-?/; endlich Abi.

auf -o nach der II. Dekl. tumulto PI. Bacch. 1120 (Ritsehl). I. K. Neap.

4916, 17.

9. Der Nom., Voc. und Acc. Plur. derer auf -a* geht aus auf

-ün, indem der Stammvokal ö mit dem Kasussuffix is in Eine Silbe

zusammengezogen ist, als: fruetö* (st. *fructtt-es). So Nom tribü« 1.

rep. C. I. L. 198, 72 (123—122 v. Chr.), magistratü* Sc. de Asclep.

C. 203, 6 (78 v. Chr.), porticü* 1. Jul. C. 906, 68 (46 v. Chr.) u. s. w.;

Acc. tribü« 1. Jul. C. 206, 146 (46 v. Chr.) porticü« C. 1249. 1251. 1341

(100 — 44 v. Chr.), magistratü* Sc. de Asclep. C. 203, 4. 10. Monum.

Ancyr. II, 40, eidfw t. Gen. C. 199, 44 (117 v. Chr.). 1. agr C. 200, 17

(111 v. Chr.), idü* C. 603, 2 (58 v. Chr.). Verr. Flacc. fast. Praen. C.

p. 312. Jan. 14 (2 v. Chr. — 9 n. Chr.) u. s. w. {Specüs . . patebant in

einem Verse des Ennius bei Fest. p. 343a, 81 beruht auf einer falschen

Lesart st. specus . . patebat, s. 0. Müller p. 312a, und dreüs ubi aspi-

ciunt etc. Ennius bei Prise. 6, 74 p. 712 P. p. 259 H. ist mit Hertz
ubi zu tilgen. — ) Neben dieser Form der genannten Kasus auf -üs bil-

dete sich in der Kaiserzeit auch eine Form auf -ü-üs, wie sie uns theils

in Inschriften begegnet, als: magistratß-ü* Or. 3772. I. N.2575. Or. 3772,

lacfl-t« Or. 253. 254. Henz. 5326. I. N. 1481, arcu-u* Henz. 5313 (161

— 180 n. Chr.), theils in Handschriften des Vergils, z. B. casuus A. 12,

32 und 61. metui«» mit Synizese ib. 316, cuitk-u* mit Synizese ib. 918,

des Plinius, als: partu«*, cantKM*, tribuiw, manum u. 8. w. Offenbar ist

diese Form durch den Gen. und Dat. PI. auf -u-nm und u-biu hervorge-

rufen worden. — Mit Übergang in die II. Dekl. Nom. PI. flucti Pacuv.

und Acc. bei Non. p. 4-8, verst Laev. bei Prise. 6, 73 p 712 P. (p 258

H.). — Die Neutra setzen an den Stammvokal u das Kasuszeichen 3,

als: cornfl-«, genfl-5.
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10. Der Gen PI. hat das Suffix -um, als: fructfl-öro; Dichter kon-

trahiren nach Bedarf des Metruins, aber auch Prosaiker das a des

Stammes und des Suffixes -am in -üm, als: passusn PI Men. 177. Lucil.

bei Gell. I. 16, 11. Mart. 2. 5, 3. Cato bei Gell. I. 16, 4.; currwn Verg

A. 6, 653; manum 7, 490; tribwm Varr. L. L. 5. §. 56 (nach den, edd.);

bei Liv. passwm 1. 23, 3 und sonst; magistratwm 4. 56, 13. 23. 10, 5;

exercitum 10. 44, 3 und sonst; commentum 23. 12, 14 in guten edd. —
Mit Übergang in die II. Deklination verson/m st. versuum Laber. bei

Prise. 6, 73 p. 712 P. (p 258 H.).

11. Der Dat. und Abi PL hat das Suffix büs; dasselbe trat

ursprünglich ohne Zweifel an den unveränderten Stammlaut ö aller

Wörter der IV. Deklination, später aber verdünnte sich bei den meisten

Wörtern das ö des Stammes vor dem Suffix -bus zu t, als: frueti-feu«,

und nur bei einer beschränkten Anzahl von Wörtern erhielt sich das fi

stäts unverändert, bei anderen wechselten beide Formen n-bus u. t-bus.

Dass aber die Endung ~vbus st. -ibus von den Alten zur Unterscheidung

der Wörter artubus, partubus, areubus von artibus, partibus, areibus

gebildet worden sei, ist eine grundlose Ansicht alter Grammatiker.

Die Form -ü-bitft haben folgende Wörter entweder ausschliesslich

oder gewöhnlich oder selten: aeubus Cels. 7, 16; areubus Manil. 3,

213 u. A.< artubus in der Regel (aber artibus Lucr. 5, 1075, obwol er

sonst artu&M* gebraucht. Senec. Contr. 10. 33, 21); l&cubus in der Regel

(aber -ibus Plin. 23, c. 20. Frontin. aquaed 3, 82. 83 u. s. w.); genügt«

nur Sen. Hipp. 664. 700. Thyest. 437. 522. Theb. 306, sonst -ibus); par

tubus das einzige Verbalsubstantiv mit dieser Endung, Hör. epod. 5, 5.

Pompon. Dig. 15. 2, 3. Augustin. C. D. 7, 3 u. s. Serv. ad Verg. G. 4,

199. Mart. Cap. 1 §. 71 (aber -ibus Apul. Met. 9, c. 33 p. 656, ubi v.

Ilildebr. Id. dogm. Plat 2, c. 26 p. 259 (nach d. Voss.); portn&tu (Ov.

M. 11, 474 und sonst. Liv. 27. 30, 7 und sonst u. A., aber im Ganzen,

namentlich bei Cicero und Cäsar, scheint nach den edd. portt6w* vor

\>ortubus den Vorzug zu verdienen); querculm« (Serv. ad. Verg. G. 1.

11, sonst nirgends); sexubus Jul. Valer. res gest. Alex. M. 1, 36 (41)

(aber -ibus Spartian. Hadr. 18, 10. Lact. Inst. 1.8, 4. 1. 16, 16. Arnob.3,

20. 7, 19); apeeubus (aber -ibus SC. des Jahres 743 und lex des J. 746

bei Frontin. aquaed. 125. 129 nach d. Cassin.); Umhrubus (nur Aur. Vict.

orig. gent. 14, 2. 20, 1, sonst -ibus)-, tribubus stäts; xerubus und -ibm,

beide Formen gleich gebräuchlich. — Aber von den meisten Wörtern

der IV. Deklination wird nur die Form auf -ibus gefunden, so: aestt&w,

amplexi&tw und eomplextfow, assensiTw«, zuetibus, cantt6w«, cooptibus,

con&tibus, corni'A»«, crepitiV«/*, currito», curmbus u. con-, disc-, domibus,

errat»*««, fattfc«*, flatifau u. afflat-, fletftu«, fiexibus, fluetibus, fremitibus,

fructibus, gemitibtis, h&UBtibus, hinnitiftM«, hortah'&M«, ictibus, latrattfo«,

lucttTxw, \usibus, raedicati&w*, mambus, morsibus, mugitt^iM, narrati&t«,

nexibus, nixibus od. nmbus, nuribus, nutibus, ossibus v. ossu b. Charis. 1

p. 112 P. (p. 80 L ), paraU'6»/* und appar-, passifaf«, portietfo«, quae-

atibus, questtftw«, reditiYw«, salt&wr, sult&tibus, semibus, singultifcuj», si-

nibus, eitibus, 8trepiti6tt«, successiT/u«, tmintibus, ululatt6u#, uaibus, veaa-

tibus, Yictibtis, vmbusj vxütibus.
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§. 89. Deklination der Wörter domus und oolus. 247

§. 89. Deklination der Wörter domus und colns. ')

Sg. Nom. dörnfl*, f., Haus.

Gen. domüsr sehr häufig, z. B. Varr. L. L. 5 §. 162; domu-oa

altlat. 8. §. 88, 3; domu-w Varr. bei Non. p. 217.

Nig. Fig. bei üelL 4. 16, 1 (s. §. 88, 3); domu-t«

Inscriptt. der Kaiserzeit s. §.88, 3 ; dorn-» nach der

II. Dckl. vorklass., wie PI. Amph. 187 ut poteremur

domi. 503 mo dornt distaedeat. Trin. 841 domi cupio.

Bacch. 278. 1027 commcminit domi u. s. Ter. Eun.

45 domi foeique . . memineris. 815. Caecil. bei Do-

nat ad h. I. decora dornt;

Dat. domfi-* sehr häufig, z.B. Caes. B. C.3. 112, 8; domo vor-

klass. Cato R. R. 134, 2, 139. 141, 2 u. Hör. ep. 1.

10, 13 ponendae domo quaerenda est area (Var. po-

nenda domo).

Acc. domö-m.

Voc. domo* Enn. bei C. de or. 3. 26, 102. alt. Dicht, bei C.

Off. 1.39, 139. Nov. bei Non. p.510. Verg. A.2,241.

Abi. domo; domü PI. Mil. 126, aber auch C. Verr. 5. 49, 128

(cd. Reg.). Ph. 2. 18, 45 (cd. Vat.). Sen. exc. contr. 3.

6, 1. Fasti Praonest. 28. April. Grabschr. C. I. L.

1009. Scaev. Dig. 32. 41 §. 1. Papin. Dig. 32, 91 §. 6.

Inscr. Or. 2414 u. s. w. Apul. Asel. 8 p. 292 (cd. Flor.).

PI. N.u. V. domü«.

Gen. domö-röw» (stäts Lucr., Verg., Flor. 3. 21, 14); domfl-flm

Val. Max. 2. 7, 3. Sen. ep. 122, 9 u. s. Plin. 8 c. 82

in. 36 c. 19, §. 2. Juvcn. 3, 72. Tac. A. 1, 73. 3, 24

u. s. Flor. 2. 15, 10. Scaev. Dig. 33. % 32 §. 2.

Arnob. 3, 41. Auson. technop. de deis 9.

D.u. Abi. domt&MÄ.

Acc. domo« häufiger als domü«, aber beide Formen klassisch.

Anmork. 1. Von dem oben erwähnten vorklassischen Genetiv domi
ist wohl zu unterscheiden die alte Lokativforni (§. 61, 12) domi, die nur in

der Bedeutung zu Hause gebraucht wird; ebenso domi meae, tuae, sunt-,

nostrao, alienae, in meinem, deinem, seinem, unserem, einem fremden Hau.se.

S. die Syntaxo. Statt domi findet man in den besten edd. auch die Form
dorati i, als: Animus in corpore est, tanquam alienae domui C. Tusc. 1. 22,
51. domui suae Off. 3 26, 99. Mil. 7, 16. Catil. 2. 6, 13. Att. 12. 25, 1.

Cornif. ad Her. 4. 30, 41. 54, 67 alienae domui. Tac. A. 12, 16 domui cd.

Med. ; statt domi meae sagt der Jurist Javolcnus (unter Trajan) Dig. 34. 2,

39 §. 1 2 mal quod domo meae erit.

8g. Nom. coltf-*, f., Spinnrocken,
Gen. colö« Sen. Oed. 985. Val. Fl. 2, 148; coli Amm. Marc. 23. 4, 14.

Dat. col-ö Verg. A. 7, 805. Symm. ep. 6, 67 (68).

Acc. coltf-w».

Abi. col-ö Verg. A. 8, 409. Tib. 1. 3, 86. Prop. 5 (4). 1, 72. 9, 48.

Ov. Amor. 2. 6, 46. A. A. 1, 707 u. A.; seltener colw:

C. de or. 2. 68, 277. Sen. H. Oct. 563. Plin. 8 c. 74.

21 c. 53. I. K. N. 3528. Pompej. comment. artis Donat.

16, 1.

1) Vgl. Fr. Neue Lat. Formenl. Th. I. S. 539 ff.
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PI. Nora, colü* Stat. Th. 3, 242. 9, 839.

Gen. coW-um wahrscheinlich.

D u.Abl. co\ibw wahrscheinlich.

Acc. colö# Ov. Her. 3, 76. Fast. 3, 818. Sen. H. f. 559. II. Oet.

1084. Stat. Silv. 1. 4, 64. Th. 5, 150. Ach. 1, 582. 635

u. A.; colü# Val. Fl. 6, 445. 645. Sil. 8, 438. Stat. Silv.

3. 1, 173. Th. 10, 649 u. A.
Anmerk. 2. Viele von Verben abgeleitete Substantive der IV. Dekl.

kommen nur im Dative oder Ablative Sing, vor, und zwar meist nur

in gewissen Verbindungen, als: despicatui
f
derisui, divisui, oslentui esse, du-

cerc; jussu, injussu, mandatu, pertnissu, rogatu, monitu u. a. in Verbindung

mit einem Genetive oder einem Possessivpronomen, als: rogatu Caesaris,

rogatu meo; natu in Verbindung mit einem Adjektive, als: bomo grandis

(major, maximus) natu.

An merk. 3. Über einige Baumnamen auf -t*a, die der II. und IV.

Dekl. folgen, s. unten die Abundantia.

§. 90. Geschlecht der Substantive der IV. Deklination, i)

Die Substantive auf -üa sind fast sämmtlich männlichen, nur we-

nige weiblichen, die auf -ü sämmtlich sächlichen Geschlechts.

Weiblichen Geschlechts sind nur folgende auf -Os: äcus, Nadel, Stift,

Dorn, cöIub, Spinnrocken, dömus, Haus, mänus, Hand, penus (ohne

Plur.), Mundvorrath, porücus, Säulenhalle, quinquätra« (meist Plur.),

ein fünftägiges Fest zu Ehren der Minerva, tribus, Zunft, Tribus, und

das Plurale idüs, G. -üum, der XV. Tag im März, Mai, Julius, Oktober,

in den übrigen Monaten der XIII. Tag, sowie alle Namen der Bäume

(§. 57, Anmerk. 5). Folgende schwanken zwischen dem männ-
lichen und weiblichen Geschlechte: ftcus m. Plin. 26, c. 4 evolso

acu (Dorn), sonst f. Lucan. 10, 142. Juven. 2, 94. 6, 498; arcus, Bogen,

Regenbogen, m., aber f. Enn. bei Prise. 6, 74 p. 712 P. (p. 259 H.)

arcus.., quae; metus m., aber/". Enn. bei Fest. p. 286b, 17: null« metus,

bei Non. p. 214 ni metus ulla tenet, bei Paul. Festi p. 60, 8; noctu im Ahl./.,

als: hac noctu oder noctu hac PI. Amph.272 Mil. 381. Trin. 869. intem-

pesta noctu Afran. bei Non. p. 207, noctu coneubia und hac noctu Enn.

bei Macrob. Sat. 1. 4, 17 tiöd 18, noctu multo ib. und mit Nachahmung
der Alten Macrob. selbst 1. 3, 16 noctu futura, cum media esse coe-

perit; penus f., z. B. Verg. A. 1, 703, aber m. PI. Pseud 178 annuo*

penus. Prudent. c. Symmach. 2, 918 penu . . ulciscendo; porticus f.,

aber m. nur in den verdächtigen I. R. N. 244; specus m., aber /. Enn.

bei Prise. 6, 75 p. 713 P. (p. 260 H.) cava specus. Pacuv. ibid. scru-

posam specum. Sil. 6, 276. Frontin. aquaed. 17. Gell. 5. 14, 18; über

specus n. und specu-m n. s. §. 109, e).

§. 91. Fünfte Deklination. 2)

1. Alle Substantive der fünften Deklination gehen im
Nominative aus auf -es. Der Charakter ist e.

1) Vgl. K. L. Schneider Formenl. II, S. 321 ff. Fr. Neue Formen-
lehre I. 8. 707 ff. — 2) Vgl. Th. Ruddimann. Inst. gr. L. I. p. 105 sqq.

K. L. Schneider Formenl. d. Lat. Spr. II. S. 347 ff. K. L. Struve Lat.

Dekl. u. Konj. S. 37 f. Fr. Neue Formenl. d. Latein Sprache I. S. 382 ff.

K. Reisig Vöries, über Lat. Spr., herausg. v. Fr. Haaso. S. 103 ff. Fr.
Bücheler Grundriss der Lat. Dekl. S. 34 f. 45. 49. 54. 65. W. Corssen
Über Aussprache der Latein. Spr. II. S. 348. 680. 723—726. I. S. 746. 1.

S. 198. II. S. 348 f.
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§.91. Fünfte Deklination. 249

Endungen:

Sg. Nom. -e-s PI. -es

Gen. -e-a, -et-, -e, i -e-rtim

Dat. -l-t, -e, i -e-bus

Acc. -e-7n -es

Voc. -e*

Abi. -e, vereinzelt i -e-bus.

Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Formen Bind die in der klas-

sischen Sprache gebräuchlichen.

Paradigmen:

Sg. Nom. Tis dU-a

Gen. rM (rt) di«-¥ (dig-*, di2, pleb-i)

Dat. re'-I (ri) dfc-»

Acc. rif-wi die'-m

Voc. rt-a d\l-a

Abi. re die.

2. Aus dieser Übersiebt gebt hervor, dass die fünfte
Deklination tbeils mit der dritten, theils mit der ersten über-

einstimmt. Man vergleiche:

Sg. Nom. nube-s die-« .

Gen. terra « die-* terra-* die-i terrae die

Dat. terrä-t die-*

Acc. nubÖ-wi diö-m

Abi. mibe* di? (kontrah. aus die-8)

PI. Nom. mibe« die« (kontrah. aus die-es)

Gen. terrä-rum die-rwm

Dat. nubt-bua deä-6«* dle-bus.

3. Aus dieser Übereinstimmung der V. Dekl. mit der

III. and I. erklärt sich auch der bei einigen Wörtern vorkom-
mende Übergang aus der III. und I. in die V., als: tabea, G.

-is, Abi. tabe Lucr. 1, 806, contages, G. -ia, Abi. I id. 3, 734, fames, G.

-ia, fami altlat , Abi. stäts quiea, G. quiet-is, Abi. quie altlat., rcquils,

G. -U-isy Acc. re(juiit-em u. requieru, Abi. requiete u. requie, 8. «5.109, 5);

viele Stämme auf -ia, als: luxuria und luxuriea, G. -ae und luxurii altl.,

In viriain und -ero, 8. §. 92, Nr. 1.

4. Der Stammvokal e war im Gen. und Dat. Sing, vor

dem Kasussuffix i ursprünglich ohne Zweifel lang, wie in

deu übrigen Kasus ausser im Acc. S. vor m
y

wie in der

1. Dekl. der Fem. der Stammvoval a, als: terra-!. Die Länge
des e hat sich in der V. Dekl. auch in den Wörtern erhalten,

in welchen vor demselben der Vokal i steht, als: die-i, acie-i,

faciei; in den Wörtern aber, in welchen vor demselben ein Kon-
sonant steht, hat sich das ursprünglich lange e, wie es noch bei PI.

Mil. 10.5 magnäi rH-i publicai grätia, ebenso Lucr. 2, 112. 6, 918. Enn. b.

Cat m. 1, 1. PI. Aul. 3. G, 47. Lucr. 5, 102 fiefe-i (Prise. 6, 59 p. 705 P.

p. 213 H. ist famZi statt famßi zu lesen) und als Dat. rei Lucr. 1, 688.

2, 236 erscheint, gekürzt, als: re-i, apt-i, ple&tf-i, fiefc-i.
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250 Bemerkungen über die Kasusendungen der V. Dekl. §. 92.

§. 92. Bemerkungen über die Kasusendungen der fünften Deklination.

(Vgl. §§. 60 und 61.)

1. Substantive auf -i-es nach der V. Dekl., welche neben den ge-

wöhnlichen auf -a nach der I. Dekl. gebraucht werden, bei welchen

jedoch zu bemerken ist, dass der Gen. S. auf -i-li vermieden wird, sind

folgende:

a) bei den älteren Schriftstellern allein oder zugleich auch bei spä-

teren: amicitte« (Lucr.5, 1017 amicitiem); avaritie« Lucr.3,f>9. Claudian.

III. cons. Honor. 185; durit-te* Cels. 3, 24. princ. u. s., -iem Lucr.4, 268.

CatulL 66, 50. Ov. Her. 4, 85. M. 1, 401. 4, 750. Aetna 514. Plin paneg.

82, 6, -ie Plin. h. n. 28, c. 60 princ. Suet Ner. 34; luxurie*, G. altlal.

luxuri», s Nr. b); macerie* Afran. bei Non. p. 138. Prudent. hainart.

227, -iem Inscr. Grut. p. 611, 13. Or. 4057; matertV* PI. MiL 1203. Cato

R. K. 17, 1. Lucr. 1, 171 u. s. oft. Verg. A.11, 328. Hör. A. P. 131 und

Spätere, -iem Cato R. R. 31, 2. Lucr. 1, 58 u. s. oft. Ov. M. 2, 5. 15,

155 und Spätere, -ie Plin. 7, c. 30. 16, c. 76 §. 3; uiollitw» Ter. Eun. 222.

Ov. Amor. 3. 8, 18. Cels. 7, 14. Claudian. in Eutrop. 1, 341, -ie Mart.8.

64, 8. Plin. ep. 6. 29, 6; nequitie* Hör. Serm. 2. 2, 131. Manil. 2, 599,

-iem Ter. Heaut. 481; notitie* Lucr. 5, 182. 1047. Vitr. 6. praef. 5, -iem

Lucr. 4, 479; segnitie« PI. Trin. 796. Verg. A. 2, 374, -iem PI. Asin.254.

Colum. 2. 21, 5. Plin. Paneg. 82, 6. Suet. Galba 9; spurcitte* Lucr. 6,

977, -ie Apul. Met. 8, 28 p. 584; tristitie» Pacuv. bei Non. p. 181 (nach

Rothe). Apul. Met. 6, 9 p. 397, -iem Ter. Ad. 267, -ie als Dativ Apul.

Met. 4, 27 p. 298 nach den meisten cdd , als Abi. id. 9, 30 p. 650. 10,

3 p. 683.

b) Bei Prosaikern und Dichtern der klassischen Periode bis zu Au-
gustus' Tode (mit Ausnahrae der schon unter a) angeführten durities,

raateries, nequities): barbarie* C. Brut. 74, 258 mit der Variante -ia, wie

auch sonst bei Cic. Ov. Amor. 3. 8, 4, -iem Ov. M. 15, 829, -ie Ov. A.

A. 2, 552; luxuri C. de or. 2. 23, 96 und sonst oft, -iem ib. 3. 38, 155

u. s., Caes. B. C. 3. 96, 2 (aber §. 1 -iam). Verg. G. 1, 112. Hör. A. P.

214. Ov. M. 14, 629, -ie C. de or. 2. 31, 135 u. s. (aber Rose. Am. 27,

75 in urbe luxuries creatur, ex luxuria exsistat avaritia necesse est);

materte* C. de inv. 1. 2, 2 und sonst oft. Sali. C. 10, 3. B. Hisp. 41, 4,

-iem C. de or. 1. 3, 10 und sonst oft. Caes. B. G. 7. 24, 4. B. Hisp. 41,

5 zweimal, vgl. Nr a) ; moWitiem C. Att. 2. 21, 3. Caes. B. C. 7. 20, 5.

Sali. J. 70, 5. 85, 35; munditiVm Catull. 23, 18; pigrit/em Liv. 44. 42, 9;

segniti'em C. de or. 1. 41, 185.

c) Bei Schriftstellern nach Augustus' Tode (mit Ausnahme der

schon unter a) angeführten avarities, durities, maceries, mollities, segni-

ties, spurcities, tristitics): barbarte* Justin. 9. 5, 7. Flor. 4. 12, 20, -iem

Lucan.8, 811; blanditic Apul. Met. 9, 28 p. 647; fallacte ib. 5. 27 p.371

(ubi v. Hildebr.); induviV» (Acc. PI.) Gell 9. 13 princ; lentitiVm Lehr-

gedicht Aetna 510; materies Colum 6. 27, 1. Plin. 16, c. 51 und sonst

Tac. Ann. 1, 32. Hist 1, 51, -iem Colum. 5. 11, 4. Lucan. 8, 136. Tac.

Ann. 1, 76. 3, 31. 4, 59, vergl. unter a); minutie* Arnob. 2, 49, -iem

Apul. Met. 9, 27 p. 645. 11, 13 p. 780. Arnob. 6, 18; mieertem Serv. ad

Verg. A. 2, 84; munditics Gell. 10. 3, 4, vergl. unter h)\ pinguit/e Apul.

Met. 10, 15 p. 706; prosaptewi Prudent. perist. 10, 180; puerittc« Auson.

profess. Burdig. 10, 16; saevitiero Apul. Met. 6, 19 p. 419.
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§. 92. Bemerkungen über die Kasusendungen der V. Dekl. 251

2. Wiihrond in den bisher angeführten Beispielen die Form auf

-i>* die seltenere, die auf -ia hingegen die gobräuehlichere war, finden

sich auch umgekehrt einige wenige Beispiele, in denen die Form auf

•ies allgemein gebräuchlich, die auf -ia nur selten ist, nämlich: effigta

PI. Rud. 421. Afran. bei Non. p. 493. in effigm Inscr. Henz. 7416 X; -iae

(N. PI.) Lucr. 4, 105, -ias 4, 42. 85; canitm Plin. 31, 42; planitia B.

Hisp. 28 extr, -iae (Gen.) Liv. 44. 6, 15. (Dat.) Plin. 2 c. 89, -iam C.

Divin. I. 1, 2. Inscr. Or. 3, -iae G. und D., -iä, -iarum Vitr. 5. praef. 4.

5. 3, 7. 5. 12, 4. 7. 3, 3. 9. 7, 2. 3. 4, -ias Colum. 1. 2, 4. Der Plur. des

Wortes intemperie« lautet regelmässig -iae, -iarum u. s. w.

3. Der Genetiv. Sing, erscheint in folgenden Formen: -l-s, -e-*,

-e, -i, von denen die auf -?-> die gewöhnlichste ist.

a) Die älteste Genetivform war ohne Zweifel die auf -e«, wie in

der I. Deklination die auf -ä-s (z. B. terra-«), so: dies (st. diei) Enn. b.

Gell. 9. 14, 5, und diese Form hat nach dem Berichte des Grammati-

kers Caesellius (bei Gell. 1. d. §. 6 sq.) und des Gellius selbst auch Ci-

cero gebraucht in der Rede Sest. 12, 28, und so wird auch in dem cd.

Lambini, in den übrigen aber diei gelesen, und Verg. G. 1, 208, wo in

Vergils Idiographum dies gestanden haben soll, jetzt aber dil gelesen

wird, dies (st. diei) auch Inscr. Or. 523 (134 n. Chr.) (aber in Diespiter

ist dies nicht Genetiv, sondern eine alte Stammform und Diespiter be-

deutet Lichtvater, s Corssen Ausspr. a I. S. 233 ff.; ferner facies; (st.

faciei) Claud. Quadrigar. bei Gell. 1. d. §. 1, rabies (st. rabiei) Lucr. 4,

1075; Charisius 1. p. 18 P. (p. 15 L.) führt noch an pernicies und luxu-

ria st. -iei.

b) Neben dieser Genetivform auf -l-s entwickelte sich dio auf -e-i,

als: re-i, die i{ facte i, in gleicher Weise, wie in der ersten Deklination

aus der Endung auf -ä-s die auf -ä-i, als: terra-* terra », hervorgegan-

gen ist; diese Endung e i kann von Dichtern auch einsilbig gebraucht

werden, wie rel Enn. trag. 361 V. PL Pers. 65. Ter. Ueaut. 55. 743. 830

Phorm. 145. 421. Lucil. bei Lact. Inst. 6. 5, 2. Lucr. 3, 918. 4, 885. spei

Ter. Andr. 28. Eun. 1053. Heaut. 659. Phorm. 474, diei (2silb.) Ter.

Eun. 801.

c) Zu gleicher Zeit erscheint auch die aus -e-t zu -e kontrahirte

Genetiv- und Dativ form, wie auch in der I. Deklination im Gen.

und Dat. -ä-i zu ae kontrahirt wurde. Diese Genetivforui gehört

nicht bloss der älteren Zeit an, sondern war auch im goldenen Zeital

ter bei Dichtern und Prosaikern häufig. So acte (m. der Var. -et) Caes.

B. G. 2. 23, 1. B. Afr. 51, 6. Sali. hist. fr. 1, 107 Kr. (vgl. Prise. 7, 94

p. 7*1 P. p. 367 H.); die PI. Pseud. 1158. (mit der Var. diei), ebenso

Capt. 800. Caes. bei Gell. 9. 14, 25: sed C. Caesar in libro de analogia

secundo hujus die et kujus specie dicendum putat. B. G. 7. 11, 5. B. C. 1.

14, 3. 3. 76, 2. Sali. J. 21, 2 (ubi v. Kritz.). 52, 3. 97, 3. Liv. 3. 62, 5.

5. 23, 4. 6. 24, 8. 7. 8, 5. 9. 37, 4. 21. 47, 7. Sen. cons. Marc. 18, 1.

Flor. 2. 2, 10. Auson. idyll. 14, 14. Ecl. 1 (de rat. librae), 31 ; meridil

Caes. B G. 7. 83, 5. sc. tempus; facie PI. Mil. 1172 (nach Bothe's rich-

tiger Verbesserung st. faciem); fidi PI. Aul. 4. 6, 1. Poet. b. C. Off. 3.

26, 98. Plane, bei C. Fam. 10. 17, 3. Hör. Carm. 3. 7, 4. Ov. M. 3, 341.

6. 506. 7, 728. 737. SC. bei Plin. ep. 8. 6, 6 (mit der Var. -ei); plebi

1. agr. C. I. L. 200, 41 (111 v. Chr.); re" (sehr zweifelhaft, überall mit
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252 Bemerkungen über die Kasusendungen der V. Dekl. §. 92.

der Var. rei) Caes. B. G. 7. 56, 4. Liv. 1. 59, 2, aber auch C. L L
p. 288. Elog. 28 (zu Augustus' Zeit); requie Sali. hist. fr. bei Prise. 7,

94 p. 781 P. (p. 367 H.). Auson. Idyll. 4, 4 ;
sp? Liv. 21. 40, 7 (mit der

Var. -et); speci« Caes. bei Gell. 9. 14, 25.

d) Eine zweite aus -t-i kontrahirte, meist nur altlateinische Gene-

tiv form ist die auf t (meist nach vorangehendem »), als: aci-t st.

acie-t. Sowie die Form auf -e dadurch entstanden ist, dass das in der

Endung -e-t vorangehende e das folgende i beherrscht und in sich auf-

genommen hat; so die Form auf -i dadurch, dass das in der Endung

-e-» nachfolgende i das vorangehende e beherrscht und in sich aufge-

nommen hat. Für diese Form führt Gellius 9, 14 folgende Beispiele an:

fann Cato und Lucil. (auch Varro nach Charis. p. 40 P. p. 30a L.);

pernicii Sisenna hist. 6. C. Rose. Am. 45, 31; progenii Pacuv.; aeü Cn.

Matius in Iliad. XXI; specii id. in II. XIII; luxurii C. Gracch. de leg.

promulg.; ferner plebt, plebi scitum, t. Bant C. I. L. 197, 16. (133 —
118 v. Chr.). 1. agr. C. 200, 6. 13. (111 v. Chr.). C. Br. 14, 57. 1. agr. 2.

6, 10, besonders tribunus, tribunatus plebi, aedilis plebi C. Ver. 5. 68,

175 und sonst oft. Cael. bei C. Farn. 8. 4, 2. Sali. hist. or. Linn. Mac.

15. Liv. 2. 42, 6. 25. 7, 5. 35. 40, 5. und sonst oft. Val. Max. 2. 7, 8
u. s. Tac. Ann. 16, 26. Flor. 3. 11, 3. Macrob. Sat. 1. 7, 33. 3. 17, 2.

Inscr. Or. 4321; dii st. diei Ps. Q. Cic. de XII. signis cael. in d. Anthol.

Burm. V, 41. Auson. ecl. 4 (ratio dier. ann. vert ), 7. 12.

4. Wie im Genetive kann auch im Dative rei einsilbig ge-

braucht werden: Enn. bei C. Tusc. 3. 13, 28. PI. Asin. 182. Trin. 635.

Ter! Andr. 458. Phorm. 616. Hec. 224. Lucil. bei Non. p. 500. Die

Dativform auf e st. -e-i findet sich ungleich seltener als die Gene-

tivform auf -e: acie Sali, histor. bei Prise. 7, 93 p. 780 (p. 366 H.); die

PI. Trin. 843 huic ego die nomen . . facio. Amph. 276. Capt. 464; faexe

Lucil. bei Gell. 9. 14, 22. 23; Fidt (Göttin) C. I. L. 1, n. 170, fide PI.

Trin. 1 17. 128. 142. Amph. 391. Pers. 193. Poen. 4. 2, 68. Ter. Andr. 296.

Eun. 886. 898. Hör Serm. 1. 3. 95, mit der Var. -ei: Caes. B. G. 5. 3,

7. Sali. J. 74, 1. Liv. 8. 31, 9; peinicil Liv. 5. 13, 5; pube (von pubes

nach der V. Dekl., sonst nach dor III.) praesenti PI. Pseud. 126; tuae

re cousulere cupio PI. Trin. 635, aber zweifelhaft rl publicae Liv.

praef. 10 in dem cd. Put., vulg. rei p. ; Claudiae Spe Inscr. b. Gori

I, 371, 122. — Die Form die haben wir §. 61, 12 auch als Lokativ-
form kennen gelernt. — Die Dativform auf -I begegnet nur verein-

zelt, als: PI. Stich. 158 (gratiam) matri refero meae Fami. Merc. 13

Nocti aut Dii nach Serv. (edd. noctu aut die), statt facie Lucil. bei

Gell. 9. 14, 22 und 23 sunt tarnen non pauci, qui utrobique faeii legant

§. 24.

5. Über die Akkusati v form diee st. diem s. §. 38, 5 S. 115. —
Eine vereinzelte Ablativform des Sing, ist dii statt die (Verrius

Flacc. fast. Pracn. C. p. 315), die der Genotivform auf -i, als: dii, aci»,

entspricht.

6. Der Gen., Dat. und Abi. PI. wird nur von res, dies u. species

gebildet; alle übrigen Wörter der V. Deklination vorschmähen in der

gewöhnlichen Sprache diese Kasus, und selbst specitvtm und speeiebus

verwirft Cicero Top. 7, 30, so dass man z. B. statt specierum, speeiebus

die entsprechenden Kasus von forma: formarum, formis gebraucht.
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§. 93. Geschlecht der Substantive der V. Deklination. 253

Nur selten begegnen diese Kasusformen, als: faderom Cato b. PriHC. 7,

95 p. 782 (p. 367 EL); sperum Eumen paneg. Constant. Aug. 15, 3; spe-

bus Paulin. Nol. Carm. 18, 243. Sidon. epist. 1, 9. 3, 6. 5, 48. Merob.

Carm. 4, 3«. Sulpie. Sev. Dial. 3. 10, 3; glacien/m Sidon. epist. 4, 6

extr.; specieruro Apul. dogm. Plat. 1, 6 p. 193. Asel. 3. 4. 5. 17 u. s. w.

(p. 287 ff.), de mundo 21. 37 p. 336. 370. Amm. Marc. 29. 5, 36. Arcad:

Charis. Dig. 50. 4, 18 §. 5. Cod. Justin. 1. 2, 10 und sonst sehr oa u. a.

Späte; specie&M* Apul. Asel. 5. 19. 27 p. 289. 302. 310. Tert. spect. 18.

ad nat. 2, 9. adv. Marc. 3, 17. und sonst. Vopisc. Aurel. 21, 4. Scaev.,

Papinian., Paul., Ulpian. u. a. Juristen häufig. Sidon. epist. 1, 10. Mart.

Cap. 6 §. 707 u. 8.; aciefow Serv. ad Verg. A. 5, 581; superficie&M* in

der Überschrift zu Dig. 43, 18. — Von spes kommen im Altlateinischen

die Pluralformen sper-es Enn. bei Fest. p. 333 und Dat. und Abi. sper-i-

bus Varro bei Non. p. 171 vor. Diese Formen sind nicht von dem
Stamme spe-, sondern von dem Stamme spes- gebildet und gehören da-

her nicht der V., sondern der III. Deklination an, wie glis, G glir-is,

vis, PI. vir-es, mas, Gen mar-is. Nach der Lehre der alten Gramma-

tiker, z. B. des Charisius 1 p. 18 P. (p. 15 L.), soll es auch eine plura-

lif«che Genetivform auf -um gegeben haben, wie specie-wm, materie-wm,

luxurie-iim; aber in keinem Schriftsteller findet sie sich und scheint da-

her nur im Kopfe der alten Grammatiker bestanden zu haben.

§. 93. Geschlecht der Substantive der V. Deklination, i)

Die Substantive der V. Deklination siud säramtlich weiblichen

Geschlechts mit Ausnahme von dies, das männlichen u. weiblichen,

und von meridies, das nur männlichen Geschlechts, ausser bei Amm.
Marc. 26. 1, 9 meridiein pleuatn, ist. Das Wort dies ist im Plurale
regelmässig männlichen Geschlechts, nur vereinzelt weiblichen:

in d. Titel: M. Cato dierum dictarwro de consulatu suo bei Charis. 2

p. 179. 181. 184 P. u. 8. w. (p. 118 a. 120 a. 121b Lind.) und bei dem
Bpäten Eumen. (250 n. Chr.) paneg. Constantino Aug. dict 9, 3 longis-

simae dies; im Singulare aber ist es nicht selten auch weiblichen
Geschlechts; in der Dichtersprache entscheidet öfters das Versmass, wie

Tibull. 3. 6, 32 v£nit pöst tnulios
\
wna serena dies. So ohne alleu Un-

terschied der Bedeutung Caes. B. C. 3. 19, 3 altera die, aber §. 4 po-

stero die. C. Catil. 2. 3, 6. 2. 6, 12. Liv. 1. 51, 4 und sonst hesterno

die, aber C. de or. 3 6, 22. Liv. 40. 9, 10 und sonst hesterna die. Liv. 2.

56, 9 u. s. crastino die, aber 3. 20, 4. 3. 46, 8 crastina die; gewöhnlich

die primo, altero, tertio u. s. w., aber Liv. 5. 42, 2 prima die; aller-

dings sind die Beispiele des Fem. ungleich häufiger, wenn es einen be-

stimmten Zeitpunkt, einen bestimmten Tag, einen Termin be-

zeichnet, häufig aber auch die des Masc. in derselben Bedeutung, also

dies certa, dicta, indicta, edicta, prodicta, iinprodicta, proscripta, con-

stituta, praestituta, praefinita, Alles bei Cic, zum Theil bei Caes , Liv.

u. A, dies stata, statuta, statuenda, edita, composita bei Liv., ferner:

dieni dicere, qua, diem primam quamque dicere b. Cic, Caes
,
Liv., edi-

cere in eam diem, edicere diem, qua, ad diem, quam edixerat, in quam

1) Vgl. Fr. Neue Formenlehre I. S. 710 ff.
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254 Erste Deklination.

diem edicta erant bei Cic., eam diem constituit, ea dies, quam const

bei Cic, Caes., Liv., diem praedicerc, qua Liv. 22. 38, 10. nuntium uri-

sit qua die Liv. 25. 13, 6. iL s. w., ubi ea dies venit Caes. und dgl.;

ad eam, hane, illaw, quam diem, ante eam diem Cic. und Liv., ex ea,

hac, i\\a die, qua ex die Cic., Liv., a qua die Caes. B. C. 1. 36, 5 u.

dgl.; hingegen: statt/« dies XII. tab. bei C. Off. 1. 12, 37. stato* con-

dictio dies PI. Cure. 1. 1, 5; dies praefinibatur, quo die adessent Cincius

bei Gell. 16. 4, 3, statu« condictw«ve dies und die, qut prodictti« est

§. 4. 5., dies praestituttu, Statut»/*, constitutum, dictum, indiett«, eo die,

qut dictum erat, prodicto oder praedicto die, die, quem dixerat u. dgl.

Liv., ganz gewöhnlich hie dies, hoc die (daher hodie), ille dies, eo die,

statum dies Plin. ep. 9. 39, 1. Suet. Claud. 1. Flor. 1. 13, 16; hie nuptüs

dictumt dies Ter. Andr. 102; dies colloquio dictum u. dgl. Caes. — Wenn
dies das Datum eines Briefes bezeichnet, so wird es weiblich ge-

braucht. C. Fam. 3. 11, 1 in altera (sc. epistula) dies erat adscripta

Nonarum Aprilium. Q. fr. 3. 1, 3, 8. — Wenn dies eine Zeitdauer
ausdrückt, so ist das weibliche Geschlecht vorherrschend, daher das

Deminutiv diecida= kurze Zeit eines Tages. C. Tusc. 3. 22, 53 quod ita

esse dies declarat, quae procedens (aegritudinem) mitigat Verr. 1. 2,

6 dies perexigua, eine sehr kurze Frist. 3. 7, 16 exiguam diem. Att 6.

1, 16 diem laxam. 12. 3, 2 annua die; nur höchst selten ist hier das

Masc, so bei Non. p. 552 Turpilius Paedio: amorem intercapedine ipst

lenivit dies. Stat. Th. 1, 638 f. longumque saecula digne
|

prömeritüre

diem. — Die Dichter wählen nach Bedarf des Verses bald die eine

bald die andere Form.

§. 94. Erste Deklination. >)

1. Die erste and die zweite Deklination bilden einen

Gegensatz zu der III., IV. und V. Deklination. Denn wäh-
rend in diesen die drei Geschlechter nicht durch besondere
Formen unterschieden werden, geschieht diess in jenen, wie

wir §. 60, 4 gesehen haben, und daher können die I. und
die II. Deklination die drei geschlechtigen genannt werden.

2. Die Wörter der ersten Deklination gehen im Nomin.
Sing, auf ~a aus und sind weiblichen Geschlechts. (Aus-

nahmen nur nach §. 57). Dieses a ist nicht ein Kasuszei-

chen, sondern der Charakter oder Kennlaut (§. 60, 3),

gehört also dem Stamme an. Es ist bei den Masculinis
kurz, bei den Femininis aber war es ursprünglich lang,
kürzte sich aber schon frühzeitig, wie wir §. 15, 3, 1) ge-

sehen haben.

1) Vergl. Th. Huddimann. Inst. gr. L. I. p. 46 sqq. K. L. Schnei-
der Formenlehre der Lat. Sprache II. 8. 14 ff. K. L. Struve Lat. Dekl.

und Konj. 8. 5 ff. Fr. Neue Formenlehre der Latein. Sprache I. S. 4 ff.

K. Reisig Vöries, über Lat. Spr., herausgegeben von Fr. Haase S. 65 ff.

Fr. Büchel er Grundriss der Lat. Dekl. S. 9. 17. 22. 26. 32 f. 44 f. 48.

53. 61. 65. W. Corsa en Über Aussprache der Lat. 8pr.> II. 8. 448 ff. I.

8. 588 ff. II. S. 43. I. S. 754. 769 f. 698. 677 ff. 681 f. 683 ff. 762 f. 763 f

771 ff. II. S. 718. 721 f. I. 8.753 f. I. S. 103. 196 f. I. S.269 f. II. S. 443.

687. I. 8. 700. 763 f.
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§. 95. Bemerkungen über d. Kasusendungen der L Dekl. 255

Endungen:
Sg. Nona, -a PI. -ae (aus -a-i)

Gen. -äs, -ä-i, -ai, ~ae, -a-is, -a-es -a-rum
Dat. -a-i, -ae, (-5, -e*) -eis (aus a-eis), -is (aus a-is),

(es u. äs vereinzelt), -ä-bns

Acc. -am -äs (aus -a-ns)

Voc. -a -ae (aus -a-i)

Abi. -ä-d, -ä -is (aus -a-is), -ä-bus.

Au merk. Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Formen sind

die gewöhnlichen.

Paradigma:
Sg. N. u. Voc. mensa PI. mens««

Gen. mensä-s, mensä-T, mens«« mens«-i*i«m

D. u. Loc. mensa-i, mens«« inense/« (aus mensa-eis)

raensi», -a-bus

Acc. mensa-w mens««

Abi. mcnsäe^ mensu inenst«.

§. 95. Bemerkungen Aber die Kasusendungen der ersten Deklination.

1. Der Genet. Sing, der Feminina ging ursprünglich auf -ä-s

aas, also mit dem Suffixe s, wie im Osk.: molta-s = multae, inaimä-«

maximae u. s. w., im Sabell. Joviä-s —- Joviae, im Umbr. fameriä-Ä =
familiae u. s. w., im Griech. ä-;, als: Yvu>|xä-; (bbot, lesb., dor.). Pris. 6,

6

p. 679 P. (p. 198 sq. H.) führt an: oscä-s Liv. Andr.; Mancta-*, Latonä-«

id.; terra-* Naev. ; fortuna-« id.; via-* Enn.; cura-s Accius bei Non. 205;

bei Charts aulä-s, Maiä-s, aqua-«; aber der Blütezeit der Lateinischen

Litteratur war diese Form fremd, daher ist Sali. fr. bei Charts. 1 p. 83

I'.(p. 60b L.): castella custodia* thensaurorum in deditionem aceiperentur

wol entweder mit Büchel er a. a. 0. S. 33 custodiae oder mit den

oeueren Herausgebern acciperent zu schreiben; Serv. ad Verg. A. 11,

801 führt als antiqua lectio auras an und vertheidigt sie; unsere edd.

bieten fast einstimmig aurae; Alcumena« in dem alten Argumentum I

zu Plautus' Amphitruo; in der Stelle des Plin. 36, c. 4 Pandora* gene-

>in appellavit hat Plinius des Phidias Griechische Worte nicht ändern

wollen; in der gewöhnlichen Sprache hat sich diese Genetivform bis in

die späten Zeiten erhalten in den Vorbindungen pater, mater, filius, filia

familiäSf G. patris famüias u. s. w., D. patri famüias u. s. w., A. patrem

famüias u. s. w., patre famüias, auch im Plur., als: patres famüias
n. g. w., patri

I

mks famüias u. 8. w.
;
Beispiele: Cato R. lt. 2, 1. Ter.

Ad. 747. C. de or. 1. 29, 132. 34, 159, und sonst, Nep. Att. 4, 3. 13, 1

und Spätere; daneben aber auch und häufiger: pater, mater, filius, filia

famüiae, patris famüiae u. s. w., z. B. C. Rose. A. 41, 120. Caes. B. G. 6.

19, 3. Liv. 1. 45, 4 und sonst und Spätere; patres, matres, filii, filiae

familias, patrum famüias u. s. w., z. B. PI. Stich. 98. Varr. L. L. 7

f 44. R. R. 2. 10, 8. C. Verr. 3. 51, 120 und sonst oft. Cornif. ad

4. 8, 12. B. Alex. 58, 4 und Spätere, daneben patres fami-

u. s. w., z. B. Varr. R. R. 2 pr. 3. 3. 3. 5. Caes. B. G. 1. 50, 4

and sonst oft. Liv. 5. 30, 8. 26. 36, 7. Colum. 1. praef. 15; über den

Plural bemerkt Varr. L. L. 8 §. 73 plures patres famüias dicere non
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25G Bemerkungen über d. Kasusendungen der L Dekl. §. 9f>.

debuerunt, sed, ut Sisenna scribit, patres famüiarum, wie Sali. C. 43, 2

fdii faiidliarum (ubi v. Kritz). 51, 9 matres famüiarum. Tac. A. 3, 8

filio8 famüiarum. 11, 13 filiis famüiarum. — Bei C. Verr. 3. 79, 183 wird

in einem sehr alten cd. Lanibin's und im Lag. 29 gelesen patribus ja-

müiis statt der vulg. p. familias und von Prise. 6, 6 p. 679 P. (p. 199

H )
bestätigt, wie auch Serv. ad Verg. 11, 801 bemerkt: inulti volunt

in numero plurali nomen utrumque declinari, ut dicamus hi patres fa-

müiae, komm pairum famüiarum.

2. Ungleich gebräuchlicher aber wurde im Altlateinischen die Ge-

netiv form auf -a-l und später kontrahirt auf -ai\ s. §.61,3; dieselbe

gehörte aber nicht bloss dem Altlateinischen an, sondern findet sieb

auch noch auf Inschriften selbst der spätesten Kaiserzeit, wobei jedoch

zu bemerken ist, dass zur Zeit des Plautus und Ennius die zweisilbige

Genetivform auf -ä-i wirklich noch in der Sprache lebte; später aber

wurde dieses zweisilbige ä-i zu dem Diphthongen ai zusammengezogen

und dann zu ae getrübt. Diese Trübung beginnt schon in alter Zeit

und war schon zur Zeit der Gracchen und des Cimbcrnkrieges zum

Durchbruch gekommen, so dass ai zwar noch in Inschriften beibehalten

aber wie ae gesprochen, in Staatsschriften und in der Bücherschrift

hingegen ae auch geschrieben wurde. Wenn aber Lucrotius, Cicero,

Vergilius und Spätere sich dieser Form noch bedienten, so geschab

diess, um ihren Gedichten eine altertümliche Form zu geben, so in In-

schriften von der ältesten Zeit an bis zu dem SC. de Bacch. (186 v.

Chr.): Aecetiat pocolom C. I. L. 43. Belolat pocolom ib. 44. Laverna»

pocolom ib. 47. fameliai C. 166. aedem Duclonat SC. de Bacch. C. 196

u. s. w.; in Inschriften vom Zeitalter der Gracchen an bis zum Ende

der Republik: eius rei quaerunda», faciunda» causa 1. rep. OL 198 (123

— 122 v. Chr.). calcis restinetm L Puteol. par. fac. C 577 (105 v. Chr.).

sepulcrum pulcrat feminac und sacerdotis publica* C. 1007. 1182. vitai

C. 1202 u. s. w.; aus der Kaiserzeit: patria» Or. 650. provincia» Or. 48a

via» Gr. 739, 4. divina» Gr. 1063, 2. colonia» Gr. 362, 2 (321 n. Chr.)

u. s. w. — Bei Schriftstellern: Enn. bei Pers. 6, 9 Lunä-t portum. Id. b.

Macrob. Saturn. 6. 2, 27 fremitu silvd-» frondosa-». Id. nach unzweifel-

haften Konjecturen bei Varr. L. L. 7 §. 42 sonus Egeriä-», bei C. Cat.

maj. 6, 16 via-»; ferner statt der Lesart der edd.: Enn. bei C. Tusc. 3.

26, 63 Medeä-t miserias. PI. Mil. 84 comoediä-i. 103 magna-»* rei publi-

ca-» gratia. Amph. 367 audäciä-t cölumen. Stich. 537 morä i. Merc. 834

fämiliä-». Pers. 244 tippulä-t. Aul. 2. 4, 16 filiä-»; sehr häufig bei

Lucret., als: amicitiat', anima», äqua» (1, 285, äqfiä» 6, 1072, daneben

äquäi 1, 283. äquäe 6, 554, äqüae 6, 552), gelida» stringor aqua» 3, 693,

nigra» noctis ad umbrara 4, 537, matcriat, natura», via», vitat und viele

andere; mit der §. 32, Aninerk. 2 erwähnten Aphaeresis. 3, 624 auimoust

statt anima» est (edd animaest, i) wie in einem alten Epigramme C. L

L. 1202 non aevo exaeto vitat es traditus morti, d. i. vitai's; bei C. Divin.

2. 30, 63 aqua», in d. Arateis Ncpä-i, terra /, aqua», aquilä»; bei Ver£.

A.3,354 aula-i. 6, 747 aurä ». 7, 461 aqua ». 9, 26 pictä-» vestis; Pers. 6,

9 Ijunäi portum ist aus Ennius entlehnt; ebenso bei den Masc. auf -cu

oder -es, G. -ae, Aeneä-i und Anchisä » veteres poetac bei Prise. 7, 3.

!) S. Lach mann. Coram. ad Lucr. 3, 374 p. 159. u. ad 1, 993 p. 65-
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§. 95. Bemerk, über d. Kasusend. der I. Dekl. Gen. S. 257

p. 728 P. (p. 284 H.) Lucr. 5, 28 vis Geryonä-i und nach unzweifelhafter

Konjektur: PI. Trin. 359 Charmidä-t filio. 1183 Calliclä-t filia. Pocn. 5.

2, 85 Antidamü-/; bei Späteren nur vereinzelt: Auson. id. 7, 5 nenn
Imperium. Prudent. apoth. 702 aquni. Spätere Dichter in Burm. Anth.

L.5. 71, 13 Nepat. — Nachdem die Trübung des ai zu ae durchgedrun-

gen war, so wurde auch die Genetivform auf -<ie die allgemein ge-

bräuchliche.

3. Die Genetivforraen auf -a-is, -a-es und kontrahirt auf -es sind

als Mischformen anzusehen, d. h. als Formen, die aus Mischung der La-

teinischen auf -a i, -ae mit den Griechischen auf -a-;, t)-s entstanden

sind, die uns aber keineswegs berechtigen als ursprüngliche Genetiv-

form im Lateinischen die auf -a-w oder a-es anzunehmen. Die Genetiv-

form auf -als findet sich nur in zwei Beispielen: Prosepna-/» (= Ilcp?e-

<p6v7j;) Aufschrift eines Etruskischen Spiegels mit Griechischer Kunst-

darstellung C. I. L. 57. Add. p. 554 und EutFchia-i» in Bull. arch. Ital.

1862 p. 41, Zeit des Kaisers Claudius (= Eixu/ja«) i). - Die Genetiv-

form auf -a-es, in Einer Silbe ae» ausgesprochen, entspricht der Gr. auf

-T,?; denn das Griechische -r\ wurde im Lateinischen schon in der re-

publikanischen Zeit durch ae bezeichnet, z. B. oxrjvVj, scaena. Sie kommt
in Inschriften seit Sullas Zeit bis in die späteste Kaiserzeit von weib-

lichen, selten von männlichen (z. B. Midas) Personennamen vor, und

zwar von Griechischen, als: Laudier I. N. 3793. C. I. L. 1212 (vor 74

v. Chr.). Herae» L N. 2364 (vor Aug.). Midoe» Or. 2863 (13 v. Chr.),

ferner: Anthusae», Basillae», Calae«, Helenae« u. s. w.; von Lateinischen

Frauennamen neben Griechischen auf -es (= tjc): Cerviae» Psyche» I.

N. 5453. Sabidae» Ecloge» Gr. 650, 3. Valerias Nice» Gori L Etr. L 442,

70; ungleich häufiger von Frauennamen in Grabsteinen, neben denen

entweder ein Griech. Zuname oder der Griechische Name des Gründers

oder der Gründerin des Denkmals oder einer anderen mit der Verstor-

benen in naher Beziehung stehenden Person steht, woraus ersichtlich

ist, dasB die genannten Personen Griechische Freigelassene oder Skla-

ven waren, als: Pescinae» Laudier ossa heic sita sunt I. N. 3798. C.

L L. 1212 (134— 74 v. Chr.). Aquilliae» (Sosander) C. 1025 (vor Aug.).

Antoniar* (Europa) Or. H. 5376 (Zeit des Aug.). Statilac» (Agrimatio)

ib. 5411 (Zeit des Nero). Terentiae» (Demetrius) Gori I. Etr. III. 252,

300 u. s. w.; ohne einen Griechischen Namen, aber meist als Freigelas-

sene od. Sklavin bezeichnet, als: Dianae» I. N. 3789. C. 1242 (vor Aug.).

Faeniac» (libert) L N. 3103. Decimiae» (libert.) Gr. 360, 2. Faustan

(serv.) Gori I. Etr. III. 256, 326 u. s. w.; selten von Appellativen, als:

domin :u s Bull. d. Inst. Rom. 1861 p. 178. lunae» Garr. Graff. Pomp. XXI,

2. annonae» Fabr. 312, 366. vernae» ib. 296, 258. — Die Genetivform

auf -es entspricht gleichfalls der Griechischen «auf -t
(
-;, indem das Gr.

tj im Lateinischen durch e bezeichnet zu werden pflegte; sie findet sich

nicht bloss bei Griechischen Frauennamen, sondern wurde auch auf

Lateinische Übertragen: Monime» C. I. L. 623 (44 v. Chr.). Tyche» Gor.

L 408, 224. Irene* ib. I. 110, 87. Prisce» Gr. 638, 7. Benigne» Or. 458

d., provincie» Or. H. 6817 (spät). Julie» Gr. 747, 5 (spät). Minerve» Fast.

Philoc. C. p. 338. Mart 21 (354 n. Chr.). Diane» ib. p. 348. Aug. 13 (354

1) 8. Corssen a. a. O. I. S. 683.

Kühner, AusfUhrl. Grammatik der Latein. Sprach«. 17
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n. Chr.). Anastasia cL Ross. I, 977 (522 n. Chr.) u. s. w. — Bei Mas-

culinis finden eich die Endungen -aea und -es nur ganz vereinzelt.

Rhoemetalcoes, Midaes Or. Inscr. 631. 2863. Niciae« Grut. p. 882, 1;

Agrippe* Fabr. p. 498, 24.

4. Der Dativ u. der Lokativ (§.61, 12) Sing, gingen ursprüng-

lich auf -a-t aus, im Osk. auf -<n, im Sabell. -ai, im Griechischen auf

-i oder t) mit dem Jota subscr. Dieses 3-t ist ursprünglich ohne Zwei-

fel wie im Genetive zweisilbig gewesen, obwol man es durch keine

Dichterstelle beweisen kann; denn die Stellen, welche die alten Gram-

matiker dafür anführen, bieten den Genetiv. Der Übergang des zwei-

silbigen 5-t zu dem Diphthongen ai und die Trübung dieses ai zu at

sind bei dem Dative und Lokative die nämlichen wie bei dem Genetive.

Diese Dativ- und Lokativform findet sich in Inschriften von der älte-

sten Zeit an bis zur spätesten Kaiserzeit ebenso wie die Genetivfonn,

nachdem schon längst in Staatsurkunden und in der BUcherschrift die

Form auf -at in den allgemeinen Gebrauch gekommen war, so dass

also ai Bchon längst wie der Diphthong ae gesprochen wurde, wie wir

Nr. 2 gesehen haben, a) Inschriften der ältesten Zeit bis zu d. SC.

de Bacch. (186 v. Chr.): filiat eist. Praen. Bull. d. Inst Rom. 1866

p. 176. Loueinat C. I. L. 813. [NJumitoriat C. 122. Menerva* C. 191.

Lokat. Romat eist. Praen. C. 54; b) der Zeit derGracchen bis zum Ende

der Republ.: colonia» C. 1246 (geg. 100 v. Chr.). Munniat C. 1176. Ver-

giliat M. L. Hilarai C. 1302, C. Clipeat M. F. Harai C. 1311: Clodiui

I. N. 1590. Diana» Or. 1446. Philemae suae amantissumat C. 1207. u. s.w.;

c) der Zeit desAugustus und der folgenden Kaiser: Fortunat C. p. 299.

Jul. 30 (vor 29 v. Chr.). curat C. p. 285. XXIV. colonia« Beneven-

Unat Grut 227, 3. Bonai Deat Grut 81, 11. rei publica» Or. 3882.

u. s.w.; Lokat: Asiat, Syriat I. N. 2516. Roma* Gr. 739, 4; d) der spä

testen Kaiserzeit: Valeria* d. Ross. I. Christ Rom. I, 113 (352 n. Chr.).

filiat ib. I, 410 (393 n. Chr.) u. s. w. In der Schriftsprache findet

sich kein Beispiel.

5. Statt der Dativform auf -a-t findet sich auf sehr alten Inschrif-

ten von Pisaurum die abgestumpfte Form auf -ö, also ohne das Kasus-

suffix t: Feroniä C. 169. Matutä C. 177. Loucina C. 189. 1200. Fortuna

C. 1133. Tuscolanä C. 1200. 1201, so auch im Falisk. Menerva. Man

vgl. den Dat. S. der II. Dekl., als: hortö st. 'horto-i; so auf jüngeren

Äolischen Inschriften r6/a d-jaOa (=x6yiQ iyalrr,), iv tu> pfAvaofui u. s.w. 1
)

— Ferner finden sich statt der Dative auf -a-t auf sehr alten Weih-

inschriften Dative weiblicher Götternamen mit der kontrahirten Form

auf -e, wie im Umbr., als: asc = arae, Ikuvine = Iguvinae und in

anderen Ital. Mundarten: donu (statt donum) dat DianZ C. I. L. 168.

Victorte dono dedet C. 183, so Fortun? C. 64; aber später vorkom-

mende Dative dieser Art in Griechischen Namen, wie Nice C. 1104 (vor

50 v. Chr.), sind als Nachbildungen Griechischer Dative, als: Nfefl und

ohne t subscr. N(xt) anzusehen, in anderen jüngeren Inschriften mit Da-

tiven auf -c von Lateinischen Namen ist dieses e nichts Anderes als

ein auch in Handschriften oft vorkommender Schreibfehler, als: Heren-

nio Agricole, Severe coniugi sue carissime, uxori sanetissimae et dul-

1) 8. Kühner Ausf. Griech. Gr. Th. L §. 43, 5 S. 146.
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§. 95. Bern. üb. d. Kasus, d. I. Dekl. Acc. S. Nom. u. Gen. PI. 259

cissim^ coniugi dulcissimae et sibi amantissime Or. 4358. 4535. 4620.

4622.

6. Das Kasuszeichen des Accusativi Sing, ist, wie wir §. 61, 5

gesehen haben, m, als: famä-tn; in den ältesten Inschriften erscheint

dieser Kasus bald mit bald ohne dieses m, s. §. 38, 5. — Über den
Abi. S. auf -ä-d u. -ä s. §. 61, 6.

7. Der Nominativus PI. geht in den mittelitalischen Sprachen

auf -äs (-ar) aus, das aus Verschmelzung des Charakters ä mit dem
ursprünglichen Kasuszeichen des Nom. PI. -as entstanden ist, so Umbr.

:

urias = ortae, ivengar — juvencae, motar = multae, Osk.: scriftas =
scriptae, pas = quae, Sabell. asignas (Insignien). Im Lateinischen aber

lässt sich diese Form mit Bestimmtheit nicht nachweisen ; denn in dem
Verse des Atellanendichters Pomponius aus Bononia (zur Zeit des Sulla)

ÄtelL 141 quod laetitias insperatas modo mi inrepsere in sinum ist mit

Büchel er a. a. 0. S. 17 das Subjekt aus dem Vorhergehenden zu ent-

nehmen und laetitias Objektsakkusativ zu dem transitivisch gebrauchten

inrepsere (vgl. ea se subrepsit mihi, Plaut.). Das Lateinische Suffix

war -i, das mit dem Charakter des Wortes zu -ai verschmolz, wie im

Griechischen zu -at, s. §. 61, 7, und so findet es sich noch in Inschr.

SC. de Bacch. C. I. L. 196, 29 (186 v. Chr.) tabelat data» erunt. C. 207,

a lttteratve testium; aber sehr frühzeitig trübte sich dieses at zu ae,

obwol noch in der Kaiserzeit auf Inschriften zuweilen ai begegnet,

das aber hier nur als Zeichen des ehemaligen Diphthongen anzusehen

ist, als: arat I. N. 5750. — Auf zwei Inschriften von Pisaurum C. 173

and 177 findet sich der Nom. PI. matrona, der nach Corssen a. a. 0.

I S. 754*) aus matronai so entstanden ist, wie die Nr. 5 angeführten

Dative Feronia, Loucina, Matuta gleichfalls auf Inschriften von Pi-

mnm.
8. Das Kasuszeichen des Genetivi PI. ist -rum, also: a-rüm

das dem Umbrischen -a-rum, häufiger -a-ru, als: menzaru (= mensa-

rom), dem Sanskritischen bei Pronomen der III. Person gebräuchlichen

Suffixe -a-*am und dem Oskischen -a-zum, als: egmazum (— rerum),

sowie dem Griechischen -ä-«ov (st. -a-oujv), als: öeaujv, entspricht. Vgl.

§. 61, 9. Bei den Masculinis, die im Nom. S. ein kurzes a haben,

wird im Gen. PI. dieses a zu ä gesteigert, als: scriba scriba-rMm; die

Feminina aber hatten im Nom. Sing ursprünglich ein langes a, als:

fama, s. §. 15, 3, 1), das natürlich auch im Gen. und Dat. PI. bleibt,

als: filiä-rum, ü\\ä-bus. In der Dichtersprache und in gewissen Fäl-

len auch in der Prosa wurde die Endung -ä-rum nach Ausstossung

des r in -üm kontrahirt. Diese Form findet sich:

a) poet. neben der gewöhnlichen auf -arum nach Bedarf des Verses

bei männlichen Compositis auf -cola und -gZna: agricolum Lucr. 4,

586. optima caelioofaro Saturnia, magna dearum Enn. b. Prise. 17, 1G6

p. 1103 P. (p. 192 H.). Catull. 68, 138. Verg. A. 3, 20 u. spätere Dich-

ter; Twricolum Calpurn. 8, 52; Grajügenum Verg. A. 3, 550. 8, 127 und

spätere Dichter, indiaerwm (st. indigenarum) Prudent. adv. Symm. 2, 501

;

omni^ewum^Me deum Verg. A. 8, 698; terriaenMm Val. Fl. 2, 18; Tro-

jagem/m Catull. 64, 355.

b) bei einigen Griechischen und barbarischen Völkernamen
poet nach Bedarf des Verses neben -arum, auch zuweilen in Prosa:

17*
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260 Bern. üb. d. Kasus, d. I. Dkl. Gen., Dat. u. Abi. PI. §. 95.

Apolloniatww Plin. 3, c. 16 (aber -arum 4, c. 27 princ.). Crotoniatum

Liv. 24. 3, 9. Dandaridwm Val. Fl. 6, 67. Gangaridum Verg. G. 3, 27.

Plin. 6, c. 22 princ. Israelit*/*» Tcrt. adv. Jud. 1. Lapitht/wi Verg. A 7,

305. Marmaridum Sil. 5, 184. 7, 628. Maccturo Grat 117. Manil. 4, 757

und v. a. Spätere (N. PI. Macetae Stat. Ach. 2, 417. Gell. 9. 3, 1, aber

N. S. Maces Sil. 5, 194. 9, 222.) Metropolitt/m Caes. B. C. 3. 81, 2. Nu

midum Mart 12. 26, 6. Phaselittwi C. 1. agr. 2. 19, 50. Phthioti/w Oy.

Amor. 3. 6, 32. Pisidwm Prise. Perieg. 808. Samaritern Juvcnc. 2, 267.

Telcboum Verg. A. 7, 735. Sil. 7, 417. Stat. Silv. 3. 5, 100.

c) bei Griechischen Patronymicis poct. nach Bedarf des Ver-

ses neben -arum, pros. nur -arum, ausser bei Späteren, wie Arnobius:

Aeneadwm Lucr. 1, 1. Verg. A. 1, 565 und sonst. Ov. Trist. 2, 261 f.

und spätere Dichter, Pros, nur Arnob. 4, 27. Aeacidum Val. Fl. 5, 573.

Sil. 15, 292. Agenoridf/m Sil. 8, 1. Aonidum Stat. Theb. 2, 697. 10, 195.

Arsacidum Lucan. 10, 50. Sil. 8, 467. Ausonidwm Verg A. 10, 564. 11,

297. Cccropidwm Ov. M. 7, 502. Auson. ep. 24, 55. Dardanidum Verg.

A. 2, 241 und sonst. Epitome Iliadis 746. Laomedontiadum Sil. 10, 630.

Maeonidum Sil. 6, 607. Pclopidt/m Acc. bei Non. p. 146 nach unzwei-

felhafter Konjektur Pberecyadwm Sil. 12, 159. Romulidum Prudent c.

Symm. 1, 6. Rutil. Namat. 1, 68. Scipiadum Claudian. laud. Ser. 42.

Tantalidfim Stat Theb. 10, 785. Nemes. 39.

d) bei den aus dem Griechischen entlehnten Wörtern amphora und

drachma in Verbindung mit Zahlwörtern, aber nur selten und nur iu

Prosa: duum milium amphorum Lcntul. bei C. Fam. 12. 15, 2. ad terna

milia amphorum Plin. 6, c. 24 init. viginti quinque milia amphon/w

Inscr. Grut 647, 7; häufiger ist araphorarum; von drachma kommt der

G. PI. drachniMwi nur bei Grammatikern vor, bei Schriftstellern findet

sich nur die Form auf -a-rum, wie PI. Trin. 425 mille drachumannn

Ter. Heaut. 601 drachumararo haec argenti mille. C. Flacc. 15, 34 drach-

ma™™ CCVI milia. 19, 43 drachmarwm XV milia; dass man aber auch

drachmum gesagt habe, geht aus Varr. L. L. 9 £. 85 hervor. So auch

d. Gen. PI. der Adj. s. §. 103 S. 293. — Sehr selten ist der Gen. PI. mit

der Griechischen Endung -6n (= u>v) st. -arum: Curt. 9. 10, 5 Aborit^

mit der Var. Arabitarum, Plin. 6, c. 34 oppidum Aduliton (aber bald

darauf ab oppido Adulitarum), 6, c. 23 princ. promunturium Calingon

(aber 6, c. 22 Calingarum), 6, 26 extr. gentis Nccanidrw.

9. Das Kasuszeichen des Dativi und Abi. PI. der I. Deklination

war ursprünglich eis, das aber schon frühzeitig in U überging; über

den Mittellaut et s. §. 7, 6. Dieses Suffix verschmolz mit dem Charak-

ter a zu Einem Laute, als: mensa-ew mensa-I« mensWa mens««. Im 0s-

kischen tritt die Endung noch deutlich in a-is hervor, wie im Griechi-

schen in der Endung «c (entstanden aus o -f ic). Das ursprüngliche

Suffix -eis findet sich noch häufig in Inschriften, so Dat. scribe« L

Corn. C. I. L. 202 (81 v. Chr). Pisidcw 1. d. Term. C. 204 (71 v. Chr.).

incolrw C. 1418; Abi. sovew C. 1297 (vor der Gracchenzeit). view I.

Jul. C. 206 (45 v. Chr.). purgandew ib. inferim 0. 1220. tabolew t. Bant

C. 197 (133— 118 v. Chr.) tabolew poplicew 1. repet. C. 198 (123-122

v. Chr.). tabulm publicei* 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.). controversiew t.

Gen. C. 199 (117 v. Chr.) vieis, 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.). nonew De-

cembribus primcw, secundet«, tertiewf 1. Corn. C. 202 (81 v. Chr.). omni-
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bus suew legibus 1. d. Term. C. 204 (71 v. Chr.); mit Kontraktion:

colonet* (st ieis) 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.) u. b. w. Aber zu gleicher

Zeit kommt die Ablativform auf -ia vor, als: tenebrT«, hastl«, puplict*

u. s. w., mit Kontraktion colonis, provincZ« (Mon. Ancyr.), nupti« oder

nuptt'i* mit Synizese PI. Cas. 5. 2, 2. Aes Salpens. llenz. 7421. Liv. 1.

46, 9 im Med. pecunia C. Rpb. 1. 31, 47. taeni« oder mit Synizese tacnu*

Verg. A. 5, 269. — Statt der Endung -a-ia findet sich in einer Inschr.

C. I. L. 1297 die Form -ia in soueis nuge* (vor der Gracchenzeit),

indem sich a% zu e getrübt hat. — Eine ganz vereinzelte Erscheinung

ist gleichfalls die Dativform auf -a-a st. -ia auf einer alten Inschrift

C. L L. 814 Devo« Cornisco* sacrum. Diese Form entspricht der oben

Nr. 5 erwähnten Dativform des Singulars auf -ä statt a-i (ae), als:

Fortuna.

10. Einige weibliche Substantive der I. Deklination, die männ-

lichen Substantive der II. Deklination und gleicher Abstammung ge-

genüberstehen und somit im Dat. und Abi. PI. mit diesen gleichlautend

sind, nehmen das Suffix der III., IV. und V. Dekl. auf -bus {-ü-bus)

da an, wo die Unterscheidung der Geschlechter nothwendig ist. Bei

den Schriftstellern der klassischen Zeit findet sich diese Form nur bei

dea und filia', die wenigen anderen Wörter, die dieses Suffix annehmen,

kommen erst bei den nachklassischen Schriftstellern vor.

a) Dcabua ist sehr häufig in der Verbindung diia {dia) deabusque,

so C. p. Rabir. 2, 5. p. Cornel. bei Prise. 7. 11. p. 733 P. (p. 294 IL).

Iinpcr. Probus ad senat. bei Vopisc. Prob. 15, 4. Augustin. C. D. 2, 4.

4, 16, sehr häufig in Weihungsinschriften, z. B. Or. 1799 Jovi 0. M.

düa deabuaque immortalibus et Romae aeternae Locrenses; übrigens

erstreckt sich diese Zusammenstellung auf alle Kasus: dii deaeque,

deorum dearumque, deos dcasque; ungleich seltener ohne diis: denbua

supplicans Cn. Gellius (Annalist zur Gracchenzeit) bei Charis. 1 p. 39

P. (p. 29 b L.) Varro b. Augustin. C. D. 7, 24. Apulej. Met. 4, 30 p. 304

me tantis praetulit deabua. 10. 32 p. 746. Augustin. C. D. 3, 3 u. s.,

auch öfters in Weihungsinschriften, z. B. Or. 1491 deae Semclae et

sororibus eiius deabus. Aber his dia Varr. R. R. 3. 16, 7 mit Bezie-

hung auf die vorher erwähnten Musen, deia matribus Inscr. Or. 2076,

dia matribus 2077. Lact. Instit. 1. 11, 26 dia feminis.

b) Filiabua sehr häufig in der Verbindung fiüia et filiobua, et filiia

et filiobua, filiia vel (aeu) filiabua in Schriften der Rechtsgelehrten, in

denen die Unterscheidung der Geschlechter nothwendig war, z. B. Ulpian.

Dig. 26. 2, 5 filiabua auia vel filiia. Imp. Justinian. cod. 6. 20, 19 filio

vel filiia vel filia vel filiabua relictis u. dgl. ; ferner Augustin. C. D. 15,

16 et filiia et fdiobua. Inscr. Or. 4516 filiia filiabuaque u. s. w.; seltener

ohne filiis: Cato bei Prise. 7, 10 p. 733 P. (p. 293 H.) dötes üliabua

suis non dant. Liv. 24. 26, 2 confugit cum duabus Mabua. und vielo

Spätere, namentlich Rechtsgelebrte, auch Inschriften; aber filiia statt

-abus Enn. Androm. bei Prise. 7, 10 p. 733 P. (p. 293 H.) ßiia propter

te objecta sum innocens
|
Nerei (d. i. Nereidibus, die filiae Nerei wer-

den als bekannt vorausgesetzt). PI. Stich. 567 gratulabor vostrum ad-

ventum filiia (hier konnten die filiae als bekannt vorausgesetzt wer-

den); ebenso Poen. 5. 3, 9. B. Alex. 33, 2 majorique ex duabus filüs iat
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262 Griechische Wörter der ersten Deklination. §.96.

durch den Zusatz duabus deutlich, ebenso Liv. 38. 57, 2. Zur Vermei-

dung der Zweideutigkeit fügten die Rechtsgelehrten zu filiis auch die

Adj. masculis und femininis, z. B. Justinian. Instit. 4. 8, 7.

c) Ausserdem noch folgende: natU natabus aes Malac. Henz. 7421;

gnatabus allein qui talis est de gn&tabus suis PI. bei Prise. 7, 11 p. 733

P. (p. 293 H.); aber Ov. M. 13. 660 und Martial. 8. 81, 7. ist natu we-

gen des Zusatzes duabus deutlich; — libertabus in den Verb. lUtertü

libertabusque Modestin. Dig. 50. 16, 105 und in vielen Inschriften, wie

C. I. L. 1253, Or. 7. 575 u. s. w.; allein Inscr. Or. 2455 u. a.; aber liber-

tis statt -abus Tac. Ann. 12, 53 durch die Beziehung auf das vorher-

gehende feminarum und Plin. ep. 10. 4, 2 durch den Zusammenhang klar;

— agnabm angeführt von Augustin. retr. 2. 55, l; — animabtui Lact.

Instit. 6. 20, 19 (in edd. Goth. und Regiom. st. d. vulg. animis), häufig

in der Vulgata der Bibel, auch öfters Tertull., z. B. adv. Marc. 4, 34,

Augustin. C. D. 19, 23 und in dem Titel der Schrift de duabus anima-

bus, Prudent. c. Symm. 1, 531. perist. 2, 289. Auson. perioch. Odyss.ll.

Sidon. Apoll, cont. ad epist. 7, 9, Servius ad Verg. A. 6, 136. 418. 714.

— con8ervabu8 nur Scaevol. dig. 33. 7, 1. 28, 1; — equabw Serv. ad

Verg. G. 3, 268. Pallad. 4, 13, 1, 5. Impp. Arcad. et Honor. cod. 11.

75, 1; aber eqvia als Fem. Varr. R. R. 2. 1, 19. Colum. 6, 37. 8, 9.

Plin. 11 c. 96. Ulpian. Dig. 50. 13, 2; — mimdbus von Cledon. p. 1863

ohne Beleg angeführt; — mulabus Tertull. ad uxor. 2, 8. Capitol. Ver.5,

4; aber mulis Mart. 8. 61, 7 (v. 9 mulas). 14. 197, 1 (Überschrift mulae

pumilae); — pttellabus Annal. Cn. Gellius b. Charis. 1 p. 39 (p. 29b L.).

— Aber ein Missbrauch dieses Suffixes ist portabua und oleabus Cn.

Gellius bei Charis. 1 p. 40; Nymphabus oder Nymfabus Inscr. Or. 1628.

1629. I. R. Neap. 3521; horabu* Inscr. Or.4601; matrabm Inscr. Or. 2091

st matribus u. dgl. — So auch in Inschriften einige Beinamen von

matronis und Junonibus: matronis Aufaniabus, Aseranehabus, Gabiatms,

Gavadiabtts, Vatuiabus, Vediantiabus ; Junonibus Gabiabw, Sultviabui,

SUvanabus Inscr. Or.2079. 2082 - 84. 2086. 2093. 2100. 2103. i) — Auch

einige Adjektive finden sich mit dem Suffixe -bus: ambo u. duo stäts

sowol in männlichem und sächlichem als in weiblichem Geschlechte

Ambo-bus amba-bus, CLuo-bus dua-bus, die übrigen bei vorklassischen

Schriftstellern, nämlich: Liv. Andr. bei Non. p. 493 manibus dextrabm.

Annalist Cn. Gellius bei Charis. 1 p. 39 P. (p. 29 b L.) ex raptabm;

cum aliis paucabus; pro duabus pudicabus. Cato R. R. 152 und Annalist

Cassius Ilomina (Emina) b. Pri6C. 7, 11 p. 734 P. (p. 294 H.) qui cum

eabu8 (sc. Vestalibus) stuprum fecerat.

11. Über den Acc. PI. s. §. 61, 11.

§. 96. Griechische Wörter der ersten Deklination.

Mehrere aus der Griechischen Sprache entnommene
Substantive, grössten Theils Eigennamen, haben im Singulare

folgende Deklination:

1) S. Neue a. a. O. II. S. 18, Nr. 25.
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§.97. Griechische Feminina der ersten Deklination. 263

Endungen.

Nom. (-*))

Gen. -1-8
(-7J-«)

Dat. -ae (-^)

Acc. -1-n (t)-v)

Voc. -1
( tj)

Abi. -1

-1-8 (-a-c, -t)-0

-a-t altl., -ae (a-o, -ä, -oo)

(-3-t) -ae (-a,

-a-n, -a-m, -1-n (-a-v, -t)-v)

-a, -1 (-ä, -ä, tj)

-a, -e.

Paradigmen.

Femininum: -e (tj)

Nom. crambe" (xpafAßtj)

Gen. crambe"-* (xpd>ß7]-s)

Dat. crambae (xpdfxßiQ)

Acc cramb?-»» (xpi^^)
Voc. crambe (xpaixß^)

Abi. crambe"

Der Plural stimmt mit der

a-a (ä;), u. -e-a (-?]-;)

Anchis?-«
Masculrna:

Aonea-*,

Aenca-i, Aeneae Anchisae

Aeneae Anchisae

Aeneän Anchisen

Aene3 Anchise"

Aenea Anchise".

Lateinischen Deklination Uberein.

Bemerkungen über die Kasusendungen.

§. 97. a. Feminina.

1. Bei den Griechischen Fomininis ziehen die älteren Schrift-

steller und besonders die klassischen Prosaiker die Lateinische De-

klination der Griechischen vor. Der Gebrauch der Griechischen Deklina-

tion wurde erst im Augusteischen Zeitalter durch die daktylischen Dichter

häufig, da es viele Griechische Wörter, namentlich längere Eigennamen,

gibt, welche sich erst dann dem Masse des Hexameters fügen, wenn

sie das kurze Latein. Schluss-a mit dem langen Griechischen Sehluss-e

vertauschen, als: Antigonä, Antiopä, Erigonä u. v. a. (_ ~ ~ ~), aber

Antigone, Antiope, Erigonö (_ ~ ~ _), Helenä, Nioba u. v. a. (~ ~ w),

aber Helene, Niobe (~ ~ _). Von den Dichtern ging dann der Ge-

brauch der Griechischen Deklination auf die gleichzeitigen und späteren

Prosaiker über. Von den Prosaikern der klassischen Zeit liebt der

gelehrte Varro die Griechische Deklination. Einige der späteren Pro-

saiker gefallen sich und suchen einen Ruhm der Gelehrsamkeit darin,

dass sie alle Griechischen Wörter der ersten wie der zweiten und drit-

ten Deklination nach Griechischer Weise flektiren.

2. Einige Griechische Wörter, wie aula, episttda, apotheca
f
draclmia,

(
?/payjxf

j?
drackuma PI. latinisirt), werden als acht Lateinische angesehen

und daher nie Griechisch deklinirt. Hingegen wird die Form epitome

der Lateinischen epitoma offenbar vorgezogen; epitomm C. Att. 13, 8.

Auson. epist. 19. Lact. epit. instit. praef. 1; die verderbte Stelle C.

Att. 12. 5, 3 kann für epitoma Nichts entscheiden. Cicero gebraucht

regelmässig die Lateinische Deklination, als: grammatica, rhetorica,

dialectica, musica (Fin. 3. 2, 5), dialecticae Gen., rhetoricam, dialecticam,

physicam, poöticam, musicam, Abi. rhetorica, dialectica ; ferner bibliotheca,

-tarn (aber bibliothecen Farn. 13. 77, 3 nach dem cd. Medic. (in alten

Ausg. -cnm) und Top. 10, 45 ist mit Or. zu schreiben: quae uTtepßoX^

dicitur statt der Lesart der edd. hyperbole, wie häufig ein Griechisches
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Wort von den Abschreiborn mit Lateinischen Buchstaben geschrieben

wird, Gen. musicae Suet. Ner. 20. Hingegen: poetice d. gelehrte Varro

L. L. 7 §. 2, physicen id. bei Non. p. 79 piuacothecc id. lt. Ii. 1, 59,

oporothece ib. 2, 3; grammatice, -es, -en, rhetoricr, -es, -en, Abi. -e, dia-

lectice, musice, -es, -en, Abi. -e, Abi. ethice, hyperbole, -en, parabole Abi.

Quintil.; poetice Abi. Plin. ep. 7. 4, 2; mathematice, musice«, Abi. gram-

matice Senec, hyperbole (neben hyperbola Sen. benef. 7, 23. 1, 2).

3. Von den Eigennamen erscheinen folgende nur mit Formen

der Griechischen Deklination (-<5, -In, Abi. -<?): Agave, Amymone, An-

tonoe, Berenice und Beronice, Bcroe, Calliope, Calliroe, Cassiopc, Cy-

bele (-« Tcrt.), Cybebe, Cyllene, Cyrene, Danae, Daphne, Euadne, Eury-

nome, Eutcrpc, Hebe, Hccate, Helle, Uypsipyle, Jole, Lethe, Melpomene,

Meroe, Ocnone, Pallene, Pasiphae, Pcllene, Persephone, Phemonoe, Phoebe,

Procne od. Progne, Pyrene, Rhodope, Syene, Terpsichore, Thebe, Thylc

od. Thüle, Tisiphone; von anderen stäts aloe, crambe.

4. Folgende Eigennamen aber schwanken zwischen der Lateini-

sefan und der Ch keltischen Deklination:

a) Frauen namen: Alcumena latinisirt 0AXxfW,vt]) PI. Amph. 99

und sonst oft, auch Hygin. fab. 29, -am PI. Amph. 110 u. s., Alcmena

Amol). 2, 70. 5, 22, -am Plin. 35, c. 36 §. 2, -ä C. N. D. 3. 16, 42. Ov.

M. 9, 23 u. A., aber -e Ov. M. 9, 276 und sonst; Andromacha Varr. L.

L. 1 §. 19, -ae Gen. Vcrg. A. 3, 487, Prop. 3 (2). 22, 31. Quintil. 6. 2,

22, -am C. opt. g. or. 6, 18 und sonst und Spätere, -ä Abi. Varr. L.

L. 7. §. 6. C. Tusc. 3. 22, 58. Prop. 3 (2). 20, 2; abor -e Verg. A. 2,

456 u. s. Ov. Her. 5, 107 u. s., -es Ov. Amor. 1. 9, 35. rem. am. 383,

-en Verg. A. 3, 297. Ov. Her. 8, 13. Mart. 3. 76, 4. 5. 53, 2, -I Abi. Ov.

rem. am. 381. Macrob. 6. 5, 10; Andromcda C. N. D. 2. 43, 111. Hygin.

fab. 64, -ae Gen. Hör. Carm. 3. 29, 17. Prop. 4 (3). 8, 32, -am C. Arat

110, -5 Fest. p. 258 b, 19. p. 573 a, 30. Hygin. fab. 64; aber -e Prop. 1.

3, 4 u. s. Ov. Her. 15, 36. German. 201. 644. -en Mart. lib. spectac. 27,

10 (bei Schneidew. -an); Antigona Acc. bei Macrob. Sat.6.2, 17. Hygin.

fab. 72 u. 8., -am Hygin. f. 14. 67, -ä Non. p. 104 u. 8. Hygin. f. 14, 67

Macrob. Sat. 6. 1, 59. 6. 2, 17; aber -e Stat. Theb. 7, 244 u. s. oft, -es

Prop. 2. 8, 21. Juven. 8, 229, -en Ov. M. 6, 93. Stat. Theb. 11, 404. 12,

678; Antiopae Gen. Prop. 1. 4, 5, -am C. opt. g. or. 6, 18 u. s. Hygin.

C8u. s., -ä C. N. D.3. 21, 54 u. Spätere; aber -e Prop. 4 (3). 15,22.39,

-es Mart. 1. 92, 6, -en Prop. 4 (3). 13, 12; Ariadna Catull. 64, 54. Prop. 2.

3, 18. 4 (3). 17, 8. Ov. A. A. 3, 35; aber -e Hygin. f. 255 u. s., -er» id.

f. 43. 224, -e Abi. id. f. 42; Arsinoae Gen. N. D. 3. 22, 57, -ae Dat.

Justin. 24. 2, 1; aber -c Nom. Justin. 24. 3, 3. 26. 3, 3 und 7. -e Ahl.

Justin. 17. 1, 4, 24. 3, 8. -e* 17. 2, 27; Atalanta Ov. M. 10, 565. 598,

-am Quintil. 5. 9, 10 (m. d. Var. -em). Hygin. f. 185, -ä Ov. A. A. 2,185.

Fest. p. 375 b, 5. Non. p. 85 u. s. oft; aber -e Hygin. f. 99, -e* Ov. A.

A.3,775; Cajeta Vcrg. A. 7, 2; aber -en (m. d.Var. -am) Ov. M. 14,443;

Circa Tert. spect. 8, -ae Gen. Verg. A.3,386. Hör. epist. 1.2, 23, -am PI.

Epid. 4. 2, 34. C. N. D. 3. 21, 54, -ä Hör. epod. 17, 17. Liv. 1. 49, 9;

aber -e C. N. D.3. 19, 48. Off. 1. 31, 113. Verg. E. 8, 70 u. s. Tibull.2.

4, 55. Ov. A. A. 2, 103 u. 8. Hygin. f. praef. u. 8. Lact. Instit. 1. 21,

23, -es Prop. 4 (3). 12, 27. Ov. M. 4, 205 a. 8. Stat. Silv. 1. 3,85. Juven.

15, 21, -en C. N. D. 3. 19, 48 (mit der Variante -em). Hör. Carm. 1. 17,
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20. Ov. M. 14, 290 u. s. Hygin. f. 125, -e Abi. Augustin. C. D. 18, 17;

Crete Abi. Plin. 4, c. 20 princ, Name der Nymphe, aber Creta, Name
der Insel; Cybela Tert. ad nat. 1, 10; aber -e Catull. 63, 76. Mart. 8.

46, 4 u. s, -es Catull. 63, 12. 68 und spätere Dichter; Cyllenac Gen.

Verg. A. 8, 139; aber -es Ov. Fast. 5, 87; Dic-na C. N. D. 3. 23, 59;

aber -e Ov. Amor. 1. 14, 33. A. A. 2, 593. Arnob.2, 70, -et Stat. Silv.2.

7, 2; Dircam PI Pseud. 199; aber -e Prop. 4 (3). 15, 39. Sen. Thcb. 126.

Plin. 4, c. 12. Stat. Theb. 1, 38. Hygin. f. 8, -en Prop. 4 (3). 15, 38.

Ov. M. 2, 239. Stat. Theb. 2, 322. Hygin. f. 7, 8; Erigona Tert. ad nat.

2, 15, -am C. Qu. fr. 3. 1, 4, 13. 3. 6, 7. Hygin. f. 122, -ä Non. p. 85

und sonst oft; aber -e Ov. M. 10, 451. Stat. Theb. 11, 645. Hygin. f. 130

u. s., -es Mart. 11. 69, 4, -en Verg. ü. 1, 33. Ov. M. 6, 125, -e Abi. Hygin.

f 130; Eriphyla C. de inv. 1. 50, 94 (mit der Variante -e). Prop. 3 (2).

16, 29. 4 (3). 13, 57, -am C. Verr.4.18, 39 (ubi v. Zumpt). Fest. p. 138b,

32, -u Prise. 6, 48 p. 699 P. (p. 236 H.); aber -es Ov. A. A. 3, 13 -en

Verg. A. 6, 445. Hygin. f. 73, -e Abi. id ; Europa Hygin. f. 178. Arnob.

5, 22. 7, 33, -am Varr. R. R. 2. 5, 5. C. Verr. 4. 60, 135. N. D. 1. 28,

78, -ä Varr. L. L. 5 §. 31. Plin. 12, c. 5 extr. Hygin. f. 155; aber -c

Hör. Carm. 3. 27, 25. Prop. 3 (2). 28, 52. Mart 2. 14, 5, -es Sil. 1, 200.

Mart. 2. 14, 15, -en Hör. Carm. 8. 3, 47. Ov. Her. 4, 55 u. s. Plin. 35,

e. 37. Mart. lib. spectac. 16 b, 1. 2. 14, 3. Juven. 8, 34; Eurydica Enn.

bei C. Divin. 1. 20, 40. Liv. 44. 30, 2; aber -e Verg. G. 4, 486. Hygin.

f. 170, -en Verg. G. 4, 490 u. s. Ov. M. 11, 63. 66. Sen. H. für. 571 und

sonst Mart. 14. 165, 1. Hygin. f. 164, -e Abi. Justin. 30. 1, 7 und 2, 6;

Hagna, ae Gen. Hör. Serm. 1.3, 40, -ae Dat. Inscr. Grut. p. 957, 8; aber

-« Inscr. Grat p. 754, 13; Harmonia Hygin. f. praef. u. s , -ä id. f. 6;

aber -e Stat. Th. 2, 290, -es ib. 2, 267; -en Ov. A. A. 3, 86; Hecata PI.

Cist. 1 1, 50, -am C. N. D.3. 18, 46. Apul. Met. 11, 5 p. 763, -3 Arnob.

2, 71; aber -e Ov. M. 7, 174. 194, -Is Ov. Her. 12, 168 u. s. Val. Fl. 5,

335 und -en Verg. A. 4, 511. 6, 247. Hör. Serm. 1. 8, 33. Ov. M. 14,

405, -e Abi. Stat. Th. 4, 541. Arnob. 3, 29; Helen« Enn. bei JoL Rufin.

sent. et eloc. 37. C. Phil. 2. 22, 55. Plin. 35, c. 36 §. 4 u. 8. Petron. 59,

4. Hygin. f. 240, -ae Gen. Verg. A. 1, 650 und andere Dichter, auch

Quintil. 3. 8, 9. 8. 4, 21, -am poeX b. C. de or. 3. 58, 219. Verg. A. 7,

364. Hör. Serm. 1. 3, 107. Prop. 2. 3, 32. Ov. M. 13, 200 und Spätere;

aber -e Hör. Carm. 4. 9, 16. Prop. 4 (3). 14, 19. Ov. Her. 5, 75 u. s.,

-ts Ov. A. A. 3, 11, -en Hör. Carm. 1. 15, 2. Ov. Her. 8, 99 u. s.; Her-

mionS (Abi.) Varr. L. L.6 §. 94. Fest. p.356b, 29. Non. p. 20 u. s. oft.

Serv. ad Verg. 5, 40, -ae Gen. Prop. 1. 4, 6; aber -e Ov. Her. 8, 1, -en

Verg. A. 3, 328. Ov. A. A. 1, 745 u. s. Serv. ad Verg. A. 3, 297 u. e.;

Hesiona Serv. ad Verg. 1, 619. 3, 3, -ae Verg. A. 8, 157, -am Plin. 35,

c. 37. Val. Fl. 4, 164. Serv. ad Verg. A. 5, 30 u. 8., -ä Varr. L. L. 7

§. 107. Gell. 10. 25, 3. Hygin. f. 97; aber -e Hygiu. f. 31, -es Lucan. D,

970, -en Mart. lib. spect. 27, 8, -e Abi. Ov. M 11, 217; Hippolyt«! Abi.

PI. Men. 200; aber -c Prop. 5 (4). 3, 43. Stat. Th. 12,534.636, -en Verg.

A. 11, 661. Hör. Carm. 3. 7, 18; Iliona C. Ac. 2. 27, 88. Hygin. f. 90

u. 8., -am Hör. Senn. 2. 3, 61. Serv. ad Verg. A.3, 49, -ä Fest. p. 217 a,

11 u. 8. Non. p. 16 u. s. oft. Hygin. f. 109. Serv. ad Verg. A. 1, 653;

Isracnam Hygin. f. 67; aber -e Stat. Tb. 8, 662, -cn ib. 8, 555. 612; Leda

Ov. Her. 8, 78. Amor. 2. 4, 42, -ae Gen. Verg. A. 1, 652 und Andere,
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-am id. M. 6, 109, -ü C. N. D. 3. 21, 53; aber -e Ov. Amor. 1. 10, 3

(mit der Variante -ä). A. A. 3, 251; Leucotheam C. N. D. 3. 15, 39;

aber -c Prop. 3 (2). 26, 10. Ov. M. 4, 208. Pont. 3. 6, 20, -en Prop. 3

(2). 28, 20. Ov. M. 4, 196. 220, -e Abi. id. 4, 541; Melanippam C. Off. 1.

31, 114, -ä Varr. L. L. 7 §. 65. R. 11. 2. 5, 5 und Spätere; aber -es

Juven. 8, 229, -en Hygin. f. 186, -e Abi. Macrob. Sat 6. 4, 7; Nioba C.

Tu8C. 3. 26, 63. Hygin. f. 145, -am Sen. ep. 33 u. a. Spatere; aber -e

Prop. 3 (2). 20, 7. Ov. M. 6, 148 u. s., -es Prop. 4 (3). 10, 8, -en Ov.

M. 6, 287 und sonst Stat. Th. 9, 682, -e Abi. Ov. Amor. 3. 12, 31. M.6,

273; Nympha, -am, -ä Catull., Verg., Ov., aber -e, Ov. Amor. 2. 17, 5

und sonst oft, -e* Ov. M. 4, 347, -en id. M. 14, 333 u. s.; Omphalä

Hygin. poet. astr. 2, 14; aber -l Prop. 4 (3). 11, 17, -es Tert. ad nat 1,

14; Paaipbaae C. Divin. 1. 43, 96; aber -es Ov. rem. am. 453; Penelopa

Sen. ep. 88, 7. Papiu. Dig.33. 10, 9 §. 11, -oe Gen. Hör. epist 1. 2, 28,

-am PI. Stich. 1. Ilor. Senn. 2. 5, 76. Prise. 9, 39, p. 864 P. (p. 475 H.),

-ä C. N. D. 3. 22, 56; aber -e C. Ac. 2. 29, 95. Hör. Scrm. 2. 5, 81.

Prop. 2. 9, 3. 4 (3). 13, 24. Ov. Her. 1. 1, 84 u. s., -es Prop. 4 (3). 12,

38. Ov. Amor. 2. 18, 21. M. 8, 315, -en Hör. Carni. 1. 17, 20. 3. 10, 11.

Prop. 5 (4). 5, 7. Ov. A. A. 1, 477. 2, 355. Plin. 85, c. 36 §. 2, -c Abi.

Juven. 2, 56; Semelae Ov. Fast 6, 503, -am Macrob. Sat. 1. 12, 23, -ae

Gen. Hör. Carm. 1. 19, 2, -ä C. Tusc. 1. 12, 28. N. D. 2. 24, 62 (mit

der Variante -c). Prop. 3 (2). 30, 29. Arnob. 4, 22; aber -e Ov. Amor. 3.

3, 37 u. s. Arnob. 2, 70, -es Tibull. 3. 4, 45. Ov. M. 3, 274. 278, -en Ov.

M. 3, 261. Fast. 3, 715; Urania G. Divin. 1. 11, 17, -3 C. Qu. fr. 2. 9, 1;

aber -e Ov. M. 5, 260. Stat. Th. 8, 551. Auson. id. 20, 8.

b) Geographische Namen: Aetna, -am, -ä poet. und pros. ge-

wöhnlich; aber -e Ov. M. 2, 220 und sonst, -en id. M. 13, 770. 14, 1;

Creta, -am, -ä poet und pros. gewöhnlich; aber -e Ov. Her. 10, 67

und sonst, -en Hör. Carm. 3. 27, 34. Ov. rem. am. 773 und sonst;

Hermione Abi. Liv. 31, 45, 1, Name der Stadt, aber -a Name der Person;

Ida, -am, -a poet und pros. gewöhnlich; aber -e Ov. Her. 13, 53 u. s.

Stat. Ach. 2, 197, -en Ov. Her. 5, 73. Plin. 13, c. 12; Ithaco, -am, -a

poet. und pros. gewöhnlich; aber -e Hör. epist 1. 7, 41 wegen des

Metrums nothwendig statt -a. Ov. M. 14, 169. Trist 1. 5, 67. Sen.

Tro. 855, -es Prise. Pcrieg. 521; Libya, -ac, -am, -ä poet. und pros. ge-

wöhnlich; aber -e Ov. M. 2, 237. Lucan. 2, 164 u. s. oft. Sil. 1, 194. 3,

226. Mart. 3. 77, 4. 9, 57, 12, -e« Lucan. 1, 206 u. s. u. a. Spätere, en

Lucan. 1, 687 u. s. oft, -e Abi. Colum. 7. 1, 2; Oeta, -am, -a poet und

pros. gewöhnlich, aber -c Ov. M. 2, 217. 9, 230. Lucan. 8, 800, -en Ov.

M. 9, 165. 204. Sen. H. Oet. 1646. Lucan. 3, 178. Stat Th. 1, 119, -e

Abi. Plin. 25, c. 21; Ortygia, -am poet. und pros. gewöhnlich, aber -e

Ov. M. 15, 337; Pricnam C. Parad. 1. 1, 8; aber -e Plin. 5, c 31, -en

Liv. 38. 13, 7. Mela 1. 17, 2; Sinopam C. Verr. 1. 34, 87; aber -e Liv. 10.

21, 8. Plin. 6, c. 2, -en C. 1. Man. 8, 21. Liv. 38. 18, 12. Plin. 3, c. 9, -e

Abi. Plin. 6, c. 2. 35, c. 13; Sparta u. s. w., stäts in Prosa, auch Verg.

A. 2, 577. 10, 92; aber -e Prop. 4 (3). 14, 1. Ov. Her. 1, 65 und sonst

Sen. Tro. 852. Stat. Silv. 5. 3, 108, -en Ov. Her. 1, G5 und sonst. Sen.

Theb. 128. Stat.Th. 1, 262; Thessalonica Liv. 44. 45,5, -am C. Pison. 36,

89. Liv. 40. 4, 10 und sonst, -a id. 40. 4, 9. 44. 12, 6; aber -e Plin. 4,

c. 17, -en Liv. 39. 27, 1 und Bonst, -e Abi. 40. 24, 3; Tliraca Verg. A. 12,
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335. Hör. epist. 1. 3, 3, -am C. Rpb. 2. 4, 9 nach Serv. ad Verg. A. 12,

335. Hör. epist. 1. 16, 13; aber -e Hör. Carni. 2. 16, 5, -en ib. 3. 25, 11.

Ov. Her. 2, 84 und sonst. Stat Th. 5, 84, Threcm Ov. A. A. 2. 588;

Samothraca Plin. 37, c. 67 nach dem cd. Bamb. st. -cia, -am C. N. D. 3.

37, 89. Liv. 44. 45, 15 und sonst; aber -e Plin. 4, c. 23, -en ib., -e Abi.

Varr. R. R. 2. 1, 5. Liv. 45. 28, 11. Plin. 25, c. 70 u. s., Samothrece

Varr. L. L. 7 §. 34.

5. Eine andere Griechische Deklination der Feminina besteht da-

riti, dass der lange Endvokal des Griechischen Wortes auch im

Lateinischen beibehalten wird, und dem entsprechend der Akkusativ
auf -an auslautet Aetna PI. Mil. 1065 (ohne Grund geändert); Amal-

thea Ov. Fast. 5, 115. Tibull.2. 5, 67; Andromedän Ov. M. 4, 756 u. s.;

Argia Stat. Th. 12, 178 und sonst, -an Stat. Th. 4, 91; Electrä Ov. F.

4, 177 und sonst, -an Ov. Tr. 2, 395. F. 4. 32, 174; elegia u. Elegia

(tte-yefa) Ov. Her. 15, 7. Amor. 3. 1, 7. 3. 9, 3. Rem. am. 379; Canthara

PI. Epid. 4. 1, 10; cinara Colum. 10, 235; Ephyra Verg. G. 4, 343 nach

dem cd. Med. st. -2; Gclä Verg. A. 3, 702; Glaphyrän Mart. 11. 20, 3;

Glycerä Mart. 14, 18, -an 11. 40, 1; Hypermnesträ Ov. Her. 14, 1. 53;

Lcucotheä Ov. Fast. 6, 501 ; Maleä Stat. Th. 4, 224, an Lucan. 9, 36.

Stat. Th. 10, 537; Megarä Sen. H. für. 203, -an Mart 11. 43, 6; Nau-

eicaä Mart. 12. 31, 9; Nemea Stat. Th. 1, 355 und sonst; Odysseän

Auson. epitaph. 5, 2; Pasithea ib. 2, 286; PhaedrS Ov. rem. am. 743;

Phthian Ov. M. 13, 156; Rheä Ov. Fast. 4, 201; Tegeä Stat. Th.4,287.

An merk. 1. Zuweilen nehmen sich die Lateinischen Dichter die Frei-

heit, das lange Griechische -a im Nominative zu kürzen, sowie, aber

nur selteD, von Griechischen Wörtern, die im Nominative auf ein kur-
zes a und im Akkusative auf kurzes an auslauten, den Akkusativ auf

-an statt auf -am zu bilden.

o) -ä statt des Griechischen -ä: st&ts aura, comoedia PI. bei Gell. 1.

24, 3. Hör. Serm. 1. 4, 2. 45 u. s., korä, lyra Ov. M. 10, 205 u. s., pera

Mart. 14. 81, 2, petra Priap. 32, 7, phareträ Ov. Am. 2. 9, 38, purpurä,

pyra epit. Iliad. 1053, symphonia Hör. A. P. 374, tragoedia 231. Ov. Am. 2.

18, 13 u. s.; dann die adjektivisch gebildeten Namen von Frauen und von

Ulndcrn auf -10, als: Lydia, Syria, Italiä u. s. w., ferner folgende: Aethra

Ov. Her. 17, 150; Argia Stat. Th. 2, 266 und sonst oft; Ascrä Ov. A. A.l,

28. Pont. 4. 14, 34; Astraca Ov. M. 1, 150 und Spatere; Cassandra Verg.

A. 3, 183. 187. Ov. Amor. 1. 7, 17. Sen. Ag. 681 ;
Cleopatra Lucan. 9, 1070

und sonst oft und viele andere Spatere; Electra Sen. Ag. 914; Elegia oder

elegia Stat. Silv. 1. 2, 7. Mart. 5. 30, 4; Gelä Sil. 14, 218; Hydra Lucr. 5,

27. Hör. Carm. 4. 4, 61; Hygia Mart. 11. 60, 6; Leda Ov. Amor. 2. 4, 42.

Her. 8, 78. 17, 5ö. Mart. 2. 63, 2 u. s.; Nemea Stat. Th. 6, 508; Pasithea

Catull. 63, 43; Phaedrä Ov. A. A. 1, 744. Sen. Hipp. 581. 851. 1150; Phi-

lomela Verg. E. 6, 79. G. 4, 511. Ov. Amor. 2. 6, 7 u. s. oft u. Spat ; Rheä
(Name einer Priesterin) Verg. A. 7, 659; Troia Verg. A. 2, 56 u. s. oft u. A.

6) Akk. auf -an statt -am: Aeginan Stat. Th. 7, 319; Camarinan Ov.

Fast. 4, 477; Cillan id. M. 13, 174; Deidamia« Stat. Ach. 2, 367; Electran

Ov. Fast. 4, 174. Tr. 2, 395; Iphigenian Ov. Pont. 3. 2, 62; Lernän Stat.

Tb. 11,434; Majan id. Fast. 4, 174; Orithyian Ov. M. 6, 707; Ossan Prop. 2.

1, 19. Ov. Fast. 1, 307. Sen. II. Oet. 1735. Lehrgedicht Aetna 49.

Anraerk. 2. Die Griechische Akkusativendung auf -an findet sich nur

selten in der Prosa sowol vom Nom. auf -ä als auf -a, als: politian C. Divin.

2. 27, 59; tetrarchian 2. 37, 79; Antissan ("Avnaoa, -ov) Liv. 45. 31, 14;

Nemean Plin. 35, c. 10; Nausicaan id. 35, c. 36, §. 20; Euboean (Eußoia,

-av) Flor. 2. 8, 9 (mit der Variante -am).

An merk. 3. Ein merkwürdiger Übergang von weiblichen Namen auf

-e in die III. Dekl., nämlich im Gen. -e-nis, D. -e-nt, begegnet häufig in
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Inschriften; ohne Zweifel gehurt dersolbe nur der Volkssprache an; so Iuscr.

Or. 2680. 2746. 4717: delicium Helyoi et Jlelycenis Hb.; delicia Tycenis,

liedisten in, Titiue T. L. PJioebenis; Dat. Sophroneni, delicio suo; Praetoriae

Augeni conjugi, Tcrentiae Niceni u. s. w. •).

§. 98. b. Mascnlina.

1. Die Griechischen Masculina werden entweder nach Latei-

ni scher Deklination flektirt, also Nom. u. Vok. -a, Akk. -a-w, Abi. -a,

oder nach der §. 96 angegebenen üriechi sehen Deklination, also

Nom. -ä-s, i-s, Akk. -ä n, -t-n, Vok. -ä, -e
f
Abi. -ä, e. Das kurze ä

im Nom. der Lateinischen Dekl. st. -es oder -äs der Griechischen De-

klination, als: poet«, entspricht den Homerischen Nominativformen auf

-a st. -T);, als: By^axo, bmita u. s. w. a
) Dieses a ist überall kurz,

nur PI. Amph. 438 Sosiü ist es in arsi lang. Ursprünglich scheinen

auch im Lateinischen die Masculina im Nominative auf -as ausgegan-

gen zu sein; so in den altlat. Compositis hosti-capa« (= hostium captor)

Paul. Festi. p. 102 und paricida* (Mörder) ib. p. 221, 17 aus einem

Gesetze des Königs Numa; so auch in den Oskischen Eigennamen

Mara-s, Tana-s; aber schon sehr frühzeitig muss das * abgeworfen

worden sein.

2. Die Lateinische Deklination der Griechischen Masculina
findet in der Hegel bei den schon in alter Zeit aufgenommenen Appcl-
lativis statt, als: naut«, pirat«, poBta, Akk. -am, Abi. -ä statt; von

diesen erscheint die Griechische Endung nur vereinzelt, als: Inscr.

Or. 1163 Diphilo8 poeto; auch die später aufgenommenen Appel la-

tiva erscheinen häufiger mit Lateinischen als Griechischen Endungen,

als: agonothetam Tert. de fuga 1, Abi. -5 id. scorp. 6. Spartian. Uadr.

13, 1, aber -ls Tert. ad mart. 3; athletö Sen. contr. 1. 3, 11. Val.

Max. 1. 8 ext. 4. Sen. ep. 13, 2. Quintil. 8. 3, 10. 10. 1, 4, -am Plin. 7,

c. 19 extr. 35, c. 36, §. 2. Augustin. C. D. 14, 9; die Komposita auf

-pola: bibliopola oder bybliopola Mart. 4. 72, 2 u. s. Inscr. Or. 4154;

myropola Nacv. bei Fulgent. expos. serin. ant. p. 565; pharmacopolam

Cato bei Gell. 1. 15, 9. C. Cluent. 14, 40, propol« Lucil. b. Non. p. 154

und 281, -am Varr. R. R. 3. 14, 3, -ä Abi. C. Pis. 27, 67; aber farma-

copole» Laberius bei Charis. 1 p. 84 P. (p. 61b L.); choraula Apul.

Met. 8, 26 p. 577, -am Suet. Ner. 54. Serv. ad Verg. E. 5, 89, aber -Jm

Mart. 5. 56, 9. 9. 78, 6 u. a. Spätere, -en Plin. 37, c. 3; pythaulam Suet.

Ner. 54, aber -es Varr. bei Non. p. 166. Sen. ep. 76, 3 Hygin. f. 273.

Diom. 3 p. 489; citharistam C. Vcrr. 1. 20, 53; dynastä Abi. Tert. adv.

Marc. 4, 14, aber -e* Nep. Datam. 2, 2; cometaw« Prudent. Cathem. 12,

21, -am Ps. Sen. Oct. 232, sonst -es, -en, -e, aber erst in d. nachklasa.

Zeit; planetae Gen. Firmic. Math. 2, 6, -am Inscr. Fabr. 709 n. 307, PI.

-ae Auson. eclog. de nom. VII dier. v. 2. Serv. ad Verg. Ecl. 8, 75

und sonst. Firmic. Math. 2, 1. 2. Isid. or. 3, 66 und sonst; aber alii qui-

dam plauctes; bei Cic. dafür stellae errantes Tusc. 1. 25, 62 und sonst,

stellae, quae errare dicuntur N. D. 2. 46, 119. Divin. 2. 3, 10, stellae

vayae N. D. 1. 13, 34. u. s. (auch Lucan. 9, 12), erravtia sidera N. 1). 1.

1) Mehr Beispiele bei Neue I. S. 64. - 2) S. Kühner Auaf. Griech.
Gramm. 1. §. 103, 5.
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§. 98. Griechische Masculina der ersten Deklination. 269

31, 87. Divin. 2. 42, 89 (auch Plin. 2 c. 6), quae sidcra vaga et mutabüi

erratione labuntur Tim. 10; ferner: stellae ewaticae nach Varr. b. Gell. 3.

10, 2 und nach Gell. 14. 1, 11. 18, auch Senec. nat qu. 7. 23, 3; geo-

metra nur bei Spät, sonst stäts -es, als: C. Ac. 2. 7, 22. Fat 8, 15

u. A., -en Val. Max. 8. 12 ext. 1. Quintil. 1. 10, 4; iatralipta Geis. 1,

1, aber alipte« Juven. 3, 76. 6, 422. Vopisc. Saturn. 8, 3; idolatrü

Abi. Tert idol. 10, aber -es ib. 1. 14. 24. pudic. 5, 18, -cn idol. 1. 24

pudic. 5; patriarcha Vopisc. Saturn. 8, 4. Augustin. C. D. 16, 36. 18,

38, aber -es Tert. cor. 9; propheta, -am, -ä sehr häufig Spät., wie

Apulej
,
Tert, Lact., Augustin., ungleich seltener -es, -en Tert.; psy-

ehrolutm» Sen. ep. 53, 3, aber -es 85, 5; pyeta Plin. 7, c. 48, -ä Sen.

nat. quaest. 4 praef. 8, aber -es Colum. 8. 2, 5. Tert scorp. 6. de
anima 46; sophista Lucil. bei Donat. ad Ter. Eun. 2. 3, 10, aber -es

C. Ac. 2.23, 72. ND. 1.23,63, -e Quintil. 3. 4, 10; antisophiste Quintil. 11.

3, 126; tetrarcham Lact epit 45, 8 Sidon. ep. 5, 7, aber -es C. Dejot.9,

27. B. Alex. 67, 1; sycophanta stäts; tiarä« Verg. A. 7, 247, häufiger

tiara/.; catarraetc (Abi.) Plin. 5 c. 10 med., catarracten ib. extr., ca-

tarracta /. Liv. 27. 28, 10. Von manchen aber kommen nur die Grie-

chischen Endungen vor, wie anagnoste* C. Att 1. 12, 4, -cn Nep.

Att. 14, 1; lyristes Plin. ep. 2. 17, 3. 9. 36, 4, -en 1. 15, 2; Olympionices

C. Flacc. 13, 31. Tusc. 1. 46, 111, -e Abi. Val. Max. 8, 15 ext. 3; pan-

cratiasten Quintil. 2. 8, 13. Gell. 3. 15, 3, -e Abi. Plin. 34 c. 19; schoe-

nobat*« Juven. 3, 77; magnetarebf« Liv. 35. 39, 6. 35. 43, 5, -en 35. 31,

11; Boeotarchen Liv. 33. 27, 8; zelotes Tert. adv. Marc. 4, 25 u. s.,

-cn 4, 21 und sonst; pyrite*, -en, -c, porphyritc« -e
}
alabastrito?, -cn, -c

Plin., ophit«« Lucan. 9, 712, -e Plin , basanito? Isid. or. 16. 4, 36, -en, -e

Plin. u. dgl.; mandragonw N. S. Plin. 25, c. 110.

3. Völkernamen: Abderita Abi. C. de or. 3. 32, 128, aber -es

C. Br. 8, 30; Ambraciotam C. Scaur. 2, 4. Tusc. 1. 34, 84; Epirotam
Liv. 36. 28, 3, -ä Trog. Pomp. prol. 18, aber -es C. Log. 2. 3, 7. Nep.

Reg. 2, 2. Plin. 3, c 15 extr., -en Liv. 32. 6, 1; Gcta Sen. Hipp. 106, -ä

Ov. Pont. 1. 8, 6, aber -es ib. 1. 2, 108 und sonst oft. Lucan. 2, 54.

3, 95. Stat. Ach. 2, 418; Persa PI. Pers. 4. 5, 4 und sonst, -am 5. 2, 6.

47, -3 5. 2, 18, aber -es C. Tusc. 1. 42, 101. Rpb. 1. 27, 43. Nep. reg. 1,

4. Lucan. 3, 286. Quintil. 3. 7, 21. Curt. 3. 7, 11. 6. 2, 11, -en Stat.

Silv. 5. 3, 187, -e Nep. Ale. 9, 5. Fronto B. Parth. 12; Phtbiotam C.

Tusc. 1. 10, 21; Samata Sen. Hippol. 71. Lucan. 1, 430. 3, 93 u. a. Spä-

tere, Sauromata Plin. ep. 10, 13, aber -es Ov. Trist 3. 12, 30. Stat

Ach. 2, 418. Auson Id. 8, 31; Scyttm Lucan. 10, 454. Stat. Th. 11, 437.

Vopisc. Aurel. 3, 5, Scythä Abi. Tac. A. 2, 60, aber -es C. Tusc. 5. 32,

90. Hör. Carm. 2. 11, 1. 4. 14, 42 und Spätere, -en Hör. Carm. 4. 5, 25,

Plin 7, c. 57.

4. Männliche Personen- und Flussnamen: Aeeta Varr. R.

R. 2. 1, 6. Ov. Her. 12, 29. M. 7, 170. Hygin. f. praef. und 3. 22. 188,

-am C. Tusc. 3. 18, 39. ND. 3. 21, 54. Hygin. f. 3, -ä Justin. 32. 3, 13.

Hygin. f. 14, aber -es Ov. Her. 12, 51. Val. Fl 1, 43 und sonst oft,

en 5, 317 und sonst; Aegypta C. Att. 8. 15, 1. 13. 3, 2; Anchisam
Hygin. f. 94, -ä Abi. Verg. A. 5, 244 und sonst; Aenea Varro bei

Charis. 1 p. 50 P. p. 36 b L., -am Cornif. ad Her. 4. 34, 46. Liv. 1. 1,

8. 9. 1. 2, 5. Tac. Ann. 12, 58, aber as gewöhnl., -an Verg. A. 10, 647.
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270 Griechische Masculina der ersten Deklination. §.98.

Liv. 1. 1, 4. 1. 3, 7; Alcidö" Abi. Auson. Epigr. 27, 3, gewöhnlich -u,

-eil, ~6\ Anaxagoram C. Ac. 1. 12, 44. Tusc. 5. 23, 66, aber -as gewöhn-

lieh, -an C. Ac. 2. 5, 14. Divin. 2. 27, 58. Plin. 2, c, 59; Anchisa Abi.

Verg. A. 5, 244 und sonst; Apella Hör. Serm. 1. 5, 100. Inscr. Grat 76,

10. 240, -am Plane, bei C. Farn. 10. 17, 3, -ä C. Att. 12. 19, 1; Arce-

silam C. Tusc. 5. 37, 109. Fat. 4, 7, aber -as gewöhnlich, -an C. Ac 2.

4, 12. 24, 76. Augustin. c. Acad. 3. 7, 15; Archyta Lact, ira dei 18, 4,

-am C. de or. 2. 34, 139 u. s., aber -as §. 12 und gewöhnlich; Atrida

Prop. 3 (2). 14, 1, Voc. -a Hör. Serm. 2. 3, 187, -5 Abi. Ov. Her. 3, 39.

Amor. 2. 12, 10. Sen. Ag. 292. epit. lliad. 327, gewöhnlich 2s u. s. w.;

Bagrttda (Ba^pd^o;) Lucan. 4, 588 und spätere Prosaiker, -am Cac8. B.

C. 2. 24, 1. 26, 1. Liv. 30. 25, 4; Boream Prop. 3 (2). 26, 51, gewöhnl.

-as, -an Verg. G. 3, 278. Ov. Amor. 2. 11, 10 u. s. und Spätere; Byrria

Ter. Andr. 333; Chaerea Ter. Eun. 696 u. s.; Charondam C. Leg. 2. 6,

14, gewöhnlich -as; Cinyra Plin. 7, c. 57; -am Ov. M. 10, 343. 438, aber

Cinyraa, -an Ov. M. 6,98; Clurda (Fluss) Sali. bist. fr. H. 38 p. 147 Kr.

(Prise. 5, 9 p. C81 P. p. 201 H.); Dama Hör. Serm. 2. 5, 101. 2. 7, 54.

Per», 5, 76 und Juristen, aber Pompon. Dig. 50. 16, 162 §. 1; Diagoraw

C. N. D. 1. 42, 117. 3. 37, 89, gewöhnlich -as; Epaminondam C. de inv.

1. 38, 69 und sonst oft, gewöhnlich -as\ Eubulidam Liv. 37. 44, 17, ge-

wöhnlich -a-s; Euthymidam Liv. 35. 37, 4, gewöhnlich -a«; Eubulida C.

Verr.5. 42, 110. 49, 128, aber -as 3. 23, 56; Euthia Messalla b. Quint«.

1. 5, 61; Geta Ter. Phorm. 1 und sonst, aber -es Ov. Pont. 2. 1, 66;

Glaucia Mart. 6. 29, 4, aber -as 6. 28, 4; Gorgia Kit seh 1 tab. lith. 90,

D. und enarr. p. 79, -am C. de or. 1. 22, 103 und sonst Quintil. 2. 15, 27

u. s., gewöhnlich -as, -an C. Cat. maj. 7, 23. Plin. 7, c. 49; Hampsicora

Liv. 23. 40, 3. 23. 41, 4, aber -as Sil. 12, 345; Heraclidam C. Flacc. 19.

45, -5 20, 47. Justin. 22. 5, 1, aber -es C. Flacc. 18, 42. 21, 50; Herma-

gora C. bei Quintil. 1. 5, 61, -am Quintil. 3. 1, 18. 6, 60. 11, 18 (mit

der Variante -an), gewöhnlich as\ Hermia C. Fam. 16. 15, 1. 2; Hip-

piam C. Br. 85, 292. Liv. 42. 54, 7 und sonst. Quintil. 12. 11, 21, ge-

wöhnlich -as; larba Ov. Fast. 3, 552, aber -as Verg. A. 4, 36. 326, -an

4, 196; Laertam C. Cat. maj. 15, 54, -ä Ov. Her. 3, 29. M. 12, 625.

Auson. epitaph. 5, 1, -ä Voc. Sen. Tro. 698, aber gewöhnlich -es, -en

Ov. Her. 1, 113; Leonida PI. Asin. 58. 26j. Justin. 2. 11, 2. 9, gewöhn-

lich -as-, Leptasta Sali, bei Prise. 5, 5 p. 641 P. (p. 143 H.) fr. hiat. II,

31 p. 144 Kr.; Leucata Abi. C. Tusc. 4. 18, 41. Liv. 26. 26, 1. 44. 1, 4,

aber -es, -en Verg. A. 8, 677, -e Abi. Liv. 36. 15, 9, nach der IU. Dekl.

Lcucat* Abi. Auson. id. 6, 24, -cm Serv. ad Verg. A.3, 279; LyncisUwn

Justin. 12. 14, 1 ;
Lysiam C. Br. 12, 48 und sonst oft. Quintil. 9. 4, 16,

gewöhnlich -as; Marsya (Person und Fluss) Hör. Serm. 1. 6, 120. 0v.

M. 6, 400 und Spätere, gewöhnlich -as; Melicerta Pers. 5, 103. Serv.

ad Verg. G. 1, 437. A. 5, 241, 823, -es Hygin. f. 2; Mida Ter. Phorm

862. Pers. 1, 121. Justin. 11. 7, 14. Claudian. cons. Stil. 3, 230, gewöhn-

lich -as, -an Ov. M. 11, 162; Ninya Justin. 1. 2, 11; Oropasta 1. 9, 10;

Pamphylidam Liv. 37. 24, 8. 25, 3, gewöhnlich -as; Pausania C. Fam.

3. 7, 5, gewöhnlich -as\ Pelia Annalist Caelius bei Quintil. 1. 5, 61.

Sen. Med. 201. 276, -am C. Cat. M. 23, 83, gewöhnlich -as, -an Val. Fl.

2. 4 7, 92. 316. Mart. 6. 71, 3; Perdicca Curt. 10. 6, 4 und sonst oft,

Justin. 7. 2, 1 und sonst oft, gewöhnlich -<w; Phaedria Ter. Eun. 81
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§. 99. Übersicht der Griecb. Endungen der L Deklin. 271

und sonst; Phania id. Hec. 458. C. Fam. 2. 13, 2. 3. 6, 2; Philocteta C.

Fat. 16, 37 (aber kurz vorher -es und so gewöhnlich). Quintil. 5. 10, 84.

Lact. Inst. 1. 9, 11, -am C. Qu. fr. 2. 10, 4. Fin. 5. 11, 32 u. s., -ä C.

Fat. 16, 36. Quintil. 3. 1, 14; Phintiam C. Off. 3. 10, 45, gewöhnlich -<w;

Polyxenidam Liv. 35. 50, 7 und sonst, gewöhnlich -as; Proca Ov. M.

14, 622. Fast. 6, 143. Liv. 1. 3, 9, aber -as Verg. A. 6, 767; Prusia

Liv. 29. 12, 14. 38. 39, 15, -am Liv. 28. 7, 10 und so oft, aber -as C.

Divin. 2. 24, 52. Liv. 39. 51, 3 und sonst; Protagoram C. Br. 85, 292.

N. D. 1. 42, 117, gewöhnlich -as; Pythagora Rhetor Fronto ad Verum 1

-am C. Scaur. 2, 5 und sonst oft. Quintil. 1. 10, 32, gewöhnlich -as, -an

Hör. Serm. 2. 4, 3. C. Tusc. 4. 19, 44. 25, 55. Plin. 34 c. 12. Saurea PI.

Asin. 399 ;
Scopam C. de or. 2. 86, 352, gewöhnlich -as; Sosia PI. Amph. 148

und sonst oft; Staseam C. Fin. 5. 25, 75, gewöhnlich -as; Thersitaro

Sen. de ira 3. 23, 2; Tiresia Sen. Oed. 289, -am C. Tusc. 5. 39, 115,

gewöhnlich -as, -an Stat. Th. 10, 589; Tisiaro C. Br. 12, 46, -as gewöhn-

lich -an Quintil. 2. 16, 3; Turiam (Fluss) Sali. bist. fr. II, 24 p. 136 Kr.

(Prise. 6, 9 p. 680 P. p. 201 H.). Noch andere Beispiele auf -a st. -as

finden sich auf Inschriften.

Übersichtliche Zusammenstellung der Endungen^Grie-

chischer Wörter sowol nach der Lateinischen als

nach der Griechischen Deklination mit dazu gehö-

renden Bemerkungen.

§. 99. Feminina.

Nom. und Voc. Gricch. -? = ij, als: epitom?, poetic?, Circ?, Pcnc-

lop?; selten -a, als: Aetna, Phaedra, elegia — Lat. -ä, als: dialectica,

rhetorica. S. §. 97.

Gen. Gr. -?« = tj?, als: rhetoric?*, musie?«, Circ?*, Penelope*, zu

den §. 97 angeführten füge hinzu: Ainphitrit?* Ps. Verg. Ciris 73. 486,

Cybeb?* Catull. 63, 20. 35, Lampeti?« Prop. 4 (3). 12, 29, Pagacc* id. 1.

20, 17, Persephon?« 3 (2). 28, 48, Tisiphone* 4 (3). 5, 40; (auffallend 2.

3(2), 22 Erinn?* von Erinnä, "ilpiwa;) seit Ovidius wurde der Gebrauch

dieser Genetivendung immer häufiger, so ausser den §. 91 angeführten

Beispielen Aganipp?*, Amymon?«, Antonoes, Beronic?*, Chalciop?«, Chio-

nes, Dana?*, Daphn?*, Dindymen?*, Dodone«, Ephyre*, Euryal?«, Eury-

nom?*, Hell?«, Hers?*, Hypsipyl?*, Iol?*, Lipare«, Neme?* Panop?*, Per-

cote«, Peuc?«, Phoebes, Pleion?«, Progn?« oder Procn?*, Sinopes, Tege?*,

Thymeles. — Lat. -ae, als: dialectica?, Ponelopa«, Pasiphaae, Arsinoae.

So namentlich Cicero und unter den Dichtern stäts Vergilius u. Uora-

tius. S. §. 97.

Dat. G riech, u. Lat. -ae = tq, als. rhetoricae, Circac, Penelopae.

Neben dieser gewöhnlichen Endung findet sich auch die Endung auf -?,

doch nur vereinzelt, als: Danae Dativ. Augustin. C. D. 2, 7. confess. 1.

16,26, in Handschriften, häufig aber in Inschriften, wie auch in jüngeren

Äolischen Inschriften das iota subscr. weggelassen wird, als: xbya
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272 Übersicht der Griech. Endungen der I. Dekl. §. 100.

iTdaa,
i) als: Aemiliae Irene, Corneliao Callityche, Trophimf matri, Mo-

destiae Epigone u. 8. w. Insc. Or. an sehr vielen Stellen. 2)

Are. Griech. -tn => tjv, als: epitomrö, rhetoricen, CircFn, Penelo-

pen, Calpen Lucan. 1, 555; selten -än, als: Andromedän; — Lat. -am,

als: rhetoricäro, dialecticäro, Circäro. S. §. 97.

An merk. Zuweilen findet sich in den Handschriften die Endung -m
(wie in der III. Dekl.) statt -en oder -am, z. B. Circem C. N. D. 3. 19, 48

im Erl. und 3 Leid, und 3. 21, 54 im Erl., Samothracem Liv. 45. 40, 2

ohne Variante, offenbar Schreibfehler; aber bei späteren Schriftstellern, zu-

mal, wenn dieselben keine achten Kömer waren, darf man schwerlich ohne

Weiteres diese Endung verbessern, so gebraucht Hyginus Erigonem, Eu-

rydicero, Iocastem, Mclanippem, Meropew», Penclopem u. A pul ejus Psych««

in den besten edd. an sehr vielen Stellen der Metam., als: 4, c. 30 extr.

(ubi v. Hildebrand p. 289), c. 34. 35. 5, c. 4. 5 u. s. w.; ein wirklicher

Übergang in die III. Dekl ist anzunehmen bei Calpm? (v. Calpc, -es) Asin.

Pollio bei C. Farn. 10. 32, 1 und Calptf Juven. 14, 279, ebenfio wie von

nleyone Val. Fl. 4, 45 aleyonis und Vcrg. G. 1, 399. Scn. Ag. 670. Gell. 3.

10, 5 PI. aleyone* gebildet haben.

Abi. Griech. -e, als: poeticö, musice, Circ«, Penelop«, Seuiel?,

Arachnc Juven. 2, 56. S. §. 97.

§. 100. Masculina.

1. Nom. Gr. -äs = a;, als: Aencä*, Archytä*, Arcesiläs u. s. w.,

so gewöhnlich; — Lat. -«, seltener und mehr altlat., als: Aencä, Midd,

Phaniä u. s. w. S. §. 98. (Aber Sosiä st. -ä s. §. 98, 1.)

2. Voc. Griech. und Lat. -5 = ö, als: Aencä Vcrg. A. 10, 229,

ebenso bei Verg.: Amyntä, Cinyrä, Damoctä, Jollä, Lycidä, Menalcä,

Tirosiä, Xanthiä; bei PI. Asin.417 und 740 Saureä und Leonidä, obwol

er im Nom. nicht Säuret«, Leonidä«, sondern Saureä, Leonidä (s. § 98,

4) gebraucht.

3. Acc. Gr. -an, = äv, als: Aeneäw Verg. A. 1, 2G0 und sonst oft

u. A., Äthan Mart. 4. 19, 8, Eurotän Ov. M. 10, 169, Gyän, Verg. A. 1,

222 und sonst, Hylän id. E. 6, 43 u. A., Idän id. A. 9, 575. Ov. M. 5,

90, Ladän Mart 2. 86, 8, Lichän Verg. A. 10, 315. Ov. M. 9, 211. 229,

Menalcän Verg. E. 2, 15. 9, 10, Philetän Prop. 3 (2). 34, 31, Phlegyä«

Val. Fl. 2, 193, Thamyrün Ov. Amor. 3. 7, 62. A. A. 3, 399. Mehr Beisp.

8. §.98. In der Prosa selten: ausser den §. 98, 4 erwähnten Anaxagorän,

Arccsilän, Gorgiän: Achillän Caes. B. C. 3. 104, 2 und sonst. B. Alex.

4, 1, Aenjeä« Liv. 1. 1, 4. 1. 3, 7, Callicratidan 0. Off. 1. 30, 109, Py-

thagoran C. Tusc. 4. 25, 55; — Lat. -am, seltener poet, als: Ciny-

ram, Boream, aber gewöhnlich pros., als: Archytam, Protagoram u. s.w.,

8. §. 98.

4. Nom. Griech. -es = ijc, als: a) Appellative: alabastritF*

Plin. 37, c. 54 med., anagnoste* C. Att. 1. 12, 4, aseaulej Mart. 10 3, 8,

basanit™ Isidor. 16. 4, 36, lyristc* Plin. ep. 9. 17, 3. 36, 4, Olympionic«

G. Flacc. 13, 31. Tusc. 1. 46, 111, schoenobate« Juven. 3, 77, Magoc-

tarche* Liv. 35. 39, 6. 43, 5, ophites Lucan. 9, 712, porphyrite* Plin. 36,

c. 11, pyrite« 36, c. 30, zelote« Tert. adv. Marc. 4, 25 und sonst; mehr

Bcisp. §. 98. — b) Völkernamen Apollonias C. N. D. 1. 12, 29,

Crotoniato ib. 1. 11, 27, Eleates Tusc. 2. 22, 52, Hcracleot?« Ac. 2. 22,

1) 8. Kühner Ausf. Griech. Gramm. I. §.43,5. - J) 8. Nene a.a.O.

I. S. 64.
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71 und sonst, Israelit?« Tort. adv. Marc. 4, 35, Massagete* Lucan. 3,

283. Claudian. in Ruf. 1, 312, Samaritcs Tert. de anima 34. Vopisc. Saturn.

8,3, Spartiat?* C. Fam. 5. 12,7. Ncp. Kcg.2,2; andere Beisp. s. oben.

—

c) Eigennamen von Männern: Ancbisg* s. §. 98.; — Lat. -a als:

athleta, choraula, Persa, Auta u. s. w., s. §. 98.

5. Voc. Griech. -2 = tj, als: Achate Verg. A. 1, 459, Acoet? Ov.

M. 3, 641, Bootg 2, 176, Menoct? Verg. A. 5, 166, Orcst« Ov. 11er. 8,

15, Politc ib. 564; Patronymika auf -des: Aeacide Ov. Her. 8, 7,

Aenide Verg. A. 9, 653, Aesonidg Ov. Her. 6, 109, Alcldg 9, 75. M. 9,

110, AinyclidZ ib. 10, 162, Jasid? Verg. A. 5, 843, Laertiad? Hör. Serm.2.

5, 59, Oebalide Ov. M. 10, 196, Philoctetg 13, 329. Manil. 5, 299, Tydidg

Verg. A. 1, 97; auf -ä (wie im Dor. d st. tj) selten: Anchisä Verg.

A. 3, 475, Aeacidä Enn. bei C. Divin. 2. 56, 116. Ov. Her. 3, 87. M. 7,

798, Cecropidä Ov. M. 8, 550, Dardanidtl Sil. 16, 192, so wahrscheinlich

auch bei PI. Poen. 5. 4, 116 o Apclla, o Zeuxis pictor (nach dem Griech.

'ArcXXiic, -oft, sonst Apellcs, -is nach der III. Deklination); — Lat. -5,

so gewöhnlich die auf '• s, wie im Griechischen bei denen auf -ttjc, als:

Aeetä C. Tusc.3. 12, 26. Val. Fl. 7, 89. 8, 11. 350, Laerta Sen. Tro. 698,

Melicerta Varr. L. L. 8 §. 68 (wie O. Müller richtig nach Aristarch

MeXixfyTa liest, edd. -te, vgl. 9 §. 91). Ov. M. 4, 521. Fast. 6, 494, Orest/l

Ov. Trist. 1. 5, 22 (wio wegen des Versmasses zu lesen ist), Phi-

locteta C. Fin.2.29,64, Sen. Ag. 923, Polydectä Ov. M. 5, 242, Thyesta

C. Tusc. 3. 12, 26. Sen. Thyest. 784. Mart. 4. 49, 4; auch das Patro-
nymicum auf -des Atrides: Atrida Hör. Serm. 2. 3, 187. — Andere

Beispiele s. §. 98.

6. Ace. Griech. -en = r
4
v, als: anagnosten Nep. Att 14, 1, basa-

mten Plin. 36, c 43, Boeotarchen Liv. 33. 27, & lyristen Plin. ep. 1. 15,

2, pancratiasten Quintil. 2. 8, 13. Gell. 3. 15, 3, MagnetarchSn Liv. &5.

31, 11, pyriten Plin. 36, c. 30; Männernamen bei den Dichtern regel-

mässig, als: Acestew, Achaten, Anchisen, Antiphaten, Aulesten, Butgn,

Erichaeten, GeryonSn, Gyg«», Laerten, Leucattn, Lycamben, Merionen,

Mystei, Nipbaten, Polybote«, Thyesten; Gentilia, als: Epiroten Liv. 32.

6, 1; Patronymika: Aeacide*n, Aeneadgn, Aeoliden, Aesoniden, Alciden,

Atriden, Epytiden, Ixioniden, Lacrtiaden, Laomedontiaden, Maeoniden

u. s. w.; — Lat. -um selten von Masculinis, die im Nom. auf -es aus-

gehen, als: pharmacopolam, choraula™, pythaulam u. a., Patronym.

Scipiadam Hör. Serm. 2. 1, 17 8. §. 98; -?m, wie in der III. Dekliua-

tion, selten, zuweilen von den Gentiiibus -am u. -em: AmbracioUwi

C. Scaur. 2, 4. Tusc. 1. 34, 84, Epirotam Liv. 36. 28, 3, Dentheliotem

Tac. Ann. 4, 43, Heracleotero C. de inv. 2. 1, 1, Memphitero Tibull. 1.

7, 28, Spartiatero PI. Poen. 3. 5, 35, Stagiritcm C. Ac. 1. 4, 17; sonst

sehr selten, zum Theil verderbt. Stat. Silv. 1. 1, 4 Steropetn Brontem-

que, so das Patronymikum A leidem Prop.5 (4). 9, 38; Thyestem gehört

zu den Heteroclitis.

7. Abi. Gr. -e, als: Olympionice Val. Max. 8. 15 ext. 3, alabastrite*

Plin. 36, c. 43, basanite 36, c. 38, ophite" 36, c. 11, pancratiaste" 34, c.

19, §. 4, porphyrite 36, c. 19 §. 2, pyritS 34, c. 37; Achat? Verg. A. 1,

312, Pberetiade Ov. M. 8, 310 u. s. w.; — Lat. -ä, als: Abderitä, Epi-

rotä, seit von Patronymicis, als: Atridä Ov. Her. 3, 39. Amor. 2. 12, 10.

Kühner, Auaführl. Grammatik der Latein. Sprache. 18
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274 Geschlecht der Griech. Substantive der I. Dekl. .§§. 101. 102.

Sen. Ag. 292. epit. Iliad. 327, Alcidü Auson. Epigr. 27, 3. Mehr Bei

spiele s. oben §. 98.

Anmerk. Mehrere Eigennamen auf -es, die im Griech. der I. Dckl.

angehören, gehen im Lat. nach der III. Dekl., als: Aeschincs, Apelles, die

auf -de*, die nicht Patronymica sind, als: Alcibiadea, Miltiades, Pylades, Eu-

ripides, Simonides; dann alle barbarischen Namen, als: Astyages, Camby*f*,

Xerxes, ßuphrates; jedoch haben sie häufig im Akkusative neben der

Endung -<*ro die Endung der L Dekl. -en, als: Aeschinen. — Die drei Ap-

fellative: acinaces (ixtvixT?, ou), sorites (3u>p(rrj;, ou) und stylobatts (<rru>.*-

arrj;, Ott) gehen im Singular nach der III. Dekl, über acinaces s. Forcel-
i n i Lex., Dat. soritt C. Divin. 2. 4, 11 ; aber Akk. -am C. fragm. b. Non.

p. 329, 20, stylobatt» Varr. R. R. 3. 5, 12, -em §. 14, aber auf -en §. 11

und Vitruv. 3. 4 extr. ; aber Plur nach der I. Dekl.: sorita« s. Forcell., sty-

lobatae Varr. R. R. 1. 13, 3. Vitruv. 1. d. §. 2. 3; satrapes hat Gen. 8. -u

Nep. Lys. 4, 1, Dat. -ae Curt. 5. 3, 16, Acc. -en Nep. Con. 2, 1. Curt. 6

4, 25. 6. 6, 10, -am Curt. 3. 13, 1. 6. 6, 20, Abi. -e Curt. 7. 3, 1; aber

Plur. nach der I. Dekl., 8. Georges Lex.

§. 101. Geschlecht der Griechischen Substantive der L Dekl. 1

Die Griechischen Substantive axrf -as und -es sind männlich.

Wenn aber ein Griechisches Appellativ statt der Griechischen De-

klination die Lateinische annimmt, so geht das mannliche Geschlecht

in das weibliche Uber, als: xoyX(a; m. Cochlea /., Y<rjsdt;rT)c m. gau-

sapa /., yrfpTT)? m. Charta /., u.apYap(rr)c m. margarita /., y.ttpr^dfi m.

metreta rzaparzdxr^ m. parastata m., Tfapa; und tiaras m. (Verg. A. 7,

247, tiaram Val. Fl. 6, 700) ?tdpa und tiara f. (Juven. 5, 516. 10, 267.

Snet. Ner. 13), xara^dlxtr); und cataractes m.
f

Cataracta TravSixrr^

und pandectes m. Cassiod. instit. div. litt. c. 5, pandectae /. Justinian.

instit. 1. 10, 11. — Die Wörter auf a und e sind weiblich. Eine

offenbare Verirrung ist es, wenn Veget. art. vet 1. 14, 5 u. 1. 45, 5

das Wort aloe als Neutrum gebraucht.

§. 102. Zweite Deklination. *)

Die Wörter der zweiten Deklination gehen im Noin.

Sing, aus auf: -o-s
f

u-s und -o-n, u-m; der Charakter ist o,

m; die angefügten Konsonanten s und m sind die Kasuszei-

chen des Nom. Sing., jener bei den Masculinis und Fe-
mininis, dieser bei den Neu tri s. Bei einer Anzahl von

Wörtern, deren Stamm auf -er und -ir ausgeht, ist die En-
dung o«, tts abgefallen, als: puer st. *pucro-s, *puer«-s, vir

st. *vir-o«, *viru-«.

1) Vergl. K. L. Schneider Fonnenl. Th. II, S. 14 ff. Fr. Neue
Fornienl. I, S. 673 ff. — 2) Vergl. Th. Rudi mann. Inst. gr. L. p. 50 »qq.

K. L. Schneider Formenl. der Lat. Spr. II. S. 45 ff. K. L. Struve Lat.

Dekl. und Konjug. S. 11 ff. Fr. Neue Formenl. der Lat. Spr. I. S. 66 ff.

II, 17 ff. 20 f. 104. 120. 135. K. Reisig Vorlesung über Lat. Spr., her-

ausgegeben von Fr. Haase. S. 72 ff. Fr. Büchel er Grundriss der Lat.

Dekl. S. 10 ff. 20 f. 54 f. 17 ff. 26. 43 f. W. Corssen Über Ausspr. . .

der Lat. Spr. II, S. 90 ff. I, 267 ff. 286 ff. 289, II, S. 718. 592 f. 235. 717.

I, 765 ff. II, 696 ff. I, 705 f. 710. 712. 714. 197 f. II, 107 f. I, 707. 748
II, 698. I, 756 ff. II, 702. I, 292. II, 197. 114. I, 590. 268 f. 585 ff. 707.

712 f. 759 ff. II, 391. 669 ff. 328.
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§. 103. Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. 276

Neutr.

-o-m, -ü-m, n.

-i, -ei, -l et. -T-I, n.

-ö, n.

-ö-m, -n-m, n.

-o-m, -ü-m, n.

-ö-d, -ü-d, -ö, -ü, n.

-ä, n.

-«, n.

Endungen.
Masc. oder Fem. Slngnlarls.

Nona. -0-8, -u-8, -o st. -o-8, « st. -u-8, -t-s (verein-

zelt -aes aus -a-es,), (-1 st. -i-us),

-£r, -Ir, -ür st. -er-u-s, -ir-u-s, ur-

ii8, -ul st -ul-n8, m. od. f.

Gen. -oe, -et, -i st -t-t, m. od. f.

Dat. -oi, -u-i, -ö, m. od. f.

Acc. -ö-m, -u-m, -o st. -o-m od. -u-m, m. od. f.

Voc. -e, -er u. -ir st. -er-e, -ir-e, -I st -i-e, m. od. f.

Abi. -ö-d, -ü-d, -ö, m. od. f.

Ploralis.

Nora, -oe, -e\ -ei, -t, -es, -eis, -is st. -i, m. od. f.

Gen. -am, -o st. -o-m, -u-m, Örti-m, m. od. f.

Dat. -oes, -eis, -is, -is st. -T-is, -eis st. -t-eis, -ibus

st. -is, m. od. f.

Acc. -ö-8, -ö st. -o-s, -ü-s st. -o-s, m. od. f.

Voc. wie der Nom.
Abi. -eis, -is, -is, -ibus et -is, m. od. f.

An merk. Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Formen sind die
gewöhnlichen.

Paradigmen.

Slngularls.

horto-«, -U8, puer, ager, vtr, bello-tn, -um
hortoe, horti, bortet, puer-t, agr-t, vir-t, bellt, belle»

hortet, hortM-t, horto, puer-ö, agr-ö, vir-ö, bellö

hortö-ro, ü-m, horto puer-üm, igr-üm, vir-üm, bollö-m, be\l*-m
st. -o-m od. -u-m,

hortf, puer, aggr, vYr, bello-m, bellu-m
hortö-tf, -ü d, horto, puer-ö, agr-ö, vir-ö, bcllörf, bellö-rf,

bellö, bellü.

Pluralls.

hortoe horte" hortet horti horte« hortei« horti« puert agrt virt bellä
horto-ra horto st. -o-m hortu-m hortö-ruw
hortoe« hortet* horti« st. -I-is hortet« st. -I-eis horttow« st -Is

hortö-8 horto st. -o-s hortö-« st -os bellÄ

wie der Nom.
horte/« horti* hört?« horttot/« st -is.

Nom.
Gen.

Dat.

Acc.

Voc.

Abi.

Nom.
Gen.

Dat.

Acc.

Voc.

Abi.

§. 103. Bemerkungen über die Kasusendungen der zweiten Deklination.

1. Der eigentliche und ursprüngliche Charakter der Wörter der
zweiten Deklination war wie im Griechischen o, z. B. horto-« (x<4p-ro-c)

N. S., horto-m Acc. S. O/op-ro-v), dono-m (8<öpo-v) Neutr. Das o erhielt

sich stäts im Dat und Abi. S., Gen. PI. und im Acc. PI. der Masc. u.

Fem.; zu Anfang des III. Jahrhunderts aber, kurz nach dem I. Puni-
schen Kriege, wurde das o in den Übrigen Kasus zu u verdunkelt, also:

hört«-«, hortu-m, donu-m.
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276 Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. §. 103.

2. In alten Inschriften finden sich viele Beispiele des ursprüng-

lichen o statt des späteren m, als: Romanow (= Romanorum) C. 1 (vor

264 v. Chr.), olorow (= illorum) col. rostr. C. 195 (260 v. Chr.). fiW

Appios, Luciom tab. L. Scip. 13. C. I. L. 32. 40 (bald nach 258 v. Chr.

,

pocolom C. 43. 44. 46 — 50 (vor 218 v. Chr.), Volcanom C. 20 (zwischen

263 und 218 v. Chr.), Placentio.*, sacrom C. 62, tribuno« Grabschrift des

M. Furius C. 63. 64, Casio« C. 91, vicos C. 183, primo«, maximo«, capto«,

poplom col. rostr. C. 195, floviom C. 199, 23 (117 v. Chr.), mortao*

Grabschr. des L. Scip., Sohnes des Asiaticus, C. 35, aiquom SC. de

Bacch. C. 196. (186 v. Chr.), suo*, perpetuom, equom, mortuoa 1. repet.

(123. 122 v. Chr.), compascuom, compascuo* 1. agr. (111 v. Chr.) C. 200,

sovom (= suorum) C. 588 (um 81 v. Chr.) u. s. w. Die Endungen -nt

und -om erhielten sich neben -us und -um bis in die spätesten Zeiten

besonders in der Sprache des Volkes und der Provinzen, und in der

späten Littcratur sehen wir die alten Endungen wieder sehr häutig

hervorbrechen. Bis in die Kaiserzeit hinein erhielt sich das o in den

Endungen: os und om neben m und um nach u, u und om, als: octavwi

Inscr. Henz. 5360 (Zeit des Augustus), perpetuom, taom Or. 2489. 4889

(aus derselben Zeit), servo«, antiquom Or. 2937. 156 (Zeit des Tiberius),

salvom Henz. 7419 (Zeit des Claudius), rivom I. N. 4602 (Zeit des Au

gastus) Or. 53. 1523 (Zeit des Titus und Domitianus) u. s. w. — Bei

PI au tu s ist o*, om nach v, u und qu durch die Handschr. hinlänglich

gesichert, als: aervo«, sert'om an vielen Stellen, ferner avom, claeom,

coquom, aer/uom, antiowom, reMquom, saluom, viwm, saeeo«, saltxu; da-

her hat K i t s ch 1 auch an vielen Stellen, wo die edd. -us und -um bie-

ten, gewiss mit Recht -os, -om wieder hergestellt, wie z. B. sen*-<*

Bacch. 391, sert'om 791, saluos 1048, saluom 998 u. s. w.; aber Bacch. 872

liest Ritsehl mit B. eros tuu* (C. D. erus, TZ. herus), wo man mit

Büchel er a. a. O. S. 10 vielmehr herus tuos erwarten sollte; ein alter

Dichter bei C. de or. 3. 41, 166 Achivom (G. PL), ebenso Verg. A. 2,

318; auch bei Lucretius equo« 1, 477, aevom 1, 549; bei Var. L. L. 5

§, 158 haben eWvos die edd., aber gleich darauf clivus und 6, §. 32

clivum, O. Müller e conj. -os, -om; bei Verg. an vielen Stellen, alt«:

acert'om G. 1, 158. 185, aevom 4, 154. A. 9, 609, a\vos A. 10, 211, alrom

G. 3, 427. 4, 94. A. 2, 51, aro« A. 10, 76, auom 12, 348, cervotn 10, 72ä

12, 750, d&vom 10, 218, cquos G. 2, 145. 3, 499, equom G. 1, 13, auch

als G. PI. G. 2, 542, r'wos 4, 19, riwom E. 8, 87; ncqum G. 2, 225«

acquaetom A. 2, 561, primaeuos 9, 545, antiowom 9, 647, cauom 10, 784
?

diuom 12, 797, oft auch als G. PI., als: G. 2, 238. A. 2, 123. 3, 114. 4.

378 u. s. w. flatus 7, 31, furtirom 7, 660, ignavom G. 4, 168, laerw

A. 5, 170. 8, 236. 10, 589, novo* 12, 867, oWquom G. 1, 98, saero* A. 2,

29 und sonst, saerom G. 1, 279 und sonst, torro* A. 10, 170, tuos 7, 3,

y\üos 12, 235, vivom G. 3, 442; — auch bei Cicero finden sich mch

rere Stellen, wo gute, zum Theil die besten edd. diese Endungeu bieten,

als: Siros Scaur. 2, 32, vii'o* Mil. 29, 79, naero» (nevos) N. D. 1. 28, 79

(zweimal), servos Divin. 2. 17, 39, avos Log. 2. 1, 3, antiowwi 2. 15, 38,

neque vivo (d. i. vivos) neve mortuos 2.27,67; ebenso auch b. Livin»,

als: cquos 1. 13, 5, equom 22. 49, 3 u. 8., acervos 23. 12, 1, aequom 22.

12, 7 und sonst, noro* 22. 35, 7, not-om 23. 3, 5. 6, relioMom 22. 15, 1

und sonst, vivom 22. 17, 2, propinouom 23. 1, 8, part'om 23. 32, 8,
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§. 103. Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. 277

selbst nach l, n, c, i wie popufo* 2. 27, 6, Romano* 1. 15, 2 und sonst,

tribuno« 2. 56, 14, low« 2. 31, 3, Vulsco* 4. 37, 11, Nautio* 2. 53, 5,

Valerio* 2. 62, 1. — Aber auch bei noch späteren Schriftstellern be-

gegnen die Endungen -o*, -om in den besten edd.; dass aber bei den

Schriftstellern dieselben verhältnissmässig nicht häufiger vorkommen,
ist natürlich, da schon sehr frühzeitig die Endungen -m*, -um an ihre

Stelle traten.

3. Wie frühzeitig die Endung -oa in -ua übergegangen ist, ersieht

man daraus, dass schon in den ältesten Inschriften beide neben ein-

ander erscheinen; so -oa und -ua in Inschriften der ältesten Zeit vor

dem II. Pun. Kriege, z. B. Corneh'u« Placentio* C. I. L. 62a, -us 62 b,

Caleno* Bull. d. Inst Rom. 1866 p. 242, n. 2, -ua C. I. L. 53, Cornelius

Luci«* Scipio Barbat«*, prognat«* C. 30 (bald nach 290 v. Chr.) u. s. w.

Die Verdunkelung des o zu u in der II. Dekl. trat zuerst in der Endung
-tut ein, später in der Endung -um. In der Sprache der Gebildeten

wird dieses -ua in der Zeit vom II. Pun. Kriege bis zum Syrischen

Kriege allgemein, z. B. Claudio C. 530. 531 (211 v. Chr.), Fulvi«*

C. 034 (189 v. Chr.), Acmili«* Lcpida* C. 535. 536 (187 v. Chr.), und

in dem Edikte des L. Aimilius v. 180 v. Chr. und Herrn. III, 242 in

d. SC. de Bacch. C. 196 v. J. 186 v. Chr. steht nicht allein statt des

älteren -oa überall -us, sondern auch st. des älteren -om überall -tun,

iu jenem Aimilh/*, poplu*, Romanos, ogrum, oppidurn, in diesem Mar-

ci«,<», Post und«*, Romano, urbannm, virum, scriptum
,
trinum, nundiiwmi,

eor«w, soeißm (sociorom, sociom). — Auch in den Italischen Mundarten

zeigt sich dieselbe Verdunkelung des o zu u, und in der Faliskischen

Mundart hat sie noch früher begonnen als im Lateinischen, wenigstens

findet sich neben Nominativformen auf -o (st. -os), als: Tito, Maxoino,

Marcio, auch ein Neutrum auf um : cuneaptwm (= coneeptum). •)

4. Der Nom. S. der Eigennamen auf -oa erscheint in Inschriften

der ältesten Zeit vor dem II. Pun. Kriege häutiger ohne das Kasus-

zeichen a als mit demselben geschrieben, als: Cornelio C. 31 statt -os,

Polio C. 5, Metilio C. 73 u. s. w.; aber in der Endung -ua wird in In-

schriften aus derselben Zeit das a nie und aus der Zeit während des

II. Punischen Krieges und nach demselben bis zur Gracchenzeit fast

nie weggelassen, also: Corncliw* C. I, 30, Cornelius, situ*, victu*, man-

dati/*, gnati«, Hispanu* C. I, 34. 35. 36. 38 u. s. w., nur höchst selten:

u statt us in Inschriften aus dem Zeitalter der Gracchen und des Ciiu-

bernkrieges, wahrscheinlich der Volksmundart entstammt, als: loc« C.

I, 1023, Antioc« 1095, lectu 1313 (so auch Osk. Herenniw). Auch aus

der Zeit. Cäsar's und der ersten Kaiser bieten die Inschriften zuweilen

-u statt us, als: Philargurw C. I, 729 (59 v. Chr.), Polucarpw, belissiraw;

sehr häufig aber in Inschriften der späteren Kaiserzeit, sogar im Acc.

PI. anno st. -oa. Auch in den auf m auslautenden Formen der II. De-

klination wird in den ältesten Inschriften der republikanischen Zeit das

m ebenso häutig weggelassen als gesetzt s. §. 38, 5).

An merk. 1. Uber das * in der Endung -8* oder -ua, das vor einem
folgenden Konsonanten keine Positionslänge bewirkt, h. §. 46, Anm. 9.

1) S. Corsson a. a. O II, S. 109, der über den Gebrauch von -uä,

um in den Italischen Mundarten von S. 101* — 125 ausführlich und gründ-
lich handelt.
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278 Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. §. 103.

5. Von Geschlcchtsnamen auf -io-s, -iu-s findet sich seit dem Zeit-

alter der Gracchen und des Cimbcrnkriegos eine Nominativ form
auf -%-s, wie auch im Griechischen, Oskischen, Umbrischen und Sab« 1

lischcn, als: Anavts, Caecilt«, Clod»>, . Ragonts u. s. w. statt Anavt«*

u. s. w.; s. C. I. L. 832. 842. 856 u. s. w.; so Osk.: Heirennt«, NiumsT«,

Obtavw u. s. w.; Sabell.: Polecnt«; Umbr. Trutitta, Koists, AtiersT*.

Die Form ist wahrscheinlich erst aus den Italischen Mundarten und

aus dem Griechischen in das Lateinische übergegangen; sie ist aus der

Verschmelzung von -to, -iu durch die Mittelstufe ie, ii zu -I entstanden.

Ganz ähnlich, aber nur vereinzelt sind die Beispiele, in denen Wörter

auf -ae-us in der Form auf -aes erscheinen, wie Barnae* C. I. L. 973 u.

Grut. 632 statt Barnae?/*. — Ferner erscheinen solche Personennamen

auf -ius in den Inschriften häufig nach Abfall der Endung -us bloss in

der Form auf -t, so z. B. gleich zu Anfang des SC. de Bacch. (186 v.

Chr.) Claudt, Valert, Minne/, in anderen Inschriften Fabrict, Aemilt,

Luc», Semproni, Sulpict, Terentt u. s. w. Da auch im Oskischen die

Form Heren* neb. Herennw (= Herennius) vorkommt, so hält es Corssen
a. a. 0. I, S. 289 für möglich, dass die Schreibweise i st. -io-s, -iu-s

Oskischen Schriftdenkmälern nachgeahmt sei ; ich möchte jedoch lieber

mit Neue a. a. 0. I. S. 74 diese Form für nichts Anderes halten als

für eine Abbreviatur, dergleichen auch sonst in den Inschriften vor-

kommen, als: Aimil u. Aemi, Afran, Alb, Corne od. Cornel, Caes, Lutat,

Valer u. s. w.

6. Die Wörter der zweiten Deklination, deren Nominativ auf -er,

-tr und -flr ausgeht, haben den Charaktervokal o oder u und das

Nominativzeichen s abgeworfen. Auf -tr geht nur vir, G. vir-i, mit

seinen Compositis, als: triuinutV, levtr, Treu/r G. -viri, aus, auf -nr nur

das Adj. satör, -üra, -ürttm, G. -ttri, -tirae, -uri; auch bei diesen ist -oe

oder -us abgefallen. Nur wenige Substantive gehen im Nominative

auf -eru-s aus, nämlich: herus oder erus, ictinis (fx-etpoe), ein Vogel
(Plin. 30, 28), junipe'rus, Wachholderstrauch, numerus, onogrus (ovaypoc),

Waldesel (Varr. R. R. 2. 6, 3 (aber onager G. -gri, Cels. 2, 18. Mart. 13.

97, 1. 100, 1), umerus, uterus (aber uter Caecil. bei Non. p. 188, volturus

Enn. Ann. 141 (in der gewöhnlichen Sprache vultur, -ur-is nach der
III. Deklination). Die meisten Wörter auf -c> haben das e vor r zur

Erleichterung der Aussprache eingeschoben und werfen es daher in

allen Kasus, ausser in dem Vokative des Singulars, wieder ab, als:

ager (Stamm agr, vgl. dTp<S-c), G. agr-i, aper, arbiter, Amter, Cancer,

caper, coluber, cuUer, faber, fiber, liber (Buch), Oleaster, scalper, Seque-

ster, und die Adjektive aeger, aegra, aegrum, ater, creber, dexter, glaber,

macer, niger, piger, impiger, pulcher, ruber, sacer, scaber, sinister, taeter,

vafer, Afer, Calaber. Nur folgende haben das -e wurzelhaft und be-

halten es in allen Kasus bei: adulter, G. adultcr-i, gener, Uber, Hberi

Plur. (Kinder in Beziehung zu den Altern), Mulciber (C. Tusc. 2. 10, 23
haben die meisten und besten edd. offenbar verderbt Mulcebri, wenig-
stens müsste es heissen Mulcibri, die richtige Lesart Mulcibert bieten

nur wenige edd., so Mulcibero Or. Inscr. 1382; der G. Mulcibert** bei

Ov. A. A. 2, 562 ist heteroklitisch gebildet), presbyter (7rpcoß6x6po;) bei

den Kirchenvätern, puer (zu demNom. 'puerus, der aber nirgends vor-

kommt, gehört der bei den alten Dichtern, als: Caecilius und Afranius
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bei Prise. 6, 42 p. 697 P. p. 231 H., sehr oft bei Plautus vorkommende
Vokativ pucre), socer (£xup6;, aber Bocer«* PI. Cas. 4. 2, 18. Men. 957
neben socer ib. 1046), vesper (Israpoc) und die Adjektive asper, aspera,

asperum, citer (nur Cato und Afran. bei Prise 3, 4 p. 599 P. 85 H. 3,

22 p. 607 P. p. 98 H.), exter (Stat. Th. 11, 429. Papin. Dig. 29. 2, 83

(84). 31. 1, 71 (69) §. 1. Paul. Nol. 21, 507. 816, aber exteru* Arcad. et

Honor cod. 1, 9 de Jud. et caelic. 9), gibber, in/er (super tn/Vrque Cat.

R. R. 149, aber Liv. Andr. bei Prise. 3, 20, p. 606 P. p. 96 H. infer«*

an superuB), lacer, Uber, miser, protper, super (und superus, 8. infer), po-

ster oder poster-us nur in dem obliquen Kasus, als: postero die, u. im

Plur., tener und die meistens poetischen Komposita auf -fer und -ger,

als: aesti/er, angui/er, armi/er, auri/er, buxi/er, caeli/er, fati/er, fumi/er,

herbi/er, horri/er, igni/er, imbri/er, legi/er, leti/er, luci/er, lucti/er, melli-

fert
opi/er, pini/er, pomi/er, populi/er, saluti/er, sensi/cr, spumi/Vr, uvi/er,

alle poet; pros. aquili/er (nur als Subst. gebräuchlich) Caes. B. G. 5. 37,

5 und sonst, frugi/er Liv. 28. 3, 3, morti/er oder -ferus ungewiss, doch

mortiferwe Cels. 4, 2. 5. 26, 22. (aber pestiferw* Cels. 2, 6. 4, 2, pesti/er

C. Ph. 3. 2, 3 und sonst. Colum. 10, 331. Tac. Hist. 5, 6; signi/er poet.

und pros. als Adj. und als Subst.; nach Analogie derer auf -fer (von

fSr-o) : semi/er (von feru-s, wild)
;
aXiger, armi/er (urmigerus späte Inscr.

Or. 3631), heiliger, corniaer, flammi// / , laniger, phüger, alle poet.; pros.

penni#er Plin. 11, o. 16 med., aber stäts morigert« PI., Afran., Lucr.,

pros. Apul. de mag. 74 extr.

An merk. 2. Von asper kommen auch Formen mit ausgestossenem e

vor: aspra ostrea Enn. bei Apul. de mag. 39, aspris sentibus Verg. A. 2,

379, aspro velamine Pallad. 14, 67; hingegen sinis/eram PI. Merc. 880 (ubi

v. Ritsehl) ad sinisteram, ebenso Ter. Eun. 835; aber neben dexter, dextra,

dextrum erscheinen auch häufig die Formen mit e: dexter, dextera, dex-

teram, so Plautus regelmassig (aber dextras Merc. 965, dextra Amph. 333),

Terent. gebraucht beide Formen: dextera und dexteram Andr. 734. 751.

Eun. 775, dexfram Andr. 289. Heaut. 493. 732. Ad. 583; Acc. b. C. Divin. 1.

22, 45 dexteram ; Lucr. 2, 488. 4, 292. 333. 337. 430 dextera (aber dcxJram,

4rö, -tras, -tri» 1, 317. 2, 25. 3, 651. 4, 276. 5, 1298 aus Versnoth), Catull

dextera 4, 19. 64, 312 (aber dnxtram, dextra 33, 3. 45, 9. 18. 64, 230. 68,

143 aus Versnoth); beide Formen gleichmassig bei Verg., Hör., Ov. ; Varr.

L. L. 5 §.68 modo in dexteram modo in sinistram partem; bei Cicero häufig

dextera als Subst., wie Verr. 5. 40, 104. 58, 153. Flacc. 41, 103 u. s. w.,

aber dexJra im Gegensatz zu sinistra, wio Ph. 12. 11, 26. 13. 9, 19. Ac. 2.

40, 125. Divin. 1. 39, 85; Caes. B. C. 2. 15, 3 dextera ac sinistra. 2. 8, 1

dexteram partem, aber dexfram 1. 69, 3. B. G. 1. 20, 5; Sali. C. 59, 2 inter

sinistros montis et ab dextra. 58, 8 in dexlri* vostris. J. 10, 3 per hanc
dex/ram, aber C. 59, 3 in dextera . ., in sinistra parte. J. 50, 4 a sinistra

ac dextera; Liv. 1. 1, 8 u. s. öfters dextera als Subät., aber auch dextra,

wie 1. 7, 11 u. s., ferner dextera ala 27. 2, 6. 7 (aber stäts dextrutn, -tro,

cornu); dextera im Gegensatze zu laeva 21.45, 8, aber 1. 14, 5 ad laevam .

.

dextra, ebenso 1. 18, 7. 8. dexfrä laeväque 2. 11, 9; Sen. benef. 5. 8, 1 in

dexteram manum de sinistra. nat. quaest. 7. 21, 1 dexteram laevamque par-

tem; Quintil. stäts dextra und -trum; Tac. Ann. 15, 28 dextera?, sonst dex-

tras, -tram u. s. w., vgl. z. B. Ann. 2, 58. 12, 19. 47. Hist. 1, 54. 2, 8;
Plin. paneg. 66, 5 dextera; Suct. Aug. 32 calceus sinister pro dextero.

Fronto B. Parth. 22 mea dextera manus. ad M. Aurel. Imp. 1, 2 manus
dexterae. 1, 3 sive ad dexteram sive ad laevam. Gell. 12. 8, 3 dextera*.

An merk. 3. Die Adjektive, welche vor dem r ein langes e haben,

gehen stäts auf -erus, nie auf -er aus, also: austerw, proceru*, sevem», sin-

certi*; (nur bei Scribon. compos. 188 auster;) so auch maturu«. — Die beiden
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Substantive auf er: Ihn- (Lucan. 6, 258) und Celtibrr (Catull. 39, 17), aber

Celtiber Mart. 10. 20, 1) geboren wie die Griechischen "Ißtjp, "l^pe;, Kt/-

T(ßi)p, KeA-dß^pe; der III. Dekl. an, so 11h raa (Akk.) Mel. 3. 5, 6, bildrn

aber heteroklitisch den Gen. 8. und den Plural Iben, Celttberi nach der

II. Deklination.

An merk. 4. Nacb kurzem e geben auf -tru» stats nur propiViw, prae-

perus und praepost^ra* aus; folgende schwanken zwischen -er und -Crut, so

prospen« C. Rpb. 6, 17 (s. Osann). Val. Max. 3. 7, 1. Sil. 10, 201 (nach

den besseren edd.); pestiferu» Cels. 2. 6. 4, 2 princ. raortiferu» 5. 26, 2*J;

statt ruber hat Solin. 40 rubra*. — Von folgenden kommt der Nora. Sing.

Masc. nicht vor, aber andere Formen: cetera, crepera, postera, ludicra; nu-

peruin Acc. PI. Capt. 71H (nuperus bloss von dem Grammatiker Cnper an-

genommen, s. Prise. 3, 20 p. 606 P. p. 96 II.); bifera, biferum, biferi, aber

nicht bifer; bigencri muli Varr. Ii. R. 2. 8, 1, -a, animalia Fest. p. 33, 14,

aber nicht bigener; camuris Verg. G. 3, 55, camuros Prudent. Perist. 12,53,

aber weder camur uoch camurus.

Anmerk. 5. Don Nr. 6 erwähnten Substantivon auf -er, in denen du
e bloss euphonisch ist, als: ager, agr-i, folgen die Griechischen Wörter auf

-po; mit vorangehendem Konsonanten, als: Alexander, G. -ndri ({'.Us-iy-

5po;\ con^er od. gom/er, -gri (*r6npo;) PI Mil. 760. Pers. 110. Ov. Halllf».

Plin. 9, c. 24 und sonst, sowoer, -bri (oxiußpo;) (die Formen congru* and

scombru* bei Prise. 6, 33 p. 692 P. p. 224 H. und Charis. 1 p. 12 P. p. 11 L
kommen sonst nicht vor). iMehrere aber behalten die Endung -u*, als: Andrup

oder -os (" Avopo;), Aristandr?<* (' Ap(<JT0tv5po;) Varr. R. R. 1. 1, 8, -*ndro$

Colum. 1. 1, 8, Csxystnt» (Kaj^rp',;) Sen. nat. qu. 4. 2, 19, Codru* (K<S5po;\

Eu&pro« (Rv^Ypo;) Ov. M. 12, 293, IIcfoiM ("Kßpo;), hydrus (S?po;), Locrtu

(Aoxpo;), Mogrus (Flussnamo) Plin. 6, c. 4, Thesaandru* (rUooavSpo;) Verg.

A. 2, 261 ;
einige Namen erscheinen in beiden Formen, von denen die auf

•er die gewöhnliche, die auf -rus die poetische, zuweilen auch spatprosaischc

ist, als: Anaxirnander und -nndroa Sen. nat. qu. 2, 18. 19. Antipater und

pa/ru« Inscr. Gr. 4727, Euander und -mdrua Verg. A.8, 100. 1*5. 313. 545.

10, 515, Voc. -andre 11, 55, Leander und -undro* Mait. spect. 25 b, 1.

Epigr. 14, 181, -andre Ov. Her. 19. 1, 185. A. A.2,249. Tr. 3. 10,41. Marl,

spect. 25 a, 1, Maeander, aber V. -andre Claudian. in Eutr. 2, 268, Melea^<rr,

aber -ayrtw Ov. M. 8, 515, -a^ron 8, 270, -a^re. Hur. 9, 151. M. 9, 149 and

spatere Dichter, Mcnander und -andros. Ov. Amor. 1. 15, 18, -andru». Vell. 1.

16, 3, -andre Prop. 4 (3). 21, 28, Periander und -awdru* Sidon. Cann. 23,

103, -andre Hygin. f. 221, Pisander und -andrua Justin. 6. 3, 1. 8. Hygiu.

poet. astr. 2, 24, -androa Quintil. 10. 1, 5(5, Teucer und Teuerus Verg. A.

3, 108, Lact. Inst. 1. 21, 1. Epit. 23, 1, Thym&er und Voc. Thxmbre (von

Thymoms, H6ußpo;) Verg. A. 10,394 (aber kurz vorher 391 Thyrooer); hin-

gegen Phaedru* und V. -dre, aber Phaeder Inscr. Grut. 1111, 3. — Die

Griechischen Kunstausdrücke, wie o(|A67po?, 4;7fx«Tpo? u. s. w., werden von

den Lateinischen Grammatikern gewöhnlich auf -er gebildet, als: di-, tri-,

-tetra, -penta-, hexamet/r, weit seltener auf -tu, als: iambicus trinic/n«

Gramm. Caesius Bassus (um 50 n. Chr.) bei Max. Victor, de carm. her. 5

p. 1957; Ter. Maur. und Mar. Victor, gebrauchen häufiger die Formen auf

tu als die auf -er, als: di-, -tri, -tetra, bexametnw, aber stÄts wird aniphi-

macru» von allen Grammatikern gesagt, sowie hingegen stats von andenn
Schriftstellern diame/ro«, perime/ro*.

Anmerk. 6. Ein Beispiel, in dem auch nach / der Charakter o (m

mit dem Nominativzeichen * abgefallen ist, ist das nltlat. fatnul (st. famu-

lus) bei Enn. Annal. 316 (Nom p. 110) und Lucr. 3, 1035 famul infimtis,

das dem Oskischen farnel entspricht.

7. Der Vokativ der Wörter der II. Deklination auf -us geht

auf aus, wie im Griechischen, als: lupf, Xuxe, und im Urabrischen,

als: Sace, Martie, Jovie; dieses e ist durch Abschwächung aus dem

Charakter o hervorgegangen. Bei den Wörtern anf -er und -ir aber,

die 'its verloren haben, lautet der Vokativ wie der Nominativ, als: o
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wir, o {wer; über puere s Nr. fi. Über die Vokative Evandre, Leandre,

Maeandre, Menandre, Meleatpre 8. Anm. 5. Die Eigennamen auf -iu-sT

sowie auch filius, und die auf -äju s und -lju-s gehen im Vokative auf

-i aus, indem bei denen auf -Jus die beiden Vokale t und S zu i ver-

schmelzen, als: filTfi-s *filTÖ fili, TuMü-s 'TullTÖ Tulli, SptirTft-s Spürte'

Spüri, G&nTu-s 'Genie Gent Tibull. 4. 5, 9, so ferner Märius Mari,

Tätiaa Tati, Caelius Cadi, ebenso der See Lärius Ldri Verg. G. 2,

159, ebenso auch Griechische, als: LäTus oder Läjus Lai Stat. Th. 7,

355; bei den mehrsilbigen Vokativen liegt der Ton auf Paenultima,
mag Antepaenultima kurz oder lang sein, s. §. 50, Anm. 3, als: Va-

lerius VaÜri, VergTlius Vergilt (Elor. Carm. 1. 24, 10), Mercurius Mer-

curi (Hör. Carm. 1. 10, 1), Ferßtrius Ferttri, ebenso Griechische, als:

Parrhäsius Parrhdsi Sen Contr. 10. 34, 9. 24. 26, Antonius Antoni, Aescu-

läpius Aesculapi, Cornelius Cornlli, ebenso die Griechischen, als: Deme-

trius DemVri Hör. Serm. 1. 10, 90. Epist. 1. 7, 52. Liv. 40. 15, 2,

Encolpius Encolpi Petron. 91, 8 und sonst, Asclepius Asdlpi Apul.

Asclep. c. 1. c. 2 und sonst, Dionysius Dionysi; aber die auf -im-« (=-eioc)

gehen auf -U aus, als: Darius Darig Jul. Valer. R. G. Alex. M. 2, 32

(85), Lyrcius Tjyrcie Stat. 4, 117, Olmius Olmie 7, 284, Sperchlus Sper-

clüZ id. Ach. 1, 628; bei denen auf -üju-s u. -eju s tritt die Verschmel-

zung von ie zu i erst ein, nachdem der Konsonant j zu dem verwand-

ten Vokale i abgeschwächt ist, als: Gäju-s *Gäi-e Ga», Pompeju-s

'Pompei-e Pbmpei, so ferner Fontejus Föntet, Vellejus Vellll, Vultejus

Vultei. — In der Dichtersprache kann bei denen auf -ejus im Vokative

?Ä mit Synizese einsilbig gesprochen werden, als: Vultei Hör. ep. 1.

7, 91, Pompei (2silb.) Carm. 2. 7, 5 (aber Pompe! 3silb. Ov. Pont 4. 1,

1). — Von Appellativen auf -tu« kommt der Vokativ auf -t ausser

fili nur noch vereinzelt vor, nämlich: voUurl PI. Capt. 844, manuarl

Laber. bei Gell. 16. 7, 3. Daraus dürfte man annehmen, dass auch von

mödius, nuntius, fluvius, söcius der Vok. lautete modi, nunti, fluvi,

soci, aber weder diese Formen noch die auf -ie lassen sich belegen. —
Ursprünglich mag von den Wörtern auf -ius der Vokativ auf -ie aus-

gegangen sein, wenigstens führt Prise. 7, 22 p. 741 P. (p. 805 H.) aus

Liv. Andr. Odiss. Saturni filie an; aber Valerie bei dem späten Histo-

riker (zur Zeit des Diocletianus) Tribell. Poll. Claud. 18, 3 ist entweder

als eine verderbte Lesart oder als ein offenbarer Fehler des Autors

anzusehen. Wenn aber Prise. 7, 18 p. 739 P. (p. 302 H.) zum Beweise,

dass antiquissimi auch o Vcrgilie, Mercurie gesagt hätten, aus Liv.

Andr. und Laevius Laertie anführt; so hat er sich geirrt, da Laertic

(o Sohn des Laertes, also Odysseus, nicht Laertes) Adjektiv ist, wie

Satumie, Poeantie, d. i. Sohn desSaturnus, desPoeas, die Adjektive
auf -ius aber gehen stäts auf -ie aus und nicht, wie ein Grammatiker

bei Gellius wollte, auf -t, als: egregi, (s. Gell. 14, 5), als: pie, impic,

reffte, egngie, Cylenie, Eoie, Lycie, so auch die substantivirten Adjektive,

wie Delie und Cyn&ie von Apollo, Bromie von Bacchus; nicht gehört

hierher Roraule die Enn. bei C. Rp. 1. 41, 64 von di-us (5i-o;); aber

Apul. Met. 6, 7 princ. findet sich als Vokativ frater Arcadt st. -ie =
Mercurie; der Vokativ Feretri Liv. 1. 10, 6, weil Feretrius wie ein

Subst. aufgefasst wird, daher auch d. Gen. Feretri, s. Anmerk. 9; nur

das Pron. me-us (neben dem gleichzeitig im Altlat. auch die Form mi-us
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in dem Ablat. micis bestand: virtutes generis mi-eis moribus accurau

lavi die in Versen abgefasste Grabschrift des Cn. Com. Scip. Ilispanua

t. Scip. C. 38 (139 v. Chr.), bonis mis PL Trin. 822 nach BC; dieses

mit» taucht später wieder in der Kaiserzeit auf, wie mio Or. H. 4559,

175 n. Chr.) bildet den Vokativ des Maskulins mi (koutrahirt aus

mi#), wofür altlat. auch raet gesagt wird, wie PI. Merc. 525 mei scnex

und Men. 182 anime mei. Erst in späterer Zeit seit Apulejus wird mi

auch bei weiblichen Vokativen gebraucht. Apul. Met. 4, 26 princ mi

* parens, meine Mutter, 4, 27 p. 297 und 9, 16 p. 623 mi herilis, 5, 16

mi soror, 8, 8 p. 531 mi conjux, meine Gattin. Ilieron. ep. 22. 2, 38

im domina u. s. w. Jul. Capit. Max. Jun. 3 mi mater. Im Vokativ

des Plur. findet sich zuweilen mi statt mei. PI. Cist. 4. 2, 8 und 9 mi

homines, mi spectatorcs. Petron. 116, 3 o mi, inquit, hospites. Salvian.

ep. 1 ms dilectissimi, mi dulcissimi ac dilcctissimi mei. ep. 7 mi domini

venerabiles. — Auch wird zuweilen mens als Vokativ gebraucht, jedoch

in der älteren Sprache nur dann, wenn das Substantiv im Vokativ die

Form des Nominativs behält PI. Pers. 765 oculus meua. Poen. 1. 2,

156 f. mens ocellus . ., meus moUictdus casus. Asin. 664 da, mens ocettut,

mea rosa, mi anime, da, mea voluptas,
|
Leonida, argentum mihi. Cas. 1,

49 sine, amabo, te amari, meus festus dies, meus ptdlus passer, mea co-

lumba, mi lepus und sonst. Verg. A. 6, 836 projice tela manu, sanguti

meus. Bei Späteren aber, wie Sidonius u. A., nicht bloss deus ineus,

pater meus, sondern auch Marcelline mens, domine mens. An manchen

Stellen aber ist das mit meus verbundene Substantiv nicht als eine An-

rede, sondern als Apposition aufzufassen, wie in einem Briefe des Au-

gustus bei Gell. 15. 7, 2 ave, mi Gai, meus ocellus juaindissimus = qui

es m. o. j.
i)

8. Zuweilen wird die Nominativform statt der Vokativform ge-

braucht, besonders in feierlicher Sprache, als: almae filius Majae Hör.

carm. 1. 2, 43. I, pete virginea, populus, suffimen ab ara Ov. Fast 4,

731. Audi, Juppiter, audi, pater patrate populi Albani, audi tu, populm

Albanus Liv. 1. 24, 7. Agedum, pontifex publicus populi R., praei verba 8.

9, 4. Et Plwebus pater, et severa Pallas, et Musae, procul ite feriatae

Stak Silv. 1. 6, 1. — Von deus findet sich die Vokativform dee nur

bei Tert. adv. Marc. 1, 29 und Prudent. hamart. 931, während sie sonst

wahrscheinlich wegen des Übelklangs vermieden und dafür die Nomi-

nativform gebraucht wurde, sowol in der Vulgata als bei den Kirchen-

vätern und selbst bei Tert. adv. Marc. 4, 13. adv. Prax. 25. 30. An

manchen Stellen aber ist der Nominativ nicht als Anrede, sondern als

Ausruf gebraucht, als: PI. Asin. 655 f. di te servassint semper;
|
custos

erili8, decus popli, tlumsaurus copiarum,
j
salus ett Ter. Phorni. 324 o

vir fortis atque amicus! (Fleckeis. amicu's, d. i. amicus es.) Hör.

Serm. 2. 2, 107 o magnus posthac inimicis risus! Lucan. 2, 116 degener

o popidus, vix saecula longa decorura
j

sie meruisse viris! Oder als Ap-

position (vgl. Nr. 7) oder als prädikatives Attribut, indem die-

selben auf den entweder ausgedrückten oder hinzuzudenkenden Subjekts-

nominativ tu zu beziehen sind, als: PI. Stich. 764 tu interim, I mens

oculus, da mihi savium (so zu interpungiren). Asin. 691 mi Libane,

1) S. Neue Formenl. II, S. 134«. S. 187*.

I
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oceüus aureus, donum decusquc ainoris. Verg. A. 1,664 nate, mcac vires,

mea magna potontia sola». 8, 77 Semper celebrabero donis,
|

corniger Hespe-

ridum fluvius regnator aquarum. 10, 326 tu quoque . ., Cydon, | Dardauia

stratm dextra . . jaceres. Hör. A. P. 291 vos, o
|

Potnpilius sanguis, Carmen
reprehendite Ov. Her. 14, 73 surge, age, Belide, de tot modo fratribus

mm. Prop. 2. 7 (6), 14 (20) tu criminis auetor,
|
märitus durac, Romule,

lacte lupae. Hör. Serm. 2. 7, 69 quaeres, quando itcrum paveas iterumque

perire
|

possis, o toties servus, b. e. o tu, qui toties servus fuisti. Juv. 4,

24 hoc tu (sc. fecisti),
|
succinetus patria quondam, Crispine, papyro!

Mart 6. 80, 9 et tu Romanae jussus jam cedere brumae
|
mitte tuas

messes. Pers. 1, 61 vos, o patricius sanguis. In d. Prosa Plin. 7 c. 31

ext. salve primus omniura parens patriae appellate, primus in toga tri-

umphum linguaeque lauream merite.

9. Das Zeichen des Akkusativs im Singulare der IT. Dekli-

nation ist -m, wie in den Italischen Mundarten und den verwandten
Sprachen, sowie v im Griechischen, s. §. 61, 5. Über die Verdunke-
lang des o zu u, als: hortom hortum, donom donum, s. Nr. 1 und Uber

die Weglassung des m, als: optumo viro statt optumum virum s.

§. 38, 5).

10. Das Zeichen des Genetivs und des Lokativs im Sing,

war |j über den Lokativ s. §. 61, 12. Im Oskischen ging der Ge-
netiv auf -eis, -eis aus, als: inweis (= sui), sarakleis (= sacelli), im

Umbriseben auf -es (er, e), als: capres (= capri), popler (= populi),

agre (= agri). Hieraus dürfte man schliessen, dass im Lateinischen der

Genetiv ursprünglich auf -o-is ausgegangen, aber schon lange vor
der Zeit, aus der unsere ältesten Inschriften stammen, das Scbluss-*, ge-

schwunden sei. Nach Abfall des * wird also der Genetiv auf -o-i und

dann durch Verschmelzung der beiden Vokale auf -oe ausgegangen sein,

also: *horto-» *hortoi *hortoe; man vergleiche den Gen. der I. Dekli-

nation terra-* terra-* terrai terrae. Wenigstens finden sich in einem

Gebete der Salier bei Fest. p. 205 die Worte: pihtntnoe poploe in car-

mine Saliari Romani velut pilis uti assueti, vel quia praeeipue pellant

hostes, die nach Corssens 1
) sehr wahrscheinlicher Muthmassung so

zu lesen sind: püumnoe poploe in carraine Saliari: populi Romani, velut

pilis uti assueti, vel quia praeeipue pellat (statt pellant) hostis; poploe

püumnoe, d. i. populi pilis armati. Bei Quintil. 1. 5, 12 in den Worten
des Ennius ist die gewohnliche Lesart Mette« Fufetteo, wofür man vor-

geschlagen hat: MetiWo Fufitioeo, wie bei Homer der Gen. auf -oio;

der cd. Ambr. 1 hat mett. co fuvetio eo. Schon sehr frühzeitig aber

verschmolz der Stammauslaut o mit dem Genetivzeichen t zu dem ein-

fachen T, wie wir aus den ältesten Inschriften ersehen, als: filios Bar-

bati t. Scip. C. 32 (bald nach 2f>8 v. Chr.), Keri C. 46, Saetumi C. 48,

Volcani pocolom C. 50, Pomponi opos 52, Cordi mater C. 98, Curtia

Ä*ei C. 104, Tapia Vestori C. 151, Opi C. 122. 147, TdxUm, urbani, sac?n

SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.), das aber im Nom. PI. nur et hat:

vim, oinvors«, foiderat«. Erst seit Ende des III. Punischen Krieges

erscheint in Inschriften statt -i der Mittellaut -ei (s. §. 7, 6), aber auch

jetzt noch erscheinen neben den Formen auf -ei die auf -* häufiger;

1) Ausspr. I, 8. 707 und 527 f.
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während Cäsar's Alleinherrschaft sind die Formen auf -ei ebenso häufig

wie die auf -i; in der Augusteischen Zeit aber werden die alten For-

men auf -i die ausschliesslich gebräuchlichen. Beispiele: cogendti, dis-

solvendei tit Mumm. C. 542 (146 v. Chr.); populei, tribucndet, suet, L

rep. C. 198 (123 - 122 v. Chr.), aber Latini, poblici, quanti, simpli, dupli,

scribundi, consili; aber t. Gen. v. J. 117 v. Chr. hat nur agri, anni, vini,

casteli, frumenti, poblici, privati, primi, colendi; populi Romanet 6 mal,

populet Romanet und populet Romani je 1 mal, populi Romani 2mal,

agrei lmal, aber agri 25 mal, locet 10-, loci 4 mal, publice* und privati,

colonei, leiberei, vinei, aber Latini, taut i. tantidcm, olei, privati, aedifici,

judici L agr. C. 200 (111 v. Chr.); compagei arbitratu Cn. Laetori

magistrei pageiei (Schreibfehler st. paget) pag. Herc. C. 571 (94 v. Chr.);

paget 6573 (71 v. Chr.); fanet C. 603 (58 v. Chr.); damnei infcctet und

damni infcctet, municipet 1. Rubr. C. 205 (49 v. Chr.); dcpugnandn,

cxportandet, fürtet u. s. w. 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.); Vergilct C. 1013.

1014 u. s. w.

11. Der Genetiv der Substantive auf -tu* und -iu-m geht in

der älteren Latinität auf -i st ii aus, indem die beiden i zu Einem ver-

schmolzen; die Betonung ist wie bei dem Voc. auf -t st -io Nr. 7,

also: consili, judici. In den ältesten Inschriften finden sich Genetive

auf -l von Römischen Familiennamen, wie Poraponi, Cordt, Rosci, Ve-

stori, s. Nr. 10; seit der Gracchenzcit von Gattungsnamen, wie consiü

1. rep. C. 198 (123. 122 v. Chr.), judici, aedifici 1. agr. C. 200 (111 v.

Chr.), conlegt C. 563 (112 — 111 v. Chr.), benefici C. 597 (um 81 v. Chr.),

portort 1. Term. C. 204 (71 v. Chr.), munieipi 1. Jul. C. 206 (45 v. Clir.),

feilt C. 623 (44 v. Chr.), anulart C. 1107, cultrari C. 1213; seit Ciccros

Zeit st. mit -t auch mit dem Mittellaute -ei, wie Vergilet C. 1013, Sul-

picei 804, conlegei 1108, munieipei 1. Rubr. C. 205 (49 v. Chr.); eine

Ausnahme würde ostiet (st ostei) 1. Put. C. 577 (105 v. Chr.) machen,

aber, wie Büchel er a. a. 0. S. 37 wol richtig annimmt, ist die Ur-

kunde in der Kaiserzeit restaurirt und nach Corsscn II, S. 697 die

Form den auf -iei auslautenden Formen des Nom. PI. von Subst auf

-im nachgebildet. Aber die Inschriften der Augusteischen Zeit bie-

ten nur die Form auf -t (nicht -ii), als: opsequi, patrimont (8-2 v.

Chr.), fili (2 n. Chr.), impert, Luct (4 n. Chr.), Plaetori, Juli, Claudt,

judici, congiari, coronari, proelt, Feretri, Juli, so auch Gai, Poinpct v.

Gajus, Pompejus, s. Nr. 7. Erst in den Inschriften aus der Zeit des

Tiberius und der folgenden Kaiser erscheint neben der Form auf -i

auch die auf -ii, als: collegi, fili, inperi, Claudt, Aeli, Doniiti, Juli, inu-

nieipi und collegii, imperii, munieipii; in Eigennamen zeigt sich selbst

in sehr späten Inschriften die Form auf «t als die herrschende, wie

Pancrati (521 — 525 n. Chr.), Bilisari (556 — 537 n. Chr.) u. s. w.

12. Was nun die Schriftsteller anlangt, so steht fest, dass bei

den Substantiven auf -tu-« und -iu-m die Genetivform auf -t st -ii in

der Dichtersprachc von den ältesten, den scenischon, au bis zu Proper-

tius und besonders Ovidius die fast ohne alle Ausnahme gebräuchliche

war. So: filt Ter. Heaut. 908. Phorm. 244, cantert Lucil. b. Porphyr,

ad Hör. Serm. 1. 6, 106; Neutra: auxTlt Ter. Ad. 300. Hör. epod. 1,21;

beneftei PI., Ter., Acc. b. C. Sest 57, 122, bracchi Lucr. 6, 434, eist

Ps. Verg. Catal. 8, 3, compendt PI. öfters. Lucil. bei Non. p. 414, consili
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Enn. bei C. de or. 1. 45, 199. PI., Ter., Acc. bei Non. p. 13, 226. Hör.

Carm. 3. 4, 65, convivi PI. Most. 1. 4, 4, desiden Hör. epod. 17, 80,

dispendt Enn. bei Varr. L. L. 5 §. 60. Lucr. 2, 1127, divortt' PI. Aul. 2.

2, 56, flagit» Enn. bei C. Tusc. 4. 33, 70. PI., Ter., gaud» Ter. Andr. 963,

impert PI., Hör., incend* Lucr. 6, 673, ingen* PI., Ter., Hör., jurgt PI.

Men. 771, mendacl PI. Bacch. 696, merciinöni PI. Most. 3. 3, 9, negöti

PI., Ter., Hör., öt» Ter., Verg., Hör., patrimon t Hör. Serm. 2. 3, 90. 226,

peculi Verg. Ecl. 1,32. Hör. A. P.330, perjür» PI. Truc. 2. 7, 51, praeuü

Enn. bei C. Cat. M. 1, 1. PI., Turpil., praesldt PI., Ter., prell PI., Ter.,

•reui&di Lucr. 6, 1226, silcnt» Hör. Serm. 2. 6, 58, subsoll* PI. Stieb. 489,

BtipplTci PL, Ter., Acc. b. C. ND. 3. 38, 90, testimön» Ter. Phorra. 293,

tugürt Verg. E. 1, 68. Priap. 86 (87), 6, vttt PI., Caecil., Ter.; Eigen-

namen: Aesculäpi, CaecTl», Corneli, Enni, Hortens*, Valer» n. s. w.; Pa-

tavt, Lavini, Capitöll, Clüst; Griechische Namen: absintht Lucr. 1, 941

a. s., centaur» (von centaurium) 2, 401, conehylt 6, 1074. Catull. 64, 49,

gninnas» PI. Bacch. 427. Catull. 63, triclini Lucil. bei Donat ad Ter.

Eun. 2. 3, 45, Panact» Hör. Carm. 1. 29, 14, Thalth^bi PI. Stich. 305;

Aeg» Lucr. 6, 585, Pel» (v. Pelion) Catull. 64, 278.

Anmerk. 7. Eine Ausnahme haben sich die Dichter bei Eigen-
marnen mit der Messung von _ w w die sich nur mit der Endung Ü
in das daktylische Versmass fügen Hessen, gestattet, wie Enn. bei ßerv. ad

Verg. A. 6, 219 Tarqutn*» corpus bona ftmina lavit et unxit. 9, 151 Pal-

ladu. Lucr. 5, 1006 improba nftvigu ratio tum etc., dieser Vers wird
aber von Lachmann p. 325 sqq., wo er auch über die Genetivform auf -t»

nnd 4 handelt, für unächt erklärt, 6, 743 ist statt der Konjektur des Ma-
rullus remigii (edd. remigio) oblitae mit Lachm. p. 387 remigi oblitae zu
lesen. Jedoch sind diyss nur sehr vereinzelte Beispiele; aber drei ganz
verschiedenen Beispielen von Genetiven auf -ü begegnen wir bei Dichtern
dieser Zeit, nämlich: Catull. 9, 5 <5 mihi nrintt» beäti! Verg. A. 3, 702 im-

raam'sque Geld fluv*» cognomine dicta. Moret. 89 indc comds ftplt gracilds etc.

Diese Beispiele sind als Vorläufer der in der folgenden Zeit allgemein wer-
denden Genetivform auf -Ii anzusehen. Die Beispiele: Enn. bei Apulcj. de

mag. 39 BruudüVu sargris bonus rfst etc. Ter. Eun. 519 rus Sumi . . habeam
gehören nicht hierher, da hier in denselben nicht Genetiv-, sondern Loka-
tiTformen anzunehmen sind.

13. Mit Propertius und besonders Ovidius beginnt in dem Ge-

brauche der Genetivform auf ti eine neue Periode. Propertius hat

nicht allein die Scheu überwunden von Substantiven auf -ins, -tum mit

der Messung _ ~ ~ ~ die Form auf -t» zu gebrauchen, als: Mercürt»,

Tarquint*; Länfivtt, imper»», ingSnti*, opprÖbrt», gymnästt, auch von

Fäbiüs bildet er Fäbti 4 (3). 3, 9; aber nach Bedarf des Verses ge-

braucht er auch die Form auf -t, als : Peius», Antönt, Dect, Märi", Tät».

Ungleich häufiger sind die Beispiele bei Ovidius, a) Masc. (_ w w w)

Danübt t, Icartt, Merctirt»; b) Neutra _ ~ ~ ~: ad-, col-, elöquTi, adul-

tertt, arWtrti, auspTct», auxTltt, commilTtt», conjugt» und so alle, aber

von den 5silb. sacrfftcium säcrTfic* Pont 3. 2, 57; c) Masc u. Neutr.

www: glädtt, mYlt», Ödti, pröttt, spät»», stüdt», vTtt»; aber die Rö-

mischen Familiennamen stäts auf -t: Lucret» Amor. 1. 15, 23, Pro-

pertt, Ämült, CornTftc», Hortons», Antön», Rütil», Turrän», Manl»,

Serv», Tullt, Memmt, Tftt»; ferner: Fävön», Pälätt, CapTtölt, Lävint,

lihegi. Ein gleiches Verhältniss findet bei Ovidius' Nachfolgern, wie

Lucanus, Val. Flaccu», Statius u. A., statt; Persius jedoch gebraucht

nur die Form auf -*, ebenso auch Manilius und Martialis, von
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denen jener die Form auf -tt nur in dem Griechischen dodecatemorii

2, 737, dieser nur in dem Griechischen cybii gebraucht.

14. Auch bei den prosaischen Schriftstellern bieten die besten

Handschriften häufig die Form auf -*, und dieselbe wurde bei den Pro-

saisten der klassischen Zeit als die ausschliesslich gebräuchliche erschei-

nen, wenn nicht die Abschreiber, an die in späteren Zeiten allgemein

gebräuchliche Form auf -u gewöhnt, die ächte Form in die unäebte

verwandelt hätten. Mit welcher Nachlässigkeit die Abschreiber ver-

fahren sind, erhellt aus solchen Stellen, wo dasselbe Wort kurz nach-

einander erst recht, dann unrichtig oder umgekehrt geschrieben ist,

z. B. C. Rpb. 2. 31, 55 steht in dem cd. rescriptus richtig imperi, bald

darauf 32, 56 imperii. 2. 17, 31 Pompiii. 18, 33 Pompiii». 2. 8, 14 Tatii,

gleich darauf Tat». Plane. 14, 34 Plane». 35 Plane»». W. Wunder führt

in seiner Ausgabe der Ciceronis or. pro T. A. Milone, Vratisl. 1838

p. 3 sqq. aus Cicero eine grosse Anzahl von Stellen an, wo in codd.

rescriptis und im cd. Erfurt, sowol richtige Genetivformen auf 4 als

auch unrichtige auf -ti stehen. Richtige sind z. B. in dem cd. reacr.

der Bücher de re publ. Enni 1, 18. Horati 2, 31. imperi 1, 43 extr. 2,

31. Juli 2, 35. Laeli 1, 12. Man 1, 3. Opimi 1, 3. oti 1. 1, extr. Pacuvi

1, 18. Pompiii 2, 17. Potiti 2, 31. Tat» 2, 8. Valeri 2, 31. ») Von man-

eipium hat sich der Gen. maneipi von Cicero an in der Juristensprache

erhalten: jure maneipi C. Caec. 26, 74, res maneipi oder maneupi res,

quae maneipi sunt C. Mur. 2, 3. Top. 5, 28 u. s. Plin. 33, c. 13. Gal

Inst. 1 §. 119.

An merk. 8. Die Ansichten der alten Grammatiker weichen in der

Lehre über die Genetivform der Substantive auf -itt*, -tun» vielfach von ein-

ander ab. Die Lehre des Nigidius Figulus haben wir §. 50, Anni. 3

gesehen. Varro bei Charis. 1 p. 59 extr. P. (p. 43a L.) stellt die Lehre

auf, die Genetivform des Singulars dürfe an Silbcnzabl der Nominativform

des Singulars nicht nachstehen, und daher müsse bei den Substantiven auf

-ins (-tum) der Genetiv. Sing, auf -ti ausgehen, also Lucn, Aerailft; ja er

fügt hinzu (offenbar aus demselben Grunde): vocativum quoque singularem

talium nominum per duplex » scribi oportere, sed propter differeutiam ca-

suum corrumpi (corripi Lindem.); aber eine Vokativform, wie Lucti, Aemilü,

rindet sich weder in Inschriften noch bei den Schriftstellern. CharisiasI,

p. 54 P. (p. 39a L.), Prise i an 7, 13 p. 735 P. (p. 296 H.) und die mei-

sten alten Grammatiker billigen Varro 's Ansicht in Betreff der Genetivform

auf -ti und betrachten die Form auf -t bei den alten Dichtern als eine dich-

terische Freiheit, die zum Theil das Versmass hervorgerufen habe. Luci-
lius (bei Charis. I, p. 60) hingegen spricht sich richtig für die Genetivform

auf -i aus, indem er als Beispiele anführt: Lüci, Cornelt, Cornifici, LuciK,

Caeli (von Caelius), Numeri (von Numerius). Plinius bei Charis. 1. d. sagt:

esse quidem rationem por duo i scribendi, sed multa jam consuetudine «u-

perari.

An merk. 9. Die Adj ekti vo auf -MM bilden zu allen Zeiten in der

Dichtersprache wie in der Prosa den Genetiv. Sing, auf -i?, als: egregtt,

ptV, regit. Als eine Verirrung ist anzusehen Senec. Phaedr. 1031 nomen

(Urnen conj. Richter) Epidauri dei statt Epidaurii. Juven. 6, 385 nomini»

Appi statt Appii. Bei substantivirten Adjektiven kann die kontrahirU

Form nicht auffallen, als: mercenart C. Scst. 38, 82; aquart* und sagittan

C. Arat. 56. 172. 176. 274. 279; congiari mon. Ancyr. 3, 10; aerar» Grat

214 und sonst; hierher scheint auch der Gen. Ferefri Jovis zu gehören

Varr. bei Fest. p. 188, 8. Mon. Ancyr. 4, 5. Prop. 5 (4). 10, 1. 45. 4&

l) Viele andere Stellen s. bei Neue a. a, O. I, S. 92 f.
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Wenn aber im Mortum. Ancyr. 4, 26 auri coronarl gelesen wird, so lässt

sich hieraus Nichts schliessen, da das Zeichen I die Geltung von tt haben

kann. Allerdings bieten bisweilen die besten Handschriften Formen auf -t

statt -ti, 2. B. necessari hominis C. Plane. 12, 31. editict judicis 17, 41; ferner

mnneris gladiatori Inscr. Grut. 484, 2. 489, 12. fisci frumentan Or. 790;

aber diesa sind wahrscheinlich blosse Schreibfehler; denn auch sonst findet

man i statt ii geschrieben, z. B. C. Rp. 1. 8, 13 und 1. 10, 15 steht als

Nona. PI. alt, während bei Cicero an unzähligen Stellen altt gelesen wird,

so auch Cenotaph. Pis. extr., 8. unten bei alius.

15. Der Dativ dos Singulars der IL Deklination ging ursprüng-

lich auf -o-I aus, s. Mar. Victor. 1 p. 2458 sq. und 2463 P., der diese

Form aus alten Urkunden und Gesetzen anfuhrt, als: populoi Romano«;

ferner erscheint sie in den alten Pronominalformen von hi-c und qui:

hoi-cc tab. Bant. C. 197, 26 (133— 118 v. Chr.), hoi-c Mar. Victor, p.2459,

quoiti C. 34. 1. rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.). 1. agr. 200 (III v. Chr.),

quo* 1. rep. t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.). 1. agr. 1. Ruhr. 205 (49 r Chr.).

1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.) 207. 1008 und PI. Amph. 817. Men. 930. 1138.

Trin. 1061. Pers. 470 (Uberall lsilb.j, quoietque 1. agr. C. 200, quotque

1. Jul. C. 206. — Diese Form auf -o-t, oi entspricht gänzlich der Oski-

schen, als: hortoi und der Griechischen, als: x^P*M> = 'hortö-t, 'hortm;

im ümbrischen aber wurde o» zu e getrübt, als: pople = populo; statt

des Diphthongs oi findet sich im Altlateinischen auch die Dativform

auf -ui in einem Fragm. der libri pontificum (1. spol. opim. Fest. p. 189):

Jan«»*, gleich darauf aberQuirino; (Neue Formenl. I, S. 94 will die Form
Sorna auf die IV. Deklination beziehen, thcils wegen des unmittelbar

darauf folgenden Quirino, thcils weil auch in Inscr. Ilenz. 6983 ab Janu

gefunden wird;) ferner in den Pron. hic und qui: hui-c, cm', die von

den Dichtern auch lsilb. gesprochen werden. Aber seit dem III. Jahr-

hundert n. Chr. war nach Abfall des i die Dativform auf -o allgemein

gebräuchlich. Der Abfall des * entspricht dem in den Dativformen der

I. Deklination: Feronia, Loucina, Matuta u. s. w. st Feroniai oder -ae

u. s. w., s. §. 95, 5.

16. Über den Ablativ auf -öd, s. §. 61, 6; aber in den ältesten

Inschriften sehen wir neben Ablativformen auf -öd auch Formen auf -ö,

wie Samnio t Scip. Barb. C. 30 (bald nach 290 v. Chr.), agro Teurano

SC. de Baccb. C. 196 (186 v. Chr.); nach 186 v. Chr. erscheinen Abla-

tive der II. Deklination auf -od nicht mehr, daher: poblico, ioudicio,

scito, quo t Bant. C. 197 (133—118 v. Chr.). Statt der Ablativform

auf -öd erscheint im Altlateinischen auch eine auf -üd, aber nur ganz

vereinzelt: [nef]astur/ C. 813, [objlat?^ C. 193; nach abgeworfenem d
hat sich die Ablativform auf -u erhalten in den Pronominaladverbien

htt-c, illw-c, istu-c; sonst aber gehört diese Ablativform nur der Volks-

sprache der Kaiserzeit an, als: posterw, tertiw, speculu, meritM u. s. w.

17. Das Kasuszeichen des Nominativs und Vokativs im Plu-

ral e war wie im Griechischen -i, das mit dem Kennlaute o im Grie-

chischen zu oi und im Lateinischen zu oe verschmolz; von der Form auf

•ot ist uns nur Ein Beispiel erhalten: Fesceninoe 8. §. 61, 8; ausserdem

erscheinen im Altlat. die aus oe kontrabirten Formen auf aber nur

vereinzelt: ploirumZ, virH, s. §. 61, 8, sehr häufig hingegen seit alter

Zeit bis zum Endo der Republik Formen, welch o auf den Mittellaut ei

(s. §. 7, 6) ausgehen, als: nume» Col. rostr. C. 195 (260 v. Chr.), alternei
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carni. Arv. C. 28, Italic» C. 533 (193 v. Chr.), foiderate/, oinvors«, vir*

SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.), Juli« C. 807 (um 133— 121 v. Chr.),

pic» C. 578 (130 — 92 v. Chr.), virei, lectet, ceives Romane/ jnstei, date»,

1. rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.), invitei t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.),

agrei colonet, factei create»'ve, virei, solitet 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.),

magifltret C. 567 (108 v. Chr.), C. 571 (94 v. Chr.), lectei, cetera, sub-

lectei, institutei L Com. C. 202 (81 v. Chr.), legatet C. 588 (81 v. Chr.),

amicfi societque, Scripte* sunt, US« fructWve sunt, ipse/ 1. Term. C. 201

(71 v. Chr.), designatet 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.) u. s. w.j auch PL

Men. 18. 19. nate* filii geniinet, puerei. 29. lüde». 259. 260. maxume/. plu-

rumet. Merc. 318 aliei spectati virei. Per». 295 aliet; von Substantiven

auf -ius finden sich seit der Zeit des Cinibernkrieges auch Formen, in

denen iei zu ei verschmolzen ist, wie filei C. 1284, file» 1274, socei 1041,

librarri I. Jul. C. 206 (45 v. Chr.). — Neben den Formen auf -<•* treten

seit der Gracchenzeit in den Inschriften auch pluralische Nominativ-

formen auf -t auf, jedoch behaupten sich die auf et als die bei Wei-

tem vorhersehenden: legat» 1. rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.), flucti,

damnatt t Gen. C. 199 (117 v. Chr.), purgaü Ep. ad Tiburt. C. 201

(um 100 v. Chr.), magistri C. 571 (94 v. Chr.) u. s. w. ; von Subst. auf

-ius seit der Zeit des Cimbernkrieges auch Formen auf -i st. -iei: tiovi

t. Gen. C. 199 (117 v.Chr.), lant C. 1131. In der Augusteischen Zeit

wird diese Form die allgemein gültige. — Die aus -u zu i verschmol-

zene Form findet sich nur ganz vereinzelt: al* Cen. Pis. Or. 643 (4 n.

Chr.), aber daneben Ii Cen. Pis. Or. 642 (2 n. Chr.) 643 (4 n. Chr.), über

d» st dei 8. Anmerk. 11; Verg. A. 7, 631 ist st. Ardea Crüstumcn>t

wahrscheinlich Crustumerttque mit Synizese zu lesen, wie auch Prop. 4

(5). 1, 34 st. Gab» Gab«, Stat Th. 847 Acgyptt Acgyptnque, wie bei

Horn. II. i, 382 At>rrfec 3silb. zu lesen ist; b. Liv. 2. 46, 7 duo Fabi

ebenso 2. 49, 9. 50, 11 nach d. Put.

Antnork. 10. Dass bei den Wörtern auf -äju-s und -ejus der Nomi-

nativ und Vokativ PI. auf -äl und -ei ausgehen müsse, geht aus dem Nr. 7

Gesagten hervor, also aus *Gaj-i, *Vej-i wird erst *l»ai-i *Vei-i, daraus

durch Verschmelzung der beiden i zu i Oäi, Fei, ebenso im Dat. und Abi.

PI. Gäis, Väs. So Gral bei Dichtern aller Zeiten, Grats poet. und pro*.,

z. B. C. Rp. 2. 4, 9. 6. 16, 16; (mit kurzer Paenultima Grat und Grau

Torentian. M aur. 453. 656. 467;); Fei, Vels, plebü, plebeis Liv. sehr häufig;

Cn. Luceei I. R. Neap. 2459; ebenso von Böjus Böi, Bois häufig bei Liv.,

oft aber auch Boii, Boiis (d. i. Boji, Bojis) ohne Var.

Anmerk. 11. Das Wort deus, das im Sing, von der regelmässigen

Flexion der Wörter auf -u» nur im Vokative (o deus statt dee, s. Nr. 8)

abweicht, hat im Plural e eine doppelte Flexion, nämlich:

Nom. u. Voc. dt (auch dfi) und de»,

Genet. deorwm,

Accus, deö«,

Dat. u. Abi. di* (auch dii») und dei*.

Die Formen di und dr* sind die gewöhnlichen Formen, und zwar nicht nur

der Dichter, besonders der älteren, als Eunius, Plautus, Caccilius, Teren-

tius, Lucrctius, Catullus, dann auch Vergilius, Horatius u. A., sondern auch

öfters der Prosaiker; als Varianten erscheinen sehr häufig die Formen dii

und dtt», bei Dichtern auch an solchen Stellen, an denen das Versmass

Eine Silbe fordert; man muss alsdann, wenn diese Formen als ächte gelten

sollen, Synizese annehmen; in der Prosa erscheinen in den Handschriften

die Formen d» und dt* ungleich seltener als du' und dii>, und die letzteren

oft ohne alle Variante; dii zweisilbig erst bei Dichtern nach Ovidius, i. B.
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§. 103. Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. 289

Lucan. 4, 493 cönstitue're dii. Die Formen dei und dei* gehören besonders
den jüngeren Dichtern, wie Ovid., Sencca, Lucan., Val. Flacc, Statius, an, nur
selten den Älteren, als: deis PI. Pseud. 1258. Catull.4,22; d«, deis, deos ein-

silbig ziemlich oft bei PL, wie Bacch. 255. Pers. 332. Trin. 490 u. s. w. Pacuv.
bei Varr. L. L. 7 §. 102. Auch in der Prosa kommen sie öfters vor, so

det bei Varro, z. B. L. L. 5 §§. 57 f. 65 f. 71. R. R. 1. 1, 4, oft bei Cicero
und Livius, deis bei Varr. L. L. 5 §. 122. 7 §. 45 R. R. 1. 1, 7. 29, 3, oft

bei Cicero und Livius, seltener bei Anderen, auch in Inschriften.

An merk. 12. Das Wort deua steht statt div-u-s, V div- glänzen, skr.

div, Helle, Himmel '). mit Steigerung des Vokals i div-us, Gott, göttlich,

und nach Ausfall des v dt-tis, Gr. ol-oc. Die Formen deua, dei, deo, deutn,

PI. dei, deorum u. s. w. sind dadurch entstanden, dass der Stammvokal i

durch den folgenden Vokal eine gewisse Assimilation erfahren hat und da-

durch zu e umgelautet worden ist. Vgl. §. 16, 2.

Anmerk. 13. Lucilius (s. Quintil. 1. 7, 15. Vel. Longus de orthogr.

p. 2220 P. Charis. 1 p. 60 P. p. 43 L.) schreibt vor, man müsse bei den
Wörtern der II. Dekl. im Gen. S. das spitze oder dünne (tenue, exile) i,

im Nom. PI. aber das vollere oder breitere (pinguius) ei gebrauchen,
also Gen. 8.: puert, pupillt, Luct, Cornelt, Cornifict u. s. w., Nom. PI. pueret,

pupillei u. s. w. Diese Lehre stimmt mit der Schreibweise der alten In-

schriften überein.

gewesen sein, wie das aus oi entstandene oe. Den Übergang von oi zu oe

erklärt Corssen a. a. O. S. 751 dadurch, dass das t dem o, und den Über-
gang zu ei dadurch, dass das o dem i ähnlicher wurde und zuletzt in den
eintönigen Mittellaut zwischon e und i überging.

18. Ausser den erwähnten pluralischen Nominativformen der II. De-

klination bieten die Inschriften noch folgende im Altlateinischen vor-

kommende Formen auf -es, -eis und is, die ihre Erklärung darin finden,

dass der Nom. Plur. der O-stämme der Analogie des Nom. Plur. der

I - stamme der III. Deklination auf -es, -eis, -is gefolgt ist, wie auch

sonst O-Btamme der II. Deklination zu I- stammen der III. Deklina-

tion abgeschwächt worden sind, z. B. inermu* und -is, imberbws und -is

u. s. w., s. die Lehre von den Adj. §. 119, 3.

1) auf -es, seit dem III. Jahrhundert v. Chr., als: Atilie« Saranes

C. 42 (nach 216 v. Chr. um 186 v. Chr.), conscriptes C. 532 (222— 152

v. Chr.), Cavaturine«, Mentovin«*, Dectunine*, Viturie« t. Gen. C. 199

(117 v. Chr.), Memie* C. 425 (82 v. Chr.), Ve&uies C. 817, Modies C. 1289,

coque«, magistres C. 1540 u. s. w., ferner auf Weihinschriften aus der

Zeit von 186 — 100 v. Chr.: lanie«, violaries, rosarie« u. a., s. Corssen
H, S. 1019;

2) auf -eis seit dem II. Jahrhundert v. Chr., neben den, aber weit

seltener vorkommenden auf -es, als: Vertuleiew, leibereis C. 1175 (154

— 134 v. Chr.), vireis, gnatm 1. rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.), ma-

gistrew C. 563 (112 — 111 r. Chr.), Minuciew, Rufew, Cavaturinew t.

Gen. C. 199 (117 v. Chr.), facto*, publice^ L agr. C. 200 (111 v. Chr.),

Italiceis C. 596 (67 v. Chr.), turams C. 1092, leibertew C. 1563, eeis

SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.), \eis C. 577 (105 v. Chr.), hewee

C. 565 (108 v. Chr.). C. 566 (106 v. Chr.). C. 569 (99 v. Chr.). C. 673

(71 v. Chr.) u. s. w.;

3) auf -is neben denen auf -eis, ziemlich zu derselben Zeit, nur et-

was später; nur in wenigen Beispielen erscheint diese Form: hwee t

l) S. Curtius Etym. Nr. 269 8. 213. Corssen Ausspr. 2, S. 340.

Kühner, AtufHhrL Grammatik der Latein. 8prache. 19

dieses « im Nom. PI. ein Diphthong
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290 Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. §. 103.

Gen. C. 199 (117 v. Chr.). C. 570 (98 v. Chr.), magistrw C. 1478 (um

100 v. Chr.), ministrw C. 570 (98 v. Chr.), Anlw Vibbts Iustinus Iustia-

nus Ianuarius filw C. 1541b, Caccilianw C. 1172; auch bei Plautus:

bis („hi. cum unius littcrae rasura" Ritschi.) comites Merc. 869, hke

Pers. 856 Pseud. 539. Capt. 35. Rud. 294. Amph. 974, triginta Sarai*

MI1 . 44 (nach edd.), non pössunt mihi ininis tuis hisce öcult* exfodiri

374 (nach odd.), hi*ce homines Trin.877 (nach edd.), auch Ter. Eun.269

hisce (vgl. Prise. 12, 26 p. 948 P. p. 593 H.), und so ist mit Fleckeisen

auch 268 hwee homines frigent zu lesen. Im Osk. ging der Nora. PI

auf -da aus, als: Novlanös = Nolani, statö* = stati, im Umbr. auf -w,

-är, -ü, als: prinuvatö«, prinvatür, prinuvatä (= privati).

19. Zu dem, was §. 61, 11 Uber die Form des pluralischen Akku-

sativs der II. Deklination gesagt ist, sind noch einige Bemerkungen

hinzuzufügen. Mit der Lateinischen Form auf -ös stimmt auch die alt-

sabellische überein »); im Osk. dafür -öss, als: feihöss = ficos*). Auf

Inschriften der späteren Kaiserzeit erscheint zuweilen blosses -o st os,

als: anno st. annos, 8. §. 38, 6. Statt -os findet sich im Spätlateinisehen

häufig -us, als: annu* (st. annos) d. Ross. I. Chr. und R. 10 (268-279

n. Chr.). 140 (359 n. Chr.). 179 (365 n. Chr.) u. 8. w., quinu* 882 (483

n. Chr.), vivwä 975 (521 n. Chr.).

20. Der Genetiv des Plurals ging im Lateinischen ursprünglich

wie in den Italischen Mundarten auf -o-m aus, das mit dem Charakter-

vokal o verschmolz, also o-om wurde -om, als: Romanom C. 1 (vor 261

v. Chr.); nach v u. qu erhielt sich -om bis in die klassische Zeit, z. B.

divom und equom bei Verg., s. §. 103, 2; sonst aber ging es schon früh-

zeitig in -um über, indem sich o zu u verdunkelte, als : sociuwi st soci-

orum. Diese Endungen wurden durch die auf -ö-rum seit dem Zeit-

alter der Punischen Kriege verdrängt; die ersten Beispiele dieser Form

sind o\ö-rom (= illorum) C. rostr. C. 195 (260 v. Chr.) und ohne m

duonoro (= bonorum) t. Scip. B. f. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.). Seit

der Zeit des SC. de Bacch. (186 v. Chr.) gehen in Inschriften die For-

men auf -um und die auf -orum neben einander her und ebenso bei den

Schriftstellern seit Plautus und Ennius, und die Dichter wenden nach

Bedarf des Versmasses bald jene bald diese an; aber im Allgemeinen

tritt seit jenen Zeiten der Gebrauch der älteren Form auf -um immer

mehr zurück, und der der neueren Form auf -orum wird der bei Wei-

tem vorherrschende.

21. Aber in gewissen Wörtern erhielt sich dieses um auch noch,

nachdem die Endung auf -orum längst schon allgemein gebräuchlich ge-

worden war, so dass man annehmen darf, dass bei den Späteren diese

Form nach Analogie des Gen. PI. der I. Deklination auf -um (s. §. 95, 8)

st a-rum als eine nach Ausstossung des r aus o-rum zu üm kontrahirto

gebildet worden sei.

a) Am Häufigsten kommt es bei Substantiven vor, welche Bestim-

mungen von Geld und Mass bezeichnen, besonders in Verbindung mit

Zahlwörtern, nämlich: nummum allgemein gebräuchlich, als: Scip. bei

1) 8. Corssen Z. f. vcrgl. Spr. X, 28. 29. 30. Ausspr. II, S. 117. -
2) 8. Co rasen Z. f. vergl. Spr. XI, 403. 416 f. XIII, 188 f. Ausspr. II,
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§.103. Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. 291

Gell. 7. 11, 9 qui spondet müle nummum? C. Rose. Am. 8, 21 duobus

milibus nummnm. Hör. ep. 2, 2 bis denn super sestertia nummum ; aber

oft auch nummorum, als: nummorum Philippeuro (= Philippeorum) ad tria

milia PI. Trin. 152, so oft auch bei Anderen duo, tria u. s. w. milia

nummorum, dann namentlich in Verbindung mit anderen Substantiven,

als: accessio, corollarium, summa nummorum; — denarium allgemein

gebräuchlich, doch C. Fam. 9. 18, 4 ollam denariorum implere. Suet.

Tib. 48 singula milia denariorum; — sestertium, als: Liv. 45. 15, 2 qui

praedium pluris sestertium XXX milium haberent. Plin. 12. c. 41 millies

centena milia sestertium; dafür gewöhnlich in abgekürzter Form sester-

ti\tm mit einem Numeraladverb von decies an nach Weglassung von
centena milia, als: sestertium decies = 1,000,000 st decies centena mi-

lia sestertium (= sestertiorum) ; — talentum regelmässig, aber talen-

torum Suet. Cacs. 54 ; — tetrachmum : Liv. 37. 46, 3 tetrachmum Atticum

deeem tria milia, wie 39. 7, 1. 37. 59, 4 tetrachmum Atticorum du-

centa . . milia; — victorintum octoginta . . milia. — Massbestim-
mnngen: cadum Lucil. bei Non. p. 495. Varr. ib. p. 544. Plin. 14 c. 17

decem milia cadum; — cuUeum Cat R. R. 11, 1; — jugerum; — mc-

dimnum; — modium, selten -orum, wie Scaev. Dig. 18. 1, 81 §. 1. 50.

5, 3. Impp. Theod. et Valentin, cod. 1. 2, 10 (11. 3, 2). Impp. Valentin.

Theod. et Arcad. cod. 10. 70, 9; — Stadium Sallust. b. Non. p. 495 sq.,

Plin. h. n. gebraucht stadium und -ort/ro.

b) Personennamen und einige andere Wörter. Von Perso-
nennamen ist deum bei Dichtern aller Zoiten ungemein häufig, auch in

Prosa nicht selten, besonders in gewissen Wortverbindungen, als: pro

deum fidem, pro deum atque hominum fidem, pro deum hominumque

fidem, poet und pros., doch auch pro deorum atque hominum fidem C.

Tasc. 5. 16, 48. pro deorum fidem atque hominum Lael. 15, 52; ellip-

tisch pro deum immortalium Ter. Phorm. 351. C. bei Donat. ad Ter. I.

d., ygl. C. or. 46, 156; deum hominumque fidem obtestari, implorare

Li?. 2. 10, 3. 8. 33, 23. 28. 28, 7; häufig in Verbindung mit einem Sub-

stantive, als: deum virtute, deum benignitate, pax deum, ira deum, aequi-

tas, iniquitas deum, dono, dona dettm, deum beneficio, munere deum, deum

monitu, imperia deum. in deum immortalium potestate, tcmpla, fana, de-

lnbra deum, aedes deum Consentum Varr. L. L. 8 §. 71, simulacra deum,

ara, arae deum, honos, honores, cultus deum, verecundia, metus religio,

eura, neglegentia deum, deum vocabula, precatio, imploratio deum, inter-

pres deum, pater deum hominumque, mater deum, und dgl., Alles theils

poet und pros., oder bloss pros.; auch semideum Stat Th. 1, 206. 5,

.373; in der Dichtersprache ist der Gebrauch von deum noch freier; in

derselben wird statt deum auch divom oder divum von Ennius, Tercn-

tius, Lucretius, Vergilius u. A. gebraucht; — virum nur bei Dichtem

aller Zeiten; in Compositis nur pros., als: duumvirum 1. agr. C. 200

(III v. Chr.). 1. Put C. 577 (105 v. Chr.), triumvirum Cato bei Fest

p. 344b, 2. 1. rep. C. 198 (123—122 v. Chr.). Varr. bei Gell. 13. 12, 6,

decemvirum C. 1. agr. 2. 15, 39. 21, 56. Rp. 2. 36, septemvirum Gell.

1. 12, 6, quindeeimvirum Tac. Ann. 6, 12. Gell. 1. 12, 6, aber decem-

virwum Liv. sehr oft; — liberum poet und pros. sehr oft, aber

ebenso oft -orum; — fabrum mit praefectus, z. B. C. Fam. 3. 7, 4. 3.

8, 5. Att. 9. 7 C, 2. Caes. B. C. 1. 24, 4. C. I. L. 1124 und sonst, mit

19*
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centuriae Liv. 1. 43, 3, mit collegium Plin. 34, c. 1. Inscr. Or. 73. 707

u. s. w., mit corpus Inscr. Henz. 7106, m. tribunus Inscr. Or. 3140. m.

genius Inscr. Henz. 5285; aber collegiuin fabromm Inscr. Or. 60. 1338

und sonst; — socium poet, in der Prosa besonders von den Italischen

Bundesgenossen der Römer, SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.). 1. agr.

C. 200 (111 v. Chr.), sehr häufig Liv., ebenso praefectus u. praefecti so-

dum; auch von anderen Bundesgenossen 43. 6, 12 gratorum fideliumque

socium und 44. 21, 10 quinque milia navalium aorium (Matrosen), aber

§. 11 sociorum (Bundesgenossen). — Seltenere, meist nur poet. Beispiele:

adgnatum Gesetz bei C. inv. 2. 50, 148. Cornif. ad Herenn. 1. 13, 23,

aduormrium Ter. Hec. 22, aeditutim Inscr. Ilenz. 6100, amicum Ter.

Heaut 24, avum Sil. 11, 504. Stat. Tb. 3, 560. 5, 670, ariolum Apul. de

dco Socr. c. 7 princ, cannoforum Inscr. Henz. 6073 (aber -orum 6072),

dendrofontm oder dendrophorum Inscr. Or. 911 und sonst, (aber -orum

4135. Henz. 6590,) epliebnm Stat. Th. 4, 232, equom, equum, ecum Verg.

und spätere Dichter, famidum Verg. und spätere Dichter, ßuvium Val.

Fl. 6, 391. 443, inimicum PI. Asin. 280, juveneum Verg. A. 9, 609. Stat

Th. 4, 409. 10, 288, läuum Lucan. u. a. spätere Dichter, ministrum Stat

Silv. 3. 1, 86, nimbum Pacuv. bei C. de or. 3. 39, 157, numerum Petron. 63,3,

phoenicopterum Suct Viteil. 13. Lamprid. Heliog. 20, 6, proavum Stat

Th. 10, 807, procum (= procerum) C. or. 46, 156, vgl. Fest p. 249, aber

procus — Freier stäts -orum, imerum PI. Truc. 4. 2, 50, servulum ApnI.

Met 4, c. 19 princ.

c) Selten, meist nur bei älteren Dichtern, der G. PI. von Neutris:

meum factum pudet und exitium examen Enn. bei C. or. 46, 156 and

Divin. 1. 31, 66 f., consilium socii, augurium atque extum interpretes,

prodigium hon-iferum, portentum pavor, armum judicium Pacuv. b. C. or.

1. d., armamentum id. bei Serv. ad Verg. A. 1, 87, unguentum PI. Cure. 1.

2, 5. Poen. 3. 3, 88, verbum sat est Bacch. 878 und sonst, somnium alt

Dichter bei C. Divin. 1. 21, 42, Vitium Titin. bei Non. p. 495, mmum
Acc. bei Non. 1. d.; pro 8.: ornamentum C. Verr. 4. 57, 126 in den be-

sten edd., s. Synt. II, §. 85, Anm. 7 ; tot oppidum cadavera Serv. Sulp,

bei C. Fam. 4. 5, 4, attxilium praefectis Plin. 10, c. 27 extr., desiderium

aestibus Apul. de dogm. Plat 2, c. 18 extr., collegium Inscr. Or. 4128.

d) Sehr häufig ist diese Genetivform bei Völkernamen, beson-

ders in der Dichtersprache: Achivom und -vum poet, Aelolum poet,

Aptdum Inscr. Or. 140, Argivom u. -vum poet, Boeotum poet, Bructerttm

Plin. ep. 2. 7, 2, Bubastium Inscr. Henz. 5974, Cabirum Acc. bei Varr.

L. L. 7 §. 11, Celtiberum Liv. 25. 32, 3 und sonst. Plin. 3, c 4 (-orttm

Liv. häufiger als -um), Chaldaeum Lucr. 5, 727, Cimmerium Val. Flacc 3,

399, Danaum poet sehr häufig, Draganum Avien. ora mar. 197, Lhvateum

id. orb. terr. 9^6, Gallum Varr. bei Non. p. 487, Grajum poet »ehr

häufig und Apul. de deo Socr. 11 p. 145. Augustin. C. D. 9, 7, Henclum

Liv. 1. 1, 2, Hibcrum oder Iberum poet, Italum poet, Mariandynum

poet, Marsum Avien. orb. 523, Massylum poet, Molossum Lucr. 5, 1063,

Pelasgum poet, Bornum Sil. 2, 204 und sonst, Rutulum poet, Sabinum

Varr. L. L. 5 §. 74, Scduvium Liv. 5. 34, 7 und 24. 26, 3 (edd. Salvium,

Saluum), Santonum Caes. B. G. 1. 10, 1, Sictdum Lucr. 6, 642, Syrum

Avien. orb. terr. 1056, Teuertim poet, TyrrJienum poet, Veüurium seilt

Minuc. C. 199 (117 v. Chr., aber ibid. auch -orum).

Digitized by Googl



§. 103. Bemerk, über die Kasusendungen der II. Dekl. 293

An merk. 5. Über die altlateinisehen Genetive auf -o, -u. oru ».

§. 88, 5.

22. Die Genetivendung -um erstreckt sich auch auf Adjektive
der drei Endungen -u-s, -a, -u-m und das Numerale duo, duae, duo

f
und

zwar nicht bloss bei den männlichen und neutralen, sondern auch

den weiblichen. Am Häufigsten ist diess der Fall bei dtto und den

Distributiven: duum nostrum patres Naev. b. Charis. 1, p. 102 princ.

(p. 72a L.), duum virum Acc. bei C. or. 46, 156 (aber auch daorum cor-

porum ib.), duum nummum PI. Men. 542, duum generum Varr. L. L. 10

§. 11, so auch Cicero (vgl. or. 46, 156), Cäsar, Sallustius, Livius iL A.,

daneben aber auch duorum, und im Ganzen noch häufiger; ducentum,

trecentum u. s. w. ßt. -orum häufig, wie ducentum Varr. b. Non. p. 163.

Liv. 28. 45, 12. 32. 27, 1; trecentum pedum Ps. C. pro domo 44, 116.

pondo ducentum Liv. 22. 37, 5; quingentum Varr. L. L. 6 §. 37. Liv. 6.

38, 9 u. s. w.; so auch Lucil. bei Non. p. 493 quid vero est, centum ac

ducentum possideas si inilium, wo man aus possideas den Akk. posses-

sionem entnehmen muss; bei den Distributiven ist -um regelmässig,

als: binum milium, quaternum milium Liv., annorum senum septenumque

C. Verr. 2. 49, 122, pedum quadragenum Caea. B. G. 4. 17, 5, duodenum

pedum 7. 36, 7, senum pedum B. C. 2. 15, 1, amphorarum septenum

Colum. 12, 28 u. s. w.; nur sehr selten -orum: Liv. 7. 25, 8 quaternum

milium et ducenorum peditum equitumque trecenomm. B. Alex. 2, 4

4 denomm tabulatorum. Liv. 43. 5, 9 denorum equitum. — Bei den übri-

gen Adjektiven gehört die Form auf -um fast nur den Dichtern, beson-

ders den älteren, selten den Prosaikern an, nie wird sie von Cicero,

Cäsar u. a. Gleichzeitigen gebraucht. PI. Amph. 841 cognatum concor-

diam. Pseud. 678 centum doctum hominum. Trin. 241 celatum indagator.

425 mille drachumarum Olympicum. 959 mille nummum Phüippum. 1139

millc nummum aureum. Enn. bei Cornif. ad Herenn. 2. 25, 39 motus

supemm atque inferum. Id. bei Gell. 12. 4, 4 (homo) commodus, verbuin

paueum (nach notwendiger Konjektur von Lipsius st. paueorum). Id.

bei Non. p. 222 inferum vastos specus. Id. bei Fest p. 258 b, 19 libc-

rorum sibi quaesendum gratia, ebenso in einem alten Gesetze b. Gell. 4.

3, 2 uxorem so liberum quaerendum gratia habiturum. Pacuv. bei C.

or. 46, 155 prodigium horriferum pavor. Id. bei Non. p. 84 dubium et

prosperum copem diem. p. 495 parentum incertum investigandum gratia

und aetemum morum sator, Ter. Heaut. 27 ne plus iniquum possit quam
aeqmvm oratio. Verg. A. 3, 704 magnanimum equorum. 6, 307 magnani-

mum heroum. Liv. 37. 46, 3 tetrachmum Atticum centum decem tria milia.

39. 7, 1. 40. 5, 4 aedem Larium permarinum. Sencc. ep. 86, 13 arborum

trimnm aut quadrimum. Tac. Ann. 3, 72 posterum gloriam. Stat. Th. 1.

609 duo corpora parvum. — Bei den Possessivpronomen beschränkt

sich der Gebrauch der Genetivform auf -um nur auf die älteren Ko-

miker. PI. Trin. 656 und sonst oft meum st. mcorum wie majorum meum
und so öfters. Poen. 5. 2, 102 tuum parentum. Men. 134 nostrum salute

socium. Capt. 324. Ter. Ad. 79a PI. Mil. 174 vostrum familiarium Ter.

Ad. 411 majorum suom.

23. Der Dativ und Ablativ des Plurals ging ursprünglich

höchst wahrscheinlich auf -ois aus, wie im Griechischen, Oskischen und

Sabellischen, als: Uym, ligatot* (= legatis) Osk., cnatow (= guatis),
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Buois (= suis) Sabell. Im Lateinischen aber findet sich nirgends ein

Beispiel von der Form auf -ois, wol aber, indem der Diphthong oi wie

auch sonst sich zu oe trübte, von der Form auf -oes, nämlich oloes (alt-

lateinisch = illis) bei Paul. Festi p. 19, 3: ab oloes dicebant pro ab illis;

antiqul enim litteram non geminabant, und privietoes bei Fest p. 205.

21: privicloes (Handschriften priviclioes), privis, i. e. singulis. Diese

Form kann sich keineswegs lange behauptet haben, da sie sonst nir-

gends aufbowahrt worden ist. Nach ihr traten nach einander die bei-

den Formen auf -eis und -Is auf. Die ältere Form auf -eis ist bis zur

Gracchenzcit die einzige, die sich in Inschriften findet, z. B. socio«, and

daher wird mit Recht angenommen, dass bis zu dieser Zeit ei in der Form

auf -eis als Diphthong gesprochen worden ist, der aus oi, oe abge-

schwächt ist, also 'anno-w *annow annoe* annew. Beispiele: castrm,

sociew Col. rostr. C. 195 (260 v. Chr.), eew SC. de Bacch. 1% (186 v.

Chr.), antiquew, donew, aliew C. 542 (146 v. Chr.), miew t. Scip. 38 (139

v. Chr.), proxsumcw t Bant C. 197 (133— 118 v. Chr.), invitew, vineu-

\eis t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.), sovew, anne», forewr, conciliabolew,

digitew, oppedet«, h<u«ce, moinieipew, rostrew, virew 1. rep. C. 198 (123

— 122 v. Chr.), domnew, populewr, liberew, moinieipiew, vectigalibus

publice« fruendew locandew vendundew, stipendiariew, viasiet», vicanew,

locei*, aedificiew, agreis 1. agr. C. 200 (III v. Chr.), aesculniew, abiegniew,

crasset*, Putcolew, senew 1. Puteol. C. 577 (105 v. Chr.), eiew C. 201

(um 200 v. Chr.), ceterew, ollet«, legundew 1. Com. C. 202 (81 v. Chr.),

posterew, leiberei« Sc. d. Asel. C. 203 (78 v. Chr.), loeeis, agrew, aedi-

ficiew, oppidew, portoriet«, maritumeis, capiundeü 1. Term. C. 204 (71 v.

Chr.), judicei* datet«, jusset« 1. Rubr. C. 205 (49 v. Chr.), locei« publi-

cew certew, plostrei«, ludet«, jumentei«, servei«, tributew fruendewve,

castret*, mimicipiew 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.) u. s. w. — Auf der

Genueser Tafel v. J. 117 v. Chr. (t Gon. C. 199) flndet sich statt -eis

die Ablativform auf -es in den zwei ausländischen Namen: Cavaturine*,

Mentovine*.

24. Die andere Form auf ->«, die aus Verschmelzung von o-u zu

Einer Silbe entstanden ist, erscheint neben der älteren auf -eis erst seit

der Gracchenzeit, als: rostm, annw, rois 1. rep. C. 198 (123— 122 v.

Chr.), terminw, invitw» t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.), vicanw 1. agr. C.200

(111 v. Chr.), perpetuw 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.). Nachdem nun nebeu

der Form auf -eis die andere auf -is in Gebrauch gekommen war, ver-

lor et seine ursprüngliche diphthongische Natur und sank zu dem ein-

lautigen Mittelvokale ei (§. 7, 6) herab, und so erhielt sich die Form

auf -eis vielfach auch noch in der Augusteischen Zeit, aber sie wird

immer mehr zurückgedrängt, und die auf -is macht sich als die eigent-

lich regelmässige geltend. - Was die Sprache der Schriftsteller an-

langt, so kann nicht befremden, wenn wir zuweilen bei älteren und

denen der klassischen Zoit die Form auf -eis von den besten Hand-

schriften geboten sehen, wie PI. Men. 2. 1,33 Epidaranieü. Varr. L. L.8

§. 36 Terentäew. 10 §. 50 Baebiew. Wenn aber Schriftsteller der spä-

teren Zeiten diese Form zuweilen gebrauchen, so kann diess nur aus

einem unpassenden Haschen nach altertümlichen Formen erklärt werden.

25. Bei den Wörtern auf -ins und -i-um werden seit dem Anfange

des II. Jahrhunderts v. Chr. die Endungen -i-eis und -»-** in -is oder
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•eia zuweilen kontrahirt, wio im Nom. PI. -»-I in -»: 1. rep. C. 198 (123

— 122 v. Chr.) moinieipew, t Gen. C. 199 (117 v. Chr.) controverst«,

sepulcr. Caeciliae Metellae C. 1080 ofiem, L Rubr. 205 (49 v. Chr.) ju-

dieeis, 1. Jul. C. 206 (45 v. Chr.) colonew, tsdem C. 039 (um 57 v.

Chr.) dt«, Elog. L. Luculli C. 34 proelt«. So auch in Inschriften der

Augusteischen Zeit, als: Mon. Anc. I auspicl«, di«, III munieipt«, colonts,

provincl«, collatict«, stipendt*. Cen. Pis. Or. 643 (4 n. Chr.) spolet*. Ed.

Venafr. Or. 6428 judici* u. s. w., vereinzelt bis in die späte Kaiserzeit

Die Kontraktion in -ia mag von der Volkssprache ausgegangen sein,

wie man daraus sieht, dass dieselbe nie eine verbreitete Geltung bekom-

men hat, sondern die onkontrahirte Form auf -iia sich stäts als die

regelmässige behauptet hat; man vergleiche aus der Augusteischen Zeit:

I. Tur. I. (8 — 2 v. Chr.) necessarm, offictw, EL nuntt'w, consiKw, dubits,

praesidit*. Cen. Pis. 643 (4 n. Chr.) iia. Verr. Flacc. Fast Praen. C. p. 316

(2 v. Chr. — 9 n. Chr.) balinm, tu, p. 314 Exquilti«, Mon. Anc. I judi-

üia u. s. w. Auch in der Schriftsprache begegnet zuweilen die

kontrahirte Form auf -ia in den Handschriften Varr. L. L. 5 §. 33 ab op-

pido Gabis (ubi v. Mueller). §. 158 Publici«. §. 162 Falem.6 §.38 prae-

verbw. 7 §. 34 mysterts. C. Rp. 1. 16, 25 Non. Iuni« (diese Worte geboren

offenbar dem Cicero und nicht dem Ennius an, s. Osann, ed. p. 62). 1.

19, 31 soci*. 1. 44, 68 praesidts. 45, 69 viti«. 2. 3, 6 indiew. 7, 12 nia-

trimonis. 13, 25 comitw, so auch ib. 1. 17, 28 propri* st propriis. 2. 15,

29. 2. 17, 31 reg« st regiis. 3. 29, 41 patrw st. patriis; dis, U, t«dem

oft bei Cicero u. A. (s. unt Pron.) Prop. 2. 25, 64 (3. 34, 64) Lavini* lito-

ribus. Sen. Theb. 625 exili«. Mart 1. 117, 17. 9. 100 (101), 1. 6 denan*

(aber 4. 18, 1 Vipsama columnis gehört nicht hierher, da Martial Vipsa-

nus st -ins gebraucht). Über Graw, plebet«, Bow, dis s. Anmerk. 10 u.

II. Höchst auffällig rauss die kontrahirte Form auf -ia boi PI. Bacch.

fills erscheinen, da dieselbe dem Zeitalter des Plautus ganz fremd ist

und Plautus auch sonst nur die Form auf -iia gebraucht, wie gaudus
Tri ii. 1116, savm 242 (mit der Variante (savw), nupttts Cas. 5. 2, 2;

flagitis Turpil. 162 Rib. com. ist blosse Muthmassung, edd. -iia; Uber

das dem Ennius zuertheilte Junis haben wir kurz zuvor gesprochen.

Daher stimme ich Corsens (II, S. 699 f.) Meinung bei, dass die Form

filia erst in der Kaiserzeit in den Text gekommen sei.

26. In einigen Beispielen erscheint die Endung -i-bua st. -is, näm-

lich panni-fo« (von pannus) Enn. bei Charis. 1 p. 40 princ. (p. 29 b L.),

generi-6«s (von gener) Acc. bei Non. p. 487, so auch qui-bua gewöhnlich

neben qui«; in Inschriften der Kaiserzeit amieibua Or.4681, tiibua 2118.

4608, dibua 3413 (193 - 211 n. Chr.), ßlünta Grut 553, 8, christl. Inscr.

in Maji Coli. Vat. T. V. p. 392 u. s. w. — Über duo-bua und ambo-6«s

8. unt Pron.

§. 104. Flexion bei Griechischen Wörtern der IL Deklination.

Griechische Wörter, namentlich Eigennamen, behalten in der Dich-

tersprache und in der späteren Prosa häufig, in der klassischen Prosa

aber nur selten die Griechischen Endungen.

d) Der Nominativ und der Akkusativ des Singulars geht aus

auf -oa und -on (= -o; -ov). Dieser Fall tritt am Häufigsten bei geo-
graphischen Namen, seltener bei persönlichen Eigonnamen und
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bei Appellati vis ein. Den Dichtern musste die Form auf -on sehr

genehm sein, da sie auch vor Vokalen unverändert bleibt, während die

Lateinische auf -um mit dem Vokale des folgenden Wortes verschmilzt

Unter den Prosaikern bedienen sich der Formen auf -os und -on am

Häufigsten Mela und der ältere Plinius; in der klassischen Prosa be-

gegnen dieselben nur sehr selten.

a) Ländernamen: Aegypto« Ov. A. A. 1, 647 (nach cd. Ref.),

sonst -us, -um; Epiro* poet und Caes. B. C. 3. 12, 4 (nach Leid. 1 und

Par. 2). MeL Plin., Epiron Flor. 1. 18, 3. 4. 2, 35, -us Cic, Liv., -um

Cic, Caes. Verg. G. 3, 121. Liv.;

ß) Inseln amen: Amorgo* Plin., aber -um Tac. Ann. 4, 13. 30; An-

drop poet. und Mel., aber -us Plin., -on poet, aber -um Liv. und Plin.;

Chio* poet. und Mel., Plin., -on Plin., aber -um Cic, Nep., Liv., Plin.;

Cypro« poet. und Mel., Plin., aber -us Cic, Justin., -on poet. aber -um

C. Flacc 13, 30. Cass. bei C. Fam. 12. 13, 3. Verg., Hör., Liv., Plin.,

Tac; Cythno« Mel., Plin., aber -um Liv.; Delo* C. 1. Man. 18, 55. Verg.,

Ov., Mel., Plin., -on poet., Liv., Mel., aber -um Cic, Liv., Plin.; Gyaro*

poet. und Mel., aber -um Cic, Sen., Tac; Imbro« Mel., aber -um Liv.,

Plin.; Jos Mel., Plin.; Lemno« poet., Mel., Plin., -on poet, aber -um PI-

Cist. 1. 3, 13. Cornif. ad Herenn. 4. 54, 68; Lesbo* poet., Mel., Plin.,

-on poet., aber -um Vell. 1. 2, 5 Plin., Tac; Melo* Mel., Plin., -on Plin.;

Mycon«« Mel., Plin., -on poet; Naxo« poet., aber -us Plin., Mel., -on

poet, aber -um Verg., Tac; Nisyro* Mel., Plin., -on Plin.; Olearo« Mel.,

aber -us Plin., -um Verg.; Paro« poet., Mel., Plin., -on poet, Plin.; aber

-um Nep., Verg., Liv.; Patmo« Plin.; Pcparetho« poet, aber -um Liv.,

Plin.; Pholegandroj? Plin.; Rbodo« poet, Mel., Plin., aber -us Plin., -on

poet; aber -um Cic, Liv. u. A.; Samo« poet. und Mel., -on poet, Plin.,

aber -um Cic, Nep., Verg., Liv. u. A.; Sciatho« Mel., aber -um Liv.,

Sen., Plin.; Scyro« poet., Val. Max., Plin., -on poet und Mel., aber

Cic, Nep., Liv., Plin.; Seripho« und -us Plin., -on poet, Tac, aber -um

Ciris 476, Sen.; Siphno* Mel., aber -us Plin.; Syro* Mel., Plin.; Tel«

Plin.; Tenedo« poet, Mel., aber -us Plin., -on poet, Plin., aber -um Cic.,

Liv.; Teno« poet., Mel., Plin., aber -um Liv., Plin.; Zacyntho« poet,

Mel. aber -us und -um Liv., Plin.

Y) Städten amen: Abydo« poet, aber -us Liv., -on poet, Plin.,

aber -um Liv.; Aegion poet, Mel., aber -um Liv., Plin.; Aspendo* Mel.,

aber -wro Cic; Asso« Plin., -on Mel., Plin.; Cauno« Plin., aber -us Mel.;

Claro* poet.; Cnido* poet, aber -us Liv., Mel., -on poet, aber -um Cic.,

Plin.; Corintho« poet, Mel., aber -us Serv. Sulp, bei C. Fam. 4. 5, 4.

Cornif. ad Herenn. 4. 53, 66, Hör., Liv.« Plin., -on poet, aber im Cic.

Cornif., Hör., Liv., Plin., Suet; Cyzico* und -on poet, aber -us Prop.,

-um Cic, Nep., Vell.; Dorion poet, Plin.; Dorisco« Mel., -on Liv., aber

-um als Nom. Plin.
; Epheson (Akk.) Hör. Carm. 2. 7, 2, aber -um Cic,

Nep., Liv., Plin., Tac. -us Mel., Plin.; Ereso« Mel., Plin.; Gnosw Mel.,

aber -us Plin.; Ilio« und -on poet, aber -um Verg., Liv., Plin., Quinül;

Jolco« poet, Colum., Mel., aber -us Plin., -on poet, Liv.; Lampsaco*

aber -us Liv., -um Cic, Nep., Liv., Plin.; Lebedo« Mel., Plin., aber -us

Hör., -um Hör., Plin. ; Mileto« auf Kreta Plin., aber in Jonien stäts -us,

-um; Odesso« Mel., aber -us Plin., -on poet; Olyntho* Senec contr. 10.

34, 25, Mel., Plin., aber -us Senec contr. 10. 34, 13, -um ib. 10. 34, 2,
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Plin., Orchomenos poct, Mel., aber -us PHlL, -on poet., Liv.; Orico* und

OH poet, aber -um Caes., Hör., Liv.; Paphos Mel., Plin., aber -ua Verg.,

-<m poet; Pergamo* und -on poet, aber -um als Nom. Plin., als Akk.

Cic, Liv., Tac. ; Phartw poet., Mel., Plin., aber -ua Caes., -on poet, abor

-um Caes.; Pharsalo« poet., aber -us und -um Liv.; Pylo« poet, Mel.,

Plin., -on poet., Mel., aber -um Liv.; Rhegion poet, aber -um Cic., Sali.,

Liv.; Sesto* poet, Mel., -on poet, Plin., aber -um Nep.; Tyro« poet,

Mel., Plin., aber -us Stat, -on poet und Justin., aber -um Liv., Curt,

Justin.

h) Flussnamen: Acheloon poet, aber -us Ov., Mel., Plin., -um

Liv., Plin.; Alpheoa u. -&on poet, -l
;us Ov. M. 5, 559, -eus Mel., Plin., -cum

Verg. G. 3, 19. A. 3, 694, Mel., Plin.; Amphryso* poet; Asopoa u. -on

poet; Caystro* poet, Mel., aber -us Sen. nat qu. 4. 2, 19; Cephiso« und

-m poet, aber -us und -um Plin.; Cocytos poet, aber -us Cic.; Iliso«

poet; Inachon Acc. poet, aber -ua Ov., Plin.; Ismcno« und -on poet,

aber -us Plin.; Maeandro« und -on poct, aber -der u. -drnm Liv., Plin.;

Peneo* (im Thessal.) poet, -VusOv. M. 1.569, -eus Mel., Plin., -tut Plin. 2,

c 106. 4, c. 15, -cum Liv., Son. nat qu. 3. 25, 3; Spercheo* oder -loa

poet, -ion Mel., aber im* Stat Th. 4, 838, -htm Liv.; Stymphalon Akk.

poet

e) Berg- und Vorge birgnamen: Caucason Akk. poet, gewöhn-

lich -us und Akk. -um poct und pros.; Dindymon Akk. poet., aber -ua

Prop.; Erymanthon poet; Haemoa poct, aber -ua Lucan., Val. Flacc.,

Plin.; -on poet, Mel., aber -um Ov., Tac; llymettos poet, Apul. Met 1,

c 1 princ, aber -us Plin., -on poct, aber -um Plin.; Isthino* poet.,

Plin., Quintil., aber -ua Liv., -on poet, Mel. Plin., aber -um Plin., Suet.

;

Lecton Liv., aber -um Plin.; Lilybaeon Ov. M. 13, 726, sonst -um; Mae-

oalo* und -on poet, aber -ua Verg., Mel., Plin.; Olympon Akk. Varr.

K. R. 3. 16, 7, sonst poet und pros. -ua, -um; Pachyno« und -on poet,

aber -tun Akk. pros.; Parnasos Mel., -on Akk. poet, aber -us Ov. u. a.

Dichter u. Plin.; Pelion Nom. u. Akk. poet., Mel., Plin., aber Pelina N.

und -um Akk. Plin.; Peloros poet, aber -ua Sil. und Akk. -um Plin.;

Sunion poet, aber -um pros.; Taenaro* Mel., aber -ua Sen. H. für. 663,

•on poet; Thorico« Plin. 4, c. 11 extr. 37, c. 18 med.

0 Personennamen fast durchweg in der Dichtersprachc, sehr

selten in der Prosa: Absyrto« poet, aber -ua Val. Fl., Aeacon poet,

Aeolow poet, Aesaco* und -on poet, Archilochon Terent Maur. 2245,

Anaximandro* Sen. nat. qu. 2, 18. 19 ; Ascheton, Assaracon, Clyton, Coe-

ranon, Crocon, Cydimon, Cyllaron, Daodalon, Dardanon, Ennomon poet.,

Epcos oder EpYos Verg. A. 2, 264, Epito*, Euagro« poet., Aristandroa

Colum. 1. 1, 8; Hegesareto* Caes. B. C. 3. 35, 2; Hippason, Hyacinthon,

Iphiton, Iron, Meleagro*, -on, Menandn»«, Menclaon, Mnasyllo«, Nyctilon,

Patroclo«, Phaedimon, Phlegraeon, Phryxon poet, Pisandro« Quintil. 10,

1,56, Pittacon, Polyphemon, Khadoinanth ,
,
Sisyphon, Tantalon, Telepho?/,

Tbestylon, Tityoa, -on, Tityron, Troilon poet; Feminina: Aglauros,

Pandroso*, Erotion poet; Pferdenamen im Akk.: Cerbcron, Cyllaron,

Pegason, Petason poet.

t
4)
Appel lativa fast nur poet, in der Prosa zuweilen bei Späteren,

besonders in KunstiusdrUcken: poetisch: aconito», aelinon, arcto«, -on,

aber -um C. N. D. 2. 42, 109 in Versen, barbito«, -on, boeoton, ceston,

gitized by
^^^^^
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cinnamon, colosson, coryto«, -on, faselo*, eine Art Nachen od. phascIo»,

aber -tu Catull. 4, 1 und in der Bedeutung Bohne stäts -us, hymenae«»,

lotos, -on, mcliloton, scorpio*, -on, aber auch -us\ prosaisch: etymo-

logo* Varr. L. L. 6 §. 39, colon Quintil. 9. 4, 78. Terent. Maur. 2512.

2535, diainetro« Colum., Vitruv., Macrob. somn. Scip. 1. 20, 15 u. s., -m

Vitruv., aber -um Frontin. aquaed. 28. Macrob. 1, 20, 29, perimetro*

Vitruv., inetrow, spondeo*, -on, trochaeon Terent. Maur.

%) Von den Griech. Contractis auf -ot>; findet sich nur ein siche-

res Beispiel auf -üa: Verg. A. 2, 318 und 319 Panthü* vor Vok. =
Udvdojc aus -o-o«, dazu gehört der Vokativ Panthö 2, 322. 429; der

Nom. ohne Kontraktion Panthous findet sich bei Hygin. f. 115, ferner

v. Melampüs, G. -öd-is, Gr. MeXa{X7roy?, -o5-o;, Vok. Melampü Stat. TL 3,

546. Ob aber in cataplus und periplus die Ultima lang gesprochen

worden ist, lässt sich nicht bestimmen, doch darf man es wol anneh-

men, wenn auch der Genetiv auf i ausgegangen sein mag, wie wir

diess aus dem Gen. cataph' bei Sydon. Apollin. ep. 6. 8 ersehen. — Von

den Griechischen Substantiven auf -u>; kommen einige Beispiele auf -os

vor: Androgeö* Verg. A. 2, 371 und Ov. Her. 10, 99 vor Vok. Verg.

A. 2, 382 vor einem Konsonanten, dazu gehört der Genetiv Androgw

('Av8p<$T e<ü) Verg. A. 6, 20 (doch mit der Var. -get, wie 2, 392. Ov.

Met. 7, 457, und Peneltft 2, 425 (Gr. nt)v*X«u«) v. Peneleu* Hygin. f. 81

und sonst; von Griech. <I>iA6Xeu); ist Gen. Philoleo C. Rp. 1. 10, 16 zu

lesen, s. Osann, z. d. St. p. 42 sq. Ceos Acc. Ceo C. Att. 5. 12, 1; von

Co* Acc. Co Tertull. ap. 40; aber als Abi. Plin. 6, c. 27; (Nebenform

Co«* Liv. 37. 16, 2, Acc. Coum Plin. 2, c. 112. Tac. Ann. 2, 75, Abi.

Coo C. Att. 9. 9, 2. Plin. 11 c. 20 u. s. Stat. Silv. 1. 2, 252;) von Tbc
Acc. Teum Liv. 37. 27, 3. 7. 9; von Atho* (Liv. 44. 11, 3 Ätho st -os)

Acc. Atho Liv. 45. 30, 4. Plin. 4 c. 17. 18 c 57, Athon Catull. 66, 46.

Ov. M. 11, 554 u. A., aber Verg. G. 1, 332 und Val. Flacc. 1, 664 mit

kurzer Ultima, wie von Atho*; Dat. und Abi. Atho Liv. 44. 28, 3. 6;

mit Übergang in die III. Deklination Athonem C. b. Prise. 6, 70 p. 710

P. p. 255 H., Athone C. Fin. 2. 34, 112, PI. Athone* Lucil. b. Gell. 16.

9, 6, Androgeowa Prop. 2. 1, 62.

b) Der Genetiv des Singulars geht aus auf -ö = ou nur sehr

selten: Graeca Meuandr«, Graeca Apollodoru in den Didaskalien des

Terentius; turrim Eudierw locum appellant Liv. 44. 3, 4 ist die Leaart

verderbt, Weissenborn liest: Dierum, quem cepere, locum appellant,

und Plin. 6, c. 34 ad Malchu insulam und ad insulam Adanu sind Malchu

und Adanu wahrscheinlich als Indcclinabilia aufzufassen. — In Com-

positis: Liv. 38. 13, 11 Gordiutichos (= TopMou Ttl^oi. Plin 4, c. 20

Criumetopon (= KptoD (ji-rtuTrov).

c) Der Nominativ des Plurals geht aus auf -oe (= oi), am Häu-

figsten bei Mela und Plin.: Clerumenoe PI. Cas. 31, leroc (Xijpoi) Poen. 1.

1, 9; Chersonesioe Varr. L. L. 5 §. 137 (so richtig Müllor, edd. Cher-

mouesioe), canephoroe C. Verr. 4. 3, 5, cosmoe Ep. 2. 33, 58, aretoe

ND. 2. 41, 105. Arat. 441. German. Phaen. 25, 63, heinerodromoe Nep.

Milt. 4, 3, demoe Paul. Festi p. 72, 5 (so d. edd., of
4
fj.ot Müller), Sello«

Lucan. 3, 180, Heniochoe Mela 1. 2, 5, Solo« 1. 13, 2, Cepoc 1. 19, 15.

Arimaspoe, Hamaxobioc 2. 1, 2, Tomoe 2. 2, 5, Autonioloe, 3. 9, 1 ; Soloo,

Holmoe, Plin. 5, c. 22, lotoe 17, c. 1, cochloe, actinophoroc 32, c. 53,
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acaustoe 37, c. 25, cbryselcctroe c. 43, hohe c. 55, Spartoe Censorin. 4,

12, stadiodromoe 14, 5, crisimoe 14, 9, proselenoe 19, 5.

d) Der Genetiv des Plurals geht aus auf -ön (== u>v), selten:

Sali. Jug. 19, 3 colonia Thcraodn (Otjpatav), Philaenon (<J>tAa(vti>v) arae.

Tibull. 4. 1, 64 Cimmeriön arccs. Plin. 5, c. 4 ora Lotophagön. Prise.

Perieg. 375 Tegestraeön. Quintil. 6. 3, 96 ex tetrastichön Macri carmine;

in BUchertiteln, als: Plin. 32, c. 5 in eo volumine, quod Halieuticön

inscribitur, Quintil. 8. 3, 78 in primo Georgien. P. Vergili Maronis

Bucolicön. Q. Uoratü Flacci epodön liber u. 8. w.

e) Der Akkusativ des Plurals geht aus auf -ü* (= ouc), sehr sel-

ten. Liv. 36. 18, 2 Macedonutn robur, quoB sariphorü* appellabant. 44.

28, 7 naves, quas hippagogü* vocant

An merk. Die Griechischen Eigennamen uuf -ey;, G. -eo>« schwanken
im Lateinischen zwischen der III. und II. Deklination; in der Prosa ist die

Flexion nach der II. Deklination die regelmässige mit Ausnahme des Nom.
auf -cm* und des Vok. auf -eu, also: Orpheus und V.Orpheu (2silb.), aber G.

Orpht-i, Dat. u. Abi. OrpM-ö, Acc. OrpM-um
t

s. §. 107; nach de* III. Deklin.:

G. Thes?ö* (mit kurzer Ultima, aber Brja^tu;) Ov. Met. 8, 268 u. A. ; Pcl8fo

(n-rjXfci»;) Val. Fl. 1, 131 ; Teresa (Ttipfoic, altion. TT)pf,o«) Mart. 4. 49, 4. Valer.

Fl. 1, 131; Tym* Stat. Th. 8, 478; Etcoclflk 12, 421; D. Orph« (2silb.= *0p*et) Verg. E. 4, 57. G. 4, 545. 553. Mnest« A. 5, 184; Akk. Orphea
(aber 0p<pe5, altion. 'OpoTja) Hör. Carrn. 1. 12, 8. Ov. Pont. 3. 3, 41. Sen.

ep. 88, 33. Achills Lucr. 10, 523. Ilionca (= ija) Verg. A. 1, 611. ldo-

rnenia 3, 122; Cicero drückt sich über den von ihm gebrauchten Akk. Pi-

racea ad Att. 7. 3, 10 so aus: reprehendendus sum, quod homo Roman us
Piratea scripaerim, non Piraeeum; sie enim omnes nostri locuti sunt: woraus
deutlich erhellt, dass die Lateinische Flexion die allgemein gebräuchliche

war. V. Orpheu ('Op^eu) Verg. Cul. 291. Über die Deklination von Per-

seus s. unten unter Abundantia.

§. 105. Geschlecht der Substantive der II. Deklination. >)

Die Substantive der II. Deklination auf -t«, oa und er sind männ-
lich, die auf -um sächlich. Von dieser Regel kommen folgende Aus-
nahmen vor:

a) Weiblich sind folgende auf -us: alvus, Bauch (aber m. PI.

Pseud. 823 in suam alvuro. Cato, Acc, Helv. Cinna bei Prise. 6, 84,

p. 718 P. p. 268 f. H.; nach Charis. 1 p. 61 P. p. 44 b L. Laberius und

Accius häufig); carbasua (•*) xap7:aoo;), Flachs, (aber Ammian. 14. 8, 14

supreino« carbasos. Val. Max. 1. 1, 7 carbasum, quem Optimum habebat

nach einigen edd. statt quam optimam; Uber das Neutr. carbasum und

PL carbasa s. S. 304, y)); colus, Spinnrocken (aber mosc. Catull. 64,

311. Tibull. 1. 3, 86 pleno colo nach cd. Par. Prop. 5 (4). 1, 72 dextro

colo. 9, 48 Lydo colo); domus\ hümus (aber m. Laev. und trag. Gracchus

bei Prise. 6, 85 p. 718 sq. P. p. 269 H. und parvo humo Apul. Met. 1,

13 p. 48; (Sali. J. 48, 3 quae humi arido atque arenoso gignuntur ist

humi der Genetiv u. arido u. arenoso substantivisch gebrauchte Neutra,

wie humido, lubrico pallidum, secreto loci u. s. w. bei Tac, s. Kritz

ad h. 1. ;) ftmua (Mist) nur Apul. Met. 7, 28 extr. liquidä fimo strictim

egesta, doch mit Var., 8. Hildebr., aber Met. 4, 3 extr. fimo excusso;

(Nebenform fTmum n., vereinzelt das Neutr. fimus Samon. 990;) vannua,

l) Vergl. Ph. Ruddimann. Inst. gr. L. I, p. 27 sqq. K. F. Schnei-
der Formenl. II, 8. 45 ff. Fr. Neue Formenl. I, S. 676 ff.
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300 Abundantia Lateinischer Substantive. §. 106.

Getreideschwinge, ebenso das Demin. vallus (aus van-lus, vgl. Serv. ad

Verg. G. 1, 46); ferner folgende Griechische: Arctos (d. L Urea major

und minor); antidntu* Gell. 17. 16, 6. Scrib. Larg. 99, 167 und sonst

(Nebenform antidotum «.); aposirophus Prise, de fig. num. 1, 7 p. 1346;

atomus C. Ac. 2. 40, 123 und sonst oft. Sen. nat. qu. 7. 13, 2 (aber m.

Vitruv. 2. 2, 1. Lact, ira d. 10, 16); balamis (Dattel) f. Hör. carm. 3.

29, 4 (aber m. Plin. 15 c. 25. Metell. bei Macrob. 3. 13, 12, auch im Gr.

gen. comm.); barbitns nur Ps. Ov. Her. 15, 8, aber m. Hör. carm. 1. IS, 4,

doch 1. 1, 34. 3. 26, 2 wahrscheinlich Neutr./ caminus f. nur Caper de

verb. dub. p. 2248, wie im Griech. (aber m. C. Fam. 7. 10, 2. Ov. Met 7,

106; cathetm (senkrechte Linie, sc. yp«f|a-/]) Vitr. 3. 3, 11 (3. 5. 6); dk-

lectus Suet. Tib. 56; diametros Vitr. 10 c. 14; perimetros 5, 6; diphthem-

gus Ter. Maur. 390 und Bonst oft Prise. 1. 9, 51 p. 562 und sonst oft;

eremos Sulp. Sev. dial. 1. 10, 1; PJuiros oder pharus Val. Fl. 7, 85. Stat

Silv. 3. 5, 101; pluisdus (Gondel) Lucan. 5, 518. Stat. Silv. 3. 2, 31. 5.

1, 245. Mart. 10. 30, 13; aber m. C. Att 14. 16, 1 (wahrsch.) Catull. 4. 1, 10.

Ov. Am. 2. 1(JJ 9. Prop. 4 (3). 21, 20. 5 (4). 7, 59. Auson. id. 10, 221 ;
plinthu

Vitr. 3. 3, 7 (3. 5, 2). 4. 7, 3. Die Fem. ejcodus, methodus, synodm
y

abyssus sind ganz unklassisch, und paragraphus findet sich gar nicht

bei Lateinischen Schriftstellern. Die weiblichen Namen der Länder,

Inseln und Städte, sowie der Edelsteine, Bäume, Pflanzen

und Gewächse auf -us haben wir S. 164 ff. gesehen. Ausserdem sind

die oben §. 57 angegebenen Genusregeln zu vorgleichen.

b) Sächlich sind folgende drei: virus, Gift, vidgu*, gemeines Volk

(m. in der klassischen Sprache selten, doch Caes. B. G. 6. 14, 4 in vul-

gum efferre, obwol er sonst in vidgus sagt, ebenso d. Acc. Sali. Jag. 69,

2. 73, 5. Liv. 6. 34, 5. 24. 32, 1. 29. 22, 8. Varr. bei Non. p. 230 quem

si vulgus secutus esset, Acc. mdgum Acc. ins, Sisenna, Varro, Verg. A.2,

99 bei Non. 1. d. Lucr. 2, 920 und viele Spätere; Nom. Min. Fei. 2. 5

vulgus superstitiosu*, Prudent. c. Symm. 1, 580 qui
,
vulgu*;

pelagtis (poet.), Meer (aber pelagum Com. Sever. bei Prob, de nom. 12

p. 216. Tert adv. Jud. 3.

Bemerkungen über gewisse Eigentümlichkeiten in den Dekli-

nationen der Substantive.

A. Abnndaatia.

§. 106. I. Abundantia Lateinischer Substantive.

1. Eine nicht geringe Anzahl von Substantiven hat bei

gleicher Bedeutung verschiedene Formen und Flexio-

nen. Dieser Formen- und Flexionswechsel beruht auf ver-

schiedener Formation des Wortes entweder nach Einer oder

nach zwei Deklinationen, und zwar entweder mit Gleichheit

oder mit Verschiedenheit des Geschlechts, und erstreckt sich

theils nur auf einzelne oder auf sämmtliche Kasus entweder

nur Einer oder beider Zahlformen. In der Regel aber ist

nur Eine von beiden Formen die gebräuchlichere bei den Klas-

sikern geworden, während die andere der vor- oder der nach-
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§. 107. Abundantia im engeren Sinne. 301

klassischen Zeit angehört oder von der Dichtersprache des

Wohllautes oder des Metrums oder der Mannigfaltigkeit we-
gen benutzt oder nur von einzelnen Schriftstellern angewen-
det worden ist. Von vielen Wörtern bleibt nur Eine Form
im gewöhnlichen Gebrauche, und die Nebenformen erhielten

sich nur in einzelnen Kasus, und zwar oft so, dass sie ein-

ander ergänzten.

2. Diese mehrformigen Substantive werden Abundantia
genannt. Sie zerfallen in drei Klassen:

a) Abundantia im engeren Sinne, d. h. solche Sub-
stantive, von welchen schon im Nominative, oft aber nur
im Nom. Plur., und durch alle oder mehrere Kasus doppelte
Formen vorhanden sind, z. B. menda, -ae und mendum, -t;

b) Heteroclita, d. h. solche Substantive, welche bei

Einer Nominativform in einzelnen Kasus zwei For-
mationen folgen, die jedoch beide nach den allge-
meinen Regeln aus der Einen Nominativform her-
vorgehen können. Sie gehören entweder der III. Deklina-
tion allein oder verschiedenen Deklinationen an, z. B. requies,

c) Metaplasta, d. h. solche Substantive, welche sich

aus einem Kasus derselben gebildet haben, z. B. das
neutrale Substantiv rete bildet den Genetiv reti-s, aus die-

sem retis haben sich der weibliche Akkusativ retem und der
weibliche Ablativ rete entwickelt.

femur n. allgemein gebränchl.; femus n. Apul. Met. 8, 31 in. und
extr. nach den besten edd., s. Hilde br.; der von den Grammatikern
(z. B. Prise. 6, 52 p. 701 P. p. 238 H.) aufgestellte Nom. fimen n. kommt
nirgends vor.

Gen. femor-is Cels. 8, 1. 8. 10. 1. 5. 7; besser /emm-w Cornif. ad
Her. 3. 15, 27. Caes. B. G. 7. 73, 6. Plin. 28 c. 29.

Dat. femor-i Tibull. 1. 8, 26. Ov. Amor. 1. 4, 43. 3. 7, 10. 14, 22.

Met. 3, 312. Cels. 8. 10, 5. 8, 20; femini Tibull. bei Charis. 1 p. 66 P.

p. 48 a L. Plin. 28 c. 61 med.

Abi. femör-e C. Verr. 4. 43, 93. Val. Max. 3. 2, 23. Cels. 8. 10, 7.

8, 21 u. a. Spät;/em»n-e PI. Mil. 203. Verg. A. 10, 788. Liv. 30. 18, 13.

Plin. 28 c. 4 extr. und c. 73. Sil. 1, 540. Curt 3. 12, 2.

PI. Nom. und Acc. femör-a Cels. 4. 4, 5. Plin. 28 c. 61 extr.; häu-

figer femin-a PI. Asin. 340. Pseud. 1189. Nov. bei Non. p. f>05. Fest,

p. 305, 16. Colum. 6. 2, 6. 38, 3 und viele andere Spätere; G. fetnör-um Ov.

M. 14, 64. Lucan. 9, 771 ; femtn-um Lucr. 4, 828. Plin. 28 c. 58 extr. u.

c 73 extr. 29 c. 10 in. ; D. u. AXA.fcmor-ibus Cels. 8, 25. Apul. Met. 8, 25 in.
;

I) Vergl. K. L. Schneider Formenl. der Latein. Spr. II, 1. S. 466 ff.

Fr. Neue Latein. Formenl. Th. I, 8. 529 ff.

a) Abundantia im engeren Sinne. l)

§.107. I. In der selben Deklination, and iwar:

o) in der III. Deklination allein:
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302 Abundantia im engeren Sinne. §• 107,

besser femm-ibus Scip. bei Gell. 7. 12, 5. Varr. PL R. 3. 9, 5. C. ND. L

36, 99. Cael. b. Fest p. 182, 29. Liv. 22. 51, 7. Colum. 6. 29, 3. Cels. 8.

10, 1 u. A.

jecur s. oben §.83; — münia oder moenia PI. Stich. 695. Trin. 687.

Paul. Festi p. 151, 6. C. Mar. 35, 73. Sest. 66, 138. Hör. carm. 2. 5,

2. serm. 2. 2, 67. 81. cp. 2. 2, 131 u. A., namentlich Liv. u. Tac; (G.PI.tom-

nium u.muniorum s. oben §. 75, 3;) doch im Allgemeinen häufiger muncra.

ßj in der II. Deklination allein, und zwar mit verschiedenem Geschlecbte

auf -um (Heterogenea). 1)

abrotomim, Stabwurz, aber gravem abrotonum Lucan. 9, 920; abro-

tani graves Lucr. 4, 125; — almnthium, Wermuth, aber abtrinthium gra-

vem Varr. bei Non. p. 314; -aevum, aber vitalem aevom PI. Poen. 5.

4, 11; aevom per omnem Lucr. 2, 561. 3, 605; — amaraem. Majoran,

Plin.21, c. 18 und 33, aber -um c 93; — arätrum, aber Hygin. de limit

p. 112. 201. 203 arater; — autumnus, aber -um Varr. bei Non. p. 71,

PI. autumna Cyprian, ad Demetrian. 3. ; — bacülum, aber -us Ov. Fast. 1.

177. Auson. epigr. 53, 1. Prob, append. 38 p. 443. Isidor, orig. 20. 13,

1; — balneum, aber -us Petron. 41, 11; — balleus, m. Gürtel, aber -um

Varr. L. L. 5 §. 116. Isid. orig. 19. 33, 2; PI. baüei Vitruv. 3. 5, 7;

balteos Tac. H. 1, 57. Fronto de orat 13. Trcbell. Poll. Gallien. Salon.

2, 3, aber baltea Acc, Liv. Andr., Varr. bei Non. p. 194. Varr. bei

Charis. 1 p. 59 P. (p. 42 b L.). Prop. 5 (4). 10, 22. Plin. 33 c 54. Juvcnal.9,

110. Flor. 2. 4, 3;— biurus, i, f., Buchsbaum, u. bujeum Enn. b. Philarg.

ad Verg. G. 2, 449. Plin. 16 c. 84; buxus, Flöte, Verg. A. 9, 619. Ov.

M. 4, 30. Val. Fl. 1, 319. 2, 584. Stat Th. 2, 77. 5, 94. Claadian. in

Eutr. 2, 286. rapt. Pros. 3, 130, aber -um Prop. 5 (4). 8, 42. Ov. M. 14,

537. Stat. Th. 171; — * ealamister m. (Nom. kommt nicht vor), Acc

hunc calamistrum Varr. bei Charis. 1 p. 61 P. (p. 44 L.), PI. calamistri

C. or. 23, 78; calamistros Tac. de orat. 26; aber Nom. -um PI. Cure 577.

Varr. L. L. 5 §. 129. Non. p. 546. Serv. ad Verg. A. 12, 100. Isid.

orig. 20. 13, 4; PI. calamutra Varr. bei Charis. 1. d.; — callum, aber

cattus Cels. 5. 18, 36. 28, 12. 8. 5, 8. 10, 7. Scribon. Larg. 37. 205;

callum quendam Domit. Marsus bei Charis. 1 p. 55 P. (p. 39 b L.); —

candeläbrum, aber candelabrum ardentem Caecil. bei Non. 202; hic can-

delabrus Petron. 75, 10; candelaber Arnob. 1, 59; — caseus, aber caseum,

PI., Nov., Pompon. bei Charis. 1 p. 60 P. (p. 44 L.) Cato R. R 7G, 4;

— castellum, aber sentent. Minucior. (117 v. Chr.) C. I. L. 199 in castel-

lum, quei (= qui) vocitatust Alianus. Inscr. Henz. 5337 (zu Caracalla'a

Zeit) castcllo, quem constituorunt: — catinum, aber catinus Varr. R. R. 1.

63, 1 und bei Non. p. 546. Maccenas bei Charis. 1 p. 61 P. (p. 44 a L.),

so auch PI. cat'Mi Asin. Poll, ibid., catinuli Varr. ibid.; - cavum, Höh-

lung, Loch, aber cavus Varr. R. R. 3. 15, 2. Hör. serm. 2. 6, 116. ep. 1.

7, 33. Phaedr. 4. 6, 3. Colum. 12. 8, 1; — cingülum., der um die Hüften

geschlungene Gürtel, Varr. L. L. 5 §. 114. Paul. Festi p. 63, 5; poet

1) In Inscr. Grut. p. 755, 3 wird gelesen in agru und ibid. p. 840, 1

tmu low. Diese Ablativformen kann ich nicht mit Neue I, S. 548 Air

Ablative der IV. Deklination halten, sondern ich erkl&re das u für ein durch

Verdunkelung entstandenes o
f
vergl. Corsa en Ausspr. Th. II, S. 108.

Digitized by Google



Abundantia im engeren Sinne 303

PI. cmgula, z. B. Verg. A. 1, 492 und sonst u. A. ; aber cingtdus= Erd-

gürtel C. Rpb. 6. 20, 21. Macrob. Somm. Scip. 2. 5, 9 sqq.; ausserdem

gibt Paul. Festi p. 43, 8 folgende Notiz: cinguhs appellabant homincs,

qui in bis locis, ubi cingi solet, satis sunt tenues ; auch cim/üla, G. -ati

0?. A. A. 3, 444; von dem Bauchgurtc eines Thieres: Ov. rem. am. 236

eines Pferdes, Calpurn. 6, 41 eines Hirsches; — clipeus, aber clipeum

Porapon. bei Charis. 1 p. 59 P. (p. 42 b L.). Laberius bei Non. p. 19G:

PI. dipta Licin. ibid. Varr. L. L. 5. 3, 19. Verg. A. 9, 709. Liv. 1. 43,

2. 52, 5 und sonst oft. Vitruv. 5. 10, 5. Inscr. Or. 2500. 3701; —
coütgium, aber -t« Inscr. Or. 2413 u. s. w., eine offenbare Verirrung; —
cottum, aber coüus Acc. (collum gravem), Lucil., Caecil. (hunc collum),

Cato (PI. collos), Naev., PI. Amph. 445 bei Non. p. 200; ferner PI.

Capt 357; coUoa 902; collos auch Calvus bei Quintil. 1, 6, 42, aber von

diesem verworfen, und Fronto de hered. Matid. (ad M. Anton. Aug. 1.

7, 4); — compttum Varr. L. L. 6 §. 43. Tert. resurr. 60; gewöhnlich PI.

compüa; aber compttus Varr. u. Caecil. bei Non. p. 196; — coriandrum,

aber coriandrum viridem Apic. 4, 3; — corium, aber crassus corius

PI. bei Paul. Festi p. 60, 7; Varr. bei Non. p. 199; corios PI. Poen. 1.

1, 11; — costum, aber Eoa costos Lucan. 9, 917, costumque suam Ov.

Met. 10, 308 (Var. suum); sicca costo Claudian. nupt. Honor. et Mar.

95: — crocum Sali. Hist. bei Non. p. 202. Cels. 3, 21. 5, 11. Plin. 19

c 31 und sonst oft; aber crocus Verg. G. 4, 182 crocum rubentem. Ps.

Verg. CuL 400. Ciris 97. Apul. Met 10, 34 p. 748 vino crocus diluta

als Fem.; — cubitus und -um, Ellenbogen und Elle, in der letzteren Be-

deutung gewöhnlich -um;— cyclaminoa, aber -um Plin. 21 c. 27; — cypl-

rum Varr. R. R. 2. 16, 13. Colum. 12. 20, 5; -eron Petron. 127, 9, v. 4;

aber cypirus und -Iros Plin. 17, c. 20. 21. c. 69 und 70; — cytisus, aber

um Varr. R. R. 2. 1, 17. 2, 19; — dictamnus C. ND. 2. 50, 126, aber

um Plin. 25 c. 53 und 55. 26 c. 87 ; — fätum, aber fätus Petron. 42, 5.

71, 1. 77, 2. Inscr. Or. 2613. 4748. Fabr. 123, 28; — fimus, aber ftmum
Plin. 19 c. 41 §. 1 und sonst sehr oft. Samon. 721; — forum, aber

forus Lucil., Pompon. bei Non. p. 206; — galerus, aber -um Fronto bei

Serv. ad. Verg. A. 7, 688. Apul. de mag. 22 p. 442; — gladius, aber

um Lucil. bei Non. p. 208, vgl. Varr. L. L. 9 §. 81; Quintil. 1. 5, 16

yladia qui dixerunt, genere exciderunt; — hibiscum, aber -us Serv. ad
Verg. E. 2, 30; - hyssöpum, aber -us Cels. 4. 4, 2. Colum. 7. 5, 22; —
intübus oder -tbus, aber intübum Plin. 19, c. 39; Plur. intüba oder -V>a

Verg. G. 1, 120. 4, 120. Ps. Verg. Mor. 85. Ov. M. 8, 666. Colum. 10,

111. Pallad. 1. 30, 1. 5. 3, 5. 11. 11, 1 ; - jugulum C. Att. 1. 16, 4.

Fat 5, 10. Cels. 8. 8, 1, aber jugültis Sen. de ira 1. 2, 2. Lucan. 2, 317

und sonst oft Stat. Th. 12, 680 u. a. Spätere; — lapathoa oder -us

Lucil. bei C. Fin. 2. 8, 24. Colum. 10, 373, aber -um Plin. 20 c. 85

in.; — locus, aber UScum Enn. bei d. Gramm, in cd. Bob. nunc Vind.

exc. 21 (anal. Vind. p. 206). Inscr. Grut. 129, 14; — lörum, aber -us

Apul. Met 3, 13. extr. und 14 in. Petron. 57, 8. Schol. Juven. 6, 480;

lüdus, aber -um Prudent. Steph. 9, 41; — maceüum, aber tis Pompon.
bei Non. p. 206; — monumentum, aber hunc mon. Inscr. Or. 4428 u. s.w.,

eine offenbare Verirrung; — mtmdus, aber Lucil. bei Gell. 4. 1, 3 lega-

vit quidam uxori mundum (Schmuck) omnc; — nardum, z. B. Plin. 12

c 26. 27. Cels. 3, 21 p. 107, 11 ed. Daremb. 5, 3 und 11, und imrdus, f.
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Hör. rann. 2. 11, 16 u. A.; — näsus C. N. D. 2. 57, 143, aber nö*«mi

PI. Amph. 444. Men. 168. Mil. 1256. Cure. 110. Lucr. bei Prob, de nom.

40 p. 221. Lucil. bei Non. p. 215; — ocimum, aber -us Aemil. Macer bei

Charis. 1 p. 55 P. p. 40 a L.; — oleaster, aber -trum Gramm, de generib.

p. 90 H., Plur. -a Calpurn. 2, 44; — palätum, aber -us C. Fin. 2. 8,

24; — panrnUf aber -um Nov. bei Non. p. 218; — papyrus f. aber -um

Plin. 13 c. 22 und 23; papyrwn intortum Cels. 5. 28, 12; Aegyptio pa-

pyro Plin. 33 c. 30; — pastittus, aber -um Varr. bei Charis. 1 p. 24 P.

p. 20 a L.; — patibulüm, aber -us Licin. bei Non. p. 221; — plleus und

-um, beides PI. bei Non. p. 220; PI. pilea Pers. 5, 82. Stat Silv. 4. 9,

24. Mart 2. 68, 4. 14. 1, 2. Paul. Festi p. 207, 4. Serv. ad Verg. A 8,

664. 9, 916; — pileolus, aber -um Hieronym. ep. 64, 13. 85, 6; — pi-

stillus, aber -um Hör. bei Non. p. 221; — porrum, aber -us Cels. 4, 6.

Pallad. 3. 24, 11. 12. 5. 3, 5; PI. in der Regel porri; porra Pa. Verg.

Mor. 74; — puteus, aber -um Pompon. Dig. 19. 1, 14; PI. putea Varr.

bei Non. p. 217. Frontin. aquaed. 89. Ulpian. Dig. 19. 1, 17 §. 8; -

reticulum, aber -us Varr. R. R. 3. 5, 13. Fenestella bei Non. p. 221.

Plin. 12 c. 32. Petron. 67, 6. Ulpian. Dig. 19. 1, 17 §. 4; — rögus, aber

-Mm Afran. bei Non. p. 221; — sagum, aber sagus Enn. bei Non. p. 223

8agu8 pinguis; id. bei Charis. 1 p. 81 P. p. 59 L. sagus caerulus (wie

nothwendig statt sagas caerulas zu lesen ist). Afran. ib. quadrati sunt

sagi. Varr. bei Non. 1. d. mollis sagus; — salum, aber undantem salum

Enn. bei Non. p. 223; — sarddum, aber -us Pallad. 1. 43, 3; — saxum,

aber Voc. saxe Inscr. Or. 2982; — scalprum, aber excisorius scalper

Cels. 8, 3 p. 331, 18 und 22 ed. Daremb. 8, 4 p. 36, 5 und 17; — scaU

peUum, aber -us Cels. 2, 11 p. 54, 25 und 30. 7. 7, 4 p. 274, 26. 7, 19

p. 299, 18 und 30; — acutum, aber -us Turpil. b. Non. p. 226; — stin-

lus, aber -um Seren, bei Non. p. 223, PI. sibili pros., -a poet, wie Lucr.

5, 1382. Ov. M. 3, 38 und sonst und andere Dichter; — supparus Varr.

L. L. 5 §. 131. Fest. p. 310, 10; Nov. bei Non. p.540 supparvm Vclien-

sem; mpparo8 Fest. p. 310, 19; aber supparum n. Non. 1. d. ; PI. suppara

poet; — ftymbolum, aber sumbolum oder sumbülum Acc. masc. PI. Bacch.

263. Pseud. 57. 652 und sonst; symbolos Cato bei Front o ad Antonin.

Imp. 1, 2. Justin. 2. 12, 1; — tergumy aber tergus PI. Asin. 319 familiä-

rem tergum (aber vostrum tergum Pseud. 152); — thesaurus, aber -um

Petron. 46, 8; — Malus, aber hoc til- Inscr. Henz. 6293. Fabr. p. 8, 47;

— uterus, aber -um PI. Aul. 4. 7, 10. Turpil. u. Afran. bei Non. p. 229.

Apul. de mag. 85 p. 571; — vattum Pfahlvcrschanzung, aber vaüus

Caes. B. C. 3. 63, 2. 3. 6. 8. B. Alex. 2, 4.

Y) in der II. Deklination allein, im Sing, -us (-er), im Plur. -o:

carbasus, PI. carbfisa (aber carbasum nur Pacat. paneg. Theodos.

Aug. 33, 4; Acc. PI. carbasos Amin. Marc. 14. 8, 14); — cllvus, PI. diva

Cato und Memmius bei Non. p. 194. Frontin. de limit. p. 43 Goes, per

cUva et confragosa loca, wo aber cliva statt clivosa zu stehen scheint;

aber Acc. clivos Hör. ep. 1. 13, 10. Liv. 21. 32, 8. Paul. Dig. 8. 2, 20

§. 1; — cuttern, PI. cuüea Cato bei Varr. R. R. 1. 2, 7 (aber Acc cd-

leos Cato R. R. 148, 1. Varr. R. R. 1. 2, 6. Nep. Eum. 8, 7); — /usus,

PI. fusa nur Symmach. laud. in Gratian. Aug. 9 (sonst fturi); — jöcus,

PI. jöca C. Ph. 2. 4, 7 (Var. loca). Att 14. 14, 1. Fin. 2. 26, 85. Lucr. 5,
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1397 und mehrere Spätere
;
häufiger aber joci, jocos seit Cato b. Macrob.

3. 14, 9; — locus = Ort, Gegend, PI. gewöhnlich loca seit Ennius bei

C. Tusc. L 21, 48, doch auch locos bei C. Divin. 1. 20, 40; loca PI.

Cist. 4. 2. 8, seltener loci, locos PI. Pseud. 595. Trin. 931; loca Cat.

bei Non. p. 195, aber locos bei Gell. 3. 7, 3; Cicero gebraucht direkt

nur loca, aber in Beziehung auf vorhergegangenes locis lässt er or.

partit. 10, 36 lauter männliche Adjektive folgen, ebenso Fat. 4, 7 nach

vorausgegangenem locorum; Sallust gebraucht sowol loca als loci,

locos; Vergil meist loca; Livius nur 5. 35, 1 locos, sonst immer loca;

Tacitus häufiger locos als loca; Amm. Marc, weit häufiger loca; An-

dere, wie z. B. Caesar, gebrauchen nur loca; ferner wird loca gebraucht

von amtlichen Stellen in der Staatsverwaltung oder im Heere, von
Plätzen oder Posten, Rängen, Wohnungen, fremden Gesandten, von

Sitzen im Theater (z. B. loca senatoria Liv. 44. 44, 5, aber equitum

Romanorum locos sedilibus plebis anteposuit apud circum); aber loci,

locos gewöhnlich von Körpertheilen, wie Cels. 5. 26, 26 nervosi loci.

Samon. 6-*5. 755 obscenos locos und locos dolentes, loci muliebres, weib-

liche Geschlechtstheile, Varr. L. L. 5. 2, 15, ebenso locos Cato R. R. 157,

11. Lucr. 4, 1246. Plin. 11 c. 84. Scrib. Larg. 156; doch auch loca geni-

talia, loca naturalia, loca feminarum Colum. 7. 7, 4. 8. 7, 2. 8. 11, 8;

ferner loca laesa Samon. 875; — loci von den in der Mmemonik ange-

nommenen Fächern C. de or. 2. 8ß, 354. 87, 358. 88, 360. Cornif. ad
Her. 3. 16, 29 und 30 und sonst oft. Quintil. 11. 2, 22; aber loca Quintil.

11. 2, 18. 20. 21. 23. 25; — loci, Gegenstände der Untersuchung, in der

Rhetorik Beweisquellen, so loci communes; — Stellen von Schriftstel-

lern (doch loca Hör. ep. 2. 1, 223. Amm. Marc. 29. 2, 8); — putcus und
piUea Varr. bei Non. p. 217, 3 statt des gewöhnlichen putei; — Uber,

Buch, PI. libra rubricata nur Petron. 46, 7; — spams, PI. spara Lucil.

bei Fest. p. 330, 18 und Non. p. 224 (aber spari, sparos Sali. C. 56, 3.

Gell. 10. 25, 2); — endlich folgende Ortsnamen: Avemus (sc. lacus)

und Ävema (sc. loca) Verg. A. 3, 442 u. s. Ov. M. 14, 105; — Dindgmits

m. Plin. 5, 40, Acc. Dindymon Ov. Fast. 4, 249; PI. Dindtfma Verg. A. 9,

618. 10, 252. Ov. M. 2, 223. Fast. 4, 234 u. a. Dichter; — Ismarus m.,

Berg in Thrakien, Verg. E. 6, 30 (aber Ismaron n. eine Stadt Plin. 4

c 18 in.); PI. Ismara Lucr. 5, 31. Verg. G. 2, 37. Prop. 4 (3). 12, 25;

— Maenalus oder -os m. Verg. Ecl. 8, 22. 10, 15. Ov. Fast 5, 89. Plin.

4 c. 10; Acc. -on Priap. 76, 7; PI. Maenala Verg. E. 10, 55. G. 1, 17.

Ov. M. 1, 216 u. A.; — Pergamus f., und PI. Pergama s. oben §. 57,

Anm. 3. a) S. 164; — Taeriarus (Vorgebirge) Lygdam. bei Tibull. 3. 3,

14. Sen. Herc. f. 663. Lucan. 9, 36. Mela 2. 3, 8 (Taenarum Stadt Plin.

4 c 8 in.); PI. Taenara Sen. Tro. 402. Stat Th. 2, 32. Claudian. rapt.

Pros. 2, 387; — Tartarus m. Lucr. 3, 1012. Verg. A. 6, 577. Hör. carm.

3. 7, 17. Val. Fl. 4, 258; — Taygitus m. Plin. 4 c. 8, PI. Tayglta Verg.

G. 2, 488 und andere Dichter.

8) in der II. Deklination allein im Sing, -um, im Plur. -t:

fllum, Plur. fili Lucan. 6, 460 torti . . fili wegen des Metrums, sonst

tiberall fila; — frenum (Sing, selten Verg. A. 12, 568. poet. b. C. Tusc. 3.

28, 68. Hör. ep. 1. 10, 36. 38. Tibull. 4. 1, 91. Ov. Fast. 6, 772. Val.

Fl. 1,424. Sil. 16, 381; Pros. C. Fam. 11. 24, 1. D. Brut. ibid. 11. 23, 2.

Kühner, Ausführt Grammatik der Latein. Sprache. 20
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306 Abundantia im engeren Sinne. §. 108.

Sen. ep. 23, 3), PI. frlni und Acc. frenoa, so stäts in der Prosa, and

häufiger frena; beide Formen kommen in der vorklassischen, klassi-

schen und nachklassischen Zeit vor; die Dichter gebrauchen nach Be-

darf des Verses bald die eine bald die andere Form, wie Acc. bei Non.

p. 307 und p. 206. Verg. G. 3, 184. 3. 116, 252 u. s. Sen. Hippol. 572.

Thyest. 497. 817. und Hippol. 419. Ag. 114. 296. Sil. 3, 226 und sonst

und 2, 199 und sonst; Stat. Silv. 2. 6, 13. Th. 3, 231 und sonst und

Silv. 1. 1, 6 und sonst; die Prosaiker haben freni, -oa gebraucht, wie

Varr. R. R. 2. 7. 12. C. Br. 56, 204. Top. 8, 36. Ph. 13. 9, 20. Rpb. 2.

33, 58. Liv. 1. 48, 6. 4. 33, 7. 8. 30, 6. 34. 2, 13. 45. 19, 7. Val. Max. 2.

9, 5. Sen. ep. 41, 6 und sonst oft. Plin. 7 c. 57 med. Tac. de orat. 38.

Plin. ep. 5. 9, 6. 9. 27, 7. Flor. 1. 11, 3. Curt. 7. 8, 24. 8. 5, 4. Ps.

Quintil. decl. 260. Apul. Met. 1. 2 p. 13; — rastmm, PI. rastri, Acc -oa

Varr. L. L. 5 §. 136. Cato R. R. 10, 3. 11, 4. Ter. Heaut. 88. 931. Verg.

E. 4, 40. G. 1, 164. 2, 421. Ov. M. 11, 36. Plin. 15 c. 2 in. 17 c. 3 med.,

aber raatra Ov. M. 14, 2. Cels. bei Non. p. 222. Stat. Th. 3, 58^.

Juvon. 15, 166 und Spätere; — aalinum, PI. aalini nur Varr. bei Non.

p. 546.

§. 108. II. Abundantia In engerem Sinne In verschiedenen Deklinationen.

a) Substantive der I. Deklination mit neutralen Nebenformen der

II. Deklination:

margar~ita
}

-ae, Varr. bei Non. p. 213. C. or. 23, 78. Verr. 4, 1, L

Sen. cons. Helv. 16, 3. benef. 2. 12, 1 und viele a. Spät.; margaritum

Varr. bei Non. 1. d. P. Syr. bei Petron. 55. 6, 9. poet. b. Isid. orig. 19.

32, 6. Tac. Agr. 12 u. a. Spät.; — oatrea, -ae PL Rud. 297. Turpil.,

Afran., Lucil., Varr. bei Non. p. 216. Hör. sorm. 2. 2, 21. Plin. 2 c. 41

u. s. oft. Gell. 20. 8, 3. Samon. 124 ; oatreum Lucil. u. Varr. b. Non. 1. d.

Lucil. b. Gell. 20. 8, 4. Ov. Fast. 6, 174. Sen. ep. 77, 14 u. s. Plin. 28

c. 18 (cinis ostreorum, der Austerschalen). 32 c. 21 in. u. s. Mart. 7. 20,

7. Juven. 4, 142. 6, 302. Pallad. 1. 41, 3; — palpibra, -ae, Cels. 5. 26,

23. Cael. Aurel, chron. 2. 1, 40. Scrib. Larg. 230, gewöhnlich Plur. pal-

pibrae; aber paipibrum Cael. Aurel, chron. 2. 1, 5 mehrmals und pal-

pebrorutn.

ß) Substantive der II. Deklination, besondere Neutra, mit Nebenformen der

I. Deklination:

caementum ; caementa Enn. bei Non. p. 196 caementae cadunt; 1.

Puteol. par. fac. (105 v.Chr.) C. I. L. 577; — exta PI.; extaSing. u. extae,

extas in Inschriften des DI. Jahrh. n. Chr.; — fluviua-, inter duas fiuvias

und fluviam Sisenna bei Non. p. 207; — mendum Varr. bei Charis. 1

p. 55 P. (p. 40a L.). C. Verr. 2. 42, 104. Att. 2. 7, 5. 13. 23, 2. 14. 22,

2. Caecina bei C. Fam. 6. 7, 1; menda Lucil. bei Non. p. 214. Ov. A.

A. 1, 249. 2, 653 und sonst; — aertum Blumengewinde, Samon. 17. Auson.

prof. Burdig. 5, 7. Idyll. 6, 88; PI. aerta, -orum PI. Asin. 803. C. Tusc.3.

18, 43 u. A.; aber Prop. 2 (3). 33, 37 demissae in pocula sertae (sc. co-

ronae). Cornel. Sever. bei Charis. 1 p. 83 P. (p. 61a L.) Aoniä crinem

circumdatä aertä; ferner das Griechische yauaapum s. §. 111, S. 314, 7).
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f)
Substantive der II. Deklination auf -um mit einem Plurale der

I. Deklination:

arnentum; Acc. PI. armentas Enn. und Pacuv. bei Non. p. 190, vgl.

Paul. Festi p. 4, 3; — arvum\ Acc. PI. arvas Naev. und Pacuv. b. Non.

p. 192; — balneum; PI. balneae oder Mineae PI. Asin. 357. Merc. 126.

Rud. 383. Most. 3. 2, 69. Caecil. bei Non. p. 194. C. Gracch. b. Gell. 10.

3. 3, Varr. R. R 1. 55, 4. C. de or. 2. 55, 223. Rose. A. 7, 18. Cluent

51, 141. Cael. 25, 61. 26, 62 und Spätere; aber auch balnea Pompon. bei

Non. p. 206. Hör. ep. 1. 1, 92 und sonst. Ov. A. A. 3, 640. Liv. 23. 18,

12 und viele Spätere; — delirium Phaedr. 4. 1, 8. Mari 1. 7, 1. 7. 50,

2. 13. 98, 1 u. a. Spätere, so auch deliciölum Sen. ep. 12, 3; andere

Nebenformen des Sing.: delicia, -ae
y
PI. Rud. 427. Truc. 5, 29. Poen. 1.

2, 152. Solin. 46, 3. Inscr. Or. 4288. I. R. N. 1658. Grut. p. 642, 10. 1014,

5; ddicUs Apul. de deo Socr. prol. p. 110. de mag. 9 p. 401; Plur. deli-

ciae PI. Men. 381 und sonst, stäts Cicero und andere klassische Schrift-

steller; so auch deliciölae C. Att. 1. 8, 3; — epülum Cicero u. A. (epu-

iam antiqui eüam singulariter posuere Paul. Festi p. 82, 14, doch ohne

Belege, aber epulam findet sich in dem Itinerarium Alcxandri ad Con-

stantium Aug. (also um 340 v.Chr.) 13 (35). in Mai classic, auet. T. VII.);

Plur. tpülae, seit Plautus allgemein, oft Cic. ; — exuvium Prop. 5 (4).

10, 6 exuvio; PI. exuviae, wie induviae PI. Men. 191;— fulmentum; Acc.

PL t'ulmmtas PI. Trin. 720. Cato R. R. 14, 1. Lucil. bei Non. p. 206; —
lamentum; Acc. PI. lamentas Pacuv. bei Non. p. 132.

8) Substantive der I. und der III. Deklination:

prora, aber prorim Acc. 8. ob. §. 68, 2 S. 198.

e) Substantive der II. und der III. Deklination:

cossi Plur. Paul. Festi p. 41, 9. Plin. 11 c. 38. Veget a. vet. 1. 44,

5. 45, 4. 4. 10, 1; cosses Plin. 17 C. 37 §. 3. 30 c. 39; - terminus, -i

u. 5. w. die gewöhnliche Form ; aber PI. termina nach der II. Deklina-

tion sentent Minucior. (117 v. Chr.) C. I. L. 199 und ibid. ex eis ter-

fiinis (sonst aber daselbst stäts terminus, ad terminum ex eo lermino;

nach der III. Deklination termo m. Enn. bei Fest. p. 363 a, 25, nach d.

Gr. & Tiputov, -ov-oc; ferner: termen Acc. bei Varr. L. L. 5 §. 21, wo es

aber unrichtig mit dem Gr. 6 Tipptov, -gv-oc zusammengestellt wird; PI.

ttrmi n-a Inscr. Or. 3121, termin-ibus erst seit Frontinus (unter Domitia-

ne) Comment. ad Frontin. de controv. p. 12, 17. 21. 19, 19. 21, 27.

Frontin. de controv. 2 p. 55, 21 und dann sehr häufig die Gromatici,

Agennus Urbicus, Baibus unter Trajanus, Hyginus u. s. w., daneben

aber zuweilen auch terminis und stäts terminus und terminos.

C) Substantive der III. und der I. Deklination:

eaepi oder c?pe, n. nur im Sing, und nur in dieser Form (mo-

noptoton), als Nom. und Acc. Enn. bei Macrob. 6. 5, 5, Nov. und Varr.

bd Prise. 6, 11 p. 681 P. (p. 204 H.). Lucil. und Varr. bei Non. p. 201.

Dor. ep.l. 12,21. Pers.4, 31. Juven. 15, 9. Gell. 20. 8, 7; als Abi. Naev.

W Prise. 1. d. Cael. Aurel, acut. 3. 4, 46 quae conficiuntur ex cepe et

omphacii sueo (wo es freilich auch als Gen. genommen werden konnte)

;

als Gen. cepe sueum Apul. Medicinal. bei Prise. 1. d.; aber caepa Nom.
20*



308 Heteroclita.

und Vok. Ov. Fast. 3, 340. Colum. 10, 123. 12. 10, 2. Cels. 2, 21. 22.

Petron.58, 2; G. caepae Colum 12. 8, L Plin. 19 c. 32. Pallad. 4. 10,31.

caepam Colum. 12. 10, 1. Plin. 19 c. 34; PI. cepae Plin. 19 c. 31 u. 32.

20 c. 20 in.; ceparum Colum. 11. 3, 58. Plin. 19 c. 32 extr. u. A.; eepm

Plin. 19 c. 32 in. und extr.; Abi. cepis 20 c. 20 med. Mart 12. 32, 2a

v]) Substantive der III. und der II. Deklination:

vas (G. vas-is) und vasum s. §. 83, 13 ; -os und -ossutn s. ob. §. 83, 3;

palumbes, -is f., Abi. -<>, G. PL -»am, und palumbus, G. -i Cels. 6. 6, 39;

Acc. -um Cato R. R. 90; PI. -i Plin. 10 c. 74. Mart. 13. 67, 1; Acc. -o<

Colum. 8, 8, 1. 9, 2; Abi. -is Varr. R. R. 3. 9, L Der verschollene

neutrale Nominativ und Akkusativ juger wurde durch jugZrum ersetzt;

G. juger-is unsicher Mela 3. 5, 5 und Curt 5. 1 (4), 26 statt des ge-

wöhnlichen juger-i\ Dat. Uberall jugero; Abi. juger -e (so Z., ungere F.,

uine

iungere die meisten edd., iungere Bb., daraus Ritschl m. Lachmann
unguine), sonst überall jugero; PI. Gen. jugerum könnte von juger kom-

men, doch erklären die alten Grammatiker diesen Genetiv als st -orum

wie modium, nummum gebildet, vgl. Diom. 1 p. 285; Dat. u. Abi. jage

ribus fast durchweg; jugerü nur Cato und Atejus Philolog. b. Charts. 1

p. 108 P. (p. 77 b L.) Varr. R. R. 1. 10, L

%) Substantive der III. und der IV. Deklination:

Von dem verschollenen impis, statt dessen impltus, -üs, in den ge-

wöhnlichen Gebrauch kam, finden sich folgende Formen: Gen. impU-it

Lucr. 6, 327; Abi. impU-e Laev. bei Gell. 19. 7, 7. Lucr. 2, 330 u. s.

oft. Ov. M. 3, 79. 8, 359. Sil. 2, 243. 13, 189. 248. Stat Th. 7, 585 und

Spätere; impet-ibus Lucr. 1, 293.

t) Substantive der II., III. und L Deklination:

vesper, G. -t, m. (/ioictpoc, oy, 6), Acc. ad, ante, in, sub vesptntm, zu

allen Zeiten gebräuchlich, seltener ad, ante, in, sub vespZram C. Catil. 2.

4, 6. Ph. 2. 31, 77 u. Sp., an manchen Stellen schwankt die Lesart zwi-

schen -um u. -am, wie Caes. B. G. 1.26, 2 ad vesperam u. ad vespere;
Dat. vespero selten Amm. Marc. 31. 7, 15. Solin. 5, 2; Dat u. Ahl. Vespero,

Abendstern, Hör. Carm. 2. 9, 10. 3. 19, 26; Nom. vespera PI. Cure 4.

Sali. Hist. bei Charis. 2 p. 198 P. (p. 133 a L.). Stat. Th. 5, 250. Plin.

ep. 2. 11, 18 und Spätere; Abi. vespera poet. bei Non. p. 231. Liv. 34.

61, 14. 36. 29, 5. Plin. 13 c 32 und sonst. Tac. A. 15, 60. H. 3, 19 und

Spätere; nach der III. Deklination Gen. vesper-is Auson. ep. 19. Paulio.

Nol. nat 11, 511 1 Abi. primo vespere Caes. B. C. 2. 43, L Liv. 35. 30,

10. sero vespere Ov. M. 4, 415. Tr. 1. 2, 28. vespere ab atro Manil. 4, 598.

maturato vespere und pacato vespere Lucan. 6, 340. 7, 17. sub vespert

Flor. 4. 10, 3. Auson. epigr. 67, 1; Lokativ vesperi und -c Cicero u. A.

§. 109. b) Heteroclita (§. 106, b)).

et) Heteroclita in der III. Deklination allein:

pScits f., das einzelne Stück Vieh, sincera pecus Caesar bei Prise. G.

86 p. 719 P. p. 270 H., Gen. pecüd-is u. s. w.; pZcüs, n., das Vieh als

Gattung, Gen. pecör-is; Enn. bei Prise. 5, 44 p. 659 P. p. 171 H. peeudi

Digitized by Google



Heteroelita. 309

dare viva marüo, nämlich ad sentcntiam wie aquila maritus; — pecüda

Nom. and Acc. PI., Aerius, Sisenna und Cic. bei Non. p. 159; — pecu,

-Mi, -ua, -uum s. §. 88, 2 S. 422. ; Abi. PI. peeuis Jul. Valer. res gest.

Alex. M. 1, 44 (55).

P) Heteroelita der II. und III. oder der III. und II. Deklination:

Sequester, -tris, -tri, -trem, Abi. -tre, PI. -tres, -trium, -tribus, aber

Acc. S. sequestrum PI. Rud. 1004. Vidul. bei Prise. 6, 32 p. 692 P. (224 H.).

10, 37 p. 898 P. (p. 528 fl.). Julian. Big. 41. 2, 39. Imp. Valent. et

Gallien. A. A. et Valer. Caes. cod. 4. 34, 5; D. segnest™ PI. Vidul. bei

Prise. 6, 32 p. 692 P. (p. 224 H.). Merc. 737. Rud. 1018. Cato bei Fest,

p. 339b, 28 und Gell. 20. 11, 5; sequestro Abi. Apul. Met. 6, 31 extr.

Imp. Constantin. A. cod. 7. 18,3; N. PI. sequestri Petron. 15, 4; — socZr,

tri u. s. w., aber soeri tuo Naev. bei Non. p. 223; — MulcibZr, -Mris

oder -bris, aber Mulcibri oder -beri C. Tusc. 2. 10, 23; D. Mulcibero

Inscr. Or.1382; Abi. Mulcibero Mart. Cap. 6, §. 576; - D. Silvano Sü-

Ktstro Inscr. ür. 4991 I. R. Neap. 1015. 5050. 550»., aber D. Silvestri

L R. Neap. 2862. 5714; — D. Decembro Inscr. Or. 3685. I. R. Neap. 2009.

4394, aber G. Decembris Inscr. Or. 4577.

Y) Heteroelita der II. and IV. Deklination:

1. Hierher gehören erstens mehrere Namen von Bäumen: cornus,

-i, £, Dat corno Colum. 6. 7, 1, Abi. corno Sil. 10, 122 (Var. cornu),

Dat. PI. comis Plin. 15 c. 29; aber Abi. cornu Varr. R. R. 3. 16, 22.

Plin. 16. 43, 84, 228. Stak Th. 647; vereinzelt grave comum Ov. M. 8,

407 = venabulum ex ligno corni factum; — cupressüs f., G. cupressi

Cato R. R. 48, 1. 151, 1. 2. Plin. 17 c. 18. 24, c. 10. Val. Fl. 1, 774.

Samon. 598 und sonst, Dat. cupresso Samon. 688, Abi. cupresso Verg.

A. 3, 64. Hör. A. P. 332. Ov. Tr. 3. 13, 21. Cels. 4, 9. 6, 13. 6. 18, 6.

Plin. 22, c. 47, 24 c. 22. Mart. 6. 73, 7, PI. cupressi Verg. E. 1, 25. Hör.

C. 1. 9, 11, cupressos Enn. bei Gell. 13. 20, 13. bei Non. p. 195. Cato

R. R. 28, 1. Varr. R. R. 1, 15 und 26. Verg. G. 2, 443. A. 6, 216. Hör.

Carm. 2. 14, 23. Epod. 5, 18; aber G. S. cupressüs Plin. 14 c. 19 extr.

(cd. rscr.), Abi. cupressu Catull. 64, 291. Ov. M. 3, 155. Vitruv. 2. 9, 12.

13. 5. 1, 3. Colum. 4. 26, 1. Mart. 6. 49, 4. 11. Plin. ep. 8. 8, 2 u. a.

Spät, Nom. PI. cupressüs Petron. 131, 8. Claudian. rapt. Pros. 3, 370,

Acc. ib. 3, 393; — fägus f., G. fagi Verg. E. 1. 1, 5. 13. Plin. 16 c. 6

und 7. 24 c. 9, Abi. fago Ov. M. 8, 669. Plin. 22 c. 47, Acc. PI. fagon

Caes. de analog, bei Charis. 1, 97 p. 104 P. (p. 74 b L.) Catull. 64, 289.

Verg. E. 2. 3, 3. 12. 9, 9, Abi. fagis Claudian. cons. Stil. 3, 324; aber

X. und Acc. PI. fagüs Varr. bei Charis. 1. d. Verg. G. 2, 71 (s. Wag-
ner ad h. 1.) Ps. Verg. Cul. 139; — ficus, Feigenbaum und dessen

Frucht, Feige, f., folgt in der Regel der II. Deklination, also: fici, fico,

PL fici, ficorum (so stats), ficis (so stäts), ßcos, selten der IV. Deklina-

tion: G. S. fieüs (vom Baume) Juven. 10, 145, (von der Frucht) Cels. 4.

4
; 4. 5. 18, 27 ; Abi. ficu (vom Baume) C. de or. 2. 69. 278. Plin. 23 c.

®, (Frucht) Hör. serm. 2. 2, 122. Cels. 4, 3. 4, 9. 4, 22. 6, 9. 8. 10, 7.

Samon. 710; N. PI. fieüs (Baum) Varr. R. R. 1. 7, 6. Plin. 17. 24, 37.

17 c 38 princ. 18 c. 6"> extr. (Frucht) Cels. 2, 18; Acc. (Baum) Plin. 18,

l 65 §. 3. (Frucht) Val. Max. 9, 12 ext. 6. Cels. 4. 4, 1. Colum. 12. 17,2.
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Plin. 17 c. 44. 25 c. 74. Mart. 1,65. Saraon. 1074; — caprificus, -i u.b.w.,

nur bei Scrib. Larg. 175 Gen. caprißcüs; — laurm f. folgt in der Regel

der II. Deklination, also: lauri, Dat fouro (so stäts\ laure (Ov. M. 1,

559), Abi. lauro, PI. Zavrw, tottrat, selten der IV. Deklination, doch G.

ebenso häufig laurüs, Abi. lauru Hör. carm. 2. 7, 19. Val. Max. 2. 2, &

Colum. 4. 26, 1. Stat. Th. 8, 127. Mart. 8. 65, 5. Gell. 5. 6, 7; Plin. Wr
nat. gebraucht bald lauro bald lauru ; PI. N. laurüs häufiger als lauri,

Vergilius gebraucht beide Formen; Voc. lauri und laurüs-, — myrUu l

folgt meistens der II. Deklination, also: G. myrti, Voc. myrte (Verg.

G. 2, 54), PL myrtis; aber PI. Nora, häufiger myrtüs Verg. G. 2, 64

Hör. carm. 2. 15, 6. Grat. 129, als myrti Plin. 15 c. 36; Acc. hingegen

myrtüs nur Catull. 64, 89, sonst myrtos\ — pxnus f. Gen. pini iL pinti,

Dat pino Plin. 17 c. 37, 228. 235, pinu (statt pinui) Prop. 3 (2). 19, 19;

Abi. pinu stäts; PI. Nom. gewöhnlich pinüs\ pini Colum. 9. 5, 6; Geu.

pinorum Plin. 17, c. 18 extr. 23, c. 30; Acc. pinos und pinüs; Abi. pini*

Plin. 37 c. 11 §. 2 princ; — platänus f. geht nach der II. Deklination,

nur Ps. Verg. CuL 123 Nom. PI. aeriae platanüs (Var. platani vor ei-

nem Vokale, jedoch in der Sinnpause); — quercus f., G. quercüs (der

G. querci nur Pallad. 4. 8, 2, aber cd. Erf. quercus und 4. 7, 4, wo aber

im cd. Polit die Worte vel querci fehlen), Abi. quercu (wie Verg. A. 8,

616. Varr. R. H. L 8, 4, aber mit der Var. querco); PI. N. und Acc.

quercus; aber quercorum C. bei Prise. 6, 83 p. 718 P. p. 267 H. (0r.

IV. 2, 493) quercorum rami; Dat. und Abi. wahrscheinlich quercis, die

Form quereubus nur bei Serv. ad Verg. G. 1, 11; — sptnus f., AU
spinu Varr. bei Charis. 1 p. 117 P. p. 83 a L.; D. spino Pallad. 3, 25,

6; Acc. PI. spinos Verg. G. 4, 145 (cd. Pal. spinus). Pallad. 14, 63.

2. Zweitens gehören hierher ausser dnmus und colus, die wir t. HS

betrachtet haben, noch folgende:

abortus und bei Späteren auch abortum\ angiportus, Abi. angiporh

PI. Cist. 1. 2, 5. Most 6. 1, 5. Hör. carm. 1. 25, 10; Acc. PI. angiportus

C. Divin. 1. 32, 69; angiportum n., Nom. und Acc. PI. Pseud. 960 i

Ter. Ad. 576. Varr. L. L. 5 §. 145. 6 §. 41. Ulpian. Dig. 50. 16, 5f ;

angiporto Abi. Titius b. Macrob. 3. 16, 15; PI. angiporta PI. Pseud. 1235;

angiportorum Vitruv. 1. 6, 13; Dat und Abi. angiportis B. Alex. 2.

4. C. Verr. 2. 57, 141. Catull. 58, 4. — Ferner einige Substantive der

IV. Deklination, welche in einzelnen Kasus der II. Deklination folgen:

arcus, altlateinisch arquus, m., Gen. arqui Lucr. 6, 526. C. N. D. 3. 2«),

51; PI. N. orci Varr. bei Non. p. 77; — caestus Dat. PI. caestis (statt

caestibus) Varr. bei Non. p. 492; — conatus m. und conatum n., gewohn-

lich PI. conata ;
— fetus m., Abi. PI felis Acc. bei Non. p. 489;— incestus in.

und incestumn. (beide gleich gut) ; —jussus ro. und jussumn., gewöhnlich

PI. jussa-, — lacus m., Gen. lad Inscr. Or. 567 (aus Sulla' s Zeit) Or. 5.

Vulg. Dan. 6, 17 und 24. Jerera. 37, 15; Plur. lad, lacos Gromat 296,

8. 401, 21; Dat. lacis Anthol. Lat. 5. 71, 12; — porticu* f., Acc. Plur.

porticos Inscr. Or. 4043, 11. Henz. p. 440; — vultus m., PI. vuUa Enn.

bei Non. p. 230. Lucr. 4, 1213; — Hctus m., rictum Lucr. 6, 1195. C
Verr. 4. 43, 94 (ubi v. Zumpt); canino ricto Lucil. bei Non. p. 33 (aber

rictu id. ibid. p. 456); PI. mollia ricta Lucr. 5, 1064. — Über cornu und

-um, genu und -um, veru und -um, specus und -um, testu und -um ?.

§§. 87. 88. — Hingegen bilden einige Substantive der II. Deklination
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einzelne Kasus auch nach der IV. Deklination: ager, agri u. 8. w.,

aber in agru Inscr. Grot. p. 755; — dorsum, aber dorsus totus PI. Mil. 397,

von Prise. 5, 43 p. 658 P. (p. 170 H.) fUr den Nom. der IV. Deklination

gehalten; — fasti, -orum u. s. w., aber PI. N. fastüs Orientius (V. Jahr-

hnndert n. Chr.) commonit. or. 2 dist. 56; Acc. fastüs Varr. bei Prise. 6,

72 p. 711 P. (256 H.) Hör. carm.3. 17,4. Colum. 9. 14, 2. Sil. 2, 10; fa-

stibus Lucan. 10, 187; — frStum, -i u. s. w., aber N. fretus ipse Lucr. 6,

m. Lucil. bei Chans. 1 p. 103 P. (p. 74 a L.) Varro ibid., Gen. fretüs

Porcius Licinus bei Charis. 1. d., Messalla ibid. Gell. 10. 26, 6 angusti

fretüs, qui . . interfluit (wie m. Gron. st. fretiy qui zu lesen ist); Acc.

faventem per fretum Naev. bei Charis. 1. d., omnem freium Enn. ibid.,

Abi. fretu Lucr. 1, 720. a Gaditano fretu C. ibid. . . perangusto fretu

C. Verr. 5. 66, 169 (s. Zumpt vgl. Gell. 13. 20, 15). Sest 8, 18 cod.

Par. 7794 pr. m.; — hümus, -i u. s. w., aber Abi. humu Varr. bei Non.

p. 48. 353. 488; — Janus, -i u. s. w., aber Janui und Janu> s. oben

§.103, 15; — locus, -i u. 8. w., aber unu locu Inscr. Grut p. 840, 1; —
ketus, -i u. s. w., aber G. leetüa PI. Amph. 513; N. PI. Comificius bei

Prise. 6, 73 p. 711 P. (p. 257 H.) leetüs sternuntur; — senatus consuUum,

aber Nom. senatus consuUus Isid. orig. 9. 4, 9 (aber 5, 12 senatus consul-

tum)\ ex senatus consultu C. bei Non. p. 288, auch ex senati consultu

Sali. C. 42, 3 in ziemlich vielen edd.; sowie auch bei anderen Schrift-

stellern zuweilen die Varianten Benatmconsultüs N. und G. u. -consultu

vorkommen; — sibilus, -i u. s. w., aber Sisenna bei Prise. 6, 79 p. 715

P. (p. 2o4 H.) Abi. sibüu; — sönus, -i u. 8. w., aber G. sonüs Amin.

Marc. 20. 4, 14. Vel. Long, de orthogr. p. 2216; Abi. sonu Sisenna bei

Non. p. 491. Apul. Met. 8, 30 extr. Amm. Marc. 20. 9, 6. 27. 1, 5. 27.

6, 10. 30. 6, 3; N. PI. souüs Amm. Marc. 22. 9, 15; — sueus, -i u. 8. w.,

aber G. sueüs Apul. Met. 9, 32 extr. (ubi v. Hildebr.). Isid. orig. 17.

9, 28; G. PI. sueuum Apul. Met. 10, 13 in.; — susurrus, -t u. 8. w., aber

susnrru Apul. Flor. 3. 17 p. 80; — textus, -üs m. und textum n.; — prae-

kxtus, -üs m. u. praetextum n.; — tributum, aber tributus Nom. PI. Epid. 2.

2, 43 f. Cato bei Non. p. 229; vgl. Gell. 13. 20, 19; — vadtim, aber N.

vadus Varr. bei Serv. ad Verg. A. 1, III; haut facilem pugnantibus

oadum Sali, bei Non. p. 231; — vulgus, i, n., aber Gen. volgüs mino-

rem Varr. bei Charis. 1. p. 119 P. p. 85 a L.; Abi. vulgu Varro und

Oppius ibid.

S) Hctoroclita der III. und der V. Deklination:

fämes, G. fami-s u. s. w., aber Abi. famt Lucr. 3, 732. Verg. A. 3,

218. 6, 421. Ov. Met. 5, 165. 8, 845. 11, 369. Tr. 1. 6, 9; — täbls, G. täb-is,

aber tobt Lucr. 1,806; — quils, Gen. quilt-is, aber Abi. quie Afran. und

Laev. bei Prise. 6, 58 p. 703 P. (p. 242 H.); — rtquils, Gen. requilt-is

C. Att. 1. 18, 1. Fin. 1. 15, 49. Tert de anima 37; Acc. rtquiet-tm C.

Fin. 5. 19, 54. Cat. M. 15, 52. Leg. 2. 1, 2. 2, 12, 29. Fam. 5. 14, 1

(nach dem Med. requirtm, vulg. requiem). Tert. adv. Marc. 5, 16; Abi.

requiu-e C. Divin. 1. 13, 22; aber requic statt -ei 8. §. 92, 3, c) S. 252;

requiem C. de or. 1. 52, 224. Aich. 6, 13. Verg. A.4,433. Ps. Verg. Cul.

203. Hör. ep. 1. 7, 79. Tibull. l.*7, 41. Ov. M. 1, 541 und sonst sehr oft.

Colum. praef. 7. Tac. A. 4, 25 u. A.; Abi. requie Ps. Verg. Cul. 93.

Ov. Her. 4, 89. M. 13, 317. 15, 16. 214. Liv. 22. 9, 5 und Spätere. —
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Sacieläs, G. -ät-is, die gewöhnliche Form aller Zeiten; salias meistens

vor- und nachklassisch, in der Regel nur im Nom., wie PI. Pseud. 334.

Ter. Eun. 973. Hec. 594. Afran. bei Prise. 6, 36 p. 694 P. (p. 227 H.)

Acc. bei C. ND. 3. 38, 90. Acc, Luc iL, Varr. und Sali. Hist. bei Non.

p. 172. Liv. 25. 23, 16. Sen. Thyest. 974. Tac. A. 3, 30 und 54. 6, 38.

16, 16 und Spätere; aatialem Lucr. 2, 1038. 5, 39; aatiate 5, 1391; —
satils nach der V. Deklination sehr selten, Sil. 4, 110 edd. »alias und

-m. Dictys. Cret. 3, 25. 4, 7. 5, 12 und 13; satiem Juvenc. 3, 216; satie

Plin. 8 c. 77.

e) Heteroclita der IV. und der III. Deklination:

spScus, Gen. -ü*, m. u. s. w.; aber specus n. nach der HL Deklina-

tion nur Verg. A. 7, 568 specus horrendum. Sil. 13, 425 invisum caelo

spectis (Var. invisus). Ps. Quintil. decl. 10, 19 profundum speetts; ausser-

dem kommt auch im Altlateinischen das Neutrum des Plur. speca vor

Cato bei Prise. 6, 76 p. 713 P. (p. 260 H.) speca. Accius bei Non. p. 487

specis.

C) Heteroclita der IV., II. und 10. Deklination:

p$nti8 nach der IV. Deklination m. und /. Lucil. bei Non. p. 219

magna penm. Id. bei Serv. ad. Verg. A. 1, 703 legata penm; Gen. pe-

nü8 Papin. Dig. 45. 1, 115 §. 2. Paul. Dig. 33. 9, 4; Dat. penui Ulpian.

Dig. 33. 9, 3 §. 3; Acc. longam penum Verg. A. 1, 704; Abi. pemi bei

Charis. 1 p. 113 P. p. 80 L.: si masculinum sit, dicitur penm, ut „ca-

reo tarn pulchro penu" (so ed. pr,, aber cd. pulchra). C. N. D. 2. 27,

68. Pers. 3, 74. Gell. 4. 1, 9. 12. 13, 20. 22. Ulpian. Dig. 33. 9, 3 §. 4.

7 und andere Spätere; — penm m. und f. nach der II. Deklination

selten: annuus penu» PI. Pseud. 178. tradita peno Julian. Dig. 36. 2, 19;

penm n. nach der III. Deklination PI. Pseud. 228 omne penm. Hör.

ep. 1. 16, 72; Gen. penor-is Gell. 4. 1, 23. Julian. Dig. 36. 2, 19. Scaev.

Dig. 33. 9, 7 und andere Juristen; Dat. penör-i Gell. 4. 1, 21. Ulpian.

Dig. 33. 9, 3 §. 5; Abi. penör-e Caesar Strabo bei Prise. 5, 44 p. 659

(p. 170 H.). Ulpian. Dig. 33. 9, 3 §. 8. 9 steht penör-i als Abi. ; PI. pe-

nör-a Colum. 12. 4, 3. 4. 5; ausserdem findet sich noch das Neutrum

penum PI. Capt, 920 ut sibi penum aliut ornet. Afran. bei Prise. 1. d.

penum erile. Pompon. Dig. 33. 6, 2; aber das Neutr. penu wird nur von

Grammatikern aufgestellt.

§. 110. c) Metaplasta (§. 106, c)).

aüec n., Gen. allec-is; von dem Genetive hat sich der Acc alUcem

Cato R. R. 58. Mart. 11. 27, 6 gebildet; daraus ist später der Nom.

aüex f. (Plin. 31 o. 44 in. 32 c. 46) hervorgegangen; — baccar n., Abi.

baceäre Verg. E. 4, 19. 7, 27; aber Nom. baccaris f. Plin. 12 c 26; —
lac, Gen. lact-is, altlat Nom. lade s. §. 66, c); aus dem Gen. laclis

hat sich der Acc. lactem Petron. 71, 1. Gell. 12. 1, 17. Apul. Met 8, 28

med. gebildet; — pänis, m., Neutr. pane PI. Cure. 367, hervorgegangen

aus dem Abi. pane; — praeslpes, G. -«,/., haec praeaepes Varr. bei Charis.

1. p. 44 P. (p. 32b L.), ad praesepem suam PI. Cure. 228; Acc. Plor.

praeaepia PI. Rud. 1038. Cas. 57. Cato R. R. 4, 1. 14, 1. Varr. R. R. 1.

13, 6 (wo st. praesepias laxas nach dem cd. Polit. praesepiis, d. i. prae-
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sepis, zu lesen ist praesepis laxas); aus dem Abi. Sing, praesepe hat

sich das Neutr. praesepe gebildet Hör. ep. 1. 15, 2a Ov. M. 7, 544.

Fast. 1, 663. Phaedr. 2. 8, 22; der PI. praesepia, wie Verg. G. 3, 495.

Tib. 2. 1, 7, kann auch zu praesepium gerechnet werden; eine beson-

dere Nebenform ist peaesepium, PI. -ia Varr. R. R. 2. 5, 16. Colum. 1,

6. Calpurn. 1, 38; — rite n., von dem Gen. retis haben sich gebildet:

retem PI. Rud. 984. per retem Varr. R. R. 3. 5, 11, intra retem und sub

retem §. 14. Cels. Dig. 19. 1, 12; Abi. rete cannabina Varr. R. R. 3. 5,

11, aber objecto rete §. 8 extr. ; — üter, G. utr-is\ PI. tUrls, aber utria

Lucil lius Andronius (Liv. Andronicus) bei Non. p. 231, hervorgegangen

aus dem Abi. utre; — cassis, -id-is, Helm, aber Nom. cassida Verg.

A. 11, 775. Prop. 4 (3). 11, 15.

n. Abundantia Griechischer Substantive. *)

§. 111. a) Abundantia im engeren Sinne (§. 106, a)):

a) in der III. Deklination allein:

capparis f., u. Acc. -im PI. Cure. 90. Colum. 11. 3, 17. 54. Plin. 13

c. 44. 27 c. 71. Mart. 3. 77, 5; cappari n. Cels. 4, 9. Plin. 20 c. 59. 24

c. 74. 25 c. 34. Veget. art. vet. 4. 10, 4 capparia Siculi; — cirmabaris

f. und Acc. -im Plin. 13 c. 2. 33 c. 38, Abi. cinnabari Indica 29 c. 8;

Acc. cinnabari Solin. 25, 14 (aber -im edd. Heidelb. und Bern.); — cum-

mis (gummis) f. Plin. 13 c. 2 und sonst, Alpina cummi Cinna bei Non.

p. 202, liquida, crassa gummi (cummi) Colum. 12. 50, 16 und 17; Acc.

-im 8. §. 68, Anm. 1; gewöhnlich cummi (gummi) n., wie Nom. Cels. 5, 1

und 2. 6. 6, 3 und 5, Acc. Scrib. Larg. 251, Gen. commis Alexandrini

ibid. 24, Abi. cummi admixto Plin. 33 c. 34 in. vgl. Non. p. 202; —
senäpis oder sinäpis f. PI. Pseucf. 817. Colum. 10, 122. 11. 3, 15. Isid.

orig. 17. 10, 9; Acc. -im Pallad. 11. 11, 2; gewöhnlich sinäpi, Gen. -w,

n. Enn. bei Macrob. 6, 5, 5. Plin. 19 c. 54. 20 c. 87. Cels. 3. 27, 1.4. 2,

1. 5. 18, 12. Plin. 12 c. 14 Samon. 588; — sesilia f., sesiH n. nur Scrib.

Larg. 121. — Städtenamen auf -is und -t s. §. 57, Anm. 3.

ß) in der III. und I. Deklination:

Glrijon Varr. L. L. 9 §. 90. Sen. H. f. 487. H. O. 26 und Spätere;

G. -ön-is Sali, bei Serv. ad Verg. A. 662. Prop. 4 (3). 22, 9. Justin. 44.

4, 15; — Acc. -on-em Mart. 5. 49, 11. 65, 12. Justin. 44. 4, 14 u. 16; —
-on-a Avien. ora marit. 264; Abi. Girant mit langem y Sidon. carm.

13,13; PI. Geryon-es Plin. 4 c. 36; aber nach der I. Deklination: Glrpo-

nls Varr. 1. d. Ov. Her. 9, 92. Sil. 13, 201. Claudian. in Ruf. 1, 294; G.

Geryonai Lucr. 5, 28. -at Verg. A. 8, 202. Sil. 3, 422; Acc. -en Hör.

carm. 2. 14, 8; Abi. -on-e kann der III. oder der I. Deklination ange-

hören Verg. A. 7, 662 Ge'ryone exstineto. Liv. 1. 7, 4. Justin. 42. 3, 4.

43. 1, 9; Varr. 1. d. haben die edd. gerionus oder gerionis, Müller e

conj. Geryoneus,

1) Vergl. Prise. 6, 25. 27 p. 688 sq. p. 216. 219 H. Fr. Neue For-
menlehre I, 8. 85 f.

Digitized by Google



314 Abundantia Griechischer Substantive. §.111

T) in der II., I. und III. Deklination:

gausapum Cassius Sever. bei Chans. 1 p. 80 P. p. 53 b L., PI. gau-

sapa Ov. A. A. 2, 300. Senec. bei Prise. 7, 56 p. 759 P. p. 333 H. Pers.

6,4«,. Plin.8 c. 73; gausapes f. Acc. PI. Augustus (cd. Augusta) in testa-

mento bei Charis. 1. d.; gausapa f., Gen. -ae Varr. fr. 19 ed. Müller)

und M. Messalla ibid. Plin.8 c. 73 extr. Pctron.28,4; gausape n. Varr.

5

§. 168. Pers. 4, 37; gausape purpureo Lucil. bei Priscian. 9, 50 p.870P.

(486 H.) Hör. serm. 2. 8, 11.

o) in der III. und II. oder in der II. und III. Deklination:

aplustre, n., Abi. -t; PI. aplustria, Dat. und Abi. -ibus, aber PI.

aplustra C. Arat fr. XXII p. 522 Or. Germanic. Phacnoin. 345. Lucr.2,

555 (wie richtig statt plaustra gelesen wird), Abi. aplustris fractis id. 4,

437; — taptte n.,. Caecil. und Turpil. bei Non. p. 229, vgl. Fest p.351,

6, PI. tapetia PI. Pseud. 147. Stich. 378, tapetibus Varr. bei Non. p. 539

und 542. Verg. A. 9, 325. Liv. 40. 24, 7. Ov. M. 13, 638; aber von dem

verschollenen Nominative *tapes (t<x;tt|C, Gen. -tjto;, 6) sind gebildet: Acc

Sing, tapeta Sil. 4, 270, Abi. tapJte 17, 64, Acc. PI. tapetas Verg. A. 9,

358 pictosque tapetas. Stat. Th. 1, 518. 10, 107 (hier mit der Variante

tapetis); verderbt ist Enn. bei Fest. p. 351, 5 f. strata tapetae; PI. ta-

peta Lucil. bei Prob. inst. art. 547 p. 344; Dat. und Abi. tapttis Verg.

A. 7, 277 pictisque tapetis. Plin. 8 c. 73. Mart. 14. 147, 1. Apul. Met 10,

18 extr.; — trapetus, -i, m. (6 xparo)^;, -oü) Cato R. R. 22, 3, Acc tra-

pltum 20, 1. 22, 1., Acc. PI. trapetos 12; Abi. trapetis Verg. G. 2, 519.

Plin. 15 c. 6 und trapltum Colum. 12. 50 (52), 6. Ulpian. Dig. 19. 2, 19

§. 2; aber PI. Nora, trapltcs Varr. L. L. 5 §. 138; Acc, trapZtas id. Ii.

R. 1.55, 5. Plin. 7 c.57; trapetibus Cato R. R. 18, 2. — abacus, -i u.s.w.,

nach Prise. 7, 42 p. 752 P. p. 322 H., auch abax, -acut, aker ohne Be-

lege; — Aralts, -ab-is u. s. w.; aber- Arabus als Adj. PI. Poen. 5. 4, 6

(9). Lucil. bei Charis. 1 p. 99 P. (p. 70b L.) Arabus artcuio, Plin. 36

c.41 Arabus lapis; Abi. Ov. Her. 15, 76 Arabo rore, PI. Arabi (Subst) C.

Cassius b. Charis. l.d.; Arabis Verg. A. 7, 605; — Cappadox, -Öc-is; aber

sal Cappadöcus Colum. 6. 17, 7; Cappadöcae gentis 10, 184; Apul. Met8,

24 p. 572 Cappadöcum me; Mart. 10. 76, 3 de Cappadöcus catastis; -
delphinus, -i u. s. w., die acht Lateinische und klassische Form; ddphls

Avien. Arat. 699 und delphtn (Delphin) Ov. Fast 1, 457. 6. 720. Poet,

bei Pers. 1, 94. Hygin. poet. astr. 3, Iß; Acc. delphin-a Ov. M. 6, 120

und sonst. Hygin. 1. d. 2, 17; Abi. delphinc Ov. M. 11, 237; PI. Nom.

delphtn-es Verg. A. 8, 673. Ov. M. 1, 302 und sonst. Stat Ach. 1, 246;

Gen. -um Verg. A. 3, 428 und sonst Prop. 4 (3). 17, 25. Hygin. poet.

astr. 2, 5; Acc. -as Verg. E. 8, 56; — cltphantus, -i u. s. w., die acht

Lateinische und klassische Form; eUphäs Varr. L. L. 7 §. 39. Hör.

ep. 2. 1, 196. Liv. 44. 5, 6. Lucan. 6, 208. 9, 732 und andere Spätere:

eltplians B. Afr. 72, 4. 84, 1. 2 in mehreren edd.; = Elephantiasis

Lucr. 6, 1114. Samon. 552; cUphant-is Samon. 552. Prise. Perieg. 1017.:

-em Sen. cp. 85, 35; -a Manil. 5, 705. Mart spect 19; 4; -e Manil. 4,

236; PI. -es B. Afr. 19, 5. Liv. 44. 41, 3. Plin. 6 c. 22. Flor. 4. 12, 62.

Prise. Perieg. .096; Acc. -as Manil. 4, 667; Erijx, -i)c-is, aber Erpcum

montem C. Verr. 2. 8, 22, ubi v. Zumpt. 47, 115 in Eryco monte. Tac.

A. 4, 43. Flor. 2. 2, 12; — gryphus (grypus), davon PI. gryphi und gryphorum
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Mela 2. 1, 1. 3. 7, 2; grypis Plin. 7 c. 2. 33 c. 21 in.; aber Acc. grypfta

Claudian. VI cons. Honor. 30, PI. grypcs Claudian. ep. 2, 8; Acc. grypas

Plin. 10, c. 70, grypluis Sidon. carm. 22, 67; grypibus oder gryphibus

Prise Perieg. 703; — lliräx, -äc-is; aber homo Thracus Gell. 19. 12, 7;

enipiam Thraco ib. §. 6; Thraca palus Val. Fl. 2, 201; Tftracae nationis

Gell. 10. 25, 4; Thraci generis Apul. de mag. 26 in.; — Titan, -än-is

u. s. w.; aber tremulum Titänum PI. Men. 863. Lact Instit. 1. 14, 10;

PI. TÜäni Naev. bei Prise. 6, 26 p. 689. P. (214 H.). Enn. bei Lact. Inst

1. 14, 7. Pers. 26. Arnob. 1, 41. Augustin. C. D. 4, 30; Tilanos Hygin.

f. 150; Titanis C. ND. 2. 28, 70. Hygin. f. 167. - Acragäs oder -ans

poet. Verg. A. 3, 703; Acc. -anta; aber sonst Agrigentum; Täräs poet
Lucan.5, 376; aber sonst Tarentum; — Hydrüs, -unt-is, Acc. -unt-em, so

stäts Cic, Abi. -unt-e Plin. 3. 16. Itin. Anton, p. 497. 521; aber Hydrun-

tum Liv. 36. 21, 5. Plin. L d.; -unto Itin. Anton, p. 115. 118. 323. 329.

489: — Pessinüs, -unt-is u.s.w.; aber Abi. Pessinunto Itin. Anton, p.201;

Sipüs Lucan. 5, 377. Sil. 8, 635; aber pros. Sipontum C. Att. 9. 15, 1.

10. 7, 1 u. A.; Abi. Siponto tab. Peuting. V. C, Sipunto Jtin. Anton,

p. 314; - Sölns Abi. Soltmt-e Plin. 3 c. 14; aber Solunto Itin. Anton, p. 91.

Tab. Peuting. VI E.

§. 112. b) Heteroclita.

a) in der III. Deklination allein:

Adönis, Gen. AdÖnis Plin. 19 c. 19 in. u. a. Spätere. Voc, Adöni Ov.

M. 10, 543. 682. 726, aber D. Ad&nidi C. ND. 3. 23, 59; Acc. Adonin

Grat 66, -im Serv. ad Verg. A.5, 95, aber -idem Claudian. nupt Honor.

et Mar. fasc. 1, 16 und Vulg. Ezech. 8, 14; von Adön, "A8<uv, Varr. bei

Xon. p. 158. Mart Cap. 2 §. 192. Fulgent. Mytb. 3, 8. Venant Fortun.

Carm. 7. 12, 18, Adön-em Prop. 3 (2). 13, 53. Arnob. 4, 27 u. a. Spätere,

Abi. Adön-e Apul. Met 8, 25 p. 575. Lact. Inst 1. 17, 9. Serv. ad Verg.

E. 10, 18. Prise. 6, 85. p. 719 P. (p. 269 H.) Laevius in Adone; D.Adon-i

Serv. ad V. E. 8, 37; eine andere Nebenform ist Adoneus, wie Orpheus,

-ei, Catull. 29, 8 Adöniüs (sichere Verbesserung der Lesart idonens);

Acc. Adönlum PI. Men. 144. Auson. epigr. 30, 6.

Die weiblichen Namen der III. Dekl. auf -5 = -u>, G. -ou;, wie Ka-

fcvlu>, oüc, als: Argo, Dido, Clio, SappJu), Jo, Calypso, Echo oder eclto,

folgen bald der Griechischen Dekl. im Gen. (-üs) und im Acc. (-5), nur

dass sie auch im Dat. auf -ö ausgehen, bald der Lateinischen, also: -o,

-ön-is, -5n-t, -on-em (vgl. oben III. Dekl. §. 79, 5. §. 80, 5). Quintiiianus 1. 5, 53

macht darüber folgende Bemerkung: Nunc recentiores instituerunt Grae-

cis nomioibus Graecas declinationes potius dare: quod tarnen ipsum non

Semper ficri potest. Mihi autein placet Latinam rationem sequi, quous-

que patitur decor. Neque enim Calypsonem dixerim ut Junonem, quan-

quam secutus antiquos C. Caesar utitur hac ratione declinandi; sed

aoetoritatem consuetudo superavit. Also in dem I. Jahrh. n. Chr. muss

die Griechische Deklination dieser Wörter die vorherrschende gewesen

sein. Nach der Lateinischen Deklination gebildet kommen bei den äl-

teren Schriftstellern folgende Beispiele vor: Calypson-em Pacuv. bei

Charit 1 p. 47 P. (p. 3^>a L.) Liv. Andr. bei Prise 6, 18 p. 685 P.

p. 210 H.); Inon-i Accius ibid. PI. Aul. 3. 6, 20; Didon-e Enn. b. Prise.
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1. d. Die Dichter der Augusteischen Zeit bedienen sich meistens der

Griechischen Deklination: Gen. -üs, Acc. -ö, doch Gorgön-is Ov. Tr. 4.

7, 12 ohne Zwang des Metrums. Die klassische Prosa, in der freilich

diese Namen, wenigstens in den obliquen Kasus, selten vorkommen,

scheint die Lateinische Deklination vorgezogen zu haben, wie C. Verr.

4. 56, 124 Gorgvn-is. Bei den späteren Schriftstellern, als: Justinus,

Apulejus, Tertullianus, Arnobius, Macrobius, Augustinus u. A., finden

sich fast nur Formen der Lateinischen Deklination, als: Bauban-is, Ca-

lypson-is, -em, Didon-is, -», -em, Calliston-is, Inon-is, -em, Ion-is, -em;

Themiston-is, -em Hygin. f. 4, Tyron-is f. 60; Gen. Gorgon-ae statt Gor-

gon-is Serv. ad Verg. A. 6, 289. Prudent. perist. 10, 278 nach dem

spätgriechischen TopYÖvrj, -tj«.

ß) in der III. Deklination allein oder in der III. and I. Deklination:

Chrtmes, -It-is (Xpiiuqc, -t)t-o;), aber G. Chremi (= Chrerais 8. §. 79, 6)

Ter. Andr. 368; Chremem 361; Daves, -It-is, (Aaptjc, -tjt-o;), Acc. Daren

Verg. A. 5, 456; aber Daret-a 5, 460. 463. 476. 12, 363; Phüolachls, G.

Philolachi PI. Most. 1. 3, 11 (wie richtig m. Camer. st. Philolaeheti ge-

lesen wird), ib. 34, aber -ae 2. 1, 27, -Itis 3. 1, 33 (27), D. -Iti 3.2, 110, -cm

1. 3, 127. 1. 4, 1. 4. 2, 48, -Item 1. 4, ö. 2. 1, 2, Abi. -e 1. 3, 88, -Itt 4.

4, 19; Tfuills (BoX-rjc, Gen. BdXew |BaXoD bei Späteren], Dat. BoX^, Acc.

BaXtjv, spätere Nebenform BdXT)T-oc, -i, «) Dat. Thatet-i Val. Max. 4, 1

ext. 7. Sen. nat. qu. 4. 2, 21 und Spätere, Thali Apul. Flor. 18 p. 91,

Acc. Thallt-em C. Rpb. 1. 16, 25, -et-a Serv. ad Verg. G. 4, 363. 382,

Thalem PI. Capt. 274. C. Divin. 1. 49, 111. Apul. Flor. 18 p. 90. Lact

Instit. 3. 14, 5, Tlialen C. de or. 3. 34, 137. Divin. 2. 27, 58; Abi. TkaUt-e

C. Rpb. 1. 14, 22, Thale N. D. 1. 33, 91.

T ) in der III. und I. Deklination:

Ein Übergang eines Substantivs auf -as, Gen. -ant-is, in die I. De-

klination findet sich nur bei Calchas, -ant-is (so C. Divin. 1. 40, 87. 2. 30,

63 u. A.) in der älteren Sprache (vgl. Prise. 6, 53 p. 702 P. p. 239 H.):

PI. Men. 748 cum Calchä. Pacuv. und PI. bei Charis. 1 p. 50 P. (p. 36b

L.) Calchan.

Mehrere neutrale Substantive der III. Deklination auf -ma, Gen.

-mat-is, folgen in einzelnen Kasus der I. Deklination, so ceroma, aber

ceromus Arnob. 3, 23 ; cröcomagma, aber crocomagmae Veget. a. veter. 4.

28, 30; diadema, aber -am Pompon. bei Prise. 6, 7 p. 679 P. (p.200 H.);

Abi. -ä Apul. Met. 10, 30 extr. (ubi v. Hildebr.); dogma, aber -am La-

berius bei Prise. 1. d.; glaucöma, aber am PI. Mil. 148; malagma, aber

-am Veget. a. veter. 3, 21. 4. 28, 20, -ae 4, 15. 17. 20. 21 u. s. w., -ä

(Abi.) 3, 20; schlma, aber schemae (Gen.) Suet. Tib. 43; -am PI. Pers.463

(Ritsehl); Abi. schemä Pl.Amph. 117. Caecil. bei Prise. 1. d.; -äs Petron.

44, 8; -i* Apul. Met. 4, 20 p. 282 (ubi v. Hildebr.); stigma, aber -am

Petron. 45, 9. 69, 1 ;
synchrisma, aber -ae Veget. a. veter. 4, 18. 4. 22,

2; syrma, tragica syrma Cornel. bei Gramm, de gener. p. 98 Haupt;

aber cum syrma Afran. bei Non. p. 185.

Mehrere Substantive der III. Deklination auf -es, welche im Grie-

chischen theils nach der I. theils nach der III. Deklination .flektirt

werden, gehen in einzelnen Kasus in die I. Deklination Uber. So:
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Alcilnades, -is (' AXxtßidot);, -ou), aber Älcibiadae Gell. 1. 9, 9; Arsaces, -is

f Aporfxijc, -ou), -ae Plin. 6 c. 29; Asclepiades, -is ('AreXTiitirffcqc, -ou), aber

-ae cd. Justinian. 4. 31, 2. 6. 24, 10; Bootes (Bocbrr);, -ou), Gen. -is

Hygin. poet astron. 3, 24. 4, 6 und andere Spätere, Dat. -i C. N. D. 2.

42, 110, aber Gen. -ae Ov. A. A. 2, 55. Lucan. 2, 722. Mart. 4. 3, 5.

Juven. 5, 23; Cambyses, -is (Kafißuorjc, -ou), aber -ae Apul. Flor. 15

p. 56; Euphrales, -is (Ei^pdnj;, -ou), aber -ae Stat. Th. 8, 290. Avien.

orb. terr. 1157, Abi. -e" Lucan. 8, 358, Acc. -In C. Fin. 3. 22, 75. Prop. 5

(4). 6, 84. Ov. Fast. 2, 463. 6, 465. Plin. 34 c. 43; (da Tacitus den Gen.

JEitphratis stäts gebraucht, so gehört bei ihm der Acc. Euphraten wahr-

scheinlich zu der III. Deklination st -ero, s. oben §. 80, 3 ;) Euripides, -is

(E6p«:(oT);, -ou), aber Dat. -ae Gell. 7. 3, 28; Orestes, -is ('OptsrT);, -ou),

aber -ae Ov. Her. 8, 59. 115 und sonst. Mart. 6. 11, 3, Voc. Orestä Ov.

Tr. 1. 5, 22. Sen. Ag. 923; {Orestes Römischer Familienname, Abi. -e u.

-a cod. Justin, oft;) Parmenides, -is (Mapu-evtet);, -ou), aber -ae Apul.

dogm. PI. 1, 3 p. 186; Thyestes (Bu^xtj;, -ou), Gen. -is Hygin. f. 88. 117

und sonst oft, Dat. -i id. f. 87. 88. 244, Acc. -cm Accius bei C. N. D.

3. 27, 68. C. Tusc.3. 18, 39. 4. 36, 77, aber -ae Hör. A. P.91 (Dat.) mit

der Var. -i, Ov. Ib. 361 (Gen.) m. d. Var. -is. 547. Pers. 5, 8. Lucan. 7,

452. Mart. 3. 45, 1 und sonst Juven. 8, 228, Voc. -5 Sen. Thyest 784.

Mart. 4. 41», 4; das Appellativ satrapes (aa-pairriz, -ou), Gen. -is Nep.

Lys. 4, 1, PI. -es Apul. de mundo 26 p. 348, -ibus Jul. Valer. res gest

Alex. M. 2, 21 (28); aber Acc -am Curt 3. 13, 1, -en Nep. Con. 2, 1;

PL -ae Nep. Dat 3, 1. Ages. 2, 2, -arum Plin. 6 c. 30. Aristophanes, -is

('ApiarotprfvTjc, -ou;), aber -ae Gell, praef. 20; Pfianoerates, -is (<Pavoxpd-nrjc,

-ou;), aber -ae Ter Heaut 1061; Pherecydcs, -is («Depexuor);, -ou;), aber

-ae Augustin. c. Acad. 3. 17, 37; Praxiteles, -is (Ilpa&ixa*)«, -ou;), aber

Coraif. ad Her. 4. 6, 9, wo aber wol mit Klotz Praxüelia zu lesen

ist); Socrates, -is (StoxpdtT);, -ou;, doch auch -ou auf Att Inscr.), aber

-ae Irapp. Dioclet et Maxim, cd. Justin. 6. 2, 15. — Der Übergang in

die I. Deklination ist besonders häufig im Plurale, wie auch im

Griechischen, z.B. ' Apioxotpivat, toT; AewxpdTai;, tou; Atjaoodlva; u. s. w. !).

So Thucydidas C. or. 9, 32; Hyperidae Br. 17, 67; Orestarum (Römischer

Familienname) id. 28, 94; Naucratae de or. 2. 23, 94; Hermeraclas Att
1. 10, 3; Cleanthas Juven. 2, 7; Hippocratae Gell, 14. 6, 3; Soeratae et

Antisthenae 14. 1, 29.

An merk. Die eigentlichen Patronytmka werden wie im Griechischen

nach der I. Deklination flektirt; eine Ausnahme macht der Gen. Aeaeidis

(statt -ae) Sen. Tro. 46; aber andere Namen auf -ides und -ades folgen ge-
wöhnlich der III. Deklination, in einzelnen Kasus, wie wir gesehen haben,
zuweilen auch der I. Deklination. Ist das Wort Dorischer Abstammung,
so ist der Gen. auf -ae auf den Dorischen Nom. auf -äs zurückzuführen,

wie Eumenidae C. Verr. 5. 7, 15, Othryadac Val. Max. 3, 2 ext. 4.

o) in der III. und II. Deklination:

1. Oedipüs Sen. Th., -od-is C. Fin. 5. 1, 3. Stat Th. 12, 260 und

Spätere; -öd-em Sen. Oed. 1003; -od-e C. Fat 14, 33; aber wie von Oe-

dipüs: Voc. Oedipe Sen. Th. 178; Gen. -i Hygin. f. 76; Acc. -um C.

1) S. Kühner Ausf. Gramm, der Griech. Spr. Th. I. §. 123, Anm. 10,

S. 338.
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Fat. 13, 30. Cat. M. 7, 22. Hygin. f. 66; nach der I. Deklination Oedi-

pödes statt Oedipus, eigentlich ein Patronym., wie OtömöoTjc, Gen. oy,

statt Oftfaoo$ Gen. ae, Acc. -in oder -am, Abi. -1 oder -<1 poet. seit dem
Tragiker Seneca.

2. Die Griechischen Substantive auf -eus der III. Deklination ge-

hen mit Ausnahme des Nominativs und des Vokativs in der Regel, na-

mentlich in der Prosa, in die II. Deklination Uber (s. §. 104, Anmerk.

S. 299), als ob der Nominativ auf -$-us ausginge, was allerdings auch

wirklich, aber nur höchst selten, vorkommt, wie Ps. Verg. Cul. 116

im Ausgange des Hexameters ÖrphZus Hebrum und 268 Örpheus, in te,

wo aber Orpheus als Vokativ gebraucht ist. Phaedr. 5. 1, 1 im Aus-

gange des jambischen Trimeters PhalerZus. (Aber Tundarios Ov. Her. 8,

31 und Tyndarius Val. Fl. 1, 167. Anson. epigr. 56, 4 entsprechen dem
Griechischen TuvSdpetoc, Gen. eu>, oder TuvWpeoc, Gen. *oo.) So: Achil-

leus (3 silb.) Grut. Inscr. 669, 6 (gewöhnlich aber Achilles, Gen. is), Gen.

Achillii Hör. carm. 1. 15, 34. epod. 17, 14, 3 silb. Verg. G. 3, 91 u. A.

6,839 nach cd. Pal.; dafür gewöhnlich Achüli PI. Bacch. 938. Accius bei

Non. p. 416. Verg. A. 1, 30 u. s. und A. ; Dat. AchilUo Momins. Inscr.

Neap. 1585; Atrcns Acc. Atrium Att. bei C. de or. 3. 58, 219; G. Atrii

C. Tusc. 4. 36, 77. ND. 3. 21, 53; (2 silb. mit Synizese) Ov. Amor. 3.

12, 39; Dat und Abi. AtrSo C. Off. 1. 29, 97; Atrium Att. bei C. de

or. 3. 58, 219; Capaneus G. Capanei (3 silb. mit Synizese) Prop. 3 (2).

34, 40; Citieus Acc. PI. Citieos C. Fin. 4. 20, 56 (wie richtig st cicius

gelesen wird); demogrammateus Acc. PI. -eos Impp. Theod. et Valent.

cod. Justin. 10. 69, 4; Enipeus, Enipeo (3 silb.) Prop. 1. 13, 21. 4 (3). 19,

13; Erechtheus, -U C. Sest. 21, 48. Fin. 5. 22, 62; 3silb. Catull. 64, 229;

-io C. Tusc. 1. 48, 116 u. A.; Idomeneus Idomenei (4 silb.) Verg. A. 11,

265; Ilioneus Ilionci (4 silb.) Verg. A. 1, liO und sonst; Lynceus Lyncei

(2 silb.) Hör. serm. 1. 2, 90; Megareus Acc. PI. Megarios Quintil. 5. 11,

40; Menestheus Menestheo (3 silb.) Verg. A. 10, 129; Neleus Nelei (2 silb.)

Ov. M. 2, 689; Nereus Nerei Liv. Andr. bei Non. p. 158 und Andere,

(2 silb.) Verg. A. 8, 383. 10, 764; Nereo (2 silb.) Prop. 4 (3). 7, 67; Oi-

leus Oilei (3 silb.) Verg. A. 1, 41 (mit der Var. 0%U)\ Orpheus -ei C.

C. N. D. 1. 15, 41; -io Tusc. 1. 41, 98. Hör. Carm. 1. 24, 13; 'tum N.

D. 1. 38, 107; Pikus, -eo C. de or. 3. 15, 57; Pelei und Peleo 2 silb.

Catull. 64, 382 und 336; Peli kontrahirt Mcrobaud. (V. Jahrh. n. Chr.)

carm. 1, 15; Perseus, 1) Sohn des Jupiter und der Danae, Persei und

Perseo 2silb. Ov. M. 5, 201. Her. 15, 35; 2) Macedonischer König, Nom.
Perseus stäts Liv., auch Plin.* 2 c. 9 in. Justin. 32. 2, 8 und sonst; Voc
Perseu stäts; Nom. Persls nach der I. Deklination C. Catil. 4. 10, 21.

Val. Max. 5. 1, H. Lucan. 3, 158. Flor. 2. 12, 2. 14 und Spätere; Gen.

Persei Liv. sehr oft Vell. 1. 9, 6. Val. Max. 6. 2, 3. Plin. 3 c 19 extr.

17 c. 38 extr. Justin. 33. 3, 3, kontrahirt Persi Sali. Hist. bei Charis. 1

p. 52 P. (p. 37 b L.), Persae C. 1. agr. 2. 19, 50. Flor. 2. 14, 3, Persi»

Augustin. C. D. 3, 11; D. Perseo Liv. sehr oft. Justin. 3. 1, 3. 7, Persi

C. Tusc. 5. 40, 118. Liv. sehr oft. Sen. cons. Marc. 13, 3; Acc. Persea

Liv. sehr oft, Persium Liv. oft. Justin. 32. 2, 7, Persem C. 1. Man. 18,

55. Fin. 5. 24, 70. ND. 2. 21, 6, Persen Cato bei Gell. 7. 3, 16. C. Verr.

1. 21, 55. 1. agr. 1. 2, 5. Sali. J. 81, 1. Hist epist. Mithrid. 7. Prop. 5

(4). 11, 39. Liv. 9. 19, 14. Vell. 1. 11, 1 u. a. Spätere, Persam Vell. 1.
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9, 4 und Val. Max. 1. 8, 1 im cd. Bern, statt Persen, aber gleich darauf

in demselben cd. Persern statt Persen; Abi. Persio Liv. sehr oft. Plin.

33 c. 17 und 50. 34 c. 7. 35 c. 40 §. 30, Persl C. Mur. 14, 31. Tusc. 3.

22, 53. Divin. 1. 46, 103. Sali. C.51,5. Liv. 42. 26, 3 und Spätere, Persä

C 1. agr. 2. 33, 90. Gell. 7. 3, 2; aus der scherzhaften Deutung des

Hundenamens Persa bei C. Divin. 1. 46, 103 und 2. 40, 83 lässt sich

weder auf den Nom. Persa noch auf den Akk. Persam schliesscn; Phi-

neüs Phinei 2silb. Prop. 4 (3). 5, 41. Val. Fl. 4, 425. 5, 128; Piraeetis

(IIeipatc6<) Serv. Sulp, bei C. Farn. 4. 5, 4. Plin. 4 c. 11, -aeSi Liv. 31.

26, 7. 36. 42, 4; -aeio C. Br. 13, öl. Att. 5. 12, 1 u. A.; -aeium C. Att.

7. 1, 1. 7. 3, 10 U.A.; auch Piraeus C. Rpb. 3. 22, 44; Piraei Catull. 64,

74. Liv. 37. 14, 1 (als Lokativ). Vell. 2. 23, 3. Plin. 35 c. 20 (wie rich-

tig gelesen wird statt der Lesart der edd. piraet), Piraeum PI. Bacch.

235. Trin. 1103. Most. 1. I, 63. Nep. Ale. 6, 1. Thrasyb. 2, 4. Liv. 31.

22, 5. 31. 26, 6. 45. 27, 11. Tac. A. 5, 10. Justin. 5. 8, 5. Gell. 2. 21, 1.

15. 1, 6; Piraeo Ter. Eun. 290. 539. C. Off. 3. 11, 46. Liv. 31. 26, 5;

statt der Endung -aeus, aei u. s. w. findet sich öfters in den edd. -eeus
y

eei u. 8. w.; das Adjektiv lautet Piraeus, -a, -um; Prometheus Promethei

(3 silb.) Verg. E. 6, 42 u. a. Dichter; ebenso Prometheo Prop. 4 (3). 5, 7;

Protei (2 silb.) Verg. A. 11, 262; Tereus TerU Poet, bei Mar. Victor. 3

p. 2574. Quintil. 1. 5, 24; Terlo C. Att. 16. 2, 3. 5, 1; Terei (2 silb.)

Verg. E. 6, 78; Thesen* Theslo C. Fin. 1. 2(), 65 u. s.; Thesei Ov. Fast.

6, 737 und Theseo (2 silb.) Ov. A. A. 3, 457, ebenso Thesei Catull. 24,

120 und Tydeo Stat. Th. 3, 84; Typhöeus Typhöeo (3silb.) Verg. A. 9,

716. Sil. 14, 196; Ulixeus (= 'OSuooeuc) findet sich nirgends, aber Gen.

UlixZi Hör. carm. 1. 6, 7. epod. 16, 60. 17, 16; Ulixei 3silb. Hör. ep. 1.

7, 40. Ov. M. 13, 712. 14, 159. 671 und Andere, dafür gewöhnlich Ulixi

C. Tusc. 1. 41, 98. Verg. E. 8, 70. A. 2, 7 und sonst. Hör. ep. 1. 6, 63.

Stat. silv. 2. 1, 118 und sonst. — Nach Analogie der Substantive auf

-eus ist von Alyaties, Gen. -is, Hör. carm. 3. 16, 41 AlyatUi (wie richtig

mit Bentley statt Alyattici gelesen wird) gebildet, ferner: von Euthy-

cles, -is, Cols. 5. 18, 28 Euthyclii, von Oecles, -is, Hygin. f. 70 und sonst

Oeclii, von Simonides, -is, Auson. prof. Burdig. 13, 6 Simonidei. — Dass

viele Eigennamen auf -Is parisyllabum im Genetive neben dem gewöhn-

lichen Suffixe auf -is oft auch das Suffix auf -i haben, ist oben §. 79, 6

gezeigt worden.

Einige wenige neutrale Substantive auf -us oder -os folgen in ein-

zelnen Kasus der II. Deklination, indem die Endung -os als -nt auf-

gefasst wurde. So cltos (t6 xt|tg«) Plin. 32, c. 4; PI. cm, z. B. Verg.

A. 5, 822 u. A., aber cetus m. Vitruv. 9. 5, 3; G. ceti Manil. 1, 610.

Vitruv. 9. 5, 1. 3 und Spätere; ceto Varr. bei Non. p. 400 und Spätere;

ctium Acc. PI. Aul. 2. 8, 5. Capt. 851 und Spätere; PI. ceti Augustin.

confess. 13. 20. 26. 27, 42; cetorum 13. 27, 42; cetis 13. 25, 38; cetos

Acc. Tert. adv. Hermog. 22. Augustin. 1. d. 13. 24, 35; ckaos, von diesem

kommt ausser chaos nur chao Varr. L. L. 5 §. 19 und 20. Verg. G. 4

347. Ov. M. 14, 404. Ibis 84. Quintil. 3. 7, 8. Sil. 13, 439 und Spätere;

Gen. chai Serv. ad Verg. A. 1, 664; das Griechische Neutrum "Epeßoc

ist im Lateinischen ganz in die II. Deklination Ubergegangen: Erebus
y

-i, -0, -um; mtlos, aber -o Accius bei C. N. D. 2. 35, H9. Apul. Asel. 13

extr. o. a. Spätere ; melum (Acc.) Pacuv. bei Non. p. 213. Terent. Maur.
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1353 u. a. Spätere; mela Auson. parent. 27, 2. Mart. Cap. 2 §. 107. 117

u. s. w.; melös (Acc. PI.) Accius und Varr. bei Non. p. 213; pelagus, Acc

pelagus Accius bei C. ND. 2. 35, 89. Verg. A. 5, 8. 10, 378. Ps. Verg.

Cul. 343. Hör. carm. 1. 35, 8. Lucan. 5, 601. Val. Fl. 1, 169; PI. pekgl

(= ™X<£y?)) Lucr. 6, 619, aber ungleich häufiger nach der II. Deklina-

tion, Gen. pelagi Catull., Vergil., Ov. u. a. Dichter, auch Plin. 9 t 12

in. Justin. 4. 1, 13; pelago Varr. L. L. 9 §. 33. Lucr. 2, 550. 4, 432 u.a.

Dichter, auch Tac. A. 15, 46. H. 5, 6; -um (Acc.) Com. Sever. b. Prob,

de nom. 12 p. 216. Tert. adv. Jud. 3.

§. 113. c) Metaplasta:

a) in der III. Deklination allein:

Namen auf -es der III. Deklination, Gen. -is, erscheinen in Inschrif-

ten zuweilen in einer Flexion, die aus dem Akk. auf -en (statt em) her-

vorgegangen ist. Pasicles (llasixXf);, -oü;) G. Pasiclen-is Inscr. Or. 1728;

Parnaces D. Parnacen-i 4488, so Pamases D. Parnasen-i.

ßj in der II. und in der III. Deklination:

Atlws (s. §. 104, 8), aus dem Acc. Afhön ist hervorgegangen Nom.

Äthan Serv. ad Verg. G. 1, 332; Abi. Athon-e C. Fin. 2. 34, 112; Atho-

n-em C bei Prise. 6, 70 p. 710 P. (p. 255 H.); asperi Athon-es Lucil.

bei Gell. 16. 9, 6. Der Griechische Name M(vu>c geht nach der Atti-

schen II. Deklination, im Lateinischen aber geht Minos nach der III.:

Minö-is, -i, -em; gleichwol gebraucht Sali. Hist. bei Prise. 1. d. die Ge-

netivform Minon-is.

l) in der III. und I. Deklination:

Aus dem Griechischen Akkusative auf -a (statt des Lateinischen

auf -em) haben sich viele Substantive der I. Deklination gebildet So:

Gr. xom$, Acc. yofvtx-a, davon Acc. choenicam Pallad. 11. 14, 5; Sphinx,

-ng-is, Nom. Sphinga Augustin. C. D. 18, 13; -ae Hygin. f. 67; -arum

Sidon. cp. 5, 7; syrinx, -ngis, syringam Serv. ad. Verg. E. 2, 31. 10, 26,

Abi. -a ad 10, 28; Laelaps, -äp-is, Laelapam Serv. ad Verg. A. 6, 445;

Briseis und CJiryseis, -id is, Briseidam u. Chryseidam Hygin. f. 106. 121:

chlamys, -])d-is, Nom. clampda Apul. Met. 10, 30 p. 737. 11, 24 in.; poet

cassida bei Vergil und Prop. statt cassis; magis, -id-is, magidam Varr.

L. L. 5 §. 120; Tritonis, -id-is, Nom. Tritonida u. Acc. -am Mart. Cap. 9

§. 893. 924; hebdömas, -ad-is, Acc. hebdomadam Gell. 3. 10, 14. 17; -ae

Tert adv. Jud. 8, 11; -ä (Abi.) Augustin. C. D. 16, 26; — Ilias, -ad-k

lliadam Solin. 1, 100; lampas, -ad is, lampadam PI. Cas. 4. 4, 16 nach

d. vulg., vgl. Prise. 7, 53 p. 758 P., ubi cf. Hertz p. 330; Pallas, -ad-is,

Paüadam Arnob. 4, 16; attagen, m. Hör. epod. 2, 54. Plin. 10, 68, Acc.

attagenam Mart 2. 37, 3; Gen. PI. -arum 13. 61, 2; (aber Acc. PI. atta-

gen-as Plin. 8 c. 83 ist Griechischer Akkusativ der III. Deklination;)

— Sirtn f. Hör. serm. 2. 3, 14. Poet, bei Suet. Gramm. 11, Acc. Sirem

Juven. 14, 19, PI. Swines Ov. M. 5, 555 und sonst, aber Abi. Sirlnä

Philarg. ad Verg. G. 4, 564; Sirenarum Mart. Cap. 6 §. 641 (aber Gen.

Siren-is, Abi. Siren-e §. 642. 645); — Amazon, -ön-w, f., aber Amazonan

Hygin. f. 30, 241; Abi. Amazönä Tert adv. Marc. 1, 1 ; — Städtenamen:
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Troexbi, -en-i#, f., aber Troezenam Schol. Bob. ad C. Sest. 67; — Ancön

f. Lucan. 2, 4*32. Sil. 8, 437. Juven. 4, 40. Mela 2. 4, 5; 4wcön-em C.

Att 7. 11, I, Gr. Acc. Ancön-a Catull. 36, 13; Anam-e Plin. 2 c. 74.

14 c. 8 §. 5; aber Nom. Ancöna Plin. 3 c. 18; Abi. Ancönä 3 c. 19; -am

C. Ph.12.9, 23. Fam. 16.12,2. Caes. B. G. J. 11, 4. Liv. 41. 1, 3. Mela 2.

1, 5; -m C. bei Non. p. 288; — Chalcddön, -ön-is, f.; aber Abi. Chal-

ctdon-ä Amm. Marc. 22. 9, 3; — Cröto Liv. 24. 2, 5. 3, 1. (alta Croton

Sil. 11, 18); -ön-is Liv. 24. 2, 4. 3, 8; -ön-em C. Att. 9. 19, 3. Rpb. 2.

15, 28. Liv. 23. 30, 6 und sonst; -ön-e 24. 3, 15; aber Crotönam Liv. 1.

13, 2. Justin. 20. 4, 5 (aber §. 17 Croton-e); a Crotöna Itin. Anton, p.490;

•ön-is m.; aber Narbonae Inscr. Or. 218; — Eleusis, -in-is

f.; aber N. Elensina Mamert. grat. act. Juliano 9, 3; Eleusinam Inscr.

Or. 2361, auch C. N. D. 1. 42, 119 haben die meisten edd. Eleusinam,

doch viele auch Efewrinem; — Salamis, -in-is, f.; aber N. Salamina
Serv. ad Verg. A. 8, 159; -ae Justin. 2. 7, 7; -am 44. 3, 2, auch C.

Tose. 1. 46, 110 haben die edd. Salaminam, doch wahrscheinlich ist Sa-

laminem zu lesen, s. das. uns. Bemerkung; — crailr, -%r-is, m., aber

craGra f. C. Arat. 219. 292. N. D. 2. 44, 144; Dat. craRrae Hör. carm.

3. 18, 7. serm. 2. 4, 80; -am Liv. 5. 2.">, 10. 5. 28, 2. Curt. 4. 8, 16.

Hygin. poet. astr. 2, 40. Inscr. Henz. 6753; Abi. -ä C. Arat. 387.

Hygin. 1. d.; -amm C. Fam. 7. 1, 2; -as Verr. 4. 59, 131. Pers. 2, 52.

Gut. 9. 10, 25, craterra Apul. Flor. 20 p. 97; Nom. PI. creterrae Varr.

bei Non. p. 517; creterris Naev. ib.; auch C. Fam. 7. 1, 2 creterrai-um

im Med.; ereterram Apul. de mag. 31 p. 466; stäts panthera (ndv&rjp);

ttalira (<rcarr
(p).

§. 114. B. Defectiva. l
)

Einige Substantive werden nur im Singulare oder nur im Plu-
rale gebraucht (Singularia u. Pluralia tantum). Man nennt solche

Wörter Defectiva numero. Der Grund hiervon beruht entweder auf

der Bedeutung des Wortes oder bloss auf dem Sprachgebrauche.
a) Zu den Singularibus tantum der ersteren Art gehören z. B.

die Namen von Einzelwesen, als: Juppiter, Venus, Sol, Lima, Genius,

Cüto, von Ländern und den meisten Städten (Uber die Pluralia tantum

der Städtenamen s. §. 115, Anm. 2), als: Italia, Roma, die Abstracta,
Collectiva und Stoffnamen, als: suavitus, justitia, indoles; populus,

tnultitudo; aurum, argentum, plumbum u. s. w., Substantive in kollek-
tiver Bedeutung, wie vestis, capillus, suboles, proles u. s. w. Unter

welchen Bedingungen Wörter dieser Klassen auch einen Plural zulassen,

werden wir in der Syntaxe sehen. — Zu den Singularibus tantum der

letzteren Art gehören z. B. speeimen, Probe, Beweis (im Plur. dafür

|
doenmenta), teruncius (sc. nummus, ein Viertel As), barathrum, Schlund,

jm jvrandum, Schwur (jura juranda nur Pacuv. bei Fest. p. 133, 29),
rmäsum, Rindskaldanen, pontus, Meer, salum, Meer, sümen, Euter, supel-

tec, Hausgeräthe (PI. snpeUectiles nur Ammian. 22. 8, 42), vulgus Volk,

a- a., bei denen es zufällig sein mag, dass der Plur. uns nicht auf-

•) Vgl. Th. Ruddiraann. Inst. gr. L I. p. 112. K. L. Schneider
Forracnl. II, 8. 374 ff. Fr. Neue Formenl. I, 8. 395 ff.

Kühner, Auafiihrl. Grammatik der Latein. Sprache. 21
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bewahrt ist; abdömen, der fette Untertheil des Bauches, meist im Sing,

selten im Plur. Lucil. bei Gell. 10. 20, 4. Plin. 8 c. 77 extr.

An merk. 1. Mit Unrecht werden von den alten Grammatikern einige

Substantive für Singularia tantum erklärt: aevum, Zeit, aevis Ov. Met. 2,

649. Pont. 1. 3, 83. Plin. 14 c. 2 und sonst oft; aevorum Arnob. 2, 30.

Hieronym. eomm. in Esdr. 1; vgl. aetotes, -um, -ibus; — calhim, Schwiele,

callis Suet. Octav. 80; — rarcer, Gefängniss, carcere» Sen. de ira 2. 8, 6;

carcerum Amm. Marc. 30. 5, 6; careeribus Arnob. 2, 45. Cyprian, ep. 8,. 3.

76, 1; — clävus, Nagel, clavi seit PI. Trin. 1039 häufig, in der Bedeutung
Auswüchse, wie Warzen u. dgl. Colum. 6. 14, 6. 7. 5, 11. Plin. 20 c. 71

extr. und sonst oft; in der Bedeutung Purpurstreifen Varr. L. L. 9 §.79.

bei Non. p. 536. Liv. 9. 7, 8. Amm. Marc. 16. 8, 8; aber in der Bedeutung
Steuerruder nur Sing.: — gäza (fdC«, Persisches Wort), PI. gazae Lucr.

2, 37. Hör. carm. 1. 29, 2. 2. 16, 9. Liv. 34. 4, 3 und viele Spätere; als

Neutr. Plur. pia gaza Coripp. (VI. Jahrh. n. Chr.) laud. Justin. Aug. min.

4, 334; — hära, kleiner Stall, Plur. Varr. K. H. 3. 10, 3. 4. 6. Colum. 7.

9, 9 und sonst; — macellwn, Schlachtbank, PI. macella Memmius bei Caper

de orthogr. p. 2244. Arnob. 2, 41.

b) Pluralia tantum der ersteren Art sind a) solche Worter,

welche eine Verbindung von Personen bezeichnen, als: majores,

Vorfahren (major ineus Socrates, mein Ahnherr, Apul. Flor. 2 in.), mi-

nores, Nachkommen, poet., posteri pros., primäres und pröceres, die Vor-

nehmen (Sing, procer Capitol. Maximin. 2, 1, proceris Paulin. Nol. de

vita Martini 6, 20, procerem Juven. 8, 26), optimales, die Aristokraten-

partei (Sing, optimas Fest. p. 253 a, 11; optimati C. Att. 9. 7, 6; optima-

tem Cael. bei C. Fam. 8. 16, 2. Amm. Marc. 25. 7, 5 und sonst); summa-

tes, die Vornehmsten, Amm. Marc. 19. 1, 6 und sonst; primates Amm.
Marc. 14. 7, 1 und sonst, cod. Theod. 16. 8, 29 (primatem Amm. Marc. 28.

6, 4); magnates Amm. Marc. 31. 15, 10; infimates, die Niedrigsten (infu-

matis [statt infumas] PI. Stich. 493;) nostrates, Inländer (si quis nostratis

[statt nostras]) sapiens Cass. Hemina bei Prise. 12, 17 p. 943 P. p. 587

H.; — Quirites, Römische Bürgerschaft (Sing, nur poet. und sp. pros.

Quiritis Hör. ep. 1. 6, 7. Lucan. 2, 386; Quiriti Ov. Amor. 3. 14, 9.

Met. 14, 823. Symm. ep. 1, 1; Quiritem Hör. carm. 2. 7, 3 u. a. Dichter;

Quirite Claudian. fescenn. 2, 14); Aborigines; (die übrigen Völkernamen
aber, die nur in der Pluralform vorkommen, sind keine Pluralia tantum ;

denn wo es nöthig war einen Einzelnen eines Volkes zu erwähnen,

wurde die Singularform angewendet, wie Acarnan, Astur, Balearis,

Bastarna, Cros, Dolops, Paeon, Samnis, Trevir u. a.;) — Luceres,

Rhamnenses, Tatienses; — Caelites, die Himmlischen = dii (doch Caelüt

0v.Pont4. 6, 17. 4. 9,132; Caelitem Tert. pall. 4); Caelicolae-, Caelestes\

Superi; Inferi; di Indigites Verg. G. 1, 498 di patrii, Indigetes oder di

Indigetes, vergötterte Heroen, Schutzgötter des Landes (doch Indigetem

Aenean Verg. A. 12, 794, vgl. Tibull. 2. ö, 44. Liv. 1. 2, 6. Jovem Indi-

getem appellant. Gell. 2. 16, 9; indigetis Solin. 2, 15); di novensiles, die

aus der Fremde aufgenommenen Götter; Manes oder di Manes (doch

Manem deum Apul. de deo Socr. 15 p. 153, ubi v. Hildebr.; Lemures,

Geister der Verstorbenen (doch Lemurem Apul. 1. d. p. 152); Penates;

Gratiae (doch Gratia nudis juneta sororibus Hör. carm. 3. 9, 16, vgl. 4.

7, 5, Gratia tergeminä dexträ Stat. Silv. 3. 4, 83, aber auch kollektiv

statt Gratiae, wie non Hymenaeus adest, non Uli Gratia lecto Ov. Met 6,

429, vgl. Stat. Silv. 1. 2, 19); Furiae (furia von einem unsinnigen Men-

schen C. Sest 14, 33 und sonst. Liv. 21. 10, 11 u. s. Ov. bei Quintil. 9.
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3, 70 cur ego non dicam, Furia, to furiamt; als Abstr. = furor bei

Späteren, wie Apul. Met. 6, 12 extr. u. A.; Eumenidea (doch Eumenia

Sil. 2, 559. Stat. Th. 8, 10. 12, 423) od. Erinyes (doch Erivya u. Erinyn

oft, wie Verg. A. 2, 337 und sonst und andere Dichter; Näiade* oder

Nätdes (doch Näiaa Ov. Met. 1, 691; Näia Verg. E. 2, 4f> u. A.); Drya-

dea und Hamadryades (doch Dryaa Mart. 9. 62, 14, Hamadryaa Stat.

Silv. 1. 3, 65); — Fteiades oder Vergiliae, Hyadea oder Sucxdae (doch

Heins oder HÜM Verg. G. 4, 233. Ov. Met. 1, 670 und sonst und an-

dere Dichter, Hyas Stat Silv. 1. 6, 21. Claudian. B. üild. 498); — liberi

Kinder (in Beziehung zu den Altern, doch Ps. Quintil. decl. 2, 8 liberi

ac parentis atfectus. Aurel. Vict. epit. 12, 9 Trajanum in Uteri locura

adoptavit Id. Caes. 26, 4 liberi exitum. Justin, instit. 3, 7 si quis liberum

vel liberos habuerit. Imp. Justinian. cod. 3. 28, 33. 5. 9, 8 §. 5) ; — dua-

viri oder duumviri, tresviri oder triumviri, aeptemviri, decemviri, quin-

deeimviri. (Wird aber ein einzelnes Mitglied der Amtsgenossenschaft

erwähnt, so steht der Sing., als: duumvir, triumvir, decemvir C. 1. agr. 2.

7, 16 und sonst oft, Gen. duumviri u. s. w., Dat. duumviro u. s. w.

;

auch wird öfters der Gen. Plur. gebraucht, sowol als Prädikat des

Satzes als auch als Apposition, z. B. si trium virum sim Cato bei Fest,

p. 344 b, 2; ego trium virum Varr. bei Gell. 13. 12, 6; quod (weil) dc-

cem virum sine provocationo esset, C. Rpb. 2. 36 extr. ; vgl. Tac. A. 6, 12.

Gell. 1. 12, 6. 3. 9, 4); — ß) solche, welche eine Zusammensetzung
aus zwei oder mehr Bestandteilen bezeichnen, als: pulmones,

Lunge (eigentlich Lungenflügel), viaceia, Eingeweide, renea, Niere, exta,

Eingeweide, narea, Nase (eigentlich Nasenlöcher); arma, -orwn, Waffen,

cancelli, Gitter, Schranken, codicilli, Schreibtafel, habenae, Zügel, scalae,

Treppe, forea und valvae, FlügelthUr, u. s. w., s. das folgende Verzeich-

niss. — Zu den Pluralibus tantum der letzteren Art gehören z. B. cer-

vices, Nacken, fauces, Schlund u. s. w.

§. 115. Alphabetisches Verzeichniss der Pluralia tantum mit Ausnahme

der §. 114, b) erwähnten Personennamen.

Ada n., öffentliche Verhandlungen, Verfügungen, Staatsbticher, wie

acta Caesaris C. Ph. 7, 16 ff. ; aber Sing. §. 18 actum ejus, eine öffent-

liche Verfügung, Anordnung Cäsar's.

adveraaria n., Conceptbuch. C. Rose. com. 2, 5 ff.

aedea f., Wohnhaus, Dem. aediculae; aber Sing, aedea oder aedia

und aedicula, Tempel oder auch geweihtes Gemach, vgl. PI. Poen.3. 1,

26. Trin. 468. Varr. bei Non. p. 494. Hör. carm. 1. 30, 4. serm. 1. 10,

38. ep. 2. 2, 94. Juven. 3, 31 ; ein einzelnes Zimmer eines Wohnhauses

PI. Asin. 220. Curt. 8. 6, 3. 13; von einem Wohnhause nur Imp. Anton. .

Aug. cod. 4. 65, 3; von mehreren Tempeln steht natürlich der Plural,

wie C. de or. 3. 46, 180. Verr. 1. 4, 12 und sonst oft; so auch aediadae

Plin. 36 c. 19 §. 2. Paul. Dig. 48. 13, 9 §. 1.

affaniae f., Possen, leeres Geschwätz, Apul. Met. 9, 10 p. 612 und

10, 10 p. 697, doch schwankt die Lesart an beiden Stellen zwischen

affaniaa u. oaannaa von gleicher Wurzel wie aanna, aannio, s. Hildebr.

ad 1. d

altaria n., ein Altar, C. Catil. 1. 9, 24. har. resp. 5, 9. Liv. 2. 12,

21*
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13. 21. 1, 4 u. A.; Sing, altare erst bei den Späteren, wie Apul. dogm.

Plat. 1, 1 extr. Petron. 135, 3, häufiger bei den Kirchenvätern.

ambages f., Umschweife; Sing, nur Tac. H. 5, 13 quae ambages prae-

dixerat nach dem Med. u. a. edd. statt praedixerant; Abi. ambage Ov.

Her. 7, 149. Met. 7, 520 u. s. Sen. Oed. 214. Lucan 1, 637. Plin. 2. 9.

6, 41 und sonst u. a Spätere ; ambagine (wie von ambago) Manil. 4, 304.

angustiae f., Enge; Sing. C. N. D. 2. 7, 20 angttstia conclusae ora-

tionis non facile se ipsa tuetur, als Abstractum. Plin. 14. 6, 8. 61. Tac.

A. 4, 72. Paul. Dig. 4. 6, 16.

antue f., die Pfeiler der Thür.

antermae f., Segelstangen; Sing. Ov. Trist. 3. 4, 9. Plin. 7, c, 57

extr. Lucan. 9, 328. Val. Fl. 1, 623. Stat Silv. 3. 2, 9. Julian. Dig. 14. 2, 6.

ante* id., die Reihen.

antiae f., die auf die Stirn herabhängenden Haupthaare.

apinae f., Possen, Lapalien (von dem Städtchen Apuliens Apina, 8.

Plin. 3 c. 16 extr.) Martial. 14. 1, 7.

aquae f., Heilquellen; Sing. Wasser.

argiUiae f., Spitzfindigkeiten; Sing, als Abstr. Gell. 3. 1, 6. 12. 2, L
Apul. Met. 1, 1 p. 3 u. a. Spätere; argidiola Gell. 2. 7, 9. 9. 14, 26. 18.

1, 12 überall konkr.

arma n., Waffen.

armamenta n., Gerätschaft, besonders Schiffsgeräthe.

artüs m., Gliedmassen; Sing. Lucau. 6, 754. Valer. Fl. 4, 310.

aitxilia n., Hülfstruppen; Sing. Hülfe?, dann bildlich Hülfstruppen

Ov. Met. 11, 387.

barbae f., Bart, soll nach der Meinung mehrerer alter Gramma-
tiker von Thieren, barba hingegen von Menschen gebraucht sein; aber

barbae von Menschen und Thieren, wenn die Rede von mehreren ist,

wie Verg. G. 3, 366. Sil. 13, 310 und Andere, von Menschen, poet.

auch von Einem Menschen Sen. H. 0. 1752. Petron. 99, 5. Apul. Met. 4,

31 p. 308; Sing, barba von mehreren Menschen C. Fin. 3. 5, 18. Liv. 44.

19, 7. Pors. 2, 5H; barba von Thieren Hör. serm. 1. 8, 42. Plin. 9, c 30.

28, c. 56

battnalia und battalia n
,
Übungen der Soldaten und Gladiatoren,

Adamant. bei Cassiod. p. 2300 P.

bellaria «, Nachtisch, Dessert.

bigae
}

trigac, quadrigae f., Zwei-, Drei-, Viergespann; Sing, biga

Stat. Th. 1, 338 Sen. H. 0. 1520. Plin. 35. 11, 40, 141. Stat. Silv. 1. 2,

45. 3. 4, 46 Tac. R 1, 86 Suet. Tib. 26; triga Ulpian. Dig. 21. 1..38

§. 14. Epigr. in Burm. Anthol. L. 2, 248 (Meyer 843), V. 5. 6; qiiadriga

Varr. b. Gell. 19. 8, 17. Prop. 3 (2). 34, 39. 4 (3). 9, 17. Grat. 22a VaL
Max. 1, 8. ext. 9 Plin. 7, c. 21 und sonst oft u. A.

blanditiae f., Schmeicheleien, Schmeichelworte; Sing, als Abstr. PI.

Bacch. 50. Truc. 2. 7, 19. C. Plane. 12, 29. Lael. 25, 91. Rpb. bei Non.

p. 194. Q. C. petit. cons. 11, 41. 42. Syr. 495. Prop. 1. 16, 16 Rutil.

Lup. 1, 21. Quintil. 10. 1, 27; blandities Apul. Met 9, 28 in.

caerimoniaci.y Religionsgebräuche; Sing, konkr. Suet. Aug. 94, abstr.

C. inv. 2 22, 66. 53, 161. Rose. A. 39, 113. Verr. 5. 14, 36 u s. Nep.

Them. 8, 4. Caes. bei Suet. Caes. 6. Liv. 29. 18, 2 40. 4, 9. u. A.

brevia it., Untiefen.
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Calendae f., erster Tag im Monate.

cancelli m., das Gitter; Sing. Ulpian. Dig. 43. 24, 9 §. 1.

carceres m., die Schranken der Rennbahn
;
Sing. Kerker, dann statt

des Plur. nur poet., wie carcere Verg. G. 3, 104. A. 5, 145. Tibull. 1.

4, 32 und Andere, carceris Enn. bei C. Divin. 1. 48, 107. Ov. Trist. 5.

9, 29.

casttes m., 'Jägernetz; aber cassem Grat. 28, cassc Ov. A. A. 3, 554.

Sen. Ag. 883.

castra n, Lager; elliptisch stativa, aestiva, hiberna, auch castra

stativa u. s. w., als Eigenname von Ortschaften, wo früher ein Lager

gestanden hatte, als: Castra Cornelia, C. Servilia u. s. w., Sing. Ca-

strum, Fort, Festung.

catdae f., Öffnung, Stall.

cerae f., Schreibtafel; Sing. Wachs.

cervices f., der Nacken, so stäts Cicero, doch cerviculam jactare

Verr. 3. 19, 49, und Uberhaupt in der klassischen Zeit vorherrschend;

Sing, cervix zuerst von Hortensius in Gedichten gebraucht, wie von

Varr. L. L. 8 §. 14. 10 §. 78. Quintil. 8. 3, 35 und Anderen berichtet

wird; aber cervice und cervicem gebrauchen schon Enn. bei Serv. ad

Verg. A. 10, 396, Pacuvius bei C. Divin. 2 64, 133, Afranius bei Isid.

orig. 12. 6, 60; ferner cervice Lucr. 1, 35. 6, 744. Catull. 63, 83; bei

Vergil. alle Kasus des Sing , nur A. 11,496 cervicibus von einem Thiere

und 2, 219 in Beziehung auf Mehrere; bei Horat. cervici, cervice, bei

Prop. cervix, bei Ov. meist der Sing., doch cervicibus Met. 1, f>42 u. s.,

bei Liv. auch der Sing, in der Regel in eigentlicher Bedeutung, wie 8

7, 9, auch von Mehreren, wie 22. 51, 7, cervices nur von Mehreren, wie

9. 6, 12 und in trop. Bedeutung, wie 4. 12, 6. 22. 14, 12. und sonst oft,

so auch Tac. A. 1, 53. 6, 14 cervicem, aber H. 1, 16 cervicibus publicis

depulerunt; bei Quintil. stäts der Sing., auch Juven. in der Regel, bei

Suet. Sing, und Plur.

cibaria n., Nahrungsmittel; Sing, in derselben Bedeutung Sen. benef.

3, 21 neben vestiarium; dann = grobes Mehl Plin 18, c. 20, 1 cibarium.

cläthri m., das Gitter.

clanstra oder clostra n., Schloss, auch bildlich Liv. 9. 32, 1 quae

urbs . . velut claustra Etruriae erat Lucan. 10, 312. Tac. H. 3, 42.

Flor. 4. 2, 70; Sing. German. Arat. 197. Sen. benef. 7. 21, 2. Curt. 4.

5, 21. 7. 6, 13. Petron. 89, 7. Gell. 14. 6, 3. Amm. Marc. 26. 8, 8.

clitellae f., der Saumsattel.

* clünes c. und nates f., Hinterbacken; Sing, clunem und clune Hör.

serm. 2. 8, 91. Priap. 18, 2. Plin. 10 c. 71 extr. Mart. 9. 48, 6. 11. 100,

3. Juven. 2, 21. 6, 3:54. 11, 164. Petron. 23, 3; natis Nom. u. Gen., natem

und nate Pompon. bei Non. p. 39. Hör. serm. 1 8, 47. Fest. p. 245 a,

25. Priap. 17, 11. 83, 23.

coagtnenla n., die Fugen.

codicilli m , Schreihtafel
;
Sing. Marceil. Dig. 29. 7, 19. Impp. Arcad.

et Honor. cod. Theod. 8. 18, 7. Impp. Arcad. Honor. et Theodos ib 16.

5, 40 und cod. Justinian. 1. 5, 4 §. 5. — Ebenso pugilhires sc. codicilli,

auch pugillaria n. Catull. 42, 5; Sing. Laber. bei Charis. 1. d. und

Auson. ep. 146, 3; ferner ellipt. duplices sc. codicilli Ov. Amor. 1. 12,
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27. tripUccs Mart. 7. 72, 2 u 8. Vitelliani (Schreibtafel von Vitellius

gebraucht) 2. 6, 6. 14. 8, 2.

comitia n, die Wahlversammlung ; aber comitium, Versammlungsort.

campedes f, Fussfessel; Sing, compe* Prudent. hamart. 847, campt-

dis Claudian. in Eutrop. 2 prol. 3, compede häufig, besonders bei Dichtern,

wie Hör., Tib., Ov. u. 8. w., compedem Vulg. Thren. 3, 7.

compüan , der Scheideweg; aber cotnpUum oder campitus, t,m., der

Scheideweg, wie Cato R. R. 5, 3. Varr. L. L. 6, 43. Tert test. anim. 1

extr. Fest p. 174 b, 7.

copiaet, Vorräthe, dann besonders die Heeresmacht, Truppen; Sing.

Menge, dann aber auch häufig in der Bedeutung eine einzelne Schaar.

PI. Amph. 1. 1, 219. Acc. bei Non. p. 256. Cael. Antip. bei Non. p. 29.

C. Mur. 37, 78 copia, quam secutn eduxit. C. Att. 13. 52, 2 omnis ar-

matorum copia und sonst. Caes. B. G. 1. 48, 5. B. C. 1. 45, 7. B.Afr.lO.

2, 4 und sonst. Sali. C. 5G, 1. Verg. A. 2, 564. Liv. 35. 50, 7. Tac. A.

2, 52 und sonst; statt des Plur. Sil. 11, 264. Tac. A. 4, 4.

crates f., Geflechte; Sing. Nom. cratis Veget. art. veter. 1. 56,5,

G. cratis Plin. 18, c. 50 med , Dat. crati Pallad. 12. 22, 2, Acc. cratim

PI. Poen. 5. 2, 65, cratcm Ov. Met 12, 370. Colum. 4. 2, 1. 2. Lucan.3,

485. Val. Fl. 3, 199, Abi. crate Ov. Met. 8, 806. Liv. 1. 51, 9. 4. 50, 4

und viele Andere; Demin. cratictda Mart. 14. 221, 1. Petron. 31, 11. 70,7.

cremia n., dürres Brennholz, Colum. 12. 19, 3; Sing. Vulg. Psalm

101, 4.

crepundia n., Kinderklapper.

cunae f. und cunabula n., Wiege, Dem. cunulae Prudent. cathem. 7,

164. 11, 98; Sing, cuna Varr. bei Non. p. 5 u. 157. Prudent dipt. 112.

cuppedia n., Leckerbissen, PI. Stich. 712. Paul. Festi p. 48, 15, cup-

pediae f. Gell. 6. 13, 1. 7. 16, 6. Amm. Marc. 25. 2, 2. 26. 7, 1. 30. 1, 20;

Sing, cuppedia f. als Abstr. = Leckerhaftigkeit, C. Tusc. 4. 11, 26.

dapes f., Festmahl, Mahl; Sing, daps Liv. Andr. bei Prise. 7, 41

p. 752 P. p. 321 H. Cato R. R. 50, 2. 132, 2. Paul. Festi p. 68, 3, Gen.

dapis Hör. carm. 4. 4, 12 und sonst. Ov. Ibis 429. Plin. 9 c. 66, Dat.

dapi Cato R. R. 132, 1, Acc. dapem id. 131. 132, 1. Acc. bei Non. p. 415.

Varr. bei Non. p. 71 u. 254. Catull. 64, 79. Hör. carm. 2. 7, 17. Tibull.

1. 5, 28. Liv. 1. 7, 12. 13. Phaedr. 2. 4, 24. 2. 6, 15. Sen. Thyest. 895,

Abi. dHpe Cato R. R. 132, 1. 2. Varr. bei Non. p. 452. Catull. 64, 304.

Ov. Her. 9, 68. Fast. 5, 521. Stat. Silv. 4. 9, 51.

deliciae f., Ergötzlichkeit, Liebling; Sing, delicia PI. Poen. 1. 2. 152.

Rud.429. Truc.5, 29. Solin. 46, 3. Inscr. Or. 4288 u. a.; delicie* f. Apul

de deo Socr. prol. p. 110. mag. 9 p. 401 ; delirium n. Phaedr. 4. 1, 8.

Mart. 1. 7, 1. 7. 5 >, 2. 13. 98, 1. Arnob. 4, 26. Inscr. Or. 680 und sonst

oft; deliciolum Sen. ep. 12, 3.

dirae f. (sc. res oder preces), Unglückszeichen, Verwünschungen;

Sing, nur Serv. ad Verg. A. 5, 7, als Göttin Verg. A. 12, 869= Furia

diurna n. sc. acta, Tageschronik.

diuüiae f., Reichtum, Reichtümer; divitiam Acc. bei Non. 475.

dumeta n
,
Dorugebiisch, wie rubeta, virgulta; doch virgulti genus

Fest. p. 329 b, 28.

duplices s. codicilli.

elices m., Abzugsgraben; elix nur in einem Glossar.
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epistulae f. von Einem Briefe wie litterae, zuweilen nachklassisch

namentlich in geschäftlichen Angelegenheiten Tac. A. 1, 36. 2, 70. 3, 59.

H. 2, 54 und sonst. Plin. ep. 10. 5, 1. 10. 15, 2. Justin. 1. 6, 1. 11. 12,

1 und sonst; sonst epistula.

epulae f., kostbare Speisen, kostbares Mahl; Sing, epula f. altlat.

Paul. Festi p. 82, 14; aber sehr häufig epulum n.

excubiae f., Wache.

exsequiae f., Leichenbegängniss ; exsequia n. Serv. ad Verg. A. 2,

456; exseqtäum n. Glosse des Placidus.

exta n., Eingeweide; Nebenform extae f. Inscr. fratr. Arval. bei

Marini tab. 41. 42. 43; Sing, extam vaccinam tab. 41.

exuviae f., ausgezogene Kleidung, Rüstung; Abi. cxuvio Prop. 5 (4).

IQ, 6.

facetiae f., Scherze, auch ein einzelner witziger Einfall Tac. A. 15,

25 extr.; Sing. PI. Stich. 727. Apul. de mag. 56 p. 518, als Abstr.

Gell. 3. 3, 3.

facuUates f., Vermögen, Geldmittel; facultas, Fähigkeit; dann c.

gen. = Menge, Vorrath, C. Quint. 4, 16 Romae sibi nummorum facul-

tatem esse. Caes. B. G. 1. 38, 3 omnium rerum, quae ad bellum usui

erant, summa erat in eo oppido facultas. 3. 9, 6 Romanos neque ullam

facultatem habere navium etc. D. Brutus bei C. Fam. 11. 20, 3 quattuor

legionibus iis, quibus agros dandos censuistis, video facultatem fore ex

agris Sullanis sc, agros dandi.

falae f., bretterne Gerliste.

fasces m., das den höchsten Staatsbehörden vorangetragene Ruthen-

bilndel; C. bei Charis. 1 p. 20 P. p. 17 a L. fascem unum si nanctus esses,

als Sarkasmus aufzufassen.

fasti m. und fastus, -uum, m., Kalender.

fauces f., Schlund; Sing, nur Abi. fauce Hör. epod. 14, 4. Ov. Her.

9, 98. Met. 14, 738. Ibis 551. Phaedr. 1. 1, 3 (cd. Rem.) 1. 8, 4. Mart.7.

37, 6. Macrob. Sat. 1. 16, 17.

feriae f., Ferien; Sing, feria a feriendis victimis vocata; feria =
Ruhezeit von mehreren Tagen Imp. Theodos. cod. Justinian. 3. 12, 2.

ftdes f., eigentlich die Saiten eines musikalischen Instrumentes, wie

carm. 4. 3, 4. Quintil. 5. 10, 124, dann das Saiteninstrument selbst, von
Plautus an bei Dichtern und Prosaikern, oder auch Saiteninstrumente,

z. B. C. de or. 3. 51, 197. Fin. 4. 27, 75 in fidibus pluribus, si nulla (sc.

fides oder fidis = Saite) earum ita contenta nervis sit; Sing, von dem
Saiteninstrumente oft bei den Dichtern, wie Hör. carm. 1. 17, 18 u. s.

Ov. Her. 5, 139 u. s. w. ; von dem Gestirn Varr. R. R. 2. 5, 12. C. Arat.

42. 381. 461. Colum. 11. 2, 14 und sonst; — Dem. fidicxdae C. N. D. 2.

8, 22. Gell. 1. 11, 8 in Verb, mit dem Plur. tibiae; als Marterwerkzeug,

nur im Plur., aber als Sternbild nur im Sing. Colum. 11. 2, 36. Plin. 18

c. 59. 18 c. 64.

fxnes m., Landesgränzen, Gebiet; Sing. Ende.

fläbra n., das Blasen, Wehen des Windes.

floces oder flocces f., Bodensatz des gekelterten Weines, Caecil. bei

Non. p. 114; vgl. Gell. 11. 7, 3. 6.

fores f., Flügelthlir; Sing, faris Nom. PI. Amph. 496 und sonst oft.

Ter. Ad. 264. Liv.8.8,6; Gen. Ov. Her. 12, 150. Petron.92, 2\forem PI.
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Cas. 5. 2, 16. Bacch. 833. C. Tusc. 5. 20, 59. Catull. 61, 168. Ov. Amor.

1. 6, 2 und sonst. Liv. 6. 34, 6. 40. 2, 2 und Spätere; fort Hör. serm. 1.

2, 67. Ov. A. A. 2, 528. Fast. 2, 738. Apul. Met. 1, 11 p. 44.

fori m., Gassen, Gänge, Beete, Fächer; Sing, von dem Schiffsgange

Enn. bei Isid. orig. 19. 2, 4. Sali, bei Non. p.206. Gell. 16. 19, 14; dann

Tert. adv. Marc. 4, 40; — Dem. fortdi, Fächer.

foria n., stercora liquidiora Non. p. 114, 11. Varr. R. R. 2. 4, 5

(sues) perfunctas (i. e. mortuas) esse a febri et a foria, nach Schnei-

der p. 425 = a profluvio ventris.

fortunae f., Glücksgtiter, Vermögensumstände; Sing, a) Glück;

b) statt dos Plur. Ov. Trist. 5. 2, 57. Liv. 1. 47, 12. 3. 68, 4. 45. 32, 5.

Tac. A. 4, 23. 14, 54. Germ. 21. Scaev. Dig. 40. 7, 40 §. 8.

fossae f., von einem grösseren Graben zuweilen, als: fossae Dnmnae
Suet. Claud. 1. Plin. 3 c. 4 fossae ex Rhodano C. Marü operae et no-

mine insignes; aber Mela 2, 5 fossa Mariana.

fraces f., Öldruse, Ölhefen, Cato R. R. 64, 2. 66, 2. 67, 2. Grat. 474.

Vitr. 7. 1, 5. Colum. 6. 13, 3 u. A.

fräga n., Erdbeeren; Sing. Gen. fragt, Acc. fragum Ps. Apul. de

herb. 37.

fnna n. und frlni m., Zaum, Zügel; Sing. C. Tusc. 3. 28, 67 in

Versen. Fam. 11. 24, 1. D. Brut. ib. 11. 23, 2. Verg. A. 12, 568. Hör.

ep. 1. 10, 36. 38. Tibull. 4. 1, 91. Ov. Fast. 6, 772. Sen. ep. 23, 3. Val.

Fl. 1, 424. Sil. 16, 381.

gtnae f., die Wangen; Sing. Enn. bei Serv. ad Verg. A.6, 686 und

bei Isid. or. 11,1, 109. Plin. 11 c. 57 inferiore gena. Suet. Claud. 15 extr.

gerrae f., Possen, Paul. Festi p. 94, 4 und Non. p. 118; Sing, nur

in d. gloss. Philoxeni.

gingivae f., Zahnfleisch, Plur. wahrscheinlich wegen des oberen und

unteren Zahnfleisches, Catull. 97, 6. Cels. 7. 12, 1. 8, 1. Plin. 8 c. 45

und sonst oft. Lact. opif. d. 10, 18. Apul. Met. 8, 23 p. 569; Sing.

Catull. 39, 19. Cels. 7. 12, 1. Plin. 11 c. 62. 30 c. 8. Juven. 10, 200;

Dem. gingivula Apul. de mag. 6 extr.

glanaulae f., Mandeln am Halse.

gräte* f., Dank, Nom. und Acc. oft, Abi. gratibus Tac. A. 12, 37;

die Singularformen Gen. gratis und A. grate werden von vielen irrtüm-

lich angeführt; gratiat, Dank = dankende Worte, daher stäts oratio*

agere; Sing, gratia, Wohlgefälligkeit, Gefälligkeit, Gnade, Gunst; dann

in der Bedeutung Dank in der Redensart aliquid in gratia (oder in

gratiam) habere Sali. J. 111, 1, ubi v. Kritz., als Dank ansehen, ferner

gratiam habere alicui, Einem Dank wissen (C. Ph. 3. 10, 25 und 10. 1, 1

maximas vobis gratias omnes et agere et habere debemus wegen der

Symmetrie des Ausdruckes, vgl. Liv. 23. 11, 12. Curt. 9. 25, 17, aber

ohne diesen Grund gratias habere Liv. 24. 37, 7), gratiam debere alicui

C. Ph. 2. 11, 27. Fin. 3. 22, 73. Sali. J. 110, 1, referre gratiam, sich

durch die That dankbar beweisen. C. Fam. 10. 11, 1. Liv. 37. 37, 8,

doch auch ref. gratias PI. Amph. 182. C. Plane. 42, 101 (edd. Tegerns.

und Erf.). Ph. 3. 15, 39.

habenae f., Zügel; Sing. Varius bei Macrob. 6. 2, 19. Hör. ep. 1.15,

12. Sil. 7,696; in der Bedeutung Riemen in der Regel, wie Verg. A. 7,

380 und sonst. Hör. ep. 2. 2, 15 u. A.
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harpagönes m., Enterhaken; Sing. PI. Trin. 239 = räuberischer

Mensch.

hibernacula und hiberna n., Winterquartiere der Truppen; Sing. =
Winterzimmer Plin. ep. 2. 17, 7; so auch hibemum, Winterhaus, Varr.

L. L. 5 §. 162. 6 §. 9.

horti und hortuli m., Lustgarten; Sing. Garten.

idüs f., -uum, die Idus.

ilia n., die Weichen.

impedimenta n.
f
das Reisegepäck, besonders des Heeres; Sing. Hin-

derniss.

incunabtda n., Windeln, Wiege.

indutiae f., Waffenstillstand; Sing, nach Gell. 19. 8, 13 zuweilen

veteres.

induviae f., Anzug.

ineptiae f., Albernheiten, Possen; Sing, als Abstr. PI. Merc. 26.

Ter. Eun.741. Ad. 749. Prudent. c. Symm. 1, 146.2,57; Dem. ineptiola f.

Auson. idyll. 11.

inferiae f., das Todtenopfer.

inimicitiae f., feindselige Gesinnungen; Sing, in Verbindung mit

amicitia Enn. bei Gell. Ii*. 8, 6; im Gegensatz zu gratia PI. Stich. 4(>9

reveni ex inimicitia in gratiam; doch auch cesso inimicitiam integrare

Pacuv. bei ^on. p. 127, 4, inimicitiam ohne Zusammenhang Acc. bei

Charis. 1 p. 75 P. p. 54 a L., Ulpian. Dig. 5. 1, 15; als Abstr. C. Tusc.

4. 7, 16. 9, 21.

insüliaef., Nachstellungen, Hinterlist; Sing. Sali, bei Charis. 1 p. 75

P. (p. 54 a L.) de insidiis prima (sc. insidia), vollständig bei Serv. ad

Verg. G. 2, 98 quis a Sertorio triplices insidiae . . positae erant: prima
sc. insidia.

intestina n., Darm, Gedärme
;
Sing, von einem einzelnen Theile Lucr.

4, 118 horum intestinum quodvis.

lactes f., die Dünndärme; Sing. Titinn. bei Prise. 6, 21 p. 7*6 P.

p.213 H. lactis agnina, wofür aber jetzt nach Non. p. 331 lactis agninas

gelesen wird, s. Hertz.

lamenta n. und vorklassisch lamentae f., Wehklagen.

lapicidinae f., Steinbrüche.

lautia n. (altlat. dautia Paul. Festi p. 68, 18), — dona, quae legatis

hospitii gratia dantur; nur im Nom. und Acc. und stäts in Verbindung

mit locus oder loca, also loca et lautia legatis praebere (Wohnung und

gastliche Bewirtung), 8. Weissenborn zu Liv. 28. 39, 19.

lautomiae oder lautumiae f., Steinbrüche; Sing. Varr. L. L. 5 §.151

laiUumia.

liUerae f., a) Buchstaben; 6) Brief, Schrift, Wissenschaften; Sing.

Buchstabe; dann Brief poet. mehrfach, wie Ov. Her. 3, 1. 5, 2 und

sonst oft. Tibull. 3. 2, 27. Mart. 10. 73, 1; mit einer Negation, wie

nullam Uttei am ad me misit u. dgl., vgl. C. Verr. 1. 36, 92. Farn. 2. 17, 6.

Att. 13. 39, 2. Ac. 2. 2, 6, heisst keinen Buchstaben.

loculi in., Behältniss mit Fächern; Sing. Varr. K. 11. 3. 5, 18. Atil.

Fortun. p.2684 sq.; tocellits C&es. bei Charis. 1 p. 60. P.p. 44 a L.; loculus

= Plätzchen PI. Mil. *53, gewöhnlich loculus = Sarg, Plin. 7 c. 2 und
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c. 16. Justin. 39. 1, 6, oder Todtenbahre Fulgent. expos. serm. antiq.

p. 558 ed. Merc.

lüdi m., öffentliche Spiele, Schauspiele; Sing, a) Spiel; b) statt des

Plur. Liv. 44. 9, 5 ludi apparitores. Tac. A. 11,85 ludi procurator; aber

ludus gladiatorius= Übungsanstalt; statt des Plur. ludi wird auch luä-

crum gebraucht, wie Liv. 1. 9, 13 und sonst oft. Vell. 1. 8, 2.

lumbi m., Lende, Schamtheile; Sing, von Menschen Pers. 1, 20. 4,35.

Juven. 8, 16, von Thieren Plin. 8 c. 78. Mart. 7. 20, 4. 13. 5, 1.

lumina n., Augen, meist poet, doch auch C. Tusc. 5. 39, 114; Sing.

Lucr. 3, 410. Catull. 64, 86. Verg. A. 3, 677. Hör. cann. 4. 3, 2. Ov.

Met. 1. 740 und sonst oft. Plin. 11 c. 55 altero lumine orbi.

lüstra n., Pfützen, Lachen, dann Schlupfwinkel des Wildes, dann =
lupanar, von la-ere-, aber Sing, lüstrum, Reinigungsopfer, hat nach

Paul. Festi p. 120, 10 ein von Natur langes u, vom altlat. "lau-ert,

lov-ere statt luere. •)

lutinae f., Lehmgruben, bei Charis., vgl. lapicidinae, salinae u. s. w.

magalia und mapalia n., ein Punisches Wort, Hütten; Sing. Val. Fl.

2, 460 ohne Beziehung auf Afrika.

malae und maxillae f., Kinnbacken, Kinnlade; Sing, mala Hör.

carm. 2. 19, 24; maxüla Cels. 7. 12, 1. 8, 1. Plin. 11 c. 62 in superiori

maxüla. 32 c. 26 extr.

mänes m., Geister der Verstorbenen, auch von Einer Person, z. B.

Liv. 3. 58, 11 mane» Verginiae; Sing, manis Apal. de deo Socr. p. 153.

manubiae f., Beute, Beutegeld; Sing, nur von Blitzen Sen. nat qa.

2. 41, 1. 2. Fest. p. 214, 25; in gleicher Bedeutung der Plur. Fest,

p. 129, 16.

mappae f. und Sing, mappa, Tuch, Serviette, Hör. serm. 2. 8, 63

ep. 5. 5, 22. Sen. de ira 3. 30, 1. Quintil. 1. 5, 57. Mart. 4. 46, 17 u. 8.

Juven. 5, 27. 11, 193. Petron. 32, 2. 66, 4. Suet Nero 22.

maxillae s. malae.

mtnae und minaciae (nur PI. Mil. 374, aber A. minis tuis) f., Dro-

hungen.

moenia n., Schutzmauern; Sing, moene Ennius (Andere Naevius) bei

Fest. p. 145, 25 pro moene.

monumenta n., schriftliche Denkmäler, Jahrbücher, Denkbücher.

multicia n., prächtiges Gewand.

münia n., Geschäfte, Berufsgeschäfte, in der klassischen Sprache

nur Nom. und Acc.

mircs f., eigentlich die Nasenlöcher, dann die Nase; Sing, narit,

Nasenloch, Cels. 8, 5 utraque nam. Plin. 25 c. 106 ab altera nare.

Samon. 979 gemina nare\ poet. und spät. pros. statt nares, wie Hör.

epod. 12, 3. serm. 1. 4, 8. Ov. A. A. 1,520 und sonst und viele Andere.

natales m., Geburt, Herkunft, Stand, nachaugust., s. d. Lex.; Sing.

natalis sc. dies, Geburtstag; natalicia n., Geburtstagsschmaus; nataü-

dum n., Geburtstagsgeschenk, erst in sehr später Latinität.

nStc3 s. clunes.

nonae f., der neunte Tag vor den Idus.

nügae f. und nugamenta n. (Apul. Met. 1, 25 in.), Possen.

») 8. Corssen Krit. Beitr. S. 410 f.
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nundinae f., Markttag= Markt
;
Sing. Sidon. ep. 7, 5. Venant. Fortun.

de vita S. Martini 1, 61; das Neutrum nundinum heisst die Marktzeit,
wie inter nundinum, in trinum nundinum, trino nundino, s. d. Lex.; Plur.

mmdina Lampr. Alex. Sev. 43, 2. Vopisc. Tac. 9, 6.

nuptiae f., Hochzeit.

nutricia n., Ammenlohn, Ulpian. Dig. 50. 13, 1 extr.

oblivia n., (poet.) Vergessenheit; Sing. Tac. H. 4, 9.

obices m. und f., Riegel. Liv. 6. 33, 11. 9. 3, 1. Sil. 4, 24. 13, 252.

Tac. A. 13, 39. H. 3, 30. 4, 71. Plin. paneg. 47, 5. Amm. Marc. 21. 12,

13. 27. 10, 8; obicibus Verg. G. 2, 480. Claudian. rapt. Pros. 1. 171.

Inscr. Or. 708, Gen. kommt nicht vor; Sing, obex Sidon. carm. 2, 493;

häufig Abi. obice, wie Verg. G. 4, 422 u. s. Ov. Met. 3, 571 u. s. Liv. 9.

2, 10 und viele Andere.

offuciae, Täuschung; Sing. Schminke.

omenta n., Eingeweide, Sen. Oed. 360 (374), von Thieren Pers. 2, 47.

Juven. 13, 118.

operae f., Arbeitsleute, C. Verr. 1. 56, 147. 5. 18, 47. Flacc. 38, 97.

Sest 17, 38. 27, 59. Ph. 1. 5, 12 und sonst; Sing, nur Hör. serm. 2.

7, 118.

öpes f. Wohlstand, Vermögen, Macht, Einfluss; Sing, a) Hülfe,

b) Macht, Kraft, ziemlich gleichbedeutend mit dem Plur., G. opis Enn.

bei C. Tusc. 3. 19, 44. Ter. Heaut. 592. Phorm. 553. C. Quint. 9, 32.

Verr. 5. 65, 168. Pis. 9, 19 und sonst. Nep. Cim. 4, 2. Lucr. 5, 998. 6,

1241. Catull. 64, 324. Sali. C. 21, 1. Hist. or. Cottae 4. Verg. G. 2, 428

und sonst. Hör. serm. 1. 2, 74. ep. 1. 9, 9. Ov. Met. 7, 644 und sonst.

Liv. 2. 20, 12 und sonst. Quintil. 2. 16, 13. Tac. A. 3, 54 und sonst;

opem Liv. Andr. bei Fest. p. 162 a, 16. Enn. bei C. Divin. 1. 31, 67.

poet bei Mar. Victor. 2 p. 2525. Turpil. bei C. Tusc. 4. 34, 73. Ter.

Ad. 487. C. de or. 1. 40, 184. Verr. 2. 3, 9 und sonst oft und viele A.;

ope PI. Capt. 15. Enn. bei C. de or. 1. 45, 199. Tusc. 1. 35, 85. 3.

19, 44. Ter. Phorm. 842. Acc. bei Non. p. 127. Laber. bei Macrob. 6.

5, 15. C. Mil. 11, 30. Scaur.2, 46 und sonst. Nep. Lys. 3, 1. Caes. bei C.

Att 9. 6 A. Catull. 34, 24. 67, 2. Verg. A. 8, 685. Hör. carm. 1. 6, 15.

4. 2, 2. Ov. Her. 6, 98 und sonst oft. Liv. 24. 4, 3. 44. 7, 11; oft in

Verb. m. summa, maxima, omni ope, wie Sali. C. 1, 1. 38, 2. J. 25, 2.

Ov. Fast. 6, 486. Liv. 1. 23, 1 und sonst oft; omni ope atque opera C.

Att. 14. 14, 6; Dat. opi nur Fronto ad L. Ver. 6. Der Sing, bedeutet

Mitwirkung, Beistand, der Plur. Macht, Ansehen, Einfluss ; doch mehrfach

stimmt die Bedeutung des Plur. mit der des Sing, ziemlich Uberein, vgl.

PI. Asin. 245. Stich. 45. Merc. 111. Most, 2. 1, 1. Lucil. bei Non. p. 353.

C. Cornel. 1, 27 hoc summis opibus retinendum putaverunt. Ph. 10. 8,

17 Brutum omnibus opibus conservatum velint. Tusc. 3.3, 6. 11, 25 per-

turbationibus omnibus viribus atque opibus repugnandum est u. s. Caes.

B. G. 7. 76, 2 u. s. w.; hingegen ope statt des gewöhnlichen opibus

Enn. b. C. Tusc. 1. 35, 85. 3. 19, 44 adstante ope barbarica. PI. Capt.

15. Verg. A. 8, 685.

oreae f., Gebiss am Zaume, Titin., Naev., Cato, Coel. bei Fest,

p. 182 b, 23 ff.

palaria n., Charis. p. 21 P. palaria; cum milites ad palos exercentur,

Übungen im Fechten am Pfahle, Veget. Mil. 1, 11. 2, 23; vgl. battualia.
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palearia n., die Wampen am Halse des Rindviehes; Sing, palear

Sen. Hippol. 1041.

palpebrae f., Augenlider; Sing, palpebra Cels. 5. 26, 23. Cael. Aurel.

chron.2. I, 40. Scrib. Larg. 230; Nebenf. palpebrum n. Non. p. 218. Cael.

Aurel, chron. 2. 1, 5, auch ibid. palpebrarum.

pantices m., Wanst, Gedärme; Sing. Priap. 83, 28. unsicher.

parentalia n., Todtenfeier.

parietinae f., altes Gemäuer, Ruinen, Sisenna bei Non. p. 141. C.

Fam. 4. 3, 2. 13. 1, 3. Tusc. 3. 22, 53. Plin. 22 c. 20. 24 c. 119. 25

c. 98 und 102.

partes f. a) Theile; b) Rolle, Aufgabe, Amt, Partei; Sing. Theil.

penates m., die Penaten.

phalerae {falerae) f., Pferdeschmuck; Sing, falera Varr. L. L. 10

§. 73. Amm. Marc. 20. 4, 18; aber Varr. bei Non. p. 213 iüa falera

gemmeaque ephippia scheint es Neutrum zu sein, wie r* (pdXapa und

Plin. 33 c. 6 in. wird jetzt mit cd. Bamb. gelesen phaleras positas st.

phalera posita.

plagae f., Jägernetz ; Sing. pUuja Pacuv. bei Fest. p. 162 b, 27; pla-

gam Ov. A. A. 3, 428 (nicht sicher), Abi. extrema plagä Plin. 11. 24

c. 28 extr. in der Bedeutung Netz der Spinnen.

porriciae f., die den Göttern geweihten Opferstücke, Arnob. 2 p. 231.

Solin. 5, 23. (Var. prosiciae), praesiciae Arnob. 7, 25; aber prosicium

Paul. Festi p. 225, 15, so prostcta n. Licin. bei Non. p. 2*20. Ov. Met 7,

271 u. s. Lucan. 6, 709. Stat. Th. 5, 641; Sing, prosectum Varr. L. L. 5

§. 110 u. prosectam Lucil. b. Non. 1. d. (wo Seal ig. prosiciem vorschlägt).

praebin n., Heilmittel, Varr. L. L. 7 §. 107. Fest. p. 234 a, 7.

praebita n., Unterhaltsgelder, Colum. 1. 8, 17. Suet. Tib. 50.

praecordia n., Zwerchfell, C. Tusc. 1. 10, 20.

praestigiae f., Blendwerk; Sing. Quintil. 4. 1, 77 ut ipse transitus

efliciat aliquam utiquo sententiam et hujus velut praestigiae plausum

petat (Spald. e conj. petant, alsdann ist praestigiae als Subjekt auf-

zufassen).

prgees f., Bitten; Sing. Abi. prece häufig, wie Acc. bei. Diom. 1

p. 380. C. inv. 1. 16, 22. Att. 11. 15, 2. Cornif. ad Her. 3. 3, 4. Lucr. 5,

1229. Catull. 68, 65. Verg. A. 3, 437. 10, 368. Hör. carm. 1. 2, 26 u. s.

oft und andere Dichter. Tac. A. 12, 19. Amm. Marc. 14. 9, 5. 16. 12, 65;

precem PI. Capt. 244. Cato bei Paul. Festi p. 243, 8. Apul. Flor. 16

p. 68. Lact. epit. 65, 3 und sonst. Augustin. C. D. 19, 23. Macrob. 3. 6,

3; preci Ter. Andr. <>01. Phorm. 517; Gen. findet sich nirgends.

primitiae f., Erstlinge.

prineipia n., Fronte der Schlachtordnung und öffentlicher Platz im

Lager, s. d. Lex; Sing. Anfang.

prosiciae f. u. prosecta n., s. porriciae.

pugillares 8. codicilli.

quadrigae 8. bigae.

quisquiliae f., Gemcngsel, Auskehricht; trop. Auswurf; Sing. Nov.

bei Fest. p. 257a, 17 deturba te saxo, homo non quisquüiae nach Sca-

liger's Erklärung = homo non nauci; richtiger aber lässt es sich als

Nomin. auffassen homo non, quisquiliae, so bei Müller; b. Petron. 75,

8

cetera quisquilia omnia ist Neutr. Plur.
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reliquiae f., Überbleibsel, Rest; Sing. Apul. de mag. 6 extr. in einem

Verse converritorem pridianae reliquia*.

renea oder rieveam. nach dem Grammatiker de gener. p. 97 Haupt;

aber PI. bei Fest. p. 277a, 17 glaber erat tanqoam Wen; Cels. 4, 1 a

sinistro renc; Cyprian. 10, 6. 55, 21 u. Venant. Fortan, carm. 8. 6 (2),

100 Gen. renis.

repagula n., Thürriegel; Sing, repagulum nur in Glossen.

repetundae (sc. pecuniae), Erpressungen, nur im Gen. und Abi. in

gewissen Redensarten, s. d. Lex.

repotia n., Trinkgelag zur Nachfeier.

roatra n., a) Schnäbel; b) Rednerbuhne zu Rom, aus den von deu

Antiaten erbeuteten Schiffen gebaut, s. Varr. L. L. 5 §. 155. Liv. 8. 14,

12. Plin. 16 c. 3. 34 c. 11 in.; Sing. Schnabel.

rubeta s. dumeta.

aalinae f., Salzwerke.

aarcinae f., Gepäck, so in der Prosa; Sing. poot. statt des Plur.

PI. Trin. 5%. 719. Prop. 5 (4). 3, 46; aber sehr häufig in der Bedeutung
Bündel, Biir<le, wie PI. Most. 2. 1, 83. Hör. ep. 1. 13, 6. Ov. Her. 3, 68

und sonst. Phaedr. 3. 15, 6 u. s. w.; merkwürdiger Wechsel Petron. 117,

11 Corax posita frequentius sarcina maledicebat properantibus affir-

mabatque se projecturum sarcinas, Dem. aareimdae, kleines Gepäck,

8. Forcell. Lex., und aarcinula, Bündelchen Gell. 19. 1, 14. Apul. Met. 1,

14 p. 52. 1, 17 extr.

aata n., die Saaten, meist poet., doch auch Plin. 16, c. 39.

acälne f., Treppe, Leiter, s. Varr. L. L. 9 69; Sing. Cels. 8, 15.

Gajus Dig. 47. 2, 54 §. 4. Aquila Rom. de fig. sent. et eloc. 40.

acöpae f., Reiser, dann Besen; Sing. Vulg. Jes. 14, 23 scopa terens;

scopa regia, eine Pflanze, Plin. 21 c. 15, aber 25, 19 scopas regiaa;

Dem. acopulae, kleiner Besen, Cato R. R. 26. Colum. 12. 38, 4, aber sco-

pula 12. 8, 5.

serüta n., Trödelwaare, Lucil. bei Gell. 3. 14, 10. Hör. ep. 1. 7, 65.

Petron. 62, 1.

aenm n., Gedanken, z. B. C. de or. 1. 8, 32. 3. 14 extr.

aentea in., Dorn, Dornstrauch; Sing. Prudent. c. Symm. 2, 1042 (Var.

*en/£.r), aentem canis Colum. 11. 3, 4 nach dem Griechischen xuvtaßatov.

aerta n., Kränze; Sing. Samon. 17. Auson. prof. Burdig. 5, 7. idyll.6,

88; PI. aertae (sc. coronae) Prop. 3 (2). 33, 37 und Sing, aerta Cornel.

Sever. bei Serv. ad Verg. A. 1, 417.

aordea f., Schmutz; Sing, aordem C. Flacc. 3, 7. Att. 1. 16, 11. Tac.

H. 1, 52; Gen. aordia PI. Poen. 1. 2, 102. Apul. Met. 1, 21 p. 67. Macrob.

5. 13, 21. Fulgent. Myth. 3, 1; D. aordi Ulpian. Dig. 50. 2, 3 §. 2; Abi.

aorde Hör. ep. 1. 2, 53.

aortea f., Orakel; Sing. Loos.

apeetdaria n., Fensterscheiben, das und die Fenster; Sing, apecidar

nur Tert. anim. ,

r>3 med.

apolia n., die dem Feinde abgenommene Beute; Sing, poet., wie

Verg. A. 10, 500 und andere Dichter, doch auch zuweileu pros., wie

Sen. de clem. 1.10, 1. Plin. 7 c. 27. Suet. Caes. 64. Petron. 13, 1. Justin.

19. 3, 6. Pallad. 12. 7, 4.

apnnaalia n., Verlobungsfest, C. Q. fr. 2. 6, 1.
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subsellia n., Richterbank, Gericht.

»ttppetiae f., Hülfe, nur Nona, und Acc, meist bei PL, s. d. Lex.

tabulae und tabellae f., a) Bretter, Brettchen; b) Rechnungsbuch,

Testament, Kontrakt, Brief u. dgl.; Sing, a) Brett; 6) statt des Plur.

PI. Asin. 763 ne epistula quidcm ulla . . nec cerata adeo tabula.

talaria n., Flügclschuhe des Mercurius und Perseus, dann langes

Gewand Ov. Met. 10, 591 = tunica talaris.

tempora n., a) die Zeiten; b) die Schläfe; Sing. Catull. 61, 162.

Verg. A. 9, 418. Ov. Met. 5, 116. Cornif. ad Her. 4. 55, 68. Vitruv. 9. 4

(6), 15. Cels. 8, 1. Sil. 12, 414. Stat. Tb. 10, 110.

tenebrae f., Finsterniss; Sing. Lampr. Commod. 16, 2.

tesca, auch tesqua n., wüste Gegend, Steppen; Sing, ttscum n.

nach Fest. p. 356, 19 in den libris pontifieiis ein locus sanetus undiqiie

saeptus.

thermae f., warme Bäder.

tolles oder totes m., der Kropf am Halse.

tonsae f., Ruder; doch Sing. Enn. b. Fest. p. 356b, 6. Val. Fl. 1,369.

tomillae f., die Mandeln am Halse.

tori m., die fleischigen Theile des Körpers, Muskeln u. s. w.; Sing.

Polster, Lager.

tormina n., Leibweh.

tricae f., Lapalien, Verwickelungen, vgl. Plin. 3 c. 16 extr. und oben

apinac.

triplices s. codicilli.

utensilia n., Geräth, Nahrungsmittel; Sing, utensüe nur alsAdj. Varr.

R. R. 1. 2, 6. Augustin. C. D. 4, 22.

valvae f., Thiirflügel, die Thür und dieThüren; Sing. Pompon. bei

Non. p. 19. Petron. 96, 1.

vtpres m. und f., Dornenstrauch; Sing, veprem Colum. 11. 3. 7.

Plin. 13 c. 37. Vulg. Jcs. 9, 18. 27, 4; vepre Ov. Met. 5, 628; Dem. ve-

precula.

verbera n., Schläge; Sing, verberc Verg. G. 3, 106. A. 7, 378. Ps.

Verg. Ciris 452. Hör. carm. 3. 27, 24 und viele andere Dichter, auch

Sen. const. 12, 3. Plin. 2 c. 6. Tac. A. 5, 9. 6, 24. Germ. 19; verberis

Ov. Met. 14, 821. Lncan. 3. 469. Pal lad. 4. 11, 3.

Vergiliae f., s. Hyades.

vibones m., Plin. 25 c. 6 extr. florem (herbae Britannicae) vibones vocant.

vigüiae f., Nachtwache, nächtliche Feier; Sing. vigilia = &M Nacht-

wachen (doch auch Plur., wie C. Tusc. 4. 19, 44), dann die Zeit der

Nachtwache, wie prima, tertia vigilia; pervigüium = Nachtwachen und
nächtliche Feier, s. d. Lex.

vindiciae f., der Rechtsanspruch und der richterliche Ausspruch;

Sing. leg. XII tab., und Serv. Sulpic. bei Fest. p. 376, 25 u. Gell. 20.

10. 8.

virgidta n., Gesträuch, s. dumeta.

viscera n. das und die Eingeweide; der Sing, viscus st des Plur.

Lucil. bei Charis. 1 p. 63 P. p. 46b L. Lucr. 1, 837. Suet. Viteil. 13

und andere Spätere; visceris Lucr. 5, 903. Apul. de mag. 49 extr. Auson.

ep. 7, 46. 9, 24; viscere Lucil. bei Non. p. 184. Lucr. 3, 719. Tibull. 1.

3,76. Ov.M.6, 290.15,365. Fast. 4, 205. Ibis 196. 404 und Andere, dann
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von einem einzelnen Theile der Eingeweide, wie Lucr. 3, 266. Cels. 1

prooem. p. 5 v. 7 ed. Daremberg. 3, 21 p. 100, 10 hujus visceris unius

o. s. Plin. 11, c. 71. Ps. Quintil. decl. 1, 14. Arnob. 7, 3; von einem

Stück Fleisch Arnob. 7, 24 und 29.

Vitdliani s. codicilli.

zizania n. (CtCavta, xd), Lolch, Unkraut, Prudent. apoth. 6, 8.

Anmerk. 1. Pluralia tantum sind die Namen der meisten Feste, vgl.

Macrob. 1. 4, 9, der eine grosse Anzahl solcher Festnamen anführt, als:

Compitalia, Bacchanalia, Agonalia oder Agonia, Vinalia, Carmentalia, Cerea-

lia, Consualia, Equiria, Hilaria, Larentinalia oder Lareutinae, Megalesia,

Palilia oder Parilia, Populifugia oder Poplifugia, Quinquatrus, Repotia,

Aphrodisia, Dionysia, Olympia, Pythia, Marcellia, "Mucia, Verria, oder man
sagte auch Bacchanale festum, Agonale festum; der Sing, ohne festum
baechanal oder bacanal habere oder facero SC. de Bacch. u. PI. Mil. 858;
(PL Aul. 3. 1, 3. 8 Bacchanal der Ort der Feier, ebenso Lupercal Verg.

A. 8, 343. Ov. Fast. 2, 381;) Ägonium statt des Plur. Agonia Paul. Festi

p. 10, 5 ff.; stats Armüustrium, Regifugium, Septimontium, Tubilustrium.

Anmerk. 2. Pluralia tantum sind auch die Namen vieler Städte.

Der Grund dieser Erscheinungen lilsst sich nur bei einigen muthmassen,
wie bei Athenae von der Vereinigung mehrerer 8-fjtAot, Ortschaften, bei Sy-
racusac von den vier Abthoilungen der Stadt (Insula, Achradina, Tycha,
Neapolis, 8. C. Vcrr. 4, 53.), und so wol bei den meisten Städten, die in

mehrere Bezirke oder Quartiere eingetheilt sind, bei einigen tritt der Grund
deutlich hervor, wie bei Aquae Cumanae, Aquae Mattiacae, Aquae Sextiae,

ohne aquae Bäjae, Latolae Varr. L. L. 5 §. 156 (a lavando, quod ibi adJannm
Geminum aquae caldae fuerunt), Castra Cornelia, Castra Sertrilia, Castra

Caecilia, Castra Julia, Castra Hannibalis ; Tac. H. 4, 18 extr. fuit effugium

legionibus in Castra, quibus Veterum nomen est. A. 1, 45 loco Vetera nomen
est; Puteoli a puteis (Varr. L. L. 5, 25); einige Städte haben ihren Namen
von den Bewohnern, wie Treviri (Trier) Ammian. 15, 11, früher Augusta
Trevirorum, Arvemi (Auvergne), Labici Verg. A. 7, 796. Sil. 8, 366 (sonst

Labicani)', so wahrscheinlich Gabii, Philippi, Veji und viele andere der
II. und III. Deklination, der ursprüngliche Name der Bewohner, für den
später, nachdem diese Namen den Städten gegeben waren, dio Formen Ga-
bun, Philippenses, Vejentes gebraucht wurden. 1) Solche Plur. tantum
sind: Acerrae, Amyclae, Antemnae (aber Antemna Sil. 8, 365), Athenae,

Bajae, Bolae (aber Bola Verg. A. 6, 775), Bovillae, Cannae, Cumae, Ery-
thrae, Faesulae, Fülenae (aber Fidena Verg. A. 6, 773. Plin. 16 c. 5. Sil. 15,

91. Tac. A. 4, 62), Formiae, Fregellae, Graviscae (aber Gravisca Voll. 1.

15, 2), Lautulae, Minturnae, Mycenae (aber Verg. A. 5, 52 urbe Mycenae
t

cd. Rom. urbe Mycenis; Mycena Priap. 76, 2, Mycenes Val. Fl. 5, 645, My-
cenen Sil. 1, 27), Patrae, Pisae (in Etrurien) (aber Pisa in Elis), Plataeae

y

Stabiae, Syracusae, Thebae (aber Thebe Stat. Th. 10, 594. Juven. 15, 6,

Thebes Stat. Th. 5, 681 und sonst), Thespiae, Thuriae, Yolaterrae; Aquae
Sextiae und andere, s. oben, Argi (aber Argos n. Varr. R. R. 1. 2, 6. Hör.
carm. 1. 7, 9. Ov. Her. 14, 34 und sonst. Lucan. 6, 353. Mela 2. 3, 4. Plin.

7 c. 57 u. a. Val. Fl. 1, 359. Stat. Th. 6, 15 u. s.; Argos Amphilochium od.

icum Liv. 38. 10, 1. Plin. 4 c. 2), Arpi, Carseoli, Circei, Corioli, Crustumeri

Verg. A. 7, 631 (Liv. 2. 19, 2. 3. 42, 3 Crustumeria, Plin. 3, c. 9 Crustu-

merium, Sil. 8, 366 Crustumium), Delphi, Falerii, Fundi, Gahii, Labici C. 1.

agr. 2. 35, 96. Liv. 2. 39, 4 und sonst (aber Labicum Sil. 12, 534) Philippi,

Pompeji, Puteoli, Thurii (aber Thurium Mel. 2. 4, 8.), Veji, Volsinii; Cales,

Cures, Gades, Sardes, Trollest Abdera (aber Abdera f., Ov. Ibis 469. Plin.

25, c. 53 extr. Solin. 10, 10), Alabanda (aber Alabanda f. Plin. 5 c. 29),

Arbela, Artaxata Juven. 2, 170. Tac. A. 13, 39. 41. 14, 23, Artaxati« Plin.

6 c. 16. Flor. 3. 5, 27. 4. 12, 44 (aber fem. Tac. A. 2, 56. 6, 33), Bactra,

Ecbatana (aber Ecbatanam Lucil. bei Non. p. 533 und Ecbatanas Apul. de

1) S. Voss Arist. 3, 38 und K. L. Schneider Forrnenl. II, 1 S. 433.
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mundo 26 in.) Hierosolyma C. Flacc. 28, 67. 69. Tac. A. 5, 11. H. 2, 4.

5, 1. 2. 10. 9, 10. PHn. 5 c. 15. Suet. Nero 40. Tit. 5. Lact. Inst. 4. 13,

24 (aber Hieroaolymam C. Flacc. 28, 67. Plin. 27 c. 5. Suet. Aug. 93. Flor. 3.

5, 30), Leuctra (aber Leuctra f. Solin. 7, 7), Megara mit Megari» C. Divin.

2. 66, 135. Ov. rem. am. 798. Liv. 24. 30, 11 und sonst. Colum. 10, 106.

Plin. 10 c. 76. §. 2. Gell. 0. 10, 2. 4 (aber Megaram poet. bei Cornif. ad
Her. 1. 9, 14. C. Divin. 1. 27, 57. Serv. Sulpic. bei C. Farn. 4. 5, 4. Liv.

24. 30, 9 und sonst Val. Max. 1. 7 ext. 10. Sen. const. 5, 3, Abi. Megara
Plin. 4 c. 11, Sil. 14, 273, Acc. Megares PI. Merc. 646, s. Ritsehl, Megari-
bus PI. Pers. 137), Ostia, Oxtiu, Liv. 9. 17, 4. 27. 23, 3, Acc. Ostia 22. 37,

1. Juven. 8, 171. 11, 49. Tac. A. 16, 9 nach dem Med. (aber Ostiae C.

Fam. 9, 61, Ostiam ad Q. fr. 3. 2, 1. Tac. A. 2, 40. 11, 26 und 29, Abi.

Ostia 11, 31. 15, 39, bei Liv. gewöhnlich Ostiam und Abi. Ostia), Patara
Liv. 37. 24, 12. 13. 37. 4'», Polaris 33. 41, 5. 37. 17, 10 (aber Pataram
Liv. 37. 15, 6. 37. 16, 3. 13. 37. 17, 2 und sonst. Plin. 2 c. 112. Mela 1.

15, 3, Susa (aber Susam Apul. de mundo 26 in., Susa f. wird jetzt richtig

gelesen Prop. 3 (2). 13, 1 und Justin. IL 14, 9), Sgnnada Liv. 38. 15, 14.

45. 34, 11, Synnadis C. Fam. 3. 8, 3. 5. Att. 5. 20, 1. Liv. 45. 34, 12
(aber Synnadae C. Fam. 3. 8, 6 e cd. Med., Abi. Synnade C. Att. 5. 16, 2.

Plin. 5 c. 29, Gen. Synnados Stat. Silv. 1. 5, 37. Thyatira Liv. 37. 21, 5
(aber gewöhnlich fem., wie 37. 8, 7. 37. 37, 6. 37. 3*. 1. 37. 44, 4. Plin. 5
c. 31), Tigianocerta Tac. A. 14, 23. 15, 6. 8. (aber Tigranocertam Tac. A.

15, 4. 5. Frontin. Strateg. 2. 1, 14. 2. 2, 4. 2. 9, 5, Abi. Tigianocerta Plin.

6 c. 10. Tac. A. 14, 24. 15, 5); so auch Pergama PI. Neutr., der gewöhn-
liche Name der Burg von Troja (ungleich seltener Pergamum PI. Bacch. 333
und sonst Sen. Tro. 14. Ag. 416 und Andere, Pergamon Aetna 584; auch
Pergamus f. Stat. Silv. 1. 4, 99. Aetna 18; die Stadt in Mysien Pergamum
und Pergamus, Pergama nur Varr. L. L. 6 15.) Contra Cornelia s. oben
S. 335.

An merk. 3. Pluralia tantum sind auch die Namen einiger Bergket-
ten, sowie die Namen von Inselgruppen; a) Acroeeraunia oder Cerau-

nia, montes Acroeeraunia Plin. 3 c. 26, Alpes (aber Sing, meist nur poet.,

Alpem Lucan. 1, 481. 3, 299. Juveu. 10, 152, Alpe Ov. A. A. 3, 150. Flor.

2. 6, 50. Claudian. B. Gild. 82. laud. Stil. 3, 28, (über die zweifelhafte Stelle

Liv. 5. 34, 8 saltus Juliae Alpis s. Weissenb.,) Tifaia; hingegen erschei-

nen andere Bergketten nur im Sing., wie Apenninus, Haemus, Jura, Pyre-
naeus, bei Dichtern Pyrene, Rhodope, Taurus, Vogesus; — /») Arginussae
(davon verschieden die Insel Arginussa Plin. 5 c. 38 und die Stadt Plin. 8
c. 83), Cyaneae, Cyclades taber Cyclos Vitr. 7. 7, 3. Sen. H. O. 803. Sil. 4,

247. «luven. 6, 563), Sporades, Symplegades (aber Symplegas Sen. H. für.

1211. Lucan. 2, 718. Val. Fl. 4, 221. 5, 299. Claudian. in Eutrop. 2, 30,
metaphor. Mart. 11. 99, 5. Auson. ep. 108, 9. Rutil. Namat. 1, 461); —
c) die Inselnanu-n Capreae und Cylhera (Ktift^pc*, ~d) und der Name des
Thaies Tempe und Tempea s. ob. §. 82, 1.

An merk. 4. In der Dichtersprache haben mehrere Namen von Ber-
gen und anderen Örtlichkeiten, die in der Prosa die Singularform -us G. -i

haben, die neutrale Pluralform -a, Gen. -orum, wie Dindyma Verg. A.

9, 618. 10, 252. Ov. Met. 2, 223. Fast. 4, 234. Val. Fl. 3, 232. Claudian.

rapt. Pros. 2, 269 (aber Dindymus Plin. 5 c. 40, Acc. Dindymon Ov. Fast.

4, 249); Qargara Verg. G. 1, 103. 3, 269. Ov. A. A. 1, 57. Plin. 5 c. 32.
Val. Fl. 2, 360. 584. Claudian. rapt. Pros. 1, 206 [Gargaius, -i kommt nicht

vor); Ismara Lucr. 5, 31. Verg. G. 2, 37. Prop. 4. '3). 12, 25 (aber Ismaru*
Verg. E. 6, 30); Maenala Verg. E. 10, 55. G. 1, 17. Ov. Met. 1, 216 u. A.
(aber Afaenalus Verg. E. 8, 22. 10, 15. Plin. 4 c. 10, Maenalos Ov. Fast. 5,

89, Maenalon Priap. 76, 7); Taenara Sen. Tro. 402. Stat. Th. 2, 32. Claudian.

rapt. Pros. 2, 307 (aber Taenarus Tibull. [Lygdam.] 3. 3, 14. Sen. H. F.

663. Lucan. 9, 36. Mela. 2. 3, 8; 8 die Formen Taenari Hör. carm. 1. 34,
10 und Taenaro Plin. 4 c. 7 und 8. könnton auch von Nom. Taenarum =
TaCvctpov, tö, kommen; die Stadt Taenarxan Plin. 5 c. 8); Tartara Lucr. 3,

42 und sonst Verg. G. 1, 36 und sonst oft. Hör. carm. 1. 28, 10. Ov. Met.

1, 113 und sonst oft (aber Tartarus Lucr. 3. 1012. Verg. A. 6, 577. Hör.
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§.116. Defectiva casibus 337

carrn. 3. 7, 17. Val. Fl. 4, 258. Taygeta Verg. G. 2, 488. Val. FI. 4, 329.
Sil. 4, 365. 6, 311. Stat. Silv. 1. 3, 78 and sonst (aber daneben Taygetus).

§. 116. Defectiva casibus.

1. Defectiva casibus sind solche Substantive, welche entweder Ei-

ner oder mehrerer Kasusformen ermangeln. Sie werden daher von den

alten Grammatikern, je nachdem von denselben entweder nur Eine oder

zwei oder drei oder vier Kasusformen vorhanden sind, in monoptota,

diptota, triptota, tetraptota eingeteilt. Vgl. Diom. 1 p. 288.

a) Monoptota sind:

cüdone m. Helm aus Fellen, Abi. Sil. 8, 495. 16, 59.

dicis causa oder gratiä, der Form wegen, Varr. L. L. 6 §. 61. 7

§. 95. C. Verr. 4. 24, 53. Att. 1. 18, 5 und Spätere.

glös, Mannes Schwester, Schwägerin, nur Nom.; yloris b. Charis. 1

p. 27 P. (p. 22 a L.), aber ohne Belege.

infitias ire, leugnen, PI. Bacch. 259 und sonst. Ter. Ad. 339. 347.

Nep. Epam. 10, 4 und Andere; ad infitias ire Paul. Dig. 10. 2, 44 §. 4.

inquiZs f., Unruhe, nur Nom.
pessum, zu Grunde, pessum ire PI. Cist. 2. 1, 12. Sen. qu. nat. 3.

25, 5 und Andere; pessum abire PI. Rud. 395 und sonst; pessum sidere

Sen. const. 2, 3. Lucan. 3, 674; pessum subsidere Lucr. 6, 589; aetate

pessum acta Enn. bei Lact, instit. 1. 11, 46; pessum dare PI. Merc. 847

und sonst. Caecil. bei Non. p. 514. Pacuv. bei Prise. 5, 65 p. 668 P.

p. 182 H. Ter. Andr. 208. C. bei Quintil.8. 6, 47. Sali. J. 1, 4. Ov. Trist.

3. 5, 45. Sil. 8, 286. Tac. A. 1, 9. 3, 66. Petron. 43; pessum preraere PI.

Most. 5. 2, 49; pessum aeeipere Mela 3. 9, 2; pessum deicere Apul.

Met. 5, 10 p. 341; pessum mergere Prudent. c. Symm. 2 praef. 36; pes-

sum facere Claudian. Mamert. de statu aniraae 2, 9.

pondo Abi., an Gewicht, in Verbindung mit libra, selibra, as, uncia,

qnadrans, dodrans u. dgl., seit Plautus allgemein gebräuchlich; zuwei-

len stehen die Acc. libram, libras, semissem u. 8. w. auf die Frage wie

viel? nämlich wiegend, geltend, da, wo die Konstruktion des

Satzes den Genetiv oder auch den Nom. verlangt hätte. PI. Men. 526

addas auri pondo unciam. Cato R. R. 84, 1 mellis pondo quadrantem. 85

mellis pondo semissem. 158, 1 addito de perna frustum pondo semissem

(statt des Gen. semissis). Varr. L. L. 5 §. 174 libram pondo as valebat;

ib. §. 182 asses libras pondo erant (statt des Nom.). Liv. 4. 20. 4 dicta-

tor coronam auream libram pondo in Capitolio Jovi donum posuit (st.

librae). 26. 47, 7 paterae aureae fuerunt CCLXXVI, libras ferme omnes

pondo (statt librarum); gewöhnlich mit Wcglassung von librae, so dass

pondo die Bedeutung von Pfunden zu haben scheint, seit PI. allgemein

gebräuchlich, wie PI. Pers. 231 tu quidem haut etiam es octoginta pondo,

d. i. octoginta libras pondo oder octoginta librarum pondo (80 Pfund).

C. Cluent. 64, 179 auri quinque pondo abstulit (sc. libras, 5 Pfund). Liv.

43. 6, 6 coronam auream quinquaginta pondo (statt quinq. libras oder

librarum p.). Durch den häufigen Gebrauch dieses pondo als Ablativ

geschah es, dass man, seines ursprunglichen Gebrauches uneingedenk,

dasselbe zuweilen als ein IndeclinabUe behandelte, in der Bedeutung

Pfunde im Plur., also tria pondo 3 Pfunde, Corona duorum pondo, pa-
KUhner, Ausfuhrt. Grammatik der Latein. Sprache. 22
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338 Defectiva casibus. §. 116.

tera ex quinquo auri pondo), wie Liv. 27. 10, 12 quinquagena pondo

data consulibus (= quinquagenae librae). Varr. bei Non. p. 163, 33 Co-

rona aurea pondo ducentuui (= ducentarum librarum). Liv. 27. 4, 9

terna pondo paterae aureae (statt ternas libras pondo). 44. 14, 2 tor-

quis aureus duo pondo (= duarum librarum). Vitr. 10. 11, 3 balista duo

pondo saxum mitterc debet. Varr. op. Non. p. 149, 19 retulit auri pcmdo

mille octingentum septuaginta quinque (= mille octingentas s. q. libras p.).

sapa f., Mostsaft; vom Plur. nur ad sapas Plin. 14, c. 24.

b) Diptota:

astu n., Stadt, = aotu Acc. Ter. Eun. 987. Acc. bei Non. p. 357.

C. leg. 2. 2, 5. Nep. Them. 4, 1. Alcib. 6, 4. Sidon. ep. i, 6; asty Acc.

Vitr. 8. 3, 6; Abi. 7 -praef. 17, ex astu Apul. Met. 1, 24 p. 74.

astusm., List, Nora. Sil. 16, 32. Tac. A.2,20; Abi. astu sehr häufig

seit PI. poet. und pros.; auch Nom. PL astüs Stat. Ach. 1, 593. Tac.

A. 12, 45; Acc. PI. Grat. 24. Sen. Tro. 521. 611. Val. Fl. 4, 36^. 5.

222. Sil. 6, :;07. 7, 743. Gell. 11. 18, 17. Prudent. c. Symm. 1, 74.

faecibus D. und Abi. PI. von faex f., Hefen.

fäs und nefäs n., göttliches Recht und Unrecht, nur Nom. und Acc,

nach Diom. 1 p. 2^8 auch Voc.

impetüs Nom. und Acc. PI. von impetus -üs, u. s. w., Angriff.

indagem, Aufspürung, Paulin. Nol. nat. 1 1 , 699 u. indage Claud. Mamert.

stat. anim. 2, 2. Prudent. c. Symm. 2, 846. Paulin. Nol. carm. 18, 243.

instar, Bild, Nom. Verg. A. 6, 866 quantum instar (— dignitas) in

ipso! Justin. 18. 5, 11 ex frequentia hominum velut instar civitatis effe-

ctum est. Ulpian. Dig. 39. 1, 21 §. 3 si proponatur instar quoddam [opo-

ris]; Acc. C. Tusc. 1. 17, 40 persuadent mathematici terram ad universi

caoli complexum quasi puneti instar obtinere; häufiger aliquid alieujus

rei instar habet, wie C. OfT. 3. 3, 11 omnia ex altera parte collocata

vix minimi instar habent. Liv. 35. 49, 10 videretis vix duarum legi-

uncularum instar. Suet Caes. 61 cujus (equi) instar pro aede Veneria

dedieavit. Flor. 3. 5, 18 classem tempestas tarn foeda strage laceravit,

ut navalis belli instar efticeret. Ulpian. Dig. 6. 2, 7 §. 6 Publiciana actio

ad instar proprietatis, non ad instar possessionis respicit; am Häufig-

sten in der Bedeutung so viel wie, C. Br. 51, 191 Plato mihi unus instar

est omnium milium. Pis. 22, 52 unus ille dies mihi quidem immortalita-

tis instar fult Fam. 15. 4, 8. Att. 10. 4, 1. Off. 2. 20, 69 mortis instar

putant. Caes. B. G. 2. 17, 4 ut instar muri hae saepes munimenta prae-

berent. Lucr. 6, 614. 805. Catull. 17, 12 nec sapit pueri instar. Verg.

A. 2, 15 instar montis equum . . aedificant. 3, 637 und sonst. Hör. carm.

4. 5, 6. Liv. 26. 28, 11. 42. 55, 9 und Andere; dafür bei Späteren ad

instar, wie Apul. Met. 2, 9 p. 110 und sonst. Justin. 36. 3, 2; ad hoc

instar mundi salutem tuetur deus Apul. de mundo 32 (auf diese Weise).

intei-nccione f. mit d. Präp. cum u. sine, Untergang, ad intemecionem.

irpices m., Eggen, Varr. L. L. 5 §. 136. Paul. Festi p. 105. 16; iV-

picem (mit der Var. urpicem) Cato R. R. 10, 2.

laneibus Dat. und Abi. PI. von lanx f., Schüssel, Schale.

manna (hebräsiches Wort) n., Manna, Nom. und Acc. in d. Vulg.;

aber auch Gen. mannae Sulpic. Sev. H. S. 1, 29 und mannä Abi. Deuteron.

8, 16.
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metüs N. und Acc. PI. von melus Gen. -äs m., Furcht.

monittum., Erinnerung, und Abi. monitu; PI. Nom. u. Acc. monitüs.

pascha n., Ostern, N. und Acc. Tert. jejun. 14. Augustin. C. D. 16,

43.22,8. Auson. cp. 10, 17. Prudent. apoth. 348. 35"}. Sulp. Sev. H. S. 1.

52,4. Firraic. Mat. err. prof. relig. p. 90; bei Anderen aber pascha, -ae, -am.

pidum n., Hirtefastab, Nom. Fest. p. 210, 23. p. 249, 24; Acc. Verg.

Ecl. 5, 88, wahrscheinlich nur durch Zufall ein diptoton.

stcus n., Geschlecht, Nom. Sempr. Asell. b. Gell. 2. 13, 5. Sisenna

bei Non. p. 222 virile ac muliebre secm. Varr. bei Gell. 3. 10, 7. Sali,

bei Non. p. 222 und Macrob. 3. 13, 7. Liv. 26. 47, 1. 31. 44, 4. Tac. A.

4, 62. Auson. idyll. 11, 7; Acc. PI. Rud. 107. Tac. H. 5, 13. Suet. Aug.

44. Frontin. strateg. 1. 11, 6. Amm. Marc. 16. 11, 9. 27. 10, 2. 29. 6, 8.

Arnob. 1, 59. 5, 25.

apinter oder spinther n., Armband, Nom. und Acc. PI. Men. 527. 682.

683. Fest. p. 333 b, 6. Prise. 5, 15 p. 646 P. (p. 151 IL).

sHppetiae /., Beistand, PI. Amph. 1106. Epid. 5. 2. 15; Acc. suppe-

tia* PI. Men. 1003. 1020. Mil. 1053 und sonst. Hirt. B. Afr. 5, 2. 25,

5 und sonst. Suet. Vesp. 4. Apul. Met. 9, 37 p. 663. de mag. 40 in.

tabi n., Eiter, Gen. Lucan. 6, 548; Abi. tabo Enn. b. C. Pis. 19, 43

und Tusc. 1. 44, 107. Lucr. 3, 661. Verg. G. 3, 481. 557 und sonst. Hör.

epod. 5, 65. Ov. Met. 2, 760. 6, 646 und sonst. Sil. 2, 463. 13. 487. Stat.

Silv. 1. 2, 125. Th. 5, 311. Tac. H. 2, 70. 3, 35. (Sen. II. O. 520 [523]

wird statt tabum fluentem v. Burm. tabem fluentem, v. L. Müller tabum

fluentunij v. R. Peiper tabo fluentem ac. harundinem gelesen.)

Vernum n., Verkauf, Acc. venum ire Sali. J. 28, 1. Liv. 3. 55, 7. Gell.

2. IS, 9. 7. 4, 1. 20. 1, 47, venum redire Claudian. in Eutrop. 1, 37, ve-

num dare Nep. Dion. 2, 3. Sali. J. 91, 6. Hist. or. Lep. 17. Prop. 4 (3).

19, 21. Liv. 4. 29, 4 und sonst oft. Tac. A. 11, 22 und sonst oft. Suet.

Aug. 21. Flor. 4. 12, 52. Curt. 9. 8, 13. u. A., venum tradere Lucan. 4,

206, venum asportare PI. Merc. 354, venutn pecus agere Pacuv. bei Non.

p. 490, 15, wie man in der verderbten Stelle lesen will; Dat. stuprum

veno dedisse Apicio Tac. A. 4, 1. quae veno exercerent 13, 51. posita

veno irritamenta 14, 15; statt der Dativform veno hat Apul. die Form
renui Met. 8, 19 in. und 23 in. 9, 10 extr.

An merk. 1. Diptota sind auch folgende pluralische Neutra der
II. u. III. Deklination, die nur im Nom. und Acc. vorkommen:

baUama und opobaUama, colla, defntta, farra, fella, hordea, mella, mur-
mura, püra, rüra, aensa. Iura; unrichtig werden von den alten Grammati-
kern auch frumenta, vtna, maria, aera, jura als solche aufgestellt, aber fru-
mentorum Caes. B. C. 3. 49, 6. Colum. 2. 8, 3 und sonst oft Pallad. 1. 6, 14;
frumeniis Caes. B. G. 4. 19, 1. Verg. G. 1, 150. 2, 228. Colum. 2. 9, 14 und
sonst oft. Plin. 18 c. 10; vinorum Plin. 13 c. 9 und sonst oft; vinU Cato
R. K. 147. 14*, 2. Ov. A. A. 1, 244. Met. 12, 317. Fast. 6, 673. Plin. 14
c. 4 und sonst oft; von maria Gen. marum (statt -iura) Naev. bei Prise. 7,

75 p. 770 F.; maribus Caes. B. G. 5. 1, 2; aera Gen. aerum Cato b. Prise.

7, 38 p. 750 P.; aeribus Cato b. Prise. 1. d. Lucr. 2, 637. Arnob. 3, 47;
jüra Gen. jürum Cato bei Charis. 1 p. 72 u. 109; juribus Ulpian. Dig. 13.

5, 3 §. 1. Das Neutr. PI. alia (ottin), und Sing, alium Hör. epod. 3, 3.

c) Triptota:

misy n., eine Art Schwämme, Gen. müyos Plin. 34 c. 29, misyü

Scrib. Larg. 208. 227, mi&ys oder mysis id. 34. 240, misy Cels. 5. 19, 7.

8. 15. 27. 5. 20, 1. 6. 6, 22. 27. 6. 7, 2. 6. 18, 2. Scrib. Larg. 177.

22*
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340 Defectiva casibus.

naucum n., etwas Geringes, als Acc. Fest. p. 166 b, 6; Gen. nauci

Enn. bei Fest. L d. non nauci homo. PI. Most. 5. 1, 1. Truc. 2. 7, 50.

Bacch. 1102 non nauci facere. C. Divin. 1. 58, 132 non habeo nauci;

aber Nom. naucus nur Paul. Festi p. 167, 5.

pollinis c, feines Mehl, Gen. Ter. Ad. 846. Plin. 13, c. 26. 18 c. 20

§. 2. Pallad. 11. 14, 5; poüinem Cato R. R. 156, 5. 157, 9. Plin. 18 c. SO

§. 1. 19 c. 29. 29 c. 11 in.; polline Colum. 6. 30, 6. Cels. 2, 18. 4. 4, 1.

Samon. 742 madida und madido polline in d. edd.

sjxmte f., Wille, Abi. mcä, tuä u. s. w. sponte Uberall; sponte qua-

dam Quintil. 5. 10, 125; mit einem Gen.: sponte dueum Lucan. 1, 99.

sponte deura 234 und sonst. Plin. 11 c. 110 sponte naturae und sonst oft.

Val. Fl. 4, 358. Sil. 14, 153. Tac. A.2, 59 und sonst oft. Curt 4. 1, 16;

mit Präp.: de tua sponte Cotta bei Charis.2 p. 195 P. p. 130a, L., spon-

deo a sponte Varr. L. L. 6 §. 69 und 73, de sponte ejus §. 71, a qua

sponte §.72, sine sponte §. 73; Gen. suae spontis Varr. 6 §.71. Colum.9.

4, 2. 11. 3, 10. Cels. 1, 1; ad spontem Varr. 6 §. 72 im cd. Par. b stau

d. vulg. a sponte.

verberis und verbere s. Plur. tantum verbera, s. S. 334.

virus n., Schleim, Gen. vlri Lucr. 2, 476 und 6, 805 (edd. hier un-

richtig mm); Abi. vlro 2, &53.

d) Tetraptota:

adipes Plur. Nom. und Acc.; Dat. und Abi. adipibus Colum. 6. 2,

15 von adeps ro. und f., Fett.

ralces Plur. Nom. und Acc.; calcibus Dat. und Abi. von oUx f,

Ferse.

dapes Plur. Nom. und Acc; dapibus Dat. und Abi. von daps f..

Mahlzeit.

diram f., Rechtshandel und dicas Acc. S. u. Plur. PI. Aul. 4. 10, 80.

Poen. 3. 6, 5. Ter. Phorm. 127. 329. 439. G68. C. Verr. 2. 15, 37 u. 3<;

Nom. dica C. 1. d. §. 37; omnibus dicis §. 38 (nach edd. Fabr., Metell..

Lag. 2, s. Zumpt.).

dicionis f., Gewalt, Herrschaft, häufig bei Liv. in den Redensarten

dicionis suae, alienae, Romanae, alieujus esse, facere, fieri, provincia

novae dicionis, suae dicionis urbs; Plin. 5 c. 10 dicionis Aegypti esse.

Curt. 4. 4, 19 dicionis suae fecit 5. 5, 6 cum so alienae dicionis esse

cernerent. Claudian. cons. Stilic. 3, 159; Dat. dieimri alieujus permittere,

adicere, subicere C. 1. agr.2. 15, 39. Vell.2. 37, 3. Curt. 4. 1, 26. 6. 5, 9.

Gell. 5. 19, 10; Acc. dedere se in dicionem alicui PI. Amph. 259. auris

meas dedo in dicionem tuam Mil. 954, in dicionem alieujus esse, venire,

redire, cedere, concedere, dare, dedere, tradere, restituere, se permit-

tere, redigere, subigere, reeipere, aeeipere C. divin. in Caecil. 20, 66. 1.

agr. 2. 27, 74. prov. cons. 13. 32. Caes. B. G. 2, 34. Sali. C. 20, 7. Liv.

1. 38, 2 und sonst sehr häutig. Tac. H. 5, 9. Plin. paneg. 32, 1. Suet.

Claud. 25. Curt. 4. 1, 13. 4. 5, 14; sub imperium dicioncmqiiQ alieuj. ea-

dere, subjungere, sub jus rfiWowemque redigere, sub nutum dieion&nq\u

Romanam pervenire C. Font. 1, 2. (5, 12.) Verr. 1. 21, 55. Liv. 28. 21, 1.

35. 32, 9; contra nutum dieiwiemque Naevii C. Quint. 30, 94; Abi. in

arbitratu, dicione, potestate 1. rep. (123 — 122 v. Chr.) C. I. L 198; in

dicione alieuj. esse, in dicione habere, tenere C. Quint. 2, 6. Verr. 1.
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97. 4. 27, 60. Caes. B. G. 1. 33, 2. Liv. 8. 1, 10 und sonst häufig. Curt.

6. 3, 9. 10. 10, 1; sub dicione alicuj. esse Caes. B. G. 1. 31, 7. Ov. Met.

14, 609. Liv. 4. 8, 2 und sonst oft; aliquid dicione tenere Verg. A. 1,

236. 622. dicione premere aliquem 7, 737. 10, 63. dicione carere virtutem

Sil. 7, 506. alicuj. dicione terrae reguntur Plin. paneg. 4, 4. dicione sub-

actum Claudian. in Rufin. 1, 292.

flämen n., das Wehen, Acc. C. Arat. 10; flamine Enn. b. Macrob. 6.

2, 28. Acc. bei Prise. 6, 19 p. 685 P. p. 211 H. Varr. bei Non. p. 234.

Catull. 64, 9. 107. 239. 272. Verg. A. 4, 241. Ov. Amor. 1. 6, 54 u. s.

Sil. 7, 243. Stat. Th. 3, 257; Plur. flamina C. N. D. 2. 44, 112 in einem

Verse. Lucr. 1, 290. 6, 135. Verg. A. 5, 832 und sonst. Hör. carm. 3.

19, 19. Tibull. 4. 1, 124. Ov. Met. 1, 59 und sonst. Lucan. 5, 217. Val.

Fl. 3, 732. Arnob. 1, 30. 2, 37; ßaminibus Ov. A. A. 3, 99. Arnob. 1, 2.

föra N. und Acc. PI. von forum, Öffentlicher Platz, Markt, Markt-

flecken, u. D. und Abi. fori* Ov. Fast. 1, 258. Trist. 3. 12, 21. Liv. 25.

5, 6 u. s. Mart. 7. 65, 2.

Fora Fortuna, Göttin des Zufalls, Voc. Ter. Phorm. 841; Fortis

Fortunae Varr. L. L. 6 §. 17. Colum. 10, 316, Fortunae Fortis Ov. Fast.

8, 773; deam Fortem ib. 775, Fortunam Fortem Varr. L. L. 5 §.74; forte

fortunä, durch Zufall, seit PI. allgemein gebräuchlich.

indäginis f., Umzingelung, Gen. Tac. Agr. 37 ;
indagini Apul. Met. 8,

4 in.; indaginem Flor. 4. 2, 32. Imp. Justinian. cod. 4. 31, 14 §. 1; in-

dagine Hirt. B. G. 8. 18, L Verg. A. 4, 121. Tibull. 4. 3, 7. Ov. Met. 7,

766. Liv. 7. 37, 14. Lucan. 6, 42. Stat. Th. 2, 553. 12, 451. Tac. Ann.

13, 42. Plin. Paneg. 35, 2. Flor. 3. 6, 11. 4. 12, 48. Auson. ep. 4, 29.

Claudian. in Ruf. 2, 376; vom Plur. nur Acc. indagines Gell. 7. 16, 6.

läces Nom. und Acc. Plur. und lüeibus Dat. und Abi. von lux f.,

Licht

lues f., Verderben, luis Arnob. 7. 37. 44. Amm. Marc. 30. 2, 11;

kern Sen. Med. 183. Tro. 584. 851. Thyest. 88. Tac. H. 3, 15. Apul.

Met. 1, 7 p. 35. Tert. de anima 57. Arnob. 7, 44. Claudian. B. Gild. 39;

lue Licin. Macer. bei Non. p. 52. Val. Fl. 4, 529; PI. nur lues alternas

Prudent. perist. 2, 222.

musta Nom. u. Acc. PI. von mustum, Most, und mustis Dat. u. Abi.

Ov. Amor. 1. 15, 11. Plin. 14 c. 25.

ora Nom. und Acc. PI. von ös n.; Mund, und Dat. und Abi. oribus

Verg. A. 8, 486. 10, 566. Apul. Met. 4, 28 p. 300. Arnob. 3, 10. Non.

p. 430. Pallad. 3. 25, 9; st. des plur. Dat und Abi. wird in der Regel

der Sing, gebraucht, wio C. Scaur. 2, 50 in omnium anituis atque ore

versaris.

päces Nom. und Acc. PI. u. päcibus Dat. u. Abi. v. päx f., Friede.

tabes f.; tabis Cinna bei Charis. 1, 15 p. 73. Cels. 3, 22; tabem;

t«be.

vlrua Nom. und Acc. Plur. Scrib. Larg. 16. Fest. p. 375 a, 27 und

veribus oder verubus Dat. und Abi. häutig von viru n., Spiess, Brat-

spiess.

vicis f., Gen. Liv. 1. 20, 2. 1. 41, 6. Sil. 7, 54; riet Quintil. decl.

6, 4 substituit vici curae suae propinquos (doch ist die Lesart nicht

sicher); vicem und vice häufig; PI. Nom. und Acc. viecs und Dat. und

Abi. vieibus.



342 Defectiva casibus.

An merk. 2. l'ber die Pentaptofa nemo u.vU s. §. 144, d) u. §. 83, 15. —
Als Defectiva casibus werden von den alten Grammatikern unrichtig folgende

aufgestellt: frons f. Laub, Varr. K. R. 1. 24, 3. 2. 5, 11. bei Non. p. 486.

Verg. (i. 2, 372. Samon. 692. 823. Pallad. 10, 18; frondis, -i, -ein, -e, es,

-ium, -ibu-i; früx. Enn. bei Prise. G, 93 p. 724 P. p. 278 U. Varr. L. L 9

§. 76, aber 9 §. 44 ist die Lesart unsicher. Auson. teehnop. de cibis 4:

(Nebenform des Nom. bei den vetustissimis /rüge* nach Prise. 5, 78 p. 673

P. p. 189 H., auch Quintil. decl. 13, 15 laesa fruges, und frugi» nach

Varr. L. L. 9 §. 76;) frügis Symm. ep. 6, 14. 7, 38. 10, 29 (22); bildlich

expertia frugis Hör. A. P. 341, frugi* bonae, optimae, spectatae Gell. 7. 11,2.

Symm. ep. 1, 58. 77. 3, 19. 4, 22. 46, 73; frügi, Feldfrucht, Macrob. somn.

Sc. 2. 5, 11, bildlich Apul. Met. 5, 29 in., als Adjekt. = wacker, bieder,

brav, homo frugi oder bonae frugi PI. Asin. 602. Capt. 956. Pseud. 339.

Trin. 321 f. Poen. 4. 2, 23. C. Att. 4. 8 b, 3. Ulpian. Dig. 9. 2, 23 §. 5;

(Charis. 1 p. 81 halt bonae frugi für den Gen. bonae frugis;) frügem, Feld-

frucht, C. Kose. A. 27, 75. Cat. maj. 15, 51. Tibull.4. 1, 162. Plin. 22 c.3.

Curt. 7. 4, 27, bildlich PI. Poen. 4. 2, 70. Trin. 118. 270. C. Cael. 12, 28.

Liv.2. 1, 6. Quintil. 1. 1, 3. 6. 2, 3. Tac. de or. 9 U.A.; früge, Feldfrucht,

Hör. carm. 3. 23, 4. ep. 1. 16, 10. Plin. 14 c. 29 und sonst: früge salis

Colum. 10, 3;*>3, frage Cleanthea Per». 5, 64, tuae res in früge sunt und

fecunda laudum früge Symm. ep. 4, 20. 9, 54 (53); PI. früge*, -um, -Vau

allgemein gebräuchlich; -- läter m., der Ziegel, Ziegelstein, Nom. Vitr. 1.

5, 8. Colum. 6. 14, 7, lateris Plin. 18 c. 23, lateri Colum. 6. 14, 7, laterem

Ter. Phorm. 186. Liv. 36. 22, 11. Vitr. 2. 8, 18; la'ere C. Divin. 2. 47, 99.

Caes. B. C. 2. 8, 1. Sali, bei Non. p. 13*. Vitr. 2. 3, 2. 2. 8, 10. Colum. <*.

1, 2. 11. 3, 2. Plin. 2 c. 84. 19 c. 5*. Mart. 9. 76, 2; PI. lateres Caes. B.

C. 2. 10, 4. 6. Vitr. 2. 3, 4. Plin. 35 c 49 in. Tac. A. 16, 1. Pallad. 6, 12.

7, 8, Uderum Liv. 44. 11, 5. Vitr. 2. 3, 3. Plin. 33 c. 17; lateribus Varr.

R. R. 1. 14, 4. Caes. B. C. 2. 9, 3. 6. 2. 10, 5. 2. 11, 2. Vitr. 2. 3, 1. 4;— pü* n., Eiter, püris Cels. 3. 27, 4. 5. 28, 4. 5. 28, 12. 6. 7, 2. Plin. 29

c. 11. Cael. Aurel, chron. 5. 10, 105. 108. 113, püri Cels. 5. 19, 9. 13. 5.

28. 8. 7. 7, 1. 8. 10, 7. Samon. 715, püre Cels. 2, 8. 2, 10. 5. 28, 7. 8. 11.

6. 6, 9. 10. 6, 13. Prudent. c. Symm. 1, 17, PI. nur püra Plin. 20, c. 22

und sonst oft; rem&x m., Ruderer, C. Divin. 2. 5.% 114. Prop. 3 (2). 27,

13. Curt. 4. 3, 18, remtgis, remigem, remige, remiges, -um, -ibus; nur D. Ö.

kommt zufällig nicht vor.

2. Eine besondere Berücksichtigung verdienen noch die Verbal ia

auf -us nach der IV. Deklination, von denen sehr viele Defectiva casi-

bus sind.

a) Sehr viele derselben erscheinen nur in dem Abi. Sing., mei-

stens in Verbindung mit einem Genetive oder einem possessiven Pro-

nomen; diejenigen, welche nur bei den Schriftstellern der klassischen

Periode vorkommen, werden wir ohne Belegstellen anführen: aectin

c. gen.; admonitu c. gen. oder pr. poss.; adspersu c. g. Plin. 8 c. 56

und sonst oft; appositu Plin. 24 c. 20. Samon. 413; arcessitu c. g. oder

pr. poss. PI. Stich. 327. C. N. D. 1. 6, 15. Amm. Marc. 3. 10, 3; annatu

Liv. 26. 5, 3 und sonst oft. Fronto princ. hist. 4, 8; aitrectatu Pacuv.

bei C. Tusc. 2. 21, 50; coactu c. g. oder pr. poss.; compressu PI. Ampb.

109 und sonst. Ter. Ad. 475. C. Cato maj. 15, 51 und Spiltere; concessn

c. g. klass. und Tac. A. 12, 44; consultu c. g. nur Liv. 3. 62, 2; (über

senatusconsultus, -üs, u. -um s. §. 109, S. 311;) inconsullu meo PI. Trin. 167:

conversu und crebro conversu Marcian. Dig. 48. 6, 5. Maerob. 7. 9, 4;

meo ddu PI. Trin. 1110; dispersu c. g. nur C. Att. 9. 9, 2, dafür wollen

Man. und Andere discessu lesen; dispositu c. g. Tac. H. 2, 5; distinetu

c. g. id. A. 6, 28, longo distinetu Stat. Silv. 1. 5, 40; domitu c. pr. poss.;

efflagitaJu c. pr. pers.; primo und serotino germinatu Plin. 15 c. 8 extr.

16 c. 11 extr.; iUisu c. g. Sil. 17, 246, ohne gen. Plin. 2 c. 49 extr.; in-
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crepitu Apul. de deo Socr. 19 p. 164. Tert. adv. Marc. 4, 8; induetu

c. g. und alieno C. bei Quintil. 5. 10, 69. Cornif. ad Her. 2. 17, 26; m-

tcrducfu c. g.; sine intermiaau Plin. 10 c. 43 in.; interpoaitu c. g. oder

pr. poss. C. N. D. 2. 40, 103. Plin. 2 c. 7 in.; inventu novicio Plin. 17

c. 35 §. 5; invitatu c. pr. pers.; locutu Apul. Flor. 15 p. 5*; mandatu

c. g. oder pr. poss. klassisch und nachklassisch; missu c. g. oder pr.

poss. klassisch und Tac. A. 1, 6t > und sonst; (aber in der Bedeutung

Wurf, Schuss u. s. w. wird miaaua durchdeklinirt;) magno, maximo natu,

grandis, grandior, major, minor, maximus, minimus natu allgemein ge-

bräuchlich, tantus natu PI. Bacch. 124, animus natu gravior Ter. Heaut.

645; in oppreaau Lucr. 1, 851; in manifesto peccatu C. Verr. 2. 78, 191

nach Lag. 42 und Gell. 13. 20, 16. 17; permiaau c. g. oder pr. poss.

klass., permiaau allein Tac. A. 2, 59; perauaau c. g. argum. PI. Epid. 2

und C. bei Quintil. 5. 10, 69; poatulatu c. g. nur Liv. 4.9, 6; in promptu

seit PI. allgemein gebräuchlich; si quid tibi opus erit promptu PI.

Cist. 1. J, 113; proaectu c. g. Apul. Met. 8, 28 p. 584. 8, 5 extr.; pro-

viau c. g. und ohne g. Tac. A. 1, 27 und sonst; quaaau Pacuv. bei C.

Tusc. 2. 2, 50; rogntu c. g. oder pr. pers,; aubvectu Tac. A. 15, 4; auc-

cuaau Pacuv. 1. d. §. 48.

b) Viele haben neben dem Abi. Sing, auch andere Kasus, aber sel-

tener: arbitrotu c. g. oder pr. poss. vorklassisch und klassisch; Nom.
arbitratua PI. Asin. 766. Rud. 1355; Acc. -tun PI. Amph. 259; conflictu

c. g.; N. -ua Placat. paneg. Theodos. Aug. 34, 1; ductu c. g. oder pr.

poss. vorklassisch, klassisch und nachklassisch; (ductus aquae, littera-

rum u. dgl. auch in anderen Kasus;) hortatu c. g. oder pr. poss. klas-

sisch und nachklassisch; Itortatu ohne Zusatz Tac. A. 1, 3. H. 3, 24;

mit einem Adjektive Sil. 17, 293; Dat. hoitatui Macrob. 7. 5, 5; hortatua

Nom. Plur. Tac. A. 1, 70; hortatibua Ov. Met. 3, 242. 7, 339. Val. Fl. 3,

650. 4, 81. Sil. 8, 29; impulau c. g. oder pr. poss. Ter. Hec. 242. 687,

klassisch und nachklassisch; ohne Zusatz Tac. II. 1, 5, mit einem Ad-

jektive C. inv. 2. 5, 19. Sen. H. 0. 1414; impulaüa Nom. und Acc. PI.

Val. Max. \\ 8 prooem. Sen. de ira 1. 3, 4; impulsibua Apul. de mundo
12 p. 317 ; inatinctu c. g. Val. Max. 1, 6 ext. 3. Tac. H. 1, 70. Suet

Vesp. 7. Gell. 16. 17, 1; sine caelesti aliquo mentis inatinctu u. dergl.

klass. und Tac. II. 2, 46. Plin. paneg. 73, 2. Gell. 1. 11, 14; impetu et

inatinctu fluens Tac. A. 14, 16; Acc. -um Quintil. decl. 4, 19, in-

atinctibua Lact, instit 4. 30, 1; interjectu c. g. klass. und Tac. A. 3, 51

und sonst, c. adj. Apul. de deo Socr. prol. p. 106; interjectibua Colum.

3. 21, 6; juaau c. g. oder pr. poss. vorklass. und klass., de juaau c. g.

Apul. Met. 3, 2 in. 8, 11 in.; injuaau c. g. oder pr. poss. Ter. Phorm. 231.

Hec. 562. 704 und klass.; ohne Zusatz klass.
;
juaaua N. Justin, instit. 1,

10; oratu c. g. oder pr. poss. PI. Cas. 4. 1, 17. C. Flacc. 37, 92; orati-

bua Coripp. laud. Justini Aug. min. 2, 4 ; in procinctu klassisch und nach-

klassisch; in procinctu c. g. Plin. 6 c. 22 in. Apul. Met 11, 6 in.; pro-

cinctu c. adj. Apul. Flor. 14 extr.; ad procinctum tendere Plin. 23 c. 23

in., in procinctum ire Solin. 32, 33, procinctum c. adj. Prudent. hamart

923; procinctibua Itnpp. Valent. et Valens cod. Theod. 6. 24, 2; relatu

virtutum opus est Tac. H. 1, 30, relatu carminum Tac. G. 3; relatum

abnuere Tac. A. 15, 22 ; vocatu c. g. klass. und nachklass. ; vocatua meoa

Verg. A. 12, 95.
.
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344 Indeclinabilia. §. in.

c) Einige kommen nur im Dative vor, und zwar besonders in den

Verbindungen aliquid est (gereicht) c. d., aliquid babeo oder duco ed.,

wie divisui esse und habere Liv. 1. 54, 9. 33. 46, 8. Gell. 20. 1, 40. Tac

H. 4, 57 despectui sit. Cornif. ad Her. 4. 39, 51 filii parvi ludibrio et

despectui paternis inimicis erunt oppositi; (despectus bei Caes. B. G. 2.

29, 3 und sonst. Stat. Th. 5, 351 nur in der eigentlichen Bedeutung

Blick nach unten;) despicatui habere und ducere PI. Men. 693. C. Flacc.

27, 65; frustratui und ludificatui habere PI. Men. 695. Poen. 5, 5. 2;

parvis respirutui datis foraminibus Apul. Met. 4, 15; quod unetut, quod

tersui ipse praeminiatro Apul. Met. 1, 7 in.; oleum unetui et lintea

tersui profer 1, 23 extr.; petisse aliquid tersui dentibus, Apul. de mag.

6 in.

d) Einige erscheinen zwar vorzugsweise im Dative, kommen je-

doch auch zuweilen in anderen obliquen Kasus vor, aber nicht im

Nom.; erat et potui esse Gell. 4. 1, 20; erat esse und haben Arnob. 2,

23. 7, 21; oleas esui condi Varr. R. R. 1, 60; erat dare Cels. 4, 9. Plin.

20 c. 69; Acc. esum et potum Tert. de anima 43; Abi. mit ab bei den

Grammatikern von Ableitungen aliquid ab esu dicitur Serv. ad Verg.

G. 2, 291. leid. or. 20. 1. 1; indutui esse Varr. L. L. 5 §. 131; aliqua re
,

indutui uti 10 §. 27; vestem indutui gerere Tac. A. 16, 4; tunicam ha-

bere indutui Apul. Flor. 9 p. 32; aliquid indutui usurpatur id. de mag.

56 p. 518; indutibus Amm. Marc. 24. 2, 5. 30. 7, 4; irrisui esse Caea.

B. C. 2. 15, 1. Plin. 22, c. 7. Tac. A. 14, 39. H. 1, 7 extr. ; irrisui ha-

bere Apul. Met. 5, 30 p. 376; ab irrisu Liv. 7. 10, 5; irrisu insectari

Tac. A. 1, 20; irrisu coarguendum Plin. 28 c. 29; sine irrisu 37 c. 40

extr.; irrisum ex eo sperans pueri Tac. A. 13, 15; obtentui esse Sali.

Hist. or. Lep. 24. de rep. ord. 2. 11, 5; obtentui sumere u. dgl. Tac.

A. 1, 10. H. 1, 49. 2, 14; obtentu frondis Verg. A. 11, 66; so häufig ob-

tentu oder sub obtentu bei den Späteren, aber auch schon Liv. 1. 56, 8

sub ejus obtentu cognominis; Acc. Tac. A. 12, 7 cupido auri obtentum

habebat; opertui aliquid usurpatur Apul. de mag. 56 p. 518; crasso

opertu Paulin. Nol. carm. 20, 282; optrtu c. g. Macrob. 7. 9, 26; Sali.

J. 24, 10 ut Jugurthae scelerum ostentui essem. 46, 6., in vielen anderen

Verbindungen bei Tac; Abi. atrocitatis ostentu Gell. 20. 1, 48; re/ectui

suo accumbit Apul. Met. 5, 3 p. 324; refectui conquiescere 8, 18 p. 557;

ex refeclu paupertatis Scaevol. Dig. 36. 1, 78 §. 12.

Anraerk. 3. Über die Supina, dio gleichfalls Defectiva casibus sind,

s. §. 169.

§. 117. III. Indeclinabilia. )

1. Indeclinabilia sind solche Wörter, welche für alle Kusus

nur eine und dieselbe Form haben. Zu denselben gehören:

a) Die Namen der Buchstaben, als: hoc a, hujus a, huic e, de

hoc c, vgl. Varr. L. L.9 §.52, o Graecum; gewöhnlich wird neben dem

Buchstaben das Wort littera hinzugefügt, wie iota litteram C. de or. 3.

12, 46; t litterae, e litteram, o et n litteris, in a atque s litteras; nach

Weglassung von littera, als: o solam, geminata i, s. Quintil. 1. 4, 8. 11.

16 f. 1. 5, 60 f. 1. 6, 78 f. 14. 15. 22. Charis. 1 p. 2. 3. 7; digamma als

1) F. Neue, Formenlehre I, S. 596 ff.
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§.117 Indeclinabilia 345

Gen. Prise. 1, 6 p. 539 und sonst oft (aber meist mit der Variante di-

gammae oder digammi), als Abi. 1, 20. 21 p. 546. 1. 35 p. 554.

An merk. 1. Andere Grammatiker haben den Neun, digamtnot u. Acc.

digammon; Quintil. 1. 4, 8 (so die besten edd.). Donat. 1. 2, 1 p. 1736 und
Dioru. 2 p. 416 digammon als Nom.; Serv. comm. in Donat. 167 digammi
Gen., Serv. ad Verg. A. 1,451.642 digammo Abi.; digammae Nom. PI. Serg.

expl. in Donat. 1 f. 55; id. de litt. p. 1827 ex duabus gammia; Gen. iotae,

beiae, deltae, gamma« Auson. technop. de litt, inouosyll. 7. 13. 14. 21. —
Delta (das Delta in Ägypten) im Abi. B. Alex. 27, 5; gammam Acc.
Frontin. de controv. agr. 2 p. 43, 16 von gamma, ein Acker in der Gestalt

des Gamma, gatrtmae Nom. PI. Sic. Flacc. de condic. agr. p. 144, 21, gammas
Acc. PI. ibid. 140, 9; doch Agrorum quae sit inspect. p. 281, 15 gamma
statt gammam; sigmate Lampr. Hcliog. 29, 3 Abi. von sigma, Speisesofa in

der Gestalt des Sigma.

b) Folgende Substantive: frii, das Oberste an der Ähre, Varr. R.

R. 1. 48, 3; — git oder gilh, Römischer Schwarzkümmel, als Gen. Cels.

5. 23, 18. Scrib. Larg. 70. 131. 145. Marc. Emp. 15; als Abi. Plin. 19

c 36 und sonst; — hir (ir), Höhlung der Hand, als Abi. Lucil. bei C.

Fin. 2. 8, 23 quibus vinum diffusum e pleno siet hir, von denen der

Wein aus voller hohler Hand gegossen sei; i) der Gen. kirris ist nur

von Charis. 1 p. 27 aufgestellt; — abaddir = lapis, quem pro Jove
devoravit Saturnus Prise. 7, 32 p. 747 P. 6, 45 p. 698; (nur abbadires

Plur. Augustin. ep. 17;) — sil, Ocher, Indeclin. nur bei Veget. art. vet.

4. 28, 31 sü Gallici; sonst Gen. silis Cels. 5. 23, 1. 3. Plin. 22 c. 37. 24

c. 117. und selbst Veget. 3. 40, 1 silis Gallici; Abi. sile Plin. 27 c. 28

und sonst oft, sili 20 c. 18; — slmis, Hälfte (eigentlich ein Halbes),

das sonst deklinirt wird, Gen. semissis u. s. w.
f
erscheint in Verbindung

mit einer ganzen Zahl oft als ein Indeclinabile, als; C. Verr. 3. 49, 116

raulti HS binos, multi HS singulos semis (so Lag. 42). Vitr. 5. 1, 6. 5. 6,

3 pedes duos semis, pedem unum semis, pedes duos semis. Veget. r.

milit. 2, 8 und 15 centuriam semis (== centuriam unam semis), pedum
quinque et semis, trium pedum et semis und so auch bei anderen Spä-

teren. Statt semis aber ist vielfach ein blosses S gebraucht, wie Cato

B. R. 18, 2 foramina longa P. III. S (d. i. pedes tres semis), foramen

primum P. I. S (d. i. pedem unum semis) inter arbores et arbores und

sonst. Als deklinirtes Adjektiv in Verbindung mit einer ganzen Zahl

Vitr. 3. 3 (2), 12 in partes sex et semissem. Liv. 6. 16, 6 bina jugera et

semisses agri. 39. 7, 5 vicenos quinos et semisses. 41. 13, 5 quinquagena

et singula jagera et semisses agri u. s. Colum. 3. 13, 8 duos pedes et

semissem.

c) Barbarische, d. h. unlateinische Eigennamen, namentlich

solche, welche auf Endungen auslauten, die der Lateinischen Sprache
durchaus fremd sind, wie diess namentlich bei den meisten biblischen

Namen der Fall ist. a) B. Afr. 79, 2 ab Aggar. 67, 1 und 76, 3 ad
oppidum Aggar und ad Aggar. Sali. J. 37, 3 ad oppidum Suthul (aber

38, 2 relicto Suthult, wie auch von Bogtid, dem Namen des Mauri-
schen Königs, B. Alex. 59, 3 Bogudem und 23, 1 Bogudis gebildet isti;

Cito, Name eines Dorfes, Cels. bei Prise. 5, 10 p. 644 P. ; C. N. D. 3.

22, 56. Lact, instit. 1. 6, 3 Acc. Thoth.-, — h) biblische Namen,
a) auslautend auf einen Vokal: Sala, Thara (aber Rebeceac Sulp. Sev. 1.

•) S. Corssen Ausspr. 1 S. 472.
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346 Indeclinabilia.

8, 4; Liae, -am, -ä 1. 9, 2. 3; Tharae Augustin. C. D. 16, 12. 13, 15,

obwol er Tliara als Acc. 16, 10 gebraucht); Esau, Hagau; Nave, Noe,

Osee\ HcU\ Jehu\ Nechao; ß) auf -r/6 u. -ob: Achab, Joab, Nadah, Raab;

Jacob (doch Jacobus von dem Apostel Augustin. C. D. 18, 52, obwol er

sonst Jacob Gen., Acc. u. Abi. gebraucht, Voc. Jacobe Claudian. ep. 22

(27, 2), Job\ — y) auf -ec, -ech, -och, -uch: Mtlchiscdec, Abimelech, Ama-

lech, Josedech, iMmech, Phalech, Enoch, Seruch; — o) auf ed (eih), -ia\

-od: Jared oder Jareth, David (aber Gen. Davidis Juvenc. 1, 121. 151.

4, 47; Acc. Davida 1, 149. 2, f)76), Nembrod\ — e) auf -al, -el, -id, -aal:

Baal (aber BaJiali oder Baali Tert. c. Jud. 1. Sulp. Sev. 1. 43, 1), AM
(aber Ahelis Tert. adv. Marc. 2, 25 und Prudent. 10, 829, obwol der Er-

stere adv. Valent. 29 und der Letztere dipt. 7 Abel als Acc. und Abi.

gebrauchen, ferner Bethuelis Sulp. Sev. 1. 7, 5, Danielus Prudent cathem.

4, 70, Danidf8 und Danielem Tert. adv. Marc. 4, 41. resurr. 22, Davit-

Iis, -i, »an, -e Sulpic. Sev. 2. 1, 1. 8. 2, 2. 3. 2. 6, 6. 2. 7, 4. 2. 8, 4$,

Emmanuelen Tert. resurr. 20.); Gabriel (aber Gabriele Tert. de carne

Chr. 2, Jesabel (aber Jezabelis Tert. adv. Marc. 5, 11), Jabel (aber Jo-

/ero Tert. adv. Marc. 4, 39 und sonst); Ismael, Israel (aber Israhelem

Justin. 36. 2, 3, Jsrae/w, -i, -e Tert. adv. Marc. 4, 43. 5, 11. 14. 17.

resurr. 20. 22. 39. 58), Malaleliel od. Malaleel (aber Natiianaelis Juvenc.

2, 119, -c Augustin. 16, 38, Rachel (aber Samuelis, -em, -e Cyprian, ep.

59, 6. 66, 3. Augustin. 17, 4. 5. 7. 24. Sulpic. Sev. 1. 32, 4. 1. 33, 1. 3.

4. 1. 34, 1. 1. 35, 4. 1. 36, 1. 5. 6), nobel (aber Behebulis Prudent.

perist. 5, 2(57); Said (aber Saulis -i, -em, -e von dem Jüdischen Könige

Tert. de anima 75. Augustin. 16, 24 und sonst oft. Sulp. Sev. 1. 34, 2,

Saulum Sulp. Sev. 1. 36, 6; Saulus, der frühere Name des Apostels

Paulus Augustin. C. D. 17, 9. 18, 52); — C) auf -am, -em, -im, -om, -an,

-en, -m, -on : Abraham, Abram (aber Abrahami oder Abraami G., Abra-

hae oder Abraae oder Abrae Gen. und Dat. Tert. idol. 13. patient. 6

und sonst oft. Cyprian, ep. 59, 5. Augustin. C. D. 1, 12 und sonst oft

Sulp. Sev. 1. 6, 3. 1. 7, 2, obwol dieselben auch Abraham, Abram auch

als Indecl. gebrauchen); Adam (aber Adamus und -um carm. de genesi

2. 3. 4, Adae Tert. adv. Marc. 2, 2 und sonst. Prudent. apoth. 691 und

sonst ; Cham: IJieroboam ; Joram, Roboam (aber Oseas u. Oseam Lact

instit. 4. 19, 9. 4. 29, 11); Bethlem od. Bethlehem; Ephraim; Hierusalem;

Mathusalem (aber Mathusalae Tert. cult. fem. 1, 3, Mathusalam Sulp.

Sev. H. S. 1. 2, 4); Sero; Cariathiarim «Stadt), die Plur. Cherubim, Sera-

phim', Edom; Gersom; Aran ; Cainan\ Chanaan; Iiaman (aber Hamanü
Sulp. Sev. 2. 13, 8, der es aber auch §. 9 als Akk. gebraucht); Jectan;

Laban; Nathan; Ruhen; Benjamin; Cain; Aaron; Ammon; Dagon; He-

bron; Samson; Sion; — r
t
) auf -eph: Joseph (aber Josephus Suet. Vesp.

5 ist der Schriftsteller); — 8) auf -ar, -er, -ir, -or, -ur: Agar (aber

Eleazarus, -um Tac. H. 5, 12, -o Augustin. C. D. 18, 43; Potifari Sulp.

Sev. 1. 10, 7); Eliezer; Hebei'; Bester; Machir ; Nachor (aber Naehrre

Sulp. Sev. 1. 7, 5 (der es aber auch ibid. als Gen. gebraucht); Assur;

— e) auf -os: Enos; — x) auf -at, -et, -eth, -ith, -ot oder -oth, -uth: Ar-

phaxat; E2isahet; Japhet; Seth; Judith; Lot oder Loth; Nebroth; Zabaoth

Plur.; Ruth; — X) auf -az, -oz: Achaz; Booz.

Anmerk. 2. Folgende biblische Namen nehmen Lateinische Kasus-

endungen an und werden deklinirt: Elias, Eliae, Eliam; Esaias, -ae, -«»»;
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Esdras, -am; Hieremias; Jüdäs, Gen. Judä, Acc. -am (Noin. Juda, das Volk,

Gen. und Dat. Judae, Abi. Juda), Malachias, -am, Micheas und Michaeas,

-am u. -a, Zacharias, -am; Johannes oder Joannes, -is, -em, -e; Jordanes oder

Jordan is ; Manassc*, Gen. Manasse, Acc. -en oder -em; Moses oder Moyses,

Dat. Jfo« oder Moysi, Acc. Mosen oder Moysen, Abi. Afo« oder Moyse; —
Aggaeus, -um; Azelus; Carmelus, -i; — die auf -on: Gedeoni, Pharaonis, -em;
Salamonis oder Solomonis, -i, -em, -e; Simponem.

2. Jedes deklinationsfähige Wort kann als ein Indeclinabile be-

handelt werden, wenn es an und für sich betrachtet und nicht der Kon-

struktion des Satzes unterworfen wird; am Häufigsten ist diess der

Fall, wenn ein Wort nur in grammatischer Hinsicht betrachtet wird,

wie robigalia dicta ab robigo Varr. L. L. 6 §. IG. diciraus ab Terentius

Terentium 9 §. 38. a praetor, consul 10 §. 28. alia ab dissimilibus de-

clinantur, ut ab Ate, iste hunc, istum §. 50. tria genera, ut est in doctus

et docta et doctum 9 §. 57. (Hortensius dixit) pro hae ceruices cervix;

si dicas pro fauces faux 10 §. 78. ab tressis usque ad eentussis numeri

sunt compositi; dieimus dupondius et tressis 9 §. 84. Jedoch wird in

diesem Falle zuweilen das Wort deklinirt, wie Gharis. 1 p. 9 dicentes

laurum et myrtum esse quartae declinationis. p. 14 horum duorum, paris

et imparis, ablativus dupliciter effertur; häufig bei der Präp. ab, wie

Varr. L. L. 9 §. 50 quod sit ab liomulo Roma, et non Romula, neque

ut ab ove ovilia, sie a bove bovilia.

Zweites Kapitel.

Von dem Adjektive und Partizipe insbesondere. !

)

Übersicht der Adjektive und Partizipe.

§.118. I. Adjektive and Partizipe dreier Endungen.

1. -ü-8 m., -« f., -ü-m n. N. bönw-s böna bönu-m

G. bön-i bönae böni.

N. &mätns amatn aroätö-m.

An merk. 1. Die Griechischen Adjectiva composita auf -o; m. und
/. und -ov n. haben auch im Lateinischen nur zwei Endungen -us m. und f.

und -um n. So: Canephoro« ipsae vocabantur C. Verr. 4. 3, 5, Canephoro*
4. 8, 48 (Kavr,qp6poi); lectici octophoro 5. 11, 27 (<ixTu>;popoc, -ov); Dianae,

quam Tauropoion vocant Liv. 44. 44, 4 (" Aprere; Ta'jp0Tt6A.oc) ; Thebas hepta-

pylo» Apul. Met. 4, 9 p. 255, ubi v. Hildebr. (H^ßr;; k^zarMoio Iliad. 4,

406); hecatompylot Thebas Ammian. 17. 4, 2. 22. 16, 2; navo thalamego
Suet. Caes. 52 (ftaX'jjjiTjYÖc, -ov); turrim octogonon Vitr. 1,6 (6xtu>yovoc, ov);

dipten, eustylt aedis 3, 2 (SiTTTtpoc, -ov, curruXoe, ov); triglypho* imagines

4, 2 (xpfyXucpo;, ov); aber: columnas monolitha* Laber. bei Non. p. 544;
Thebes heptapyla* Hygin. f. 275; partes trigona* Manil. 2, 310; zelotypae;

moechae Juven. 6, 277 (CT
(
X6TU7ro;, -ov); archetypo» nugas Mart. 7. 11, 4;

enthea turba 11. 84, 4; noli zelotvpa esse Petron. 69 princ, zclotypam
Fulgent. Myth. 3, 5.

I) Vergl. Fr. Neue Formcnl. der Lat. Spr. II, 8. 1 ff. und die oben
zu den einzelnen Deklinationen angeführten Werke von Th. Ruddimann.
Inst. gr. L. K. L. Schneider Formenl. der Lat. Spr. K. Reisig Vöries,

über Lat. Spr., herausgegeben von Fr. Haase. Fr. Bücheler Grundriss
der Lat. Dekl. W. Corssen Über Ausspr. der Lat. Spr. I und II.

Digitized by Google



348 Adjektive und Partizipe dreier Endungen. §. 118.

Anmerk. 2. Über den Gen. und Voc. 8. der Adj. auf -iua a. §.103,

Anmerk. 9 und §. 103, 7; über den Gen. und Dat. 8. Fem. auf -ö-i s.

§. 95, 2 und §. 95, 4; über den Abi. 8. auf -o-d s. §. Hl, 6; über den
Nora. PI. auf -oe, -e, -ei s. §. 103, 17; auf -w §. 103, 18; über den
Gen. PI. auf -um statt orum, aruni s. §.103, 21: über den Dat. und Abi.
auf -abva statt -is s. §. 95, 10 extr.

2. -er m., -er-a f., -erö-rftn. N. libgr libem liberfi-m

G. liberi libörae Bbiri.

-er m., -r-ä f., -rfl-ro n. N. nTgeY nTgra xiigrum

G. nlgrt nigrae nlgri.

Anmerk. 3. Über die beiden Klassen der Adj. auf -er, -era,

und auf -er, -rä, -rtfm 8. §. 103, 6 u. Anmerk. 2. 3 u. 4. Von »acer, sacra,

sacrum findet sich im Altlateinischen auch aacri-t: lacrem porcum Fest,

p. 318a, 7. Cato ibid.; porci aacres PI. Men. 290. Kud. 1208. Varr. R. R. 2.

1, 20. 2. 4, 16.

3. -ör id., -ür-ä f., -tir-ömn. N. sätür sätüra sätüröm

G. sätttrt sätürae •fttfirl.

4. -eV m., -er-is f., -er-? n. N. cßlgr cglem cSler*

G. celem celSri« celert«.

-er m., -r-i« f., -r-Z n. N. äcör acris äcr?

G. äcris äcm äcri*.

Anmerk. 4. Satur hat wie Über die Endung tu abgestossen, s. §. 103,6.

Über den Abi. 8., den Nom. PI. der Neutra und don Gen. PI. s. §. 77, 2.

Anmerk. 5. Nach acer, acris, acre gehen ausserdem noch folgende:

alacer, -äcris, -acre, campester, -tris, -tre, celober, -ebris, -ebre, equester,

-tris, -tre, paluster, -tris, -tre, pedester, -tris, -tre, ptfter, -tris, -tre, salüber,

•übris, -übre, silvester, -tris, -tre, terrester, -tris, -tre, volucer, -ücris, -ücre.

Auch die Namen der Monate auf -6er gehören hierher, kommen aber nur
mannlich (wegen mensis) und weiblich (z. B. Calendac, Nonae, Idus

Septemor«) vor. Sowie bei den §. 103, 6 angeführten Substantiven auf

•er, deren Stamm auf zwei Konsonanten ausgeht, im Nominative die Silbe

-u-s abgefallen und zur Erleichterung der Aussprache zwischen die beiden

Konsonanten ein e eingetreten ist, als: ager St. agr-, ursprünglicher Nom.
•agr-us dfp-6;; ebenso ist bei den hier angeführten Adjektiven im Nomi-
native des Maskulins die Silbe -is abgefallen und zur Erleichterung der Aus-
sprache zwischen beiden Konsonanten ein e eingetreten, als: acer St. acr-,

ursprünglicher Nom. acr-w. Und dass diese Adjektive im Nominative des

Maskulins ursprünglich auf -t» ausgegangen sind, erhellt deutlich daraus,

dass diese Form von allen, wenn auch seltener als die auf -er, wirklich ge-

braucht worden ist. So: celerw Cato bei Prise. 7, 57 p. 760 P. p. 334 H.;

aerw Enn. bei Prise. 5, 17 p. 647 P. p. 153 H. Cels.8, 4. Colum. 12. 17, 2;
alaerw Enn. bei Charis. 2 p. 214 P. p. 144 L. (aber auch alacer Enn. bei

Donat. ad Ter. Phorm. 2. 2, 25). Ter. Eun. 304. Verg. A. 5, 380. 6, 685
(aber alacer Verg. A. 10, 730. 12, 337); campestrw Cato bei Prise. 5, 65

p. 668 P. p. 182 H. Colum. 3. 13, 8. 7. 2, 3; celebm Cornif. ad Her. 2.

4, 7. Tac. A. 2, 88. 12, 47. 14, 19. Gell. 17. 21, 10. Apul. Met. 2, 12;
cquestrw Liv. 27. 1, 11; palustris Colum. 8. 14, 2; pedestrt* Nep. Eum. 4,

3 (mit der Variante -ter). Vopisc. Prob. 21; putri* Colum. 2. 2, 5. Pers. 5, 58.

Plin. ep. 10. 48 (33), 2. Apul. Met. 1, 11 extr. 1, 16 extr.; salubri« C. Divin.

1. 57, 130. Sen. Contr. Exc. 5. 5, 6. Sen. benef. 6. 7, 3. Cels. 1, 3. 2, 1.

3, 6. Solin. 35; silvestrw (dem silvester, das nur Colum. 1 praef. 25. Sen.

Hipp. 460. Frontin. contr. agr. 2 p. 44 Lachm. vorkommt, vorzuziehen)

Caes. B. G. 2. 18, 2. 6. 34, 2. Liv. 27, 26, 7. Colum. 3. 11, 3 und sonst;

terrestn* PI. Pers. 1. 3, 20. Liv. 29. 35, 7 ist dem terrester, das nur Flor.

2. 2, 4 vorkommt, vorzuziehen; voluerw Tibull. 4. 1, 209. Sil. 10, 351. 470.

Wahrscheinlich bat man bei diesen Adjektiven später in der Maskulinform
das t« abgeworfen, um diese von der Femininform zu unterscheiden. —
Hierzu kommt noch, dass mehrere Adjektive gar keine Maskulinform auf
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-er bilden, sondern nur eine Form auf -is, die generis communis ist, und
eine Form auf -e für das sachliche Geschlecht, so: illustn* orator und
illusträ oratio, illustre genus, lugubri» m. f., bre n. mediocrts m. f., -cre n.,

muliebrw m. f., -bre n., semestm m. f., -tre n. Einige aber auf -bris, -bre,

-tri*, -tre, wie fenetm, -bre, fuueorie, -bre, bilus/n*, -tre, sublusfrw, -tre, bi-,

tri-, quadri-, quinquemesfrie, -tre, finden sich fast nur in Verbindung mit

weiblichen oder neutralen Substantiven; doch funebris in Verbindung mit

den Masc. lectus, vultus, bubo, homo Val. Max. 4. 4, 1. 5, 7 ext. 1. Plin. 10
c. 16. Pacat. paneg. Theod. 43, 4. Bei den altlateinischen Dichtern erscheint

von einigen wenigen der oben angegebenen Adjektive die Endung auf -er

weiblich gebraucht. So: celer hasta Liv. Andr. bei Prise. 7, 57 p. 760 P.

(p. 335 H.), celer origo Lucr. 4, 160: acer hiems und fames acer Enn. bei

Prise. 5, 17 p. 647 P. p. 153 H.; so auch mit Nachahmung der Alten:

Varr. R. R. 1, 8 palus puter. Apul. 10, 31 extr. alacer als Fem., s. daselbst

Hildebrand; bei Petron. 123, 28 volucer fama und 131, 6 Silvester Aedon
schwankt die Lesart.

An merk. 6. Von acer, acris, acre kommen vereinzelt auch Formen
nach der I. u. II. Deklination vor: acrum statt acrem Cn. Matius Iliad. XV
bei Charis. 1 p. 93 P. p. 67 a L. ex nimis acra statt -i Pallad. 9. 5, 3 (ob-

wol kurz vorher steht: quae nimis aercs sunt), aceti aert Veget. a. veter. 4.

28, 16 (aber 2. 7, 1 cum aceto non acri), acrum Plin. Valerian. 2, 45.

§. 119. II. Adjektive zweier Endungen.

1. -i-8 m. und f., -e n.: viridt-«, virid?, G. virid?-«.

Anmerk. 1. Über den Abi. S., über d. Nora, PI. auf -Is, Nom. PI.

Neutr. auf -ia, a und Gen. PI. auf -ium, -um s. §.77, 2. Von dem Adj.

comis, -e kommt die neutrale Pluralform comia nicht vor.

2. -ior m. und f., -iüs n.: inittor, mititfs, G. mitiör-is.

Anmerk. 2. Die Endungen -or und -us gehören allein den Kompa-
rativen an. Über den Abi. S. auf -e, über den Nom. PI. Neutr. auf

-o und über deu Gen. PI. auf -um s. §. 78, 2; über den Acc. PI. auf -eis,

is s. §. 73.

Anmerk. 3. Im Altlatcinischen hatte der Komparativ nur die Eine
Form -tos und -ior für alle drei Geschlechter; erst etwa seit der Mitte des

IL Jahrh. v. Chr. treten die Formen auf -ior für das Masc. und Fem. und
auf -ius für das Neutr. auseinander, als: hoc senatusconsultum prior factum
est Val. Antias bei Prise. 7, 69 p. 767 P. (p. 347 H.)

;
prior bellum und

foedus prior Pompejanum Claud. Quadrig. ibid.; bellum Punicum posterior

Cass. Hemina ibid.

Anmerk. 4. Mehrere Verbalnomina auf -tor werden substantivisch
und adjektivisch gebraucht, und einige derselben nehmen als Adjektive
in Beziehung auf ein Feminin die weibliche Endung -trix an. Am Häu-
figsten ist diess der Fall bei victor und vietna: sowul in der Poesie wie in

der Prosa, z. B. exercitus victor Cacs. B. G. 7. 20, 12 und sonft oft; victor

hostia Liv. 30. 19, 4; victori» ducis 45. 40, 6; ab toties victore hoste 22.

18, 10, curru victore Ov. A. A. 2, 7. Trist. 4. 2, 47; galli victi silere so-

lent, canere victore« C. Divin. 2. 26, 56; victore« exercitus Tac. H. 4, 57;
nianus illa in caede civium saepe jam victrix C. Sest. 37, 79 ; victrix libido

Liv. 1. 5*, 5, urbis omnibns bellis victricis 5. 40, 1; victrici patriae 5. 24,
10; victricem classem 21. 41, 11; viefricem dextram 30. 12, 13; victrix causa
deis placuit, sed victa Catoni Lucr. 1, 128; litterae victrices C. Att. 5. 21, 2;
vxetrices Athenas Tusc. 1. 48, 116; victrices moras, manus, palmasProp.; auch
in Verbindung mit einem Neutrum, im Sing, aber nur ganz vereinzelt:
Claudian. de VI cons. Honor. 25 victrici solo; metr. Inner, bei Maffei Mus.
Ver. facinus victrix, oft aber poet. im Plur., als: viclricia arma Verg., Prop.
Ov., Sen. Contr. Exc. 4. 4, 2. 3, victricia fulmina Ov. M. 10, 151, viciricia

Signa Lucan. 1, 347, victricia bella Stat. Silv. 5. 2, 150, fatis victrieibus

metr. Inscr. bei Maffei Mus. Ver., sehr häufig auch, aber nur boi Dichtern

Digitized by Google



350 Adjektive zweier Endungen.

und spateren Prosaikern, xdtor und \i\trix: deua u\(or Stat. Th. 5, 133; ul-

tore ferro Justin. Instit. 4. 18, 5; wXtores ignes Prop. 5 (4). 1, 115; ul/orei

deos Tac. H. 4, 57; u\trix Tisiphone Verg. A. 6, 570; uUricia flammae %
587; uUriccm sagittam 11, 590; ultrices eurae 6, 274; ultricibua undia Ov.

M. 3, 190; in Verbindung mit einem pluralischen Neutrum: uUricia tcla

Stat. Th. 5, 117. 10, 911; uUricia bella Sil. 2, 423; aber gänzlich verfehlt

ist vic^rtei congressionis triumpho bei dem spaten (V. Jahrb. n. Chr.) Vigi-

lius adv. Nestor, et Eutych. I. 81 ed. Co 1. 1555. — Ferner: cum ahvfce be-

lua C. Divin. 2. 20, 45 (aber altor als Adj. nicht); bella/or equus Verg. G.

2, 145 und sonst und andere Dichter; bcM&torem campum Stat. Th. 8, 377;

bella/omu ensem Sil. 13, 376; bclla/nx iracundia C. Tusc. 4. 24, 54; oft

poet., als bella/r/x diva Koma; rebellafn'ar fiermania Ov. Trist. 3. 12,47;
provinciam rebella/rtcem Liv. 40. 35, 13; aber rebellator nirgends weder als

Subst. noch als Adj.; contemptor animus Sali. J. 64, 1; nemo tarn famae

contemp/or est Liv. 44. 22, 7; invicta vis . . ferri ignisque contemtrix Plin.

37 c. 15; in tarn corrup£n'ce provincia ('. Qu. fr. 1. 1. 6, 19; uinbra illa

hebetfuVtx Plin. 2 c. 10 extr. (aber hebetator weder als Subst. noch als Adj.);

nec desilies imitator in artum Hör. A. P. 134; iinita'rtx alos Ov. Amor. 2.

6,1; in pro&itorem exercitum militaris diseiplinac, deserforem signorum Liv.

2.59,9; Fem. erst spät: no prodiJrice* numinum esse vcllent Serv. ad Verg.

E. 8, 30; in Sicilia, ubi rex Agathoclea regnalor fuit PL Men. 410; in domo

regna/nVe Tac. A. 1, 4; deac specula£nVe* C. ND. 3. 18, 46 (aber speculator

als Adj. ohne Beispiel); aderat pugnantibus spectafor populus Tac. H. 3,83
(aber -/rix ohne Beispiel). Von einigen dieser Verbalsubstantive kommt zwar

das Maskulinum auf -tor als Subst. und als Adj., aber das Fem. auf -trix

weder als Subst. noch als Adj. vor, als: nemo illo minus fuit emax, minus

aedificator Nep. Att. 13, 1; Simonides dicitur . . demonstrator uniuseujusque

sepeliendi fuisse C. do or. 2. 86, 353; minimo largitore dueo Liv. 6. 2, 12;

non tarn sum peregrina/or C. Fam. 6. 18, 5.

3. Mehrere Adjektive traten in einer doppelten Form

auf, nämlich als Adjektive dreier Endungen auf -ü-s, -ä, -ü-m

und als Adjektive zweier Endungen auf -X-s. -e oder auch,

aber selten, nur Einer Endung. Die ersteren sind die älte-

ren, die letzteren die jüngeren, welche aus jenen dadurch

hervorgegangen sind, dass der Stammvokal Ö, ü sich vor

dem auslautenden s zu t abgeschwächt hat, und dann die

Wortstämme aus der II. Deklination in die III. Deklination

auf -t-8 m. und f., -8 n. übergetreten sind. Von einigen

Adjektiven erscheinen schon bei den ältesten Schriftstellern

beide Formen, von anderen, aber nur wenigen, die Form auf

-is, -e bei den älteren und die Form auf -ms, -a, -um bei den

späteren; diess erklärt sich daraus, dass nicht selten eine

alte Form schon frühzeitig verschwindet oder nur vereinzelt

vorkommt, in der späteren Zeit aber wieder auftaucht, z. B.

praecoquus, 8. §. 120, 3.

o) mit dem Suffix -Z?/-s: dapsi/ts dictis PI. Pseud. 396, aber corollas

dapsnV* 1266; futtilum oder (utilum Enn. bei Non. p. Ml, aber schon

frühzeitig auf -is, -e; graeifoe Ter. Eun. 314; graeifa est Lucil. b. Non.

p. 4s9; später graci/w, -c; andere alte Nebenformen: gracilent-us Enn.

und gracilens Naev. bei Non. p. 116; sterifa Lucr. 2, 845, -lam Paul. Festi

p. 317 ohne Beleg, -lae Labeo bei Gell. 4. 2, 8 ed. Hertz, (vulg. -les)\

aber schon Lucr. 4, 1240 sterile; imbecillu#, a, um, nur bei Seneca fin-

det sich an einigen Stellen die Form auf -is, -e: de ira 3, 28, 3 imbecil/*,

nat. qu. 1. 3, 8, -em. de clem. 2. 6, 3, -es de ira 2. 34, 1, -ia, aber hän-
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figer gebraucht auch er die Form auf -««, -o, -um, die bei allen anderen

Schriftstellern allein vorkommt:

b) mit d. Suff, -rw-s: hilan/* = lX*p6-; PI. in der Kegel (selten -w),

froute hilaro Caecil. bei Gell. 15. 9, 1, hilaram Afran. in Sororib. bei

Charis. 2 p. 180 P. p. 118b L. (wie man mit Bentl. ad Ter. Ad. 2. 4,

23 nothwendig lesen muss), hilamm Ter. Ad. 756. 842, hilara vita C.

Fin. 5. 30, 92 und kurz vorher das Adverb hilarr, nicht hilariter, con-

vivis hilarä Att. 16. 3, 1 (doch häufiger bei Cic. hilart«, -e); auch noch

Apul. Met. 3, 12 princ. hilaro vultu, ebenso 8, 7 extr. 6, 6 p. 393 hila-

rt>; incessibus decön/*, selten -w, Naev. bei Prise. 6, 47 p. 699 P.

decörew Ditem. Sali. ibid. armis decöribus. Apul. de deo Socr. 2 decöri

toro; indeeöryt, selten Acc. bei Non. p. 489 vita indecön*. Verg.

A. 7, 231, 11, 423. 12, 25 indecöre«. 845. 12, 679 indecörero. Val. Fl. 1,

810 iodecöro» obitus. Claudian. laud. Stil. 2, 145 indecöre« expensae ; de-

decörv* Plaut., Tac, aber Sali, bei Prise. 1. d. dedecöre*. Stat. Th. 11,

760 dedecÖra« vitarn; Uber dedecor s. §. 120, 2, Anmerk. 2; opipari«:

PI. Pers. 549 Athenac opiparae, opiparw muneribus Apul. Met. 5, 15

extr. opipara* cenas 10, 13. opiparam supellectilem de deo Socr. i2

extr., Adverb opipare PI. und C, aber piscatuin opiparero Apul. Mefc. 1,

24 princ. opipare« lecti 2, 19 princ, prandium opipare 7, 11 princ, opi-

pari prandio 9, 33.

c) mit d. Suff, -entu-s: violentus, seit, violen« Hör. carm. 3. 30, 10.

ep. 1. 10, 37. Pers. 5, 171. Ter. Maur. 657. Scrm. Samon. 471. Mart. -

Cap. 1, 15; opulentus, seltener opulm* Nep. Chabr. 3, 3 opulew^Wi.

Sali. J. 69, 3 civitas opule/w. Apul. Met. 8, 15 castellum opulen«. de deo

Socr. 22 extr. omnia opulentia. Auson. prof. Burd. 19, 5 opukw* senectus.

idyll. 2, 7 non opulerw;

d) mit dem Suff, -nn-s: prö-nus, nur vereinzelt trabs prom> Varr. b.

Non. p. 494;

t) mit dem Suff, -arius: a\arius C. Fam. 2. 17, 7. Caes. B. G. 1.

51, 1. B. 0. 1. 78, 3. Liv. 10. 40, 8. 40. 40, 9. Tac. A. 3, 39. 4, 73. 12,

27, aber -aris Liv. 10. 41, 5. Tac. A. 15, 10; articulariVs morbus Cat.

R. R. 157, 7. Plin. 21 c 86 und 89 und sonst oft, aber auch articularw

morbus Pliu. 20 c. 73 extr. Suet. Galb. 21 ; — amicus auxilianw* PI.

Truc. 2. 1, 6, cohorte auxilian'a €. prov. cons. 7, 15, equitibus auxilia-

rüs Bibul. bei C. Fam. 2. 17, 7, militem auxiliarium Asin. Poll. ib. 10,

32, auxiliarios equites Sali. J. 46, 7. cohortibus auxilianw 87, 1 u. A.;

aber amiUaribtu cohortibus Caes. B. C. 1. 63, 1, auxilianam cquitum

Tac. A. 1, 39, auxiliarar cohortes 12, 39, (oleum) lethargicis auxiliare

Plin. 23, 40 extr., oft bei Ovid. ; — jocularit/m raalum Ter. Andr. 7>-2,

aber jocularew audaciam Phorm. 134 und so auch die Anderen; — ma-

nipulan'o habitu Suet. Cal. 9 = in der Kleidung eines Manipulars oder

gemeinen Soldaten; sonst -w, als: miles manipularw; — primipilanW

Sen. const. 18, 4. Spartian. Jul. 5, sonst -is; — catenas singulanVw PI.

Capt. 112, natura singularui Turpil. bei Non. p. 491, singularmp veloci-

tatis Gell. 9. 4, litterae singulart«^ 17. 9, 2, equitum singulanV>n/m Inscr.

Or. 3100; sonst -e; vulgana fem. Turpil. bei Non. p. 488, xu\gariam

Afran. und Nov. ibid., aber auch Gell. 1. 22, 2 und sonst oft und vul-

gariam Apul. de mag. 12, obwol die Form auf -w, -e Hingst allgemein

gebräuchlich geworden war;
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352 Adjektive zweier Endungen.

f) mehrere Komposita: triresmo« naveis Col. rostr. C. 195; später

triremw, -e\ bi-, tri-, quadri-, multijugM*, die ältere, -jugt> die seltenere

und spätere Form: equi bijuges Verg. G. 3, 91. equos bijugw A. 12,355

(an diesen Stellen wegen des Metrums). Ps. Verg. Cul. 201, bijugm»

lyncum Ov. M. 4, 24 (wegen des Metrums), curriculo bijugi' Suet. Cal. 19,

currus bijuge» Apul. Met. 4, 31 extr., bijugc* fasces Claudian. Prob, et

Ölybr. 233, cisio trijugt Auson. ep. H, 6, quadrijugi* equos Verg. A. 10,

571 (mit d. Var. -os). Ov. Amor. 3. 2, 66, quadrijuge* et sejuge* currus

Apul. Flor. 16 p. 73, multijuge« (litteras) C. Att. 14. 9, 1; sejugw, octo-

jugw, decemjugw stäts, nicht -us, -a, -mto; doch d. Subst. sejuga?, -arum

(wie bigae, quadrigac) Isid. Or. 18. 36, 1. 2; — indig?/«, vereinzelt Pacuv.

bei C. de or. 2. 46, 193 indigem; imberbi sunt Lucil. und Varr. b. Non.

p. 493, imberbi juvenes Varr. bei Charis. 1 p. 74 P. p. 53 b L., imber-

bum u. imberba juventute ibid., quae imberbi didicere Hör. ep. 2. 1, 85,

imberbi« juvenis A. P. 161; aber imberbi* Cic; inenmu PI. Bacch. 966.

Caecil. bei Non. p. 79, incrnu (N. PI.) Claud. Quadr. bei Gell. 17. 2, 3,

-08 Sisenna bei Non. p. 58, plerisque inermw ib. p. 492, inerma (Neutr.

PI.) Lucr. 5, 1292, inermt (N. PI.) C. Caec. 22, 62, cum paucis inernm

Fam. 11. 12, 1, -ovum Lepid. bei C. Farn. 10. 34, 1, -os Caes. B. G. 1.

40, 6, milites -i B. C. 1. 68, 3. B. Alex. 76, 2, ab . . is pedibus Sali.

J. 107, 1 (an anderen Stellen des Sali, mit Var.); bei Cic. und Caes.

sind die Formen auf -is, -e häufiger als die älteren auf -us, -a, -um;

Vergilius und Tacitus gebrauchen abwechselnd beide Formen, letzterer

aber nur semcriiio* A. 1, 68. 3, 45 und so wahrscheinlich auch 3, 39

mit Becker semerim (N. PI.) 3, 39 statt semerme zu lesen, Livius aber

gebraucht semermw, -e; infamam Lucil. bei Non. p. 161; sonst finden

sich nur Formen von infam/*, -e; illunio tempore Apul. Met. 3, 18 princ.

(ubi v. Hildebr.), illuniae caliginis 9, 33 princ. ; sonst rinden sich nur

Beispiele von illunw, -e, aber Apulejus ist ein Liebhaber altertümlicher

Formen; inanim?/*, -a, -um Cic, Liv., Quintil., Tac; -is nur Apul. Met. 1,

3 princ. ventos inanimc*, 1, 14 princ. inanimt»; exanim?/« PI. Bacch. 298

(mit Bothc statt exanimatus zu lesen), -um (Neutr.) Lucr. 6, 705. Verg.

A. 1, 484. 6, 149. Colum. 12. 45, 4, exanimw pueris Lucr. 6, 1256. 1273,

juvenem exanim»<m Verg. A. 11, 51, exanimts (Dat. Plur.) 110, corpore

exanimo Sen. Thyest. 1060, exanima Corpora Liv. 25. 26, 10. 26. 13, 18,

aber exanimew 25. 34, 11; Vergilius gebraucht beide Formen, Tacitus

häufiger die Formen auf -tu, -a, -um als die auf -is, -e; semianimo cor-

pore Lucr. 6, 1268, -um (Acc. Masc.) Dichter bei C. Divin. 1. 47, 106.

Stat Th. 10, 477. Juven. 4, 37, als Neutr. Stat. Th. 2, 83, -a corpora

Liv. 28. 23, 2. Sen. Oed. 1053, -us Phaedr. 1. 9, 8; aber häufiger ist die

Form semianimw, -e, auch schon sehr alt, denn schon bei Enn. Ann. 2,

39 kommt vor semiamm< s ; unanimw sodalibus Catull. 30, 1, unanim»

(Gen.) Val. Fl. 4, 162, (N. PI.) 1, 615. Stat. Th. 8, 669; die Formen auf

m, -e gehören erst der späteren Zeit an; von flexanimu* u. semisomnf«,

-a, -um kommen Nebenformen auf -is, -e nirgends vor; — sublima* su-

bices Enn. bei Gell. 4. 17, 14 und Non. p. 169, sublim o vertice Acc. bei

C. Tusc. 2. 7, 19, sublima evolat Acc. bei Non. p. 489, sublima nebub

Sali. Hist. 1. III. ib., sublima caeli Lucr. 1, 340, sublim» aetheris Sen.

Med. 1024, sublimo suggestu Apul. Met. 3, 2 p. 176, sublim is volatibus

3, 23 p. 217; aber auch die Form auf -is, -c findet sich schon beiEnnius,

Digitized by Google



§. 120. Adjektive und Partizipien Einer Endung. 353

Plaut us und Terentius; — patriraw* und matrinms, aber altlateinisch

patrimes und matrirae*, Nora. S. bei Paul. Festi p. 93, 2 puer ingenuus

patrimc* et matriinea, Nom. PI. ibid. p. 126, 2 matrime* ac patrime«; —
ex proclivo PI. 101. 1018, solum proelivum Varr. R. R. 2. 2, 7, procliva«

undas Catull. 64, 270, proclivu* Sen. ep.86, 15, in procliva de ira 2. 1, 1,

procliva sunt, apocolocynt. (Apotheos.) 13, 2, proclivo Frontin. Strat. 2. 2, 2,

procliva Fronto ad M. Caes. 3, 16; aber die Form auf -w, -e schon bei

Ter., Lucr.; acclivo limite Ov. M. 2, 19, acclivi litoris 9, 334 (mit der

Var. -w), acclivtM trames 10, 53 (m. d. Var. -w), acclivo* colles Liv. 38.

20, 4 (mit der Var. -es)\ sonst acclivw, -«; per decliva Ov. M. 2, 206;

declivam ripam (m. d. Var. cm); — effren«* und vereinzelt -w Plin. 8 c. 69

princ. mula effrenw; — concinnus, aber luccrnam concinnem Apul. Met. 5,

20 princ. (ubi v. Hildebr.), sonst nirgends; — elumbum Paul. Festi

p. 76, 13 statt des gewöhnlichen clumbw, -c; enervam saltationem Apul.

Met 1, 4 p. 21 (ubi v. Hildebr.), aber Val. Max. 2. 7, 15 ist st. des schwach
beglaubigten encrvos mit IIa Im -es zu lesen; — über mansuett/* und

mansues, G. -et-is, quiet»w und quies, G. -et-is, inquiet«« und inquie«, G.

-et-is, irrequieti/« und irrequiea, G. -et-is, perpetui« und perp?« G. -St-is,

s. §. 120, 2, c) S. 351 und 355 oben.

§. 120. Adjektive und Partizipien Einer Endung.

1. Alle übrigen Adjektive haben nur Eine Endung und
gehen nach der III. Deklination. Der Akk. und Vok. im
Sing, hat ira Neutrum gleiche Form mit dem Nom., als: au-

dac-em m. und f.y
audax w.; im Plurale aber die Endung

-ia, als: audac-es m. und/., audac-ia n.; aber vetus (urspr.

veter, wie auf einer altlateinischen Inschrift bei Varr. L. L. 7

§. 8: olla veter arbos) hat vetera. Das plurale Neutrum
bilden jedoch nur die auf -as (statt -at-s), aber nur selten,

und die auf -an(£)-s, -en(t)-8), -r-s, -ax
y

-tap, -ox, die Numeralia
auf -plex und folgende: anceps, praeceps, locuples und par,

als: Larinatm (von Larinas, -at-is), elegantu/, amantia, sa-

pientia, sollertia, concordio, tenacia, felicia, atrocta, praecocio,

duplicia, ancipitta, praecipitia, locupletia, pari«. Alle übrigen
haben diese Form nicht, als: pauper, über, degener, memor,
cicur, sospes, compos, particeps, inops, sors, consors; jedoch
werden mehrere von den Adjektiven, die das plurale Neu-
trum nicht bilden, im Dat. und Abi. des Plurals bisweilen

mit Neutri8 verbunden, als: supplicibus verjbis C; die spätere

Prosa bildet aber auch von diesen zuweilen das Neutr. PI.

auf -ia, als: hebet-ia, locuplet-uz, teret-tVi, quadrupcd-ia, ver-

sicolor-ia.

Anmerk. 1. Über den Abi. S. auf -t, über Neutr. PI. auf -ia und
über den Gen. PI. auf -tum s. oben §. 77, 2.

Anmerk. 2. Die aus der Zusammensetzung mit Substantiven gebil-

deten Adjektive folgen in ihrer Flexion der Flexion dieser Substantive, als:

Concors (statt concord-s, von cor, cord-isl, concord-is, praeceps (statt prae-

cipit-s, von caput, capit-is), praecipit-is, im Abi. aber haben sie i, nicht

s. oben §. 77, 2.

Anmerk. 3. Von pauper wird von Prise. 5, 16 p. 647 P. (152 H.)

und Serv. ad Verg. A. 12, 519 aus Plautus die Femininform paupera an-

Kübner, Ausführt. Grammatik der Latein. Sprache. 23
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354 Adjektive und Partizipien Einer Endung. §. 120.

geführt, die übrigens von Varr. L. L. 8 §. 77 verworfen wird; der sehr

spät«- Afrikan. Arzt Cael. Aurel, niorb. chron. 1. 1, 3«'i gebraucht das Ntfutr.:

Caput carnibus pauperuw, Gen. PI. pauperoruw Inscr. Henz. 7355 (aus dem
IV. Jahrh.); aber pauper Fem. PI. Aul. 2. 1, 54 haec pauper placet, und

so Ter., Verg. und alle Arideren; ferner ebenso: res über Cato bei Prise.

1. d., Neutr. über solum Tac. H. 5, 6; degener, ut quam verboret corrus

Plin. 10, 3 med.; lingua memor Ov. Amor. 3. 14, 48; ingenium et Namae
et Romuli auch cieur als Fem. und als Neutr. Pacuv. bei Paul.

Festi p. 108, 3 concilium cicur. Varr. L. L. 7 §. Hl quod a fero discre-

tum, id dicitur cicur, et idco dictum: ricur ingenium.

2. Der Stamm der Adjektive Einer Endung geht auf

folgende Konsonanten aus:

1) auf -c, -qUj -g; -p, -b\ -t, -d; im Nominative des

Singulars dieser Adjektive tritt ein s an, das auch im Neu-

trum bleibt, während es bei den Substantiven nur an Mascu-

lina und Feminina antreten kann; die K- laute (c und g) ver-

schmelzen nach §.40, 11 mit dem s zu x, die T- laute (t und

d) aber fallen nach §. 43, 3) S. 128 vor dem s aus;

a) audax, ferax, niinax, proeäx, pugnäx, Gen. -äc-is; felix, pernIx,

Gen. -ic-is; atröx, feröx, velöx, Gen. -öc-is; exlex, Gen. -eg-is; praecöx,

G. -Öc-is oder -öqu-is, Gell. 10. 11, 8. 9. Hildebr. ad Apul. de mag. 85

p. 571, trüx, Gen. -fic-is; über senex 8. §. 83, 11; die Zahlwörter auf

-plc'x, als: simple x. duplöx, triplfo u. s. w., G. -Ic-is;

b) inöp-s, Gen. -öp-is, caelSb-s, G. -tb-is; die Komposita auf -cep-s,

deren zweiter Bestandtheil entweder von cap-ere entlehnt ist, als: par-

tieep-s, prineep-s, terti-, quarti-, quinti-, sexticep-& (Fest. L. L. 5 §. 50

und 52), Gen. -cTp-is; — oder von caput, Gen. capit is, wie aneep-s,

praeeep-s, bieep-s, trieep-s, Gen. -cipTt-is; die Form des Nominativs

müsste eigentlich auf -eipit-s, z. B. aneipit-s, ausgehen, geht aber auf

-cep-s aus, indem die Silbe it ausgefallen ist; Plautus gebraucht im

Nom. Sing, statt der Form auf -ceps die Form auf -eipe-s: Bad. 671

praeeipe«. 1158 aneipe«, vgl. Charis. 1 p. 9G P., p. 68a L. Prise. G, 95

p. 725 P. p. 2HO sq. H.; Laevius und Ennius hatten nach Prise, a. a. 0.

die Formen praeeipem und praeeipe, ebenso gebildet, wie die vorher-

gehenden, als: partioipem, -e;

c) die im Nom. S. auf -{t)-s und -(</)-« ausgehenden Adjektive sind

die weitaus zahlreichsten; so die Adjektive und Partizipien auf -an{t)-$

und -en{t,-8, als: elegan(t)-s, aman(t)-s, G. -ant-is, clemen(t-)s, regcn(tj-s,

excellen(t-)s (Petron. 45 pr. munus excellenfe statt excellens), monen(t>s,

audien(t)-s, Gen. -ent-is; die Gentilia auf -a(t)-s, -T(t)-8, -n(t)-8j -r{t)-8,

als: Arpina«, Gen. -at-is, Samnt«, Gen. -it-is, Vejen*, Gen. -nt-is, Camer*,

Tibur«, Gen. -rtis, und nosträ* (vestras nur bei den alten Grammatikern),

cujti«, summa«, infima«, prima«, Gen. ät-is; am Häufigsten stehen die-

selben in Verbindung mit Masculinis und Femininis, als: homo Arpinas,

hostis Vejens, ager Arpinas, mulier Arpinas, insula Arpinas, doch auch

nicht selten mit Neutris, als: iter Arpinas C. Att. 6, 13a. 1, bellum Ca-

penas Liv. 5. 24, 2, bellum Privernas 8. 19, 4, bellum Vejens 2. 44, 7

und sonst; ferner: auf -e(0-*> Gen. -öt-is: hebe's, ter&s, praepös, perpes

(Pacuv., Plaut, und Spätere), Gen. -Öt-is, altl. Akk. hebern Caecil. und

Enn. bei Charis. 1 p. 107 P. p. 76a. L.; auf -2(<)-«, Gen. -et-is: locu-

ples, d. altl. raansuös Cato bei Fest. p. 154 a, 15, Acc. bei Non. p. 483,
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Gell. 5. 14, 21, aber mansuem Varr. b. Non. u. Apul. Met. 11,8 u. Plur.

mansuM Apnl. Met. 7, 23 wie von mansuw, Gen. mansuis; quies raen-

tem fortuna fecerat quitt-em Naev. bei Prise. 6, 58 p. 704 P. p. 243. H.,

milites qniet-e* Lic. Macer ibid., concordem sibi et quiettm facit Apul.
dogm. Plat. 2, 5 princ.; inquiea (sc. ingenium) Sali. b. Prise. 5, 25 p. 650
P. p. 158 H., animus inquiea Liv. b. Plin. praef. med.; Vell. Pat. 2. 68,

3. 77, 2. Tac. A. 1, 65. 68. 74. 3, 4. 6, 18. 16, 14. Apul. Met. 2, 16. p.

128. Justin. 44. 2, 5, inquietem Sali, bei Prise. 1. d., inquiefi procacitate

Apul. Met. 9, 42 princ; irrequiea Auson. ephemer. 16. technopaeg. de mem-
bris 5. de inconnex. 11 (irriquietus findet sich nirgends); — auf
G.-Tt-is: tix$(t)-8 G. -Tt-is; (PI. Trin.829 divites [so die edd.] 2silb., wie
dites gesprochen s. §.30, Anm.3; aus divi(t)-s entstand nach Ausfall des
• daa meist poet. Adj. dis (Ter. Ad. 770), G. dit-is (ib. 581. Hör. epod. 2,

65. Tibull. 2. 5, 35. Liv. 24. 45, 12. Tac. A. 12, 29), D. dit-i (Liv. 26.

2, 16), A. dit-em (Ter. Phorra. 653. Hör. Serm. 1. 7, 19. Ov. M. 2, 759.

Liv. 9. 40, 6. Tac. H. 3, 32. Suet. Galb. 3), Abi. diti Lucr. 1, 413. Nep.

2a 1, 2. Liv. 42. 34, 3, N. u. A. PI. dit es (-is) PI. Cure. 472. 475. 485.

Hör. Carm. 1. 7, 9. Tibull. 1. 1, 78. 3. 6, 13. Prop. 4 (3). 4, 1. Liv. 1.

43,9. Sil. 3,673. Tac. A.3,46 und sonst. Apul. dogm. Plat. 2, 26 p. 259
und sonst., Neutr. PI. ditia Liv. 21. 43, 9. Ov. M. 2, 77. Lucan. 9, 514.

SUt. Th. 10, 344. Curt. 3, 28 (3. 11, 20) und Andere, G. PI. ditium Sali.

Hist. or. Cic. M. 26. Tac. A. 11, 7 und Andere, ditum Sen. H. O. 648
wegen des Versmasses; das Neutr. S. dite solum Val. Fl. 2, 296 ist,

wie auch wahrscheinlich die übrigen Formen, von einem Nom. diti-s

abzuleiten; Dat. und Abi. ditibus Curt. 3, 25 Z. (3. 10, 10). Sil. 3, 512.

Stat. Th. 5, 187. Apul. de mag. 19 extr.; — -5(t)-a
t
Gen. -Öt-is: compös

and impös; — -S(t)-a
t
Gen. -It-is: superstes, äles statt des G. PI. alTt-um

findet sich auch die Form alituum, und zwar häufig bei Lucretius, sonst

nur selten: Lucr. 2, 928. 5, 801. 1039. 1078. 6, 1216. Verg. A. 8, 27.

Stat Silv. 1, 182 und Spätere; e(d)-a, G. -ed-is: exheres; — -?(d)-*,

G. -Id-is: deses, reses; — Komposita mit Substantiven, ausser den schon

angeführten noch folgende: consorfO-a u. cxsor(*)-«, G. -rt-is; exper(£)-*,

G. -rt-is; soller iner(0-*, G. -rt-is
;
&meti(t)-8 u. dement)-« G. -nt-is;

iutercu<7)-tf, G. -ut-is; pernox (statt pernoct-s), G. -oct-is; concor(tf)-*,

digcoWr/)-*, vecor(rf)-«, socor(rf)-«, G. -rd-is; bipö(tf)-*, quadrupß(rf)-*, ali-

peW)-*, G. -öd-is.

Anmerk. 4. Bei Späteren kommen von den Compositis auf -pea auch
Formen auf -ped-ua vor: quadripedo cursu Fronto de or. 4, 14. ep. ad M.
Caes. 2. 4, 9, quadrupedo gradu Amm. Marc. 14. 2, 2.

2) Anf die liquiden Konsonanten r und l gehen nur
wenige Stämme aus; sie nehmen im Nom. S. das 8 nicht an;
aul r: pär, impär, compär, dispär, sepär, suppar, paupgr (Gen. PI.

pauperon/m statt pauperum Petron. 46, 1), über, memör, imraemör, Gen.

är-is, -er-is, -ör-is; ferner die Komposita mit Substantiven: concolör,

diacolör, decolör, versicolör, Gen. -colör-is (wie colör, -ör-is); degengr,

Gen. -er-is (von genus, -er-is); Pallas bicorpör Acc. bei Prise. 6, 48 p. 699

P. p. 236 H., dedecör alga Auson. epist. 9, 5 (von dedecus, -Ör-is) statt

«ledecöra od. dedecöm s. §. 119, 3, b); — auf -l: vigTl, pervigTl, Gen. -Tl-is.

Anmerk. 5. Die Komposita auf -color werden von den Späteren zu-

weilen ab Adjcctiva mobilia behandelt. Gell. 11. 16, 4 multicolora (Neut~

23*
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PI.). Apul. de mundo 16 Iris multicolora est und Corona non diseoloro. 30

licia diseoloro, Mart. Cap. 1, 67 discolorw» (Neutr.), 71 discoloram. 4, 74

discolora (Fem.). 1, 71 diversicolon* ornatibus. Prudent. Cathem. 3, 104

prata multicolora. rrepi o~ecp. 1, 113 decoloro«, ham. 821 unicolora* anima.-.

adv. Symm. 2, 56 paries versicoloru* ; auch auf -iua: Paul. Dig. 34. 2, 32

vestem tarn color/at« quam versicoloriaw ; hierher gehört auch das allein

stehende tripectora vis Gergonai Lucr. 5, 28 von einem Nom. •tripector.

3) Auf -8 nur exos (statt exoss nach §. 38, 1), G. exossis,

Lucr. 3, 721 ; so vielleicht auch das altlat. *gnarus, G. gna-

rer-is, nach Analogie von genus, G. -er-is, Ligus, G. -ur-is.

PI. Most. L. 2, 17. Poen. 47 gnarurea = gnari. Auson. ep.22,

19 gnarur/s.

Anmerk. 6. Spätere Nebenformen: exossw im Nom. Apul. de mag.i'i

extr. 74 extr. und exossam saltationem Met. 1, 4.

4) Auf das in der Flexion zu -r abgeschwächt wird:

pube* (C. pro Rah. perd. 11, 31. Nep. Dion. 4, 4. Sen. ep. 118, 14.

Justin. Inst. 2, 12 §. 1) und impube« (Aelius bei Prise. 8, 16 p. 792 P.

p. 382 H. Ov. Fast. 2, 239. Sen. ep. 77, 12. Ulpian. Dig. 38. 16, L

Justin. Inst. 1. 11, 3 und sonst oft), Gen. -bSr-is, z. B. puber-em C. de

or. 2. 55, 224, impuberem Catil. 4. 6, 13; die Nominativform puber findet

sich nur bei Serv. ad Verg. A. 5, 546; Prise. 6, 65 p. 707 P. p. 249 H.

erwähnt: Caesar declinat pubis puberw; aber diese Flexion findet »ich

nirgends, sowie auch nicht pubis, Gen. -is u. s. w., wohl aber der Nom.

puer impubis Plin. 23 c. 64, impube corpus Hör. epod. 5, 13, Gen. im-

pubis Juli Verg. A. 5, 546, Dat. impübi Snet. Claud. 43, Acc. impnbm

Lucr. 5, 673. Hör. Carm. 2. 9, 15. Sil. 2, 112. Tac. H.3,25, Abi. impubt

Colum. 12. 4, 3, PI. impubes Liv. 2. 13, 10. 42. 63, 10. Verg. A. 9, 751.

Ov. M. 3, 422. Tac. H. 4, 14. Gell. 4. 19, 1, impubium Plin. 28, c. 9,

impubibu8 Ov. M. 9, 416; ausserdem nur vettts (vetör Enn. und Acc.

b. Prise. 3, 21 p. 607 P. p. 97 H. 6, 80 p. 716 P. p. 264 H.), G. veter-is.

3. Obgleich die Stämme der Adjektive dreier Endungen
sämmtlich auf einen Konsonanten auslauten , so muss man

doch von den meisten annehmen, dass dieselben ursprünglich

auf einen Vokal ausgelautet haben, da sie im Abi. S. auf -t,

im Neutr. PL auf -ia und im Gen. PI. auf -ium ausgehen.

Der auslautende Vokal, meist t, ist im Nom. S. vor dem Sultix

8 ausgefallen; auf diese Weise wird aus inop-is inop-s, aus

audaci-s (audac-s) audax, aus Arpinati-s (Arpinat-s) Arpinas,

aus mansuetu-s mansues. Dieselbe Erscheinung haben wir

§. 63 bei vielen Substantiven gesehen. Auch kann mit dem

i zugleich auch das Suffix s abfallen. So wird aus par-is

par. Diese Ansicht wird dadurch bestätigt, dass sich von

mehreren Adjektiven die ursprünglichen Stämme auf -i erhal-

ten haben, z. B. praecox ist entstanden aus praecoqui-s Nov. bei

Non. p. 150, die ursprüngliche Form mag praecoquus, a, um gewesen

sein, dieselbe taucht aber erst in der späteren Zeit wieder auf (prae

coquo» Colum. 12, 37, -am 12. 39, 1, -a (Neutr. PI.) Mart. 13. 46, 1); in-

dem das u in us zu i abgeschwächt wurde, entstand praecoquw und

daraus nach Ausfall des i praecox; s. §.119, 3; von dis gebraucht Val.

Fl. 2, 296 das Neutr. dile solura wie von dem Nom. diti-s; von immc-

raor findet sich der Nom. tmmemori-s: itane est knmemeris . . memoria?
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Caecil. bei Prise. 6, 47 p. 699 P.; von par der Nora, pari-s: ad banc

fortunam acecssit ei fortuna paris Quint. Atta bei Prise. 7, 64 p. 764

P. p. 342 H.; von pervigil der Nom. cura pervigili-s Apul. Met. 11, 26

extr. (ubi v. Hildebr.); von exos der Nom. exossis Apul. de mag. 40,

74 p. 492. 551. Sidon. ep. 8, 16; von Concors und amens führt Prise.

1. d. die Nom. concordi-s, amenti-s an, doch ohne Belege ; von den Gen-

tiiibus auf -äs
t

-i8j -ns, -rs finden sich im Altlat. öfters Nominative auf

-i-n, als: I ncus Capenati«, si quis mortuus est Arpinati-a, Tiburtt-*, Ar-

deatt-0 Cato bei Prise. 4. 21 p. 629 P. p. 129 II., Samnitt-«, Laurcntt-*,

Tiburti-*, Quiriti-*, Caeritt-» Prise. 4, 29 p. 633 P. p. 133 sq. H., Lau-

rent/-« terra Enn. bei Prise. 7, 61 p. 762 P. p. 338 H., Neutr. Samnite

Naev. ib., Ferentinati-* populus Titin. ib., ego infimati* PI. Stich. 493,

nostrati * Hemina bei Prise. 12, 17 p. 943 p. 587 H., Sarsinatt-s ecqua

est PI. Most. 3. 2, 83, quojati s (Nom.) Cure. 407. Men. 341. Poen. 109

und 5. 2, 33, ager Stellati-« C. 1. agr. 2. 31, 85, ager BelbinaÜ* Liv. 38.

34, 8, in Tiburte rus Gell. 19. 5, 1.

§. 121. Substantivisch und adjektivisch gebrauchte Wörter. >)

Einige Wörter, die gewöhnlich substantivisch gebraucht

werden, können auch adjektivisch gebraucht werden. Von
den auf -er, -era, -erum ausgehenden nur adulier, -tera, -terum: adulteros

crines Hör. Carm. 1. 15, 19, adultera mens, clavis Ov. Amor. 3. 4, 5.

A. A. 3, 643, arbusta adtdtera Manil. 2. 22, minium adidierum Plin. 33,

c. 37, partus adulteri Solin. 27, numus adulter Tertull. de paenit. 6, vgl.

Apul. Met. 10, 9 p. 696, adulteram mentem Lact. Inst. 6. 23, 34, in der

klassischen * Prosa wird dafür adulterinus gebraucht; von den nach

der III. Deklination gehenden Wörtern am Häufigsten die Composita

auf -fex (fac-ere): arti/ex stilus C. Br. 25, 96, consuetudo tarn arti-

fex suavitatis or. 48, 161, artifices boves Prop. 3 (2). 31, 8, artifices

manus Prop. 5 (4). 2, 62. Ov. Amor. 3. 2, 52. M. 15, 218 und so häufig

auch bei späteren Dichtern und Prosaikern, als: artifici temperamento

Plin. 12, 54; silvestres apes opifices magis Varr. R. R. 3. 16, 19, splen-

dor opifex Apul. de mag. 14 extr., opifices manus Arnob. 2, 17; carni-

fices manus Sil. 1, 173, carnißcem avem Mart. 11. 84, 10, carnifices pedes

12. 48, 10 und so auch Spätere; ferner vindice flamma Ov. M. 1, 230,

vindieibus viribus Her. 9, 13, vindex manus Sen. Oct. 597, alitis Austri

Verg. A. 8, 430, (des filiua Majae Hör. Carm. 1. 2, 42, puer ales 3. 12, 4

und so oft poet., vigiles oculi Verg. A. 4, 182, vigilem ignem 4, 200,

vigiles lucernas Hör. Carm. 3. 8, 14 und so oft poet., doch auch pros.

vigil cura Plin. 10 c. 26, a vigili statione c. 27 extr., vigil obsidio 10

c. 53, vigili cum febre Juven. 13, 229, virgo pervigil Ov. M. 10, 369,

tutela pervigil Lucan. 4, 6; hospes curia Lucan. 5, 11, hospite cymba

Stat. Silv. 5. 1, 252, hospitibus tectis Th. 12, 479, ab hospite gemma
Pallad. 14, 33; aber als Fem. und Neutr. PI. ist die Nebenform ho-

spita häufiger: unda hospita Verg. G. 3, 362, terra hospita A. 3, 539,

hospUa tellus Ov. M. 3, 637, hospita navis Fast. 1, 340, hospitas urbes

Maine rt in. grat. act. Jul. 8, 3; hospita aequora Verg. A. 3, 377, Äo-

spila saxa Prop. 4 (3). 22, 37, Iwspita fana 5 (4). 9, 34, hospita castra

"
1) Vergl. F. Neue Lat. Formenlehre Th. II, S. 10 ff.
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Ov. Her. 6, 52, Itoapita flumina Stat. Th. 4, 842; diese Form ist auch

von dem nirgends vorkommenden inJtospes gebildet: inhospita Syrtis Ov.

M. 8. 120 inhospita saxa Verg. A. 5, 627, inhospita tecta Ov. M. 1, 218,

inhospita regna 11, 284, intiospita litora Trist. 3. 11. 7; von dem nur

adjektivisch gebrauchten sospcs findet sich die analoge Femininform so-

spita nur als Beiname der Juno: Juno Sospita oder Sispita Inscr. Or.

130U, daneben aber auch Juno Sispes, Fest. p. 343, 14 Sispüem Juno-

nem, quam vulgo Sospitem appcllant, antiqui usurpabant; sonst aber

nur sospes als Masc. und Fem., als Ncutr. aber nur vereinzelt: Juven.

13, 178 depositum tibi sospes erit. Über die auf -tor
}

-trix ausgehenden

adjektivisch gebrauchten Wörter s. §. 119, Anmerk. 4.

8. 122. Adjectiva indeclinabilia and defectiva. 1

Von folgenden Adjektiven findet sich nur Eine Form für

alle Genera, Numeri und Casus:

1) damnas (entstanden aus damnatu-s) bei den Juristen in Verbin-

dung mit Sing, und Plur., mit esto und sunto, als: Lucius Titius et

Gajus Scjus Publico Maevio decem dare damnas sunto, Auct. ap. Paul.

Dig. 30, 122.

2) frugi eigentlich der Dativ des Subst. frux (= zum Nutzen, zur

Brauchbarkeit), aber als Adjektiv in Verbindung mit Substantiven je-

des Kasus und Numerus gebraucht, als homo frugi, homines frugi, ho-

minis frugi officium, Hör. ep. 1. 16, 49 sum bonus et frugi, Senn. 2. 5,

77 (Penelopa) tarn frugi lamque pudica. PI. Trin. 322 nee probus est

nee frugi bonae.

3) macte in Verbindung mit esto und este = sei und seid beglückt

(eigentlich gross gemacht, verherrlicht, vgl. mac-tare, [lix-ap, beatus*).

Cato R. R. c. 132 macte istace dape dape pollucenda esto, macte vino

inferio esto, vgl. 134, 3. 141, 3. 4 C. Att. 12. 6, 2 macte virtute (sc.

esto)! = sei gelobt, gepriesen wegen deiner Tüchtigkeit! So oft macte

esto virtute, auch in Verbindung mit anderen Ablativen und poet mit

einem Genetive, s. die Lex. Liv. 2. 12, 14 juberem macte virtute esse,

si pro mea patria ista virtus staret. 7. 36, 5 macte virtute, milites Ro-

mani, esto (mit der Var. macti). Curt. 4. 1 (3), 18 vos quidem macte

virtute estote (so edd. Bong, und Mod.). Plin. 2, Ol 9 macte ingenio

este, caeli interpretes (mit der Var. macti). Flor. 2. 18, 16 macte este,

fortissimam . . civitatem (so nach Haupt's Konjekt. nach den cdd.Bamb.

und Nazar. macte esse zu lesen und die Akkusative als Ausruf zu erklären).

Der Nom. mnetus bei Cato R. R. 134, 2 Jupiter, te . . precor, uti sies

volcns propitius mihi liberisque meis, domo familiaeque meae, mactus

hoc fereto (durch diesen Opferkuchen gefeiert). Arnob. 7, 31 macti/j hoc

vino inferio esto.

4) nequam: PI. Most. 1. 2, 23 nequam homo. Trin. 2. 4, 38 ncquam

illud verbum est. Lucil. bei Fest. p. 105a, 11. nequam au nun. PLBacch.i

1, 1 hominis nequam atque improbi. C. Att. 6. 2, 3 hominis non nequam.

Cael. 4, 10 illi homini nequam atque improbo. Phil. 2. 31, 77 hominem

nequam. Verr. 1. 46, 12 jus nequam und verrem nequam. PI. Cist. 4. 2,

62 nequam bestiain. Verr. 1. 33, 83. Bacch. 5. 2, 60 nequam homines.

1) S. Neue Formenl. II, .S. 60 ff. — 2) S. Curtius Etym. nr. 90, S.US.
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C. Verr. 3. 36, 84 nequam homines et improbos. Sen. de const. 13, 4

nequam mancipia. C. Rose. A. 14, 39 ab hominibus nequam.

5) volop Naev. bei Charis. 2, 6. 213 P. p. 142b L. (entstanden aus

dem Noniinalstainm volo mit der Bedeutung Willen, Wunsch und der

\f op- (vgl. op-tare) oder mit Verdumpfung des zweiten o zu u voltq), l
)

ist ein Adjektiv und steht statt volupe (Neutr.) nach abgeworfenem e,

wie das altl. facid (st. facule, facile); die Form volupe findet sich zwar

auch in den edd., wird aber von Ritsehl (Rhein. Mus. 7 S. 319) ver-

worfen. Es gehört nur der alten Latinität an, besonders häufig ist es

bei Plautus, von dem es Fronto de fer. Als. 3, 26 in der Plautinischen

Redensart facere animo volup nachahmend angenommen hat. Meistens

steht es als Adjektiv volup est (PI. Araph. 958. Mil. 277. 747. 947. 1211.

Stich. 406 u. s. w. Ter. Hec. 857. Phorm. 610. PI. Men. 677 tibi ex me
ut sit volup-, als Adverb: PI. Most. 1. 2, 74 victitabam volup. Asin.

942 suo animo fecit volup. Poeta bei Fest. p. 170 b, 3: nunquam nu-

mero matri faciemus volup (wie st. volui richtig gelesen wird. Enn. bei

Gell. 12. 4, 4 ist verderbt,

6) potia est = potest, potia sunt = possunt PI. Amph. 2. 2, 61 qui

istuc potis est fieri? Cas. 2. 3, 2 nec potis quiequam commemorari. Poen.

1. 2, 16 duae . . plus satis dare potia sunt. Ter. Ad. 4. 1, 5 si quid

potia est rectius (sc. fieri). Phorm. 2. 3, 31 si tibi (sc. hoc) placere potia

est. Lucr. 1, 451 quod nusquam ..po(i8 est sejungi, vgl. 4, 1242. 5, 719.

Verg. A. 3, 671 nec potia . . aequare. 11, 148 at non Evandrum potia

est vis ulla tencre; erst seit Catullus pote est: Catull. 45, 3 quantum

qui pote plurimum perire. Prop. 2. 1, 46 qua pote quisque, in ea conte-

rat arte diem. 4 (3). 7, 10 mater non pote cognatos inter humare rogos.

Pers. 1, 56 qui pote'i Auch in der Prosa kommt es vor, wie es scheint,

in der Volkssprache. C. Br. 46, 172 sagt anicula quaedam: Hospes,

non pote minoris (sc. vendere). Varr. L. L. 5 §. 21. R. R. 1, 15. B.

Afr. 54, 4 und 5 und Spatere. 2) — Deklinirt findet sich potia bei

Varr. L. L. 5 c. 58 aus augurum libris: Divi qui potea, pro illo, quod

Samothraces deoi ImtoL

7) Zu den defectiven Adjektiven gehören ferner: neceaae mit est

und habeo in Verbindung mit dem Relative quod elliptisch, als: Cato

bei Senec. ep. 94 emas non, quod opus est, sed quod necesse est, sc.

fieri, aber nie mit einem Substantive oder mit einem Infinitive oder

mit einem Konjunktive; es ist das Neutrum des verschollenen necess/s,

dann neeeaaum est altlat. statt necesse est; aber das altlat. neceaua

scheint ein Substantiv der IV. Deklination gewesen zu sein: SC. de

Bacch. princ. sei ques esent, quCi sibei deicerent neceaua esse Bacanal.

Ter. Eun. 998 quia neceaaua fuit hoc facere. Heaut. 119 ut sit necessiw.

Lucr. 2, 725. 4, 1006 neceasuat, d. i. neecssus est.

8) Der Nom. fehlt zu primor-is, -i, -em, -e, Plur. -es, -ibus.

9) Von ej-apea kommt nur der Nom. Sing, vor, von exlex nur der

Nom. Sing, und der Acc. Sing, exlegem, von pernox nur der Nom. Sing,

und der Abi. Sing, pemocte.

1) 8. Cor s sen Aussprache II, 8. 597 und 1024. — 2) g. C. F. W.
Müller Zeitschr. für das Gymnasialw. XXIX, S. 222.
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10) Auch von folgenden Compositis, deren zweites Glied ein Sub-

stantiv ist, finden sich nur einzelne Kasus: (ne% -Sc-is) seminZc-i, semi-

ntc-em, seminZc-es, seminZc-um, (grex, -ög-is) congrZg-em Apul. Met 7, 16

princ, congrZg-e Auson. ep. 10, 21, congrZg-es Pervig. Ven. 43. Tertall.

de poen. 11. Solin. 2, segrZg-em Sen. Contr. 7. 21, 20. Sen. benef. 4. 18,

2. Hippol. 1204; (lici-um) bütc-em, trülc-em, trillc-es; (nomßn, -fo-u)

cognonun em, -e, -es, Neutr. PI. cognomtn-a Gell. 13. 24, 17, 8. ob. §. 77,

Anin. 2; binomin-is (Gen.) Ov. M. 14, 690. Pont. 1. 8, 11. Ibis 419; multi-

nomin-i8 deae Apul. Met. 11, 22 extr. ; innomin-em und ornninomin-em

Apul. Asel. 20 med.; (genus, gener-is) congenZr-i (Dat.) Plin. 15, c. 28,

bigener-i und bigenera Plur. s. §. 103, Anm. 4; (corpus, corpör-is) tricor-

pör ii umbrae Verg. A. 6, 289; (pectus, peetör-is) tripector-a vis Lucr.

6, 28 ; — (cuspis, -Td-is) tricuspid-e telo Ov. M. 1, 330.

Anmork. Die Adjectiva abundantia sind bereit» §.119,3 erw&hnt

worden.

§. 123. Komparation der Adjektive und Partizipe. ')

1. Dem Positive hat die Sprache zwei Flexionsformen

zur Bezeichnung des höheren und des höchsten Grades
einer Eigenschaft entgegengestellt: den Komparativ und den

Superlativ. Der Komparation sind fähig das Adjektiv

und das Adverb, sowie auch die Partizipe des Präsens
und des Perfekts, wenn sie adjektivische Bedeutung an-

genommen haben. Die adjektivische Bedeutung der Par-

tizipe zeigt sich erstens darin, dass die des Präsens auf -ns,

Gen. -nt-is, nicht die Konstruktion ihrer Verben haben, son-

dern den Genetiv zu sich nehmen, als: amam patriae; sodann

darin, dass vielen adjektivisch gebrauchten Partizipen offen-

bare Adjektive gegenüberstehen, nämlich solche, welche mit

dem negirenden Präfix in- zusammengesetzt sind, als: constans

inconstanSy nocens innocens, sapiens insipiens, aptus ineytvs,

consideratus inconsideratus u. s. w.

2. Zur Bezeichnung des Komparativs und Superla-
tivs der meisten Adjektive hat die Lateinische Sprache fol-

gende Formen:
Komparativ: -Tos altl., später -tor m. und f., -ins n.

Superlativ: -is-sümu-s, -is-sinm-8, -a, -um.

Der Form des Komparativs auf -ios, später -ior entspricht die

Indische auf -Tjän (St. ijäns), 2) die Griechische auf -(<uv (entstan-

aus -fov;, die Gothische auf -izan, z. B. mel-to« Carm. Saliar..bei Varr.

L. L. 7 §. 26, A. mel-ioa-em ibid. §. 27, melios-ibus Fest. p. 234, 6, ma-

jos-ibus (entstanden aus magios-ibus) Fest. 1. d.

Die Superlativform auf -is-siimus, -is-simus hat sich aus der

Komparativform entwickelt, indem dio Endung ios zu U abgeschwächt

1) Vergl. Th. Ruddimann. Instit. gr. Lat. p. 168 sqq. K. Reisig,
Vöries, über Lat. Spr., herausgegeben von Fr. II aase S. 169 ff. Bopp
Vergl. Gr. §. 291 ff. Foerstemann de compar. et superl. ling. Gr. et

Lat. Halis. 1844. Fr. Neue Formenlehre der Lat. Spr. Th. II, S. 72 ff.

W. Corssen Ausspr. 1,8.225 f. 331 ff. 782. II, 40. 42. 83. 129. 209. 215.

299 f. 537 f. 617 ff. 600. 689. 910. - 2) s. Bopp Vergl. Gr. §. 299.
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(9. §. 125, Anm. 1) und das Suffix -lumtu, -timus, wie es sich z. B. in

op-timus erhalten hat, angefügt worden ist; das t aber ging durch An-

gleichung mit dem vorangehenden s in -mtmua, -mim» über; der Super- .

lativ pari-suma in t. Scip. B. C. L L. 30 (bald nach 258 v. Chr.) hat

nur Ein s ; denn der älteren Zeit war die Verdoppelung der Konsonan-

ten fremd, s. §. 42, 1; der altlat. Superlativ medioxumus, mittelster (PI.

Cist 2. 1, 36 [45]. 2. 3, 67. Paul. Festi p. 123, 17. Varr. bei Non. p. 141,

7) scheint von dem Stamme medioe (vgl. medioc-, * medio-c-us, vgl. mc-

dioeris) gebildet zu sein, wie von mag-n-us mojeumus (* mag-sumus)

;

von dem Stamm oc- oxume s. Anm. 9. Im Griechischen ist die ursprüng-

liche Endung des Komparativs -iov; in -iv;, -t; zusammengezogen und

dann das Suffix -to; angefügt worden, als: XaX-o; XaX-(a-Tepoc XaX-£a-Ta-ro;,

8t -t; auch e;, als: e6$a(f*tuv, -ov e68aifxov-^3-Tepoi; eiSaifiov-ea-Taxo;. Im

Indischen ist auf gleiche Weise aus der Komparativform auf -ijän die

Superlativform auf -ish-tha entstanden. *)

Anmerk. 1. Dass die Endung des Komparativs auf -ios -ior, als:

mtHot, meltor, im Altlat auch für das Neutrum gegolten hat, haben wir

§. 119, Anmerk. 3 gesehen. Über den Abi. Sing, auf -e, selten -i, über das
Neutr. PI. auf -a, über den G. PI. auf -um s. §. 78, 2 und Anmerk. 1;
über den Acc. PI. auf -w §. 73, 3; über das u und i jn der Endung des

Superlativs §. 3, 3.

3. Die Nr. 2 angegebenen Endungen des Komparativs
und Superlativs treten unmittelbar an den Wortstamm
(nicht Deklinationsstamm) der Adjektive und Partizipe, der
dadurch gefunden wird, dass man bei denen auf -us diese

Endung und bei denen der III. Dekl. dem Genetive die En-
dung -u wegnimmt, als:

dar-us Komp. dur-üw, 4u$ Sup. dur-iWmu-*, -a,

doct-us doct-ior, doct-issimu-s

padic-us pudTc-ior pudic-iMtmu-*

iuibecill-us imbecill-tor imbe ci 1 1-issimu-s

lev-is lev-tor lcv-iasimu-8

fertil-is fertil-ior fcrtW-issimu-s

dives (G. divTt-is) divit-ior divit-iWwm-*

pradens (G. prudent-is) prudent-ior prudent-iMtmu-*

»nians (G. amant-is) amant-ior amant-ttrfftmu-f

felix (G. felic-is) felic-ior felic-iWmu«.

Anmerk. 2. Die angeführten Formen divilior und dlvit-iasimus sind
die Ältesten und gewöhnlichsten: dtoitior PI. Aul. 5, 2 (aber 3silb. wie
ditior zu sprechen, s. §. 30. Anm. 2). Pseud. 1319. C de or. 3. 48, 185.
Parad. 6. 3, 49 (mit der Var. ditior». Kp. 1. 17, 28. 32, 48. Lael. 16, 58.
I.ucr. 5, 1115. Ov. M. 6, 452. Pont. 3. 4, 110. Her. 16, 34. Mart. 1. 76, 12;
tmtutimun C. Parad. 6. 2, 48 (mit der Var. ditissimus). Divin 1. 36, 78.
Off. 2. 17, 58. Nep. Phoc. 1, 2 Sen. Contr. 2. 9, 7. — Sowie aus div-s dis

entstanden ist (s. §. 120, 2 c) S. 355), so haben sich nach Ausfall des v und
durch Kontraktion der Vokale ii diu Nebenformen dil-ior u. dit-isaimit-a ge-
bildet, die vorzugsweise der Dichtersprache und der spftteren Prosa ange-
boren: ditior Ter. Phorm. 42. Liv. praef, 11. Hör. Serm. 1. 1, 40. 5, 91. 9,
51. 2. 7, 52. Sil. 13, 684. Stat. Th. 3, 481. Tac. A. 13, 44. 14, 55; ditiui-

»uu Caes. B. G. 1. 2, 1. Nep. 7. 2, 1. Liv. 10. 46, 10. Verg. G. 2, 136 und
sonst. Ov. M. 5, 129. Val. FI. 5, 122. Sil. 3, 397. Tac. A. 6, 19. EL 1, 51.

I) 8. Bopp Vergl. Gr. §. 298.

Digitized by Google



362 Komparation der Adjektive und Partizipe. §. 123.

2, 81. 4, 18. Suet. Cal. 22. Ner. 9. Auson. epigr. 54, 1. 5. — Sowie dm-
L-ior sich zu dit-ior verhält, so jtiven-ior (Sen. Contr. 7 praef. 4. 10. 31, 17.

Sen. ep. 26, 7. Tac. Germ. 24. Plin. ep. 4. 8, 5. Apul. Met. 8, 21 princ.

(ubi v. Hildebr.) zu jün-ior (Hör. ep. 2. 1, 44 und oft Liv.).

An merk. 3. Wahrend bei den Adjektiven mit den Ableitungssuffixen

-ac, -ic, -oc die Steigerungsformen nach der Regel an diese antreten, als:

audac-s(-ax) audac-ior, felic-s (-ix) felic-ior, atroc-s (-ox) atroc-ior, -c-issimns,

tritt bei sen-ec-s (-ox) die Komparativform nicht an das Suffix -ec an, son-

dern unmittelbar an die Wurzel des Wortes: sen-ior, vgl. sen-ium, sen-

esco, sen-ilis, wie auch die Kasus von senex von der Wurzel sen- gebildet

werden.

An merk. 4. Von folgenden Partizipen in adjektivischer Be-

deutung finden sich die Steigerungsformen. Die allgemein gebräuchlichen

sind ohne Belegstellen, die seltener und erst in der späteren Zeit vorkommen-
den mit Belegstellen angeführt. .

a) Partizipe auf -ans und -en*, Gen. -nt-is: abstincnt-ior (Auson. grat

act. 28), -issimus (Plin. ep. 6. 8, 4. Colum. 12. 4, 3); abundant-ior, -issimus;

adulescent-ior (Ter. Hec. 11. C. Farn. 9. 8, 1. Sali, bei Prise. 10, 46 p. 902

P. p. 535 H. : affluont-ior; amant-ior, -issimus; appetent-ior, -issimus; ar-

dent-ior, -issimus; audent-ior, -issimus (Tac. Agr. 33); caudent-ior (Val. Fl.

3, 481), -issimus (Solin. 52), conficient-issimus (C. Flacc. 19, 44); confiden-

t-ior, -issimus; congruent-ior (Lact. Inst. 4. 26, 13), -issimus Apul. de mag.

73 princ; constant-ior, -issimus; continent-ior, -issimus; convenient-ior, -issi-

mus; cunetant-ior; cupient-ior (Aur. Vict. Caes. 24, 9), -issimus (Sali. J. 84,

1) ;
decent-ior, -issimus; desiderant -issimus (Fronto mehrmals, z. B. ep. 5,

40); diligent-ior, -issimus: discrepant -issimus (Solin. 52); egent-ior, -isai-

mus; eloquent-ior, -issimus; eminent-ior, -issimus; exsequent-issimus (Gell.

10. 12, 9); fervent-ior, -issimus; flagrant-ior, -issimus; florent-ior, -issimus;

fragant-issimus (Apul. Met. 10, 21 extr. Sidon. ep. 8, 14); ignoscent-ior

Ter. Heaut. 645; indulgent-ior, -issimus; instant-ior, -issimus ,
Augustio.

retract. 1, 19); licent-ior; merent-issimus Inscr. z. B. Grut. 932, 7); metuen-

t-ior; ncgligent-ior, -issimus (Pacat. Paneg. Theod. 31, 1); nocent-ior, -issi-

mus; obedient-ior (Liv. 25. 35, 7, -issimus (Liv. 7. 13, 2); obsequent-ior

(Senec. ep. 50), -issimus (Colum. 3. 8 extr.); observant-ior, -issimus; paren-

t-ior (C. Off". 1. 22, 76); patent-ior, -issimus (Colum. 12, 6); patient-ior,

-issimus; persequent-issimus (Cornif. ad Herenn. 2. 19, 29); perseverant-ior,

-issimus; praesont-ior, -issimus; praestant-ior, -issimus; pudent-ior, -issimus:

retinent-issimus (Gell. 10. 20, 10), reverent-ior, -issimus (Ps. Plin. 10. 18

[27] (1); sapient-ior, -issimus; scient-ior, -issimus; simulant-ior (Ov. Amor.

2. 6, 23); sonant-ior (Plin. ep. 6. 16, 13. 7. 12, 4); temperant-ior, -issimus;

tolcrant-ior (Colum. 7. 1, 2. Aurel. Vict. Caes. 11), -issimus (Colum. 7. 1

2) ; torrent-ior (Juven. 3. 74. Claudian. nupt. Hon. et Mar. fesc. 1, 19);

-issimus (Stat. Silv. 3. 1, 52. Th. 7, 316); utent-ior (C. Off. 2. 20, 71); va-

lent-ior, -issimus; vigilant-ior, -issimus (Val. Max. 9, 1 ext. 1. Trebell. Poll.

Gall. 14).

h) Partizipe auf tus, -ta, -tum: abject-ior, -issimus; absolut-ior, -issi-

mus; abstrus-ior (C. Ac. 2. 10, 30"); aeeept-ior, -issimus; aecoraodat-ior,

-issimus; accurat-ior, -issimus; adduet-ior (Plin. ep. 1. 16, 4. Capitol. Ver.

10); adjunet-ior (C. Cluent. 10, 30), -issimus (Arnob. 7, 36); adstrict-ior;

adsuet-ior (Liv. 22. 18, 3); adult-ior (Plin. 10, c. 49 princ); advers-ior,

-issimus; afflict-ior (C. Fam. 6. 1, 6); alt-ior, -issimus; apert-ior, -issimus;

apparat-ior (C. Inv. 1. 34, 58), -issimus; apposit-ior C. Ver. 4. 57, 126,

-issimus (C. Inv. 1. 14, 19. Varr. R. R. 2. 10, 4. 3. 9, 9); apt-ior, -issimus;

arrect-ior (Liv. 21. 35, 11. Solin. 9); attent-ior, -issimus; attenuat-issimus

(Cornif. ad Her. 4. 41, 53); attrit-ior (C. Verr. 4. 43, 94); auet-ior, -issimus

Trebell. Poll. Gall. 18 (e Salmas, conj. pro acutissim . .); avers-ior (Sen. de

ira 2. 24, 1), -issimus; celebrat-ior, -issimus; circumscript-ior (Plin. ep. 1.

16, 4); circumspect-ior
;

citat-ior; -issimus; cit-ior (PI. bei Fest. p. Gl, 16.

Val. Max. 3, 8. 1 ext., -issimus Quintil. 6. 4, 14 zweifelhaft); cognit-ior,

-issimus; colorat-ior (Cels. 2, 2 princ); coramendat-ior, -issimus; commot-ior;
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§. 123. Komparation der Adjektive und Partizipe. 3G3

composit-ior, -issimus (C. Att. 6. 9, 1); compress-ior (Ccls. 2, 11); con-
cept-issinius (Petron. 113, 13); concitat-ior, -issimus; conclus-ior (Hygin. P. A.

4,14); condit-ior; condoct-ior (PI. Poen. 3. 2, 4 In Bezug auf das* vorherge-
hende condocta)

;
confert-ior, -issimus; confirmat-ior ; eonfoss-ior (PI. Hacch.

889, scherzweise); confus-ior, -issimus (Suet. Aug. 44); conjunet-ior, -issi-

mus; conquisit-issimus (C. Tusc. 5. 21, 62; considerat-ior, -issimus; con-
spect-ior; consult-ior (Ter. adv. Marc. 2, 2. Paul. Dig. 2. 15, 15), -issimus

(C. Br. 40, 148. Liv. 1. 18, 1); consummat-issimus (PI. ep. 2. 7, 6); con-
taminat-issimus (Ps. C. pro dorn. 9, 23); contempt-ior, -issimus; cootract-ior

;

content-ior (Amm. Marc. 23, 11), -issimus (Apul. Met. 4, 10); copulat-ior

(C. Off. 1. 17, 56); cult-ior, -issimus; cumulat-ior, -issimus (PI. Aul. 5, IG;
curat-ior (Cat. R. R. 103. Masur. Sabin, bei Gell. 4. 20, 11), -issimus (Tac.

A. 1, 13); deduet-ior, (Suet. Aug. 79); defect-ior (Apul. de mag. IG, -issi-

mus (Colum. 1 praef. 12); demiss-ior; dopress-ior, -issimus (Cornif. ad
Herenn. 3. 14, 24); despoct-issimus; desperat-ior, -issimus; despicat-issimus

;

disjunet-ior, -issimus; dissolut-ior, -issimus; distinet-ior; distort-ior, -issimus;

distract-ior (Lucr. 4, 9G1), -issimus (Vell. 2. 114, 1); distriet-ior, -issimus

(Imp. Valent. Theodos. et Are. cod. 1. 55, G); divers-ior, -issimus; divis-ior

(Lucr. 4, 961); divulgat-issimus (C. Fam. 10. 26, 2)\ doct-ior, -issimus;

effert-ior, effert-issimus (PI. Asin. 2. 2, 16. Capt. 4. 1, 8); effus-ior, -issi-

mus; elat-ior, -issimus (Terl. Apol. 35); emendat-ior, -issimus; erect-ior,

-issimus (Jul. Val. res gest. Alex. M. 1, 31); erudit-ior, -issimus; exaet-ior,

-issimus; exclus-issumus (PI. Men. 698); excuss-issimus Petron. 95 med.;
excitat-ior, -issimus (Plin. 20, c. 71); exeogitat-issimus (Suet. Cal. 22);
excussis-issimus (Petron. 95, 4); exercitat-ior, -issimus; exercit-ior, -issimus

(beides dicebant antiqui nach Paul. Festi p. 81, 8, exercit-ior Tertull. adv.

Val. 18.); exoptat-ior, -issimus; expedit-ior, -issimus; expert-issiinus (Suet.

Tib. 19); explicat-ior (C. Att. 9. 7, 2) -issimus (Augustin. ep. 34); explici-

t-ior (Caes. B. C. 1. 78, 3); explorat-ior, -issimus; oxpolit-ior (Catull. 39,

20. Colum. 2. 21, 6), -issimus (Scipio bei Gell. 2. 20, G); express ior; ex-

quisit-ior, -issimus; exspectat-ior (PI. Most. 2. 2, 12), -issimus; extent-issi-

mus (Liv. 21. 32, 9. Solin. 52); extenuat-issimus (D. Brut, bei C. Fam. 11.

13, 2); fact-ior PI. Trin. 397; fals-ior (Petron sat. 132); fract-ior; fus-ior

(Ccls. 1, 3 med. Quintil. 9. 4, 130. Gell. 2. 26, 7); habit-ior PI. Epid. 1. 1,

8. Ter. Eun. 315, -issimus (Masur. Sabin, bei Gell. 4. 20, 11); implicat-ior

(Amm. Marc. 26, 6,) -issimus (Gell. G. 2, 15); incitat-ior, -issimus; incli-

nat-ior; inquinat-ior, -issimus; insignit-ior; instruetior, -issimus; intentior,

-issimus; junet-ior, -issimus; laudat-ior, -issimus; merit-issimus (Plin. ep. 5.

15, 3 und Inscr.); moderat-ior, -issimus; modulat-ior, -issimus; munit-ior,

-issimus; notat-ior (Cornif. ad Herenn. 3. 22, 37), -issimus (Ps. C. pro dorn.

9, 23); obfirmat-ior (C. Att. 1. 11, 1); obligat-ior (Plin. ep. 8. 2, 8); ob-

stinat-ior, -issimus; obtus-ior; occis-issumus sum omnium, qui vivunt, ich bin

der allerunglücklichste, in Bezicliung auf das vorhergehende occissurum PI.

Cas. 3. 5, 74; occlus-issimua PI. Cure. 15. 16; occult-ior, -issimus; omiss-ior

(Ter. Ad. 831); optat-ior, -issimus; ordinat-ior (Sen. ep. 74), -issimus (Apul.

de dco Socr. 2 princ.)* ornat-ior, -issimus; pacat-ior, -issimus; parat-ior,

-issimus; perdit-ior, -issimus; perfect-ior, -issimus; perspeet-issimus (C. Att.

11. 1, 1); persuas-issimus (D. Brut. b. C. Fam. 11. 9, 2. Colum. 12. 1, 5.

Suet. Ner. 29); pervers-ior, -issimus (C. ND. 1. 28, 79); polit-ior, -issimus;

pollut-ior (Sil. 11,47), -issimus (Apul. Met. 9, 37); porrect-ior (Tac. Agr. 35.

Lact. opif. dei 13, G. Sidon. ep. 2, 11); press-ior; probat-ior (Liv. 27. 8, 6),

-issimus; produet-ior, -issimus (Colum. 3. 10) j
profligat-issimns (C. Verr. 3.

26, 65); profus-ior (Pallad. 4. 13, 2), -issimus (Suet. Claud. 53); prompt-ior,

-issimus; purgat-ior (Sali, bei Non. p. 310), -issimus (Pers. 2, 57); quac-
sit-ior (Tac. A. 3, 26. 57. 12, 26), -issimus (Sali, bei Macr. Sat. 3, 13. Tac.

A. 2, 53. 15, 44); recondit-ior
VC. Ac. 2. 4, 10); rect-ior, -issimus; refert-ior,

-issimus; remiss ior, -issimus (Suet. Aug. 98); remot-ior (C. Inv. 2. 22. G7),

-issimus; repuls-ior (Cato bei Fest. p. 287, 6); restrict-ior; retractat-ior (C.

Att. 16. 3, 1); sanet-ior, -issimus; sedat-ior, -issimus (Cornif. ad Herenn. 14,

24); semot-ior (Lact. Inst. 5. 15, 7); solut-ior, -issimus; spectat-ior, -issimus;

spoliat-ior (C. Att. G. 1, 4); succinet-ior (Plin. 16, c. 17). Augustin. epist. 157);
summiss-ior; suppress-ior (C. or. 25, 85); suspect-ior, -issimus (Suet. Tit. 6);

Digitized by



364 Komparation der Adjektive und Partizipe. §. 123.

suspens-ior (B. Afr. 48, 3), -issimus (Coluni. 3. 13, 7); temperat-ior, -issi-

mus; tut-ior, -issimus; vulgat-ior, -issimus.

Anmerk. 5. Von Gerundiven auf -andua und -endua kommen einige

wenige Beispiele vor, aber meist bei sehr Späten: infand-issimus (Varius bei

Quintil. 3. 8, 45); nefand-issimus iQuintil. decl. 18, 11. Justin. 16. 4, 11.

18. 7, 10); observand-issimus (Fronto ad Ant. Pium 4,1); admirand-issimtu

(Salvian. ep. 8); exsecrand-issimus (id. gub. dei 7 p. 284); reverend-issimus

(Honor. et Theodos. cod. 1. 56, 8>.

4. Die Adjektive, welche im Nominative auf -er ausge-

hen, bilden ihren Komparativ nach der Nr. 3 angegebenen

Regel, Z. B. miser, Gen. miser-i, miser-ior m. und -ius celer,

Gen. celer-is, cekr ior; pulcher, Gen. pulchr-i, pulchr-ior, creber, Gen.

crebr-i, crebr-ior, acer, Gen. acr-is, acr-ior; zu deter-ior fehlt der Positiv.

Die beiden Adjektive dexler und sinister, welche eine doppelte Flexion

haben, nämlich: dexter, -er-a, -er-um, Gen. dexter-i, -ae, -i und dexter,

dextr-a, dextr-um, Gen. dextr-i, dextr-ae, dextr-i, sinister, selten sini-

ster-a, regelmässig sinister, sinistr-a, sinistr-um (s. §. 103, Anmerk. 2)

bilden den Komparativ stäts auf -er-ior, als: Varr. L. L. 9 §. 34 in

dexteriore parte, in sinistcn'ore. R. R. 2. 5, 13 in dexteriorem partem,

in sinistcnorem. Galba bei C. Farn. 10. 30, 3. 4 dexter«« cornu, eonm

sinister««. — Im Superlative aber setzen sie an die Nomina-
tivform auf -er das Suffix -7-tmws, das aus dem ursprünglichen

-timus durch die Mittelstufe simus mittelst Angleichung mit

dem vorangehenden r entstanden ist, also: •miser timu» •miser-«*-

mus miser-rimu*, tener tener-rwm*, celer celer-n'mu*, pulcher pulcber-nmit/,

taeter taeter-rwiM, acer acer-rtmiw, saluber, -ber-rrmu*, creber -ber-Wmi«,

pauper pauper-n'wu*, über uber-nmta, deter-rimu« (der Positiv fehlt). Die

Form super-rimus von super wird zwar von den Grammatikern, z. B. Varr.

L. L. 6 §. 5. 7 §. 51, zur Erklärung von sup-remus angeführt, kommt aber

sonst nicht vor; den Adj. auf -er folgt auch nuper-u-s nuper-rimus, Adv.

nuperrime C. inv. 1. 17, 24. An die Adjektive auf -er schlicast sich da«

Adj. vettu (Gen veter-is), daa ursprünglich veter lautete, so Enn. bei Prise.

3, 21 p. 607 P. (p. 07 H.) Acc. ib. 6, 80 p. 716 P. (p. 264 H.), vgl. Varr.

L. L. 6 §. 2, also veter rimus, so C. ND. 1. 15, 41. Lael. 19, 67. Trebon.

bei C. Farn. 12. 16, 1. Cae«. B. G. 8. 8, 2. Liv. 2. 18, 5 und sonst öfters.

Tac. A. 6, 13 und sonst. Suet. Aug. 92. Apul. Flor. 52, 16 p. 51; dafür

gebrauchen Liv. und Andere auch vetvstissimtu, z. B. Liv. 21. 11, 2. 23.

7, 6 und sonst oft. Tac. A. 3, 26. 62 und sonst oft. Suet. Caes. 66. 81.

Vesp. 8.; der Komparativ, veter-ior Cato in Origin. bei Prise. 6, 80 p. 716

P. (p. 264 H.).' PI. Bacch. 1150 bei Prise. 1. d., was aber nur der jüngere

cd. F. und die ed. pr. Z bieten, wesshalb Ritsehl mit den übrigen edd. ul-

teriorem liest; dafür wird gewöhnlich vetustior gebraucht, z. B. C. Br. 21,

83. Liv. 10. 9, 12. 34. 32, 11. Tac. A. 14, 20.

Anmerk. 6. Selten sind die Beispiele, in denen die Adjektive auf

-er in der Superlativform auf -issimua erscheinen. Enn. bei Charis. 1, 64

P. (p. 46b L.) equitatus celenwimu*. Id. bei Prise. 7, 57 p. 760 (p. 336

IL) celeri*»imu* rumor. Matius in Iliade ibid. celen'»*im«* Hector. Imp.

Valent., Theodos. et Are. cod. 5, 5 de incestu et inut. nupt. 4 acrisaimo.

Anmerk. 7. Die Adjektive auf -?r-u#, wie austcrus, procerus, Severus,

sincerus und auf -«r-us (nur matür-us) bilden den Superlativ regelmässig

mit dem Suffix -Lnimus ; maiurus aber erscheint bei Tac. A. 12, 65 in der

nach Analogie der Adjektive auf -er gebildeten Form: matur-rtmtw, sonst

aber in der regelmassigen Form maturi«»ir/)u« (Cornif. ad Her. 4. 17, 25.

Colum. 4. 29, T>. 11. 3, 5. 12. 17, 2; das Adverb aber hat sowol matarw-

sime (Cato bei Charis. 2 p. 184 P. p. 121b L. C. Caccin. 2, 7. Plin. ep. 5.

9, 2. 6. 26, 3 und sonst oft. Apul. Met. 10, 24 p. 724) als auch maturwn«
Cato bei Charis. 1. d. Sali. bist, bei Chtr. I. d. C. de or. 3. 20, 74. Cac«.
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B. G. 1. 33, 4. 8all. or. Philippi c. Lep. 16. Tac. A. 1, 63. 15, 74. Ausser-

dem finden sich noch d. altlat. pwime (Fest. p. 253 h, 25) statt pnr-rirae

ss pur-is-sime, das ältere Latein kannte die Verdoppelung der Konsonanten
noch nicht, s. §. 42, 1, und austerrtwu* Ps. Messalla de progenie Augusti

st. auster-t««imu«, das Lucilius hei Prob, instit. §. 128. Scribon. compos. 142.

Ps. Apul. de herbia 39, 2 gebraucht haben.

5. Folgende sechs Adjektive auf -TZts, e: facilis, difficilis,

simüis, dissimilis, gracilis und humilis setzen dem Wortstamme
das Suffix -limus an, das aus dem ursprünglichen -timus durch

die Mittelstufe -timus mittelst Angleicnung mit dem vorange-

henden l entstanden ist, also: *facil-</mus * facil-siV™*, facil-Kmu«.

GradUimus findet sich nur Suet. Ner. 51; aber gT&c'tiissimus Tir. not.

p. 67; utUlimus nur bei dem sehr späten Pallad. 12. 15, 1. 2 und utiüimc

8, 1. und 11. 4, 1; agütmnw« und docilissimus werden von Charis. 2

p. 162 P. (p. 107 a L.) zwar angeführt, aber weder diese Formen noch

agillimus, docillimus finden sich irgendwo. Die Form imbecilZ/mw* st.

imbecill-issimus, das Sen. ep. 59, 12 und 4 mal Cels. 2, 18 und G. 7, 7.

haben, beruht nur auf ganz schwacher Autorität; denn Sen. ep. 85, 3

wird jetzt dafür richtig gelesen imbecillissimis und de benef., 4. 18, l

bellissimus.

6. Die zusammengesetzten Adjektive auf -dic-us, -ftc-us

und -völ-tts bilden ihre Steigerungsformen wie von Stämmen
auf -ent, also: K. -ent-ior, S. -ent-wsimus, und in der älteren Sprache

finden sich auch wirklich die Positivformen maledicews PI. Merc. 410,

benevölen.» Capt. 390. Mil. 1351 und sonst sehr oft. Ter. Phorm. 97,

malevölerw PI. Capt. 582. Bacch. 615. Stich. 391. — Malcdicent-tor PI.

Merc. 142, -issimus C. Flacc. 3, 7. Nep. Ale. 11, 1 und Andere; bene-

ficent-tor Seri. de benef. 1. 4, 5. (mit der Var. . . ficient-ior, wie auch

beneficientia die edd. zuweilen haben, z. B. C. Off. 1. 7, 20. 20, 68. 26, 92)

5, 9, 2, -ficent-w«'»»t« C. Lael. 14, 51 (mit der Var. . . ficientissimi). ND.

2. 25, 64; maleficent-tWm«* Suet. Galb. 15; magnificent ior C. Verr. 4.

56, 124 und sonst oft Tac. Germ. 33, fioent-fotmu« C. Verr. 4. 49, 108 und

sonst oft; honorific-en/ior C. Att. 1.16,4 u. Andere, -ücent-issimus C. Dej.

3, 10 und sonst oft. Suet. Caes. 78; munificent-iWroi/* C. Kose. Com. 8,

22; mirificent-zW/m« nur Augustin. C. D. 18, 42; benevolent-ior C. Fam.

3. 12, 4. 13. 60, 1. Fronto ad M. Caes. 3, 2, -issimus C. Fam. 5. 16, 6.

Suet. Tit. 8; nialevolent-wwmw« C. Fam. 1. 7, 7. 1. 9, 17.

An merk. 8. Von denen in Nr. 6 erwähnten rinden sich im Altlatei-

nischen auch Formen auf -ße-ior, -ßc-issimus, als: magnijSctitl Cato bei Fest,

p. 154, 21, m&gn'xficissima dicebant antiqui pro magnificentissima Paul. Festi

p. 151, m$Lgn\ßcissimei Accius Didascal. bei Prise. 3, 14 p. 603 P. p. 92 H.

;

munißeior Cato bei Paul. Festi p. 155, 1 ;
beneßcissinio Cato bei Prise. 1. d.,

mirißeissimum Ter. Phorm. 871.

7. Einige Adjektive auf -er-us oder -er und auf -ter-u-s,

-ter bilden den Superlativ mit dem Suffix -ümus, -Xmu-8,

-tümuSy -tXmti-Sj das nach Abwerfuug der Silben -er-us oder
-er antritt. Von mehreren fehlt die Positivform oder ist nur

in einem Adverb noch erhalten. Es sind folgende: inf-er-u-s,

(i-fer-us Inscr. Or. Henz. 7341), inf-er, l
) inf-er-i7>r, iui'-umu-s, -imu-s;

l
) über in/er-us, infer

f
exter-us, cxler, super-us, super, ]>oster-us s. §. 10o, 6.

*
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int-ra, int-er-ior, In/tmtft; ex-ter-us, ex-ter, ex-ter-tor, ex-tr-e-mus und

ex-timm PI. und Varro bei Prise. 3, 22. p. 607, 25, p. 609. P. p. 98. 100

H. C. Kp. 17. Lucr. 3, 219. 4. 647. Plin. 2 c. 80 extr. und sonst und

andere Spätere; citer (vorklass.) ci-ter-tor, ci-timus C. Rp. 1, 21. 6, 16.

de univ. 7. Apul. de deo Socr. 8 p. 139. Mart. Cap. 1, 28; dex-ter,

dex-tcr-i'or, dex-timus Varr. und Cael. Antipater bei Prise. 1. d. Sali. J.

100, 2; sin-is-ter, sin-is-ter-i'or, sin is timus, nur sinistimum auspicium

Fest p. 339a, (vgl. soll-is-timus §. 41 S. 120 unter Iv) pos-ter-us, pos-ter,

pos ter-ior, postr-e-mus, pos tumus (nie -imus) in der klassischen Zeit und

bei den Rechtsgelehrten nur in der Bedeutung: post patris mortem

natus, s. Varr. L. L. 9 §. 60. Ulpian. Dig. 28. 3, 3 *. 1, so PI. Aul. 2.

I, 40. 42. C. de or. 1. 39, 180. Caec. 18, 53. Fin. 3. 17, 57; Verg. A. 6,

763 po8-tuma proles ist freier gebraucht in der Bedeutung, qui postremo

loco natus est, sicut Silvius, qui Aenea jam sene tardo seroque partu

est editus, wie Caesellius bei Gell. 2, 16 richtig erklärt hat; bei den

Späteren, wie Apulejus, Tertullianus, Sidonius wird postumtis auch von

Sachen gebraucht, als: postuma spes, diligentia, doctrina, tempus postu-

mum, postuma laus, aetas posttiina. Ausserdem hat die Superlativfonn

auf -timu'8, -imus: op-timus (in Inschriften auch opl-tumus C. I. L. 1016.

Or. H. 5434, opitimus Or. 3465. Marin. Att. d. fr. Arv. 784, a. (212 n.

Chr.), St opi-, vgl. Ops, opes '); min-or min-»»;/«; aus intimus oder ohne

Nasal *if-imus ist i-mus entstanden, indem nach Schwindung des / und

des folgenden i die beiden i zu i kontrahirt wurden.

8. Nach Abfall des w oder i entsteht die Superlativfonn

auf -Witt« in: sup-er-us, su per super-ior (sup-mus) sum-mu«; so auch

dec-mus CLL. 821 statt dec-uraus, dec-imus; quotu-mus (der wie vielste)

PI. Pseud. 962. 1173. - Statt der Superlativform auf -tinuu haben ex-

ter-us, supSr-us, poster-us die Form auf -trenms, die dadurch entstanden

ist, dass das 8 vor dem r in die folgende Silbe versetzt und mit dem

folgenden i zu I zusammengezogen worden ist, also: ' ext-r-e-imus ex-

tremm, sup-remm (oberster, äusserster, letzter), poBtrtmu*.

An merk. 9. Die oben angeführten Positivformen auf -eru-g, -er, -teru-s,

-fer sind eigentlich K um pa rn ti v f o r m e n , die zwar nicht eine wirkliche

Steigerung ausdrücken, wohl aber eine Vorgleichung von G ogcns&tzen,
wie im Deutschen oberer und unterer, äusserer und innerer (s. §. 124, 6);

da aber solche (»cgensatzo auch bei verschiedenen Gegenständen stattfinden

können, so haben sie ausserdem noch eine besondere Komparativform auf

-iarr und eine Superlativfonn. Die Form auf -ler-ti-s, -ter, -a, -am entspricht

der Griechischen Komparativform auf -xepo-;, -rsp-ä, -repo-v und der Indi-

schen auf tara-s, -larä, -tora-m; die Superlativform auf -fumü-a, -fimu-s, -o,

-i/m entspricht der Indischen auf -tamä-a, -5, -am. Die Komparativform auf

-ter, -Ira (entstanden aus -tor-a) haben auch die Pron. nox-ter, vca-fer, al-ter,

uter, neu-fer, sowie auch mehrere Adverbien oder Präpositionen angenom-
men: in-ter, prae-ter, prop-ter, aub-ter, in-tra, ex-tra, i-terum (y

r
i- des Pr.

i-s), so auch im Oskischen pru-ter = rp6-tepov, an-fer = in-ter, im Um-
brischen an-ter = in-ter. — Das Suffix -ia-ter und das Superlativsuffix

•is-timu-a sind Zusammensetzungen aus dem Komparativsuffix -w, das aus

dem Komparativsuffix -tos (-ior) entstanden ist, s. Nr. 2, und den Suffixen -ter

und -timua, so ain-ia-ter, ain-ia-timua, sollu-s = oXo-;, skr. sarva-s = omnis,

ganz (s. Fest. p. 293, 15 »ollum Osce totum et aolidum significat3\ aoU-ia-

1) S. Corssen Ausspr. II, S. 545. — 2) Ausführlich darüber Corssen
Krit. Nachtrüge zur Lat. Formenlehre S. 193. — 3

) S. Corssen Krit. Beitr.

zur Lat. Formenlehre S. 313 ff. Curtius Etym. 2 Nr. 658 S. 484.
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§. 123. Komparation der Adjektive und Partizipc. 367

timu-a (tripudium aolliatimwn C. Divio. 1. 15, 28. 2. 34, 72. Liv. 10. 40, 4,
mag-ia-ter von mag-is, min-ia-ter von min-us. Statt der Superlativform auf
tuhtu-s. timu-a findet sich auch die durch Abschwächung des t zu * entstan-

dene Form auf -aumu-a
y
aimu-a, so magn-u-s (mag-aumua) maxumua, -imu» (so

auch im Falisk. Maxomo (= Maximus), oc-iter (vgl. u>x-6;) (oc-*ime) oxime
Paul. Festi p. 195, 1, pro-po proximua, entstanden durch die Mittelstufe

•pro-pi-cus wie hoati-cus, fameli-cus oder 'pro-pi-quus (vgl. pro-pi-n-quua
mit eingeschaltetem Nasale): * pro-pi-c-aimus •pro-p-c-simua proximus, >)

vir-esitniu, entstanden aus * vicenti-tumus, skr. vincati-tamaa. — Auch finden

sich einzelne Spuren von Supcrlativsuffixen -i*-tu-s, -eatu-a, -uatu-s, dio dem
-ishtha im Sanskr., dem -iata im Zend, dem -ioto im Griech. entsprechen:
ar-ia-ta, die Ähre (|/" ar-, wachsen, also die sehr Emporgewachsene), Atr-w-ta

(I. R. Neap. Moras. 6678), ein weiblicher Zuname, von ater, also die Schwär-
zeste, jux/o statt •jug-w-fci, Superl. von jug-is, verbunden, exfa st. *ec-ista

oder 'ex-ista, die hervortretendsten (Theilc der Eingeweide), Superl. von
externa, extra, praesto yraestua (Grut. 669, 4) 8tatt *prai-i&tus, der Vorderste,

praesto esse alicui, an der vordersten Stelle für Einen sein, I'rac-n-etle,

die Hervorragendste, t\d-u#-ta (Fest. p. 89) = fid-issima. 2
)

9. Anomale Komparationsformen nennt man solche,

welche von der Positivform entweder nicht abgeleitet wer-
den können oder von derselben in ihrer Bildung auffallend

abweichen; dieselben sind folgende:

bön-us mU-ior op-timus

mäl-us p?j-or pes-sinnts

mag-n-us maj-or maximm
parv-ns nün-or mm-imus
mult-um plus plür-imum

multi plür-es plür-imi

nequam nlqu-ior nlqu-issimus.

früg-i (§. 116, Anm. 2) früg-al-ior früg-al-issimus

sgnex (alt) sin-ior .Sup. fehlt

jüvenis (jung) jün-ior (entst aus jfiven-ior) Sup. fehlt.

s. Anm. 2 extr.

Anmcrk. 10. Das Neutr. m%l-iua entspricht dem Griechischen u.5XXov,

d. i. paXjov, u-aXiov, a. Curtius Etym. * S. 524, über op-timu* s. Nr. 7.

Pe-jor (v. skr. |/ py-, schadigen, verletzen) steht statt *pi-jor
y
indem die

Lautfolge ij durch Dissimilation vermieden worden ist, sowie mtjo aus *mi-
gio entstanden ist, vgl. mi-n-go, d-fj.()ru>; pea-aimua statt *pej-simus durch
Angleichung dea j mit «. — Mu-jor ist* entstanden aus 'mitg-ior, vgl. mäg-\»,

r/täg-nux, u.*Y-a;, skr. mah- wachsen; durch den Ausfall des g vor j ist

Ersatzdehnung des vorangehenden a eingetreten. — H/fin-or steht für *mi-

n-ior
y
*min-ijoa von \

r
min- min-uo, utv-fa) u.tv-68«), skr. mi nä-mi (vernichte),

goth. minniza (kleiner), minn-iat-a (kleinster), a. Curtiua Etym. Nr. 475. —
Die altere Form von plüa ist plo-ua (SC. de Bacch. C. 196, 19. 21), ent-

standen aus *
plo-iua *plo-ijua; ple-or-ea (Carm. Arv.) = plure* ist entstan-

den aus *ple-ioa-ea * ple-ij-os-es, 3) ploera statt plOra C. Leg. 3. 3, 6; die

Superlativform war plüaimus (aua plo-ius-umus), so pluaitna Carm. Sal. bei

Varr. L. L. 7 §. 27, pllaima Fost. p. 204, plouruma C. 1297, ploirume X.

Scip. B. f. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.); die Wurzel aller dieser Formen
ist ple-

y
vgl. ple-nus, im-ple-re u. a. w. — Nequam ist ein Kompositum aus

ne und dem Acc. Fem. quam (sc. rationem) von dem Indef. quia. — Über
frugi s. oben §. 122, 2); der Positiv frugalis, der von Quint». 1. 6, 17 ver-

worfen wird, findet sich Apul. de mundo 29 extr.

1) S. Corsaen Krit. Nachtr. zur Lat. Formenl. S. 73. — 2
) S. Corsa en

Krit. Beiträge S. 416. Krit. Nachtr. S. 278. — 3
) S. Corssen Krit. Nach-

trage zur Lat. Formenl. S. 296.
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368 Komparation der Adjektive und Partizipe. §. 123.

Anmerk. 11. Parv-ior statt min-or findet sich Cael. Aurel, chron. 2,1,

parv-iisimus statt min-imus ibid. 1,1 p. 5. 8. 15. Varr. bei Non. p. 456.

Laer. 1, 615. «21. 3, 199. Fest. p. 331, 6. Veget. r. mil. 1, 8. Boeth. mu».
prol.; miner-rimus Paul. Festi p. 122, 17. Der Sing, plus wird nur als Noni.

und Akk. gebraucht, und zwar gewöhnlich substantivisch, als: plus argenti.

in gewissen Verbindungen auch adverbialisch; häufig pluris esse, facere,

aestimare, putare, vendere u. dgl., ausnahmsweise sagen Varr. R. R. 1. 7,4
ut plus reddant musti et olei et pretii pluris. Sali. J. 85, 39 nec plurit

preti cocum quam villicum habeo statt majoris. Ulpian. Dig. 12. 6, 26 §.5.

10. Mehrere adjektivische Komparativformen haben kei-

nen adjektivischen Positiv, sondern gehen von einem Adverb
oder unmittelbar von der Wurzel aus, so:

In, in-tra in-ter-ior, -ius in-timus

ul-tra
•

ul-ter-ior ul-timus

ante an-ter-ior

pro-pe pro-p-ior proximus

de de-ter-ior de-ter-rimus

pri- prior pri-rnus

V pot- potior pot-issimus

V öe-, öc-ior öc-issimus

saepe saep-issimus

secus sequ-ior.

Anmerk. 12. Uber infimus, ultimus und proximus s. Nr. 7 u. Anm. 9;

i-mus ist aus inf-imus entstanden, 8. Nr. 7 am Ende. Ul-tra und das

gleichbedeutende ul-s (Cato bei Paul. Festi p. 379, 3) stammt von dem
Fron, oll-us (= ille), 1) sowie eis und ci-tra von dem demonstrativen Suffix

ce, ei, vgl. Varr. L. L. 5 §. 83 quom in eo sacra et uls et eis Tiberim fiant,

jensoit und diesscit des Tiber. — Anterior und das adverbialisch gebrauchte

Neutrum anterius gehören fast nur Schriftstellern des IV. und V. Jahrb.

n. Chr. an, wie Amin. Marc, Symmachus, Frudcnt., Sulpic, Sidonius; doch

auch Cels. 8. 9, 2 sagt in anteriorem partem. Als Positiv von propior, pro-

ximus wird propinquw gebraucht, das aber in der tropischen Bedeutung

näherliegend, verwandt einen Komparativ hat propinquior Varr. L. L. 8 §. 74.

10 §. 8 propinquiora genere inter se verba, poet. aber auch in der eigent-

lichen Bedeutung Ov. Trist. 4. 4, 51 mitius exsilium pauloque propinquiu*

opto; proximus ist von *pro-pi-cu-s gebildet, s. Anmerk. 9. — De-ter-ior,

schlechter, schlimmer, stammt von einem verschollenen Adj. detcr und die-

ses von der Prilp. de, durch die das Abgehen vom Rechten, also eine

Verschlechterung bezeichnet wird. 2
). — Das Adverb pri kommt nur in

der Zusammensetzung vor, als: pri-s-cus, j»n'-s-tinus, prt-die, pri-dem. —

Pot ist die Wurzel von pot-is, pot-ena, pos-BUtn. — Oc ist die Wurzel von

öc-iter, das aber erst Apul. Met. 1, 23 oxtr. vorkommt, u. s. w., Gr. iüx-0;,

cüx-to-To;. — Saepissimu* hat Cato, Vater des Uticensis, nach Prise. 3, 12

p. 602 P. (p. 90 H.) gebraucht: saepissimam discordiam fuisse. — Stcus leitet

Corssen 3) von \
r seg- (vgl. *«<;-ni-s) ab und nimmt als Grundbedeutung

langsam an; das Adverb se-t-iu* (wie nach Inschriften, z. B. 1. rep. C. I. L.

I, 198, 70. I, 199, 27, und den besten Handschriften zu schreiben ist, z. B.

PI. Cist. 4. 2, 24 Men. 1047. Caes. B. C. 2. 7, 4. Verg. G. 2, 277. 3, 367

und sonst. Ov. M. 10, 588 u. s. w.) statt *scg-t-ius 'sec-t-ius, bedeutet also

ursprünglich langsamer, wie PI. Cist. 4. 2, 24 set memet moror, cum boc

ago setius, vgl. Charis. 2 p. 194 P. p. 130 b L. Statt setius findet sich aber

häufig in den Handschriften ohne Var. auch secius, zuweilen auch teetius ge-

schrieben. Die Formen sequior, aeguius finden sich Liv. 2. 37, 3 invitus,

1) 8. Corssen Beiträge zur Lat. Formenl. S. 301 f. — 2) S. Döder-

lein Syn. I, 47 ff*. — 3) Corssen Aussprache I, S. 52. II, S. 361. Krit

Beiträge zur Lat. Formenlehre 8. 5 ff". Kr. Nachtr. S. 47 f.
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§. 124. Besondere Bemerk, über die Komparationsformen. 369

quod aequiua sit, do meia civibus loquor. Apul. Met. 7, 8 p. 460 sequiorem
sexum. 10, 23 p. 722 sexüs aequioria. Amm. Marc. 18. 6, 6 fortuna aequior.
Ulpian. Dig. 2. 15, 8 §. 11 vitae sequioria; als Adv. PI. Aul. 3. 2, 22 quid
diximus tibi aequiua, quam velles. Varr. bei Non. p. 106 non modo absens
quicquam de te aequiua cogitabit. Colum. 3. 4, 3. Sen. benef. 6. 42, 2. Gell.

3. 14, 20. Apul. Met. 8, 10 extr. (mit der Variante aectiua, aetiua) 9, 39
extr. 10, 3 p. 683. 11, 29 princ. de mag. 87 extr. (mit der Var. aeeua).

§. 124. Besondere Bemerkungen über die Komparationsformen.

1. Statt der einfachen Koroparationsformen gebraucht die Latei-

nische Sprache wie die Griechische zuweilen auch die Zusammensetzung
des Positivs mit magia (^äUov) und maxime (pakia-za). Diese Umschrei-

bung ist nothwendig bei allen Adjektiven, welche keine Komparations-

formen bilden. S. Nr. 2. Ausserdem aber wird sie auch gebraucht,

wenn der Begriff „in höherem, in höchstem Grade" nachdrücklicher und

mehr fiir sich, getrennt von dem Adjektive hervorgehoben werden soll.

Der Superlativ bezeichnet im Lateinischen wie im Griechischen sehr

oft nicht den höchsten, sondern nur einen sehr hohen Grad, als: homo
aapientiasimua, ein sehr weiser Mann. Ein so gebrauchter Superlativ

wird zum Unterschiede von dem eigentlichen auch Elativ genannt.

2. Eine nicht geringe Anzahl von Adjektiven entbehrt der Stei-

gerungsformen.

a) Einige lassen wegen ihrer Bedeutung keine Steigerung zu,

zum Beispiel diejenigen, welche einen Stoff ausdrücken, als: aureus,

argenteus, aereus, ferreus, ligneus, faginus, laureus, floreus, spiceus,

lapideus, adamantinus u. s. w.; — oder eine Abstammung als:

Romanus, Graecus u. s. w., paternus, maternus, avitus, fraternus,

asininus, equinus, ferinus, taurinus, bubulus oder bovillus, suillus; =
eine Zeitbestimmung, als: matutinus, vespertinus, nocturnus, hodier-

nus, hesternus, crastinus, perendinus, hornus oder homotinus, serotinus,

diutinus, vernus, aestivus, autumnalis, hibemus, diutinus, pristinus, ae-

ternus (aber aeternior Plin. 14, c. 3 in der Bedeutung von diuturnior),

sempiternus; — oder örtliche Verhältnisse, als: pedester, terrester,

maritimus, iinitimus, so auch legitimus, gleichsam an der Gränze liegend

;

— oder ZahlbeBtimmungen, als: unus, duo, tres u. s. w.; — oder

den ganzen Begriff des zu einer Beschaffenheit Gehörigen, als: omni-

potent omniparens u. s. w. ; — oder deren gänzliche Abwesenheit,
als: immortalis, inanimus u. s. w., — oder eine Beschaffenheit, welche

bei allen Wesen auf gleiche Weise stattfindet, als: mortalis (aber

Plin. 36, c. 24 §. 4 profecto incendia puniunt luxum, nec tarnen effici

potest, ut mores aliquid ipso homine mortalius intellegant= hinfälliger)

;

— oder pronominale Adjektive sind, als: mens, tuus, suus, hic, haec,

hoc, ille, -a, -ud, ipse, -a, -um u. s. w.; (scherzweise PI. Trin.388 Syc. Ergo

ipsusne's? Ch. Ipaiammus, wie im Griechischen autÖTaro? Ar. Plut 83;)

— oder welche mit den Präpositionen per, prae und anb zusammenge-

setzt sind und schon an sich eine Vergleichung ausdrücken, als: per-

magnus, praedives, swodifficilis ; als Verirrungen sind zu betrachten For-

men, wie perpauci8simu8 Colum. 3, 20 extr., permaximus Pore. Latro

decl. in Cat. 21, permaxime Cato R. R. 38, 4, pemtinimus Juvenc. 3, 584,.

praenimia plebejum Gell. 19. 10, 9; eine Ausnahme machen praeclarus

und die mit prae zusammengesetzten Partizipien, als: praestans, prae-

Kühner, Autfuhrl. Grammatik der Latein. Sprache. 24
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370 Besondere Bemerk, über die Komparationsformen. §. 124.

cellens; endlich die Adj. mit der Deminuti vform auf -vlus, als: par-

vulua, garndua, vctidus, queridua, aedulua, beüulua u. s. w. (aber PI. Stich.

382 u. 389 YiÜA-culisfämus).

b) solche, bei welchen aus Wohllautsrücksichten die Steige-

rungsformen vermieden werden. Hierher gehören:

a) diejenigen, welche vor der Endung -us einen Vokal haben, also

die auf -ins, -eus und -um, als: dubtws, magis dubtW, maxime dubi'u*.

necessartt/«, idone«*, perpetuiw. Ausgenommen sind aber die auf

•qu-ua und -gu-ia
f
da u hinter q und g als Konsonant angesehen wurde,

als: AUtiqu-uSf -qu-ior, -qu-issimus, HQqu-ua -qu-ior -qu-iaaimua, iniou-tu

-qu-ior -qu-iaaimua, racndacilo^M-w* -logt*-»«-« PI. Trin. 200, confidentilo-

quiua ib. 201, die übrigen auf -loqu-ua, als: magniloquus, vaniloquus u.s.w.,

kommen in den Steigerungsformen nicht vor; ^ingtt-ia -gu-ior -gu-im-

mm; diesen folgen auch tenu-w tenu-ior tenu-iaaimm, strenu-u« stre-

nu-ior PI. Epid. 3. 4, 10. Lucil. bei Prise. 3 p. 600 P. p. 87. H., stre-

mt-iasimua Cato R. R. praef. §. 4. Sali. ('. 61, 7. Plin. 18 c. 6, princ.

Tac. H. 4, 69. Fronto ad amic. 1. 7 (10), 2. Gell. X 7, 13. Veget. R.

mit. 1, 8, perpet« -u-ior -u-i8aimm Cato bei Prise. 1. d., ard»'-w* -u-wr

-u-iasimua Cato ibid., assidw-t« -u-ior Varr. R. R. 2. 9, 16. 10, 6, -u-wi-

mm Suet. Aug. 71, Adv. -u-iaaime C. Br. 91, 316, vactt-v* vac« iaaimua

Ov. Pont. 3. 1, 14!, exigw-w* -u-ior Colum. de arb. 28, 4. Ulpian. Dig.

31, 75, u-iasimua Ov. Her. 14, 115. Plin. ep. 7. 24, 7. Von denen auf

•Uta kommen nur wenige Beispiele vor, und zwar meist bei vor- und

nachklassischen Schriftstellern: pius vi-iaaimua, das Antonius gebraucht

hatte und von dem Cicero Phil. 13. 19, 43 sagt: quod verbum (sc. pi-

iaaimua) omnino nullum in lingua Latina est, id propter tuam divinam

pietatera novura inducis; bei Späteren aber kommt es oft vor, als: Sen.

Contr. 9. 27, 14. Sen. cons. ad Polyb. 26, 5. 36, 4. Curt. 9. 6, 17 (9, 25

princ). Tac. Agr. 43. und Anderen, sowie auch oft in Inschriften, als:

Grat. 282, 6. 2*3, 9 u. s. w. ebenso häufig findet sich in Inschriften pi-

ent-iaaimua, z. B. Grut. 29, 5. 321, 11 u. s. w., wie von einem Positive

piena, von dem pientes auch wirklich vorkommt in Mus. Veron. ed. Maff.

129, 3 und Murat. 1624, 4 ; industrt-iw i-i-or PI. Most. 1. 2, 72. C. Gracch.

und Cato bei Prise. 1. d. und -i-ua als Adverb Ps. C. pro domo 11, 27;

noxtw* -i-or Sen. clem. 1. 13, 1, innoxi-tor Cato bei Prise. 1. d.; egregiw

als Adverb statt egregi-ius Juvcn. 11, 12, egregi-iaaimus Pacuv. bei

Prise. 1. d. Gell. 14. ;">, 3; caesi-w* caest-or c&es-isaimus st. -i-ior, -i ins.

-i-issimus Varr. L. L. 8 §. 76; nccessar-i-«^ -i-or Tertull. de cultu fem.

1, 5 und sonst; &\siua (Lucr. 5, 1015), als Komp. C. Qu. fr. 3. 1, 2. 5.

Att. 4. 8a, 1; propn?« propri-or Sen. Contr. 10. 33, 19; von denen auf

-eua nur idon-tor Paul. Dig. 47. 23, 2 (mit der Variante idonc-ior). Tert.

de anima 18, idon-i'»/* als Adv. Tert. de pall. 3.

ß) die meisten mit folgenden Endungen: -Ic-ii«, als: bell-icu*, civ-

icua, lubr-tct«*, mod-icws, publ-icus, un-icua; doch rust-tc-ior Sen. ep. 88,

33. Gell. 17. 2, 17, -ic-ius als Adverb Hör. Serm. 1. 3, 31, applidore

nexu Apul. M. 10, 22 extr., ungewiss, ob von einem verschollenen Posit

applicus od. SLpplex wie complex u.a., s. Hildebr. p. 940; -äl-is, -ür-is,

-tZ-is, als: conviva/w, fatalia, \otalia, mortalia [über dieses s. ob. Nr. 2,

a], principe^, social, venedia, virgina/w; peculiam, puellarw, vulgaris;

ant/w, hostiYw, scurrt/w, sentfw, servtfw, viri/w; doch aequa/tor Liv. 24.
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1

46, 5. Qu int iL 3. 8, 60, -alissimus Tert. de aniraa 17, inaequa/tor PI in.

ep. 9. 5, 3, alissimus Suet. Aug. 75, capita/tor C. Verr. 2. 70, 170. Cat.

roaj. 12, 39. Off. 1.13, 41, ieralior Pacat. paneg. Theodos. 46, 3, -alissimus

Salvian. gub. dei 46,3, frugalior (über frugalis s. ob. §.123, Amn. 10) PI.

Trin. 3. 1, 9. Tor. Heaut. 4. 3, 3. Varr. R. K. 3. 2, 3. Sen. Contr. Exc.

6. 2, 1. Juven. 5, 6, -alissimus C. de or. 2. 71, 287. Verr. 1. 28, 71. 51,

135. 52, 137. 2. 45, 110. 3. 4, 8. Flacc. 29, 71. Att. 1. 16, 3, hospitoZtor

Flor. 1. 16, 4 (1, 11), -alissimus C. Verr. 1. 26, 65 (aber maxime hospi-

talis 4. 2, 3), libero/ior Liv. 22. 26, 1. 23. 46, 6. 41. 2, 13, -alissimns

C. Robc. Com. 8, 22. Verr. 2. 11, 28. Arch. 3, 4. Lael. 14, 51, penetra/tor

Lucr. 2, 382, regura rex regalior (sum) PI. Capt. 825. (scherzweise) -alis-

simus Jul. Val. res gest. Alex. M. 2, 33, vocalior Sen. nat qu. 2, 29.

Quintil. 8. 3, 16, -alissimus Plin. ep. 4. 7, 2. Sidon. ep. 8, 9; familiartor

C. de or. 3. 19, 71. Liv. 7. 33, 1. 24. 5, 7, -arissimus C. Sull. 20, 57

und sonst oft und Andere, popularior Liv. 7. 33, 3, salutarior C. Fam.

Q. 14, 3. ND. 3. 9, 23, militarior Tert. Apol. 11; e\\ilior Ov. Trist. 4.

4, 13, ilius als Adverb Plin. paneg. 29, 2. Apul. Met 9, 39 med., -ilissi-

mus Spart. Hadr. 20. Eutrop. 8, 1, -ilissime Eutrop. 7, 8, juvent&or

Ov. M. 14, 639, pucrtZtor Hör. Serm. 2. 3, 250, Yirilior Lamprid. Heliog.

8, -Huts als Adverb. Sen. brev. vit. 6, 5; — -ätus, -itus, als: Amatus,

barba/u*, aud»/»/«, crinifo*; — -andtts, -endus, -undtis (s. jedoch ob.

§. 123, Anm. 5), -bundus, als: amawk, doeendus, diiigendus, audierw/u*,

onundus (doch sec-untüor Caes. B. G. 1. 14, 5. 2. 9, 2. Suet Caes. 2,

-undissimus C. Off. 1. 26, 91. Caes. B. G. 7. 62, 2 und Andere); cuncta-

bundus, deliberaoundti*, laeta&umf«/*, mirsüundus, veneraoundu*, (uribundus

(doch tremebundior Colum. 10, 396); Int«, als: can-tnu*, equ-inus,

marim**, peregr-im/* (aber supin-ior, vicin-tor, Aiv-inus div-intor, div-tn-

issimus Cic);

—

U*im, als: aest-tuu*, furt-tti«, noe-ivus, cap-t-t'ou*, fug-i-

t-ivus; — die meisten mit Verben oder Substantiven zusammengesetzten

(ausser den §. 123, 6 erwähnten auf -ficus, -dicus, -volus und den mit

ars, mens, cor zusammengesetzten, als: inerv» -ertior C. Verr. 2. 78, 192.

Ov. Trist. 4. 8, 3 -ertissimu* C. 1. agr. 2. 33, 91. Fin. 1. 2, 5. B. Afr.

57, 6, soll«»rtior C. Rose. A. 11, 31. Cato maj. 15, 54. Ov. M. 13,

37, -ertissimus Cato R. R. 8, 2. Sali. J. 96, 1, amens -entior Cass. bei C.

Fam. 12. 13, 4. Suet Aug. 65, -entissimus C. Verr. 1. 3, 7 und sonst,

dementier C. Pia. 20, 47. -entissimus C. Phil. 2. 22, 53. Har. resp. 26, 55

und Andere, Concor« -cordior PI. Aul. 3. 5, 7 -cordissimus C. Lig. 2. 5.

Sen. cons. Polyb. 22, 4, misericorefcor PI. Rud. 281. C. Sull. 26, 72, -cor-

dissimus Sidon. ep. 8, 6, vecors, -cordior Aur. Vict. Caes. 40, 17 -cor-

dissimus Ps. C. pro domo 55, 141. Apul. de mag. 2 extr., aoeordissimus

ib. 24 p. 446); ferner: frugi/er, langer u. 8. w., de*?* (von sid-ere), di&sonus

(von sonare), produju*, providus, (aber prouidentior C. Fam. 3. 1, 1.,

videntissime C. N. D. 3. 40, 94. Plin. ep. 10. 72 (69), 1. 82 (81), 1 von

providens,) partice/>*, prineep* (von cap-ere), praecox (von coqu-ere),

smeeps, praeeeps (von caput), ino/w, inerrow, \mbellis, degener, discoZor,

magnanimus ; aber deformior C. Fam. 4. 9, 3 und Spätere, -formissimus

Gell. 5. 11, 11, immanior C. Rose. A. 26, 71. Verg. A. 1,347. Gell. 20. 1, 39,

immanissimus C. or. part 25, 90. Plin. paneg. 48, 3. Gell. 20. 1, 39, ingentior

Verg. A.l 1,124. Symmach. ep.8,31 mgentissimus Veget R.Mil.4, 8, in*^ntor

24*
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Liv. 10. 15, 5, insiynissimus Tert. apol. 21. spect. 12, perennior Hör. Carm.

9. 30, 1, azcrlUyissimua PI. Rud. 3. 4, 1, Rplasiyroflissumus Poen. 3. 1,3.

T) Endlich mehrere einzelne, die wenigstens in der klassischen

Sprache die Komparationsformen nicht bilden: albus, almus, balbus,

blacsus, caducus, calvus, canus, cicur, claudus, compos und impos, cur-

vus, egcnus (aber egentior, egentissimus bei Oic. von egens), fem,

geminus, (scherzweise PI. Pers. 830: Tox. hic ejus geminust frater. Dord.

Hicinest? Tox. ac yeminisaimus,) gnarus (gnorissimua Solin. 51), ignarus

(scherzweise PI. Pseud. 1161 tgnaristmu»t
aber Gell. 14. 1, 13 wird wol

richtiger ignotissima gelesen), lacer, luscus, mancus, mediocris, memor

(memorior nur von Prise. 6, 47 p. 699 P. ohne Belege angeführt), immemor,

merus, mirus (tnirior Titin. bei Paul. Festi p. 12,5, 6, mirius Varro bei

Non. p. 135), mutilus, mutus, navus, nefastus, obliquus, par, impar, (pa-

rüumus tab. L. Scip. Barb. C. I. L. SO, s. §. 123 S. 361 oben, parissumm

PI. Cure. 4. 2, 20, dispar, parilis, praeditus, praeposterus, properus, ru-

dis, sospes, trux, vagus, vivus und einige auf -idus, s. Anmerkung 2.

An merk. 1. Während albus keine Komparationsformen bildet, kom-

men von anderen Farben dieselben vor, wie alrior, candidior, -issintut, fu-

scior, nigrior, nigerrimus, rubrior, rttberrimus, rufior, viridior, -issimus.

An merk. 2. Die auf -tdus bilden gröbsten Thcils beide Komparativ-

formen, als: caltdux, calliV/u«, cupidus, (ngidus, humidu*, pallidum, rapitfcu,

solidus, tcjtidus, t'mudus, tumidus, turbidus; nur den Komparativ: nudidior,

hovridior, uvidior Tert. jrjun. 1; aber nur folgende bilden keine Kompara-

tionsformen: rabrctW, mbidus, sucic/u*, t&bidus, lorpidus, trepidus, turgiWur,

üdiu (feucht) statt uvidu», sowie südus (ohne Feuchtigkeit, trocken) statt

*se-uvidus; provtciu* (providentior, -issimus von providens).

Anmerk. 3. Seltene Komparationsformen sind: agrest-issimus Cassiodor.

Ep. 7, 4 (aber agrest-ior C. Tusc. 5. 27, 77. Or. 3, 13r Adv. agrest-ius Spart.

Hadr. 3); aprir-ior Colum. 11. 3, 24, -issimus 9. 14, 13; cornior C. Mur. 31,

66, -issimus Apul. Met. 10, 18 extr. 11,22 extr. ; commun-ior Suct. Claud.21

med. (mit der Variante comior), commun-issimus id. Vesp. 22 (mit der Var.

comissimus); decor-issimus Apul. de mag. 4 p. 387; dir-ior C. Divin. 2. 15,

36, -issimus Varr. bei Non. p. 100; diuturn-issimu» nur Oros. 5 extr. (aber

diuturnior Varr. R. K. 2. 7, 11. C. Fam. 6. 13, 3. Ov. Fast. 6, 219); anl-

issimus not. Tir. p. 67 (aber exilior Plin. 11, c. 112. 15, c. 12), fid-ior Liv.

40.3. 4. Justin. 16. 5, 2. 37. 1, 3. (aber fidixsimus häufig); opim-ior Gell. 5.

14, 25. Apul. Met. 5, 18 princ, -issimus Tert. ad nat. 2, 8, pron issimtu

Capitol. Ant. Pius 10 (aber pronior Tac. A. 4,
WJ9 extr.), segni-issimus Apul.

de mag. 56 princ. (aber segnior (Oic, Caes., Sali. u. A.), ser-issimus Vell. 2,

131, 2. Plin. 15, c. 16 (aber serior Liv. 2. 3, 1 u. A.), surd-issimus Augustin.

cp. 39 (41), (aber surd-ior Hör. ( arm. 3. 7, 21. epod. 17, 54. Ov. Amor. 1.

6, 22 u. s.), taciturn-issimus PI. Cure. 20 (aber taeitumior Hör. ep. 2. 2, 83).

3. Einige Adjektive bilden zwar den Superlativ, aber nicht oder

nur hiiehst selten den Komparativ: bellissimus (bdlior Varr. bei Non.

p. 77), caesissimus, diversissimus, falsissimus (falsior Petron. 132, 16.

Augustin. C. D. 7, 5), germanissimus (C. Ac. 2. 43, 132. Hieronym. ep.98),

ine! ut issimus, invictissimus PI. Mil. 57 {invictior Augustin. ininiort. an. &

mor. Manich. 2, 11), invitissimus (inuitius als Adv. C. de or. 2. 89, 364),

novi8siinus (novius Gell. 10, 21 als gramm. Ableitung), piissimus (s. Nr. 2,

b) a)), sacerrimus, verberalissimus (PI. Aul. 4. 4, 6 scherzweise in Be-

ziehung auf das vorhergehende qua me causa verberas?), veterrimus.

Hingegen bilden andere den Komparativ, aber nicht den Superlativ:

actuosior, alacrior, arcanius als Adv. (von arcano) Colum. 3. 2, 32, cae-

cior (Hör. sertn. 1. 2, 90), gnavior (Amm. Marc. 26. 4, 4), jejunior, junior,
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später auch juvenior, longinquior, obliquior (Plin. 2 c. 79), proclivior,

propinquior (Ov. Trist. 4. 4, 51), salutarior, saturior (Colum. 7. 4, 3),

senior, silvestrior (Plin. 16, e. 50 extr.), tempestivior und intempestivior,

teretior (Gell. 13. 20, 15); namentlich die auf -bilis und viele auf -tlis;

einige mit diesen Endungen bilden jedoch auch einen Superlativ, so:

admira-Mlt«, ama-W/ij» (amalu/ior und -bilissimus C), credi-fct'Zw, fie-bilis,

igno-bilis (ignobilior Plin. 23, c. 20, •büwtdmug Plin. 35, c. 10. Gell. 15.

4, 1), lauda-frtft», mira-Mw (uiiraW/ior C. de or. 2. 18, 74, -bilissimus

Colum. 6. 36, 3), misera-^w, mo bilis (mobäior und -hüiaaimu» C), muta-

bü*4 (mutaW/tor Val. Max. 6. 19, 4 -büinsimus Ps. Pore. Latro decl. c.

Catil. 16), no-bifis (nobüiov, -biUstimu* häufig), opta^i/w, praesta-Mw,

proba&i/w, sta-WZw {stzbilior, -büissimtu, Cato R. R. praef. 4), terri-

bilis, tolera-6tZia, vendi-&üw , venera-6t/i» (venera&t/tor Hör. Serm. 2.

5, 14. Liv. 1. 7, 8 Val. Max. 1. 1, 15. -bilissimtis Salvian. ep. 4 p. 321);

ag-t/w, doc-tfo, ferti-iw (fertüior Ov. A. A. 1, 349. Quintil. 12. 10, 25

ilissimtis Cacs. B. G. 6. 24, 2. 7. 13, 3. Liv. 29. 25, 12. Plin. 6 c. 22

und sonst oft), frag-t/t* (fragilior Plin. 7 c. 1 med., -ULisimus Acc. bei

Non. p. 193. Hieronym. in Ezech. 4), hab-tlü (h&bilior Liv. 21. 4, 3.

Quintil. 6. 3, 12. Suet. Aug. 18, hsJnlissimus » Vis. 2, 1), vX-ilis (ntilior

und -ilwsimus häufig), inut-tfw (inutt'/tW Ov. M. 13, 38. -ilissimm Colum.

3. 10, 6. Plin. 17, c. 45. 22, c. 52).

4. Bei Plautus finden sich in komischem Sinne auch Kompara-
rationsformen, welche von Substantiven gebildet sind. So von Poe-
nus Pocn. 5. 2, 31 nullus nie est hodie Poenus Punior; von patruiis

ib. 5. 4, 37 u. 40 patrue mi patruissume „mein alleronkelichster Onkel"

;

von oculus in der schmeichelnden Anrede ocule rai (Cure. 1. 3, 47)

oculissume homo. Andere Beispiele, wie Mart. 12. 96, 1 pathicUsimi

libelli. Catull. 10, 24 rinaedior, Cod. de Repud. 12 extr. und Novell. 20,

c. 19, wo Marc. Aurel. philo8ophis»imtts genannt wird, haben nichts Auf-

fallendes, da pathiciis allerdings nur von einer Person gebraucht wird,

aber eine durchaus adjektivische Form hat, wie 7t7ftix«S;, cinaedtts u. pfri-

losophus eigentlich Adjektive sind, vgl. Mart. 6. 39, 12 cinaeda fronte.

Pacuv. bei Gell. 13. 8, 4 philosopha sententia.

5. Auch finden sich einige Komparationsformen, welche aus schon

vorhandenen Superlativ formen gebildet sind. Beispiele dieser Art

finden sich aber fast ohne Ausnahme nur bei den Späteren, aus der äl-

teren Zeit ist nur 'prlmor, von dem primärem, primores, primoribus

schon bei Plaut, und Cato vorkommen, postremuanmus erhalten, das

nach Gell. 15. 12,3 C. Gracchus gebraucht hat, von den Späteren haben

dasselbe auch Apul. de mag. 98 p. 594. Tertull. de cultu fem. 2, 1, und

postremior Apul. de deo Socr. 3 extr.; ferner: extremior id. Met 1, 8

princ. 7, 2 extr. Tert. de anima 33, wie &r/aT«dpepo;; extremissimus Tert.

apol. 19, wie ir/aTuixaroc; minimissimus Arnob. 5, 7; den Kompar. proxi-

mior entschuldigt Prise. 3, 2 p. 607, wenn proximus die Bedeutung von

cognatus, also die eines Positivs hat; er führt dafür aus Ulpian. an: si

qnis proximior nasceretur, 8. Justin. Inst. 1, 16 §. 7. 2, 1. §. 22 u. s.

Ulp. Dig. 17. 2, 52 §. 9. Paul. Dig. 38. 10, 10 §. 3; aber es wird auch

statt propior gebraucht: Sen. ep. 108, 16 Min. Fei. 19, 2. Veget. R.

mil. 1, 20.
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6. In der Lateinischen, sowie in der Indischen, Griechischen, Deut-

schen und anderen Sprachen haben mehrere Pronomen und prono-

minale Adjektive, viele Zahlwörter, mehrere Adjektive und

Adverbien, die räumliche Gegensätze ausdrücken, Steigerungs

formen, durch die aber nicht, wie bei den eigentlichen Komparativen

und Superlativen, eine Vergleichung hinsichtlich des höheren und

höchsten Grades bezeichnet wird, sondern eine Vergleichung von

Gegensätzen hinsichtlich des Raumes od. der Zahl od. der Person.

So setzt z. B. die Indische Sprache an mehrere Pronominaladjektive

die Komparativsuffixe -tara-a-tarä-tara-m u. die Superlativsuffixe -tama-t

-tamä-tama-m und an mehrere Wörter, welche eine Zahl oder ein Mass

bezeichnen, das Suffix -<a*an.') So haben im Lateinischen a) die Kom-
parativsuffixe -terus -tera -terum od. -ttr -tera- -ttrum u. im Adverb

tra
t
oder auch -ertis (-er) -era -erum Adjektive, in denen die Beziehung

einer Zweiheit liegt: al-<er (?-tcoos, skr. \-taraa)
y

u-ter statt * outer

(r6-tepo;, ion. x6-Ttpoc, skr. ka-taras, neu-<er statt *ne-uter *ne-cuter

o65£-xepo;, ce-/er» (zuweilen auch cae-tert geschrieben), nach Bopp
Vergl. Gramm. §. 292 von dem Demonstrativstamme ee wie eis, citra,

nach Max. Schmidt de pron. aus coi-teri entstanden, die Übrigen zu-

sammen, anderen erwähnten gegenübergestellt, also liegt auch hier der

Begriff der Zweiheit zu Grunde; Adjektive, welche räumliche Ge-

gensätze, wie Rechts und Links, Oben und Unten, Innen und

Aussen u. s. w. ausdrücken: dex-^r und Bin-is-fer ($t£t-rep6; und

dpta-repo;, in-/er, prae-ter, prop-fer, sub-ter, ex-terus cx-trä und int-rä,

äusserer und innerer, ex-ter-nus, in-ter-nus, ci-/er ci tra und ul-*rü, ci-trö

und ul-trö, con-trö in con-<rö-versus u. s. w., re-<rö, pos-'ems; ferner

ped-es-ter, equ-es-ter, terr-es-/er, sequ-es-ter, hes-/er-nus, vgl. gesArn;

mit zwei Komparativsuffixen -ig u. -ttr mag-w-<er, rain-iVfer, vgl. sin-is-ter

§. 123, 5); ferner \-terum vom Stamme i (Pr. i-s); die Pronominal-
adjektive nos-ter und ves-ter, wie -r^-Tepo« und üjx^-tepo;, un9-fr,

eu-er; Subst. nur: frus-Zrä, Abi. von *frus-tra, entstanden aus frau-s,

mater-tera (Mutterschwester), nach Paul. Festi p. 136, ft= mater altera,

nach Pott E. F. II, 315 mater »itcra von *i-terus, a, um, davon das

Adv. i-ttrum; über die Zahladverbien auf -itns, als: sex-ierw s. f. 126,

Anm. 1. — b) Die Superlativform haben a) fast alle Ordinalzahl-
wörter, und zwar mit dem Suffix -mtis, mit dem Bindevokal i-mus

(Gr. -o-(*o;) primu« (aus *pri-imus), rpo-u.oc, erster, sept-t-mu*, ?^-o-f*oc,

so auch das Subst. brü-ma statt •brevi-ma, die Zeit der kürzesten Tage;
mit dem Suffix -simue: cente-jwwwe, v'ige-simus, nonage-fftmu« ; mit dem
Suffix -tue (gr. -toc, skr. tas), als: quar-/»/*, T^tap-roc, skr. tschatur-iÄa«,

vierter, nex-tus, 1*.-~'k, skr. schasch-ta*, sechs-ter; — ß) quo-tus, xds-to;,

der wieviel-ste; — mehrere Adjektive, welche eine vergleichende
Raumbestimmung ausdrücken, mit dem Suffix -timus, als: mari-iim»,

fim-timus, dann auf die Artbestimmung übertragen: \eg\-timtut, gleich-

sam dem Gesetze nahe gelegen.

1) S. Bopp Vergl. Gr. §. 292 ff. Förstemann 1. d. p. 9 sqq. Här-
tung Uber die Kasusflexion S. 293 ff. Max Schmidt de Gr. et Ltt
Pronoin. p. 64 sqq. u. p. 71, über d. Griech. Kühner Ausf. Gramm. Th.I,

§. 157, 8.
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Anmerk. 4. Bei einigen der angegebenen Komparativformen finden

sich auch diejenigen Komparativformen, durch welche eine Vergleich ung
des Grades ausgedrückt wird, wie ci-fer-tor, ul-ter-ior, dex-/er-»or, sin-is-

ter-ior, m-ter-ior.

§. 125. Komparation der Adverbien.

1. Die Adverbien haben in der Komparation keine besondere

Endung, sondern das Neutrum des Singulars des adjektivischen
Komparativs auf -ius im Akkusative wird adverbialisch ge-

braucht; im Superlative aber verwandeln sie die adjektivische
Superlativendung -us in die adverbiale auf die aus der Ab-

lativendung auf -l-d entstanden ist, als: facilumw/ SC. de Bacch. 196,

28, s. §. 61, 6.

a) Adverbien und Partizipien von Adjektiven und Partizipien der

II. Deklination, als: laet-e, laet-tw*, \act-issim?., iniqu-e iniqu-t»* iniqu-t»-

riml, assidu-e' ohne Kompar. issidu-tWwg s. §. 124, 2, b, egregi-2 egre-

g-iiM (s. §. 124, 2, b) ohne Superl.. invite invit-ti« C. de or. 2. 89, 364,

ohne Superl., cumulat-e cumulat-tu« cumulat-tWmf, parat-« -ins -issime,

doct-2 -ius -issime, conjunet-e -ius -issime, cxquisit-2 -ius -issime, polit-e

•ius -issime, apert-2 -ius -issime; ohne Superlativ: excusat-? -ius, explo-

rat? -ins, circumspect-e -ius, composit-e" -ius, cult-2 -ius, distinet-e" -ius,

elat-2 -ius, intent-g -ius, presse" -ius, remiss-e -ius, solut-e -ius; — asper-e

asper-tW asper-rifwe, sever-e -erius -erissime, deter-rW (klassisch) ohne

Positiv und Superl. matür-e -turtum -tur-tMtme und -tur-rt'me (s. §. 123,

Anm. 7), honorific-? -ficent-t«« -ncent-tWmr, inagnific? -ficent-iu* (altlat.

-6c-ius s. §. 123, Anm. 8; — von Adv. mit der Ablativendung auf -ö: crebr-ö

crebr-m* creber-nW, tut-ö (selten tut-?), tut-iu* tut-issime Pompej. bei

C. Att. 8. 11 A. Frontin. Strat. 1. 8, 5. Gell. 17. 15, 6 u. a. Spät, und

trxt-issimo (sc. loco) C. Att. 8. 1,2, tutissimo (sc. modo) infunduntur oboli

quattuor Plin. 20, 8 princ, mit kurzem o ett-d, cit-ii«, cit-issime, cert-ö

und cert-2, cert-tW, -issime, arcan-ö arcan-tw* Colum. 3. 2, 32, ohne

Superl., ser-ö ser-tua (gut klass.) »er-issime Plin. 15 c. 18 §. 3, merit-ö,

nach Verdienst, ohne Komp., merit-issimo, mit vollstem Rechte, PI.

Epid. 3. 3, 49. Asm. 737 ineritawimo ejus, quae volet, faciemus, mit sei-

nem vollsten Rechte. Caecil. und Turpil. bei Non. p. 139. C. de or. 1.

55, 234. SC. bei Plin. ep. 8. 6, 6. Apul. Flor. 1, W p. 29. 3, 17 extr. de

deo Socr. 8 p. 138. Ter. Phorm. 290 te omnis nos accusare audio
j
im-

merito et me horunc omniura immeritissimo', aber meritissime nur

Solin. 7.

6) Adverbien von Adjektiven und Partizipien der III. Dekl., als:

felici-ter felic-trwr felic-w*twie, audaci-/cr (ungewöhnlich, s. Quintil. 1. 6,

17), dafür gewöhnlich audac-/er audac-ius, -issime, suavi-ter suav-iw«,

-issime, acri-fer SLCT-ius acer-rime, celcri-ter celer-ms celer-Wme, simili /«
/•

simil-tu« simil-JtW, ubcr-tW über-nme ohne Positiv, nequi-ter nequ-iwj?

nequ-issime (Plin. 12 c. 54), amant-er amant-ms -issime, ardent-er -ius

issime, diligent-er -ius -issime, eloquent er -ius -issime, scient-er -ius

-issime. .

2. Von den Adverbien mit dem Suffix -Um bilden nur folgende die

Komparationsform: cita-/tm c\t&-tius (Quintil. II. 3, 112) c\\a.-tissime (1.

1, 37), contemp-lim contemp-liu« (Sen. brev. vit. 11, 3. Suet Domit 11,

pedetemp-Um pedetemp-ltu# M. Aurel, bei Fronto ep. ad M. Cacs. 3, 2.
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376 Komparation der Adverbien.

3. Von deü §. 123, 7 angeführten komparativischen Adjektiven

bilden mehrere auch komparativische Adverbien: supra super-t«« sum-m/

(aber nicht supre-me), infer-tu* (Ov. Trist. 2, 269. Sen. ep. 79. Solin. 2

(aber nicht infi-me), exter-iua (Ov. M. 6, 420. Colum. 12. 44, 5 (aber nicht

extreme), inter-t?« (Ov. M. 6, 306. Juvcnal. 11, 15), int-tme C. Qu. fr. 1.

2,2. Nep. Att. 5, 4, citer-u/e Sen. de iral,16 (aber nicht citime), ulteriw

(häufig bei Autoren der Augusteischen Zeit) ult-twe (Apul. Met. 10, 24

extr., poster-iu* (PI. Epid.2.2,76. Asin. 63. C. Verr. 4. 29, 66. Br.83,2S8.

Nep. Cim. 4, postreww und postremuro (häufig); prop-tu« und pro-riw

(häufig), priM* und primmn oder prmo (häufig), anter-t'u* Sidon. ep.2,9,

oc-ius und oc-is8ime (gut klassisch), über oxime s. §. 123, Anm. 9; pot-iiu

und pot-isrimum (gut klassisch; potissime steht kritisch nirgends fest).

4. Ausserdem sind noch folgende von Adverbien abgeleitete Kom-

paration8tbrmen zu bemerken: diu diut-w* dittt-tmme; impune iuipun-iw

(Ter. Heaut. 560. C. Quint. 3/ 11 und sonst) iinpun-w*tW (PI. Poen. L

3, 2); nuper nuper-rwje (C. Inv. 1. 17, 25 u. A.); paene (pcne) paen-w-

aime (PI. Aul. 3. 4, 7. 4. 6, 2. Apul. Met. 8, 6 extr. 8, 23 p. 5M und

sonst; penitus, auch penite poet. und nachklass. penit-fWme Sidon. ep.

4,9 (penit-tu* ist Ccls.5. 26, 7. 28, 11 jetzt nach Handschriften mit Recht

in penitus verbessert); saepe saep-tu* -iaaime\ satis, sat sat-iu*; secüs

set-iW sequ-tw* s. §. 43, S. 127 oben u. §.368 Anm. 12; tempore, häufiger

tempori oder temperi (adverbial gebrauchter Abi. von tempus) temper-tw

C. Farn. 9. 16, 8. Ov. M. 4, 198. Apul. Met. 9, '26 p. 644. Pallad. 3. 21, 2. 2. 4, 4,

tempor-i«« Colum. 8. 4, 3, aber 2. 18, 2 mit der Variante tcmperius. Suet.

Ter. 3; valde vald-mm Hör. ep. 1. 9, 6. A. P. 321. Symmach. ep. 7, 48,

vald-ieeime Hadrian, bei Charis. 2 p. 197 P. (p. 132b L.).

5. Den §. 123, 9 angeführten anomalen adjektivischen Kompara-

tionsformen entsprechen die adverbialen: b^ng mel-iua opl-ime\ mal*

plj-tia pes sime; min-ua min-ime ; inultum plüa (meist substantivisch, nur

in gewissen Wortverbindungen adverbial, das Suffix -ua ist aus -m
entstanden;) plur-imum, mng ts oder mng e (s. Anmerk. 1), maxime.

Anmerk. 1. Das Suffix -ia ist ein aus -tu* durch Verschmelzung und

Abschwächung entstandenes Komparativsuffix, das sich auch im Oskischen

findet ma i* (= mag-is), pos-tir-i* {— pos-ter-ius). Wir haben dasselbe schon

§. 123,2 bei der Supcrlativendung auf -i*-simus kennen gelernt, dann §.123,

Anm. 9 in den Wörtern mag-w-ter, min-iVter, soll-i*-timus (tä. 41, S. 120 un-

ter Iv). Ausser in mag-i«, auch abgestumpft rnag-e PI. Men. 386. Trin. 1052.

Asin. 66 u. s. Lucr. 4, Hl. 318. 756. f», 12U3. Verg. A. 10, 481 (V«. magi).

Prop. 1. 11, 9 u. s. Ov. Tr. 2, 479. 8yr. sent. 262. 523. 626. Solin. 22.

Prudent. c. Symm. 2, 6 Boeth. cons. phil. 3. 1, 5; auch Cicero iu frumen-

taria bei Sen-. ad Verg. 1. d., erscheint es noch in folgenden Adverbien:

nimt«, sat-i* (sat-tu* in der Kegel nur adjektivisch in der Bedeutung

besser, adverbial selten in der Bedeutung vielmehr Varr. K. R. 1. 2, 26),

pot-i* und abgestumpft pot-e, beide gewöhnlich in Verbindung mit dem Verb

esse, s. §. 19.) (put- jus = vielmehr), du-/* altlat., b-i*, skr. dv-t*, gr. o-t;

(aus &JPU)i c-i* (<2t«*seit8, von dem deiktischen Suffix ce) und ul-* st. ul-w

(Jenseits, von dem altlat. Pron. oll-us = ill-c, s. die Lehre von den Prapos.,

paul-i*-per, quant-w-per, tant t* per, pria aus prius in pria-tinus
t
pris-nu. —

Auch die Zahladverbien auf -ten*, -iea, als: quinqu-ten*, sex-ten* u. s. w.,

haben eine Komparativform, die der Indischen auf -ijüna entspricht.

Anmerk. 2. Können von den Adverbien die Komparationsformen
nicht gebildet weiden, so wird wie bei den Adjektiven die Umschreibung
mit mayia und maxime in Verbindung mit dem Positive gebraucht, als:

magi* halbe, maxime balbe.
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Drittes Kapitel.

Von den Pronomen. !

)

§. 126. Begriff and Einteilung der Pronomen.

1. Die Pronomen drücken nicht, wie die Begriffswör-

ter (Substantive, Adjektive oder Partizipe und die von Begriffs

Wörtern abgeleiteten Adverbien) den Begriff eines Gegenstandes

oder einer Eigenschaft oder einer Art und Weise aus, son-

dern geben nur die Beziehung eines Gegenstandes
oder einer Eigenschaft oder einer Art und Weise zu
dem Redenden an, als: ich (der Redende) gebe es (z. B-

das Buch, den besprochenen Gegenstand) dir (der angere-
deten Person); ich gebe dir (der angeredeten Person) mein

Buch (das Buch des Redenden); er (die besprochene Person),

hier (Beziehung zu dem Redenden). Der Name Pronomen,
d. h. Stellvertreter eines Namens, also eines Substantivs oder

Adjektivs, ist höchst einseitig; dem Begriffe der Pronomen ist

ungleich entsprechender der Name Deute wort.
2. Sämmtliche Pronomen zerfallen in fünf Hauptklassen:

1) persönliche, 2) demonstrative, 3) relative, 4) fra-

gende oder interrogative, 5) unbestimmte Pronomen.
Die Pronomen werden nach Bedeutung und Form unter-

schieden in: a) Substantiv-, b) Adjektiv- und c) Adver-
bialpronomen: et) ich, du, er, sie, es; ß) mein, dein, sein;

Y) hier, dort, so.

I. Personalpronomen.

§. 127. a) Die substantivischen Personalpronomen der I. und IL

.und das Reflexivpronomen der III. Person.

Deklination der Pronomen.

Nora.

Gen.
Dat.

Akk.
Abi.

eg<5, ich

metj meiner
mihi, mir
me, mich
me, von mir.

Singularia.

tü, du
tut, deiner
tibi, dir

te, dich

te, von dir.

Pluralia.

(Reflexivpronomen)
Nom. fehlt

aui, seiner, ihrer

aibi, sich (ihm, ihr)

ae, sich (ihn, sie)

ae, von sich, (von ihm,
von ihr).

Nom. nöa, wir vöa, ihr

Gen. noatri, unser veatri, euer
noatrum, von, unter veatrum, von, unter

euchuns
Dat. nöbia, uns vöbia, euch
Akk. nö8, uns

nöbia, von uns.

vöa, euch
Abi. vöbia, von euch.

fehlt

aut, ihrer

8tbi, sich (ihnen)

ae, sich (sie)

ae, von sich (von ihnen).

1) Vcrgl. Tb. Ruddimann. Inst. gr. L. I, p. 196 sqq. K. Reisig
Vöries, über Lat. Sprache, herausgegeben von Fr. Haase 8.183 ff. Max.
Schmidt commentatio de pron. Graeco et Lat. Halis 1832. Fr. Neue



378 Bemerkungen über die Personalpronomen. §. 128

Anmcrk. 1. Die Pronomen entbehren des Vokativ» ausser tu, cw,

noatcr.

An merk. 2. Das substantivische Personalpronomen der III. Person

er, sie, es wird durch is, ea, id ausgedrückt, s. §. 133.

An merk. 3. Das Reflexivpronomen sui, tibi, $e kann einen No-

minativ nicht haben, da es stäts auf eine Person oder Sache bezogen wird

und von dieser abhängt. Das* es aber im Sing, wie im Plur. dieselben

Formen hat, erklärt Prise. 12, 2 p. 935 P. (p. 578 II.) daraus, weil „ex

antecedente cognitione possumus, ad quod genus vcl numerum refertur,

scire."

§. 128. Bemerkungen über die Personalpronomen.

1. Als ursprüngliche Stämme der drei substantivischen Personal-

pronomen im Singulare sind anzusehen ma, tva, sva, wie dieselben deut-

lich in Formen des Sanskrit hervortreten, als: mä-m oder mS (mich
1

!,

tva~m (du), gva-8 srä «t-a-m (suus, a, um), ,ira Lateinischen und Griechi-

schen aber me, tve und te, ave und ee, \xt, tfi und te, oft, und c, indem

sich das a zu e abgeschwächt hat und das v zum Tbeil ausgefallen ist

oder sich zu u aufgelöst hat. — Im Pluralo ist der Stamm des Perso-

nalpronomens der I. Person nö- und der II. Person vö-. Diese Plural-

stämme scheinen den Griechischen Dualstämmen vcu- und 0910- (Nora,

viüt, aywi) zu entsprechen, werden aber wol richtiger mit den Sanskrit-

formen Acc., Dat., Gen. Plur. naa (= nös, nobis, nostri, nostrum),

und vas, zend nö und vo (= v6s, vöbis, vostri, vostrum) zusammen-

gestellt 1)

2. Der Nominativ des Singulars des Personalpronomens
der I. Person weicht von den übrigen Kasusforraen des Singulars

ebenso ab, wie in anderen Sprachen, so z. B. im Griechischen ty-tüv,

if-u», fAou, i-fxo5 u. s. w., im Sanskrit ah-am, ich, Gen. ml, Dat. m2, Acc

mäm, mä, im Deutschen Nom. ich (ik), Gen. meiner (meina), Dat. mir

(wiw), Acc. mich (milc). — Das o in 2go war ursprünglich lang wie im

Griechischen iyu>, so noch bei Plaut, in den Kretikern und Bakcheen,

wurde aber schon frühzeitig gekürzt, so bei Plaut. Stich. 729 und

sonst; Lucilius gebraucht beide Formen: egö und egö; die Dichter der

klassischen Zeit, wie Catullus, Vergilius, Horatius und Andere, gebrau-

chen nur die Form egö\ bei späteren Dichtern aber findet sich wieder

die ursprüngliche Messung egö, als: Auson. epigr. 54, 6. lud. VII sapient.

Thal. 6, JO. — Der Nominativ Sing, des Pcrsonalpr. der II. Per-

son ist tü, Böot. to6 oder touv, Dor. tu, Jon. und Att. ou, Goth. thu,

Sanskr. tvam, Zend. tum. Das Lateinische tü ist aus dem Stamme tve-

hervorgegangen, indem e abgefallen und dadurch das auslautende v in

das verwandte u Ubergegangen ist.

Formenl. der Lat. Spr. II, S. 126 ff. Fr. Büchel er Grundriss der Latein.

Dekl. S. 12 ff. 20. 30. 39 f. 45 f. 52. 59 f. 6S. W. Corssen Über Ab-
sprache u. s. w. der Latein. Spr. I, 102. 201. 285. 306. 313. 3*6. 388. II. 53 ff.

97 ff. 114. 235 f. 239. 339. 341. 362. 391. 395. 456. 471. 476. 603. 623.

672. 842 ff. 846 f. 851. 877. Fr. Osann corara. gr. de pronom. tertiae

pers. tt ea id formis. Gottingae 1845. H orrmann Uber eUiqttit und qvit-

quam. Progr. Minden 1843. J. Kvi'c&la Untersuch, auf dem Gebiete der

Pronom. Wien 1870.

1) Vgl. Max. Schmidt 1. d. p. 8.
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§.128. Bemerkungen über die Personalpronomen. 379

3. Die ältere Genetivform des Sing, war ww, Hs, sis, vgl. die

Böot und Dor. Formen *-{aoü;, teooc, eoü;, Dor. auch i\Uoi, t£o?. Die

Form sis wird nur von Prise. 13, 4 p. 955 P. p. 2 H. nach Analogie

von mis und «b aufgestellt. Enn. bei Prise. 1. d. intens cura mis con-

cordibus aequiperare. PI. Mil. 1033 quia tis egeat. Trin. 343 ne tis alios

misereat. Pseud. G mei te rogandi et tis respondendi mihi. Nach Quintil.

&3, 25 soll selbst Vergilius mis gebraucht haben; die Handschriften

aberbieten dasselbe nirgends. — Die späteren Genetivformen me-i,

tu-i, rn-i, wie nostr-i, vestr-i sind als der Genetiv des Singulars vom
Neutrum menm, tuum, suum, nostrum, vestrum anzusehen; daher wird

mit diesen Genetivformen der Genetiv des Gerundivs auf -i auch dann

verbunden, wenn die Pronomen auf ein Feminin bezogen werden, als:

Im o puella, videndi est copia, sowie auch, wenn die Pronomen nostri,

vatri,sui auf einen Plural bezogen werden, als: venimus nostri purgandi

gratia. S. d. Synt. Lehre v. d. Gerund.

4. In den in der klassischen Zeit gebräuchlichen Dativformen mi hi,

ti-bi, si-bi ist das stammhafte e in i übergegangen, indem es sich dem
i der folgenden Silbe angeglichen hat; mi hi lautet Umbr. me he, ti-bi

te-fe, si-bi Osk. si-fei. — Das Suffix -6t in ti-bi und ri4n ist dasselbe,

welches sich auch bei Adverbien findet, z. B. i-bi, n-bi, und das räum-

liche Wo ausdrückt; dieses -bi ist aus -bhi, -fi entstanden, das sich auch

im Griechischen als Kasuszeichen findet, als: 'IXt6-<fiv, 6rre6-<ptv, xe^aXf^-

eptv u. 8. w. 1) ; in mi-hi ist da« b in h verflüchtigt, wie auch in dem
Umbr. me-he (statt me-fe) neben tefe und Osk. si-fei und in dem Indi-

schen mahjam (= mir) neben tu-bhjam (= dir), indem mit der Zeit der

Hauchlaut mehr hervortrat und so allmählich den Lippenlaut verdrängte.

Altlateinische Formen des Dativs sind: mi-hei C. 1016. 1277. und mi-h».

C 1049, wie Umbr. roe-Äe; tibei t. Mum. C. 542 (146 v. Chr.). 818.1453,

ti-be t. Scip. C. 33 (um 154 v. Chr.), wie Umbr. te-fe\ sibei SC. de

Bacch. C. 1% (186 v. Chr.). 1. rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.). 1. agr.

C.200 (111 v. Chr.). C. p. 596, c. 1, wie Osk. si-fei, n si-be et quase scri-

ptum in multorum libris est; . . T. Liv iura ita his usuin ex Pediano com-

peri, qui et ipse eum sequebatur* Quintil. 1. 7, 24. — Das Schluss-t

war ursprünglich lang, wie schon aus den Formen mihei, tibei, sibei

zu ersehen ist, aber schon bei Plautus, Ennius, Cäcilius, Turpilius und

anderen älteren Dichtern wird es ungleich häufiger kurz als lang ge-

messen, selbst im Versschlusse, wie PI. Trin. 642 tradiderunt tibi tui.

Diese Messung wurde selbst bei der alten Schreibweise mit ei noch bei-

behalten, so in Hexametern einer Mummiusinschrift C. 542 d6 decumä
vietör tibei Lucius Mümmius dönum, in einer Scipionengrabschrift aus

der Gracchenzeit C. 38 mäjorum öptenui laudem üt sibei me esse creä-

tum. Diese mittelzeitige Messung mihi, tibi, sibi wurde auch von den
späteren Dichtern beibehalten. — Schon seit Plautus findet sich die aus

mihei, mihi nach Ausfall des /* kontrahirte Form ml, die jedoch mehr
dem familiären als dem höheren Stile angehört, daher häufig b. Plautus
und Terentius, bei Horatius in den Sermonibus, auch bei Propertius,

bei Cicero und Anderen in Briefen, aber selten bei anderen Dichtern,

wie Enn. bei C. Off. 1.12, 38. Lucil. bei Prise. 10, 47 p. 903 P. p.536H.

1) 8. Kuhner Ausf. Gramm, dor Griech. Spr. I. §. 135.
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Lucr. 3, 105. Catull. 5, 7. 10, 21. 37, 11. ex Heins, conj. 72, 6. Verg. A.

6, 104. 123; dieses mi steht in der Dichtersprache nicht bloss vor Kon-

sonanten, sondern auch vor einem Vokale, mit dem es verschmilzt, i) -
Die aus mihe (Umbr. mehe) in me kontrahirte Dativ form hingegen be-

gegnet nur selten: PI. Bacch. 3. 6, 36 nisi . . me ires consultum male.

4. 4, 32 f. Bacchidem atque hunc suspicabar . . me male consuluisse.

Varr. L. L. 7 §. 8 in einer Formel der Auguren: tescaque me ita sunto.

Aber die von Festus p. 161a, 6 sqq. für me statt mihi angeführten Bei-

spiele gehören nicht hierher: Ennius „si quid me fecerit humanitus, ut

teneatis" et Lucilius „nunc ad te redeo, ut, quae res me impendet, aga-

tur"; denn, wie man jetzt richtig erkannt hat, ist in dein ersteren Bei-

spiele me als Ablativ aufzufassen, wie C. Rull. 2, 27 quid pecunia fiet?

Verr. 1, 35 extr. quid illo inyoparone factum sit. 1, 16 pr. quid hoc

nomine faciatis, in dem letzteren als Akkusativ, wie Lucr. 1, 326 niare

quae impendent. Ter. Phorm. 1.4, 2 tanta te Impendent mala. PI. Poen.

4. 2, 96 tantum eum instat exiti. Pers. 4. 3, 45 ncscis, quid te instet

boni (nach den besten edd.). Cure. 3. 1, 6 si magis me instabunt; auch

Ter. Eun. 222 nimis me indulgeo beweist Nichts, da indulgere auch mit

dem Akk. verbunden wurde, wieAfran. bei Non. f>02, 11. Ter. Heaut. 988.

5. Der Akkusativ des Singulars lautete ml, tl, sl, Gr. ixi oder

xi Dor., ocp£ Dor., fi Lesb., I, Sanskr. mäm oder mä, tväm oder

tvä, eine besondere Form für die III. Pers. hat es nicht. Die im Alt-

lateinischen vorkommende Akkusativform auf -ed: med, tld, sld ist

da keine andere Sprache eine entsprechende aufzuweisen hat, eine auf-

fallende Erscheinung, da die Endung auf -ed eigentlich dem Ablative

angehört (s. §. 61, 6). Fest. p. 351a, 15 führt ted statt te an. Cist

Praenest. C. 54 Novios Plautios med Romai fecit. SC. de Bacch. C. 1%,

13 inter sed, t. Bant. C. 197, 21 apud sed. Amph. 400 praeter med. 434

tun negas med esse? 435 juro med esse. 511 ego faxim ted Amphitruo-

nem malis esse quam Jovem. Cure. 1. 1, 1 quo tid hoc noctis dicain

proficisci. Asin. 20 si quid med erga . . dixeris. 163. 299. 300. 536 non

voto ted amare. 581. adsimulabat Sauream med esse. 633. Bacch. 61.

357. 571 tollam ego ted in Collum. 909 ted obsecro. Men. 942 ted esse

(B te deesse). Gas. 2. 3, 16 ted amo. Capt. 405 neque med unquam de-

seruisse te. Epid. 5. 1, 23. Stich. 756. Sed bei Plaut, mit dem Akk.

nur Mil. 1275 ad sed (nach B); sonst kommt es bei ihm überhaupt nicht

vor; med und ted aber sind bei ihm als Akkusative ungleich häufiger

denn als Ablative; ausserdem sind sicherlich auch an vielen anderen

Stellen, wo die edd. me und te bieten, die Akkusative med und ted zu

lesen, da auf diese Weise der Hiatus beseitigt wird, als: Mil. 790 ut ad

ted eam (Ritsehl, te edd.). 1273 postquam ted aspexit (Both. Herrn. Kitsch),

te edd.) u. s. w.

An merk. 1. Diese Vermengung der Ablativ- und der Akkusativformen
erklärt Corssen 2

) daraus, dass, als von diesen Ablativformen das d iu

schwinden begann und somit me, te, »e gleichlautende Formen des Abi. und

Akkus. S. wurden, da auch die noch nicht völlig ausgestorbenen, aber doch

dem Sprachbewusstsein bereits entfremdeten, in ihrer ursprünglichen Kasus-

bedeutung nicht mehr so unmittelbar gegenwartigen und kenntlichen Ablati?-

») 8. Osann de pron. p. 85. — «) Krit. Beitr. 8. 519 f. Ausspr. II,

8. 456.
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*

formen mit erhaltenem d durch eine Übertragung der sprachlichen Bedeu-
tung für die Akkusativformen wie, re, ae gebraucht wie für die gleichlautenden

Ablativformen. Auf gleiche Weise ist arvorsum ead SC. de Baccb. C. 196,
24 statt cä, Akkusativ PI. Neutr. mit ursprünglich langem a durch eine

Vermischung verschiedener Kasus entstanden.

Anmerk. 2. Wenn Quintil. 1. 5, 21 lehrt: vmehe pro rae apud an-

tiquos, tragoediarum praeeipue scriptores, in veteribus libris invenimus", so

beruht diess auf einem Irrtume, indem er mehe mit der Nr. 2 angeführten
alten Dativform miAe, Umbr. mehe, verwechselte; denn mehe als Akk. findet

sich nirgends.

6. Dass der Ablativ des Singulars ursprünglich mld, ttd, ald

lautete, haben wir Nr. 5. gesehen, vgl. Sanskrit, mat, tvat. C. I. L. I,

1009. 1028. 1103 mld. C. 204. I, 32. II, 26 ad. PI. Amph. 663 med haut

invita. Men. 492 med absente (e coni. Bothii, edd. meo absenti). 1022

absque ted esset. Cas. 1, 2 sine ted arbitro. Asin. 772 abs thi aeeipiat.

Mil. 1343 quom abs ted abeam. Most. 2. 1, 18 quid ego ex ted audio?

— Nach dem schon frühzeitig eintretenden Schwinden des d (s §. 61 6)

entstanden die Formen me, tl, al.

Anmerk. 3. Mit verstärkter Bedeutung wird im Akkusative, selten

im Abi. statt des einfachen me, te, ae das geminirte meme, tele und am Häu-
figsten aeae gebraucht; der Accent ruht aber auf der ersten Silbe, also

meine, s. Prise. 12, 24 p. 947 P. Vatin. bei Cic. Fam. 5. 9, 1 suseipe

meme totum (n. d. Medic. u. d. ed. Victor.) Sil. 9, 651 e*t meme Ad gravi tfra

reservat. PI. Epid. 1. 1, 86 nisi quid tibi in tele auxili est. Akkus. Ter.

Phorm. 4*i7. Ad. 33. Catull. 101, 5. C. Tusc. 2. 26, 63 non modo tele vi-

ceris, sed omnes. Apul. de mag. 45 extr.; sehr lülufig ist der Akk. «eae, be-

sonders bei Cic, als: Br. 40, 148 dissimiles erant inter aeae. 79, 273 discessit

a aeae. Parad. 2. 3, 17 aptus ex aeae. de or. 1. 40, 182 ae»eque liberasset.

I'hil. 10. 6, 13 aeaeque ad Brutum contulit; am 1 läufigsten in Verbindung
mit ipse. Br. 30, 115 dixit ipae pro aeae. 31, 120 ipaa per aeae u. s. w., sel-

ten in entgegengesetzter Stellung: Br. 33, 127 pro aeae ipae.

7. Der Nominativ und der Akkusativ des Plurals der L u.

II. Person lauten iw-a und t?ö-s; der Akkusativ nöa und vöa entspricht

dem Sanskrit Akkus, naa und vaa. Die Akkusativform c-noa findet sich

indem Arvalliede bei Marini atti de' fratelli Arvali tav. XLIa: e-nos

Lases iuvate, etwa Marmor iuvato; das Präfix e entspricht dem Gr. e

in i-fii. — Das Suffix -bia im Dat. und Abi. PI. entspricht dem Suffix

bi im Dat. Sing, und ist aus dem Suffix des Indischen Instrumentalis

Jthia entstanden: vobeia SC.de Bacch. C. 196 (186 v.Chr.). Ep. ad Tiburt.

C 201 (um 100 v. Chr.) (daneben vobU ibid.). C 1008. Statt nobia soll

die ältere Sprache nach Paul. Festi p. 47, 3 nia gesagt haben; sonst

aber findet sich diese Form nirgends.

8. Für den Genetiv des Plurals bestehen zwei Formen mit

verschiedener Bedeutung: a) nos-tn und voa-tri, später vea-iri, der ei-

gentliche Genetiv; b) noa-trum und voa-tntm, später vea-tmm, der

sogenante partitive Genetiv, s. die Syutaxe. Beide Formen sind eigent-

lich Genetive der Possessivpronomen: a) des Unsrigen, des Etirigcn,

b) der Unsrigen, der Eurigen; denn noatrum und veatrum sind aus noatro-

rum, noatrarum veatrorum, veatrarum entstanden, und diese letzteren

üenetivfornien wurden auch mehrfach im Altlateinischen gebraucht,

z. B. PI. Poen. 3. 1, 37 nemo noatrorum. 4. 2, 39. Stich. 141 neutram

voatrarum, Amph. 4 voatrorum, Trac. 2. 1, 40 ubi quamque noatramm
videt Most. 1. 3, 123 inaxima pars voatrorum. Pseud. 186 ne quaepiam
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382 Die adjektiv. Personal- od. die Possessivpronomen. §. 129.

vostrarum mihi lieget. Pacuv. bei Non. p. &5 is vostrorum uter sit. Caecü.

bei Gell. 2. 23, 10 quis vostrarum. Ter. Eun. 677 hunc. . . nostrarm

nunquam quisquain vidit Hec. 216. 240 vostrarum nulla. Von diesen

Beispielen sind aber solche zu unterscheiden, in welchen nostrorum und

vostrorum nicht als partitive Genetive aufzufassen sind, sondern die

Stelle des Possessivs vertreten, wie: Ter. Heaut. 386 quom . . vitam

tuam considero
|
omnium adeo vostrarum statt vitam tuam vestramque

omnium, dein und aller euer Leben, wie in der klassischen Sprache ge-

sagt wird, z. B. omnium nostrum oder vestmm fortuna statt nostra oder

vestra omnium fortuna, s. die Syntaxe. Die Vertauschung der Personal-

pronomen und der Possessivpronomen findet auch in anderen Spra-

chen statt, wie 6 xitx-t^ ^-Aciv und 6 -fjjjirepoc Ttar^p und in objektiver

Bedeutung Std tö r uitspov §loc eiXVjcpate r^v rjvoiav st. hiä xb Hot t-u«.,

aus Furcht vor uns '). Richtig ist nostrorum in der Bedeutung der

Unsrigen Liv. 8. 9, 6 divi, quorum est potestas nostrorum hostiumque,

über die Unsrigen und der Feinde. Doch begegnet vereinzelt die kon-

trahirte Form, wie PI. Men. 134 nostmm salute socium statt nostrorum

sociorum. C. Att. 7. 9, 4 habe mei rationem, habe tu nostrum (der Uns-

rigen).

9. Aus den Genetiven nostrum und vestrum sind die eine Ab-

stammung bezeichnenden Pronomen nosträs und verträs hervorgegan

gen, wie cujäs aus cujus.

§. 129. b) Die adjektivischen Personalpronomen oder die Possessivpronomen.

1. Die adjektivischen Personalpronomen oder die

Possessivpronomen sind aus dem Stamme des Genetivs

der substantivischen Personalpronomen gebildet:

me-us rae-a me-um; tu-tts tu-a tu-uw»; su-mj» su-a su-uro; nos-ter no-

B-tra nostrum; vos-ter vos-<ra vos-<ram oder ves-ter -tra -trum', das Suf-

fix -ter ist das §. 124, 6 erwähnte KomparativsuTfix. Vgl. -Vj -6v;

xl-oi Lesb., xt-6<;, -4y -6v Dor.; /6c Böot., Lesb., Dor., 09-6;, Skr. scae,

sv-ä, sva-m = su-us, -a, -um, nos-ter und vos-ter, -tra, -trum von nö-s

und vö-s. Das ursprüngliche v, wie es im Skr. sva-s, sv-ä, sva-m

erscheint, hat sich im Lateinischen nach dem Konsonanten a in «

aufgelöst: su-us, su-a, su-um, ebenso wie in dem Gen. des Substantiv-

pronomens sui. — Über die alte Form mi-us statt me-us s. §. ll>3, 7.

— Von rn-us finden sich im Altlateinischen die Formen aov-o C. LI*

1007, suv-o L N. 3789, sov om C. 588, eoo-eis 1. rep. (123 — 122 v. Chr.)

C. 198, 50. 1258. 1297, sueis 1. Jul. 206 (45 v. Chr.) u. a. C. p. 596, c 2,

suieis C. 1042. 1460. — Die altlateinische Ablativform des Fem. svad

in der Bedeutung sie, wie Goth. sva, Nhd. so, führt Fest p. 351*, 15,

wahrscheinlich aus alten Auguralbüchern, an : suad ted idem (sc. Messala

augur) ait esse „sie te."

2. Die Deklination der Possessive stimmt mit der

der Adjektive auf -us, -a, -um und -ter, -tra, -trum, überein;

eine Ausnahme macht der Vokativ des Sing, und Plur. mi

von meus, s. §. 103, 7; ferner wird von den älteren Dichtern

1) 8. Kühner Ausfuhr!. Griech. Gr. Th. II, §. 454. Anm. 11.
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§. 130. Suffixe der Personalpronomen 383

in der Deklination der Pronomen tu-m und tni-vs das w des

Stammes mit der folgenden Kasusendung zuweilen zu Einer

Silbe verschmolzen. Fest. p. 301a, 19 sqq.: Sos interdum pro suos

ponebant (sc. antiqni), ut cum per dativum casum idem Ennius (Ann.

150 V.) effert: „postquam lumina sis ocnlis bonus Ancus reliquit. p.

325a, 17 sqq.: Satt Verrius putat significarc eas teste Ennio, qui dicat

in 1. I: „Virgines nam sibi quisque domi Komanus habet sas," cum suas

magis videatur significarc Paul. Festi p. 47, 8 antiqui dicebant . . sam

pro suam. >) Lucr. 3, 1025 lumina sis oculis etiam bonus Ancus reliquit

(Nachahmung des Ennius). Von tuus Inscr. Or. 4847 iungar tis umbra

figuris. — Über die per synizesim einsilbig ausgesprochenen Formen

von tuus und suus s. §. 30, c). — Über den altlateinischen Gen. Plur.

mewn, tuum, nostrum, vostrum statt me-orum, tu-orum, nostr-orum, vo-

str-orum s. §. 103, 22 extr.

§. 130. Suffixe der Personalpronomen.

Um die Personalpronomen nachdrücklich hervorzu-
heben, werden denselben folgende enklitische Suffixe an-

gefügt:

a) -mit, in sämmtlichen Formen der substantivischen Personalpro-

nomen mit Ausnahme des Nom. tu und des Gen. PI. von ego und tu,

sowie auch in mehreren Formen der adjektivischen Personalpronomen:

egthnet, meimet, mihimet, mimet, ndsmef, nobismet; tuimet, tibimet, temet,

vosmet, vobismet; suimet, sibimet, semet; Beispiele s. bei Force llini und

Freund; — meamet facta mihi dicere liceat Sali. J. 85, 24. pudorem

tuum tuismet litteris conatus est publice dedecorare Apul. de mag. 100

extr. Liv. 3. 57, 6 cum suamet plebi jam nimia libertas videretur; suamet

(Acc. PI.) Sali. C. 2'>, 2 suamet ipse scelera occultare, ubi v. Kritz.

p. 113. J. 8 extr. suamet ipsum pecunia praecipitera casunim. 31, 6 suamet

ipsi more praecipites eant; frag. hist. I. n. 15, 25 suimet sanguinis mer-

cede, ib. II, n. 42 pars magna suismet aut proxumorum telis obtruncaban-

tur. Liv. 2. 19, 5 suismet ipsis (statt des gewöhnlichen ipsi) corporibus

dimicantes. 8. 25, 6 a suismet ipsis praesidiis indigna patiebantur.

b) -0 nur in tüti: PI. Amph. 746. Ter. Andr. 151. Prise. 12, 23

p. 94G sq. P. p. 591 H. führt an: Enn. o Tite, tute, Tati, tibi tanta, tyranne,

t ul ist i. Lucr. 1, 2G9 aeeipe praeterea, quao Corpora tute necesse est. C.

Rpb. 1. 38, 59 und sonst; — über Mt 8. tf. 128, Anm. 3; — tütfmet (m.

doppelt. Suff.) Ter. Hcaut. 374. Lucr. 1, 102. 4, 915.

c) -ptt : PI. Men. 5. 8, 10 mihipte. Cato bei Paul. Festi p. 379 10

vttpte; — bei den Possessiven fast nur im Abi.: meopte ingenio PI.

Most 1. 2, 77. Pseud. 3. 2, 14. medple malitia Truc. 2. 5, 18. meJptc

causa Ter. Heaut. 680. tuopte tibi ingenio occludunt linguam Mi). 605.

vgl. Capt. 371; sponte tudpte Triu. 666, suopie nutu C. Tusc. 1. 17, 40.

suopte pondere ND. 1. 25, 69. suopte ingenio Sali, bei Non. p. 496. Liv.

1. 18, 4. 25. 18, 2. Tac. A. 3, 26. H. 2, 63. 4, 68. 5, 14. sonitu suopte

Catull. 51, 10. sudpte natura C. de or. 2. 23, 98. Tac. A. 4, 12 H. 4, 14.

5, 6. sudpte manu C. de or. 3. 3, 10. nostrdpte culpa Ter. Phorm. 5. 2,

1) Über die Verwechselung dieser Formen mit denen der demonstrativen

«um, «am, so» statt «um, eam, eas s. 0. Müller ad Fest. p. 47.
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384 Demonstrativpronomen. — Vorbemerkung. §.131.

1; ausser diesen Ablativen nur noch suumpte amicum PI. Mil. 391, twpte

patris in d. Argum. von PI. Rud. 4 und tuipte pudoris PI. Amph. 819

ed. Fleckeis. Dieses enklitische -pte ist aus dem verstärkenden Adverb

pute v. pÖtis entstanden, wie es sich noch vollständig in ut-pote findet •)

d) -pse-, C. Rpb. 3. 8, 12 quae omnes magis quam sepse diligit (go

cod. prim. m.), auch von Sen. ep. 108, 31 angeführt. — Über dieses

-pse vgl. §. 51, 2) a) und 1 und 2.

II. Demonstrativpronomen.

§. 131. Vorbemerkung.

Die demonstrativen, relativen, interrogativen und inde-

finiten Pronomen, sowie die pronominalen Adj ektive: alius, so-

lus, Mus, unus, uUus, nuttus, uter, alter, neuter und die Composita von

uter: uterque, utercurnpie, utervis, uferlibet, aUerutcr sind fast sänimtüch

dre ige schlecht ig, wie die Adjektive dreier Endungen, unterscheiden

sich aber in ihrer Deklination durch mehrere Eigentümlichkeiten, die

wir hier zusammenstellen wollen. Unter den pronominalen Adjek-

tiven sind solche Adjektive zu verstehen, welche nicht, wie die ei-

gentlichen Adjektive, die Eigenschaft einer Person und Sache, sondern,

wie die Pronomen, nur gewisse Beziehungsverhältnisse ans

drücken, in denen eine Person oder Sache zu anderen steht, wie der

Absonderung {alius und von Zweien aller, solus), der Verein-

zelung (unus, ullus und uter, das dem indefiniten quis, dem interrogati-

ven quis und dem relativen qui entspricht, nur mit dem Unterschiede,

dass es überall auf die Zweizahl bezogen ist), der Umgränzung (to-

tus), der Verneinung {nullus und von Zweien neuter).

a) Der männliche Nominativ des Singulars der Demon-
strativpronomen mit Ausnahme von is, idem und hic erscheint in

einer zwiefachen Form: in der ursprünglichen Form auf -us, die

noch häufig von den älteren Dichtern gebraucht wird, und in der spä-

teren abgestumpften auf -e. So oll-us neben ott-e und dem spä-

teren iU-e\ ist-tts neben is-te; ips-m neben ipse. S. §. 132.

b) Der sächliche Nominativ und Akkusativ des Singulars

geht bei den meisten Pronomen nicht, wie bei den Adjektiven auf -m,

sondern auf -d (ursprünglich -t) aus, wie auch im Sanskrit, Zend, Go-

thischen, als: id, ittud, istud, quod (skr. jad), quid (skr. kad), aliud; im

Griechischen, das im Auslaute weder - noch S verträgt, fällt dieses

Suffix ab, als: t6 skr. ta-t, zend. ta-t, goth. tha-ta, aXXo = aliud.

c) Der Genetiv des Singulars sämmtlicher oben angeführter

Pronomen und pronominaler Adjektive geht nicht, wie bei den ge-

schlechtigen Adjektiven, auf -t, -ae, -i, sondern in allen drei Geschlech-

tern auf -Jus aus, das nach einem Konsonanten unverändert bleibt, nach

einem Vokale aber in -jus Ubergeht; als: e-jus, hu-jus, M-ius, ist-ius,

ips-lus, cu-jus, ali-cu-jti8 u. s. w., al-ius, sol-ius, tot-ius, un-Tus, vll-itu,

null-ius, alter-ius, neutr-ius, utr-ius. Das i in diesem Suffix wird von

1) 8. Co rasen Aussprache II, S. 575 u 860.

Digitized by Googl
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Corsseni) fttr ein lokatives l von dem Pronomen i-a gehalten, das

auch im Crohnschen an den Stamm des relativen Pronomens po- in po-i
t

po-ei, po-? (= qui) und auch im Griechischen in outoo-i, a&rq-f, zo-jx-l,

tou:o'j-( D. s. w. vorkommt; das Suffix -ua ist das aus -oa abgeschwächte

Genetivzeichen, s. §. 61, 3. Der durch das demonstrative i erweiterte

Stamm tritt am Deutlichsten hervor in einem Saturnischen Verse fit,

Scip. Barb. C. I. L. 30: quo-i-ua forma virtutei parfsuma fuit (bald nach

290 v. Chr.) und in den altlat. Dativformen quo-i-ei (— cui), quv-i-ei-que

(=cuique\ s. §.140,5. Das lange i in der Genetivform auf -i-ua wurde

schon frühzeitig gekürzt. So wurde aus quo-i-us durch die Mittel-

stufen *quo-T-us oder *co-T-us die gewöhnliche Form cüjua. Die Kür-
zung des t zu i findet sich schon zuweilen bei den alten Bühnendich-

tern, im daktylischen Versmasso aber ungemein häufig, schon bei

Lucretius häufiger -im als -iua, bei Catullus regelmässig. Beispiele:

iUtua PI. Mil. 987. 1170 (aber 986 illius). Capt. 39. Epid. 3. 4, 11. 5. 2,

6t Lucil. bei C. Tusc. 4. 21, 48. Hör. ep. 1. 18, 37. Verg. A. 1, 16 und

Andere; iatiua Verg. A. 12, 64a Ov. Pont. 4. 6, 38; ipaiua Verg. G. 1,

452. A. 1, 114. Ov. Pont, t 1, 36; unius Verg. A. 1, 41. 2, 131. Hör.

Serm. 1.6, 13. Ov. Amor. 1. 13, 20; ullius Ps. Verg. Catal.8,3 (in Jarab.);

nullius Hör. epod. 16, 81. cp. 1. 1, 14; tottua Lucr. 1, 984. 3, 97. 280.

9<S«>. Ov. Trist. 5. 2, 22. Obwol in utriuaqne das erste « sowol kurz als

lang gemessen werden kann, so wird doch stäts w ^ _ ^ gemessen,

wie Lucr. 4, 503. 1212. Catull. 68, 39. Hör. Carm. 3. 8, 5 (Sapphicus

minor) u. A. Von alius aber lautet der Gen. stäts aliua, nie aliua;

denn alius ist entstanden aus ali-i-us. Auch bei aolius, neutriua, alter-

ulriu* lässt sich diese Verkürzung nicht durch Beispiele belegen. Von
alter konnte das daktylische Versmass nur die Form dlterius gebrau-

chen, z. B. Verg. A. 2, 667 u. s. w., woraus man aber mit Unrecht

diese Aussprache für die Prosa angenommen hat. In anderen Vers-

massen wird die Paenultima von alitrius bald lang bald kurz gemes-

sen. Enn. bei Donat. ad Ter. Phorm. 2. 5, 25 mox dum düerius äbli-

guriäs bona (Jamb). Ter. Andr. 628 älterius sua ut cöraparent cömmoda?
ah (Creticus); PI. Capt. 306 nunc alliriua iraperio öpsequor (Troch.)

und Spätere, wie Phaedr. 3. 10, .05 n. A. Da Cicero de or. 3. 47, 183 in

dem Anfange der Rede des Fannius: „Si, Quirites, minas illitta
u
illius misst,

Quintilianiis (1. 5, 18) hingegen die Kürze des i in unius als nur der Dich-

tersprache gestattet erklärt, in der Prosa aber nicht (extra Carmen non

deprehendas, sc. untus); so geht daraus hervor, dass selbst bei den Rö-

mern die Aussprache dieses i geschwankt hat.

d) Der Dativ des Singulars sämmtlicher oben angeführter Pro-

nomen und pronominaler Adjektivo geht nicht, wie bei den Adjektiven,

auf -o, -ae, -o, sondern für alle Geschlechter auf -ei, später -» aus: e-t,

hu-ic, Ul i, iat-i, ipa-i, cu-i, ali-cu-i u. s. w., aK-i, aol-i, tot-i, un-i, ull-i,

nuü-i, neutr-i, utr-i. Dieses i ist dasselbe Suffix des Dativs im Sin-

gulare, das wir §.61,4 angeführt haben; demselben ging aber ursprüng-

lich das beim Genetive erwähnte lokative t voran, wie wir in der unter

c) angeführten Form quo-i-ei gesehen haben, woraus durch die Mittel-

stufe "cu-i-ei oder *cu-i-i die gewöhnliche Form cui entstand.

1) Aussprache Tb. II, 8. 672. Krit. Beitr. «ur Lat. Formen!. S. 544 f.

und Nachtr. S. 94 ff.

Kühner, AuafUbrl. Grammatik der Latein. Sprache. 25
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386 Paradigmen der Demonstrativpronomen. §. 132.

§. 132. Paradigmen der Demonstrativpronomen.

Singularis.

Nom. i-s, ei s, e-a, i-rf, er, sie, es, is-dem, e is-dem, ei-dem, i-dem; ea-

derselbe, diesebe, dasselbe. dem
;
ei-dem, i dem, ebenderselbe,

ebendieselbe, ebendasselbe.

Gen. 1-jüs. I-jus-dem.

Dat. ei-ei, e-i, ü-i, i-ci; Fem. e-ae e-x-dem, ei-dem, l-dem (is-dem, iis-

statt e-i. dem sp.).

Acc. i-m, c-m, em-em, e-«m, e-am, id. eun-dem; e-an-dem; t-dem.

Abi. e-ö; e-a; e-5. e-ö-dem; e-a-dem; e-ödem.

Pluralis.

Nom. e-eis, eis, i-eis, es, i-ei, e-i, eis-dem, is-dem, ei-dem, e-i-dem,

i i; e-ae; e-a. i-i-dem, i-dem; e-ae-dem ; e-a-dem.

Gen. e-orum; e-arum; e-orum. e-omudem; e-arun-dem; e-ornn-dem.

Dat. e-eis, i-eis, ei-eis, e-is, e-is-dem, i-is-dem, is-dem.

iis, T-bus; Fem. eä-bus.

Acc. e-os; e-as, e-a, e ad. e-os-dem; e-as-dem; e-a-dem.

Abi. e-cis, i-eis, ei-eis, e-is, l-is, e-is-dem, i-is-dem, is-dem.

i-is, i-bus; Fem. e-äbus.

Singularis.

Nom. hi-c, he-c; hae-c; ho-c, hoce, oll-us, oll-e, ill-e; oll-a, i//-a; iUu-d,

dieser, diese, dieses. jener, jene, jenes.

Gen. hü-jus, hu-jus-ce, ho-iusque; iU-ius, illi.

Fem. hae.

Dat. hoi-ce, hu-i-ce, hu-i-c. Ul i, ill-ö; illae.

Acc. hon-c, hun-c\ han-ce, han-c; ill-um; ill-am; Uliid.

ho-c.

Abi. Äö-ce, lw-c; ha-ce, hä-c; hö-ce, Ul-ö; ül-ä; ill-ö.

hö-c.

Pluralis meistens regelmässig nach der II. und I. Deklination ausser

Neutr. hae-c.

Nom. heis, Iiis, heis-ce, his-ce, hi, hi-ce; hae n. hae-c; hai-ce, hae-ce; hae-c;

Gen. ho-rum, ha-rum, ho-nun, horun-ce, harun-ce, horun-cc, horun-c, harun-c;

Dat. u. Abi. Ins, hi-bus; Acc. hos, häs, hae-c.

Nom. oll-i, ill-is (ill-is-ce), Ul i; oll-ae, Ul-ae; oll-a, iü-a; Gen. iU-onnn,

ül-arum, iU-orum ; Dat. u. Abi. olo-cs, oll-is, ül-ia
f

ill-ibus; Acc. oll-os,

Ul-ös; ill-äs; oll-a, ill-a.

Singularis.

Nom. is-t-us, is-t-e, is-t-a, is-t-ud, i-p-s-us, i-p-s-e, i-p-s-a, i-p-s-unu

is-toc, dieser, diese, dieses.

Gen. is tius, is-ti. ips-tus, ips-i.

Dat. is-li, is-tö; is-tae. ips-ö.

Acc. is-tum, is tunc; is-tam, is-tanc; ips-vm; ipsam; ips-um.

is-tud, is-toc.

Abi. is-to, is-stoc; is-ta, is-tac; is-to. ips-ö; ips-ä; ips-ö.

Pluralis regelmässig nach der II. und I. Deklination.

is-t-i, -ae, -a; is-t-ornm, -arum, -orum; is-t-is; is-t-ös, -äs, -a.

i-p-s-i, -ae, -a; i-p-s-oi'um, -arum, -omni; i-p-s-is; i-p-s-ös, -äs, -a.

An merk. Die kursiv gedruckten Furmen sind die gewöhnlichen und
klassischen.
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Bemerkungen zu den Paradigmen

§. 133. a) Is, ea, id.

1. Das Pronomen is ea id ist ursprünglich nichts Anderes als das

Personalproo. der III. Person: er sie es; ein demonstratives Pron.

kann es nur insofern genannt werden, als es häufig auf einen vorher-

erwähnten oder auf einen folgenden Gegenstand hinweist. S. d. Synt.

Der Stamm des Pronomens t-8 ist t und das angetretene s das Suffix

des Nominativs der III. Deklination, s. §. 64, 1; so auch im Gothi-

schen i-s (er) i-t und i-ta (es), im Sanskr. i-t (= idi, im Griechischen X l),

in den Pron. is-te, t-ta, i'-tem. Im weiblichen Nominative und im Akku-

sative und Ablative des Singulars, sowie in allen Kasus des Plurals

geht is nach der IL und L Deklination, wie die Adjektive auf -us, -a,

-um. Der Stamm t findet sich im Altlateinischen vereinzelt zu ei ge-

steigert, so 1. rep. C. 198 (123—122 v. Chr.) 3mal eis st. des Nom. S.

w; ibid. 7 mal ei-ei st. des Dat. S. e i, das gleichfalls mehrmals eben-

daselbst vorkommt; Ep. ad. Tiburt C. 201 (um 100 v. Chr.) 2 mal ei-eis

Abi. PI. st. i-is. Dieses durch Steigerung entstandene ei wurde in

der älteren Sprache zu einem langen e getrübt, so in dem Dat Sing.

e-i an vielen Stellen des Plautus und Terentius, auch bei Lucretius,

aber nur im letzten Fusse^). PI. Cure. 43. 544. Pseud. 719. Aul. prol.

13. 3. 4, 37. u. s. w. Ter. Andr. 443. Heaut. 455. 747. 777. Hec. 573.

Phorm. 972. 1030. Lucr. 2, 1136 dlditur ei. 3, 55(5 conjünetius ei. 5, 284.

300. 754. 6, 710. 795.

2. Das stamrahafte dünne i ging in den meisten Formen in das

vollere e über 3). Ursprünglich mag diess nur in den Kasus stattgefunden

haben, in denen auf den Stammvokal ein i folgte, da die ältere Sprache

eine Abneigung gegen die Aufeinanderfolge von t-t hatte; dieser Über-

gang wurde aber regelmässig vor a, o, u, behauptete sich aber auch

später zum Theil auch vor et und i, also: e-a, e-am, e-amm, e-as; e-o,

e-orum, e-os; e-i/m; e-eis altlateinisch, e-is, e-i Dat. Sing, und Nom PL;

stäts e-jüs, entstanden aus ' e-i-us; in der älteren Sprache lautete der

Nom. PI. e-i und der Dat. und Abi. PI. e-is, da dieselben den Gleich-

klang von i-t zu meiden suchte, den aber die spätere nicht mehr scheute

und daher in der Kegel i-i und i-is, seltener e-i und e-is sagte.

3. Der Dativ des Singulars erscheint, wie wir Nr. 1. und 2 ge-

sehen haben, in folgenden Formen: ei-ei, e-i, l-\ und ausserdem noch

i-ei l Rubr. C. 205 (49 v. Chr.). Inscr. bei Marini atti de' fr. Arv.

p. 109, 12 u. 30 u. e-ae im Fem. Cat. R. R. 46, 1. 142. PI. Mil. 348 hic

eae proximust (e Ritsch ei ii conj., codd. ea sinnlos). Der Dativ t-i

wird in der Dichtersprache, jedoch fast nur in der älteren, auch ein-

silbig gebraucht: PI. Capt. 428. 460. Ter. Andr. 641. Heaut 121. Phorm.

188. Catull. 82, 3 eripere ei noli etc. Die Dativfonn mit kurzer Pae-

1) S. Kühner Ausf. Gramm, der Gr. Spr. Th. I. §. 167, wo ich jedoch

die beiden Formon l und t hatte trennen müssen, da T dem Personal pr. t-#,

er, t dem Demonstrativpr. Ai-c entspricht. — 2
) S. Ritsehl proocin. schol.

hib. Bonn. 1841 und Proleg. ad PI. Trin. CLXXI. — 3) Die in Inschriften

und Handschriften hie und da vorkommenden Schreibweisen aeius st. ejus,

aei statt ei Inscr. Or. nr. 2866 und nr. 39 (aus spater Zeit), aeam st. eam
im cd. Vatic. sind offenbare Verirrungen. Vgl. Osann ]. d. §. 1 u. §. 25«

25*
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388 Bemerkungen zu den Paradigmen. — Is, ea, id. §. 133.

nultima 2-i begegnet nur vereinzelt in der Dichtersprache. PI. Mil. 1204

donavique ti (e Camerarii conj., die edd. verderbt): aber Ter. Phorm.

645 quod dixi ei adeo findet Vokalverschleifung statt.

4. Der Accus. S. im und em statt eum findet sich im Altlateini-

schen, wie XII. tab. bei Macrob. Sat. 1, 4: sei nox furtum factum esit,

sei im occisit, ioure caisus esto. C. Leg. 2. 24, 60 im cum illo sepelirei.

Schol. ad Hör. Serm. 1. 9, 76 e XII. tab.: cm capito. Gell. 20. 1, 45

auch e XII tab.: qui em vinetum habebit. Lex Siliorura b. Fest p. 246b,

13 sive quis im (so Müller e conj. statt in) sacnim iudicare voluerit

Vgl. Paul. Festi p. 103, 10 und p. 77, 9. Chans. 1 p. 107 §.125 P.p. 76b

Lind. Eine Nebenform dieses em ist emem bei Paul. Festi p. 76, 12,

d. i. das verdoppelte em ; also em mit verstärkter Bedeutung, daher von

Paulus durch eundem erklärt, wie tele, sese, crjT<rj?ov I) == sese, in wel-

chen Formen das zweite Glied sich enklitisch angeschlossen hat

5. Der Nomin ativus Pluralis erscheint in folgenden Formen:

e-eis SC. de Bacch. 196 (186 v. Chr. : eds utei . . Romam venireot;

kontrahirt in eis t. Bant. C. 197 (133-118 v. Chr.). 1. rep. C. 198 (123

-122 v. Chr.) 3mal. tab. Gen. C. 199 (117 v. Chr.); i-eis 1. Puteol. C.

577 (105 v. Chr.) quod ieis improbarint: die Endung -eis ist nach Ana-

logie des Accus. Plur. von I- Stämmen gebildet; kontrahirt ?« Pacuv.

in Medo bei Charis. 1 p. 10S §.125 P. (p. 77 b L.): ques sunt ea ignoti,

nescio ques; aber p. 70 §. 71 P. p. 51b L. hat d. cd. q st ignoti nescio

ques ignobiles ohne es; i-eiC. 185 (vor 218 v. Chr.) und spätere Inschr..

v. Neue Formenl. II S. 1)9 angeführt, Plebisc. de Thurm. Grut. 500.

501. 1. Jul. (45 v. Chr.) Grut. 628, 8, I tab. Heracl. 24. Inscr. b. Marini

atti de' fr. Arv. p. 109, 48. Varr. L. L. 9 jf. 2 und 35; £-i in der klas-

sischen Zeit häufig Varr. L. L. 8 §. 72. 10, 62. C. Br. 2, 9. 54, 199.

Verr. 5. 26, 66. Caec. 34, 99. 1. agr. 2. 26, 68. Fam. 1. 2, 2. 1. 9, 17.

14, 16. Tusc. 4. 30, 78. 5. 27, 77. ND. 2. 23, 62. Off. 3. 23, 90. Lex. Jul.

Grut. 628 und 629. I tab. Heracl. 22. 35 und II. 77., nach Osann I. d.

p. 52 sqq. ausschliesslich; dieses e-i war bei den Scenikern einsilbig

wie PI. Mil. 385. Merc. 869. Pseud. 819. Pers. 684. Stich. 201. Ter. Ad.

421; dafür i PI. Trin. 17 t rem vobis äperient; ti wird von Ritsehl

proleg. ad. Trin. p. XCVIII im PI. verworfen und nur ei oder i zuge-

lassen ; i-i schon in der klassischen Zeit die gewöhnliche Form und spa-

ter die regelmässige.

6. Der Genetiv us Plur. soll nach Paul. Festi p. 77, 7 im Alt-

lateinischen eum statt eorum gelautet haben; aber Belegstellen führt

er dazu nicht an.

7. Der D ativus und A bl ativus Plur. hat folgende Formen:

e-eis S. C. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.): de eeis rebus; i-ets I. Term.

C. .204 (71 v. Chr.). C. 624. (nach 58—51 v. Chr.) 1. Rubr. C. 205 (49

v. Chr.). 1. Jul. C. 206 (45 v.Chr.). Elog. 32. C.290; ei-eis Ep. ad Tiburt.

C. 201 (um 100 v. Chr.) 2 mal; e-is in der klassischen Zeit sehr häufig,

nach Osann I. d. p. 45 ausschliesslich, neben i-is
t
das später regel-

mässig wurde; e-is per synizesira einsilbig Ter. Andr. 63. Enn. 100; kon-

1) S. Kühner Ausführt Grammatik der Griech. Sprache Th. 1, §. 169

Anm. 5.
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§. 133. Bemerkungen zu den Paradigmen. — Is, ea, id. 389

trahirt ts häufig in Inschriften und Handschriften ') und Enn. bei Fest,

p. 305b, 19. Verg. A. 9, 274 im Med., in den übrigen edd. his. C. Rpb.

1. 33, 50. 43, 67. 2. 21, 37. 4, 4. p. Tull. 18. Sali. J. 17, 2. 102, 2.

Tac A. 3, 11; bei Lucr. schwanken die edd. zwischen dem einsilbig zu

lesenden iis, his und is, aber nirgends gebraucht er iis oder -eis zwei-

silbig i); bei Plaut ist nach Ritsehl proleg. ad Trin. p. XCVIII nur

U oder eis zu lesen, wie dis oder diis, z. B. Mil. 732 is adimerent ani-

niam. Ampb. 68; iis Rud. 73. Cure. 373. Poen. 1. 1, 39 (vulg. Tis); i-bus

mit langem t bei Plaut. Mil. 74 latr6nes, ihm dinumerem Stipendium.

Trnc. 1. 2, 15; aber Titin. bei Non. p. 486 mit kurzem i. Lucil. bei

Varr. L. L. 7 % 94 ätque aliquös tbus ab rebus clepsSre foro qui. Lucr.

2, 88 neque quiequam a tergo ibus öbstet; Pompon. bei Non. 1. d. und

Argum. PI. Capt. 5 mit zweifelhafter Autorität. 3) SC. v. J. 99 v. Chr.

bei Gell. 4. 6, 2. — Über die bei Cato und Hemina vorkommende Fe-

mininform e-abus 8. §. 95, 10. S. 262 a. Ende.

8. Über die neutrale Akkusativform des Plur. ead im SC. de Bacch.

C. 106, 24 arvorsiim eäd 8. §. 128, Anm. 1.

9. An das Pronomen is tritt in der älteren Sprache zuweilen das

§.130, d) erwähnte Suffix -pse: ed-pse Nom. Sing. P). Cist. 1.2, 17. Cure.

1. 3, 4. Rud. 411. Truc. 1. 1, 3. 2. 6, 15; eum-pse Most. 2. 1, 32; eäm-pse

Anl. 5, 7. Cist. 1. 3, 22. Mil. 1069. Men. 772. Poen. 1. 2, 60. Rud. 1278.

Truc, 1. 2, 31 ; eo-pse Cure. 1 38. ea-pse Cure. 534. Trin. 974 ; so auch

red-pse (d. i. re ea-pse) PI. Truc. 4. 3,41. Pacuv. bei Fest. p. 278, 2. C.

Rpb. 1. 2, 2. 2. 39, 6»?. Leg. 3. 8, 18. Divin. 1. 37, 81. Farn. 9. 15, 1;

ftfut ea-pse (= et re eapse) Publ. Scip. Afr. bei Fest. p. '286, 3 sqq. —
Mit dem §. 130, c) erwähnten Suff, -pte: eo-pte, von Paul. Festi p. 110,

2. erwähnt. — Ob auch das deiktische Suffix -ce an das Pronom -is an-

gefügt worden sei, ist zweifelhaft. Es findet sich PI. Merc. 92 nur nach

<L Konjckt. des Camerarius iisce confectis (edd. isset, isce, hisce), Ritschi,

m. Bothe dafür his sie; C. Caec. 34, 99, wo aber mit d. ed. Junt.

ohne Zweifel hisce zu lesen ist; aber ejuscemodi scheint wenigstens bei

Späteren gebraucht zu sein, als: Sen. nat. qu. 1.3, 2. 1. 5, 14 ejtiscemodi,

wo man ejusmodi liest, und Gell. 3, 14 in der Überschrift, wo man jetzt

hujuscemodi, und 16. 8, 10, wo Hertz eiusdemmodi liest. — Das Orts-

adverb e-cce tritt als Präfix an die Formen ea, eum, eam, eos, eas und

verschmilzt mit denselben: ecca, e"ccum, iccam, iecos, eccas: PI. Rud. 1154

ecca (sc. crepundia) vidco. Stich. 527 set eccum fratrem. Amph. 120. 497.

m. Capt 997. Mil. 1290. Rud. 1174 eccam. Amph. 778. Asin. 151; Bacch.

403 eecos. Men. 219. Mil. 1310. 1428. 663 eccas. Das Ortsadverb ecce

ist entstanden aus der Lokativform e von dein Pron. i-s und aus der

deiktischen Encl. -c«, das e aber hat sich gekürzt und cc ist durch

KonsonantenVerschärfung entstanden *).

') 8. Freund Cicer. or. pro Mil. Vratisl. 1838 p. 23 sq. Osann de
pron. is, e«, id p. 45. — 2

) S. Lach mann Coram. ad Lucr. 4, 933 p. 261 sq.

— 3) S. Lachmann ad Lucr. 4, 933 p. 262; aber 8pengel zu PI. Truc.
1. d. »eigt, die Annahme von der Kürze der ersten Silbe beruhe auf Will-
kür. — 4) s. Cor ss en Ausspr. II, S. 635 f.
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390 Demonstrativpronomen idem, eadem, idem. §. 134

§. 134. b) Idem, eadem, idem.

1. Das Pronomen idem, eadem, idem ist aus dem Pro-

nomen is, ea, id und dem Suffix -dem entstanden; dieses -dem

bedeutet just, aber, gerade und ist aus dem Acc. v. dies,

Tag, Zeit, entstanden, also idem = der zur Zeit, der just,

vgl. mldem, qu\-dem, t&n-dem u. s. w. ') Der männliche
Nominativ i dem steht statt is dem, und der Ausfall des s

wird durch Längung des an sich kurzen i ersetzt; bei dem
neutralen Nominative aber i-dem, der statt *id-dem steht,

ist keine Ersatzdehnung eingetreten. Ausserdem stimmt die

Deklination dieses Pronomens in seinem ersten Gliede ganz

mit der von w überein. hdem (statt idem) findet sich PI.

Ainph. 045 im vetus cd. Camerarii und im Vat. Ursini. Enn. bei C. Or.

47, 157 isdem campus im Erl., wie auch nothwendig nach dem Sinoe

der Stelle zu lesen ist. Inscr. Grut. p. 360, 2; ferner mit Steigerung des

Vokals t zu ei: Nom. Sing. Masc. eis-dem C. 576 (144— 108 v. Chr.). L

Put C. 577 3 mal (105 n. Chr.) C. 1192. 1468. 1470; auch ei-dem C. 551

(132 v. Chr.). 1. Put C. 577 (105 v.Chr.). C.591 (78-60 v. Chr.) u. s.w.

Varr. L. L. 10 §. 10 (in den edd., M. e conj. idem). C. Att. 1. 11, 1.

u. 1. 14, 1 u. 5 im Flor.; 2) aber auffallend N. S. N. 1. Term. 204 (71 v.

Chr.) eidem ious neben idem ibid.

2. Von dem Dat. Sing, findet sich die aus ei dem kon-

trahirte Form i-dem in einer von Roulez Bulletin Acad. royale

de Bruxelles T. VII. n. 5. p. 18 edirten Inschrift; den zweisilbigen

Dat. eidem gebraucht Lucil. bei Lact Inst 5. 9, 20, sowie den zweisil-

bigen Abi. eodem Lucr. 2, 662. Verg. A. 12, 817. Prop. 2. 8, 26, eadem

id. 4 (3). 6, 36, eosdem 5 (4). 7, 7. 8. Die Dativformen des Sing.

isdem oder iisdem in Fabretti inscr. antiq. p. 202 sq. n. 233. 234. 235.

23s gehören späteren Zeiten an und sind offenbar Formen, die sich erst

im Munde des Volkes auf unklare Weise gebildet haben.

3. Der Nom in. Plur., nach Analogie des Acc. PI. von

I- Stämmen gebildet, (vgl. §. 133, 5), lautet im Altlateinischen

eis-dem (statt eidem) 1. rep. C. 198 (123- 122 v. Chr.). 1143. 1149. 1187;

is-dem C. 1270. Nuov. Fram. d. fr. arv. Henz. 2 p. 247 (58—59 n. Chr.).

— Die Nominativform ei-dem tab. Bant (133 — 118 v. Chr.) eidem

iouranto. 1. rep. (123 — \22 v. Chr.) Grut. 628. 629 eidem consules. Grut

100, 8. 187, 12. PI. Mil. 758 set eidem homines nünquam dicunt, wie

Kitsehl e conj. statt idem oder iidem liest C. Farn. 1. 9, 20 eidem Uli

(n. d. Medic.). 4. 12, extr. eidem Athenienses (n. d. Medic). Att. 3. 23,

4 eidem (Med. pr. m.\ 8. 3, 6 eidem fasces; die Nominativform e-i-dem

wird von Osann 1. d. p. 52 sqq. für die ausschliesslich klassische ge-

halten, sowie auch e-is-dem 1. d. p. 45 sqq.; Dativ und Abi. eis-dem

statt des gewöhnlichen iisdem: C. Tusc. 2. 4, 9 extr. und sonst (häufig

mit der Var. iisdem). Juven. 14, 30 ad inuechüm dat eisdem; statt iidem

und iisdem wurden zur Vermeidung des Gleichklanges von t-t nicht

bloss in der Dichtersprache regelmässig, sondern auch in der Prosa

I) S. Corsa en Krit. Beitr. S. 498. — *) 8. Lachmann ad Lucr. 1,

120 p. 24.
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§.135. Demonstrativpron. sos (sus), sa, sum u. ipse, -a, -um. 391

ziemlich oft die kontrahirten Formen idem und indem gebraucht: idem

Ver&. A. 3, 158. 541. Hör. Canu. 8. 4, 67. Epist. 1. 1, 82. Ov. Her. 7,

8 und sonst: Varr. bei Gell. 13. 12, 6. L. L. 1 §. 57. 5 §. 65. 6 §. 34

und 52. 8 §. 6t und sonst. C. Plane. 17, 42. 42, 108. Farn. 2. 8, 2. Rpb.

1. 8, 13. Tusc. 2. 27, 65 und sonst. Cacs. B. G. 5. 42, 5. 6. 13, 5.

Sali. J. 27, 1. 31, 12. Liv. 2. 39, 12. 3. 30, 1 und sonst oft; isdem Enn.

bei C. Or. 47, 157 in teiuplis isdem. Pacuv. bei Gell. 2. 26, 13 manibus

isdem. Verg. A. 2, 654. Hör. Carm. 3. 2, 27. Epist. 1. 1, 71. 2. 2, 154.

Prop. 3 (2). 26, 48. Ov. A. A. 2, 362 und sonst; Varr. L. L. 7 §. 8. 8

§. 35. C. Sest. 15, 33. 34. 22, 50. Ph. 3. 7, 18 und sonst. Sali. C. 39, 6.

42, 1 und sonst. Liv. 1. 43, 9. 3. 55, 13 und sonst.

§. 135. e) Sos, sa, sum. — Ipse, ipsa, ipsnm.

1. Ein schon nach Ennius Zeiten verschollenes Pronomen
•

der III. Person ist sos {su-s), sa, su-m — is, ea, id, er, sie, es. Von
denselben werden folgende Formen von Festus angeführt: p. 298b, 2

sqq.: Sum pro eum usus est Enuius Ii. I: „At te (so Merula e conj.

statt tu) non ut sum summaui (so Urs. e conj. statt summa) servare

decet rem" et 1. II.: Ad sese (so Dac., hinzudenkend advocat oder ein

ähnliches Verb, statt at se se), sum quae dederat in luminis oraa Fest

p. 325, 24 sqq. und Paul. Festi p. 324, 2: Ennius: „Nec quisquam so-

phiara (so Müll, e conj. statt philosophiam) in somnis vidit prius, quam
sam discere coepit" (sam = eam 1

). Item (so Müll, e conj. statt idem)

cum ait sapsam pro ipsa, nec alia, qnod (quod fügt Müll, hinzu) ponit

in 1. XIU.: „Quo res sapsa loco sese ostentatque iubetque" (= ipsa),

et Pacuvius In Teucro: „Nam Teuerum regi sapsa res restibiliet." Fest,

p. 325, 17 sqq.: Sa» Verrius putat significare eas, teste Ennio, qui dicat

in 1. I.: „Virgines nam sibi quisque domi Romanus habet sas, cum suas

magis vidcatur significare (so auch Paul. Festi p. 324, 1). Fest. p. 301,

11 sqq.: Sos pro eos antiqui dicebant, ut Ennius Ii. II.: „Constitit inde

loci propter sos dia dearum -
(so Müll. e. conj. statt dea diarum); 1.

III.: „Circum sos quae sunt magnae gentes opulentae;" I. VII.: „Dum
censent terrore minis, hortantur ibei (so Müll, e conj. statt be) sos; 1.

XI.: „Contendunt Graios Graecos memorare solent sos.
u Der Stamm

dieses Pronomens so-, sä- entspricht dem Indischen sa-, er, sä, sie, dem

Goth. sa-, der, sö, die, si, sie, dem Griech. 4, 4 (*,);
i) für nicht unwahr-

scheinlich halte ich 0 sann's 2) Ansicht, dass dieses Pron. aus der Os-

kischen (oder vielleicht auch einer anderen Italischen) Mundart in die

Römische Sprache übergegangen sei. Dieses Pronomen liegt auch in

dem Suffix p-se, s. §. 51, 2 und §. 133, 7.

2. Das Pronomen ipse ist ein zusammengesetztes Prono-

men, dessen Bestandtheile sind der Stamm t- des Pronomens

i-8
7
das verstärkende enklitische Suffix pe, abgestumpft zu 7?,

und das Nr. 1. erwähnte Pronomen so-s (sus), sa
}
mm,, also

i-p se = der grade der. 3) Die ursprüngliche Nominativform des

l) Vergl. 0. Müller ad Fest. p. 47. Curtius Etym. Nr. 603.

Corssen Ausspr. I. 8. 777. — *) 1. d. p. 44. — 3) J. Kvikala a. a. O.

8. 64 ff. halt -pse für identisch mit >pte, welcher Ansicht ich nicht beistim-

men kann.
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392 Demonstrativpronomen hic, haec, hoc. §. 136.

Sing, im Masc. ist i-p-sus, sehr häufig bei den scenischen Dichtern, be-

sonders bei Plautus und Terentius, ferner Titin. bei Non. p. 144. Pom
ponius bei Non. p. 146. 323. Cato R. R. 70. 71. Cincius de re milit bei

Gell. IG. 4, 4. Fronto ad M. Caes. 5, 27; aber die abgestumpfte Form ipse

findet sich schon ebenso früh, z. B. bei Plautus. — Die Neutralfonn auf

-u-m st. u-d hat ipsum mit dem Pronomen sum (s. Nr. 1) gemeinschaftlich.

— Über ijisnut mit kurzer Pacnultima bei den Dichtern 8. ?. 131, c).

— Den Genetiv des Sing, ipri hat Afranius bei Prise. 6, 36 p. 694

P. p. 227. H., den Dativ des Sing, ipso Apul. Met. 10, 10 extr. —
Ipsemet gebrauchen PI. Amph. 102 und Sen. ep. 117, 22; ipsippe wird

von Paul. Festi p. 105, 9 erwähnt und durch ipsi neque alü erklärt;

0. Müller vergleicht damit richtig quippe (aus d. Abi. qui u. d. Soff.jw),

vgl. nempe (aus nam u. pe); das pp ist durch KonsonantenVerschärfung
entstanden; diesem enkl. -pe entspricht das Sanskr. -pa, das Demon-
strativstämmen und Adverbien angefügt wird (a-pa, u-pa, prati-pa,

sami-pa (Hopp V. Gr. |. 992).»); — ipsiutec Macrob. Sat. 5. 22, 3 quod
epitheton ipsiwee deae legerat, sociae ejus imposuit mit d. deiktischen

-ce, s. hic §. 136.; — ipsipms PI. Cist. 2. 3, r>8 (nur in Einem ed., vulgo
is ipsust), dem Griech. von Sophron gebrauchten ay-rauTo; nachgebildet;
Truc. 1. 2, 24 e conj. Camerarii. — Über den Superlativ ipsissitmm s.

§. 124, 5, a).

§. 136. d) Hic, haec, hoc.

1. Der Stamm des Pronomens hic, haec, hoc ist ho- nnd
im Fem. ha- und entspricht nach Form und Bedeutung dem
Griechischen Demonstrative f, 6, * (r

t
). An diesen Namen

tritt in der Flexion der meisten Formen das deiktische Suffix
-ce oder abgestumpft c, um die demonstrative Bedeutung mehr
hervorzuheben, wie auch im Griechischen an die Demonstra-
tivpronomen häufig das deiktische Suffix -i angefügt wird, als:
ouxoo-f, £xsivoa-t. Das abgestumpfte c erscheint auch in den
Adverbien hic, hin-c, hu-c

y nun c, tun-c, sl-c und stammt von
dem demonstrativen Pronominalstamme ka-, Osk. e-ko- (dieser) *).

Zwischen den beiden Formen ce und c hat die Sprache lange
Zeit geschwankt. Die älteren Inschriften aus der Zeit der
Punischen und Makedonischen Kriege bieten in der Regel die
abgestumpfte Form -c, die späteren aus der Zeit derGracchen
hingegen gewöhnlich die vollständige -ce; nach dieser Zeit
aber und namentlich in der Blütezeit der Römischen Litteratur
kehrte man wieder zu der abgestumpften Form zurück.

2. Die von den alten Grammatikern, z. B. Prise. 12, 25.
25 p. 948 P. p. 592 H. angeführte und auch in den Hand-
schriften häufige Schreibweise mit cc in hicce, haecce, hocce
beruht auf einem offenbaren Irrtume, indem man als Stamm
dieses Pronomens nicht ho-, ha-, sondern hic-, hac- annahm
und die Länge von hic und höc daraus ableitete, dass man
als ursprüngliche Formen hic-c und hoc-c setzte. Allerdings

1) S. Corssen Ausspr. II, S. 846. - S. Corsaen Ausapr. I. 3. 386.
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§. 136. Demonstrativpronomen hic, haec, hoc. 393

finden sich hic als Nominativ und hoc als Nom. oder Akk. bei den Dich-

tern oft lang gebraucht, namentlich bei den daktylischen Dichtern, die

stäts hoc messen, wie Enn. bei Gell. 12. 4, 4 Ao-ce locütus Lucr. 1, 439.

729 u. s. w. Verg. A. 2. 104 hoc Ithacüs velit. 664 hoc erat; in thesi:

G. 2, 352.; bei Plaut und Ter. sowol hic, hoc als htc, hoc, und hic auch

bei den daktylischen Dichtern; hic PI. Capt. 831. Per». 514 htcinht und

htc est. Ter. Andr. 311. 41i>. Lucr. 6, 9. Verg. A. 4, 22. 6, 792; hot

Ter. Eun. 546, aber Andr. 391 nam hoc haud. Ad. 232 nunc si hoc omitto

;

hicine Ter. Andr. 907. Phorm. 992; so auch Utücine Ter. Eun. 830; aber

hocine Ad. G10. Andr. 625, istdeine PI. Pseud. 81, hic: Verg. E. 3, 5 Ate

alienus; aber in thesi A. 2, 554. 4, 225 ölus hic lnflexit sensus. 6, 792

Ai'c vir, hic est, tibi. 12, 789. Ohne Zweifel waren in Ate, hoc, istir,

istuc, illic, illuc die Vokale t, o, u an und für sich kurz, konnten aber

von den Dichtern zumal unter der Arsis lang gebraucht werden. —
Statt des Suffixes -ce kommt in Inschriften auch die Form -que vor,

z. B. C. <i03 (58 n. Chr.) hoiusque.

3. Der männliche Nominativ des Sing, scheint ur-

sprünglich gelautet zu haben wie das Pronomen -is;

beim Hinzutritt des deiktischen -c musste das vorangehende
8 weichen, da hisc die Römischen Lautgesetze nicht duldeten;

in d. t. Scip. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.) erscheint der

Nom. S. sowol in der Form hic als auch hec\ der weibliche
Nom. wird ursprünglich *Aä gelautet haben, wie im Griech.

a (tj); an dieses *äö trat alsdann das deiktische Suffix -t,

das dem Griechischen deiktischen Suffix -•: entspricht (a&tiJ-Q,

also *hä-i erst zweisilbig, dann nach Verkürzung des a und
Verschmelzung desselben mit -t zu einem Diphthongen *hai,

zuletzt nach Trübung des ai zu ae und nach Antretung des
deiktischeu Suffixes c zur Verschärfung der demonstrativen
Bedeutung haec. Der sächliche Nom. lautete ohne Zweifel
ursprünglich *ho-d, wie quö-d, t-d, illü-d, istü-d\ an dieses

*hod trat das Suffix c, und da *hodc den Römischen Laut-
gesetzen widerstrebte, so wurde nach Ausstossung des d hoc,

wie auch illuc und istuc aus i linde und istude entstanden ist;

mit dem Suff, -ce ho-ce Enn. bei Gell. 12. 4, 4.

4. Der Genetiv des Sing, lautete ursprünglich *ho-l-u8

(s. §. 131, c) und mit dem Suffix -ce oder -que (8. Nr. 1.)

hoius-ce I. rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.), hoiusque C. 603 (58 v. Chr.);

hieraus wurde huius (hujus) C. 603 (f?8 v. Chr.). C. 1409 und huim-ce

(hujusce) PI. Capt. 10 u. s., auch in Prosa, wie C. Divin. in Caccil. 14,

47. Die bei Gruter. p. 44 nr. 3 vorkommende Genetivform Auw statt

hujus ist entweder ein Schreibfehler oder beruht auf vulgärer Aussprache.

— Der weibliche Gen. hae Cato R. R. 14, 3 hat rei materiam ist

gebildet wie der Dat. eae statt ei, s. §. 133, 3.

5. Der Dativ des Sing, lautete ursprünglich *ho-i mit

-ce hoi-ce t Bant. C. 197, 26 (133— 118 v. Chr.); hoi-c Mar.

Victor, p. 2459 R; dann Äut-c C. 1194 (63-30 v. Chr.). 1027 ; über die

Dativendung auf -» s. §. 131, d); hm-ce (_ ~) PI. Mil. 765 (Ritsehl e

conj. statt Ate, das dem Metrum widerstrebt), vgl. Rud. 1342 sq. ed.

Fleckeis. Ter. Hec. 1 ed. Fl. Huic wird wie cui von den Dichtern in
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394 Demonstrativpronomen hic, haec, hoc. §. 136.

der Regel einsilbig gemessen, z. B. Verg. G. 1, 171; selten zweisilbig,

wie Stat. Silv. 1. 1, 107 laetus htäc (mit der Var. laetina). 1. 2, 135 fal-

su8 hüte pennas Avien. descr. orb. 22. Sidon. Apoll, carm. 7, 145.

6. Der Akkusativ des Sing, lautete ursprünglich * Ao-m,

*Aa-wi, *hod-, nach Antritt des Suffixes c*, c ging m nach

§.40,8 in » Uber, also: hon-c t. Scip. B. f. C.32 (bald nach 258 v.Chr.),

später hun-c, han-c, han-ce t. Bant C. 197 (133— 118 v. Chr.). L rep.

C. 198 (123-122 v. Chr.); über Juic s. Nr. 2.

7. Der Ablativ des Sing, lautete ursprünglich *hö-d,

*hä-d, *hö-d, *//ö, *Aa, *äo, daraus mit -c hoc, Imc, höc\ mit

-ce C. 1291 ex hoce loco. L rep. (123 - 122 v. Chr.) C. 198 Aace.

8. Der Nominativ des PL läutete ursprünglich *ho-i,

*hai, *ha, aus *hoi wurde dann hl, wie aus horto-i Aorft,

aus *hai durch Trübung hae; mit dem Suff, c: hic Varr. L. L. 6 §. 73

hic, qui dicunt. Liv. 43. 14, 6 hic censores; aber statt des durch Kon-

jektur bei Plautus hergestellten hi-ce Mil. 1334. Men. 958 ist ohne Zweifel

hiace zu lesen. Heia, heis-ce ist eine altlateinische Form; ebenso hit

und besonders hiace, eine pluralische Nominativform, die dem oben an-

genommenen Nominative des Sing, hi-a und dem pluralischen Nom. ecia,

eis, ieia von dem Pron. ia entspricht: heia C. 10Ö9. 1071; heis-ce C. 565

(108 v. Chr.). C. 566 (106 v. Chr.). C. 567 (106 v. Chr.). C. 569 (99 v.

Chr.}. C. 573 (71 v. Chr.). C. 1478; hia PI. Merc. 869 (so Ritsehl nach

cd. B hi. „cum unius litterae rasura, hi reliqui"); hia-ce t. Gen. C. 199

(117 v. Chr.). C. 570 (98 v. Chr.). 1553 c. PL Mil. 486 hiace homines.

Pseud. 539. Pers. 856. Rod. 294. Amph. 974 hiace ambo. Capt 35.

Cure. 508 und sonst; ferner Ter. Eun. 268. Liv. 9. 10, 9 ia den

Worten des Fetialis: quandoque hiace hominea . . spoponderunt. — Der

weibliche pluralische Nominativ lautet gewöhnlich hae (entstanden

aus ha-i), doch auch oft mit dem Suff, -c hae-c: PI. Trin. 390. Cure. 39.

Mil. 583. Kud. 199. 294. 727. Stich. 18. 19 und sonst oft. Ter. Andr.438.

656. Eun. 582. Hec. 289. 762. 790. Turpil. bei Non. p. 2. Varr. L. L. 5

§§. 98. 137. C. Tusc. 1. 11, 22 haec sententiae. 3. 34, 84 haec fibrae. 5.

30, 84. ND. 2. 64, 160. Caes. B. G. 5. 43, 2. Verg. G. 3, 305. A. 3, 167.

6, 853. 7, 175. 12, 849. Liv. 21. 21, 4 ftaec gentes und sonst — Der

neutrale plural. Nom. undAkk. lautete ursprünglich */<a; an dieses

Via trat das oben erwähnte deiktische Suffix i, also '1ui-i, dieses ver-

schmolz dann zu hai und trübte sich zu *hae; daraus wurde durch An-

fügung des Suff, -c haec, hai-cc SC. de Bacch. C. 196, 23 (186 v. Chr.),

hae-ce Enn. bei Gell. 12. 4, 4, aber PI. Men. 940. Ritsehl e conj. 8t. hec.

Mil. 256 haece bene monstra „A, nisi quod non prorsus certae ECE lit-

terae - Ritschi.

9. Der Genetiv des Plurals lautet ko~rum
9
ha-nim,

ho-rum und mit -ce: horun-ce
y

harun-ce PI. Most. 2. 1, 57.

Stich. 3. 1, 41. Ter. Hec. 1. 2, 97. harun-ce Cato R. R. 139 zweimal in

einer Gebetsformel, 141, 3. Cincius de re milit. bei Gell. 16. 4, 4 2 mal;

ferner horunc, harunc PI. Amph. 1. 1, 200. 3. 1, 14. Capt 2. 3, 71. Cure.

1. 1, 71. Pers. 1. 3, 81. Cist, 1. 1, 53. Mil. 4. 2, 25. Merc. 2. 3, 65. 5. 1, 3.

Poeu. Prol. 115. 3. 1, 48. Ter. Heaut. 4. 4, 24. Phorm. 2. 1, 60. 3. 2, 33.

jamb. Grabschr. bei Grat 769, 9 (Or. 4848).
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§. 137. Demonstrativpronomen ille, illa, illud. 395

10. Der Akku 8. des Plur. lautet hös, häs, Äaec; bei

den Komikern häufig hos-ce, Wce; als neutral. Akk. führt

Fest. p. 246 b, 8 aus einem alten Gesetze an adversus häc

statt haec, vgl. ante-häc, post-häc.

11. Der Dativ und Abi. des Plur. lautet hu und PI.

Cure 4. 2, 20 hi-bus u. Mil. 74, wie l-bus von is, 8. §. 133, 7,

mit -ce heisce l rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.), hisce PI.

Qas. 2. 7, 13 und sonst. Ter. Hec. 450, auch sonst, z. B. Ser-

vius bei C. Farn. 4. 5, 5.

12. Wenn an Ate, haec, hoc das Fragewort ne antritt,

so nimmt, wahrscheinlich zur Vermeidung des Gleichklauges

von e-c, das Suffix ce die Form -ci an: htei-ne oder hici-ne PI. Mil. 61.

Pers. 544. 830. 845. 846. Ter. Andr. 907. Ad. 709. Phorm. 992. C. Mil.

?8, 104. Liv. 1. 3, 2. 4. 19, 3. Mart. 63, 7; haeci-ne PI. Pers. 545 und

sonst. Ter. Hec. 771. C. Verr. 5. 60, 157; hoci-ne u. s. w.: höcine oder

höcine Ter. Andr. 18(3. 625. Eun. 644. Ad. 237 höcine und höcine. Liv. 6.

17, 3. 6. 40, 18; haecine N. PI. Ter. Ad. 379. 390. 408. C. Tusc. 3. 4, 8.

Liv. 8. 5, 9; häcine Liv. 10. 17, 5; hisciue Ter. Hec. 70; aber hac-ne C.

Tusc. L 25, 61; cum hoc-ne Att. 9. 7, 3; huic-ne Liv. 38. 49, 4 (aber

huicine Weissenb.); huncine PI. Pseud. 202. Ter. Heaut. 203. C. Verr. 5.

25, 62; huncine Ter. Ad. 758. C. Verr. 5. 25, 62; haecine N. PI. F. Ter.

Phorm. 1013. C. Verr. 5. 25, 62.

§. 137. e) nie, lila, illud.

1. Der Stamm des Pronomens ille ist o/o, vgl. ol-im, die

älteste Form des Pronomens mit Einem l findet sich bei Paul.

Festi p. 19, 3: ab oloes dicebaut (sc. antiqui) pro ab illis;

antiqui enim litteram non geminabant, siehe über die Ver-

doppelung der Konsonanten §. 42, 1; über die Endung -oes

statt -oisj -is s. §. 103, 23; aber seit Ennius wurde die

Schreibweise mit doppeltem 1 gebräuchlich; daher die For-

men ollus, olla u. s. w. Varro L. L. 7 §. 42 führt aus

Ennius an: olli = Uli; aus einer formula praeconis in den comitiis:

olla (= illa) centuria, aus einer formula in funebribus indictivis: oüm
(= ille) leto datus est; olle, abgestumpft statt -ollus, lex Serv. Tull.

bei Fest. p. 230 b, 15; olleu 1. Cornel. C. 202^ 1. 5 (81 v. Chr.). 1. Furf.

C. 603, 3 (58 v. Chr.) neb. illeis; ollis 2 mal in e. Inscr. eines Weihgesch.

Grut. 23, 12; C. Leg. 2. 8, 19 oUos, ollis. 21 oüi Dat. 2. 9, 21 praeter

oüa. 22 oUos. 3. 3. 7 oUis. 9 olli N. PI. 3. 4, 11 olloa. Diese Formen

sind schon frühzeitig abgestorben, nur in Gesetzurkunden haben sie

sich bis zur klassischen Zeit erhalten; Plautus und Terentius bedienen

sich nur der Formen ille, illa u. s. w., da jene nicht mehr im Munde

des Volkes lebten; Ennius gebrauchte sie noch; Lucretius und Ver-

gilius in der Äneide benutzen sie häufig, z. B. Lucr. 1, 672. 2, 64. 1003

u. s. w., Verg. A. 1, 251. 5, 10. 197. 580 u. s. w., um ihrer Sprache das

Gepräge von Altertiimlichkeit aufzudrücken, wie Quintiiianus 8. 3, 21 f.

bemerkt: eoque omamento (Zierat) acerrimi judicii P. Vergilius unice

est usus; olli enim et qiiianam . . pellucent et aspergunt illa m, quae

etiam in picturis est gratissima, vetustatis inimitabilem arti auetoritatem.
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396 Demonstrativpronomen iste, ista, istud. §. 138.

2. Der Nominativ ille ist die abgestumpfte Form

statt *illu8
y
wie im Altlat. olle statt ollus, s. Nr. I; statt des

Genetivs iüiu§ findet sich im Altlat. auch Uli in der Ver-

bindung Uli modi : Cato in M. Caelium bei Prise. 6, 36 p. 694 P.

p. 228 H.: ecquis Uli modi esse vult? vgl. isti modi §. 138; Uber illius

mit kurzer Paenultiraa s. ob. §. 131, c); Mo st. des Dativs Uli beiApul.

dogm. Plat. 2, 8 princ. de mag. 99 princ., vgl. isto §. 138; der weib-

liche Dat. illae Cato R. R. 153. 154. Inscr. bei Maffei Mus. Veron.368,

9, vgl. istae §.138; ülilms statt illis Placidus Gloss. in Maji Auct das*.

T. III, p. 475. - Mit dem Suffix -ce im Altlat: iüiusce Cato R.U.139;

Ulä-ce 132, 141, 1; Mis-ce Noin. PI. PI. Most. 2. 2, 78. 4. 2, 26, s. oh.

§. 13T,
f
8 hisce; Mis-ce Ablat. PI. Araph. 97. Cas. 30. Men. 307.820.

Poen. 78. Stich. 131; ilhs-ce und Mas-cc Varr. R. R. 2. 2, 6. 2. 5, 11;

mit dem abgestumpften Suffix -c, das aber nicht nach s stehen kann,

im Altlat., im Neutr. Sing, auch in der klassischen Sprache: N. S. M.

Wie PI. Amph. 263. 323. 327. Cure. 274. Ter. Andr. 458. 607. Ad. 438;

N. S. F. ülaec PI. Amph. 766. 891. Trin. 6. Ter. Ad. 508; N. S. N.

hem illoc PI. Bacch. 870 (R. e conj. cum illoc), dafür häufiger Übte

statt Mlludc, wie hoc statt 'hode. PI. Araph. 270. Asin. 265. Cure. 31.

Ter. Andr. 350. Eun. 782. illunc PI. Amph. 15o. Mil. 1248. Cure. 590;

illoc Abi. Ter. Eun. 1083; Wae PI. Amph. 431. 818. N. PI. M. Ulk ho-

mines PI. Men. 997; N. PI. F. iüaec PI. Bacch. 1154; N. PI. N. ülaec PI.

Amph. 416. Men. 852. Lucr. 4, 1083. — Mit dem Fragworte -ne (s.

§. 136, 12): Mici-nesfi PI. Pseud. 854; illanci-ne mulierem Ter. Hcaut

751. — Auch die lokativen hinweisenden Adverbien ecce und en ver-

binden sich proklitisch bei den Komikern mit dem Pr. ille und ver-

schmelzen mit ihm zu Einem Worte. PI. Stich. 536 eccillam. Rud. i)
;6

eccillut. Merc. 435 eccillum und sonst. Mil. 789 eccillam. Ter. Andr.

855 eilum.

§. 138. f) Iste, ista, istud.

Das Pronomen iste, ista, istud ist dadurch entstanden,

dass das demonstrative Suffix -te (s. Anmcrk. 1) an die No-

minativform i-8 des Pronominalstammes i- angetreten ist. ')

Der männliche Nominativ des Singulars lautet im Altlat.

is-t-us PI. Mil. 1233 istus metus neben iste, vgl. ollus, ipsus. — über den

Gen. istius s. §. 131, c). — Gen. Uti (statt istius) in Verbindung mit

modi; isti modi Cato bei Prise. 6, 36 p. 691 P. p. 218 H. PI. Truc. 5.

38, vgl. Uli modi §.137,2; Dat. Sing, isto Apul. Met. 5, 31 princ. 7, 2i5

p. 498, vgl. Mo §. 137; Dat. istae PI. Truc. 4. 3, 16. — Mit dem Suff.

-ce: istä-ce Cato R. R. 132, 2. 141. istis-ce PI. Rud. 745.; häufiger mit

abgestumpften -ce: N. S. istoc (statt *istod-c, vgl. hoc, Wuc) malum utoc

PI. Bacch. 382, gewöhnlich istuc Ter. Heaut. 110. 562. Hec. 608. Phorm.

508. C. Br. 3, 13. div. in Caec. 9, 27. Verr. 3. 67, 156. 157 und sonst

oft; istunc PI. Asin. 456. Capt. 919. Ter. Eun. 358; istanc PI. Cure 151.

Ter. Heaut 993; istoc (Abi.) Amph. 378. Cure. 2; istae Rud. 316. Trin.

1162; Nora. PI. F. istaec contumeliae Men. 520. 766. Pers. 498. Most. 1.

1) Kvikala a. a. O. S. 55 ff. hält das -te in iste für einen Kasus du
Pron, tu: eine Ansicht, der ich nicht beipflichten kann.
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. 139. 140. Relativpronomen. — Paradigma. 397

3, 117. Ter. Hec. 593; istaec Neutr. FL PI. Bacch. 163. Aerius bei Non.

p. 227. C. Att. 12. 18a, 2. Ponipej. bei C. Att. 8. 12 C, 1. Catull. 67,

37; aber Fem. Ter. Hec. 592 istaec res, s. ob. bei hie. — Mit dem Frag-
worte ne: ütocine pacto PI. Pseud. 81 Ter. Ad. 732; istacine causa

PI. Pseud. 847; istoscine Asin. 932; istucine (Neutr. Sing.) Ter. Eun.830.

— In Verbinduug mit ecce: PI. Cure. 615 eccistam, wie eccillam §.137,2.

An merk. 1. Das Suffix -te stammt von der Wurzel ta-
y
aus der im

Sanskrit und im Griechischen mehrere selbständige demonstrative Pro-
nominalformen hervorgegangen sind, als: tarn — t6v, tat — x6, taaja— toto u. s. w., die sich aber im Lateinischen nur in Zusammensetzungen
zeigt, wie is-te, is-«a, ia-tud, /a-in, tu-m, tot (vgl. tö-öo;), /a-n-tus, /a-lis, i-/a,

i-tem, au-f, au-tem, e-/, u-ti, tu-<«.

Anmerk. 2. Die Schreibweise isthic, isthaec, isthoc beruht auf der
irrtumlichen Ansicht, dass istic eine Zusammensetzung von üte und hie sei.

Anmerk. 3. Lachmann sucht in seinem Comment. ad Lucr. 3, 954
p. 197 darzuthun, dass neben dem Pron. Ute auch eine verkürzte Form
»te bestanden habe. Zur Begründung seiner Ansicht führt er an: Verg. A.
6, 389 steht im Mcdiceus „iam »tinc*. C. Verr. 1. 47, 123 im Vatie. „quem
ammodum ste* statt quemadmodum w tenuissimum. Cassius bei C. Farn. 15.

19, 4 im Medic. „utrum sta sullicito animo . . legas" C. Fam. 4. 3, 2 „quid
nie ata res consolatur". C. de or. 1. 19, 87 bei Non. p. 428 „quae »ti rhe-

torea". Varro ibid. p. 448 und 536 „quam slorum". PI. Bach. 679 ibid. p. 476
„iara stoc dicto -

. Caecil. ib. p. 127 „ingenio si *to
u

. Pompon. ib. p. 474 „si

atud nimium mirabis" statt si Studium mirabis. Ter. Ad. 169 p. .">67 „ni-

mium atuc u . Andr. 566 ib. p. 219 „at atue
u

. C. pro Tull. c. 8 ib. „quid vo-

bis, inquid, «nie negoti immco est". Aber bei näherer Betrachtung sieht

man deutlich, dass diese Formen nichts Anderes sind als Schreibfehler, die

dadurch leicht entstehen konnten, dass bei der Aussprache von Ute der
dünne Vokal t leicht überhört werden konnte. Und wenn man bedenkt, dass
im ganzen Cicero kaum zwei Beispiele sich finden, im ganzen Vcrgilius ein

einziges, zumal ein sehr unsicheres, da nach iam ein folgendes t leicht weg-
fallen konnte, und dass die meisten Beispiele aus dem ohne Kritik und
Gründlichkeit zusammengeschriebenen Lexikon des Nonius entlehnt sind, so

kann man schwerlich geneigt sein Lachmann's Ansicht zu billigen.

III. Relativpronomen.

§. 139. Paradigma.

Singularis. Pluralis.

Nom. quT-s, quei, qui-\ quae; quT-d,

quo-d.

Gen. quo-i-us, quoi-us, cü-jus, cu-T.

Dat. quo-i-ei, quo-i, cu-i.

Acc. qu-em] qu-a-tn; quo-d.

Abi. qu-ö; qu-ä; qu-ö; qu-i.

Nom. qu-es, qu-i; quae, quai; (quai?)

quae.

Gen. quo i-um (cu-juni), qui-um,
rum

;
qua-rum; quo

Dat. quibua, queis, quin.

Acc. quöft; qua*; quai. quae.

Abi. qui-bwt, queis, quU.

§. 140. Bemerkungen Aber das Paradigma.

Vorbemerkung. Diejenigen Formen, in welchen die Interrogativpronomen
quis, quUnam, ecquU und die unbestimmten Pronomen quin, aliqui», quU-
quam u. 8. w. mit den Formen des Relativs übereinstimmen, werden zu-

gleich bei diesem berücksichtigt werden.

1. Das Relativpronomen qui, quae, quod, sowie auch das Fragc-

und das unbestimmte Pronomen quis sind aus der Wurzel ka- her-

vorgegangen, während das Relativpronomen im Sankkrit ja-*, jä, ja-t

und im Griechischen ö;, t), o lautet, das Interrogativpronomen hingegen

im Sanskrit ka-s, kä, ka-t, im Griechischen -i;, -l lautet. Die Wurzel ka-
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398 Bemerk, üb. das Paradigma des Relativpronomens. §. 140.

(Lat. quo) liegt vielen relativen, interrogativen und indefiniten Wörtern

zu Grunde, als: quom, cum, qttando, quan-tus, quafis, quot, Suff, que- in

quh-que, quo-que, quicun-que (welcher wann [cum] irgend wie (que]),

uti-que u. a., quam, quis-qunm, ali-eu6t, ali-c//w/e, si-cubi, ai-cunde u. a.

2. Die Inschriften der republikanischen Zeit haben häufig das Re-

lativpronomen in den Formen mit qu-, welche in der klassischen Zeit

mit c- gesprochen und geschrieben wurden: quoiua (= cujus) C. I. p. 592,

c. 3; ibid. quoiei, quoi (— cui), quoiusque {= cujusque) C. I. p. 593, c. 1,

quoieique (—cuique), quoique (= cuique), quoia, quoium ib.; so auch die

Konjunktion quom cum ib. p. 577, e. 1, queiquomque (= quicunque) ib.

p. 592, C. 3, quei quomquc, quae quomque, quem quomque U. s. w. ibid.

3. Der männliche Nominativ des Singulars des Relativpro-

nomens lautete ursprünglich quis, wie t-« und das interrogative und

indefinite qui-s. Foed. Latin. (493 v. Chr.) bei Fest. p. 166 b, 25 pecu-

niam quis nancitor, habeto. Cato R. K. 145, 1 homines eos dato qui

placebunt, aut quis eam olcam emerit Aber Gell. 4. 12, 2 wird jetzt

richtig gelesen item si quis statt item quis. Bei Cato R. R. 147 und

148, 2 dominus vino quid volet faciet ist quid nicht das dem quis ent-

sprechende Neutrum, wie i-s, i-d, sondern das Neutrum von quidvis, s.

die Synt. — Nach Abfall des s wurde aus quT-s die Form quei, später

qui, indem Ersatzdehnung eintrat: quei t Scip. C. 30 (bald nach 290

v. Chr.). 32. 34. t. Bant. C. 197 (133- 118 v. Chr.). 1. rep. C. 198 (123

— 122 v. Chr.). t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.). 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.)

u. s. w.; qui t. Gen. C. 199. 1. Puteol. C. 577 (105 v. Chr.) u. s. w.,

und diese Form wurde nun die allgemein gültige. Über quid als Adj.

b. Plautus, z. B. quirl ei nomen est? s. §. 141, 4.

4. Der Genetiv des Sing, lautete ursprünglich quö-i-us drei-

silbig tit. Scip. Barb. B. 30 (bald nach 290 v. Chr.), indem an den

Stamm quo das demonstrate i und das aus -os abgeschwächte Genetiv-

suffix 'tis angetreten ist, s. §. 131, c), dann zweisilbig quoius 1. rep.

C. 198 (123-122 v. Chr.). 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.). 1. Rubr. C. 205

(49 v. Chr.). 1. Jul. C. 296 (45 v. Chr.). C. 207. 1008. 1. Tur. I, 21 (8-
2 v. Chr.), indem die ursprünglich getrennten Vokale o-i zu dem Diph-

thongen oi verschmolzen sind; aus diesem zweisilbigen' quoius ist die

Form cuius (d. i. cujus) entstanden; ebenso quoiusque 1. rep. 1. Tur.

Heracl. tab. bei Schriftstellern: PI. Trin. 501 quoiusmodi. 533 und 536.

Most. 3. 1, 106 quoius (== quöju8). Cas. 2. 4, 4. Epid. 2. 69. und sonst

C. Att 3. 9, 3 quoiusmodi im Med., ebenso: Cael. bei C. Fam. 8- 1, 1

quoius. 8. 14, 1. 8. 16, 2. 8. 17, 1, so Varr. L. L. 5 §. 2 unius quoiusque.

C. Att. 3. 23, 4 aMquoius. Fronto ad M. Caes. 5, 36 quoiusqu&m. — In

der späteren Zeit begegnet auch vereinzelt der Genetiv cui statt cujus

Fronto ad amic. 1, 15 (1. 1, 5) cui rei mihimet ipse conscius sum, wenn

man nicht annehmen will, dass conscius mihi sum mit dem Dat. verbun-

den sei, dann in einer späten Inschr. Inscr. Rom. de l'Algerie nr. 2074

(von Renier herausgegeben) cui non misertus ego; aber in der Verbin-

dung cuimodi oft bei Gellius, als: 9. 13, 4. 12. 2, 2. 12. 15, 1. 13. 29, 1

u. s. w., wie diese Form aufzufassen sei, werden wir §. 142, 2 bei cui-

cuimodi sehen.

5. Der Dativ des Sing, lautet ursprünglich quo-i-ei C. 34. 1. rep.

C. 198 (123— 122 v. Chr.). 1. agr. C.200 (111 v. Chr.), quoieique 1. agr.
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C. 200, 3. 6. 32. 45. 99; auch hier ist an den Stamm das oben erwähnte

demonstrative i getreten; der Mittellaut et (t) ist das den Pronomen
eigentümliche Dativsuffix; ans der Form quo-i-ei entstand, indem die

getrennten Vokale o und i sich zu dem Diphthongen oi vereinigten und

mit dem Suffix -et (t) zu Einer Silbe vorschmolzen, die Form quoi 1.

rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.). t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.). 1. agr. C.

200 (111 v. Chr.). 1. Rubr. C.205 (49 v. Chr.). 1. Jul C. 206 (45 v.Chr.).

207. 1008. 1. Tur. II, 18 (8-2 v. Chr.). PI. Men. 362. 461. 494. 783.

Pseud. 97. 397. 627. Stich. 117. 340. Pers. f,13 und sonst. Fragw. quoi

servo? PI. Men. 1203. Indefin. quoi Amph. 817. quoiquam Pseud. 507.

Trin. 574. Pers. 241. quoidam Cas. 3. 3, 5. Cist. 4. 2, 73. quoique altes

Gesetz bei C. leg. 2, 8, 20. 1. Jul. C. 206, 27. 75 (45 v . Chr.). Aus Quintil.

1. 7, 27 ersieht man, dass erst zu seiner Zeit die Form cm» an die Stelle

des älteren quoi getreten sei; die Handschriften freilich bieten gewöhn-
lich die jüngeren Formen cujus, cui. So quoi C. Fam. 3. 13, 2 (Med.

quo), ferner im Med. Att. 1. 16, 16. 7. 13n, 1. 13. 23, 3. Verg. G. J, 344

(Med.), im Vat. 5. 3, 6. 147. 211. 4, 113; quoique C. Rpb. 3. 11, 18; ali-

quot C. Att. 11.24,2 u. 13, 8 im Med. de or. 1.22, 102 (ubi v. Ellendt.).

— Der Dativ cui wird von allen Dichtern bis zur Augusteischen Zeit

in allen Versmassen stäts einsilbig gebraucht; erst bei den späteren

Dichtern Seneca, Juvenal und Martial zweisilbig und zwar in dem
Masse zweier kurzen. Silben cui, noch später auch in dem Masse ^ _.

Vgl. oben huic.

6. Statt der Ablativ formen quo, qua, quo wird nicht selten dio

Form qui (in Inschriften auch quei geschrieben) für alle drei Geschlech-

ter gebraucht. Dieselbe ist ohne Zweifel eine adverbiale Lokativform

und entspricht den Deutschen womit, wovon, wodurch, woraus u. 8. w.,

die gleichfalls häutig, besonders in der Volkssprache, statt der adjek-

tivischen Relativformen gebraucht werden, z. B. ein Becher, woraus ich

trinke, ein Wagen, worauf ich fahre, der Mann, wovon ich redete. So
lässt sich dieses qui überall auffassen, so auch in dem häufigen quicum

= womit, z. B. C. Quint. 6, 25 jussit bona proscribi ejus, quicum fa-

miliaritas fuerat, die Güter dessen, womit er Freundschaft gehabt hatte.

Daher kann es sogar auf einen vorangehenden PI u ra I bezogen werden,

wie PI. Aul. 3. 5, 28 vehicula, qui vehar, worauf ich fahre. Rud. 1110

ubi sunt signa, qui parentis noscerc haec possit suos, wodurch sie er-

kennen kann. Capt. 1003 pueris . . aut anates aut coturnices dantur,

quicum lusitent, womit sie spielen sollen. Ter. Andr. 512 multa con-

currunt simul qui conjecturam hanc facio, woraus. In Beziehung

a) auf ein Masc, z. B. Ter. Eun. 698. C. Quint. 6, 25. 17, 54 quidam

socius et affinis meus, quicum mihi necessitudo vetuts intercedit (Rufinian.

de fig. 10 hat quocum, s. woitcr unten) und sonst oft; in Verbindung

mit einem Substantiv PI. Capt. 828 qui nomine . . nemo vivit fortuna-

tior (Var. quo). — b) auf ein Fem. z. B. PI. -Amph. 261 (patera aurea)

qui Pterela potitare rex est solitus. Cure. 496. Asin. 541 u. s. w. Trin.

15 dedi ei meam gnatam, quicum actatem exigat. Stich. 547. 548 u. s. w.

Verg. A. 11, 820. 822; — e) auf ein Neutr. , z. B. C. Att. 11. 11, 2

ut sit, qui utamur. 13. 23, 3. Vatin. 9, 23 ex coeno nescio qui. — Qui

in der Frage, a) der direkten, z. B. PI. Bacch. 335 sed qui.. aurum

datumst? C. Fin. 2. 4, 12 qui fit, ut ego nesciamV 10, 32 qui igitur
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convenit . . dicere . .? und sonst oft. Hör. Serm. 1. 1, 1 qui fit, ut etc.?

2. 2, 19 qni partum? und sonst oft; so auch quicum, z. B. PI. Epid. 2.

2, 36 qiiicum (ibat)? (in Beziehung auf ein vorhergehendes Fem.); so

auch PI. Asin. 397 qui pro istuc? st. pro quo (wofür) istuc accepisset?

C. Rose. Am. 27, 74 quicum locutus est? Rab. 8, 22 pater quicum (fuit)?

und sonst; — b) der indirekten, z. B. PI. Amph. 766 demiror . .,

qui . . sciat. Ter. Hec. 279. C. Mil. 17, 46 quaero, qui scire potuerit

Hör. epist. 1. 16, 63. — Bei Cicero wird quicum gewöhnlich von einer

Person gebraucht, mag dieselbe bestimmt oder unbestimmt sein, wäh-

rend quocum bei ihm fast ohne Ausnahme auf eine bestimmte Person

oder Sache bezogen wird, wie de or. 2. 1, 2 Aculco, quocum erat nostra

matertera. Fam. 9. 13, 3 munieipio Caleno, quocum magna mihi necessi-

tudo est. 15. 3, 1. Att. 1. 1*, 1. 4. 10, L Lael. 1, 2. 4, 15; hingegen

quicum, wo man quocum erwartet: Quint. 6, 25 jussit bona proscribi

ejus, quicum familiaritas fuerat. 17, 54 quidam socius et affinis meus,

quicum mihi necessitudo vetus intercedit.

7. Der Nominativ des Plurals lautete im Altlateinischen ques,

der dem oben erwähnten altlateinischen Nominative des Sing, qu'is von

dem Stamme qui, sowie der Dativ und Ablativ des Plurals quibus ent-

spricht, während der gewöhnliche Nominativ des Plurals qui und der

alsbald zu erwähnende Dativ uud Abi. des Plur. quis auf den Stamm

quo- zurückzuführen ist, Pacuv. in Medo bei Charis. 1 p. 70 extr. P.

p. 50b L. ques sunt? ignoti, nescio ques ignobiles. Cato zu Anfang seiner

Origines bei Serv. ad Verg. A. 1, 9j si ques homines. Cato in Orig.

ibid. 7ue*cunque Roinae regnavissent. Accius in Neoptol. b. Prise. 13,

13 p. 960 P. p. 9 H. sed quesdam. SC. de Bacch. C. 196, 1. 24 (186 v.

Chr.) si ques essent Die von Serv. ars gr. p. 506 erwähnte Form quies

beruht offenbar auf einem Irrtume, da er sich auf die eben angeführte

Stelle des Cato „si rpiies sunt homines" beruft und die Form quies sonst

nirgends vorkommt. — Die Femininform qnai statt quae begegnet

in Inschriften der Kaiserzeit bis in die spätesten Zeiten (393 n. Chr.),

aber im Altlat. als neutrale Pluralform im Acc. quai 1. rep. C. 198,

34 (123 — 122 v. Chr.) und so wahrscheinlich auch als neutrale Plural-

form im Nom. •)

8. Eine seltene Nebenform des pluralischen Genetivs im Alt-

lateinischen ist cuinm (cujum), die von Charis. 2 p. 136 P. p. 93 b L.

erwähnt wird und bei PI. Trin. 534 in den meisten edd. mit der wich-

tigen Variante des B quoium gefunden wird. Serv. ad Verg. A. 1, 95

führt die Form quium aus dem Cato an.

9. Eine in der Dichtersprache häufige, in der Prosa seltenere Ne-

benform des pliiralischen Dativs und Ablativs ist quis (altlat queis)

von dem Stamme quo-, s. Nr. 1. Varro gebraucht sie ziemlich häufig,

z. B. L. L. 5 §§.51. 74. 78. 108. 6 §. 35 u. s. w. C. Fam. 11. 16, 3.

Sali. J. 7, 7. 13, 6. 14, 10. 25, 4. Liv. 21. 62, 2. 26. 15, 4. 30. 25, 7. 42.

43, 6. 44. 3, 2. Tac. A. 1, 8. 25. 57. 77. 2, 20. 30 und sonst oft —
Quiscum statt des gewöhnlichen quibusettm bei Fronto ad amic. 1. 5, 1.

An merk. Die von Charis. 2 p. 136 P. p. 93 b L. und Prise 13, 13

p.960 P. p.9H. angeführte pluralische Akkusativform ques ist bloss

1) 8. Corssen Aussprache 1. S. 680.
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§. 141. Pronomina indefioita und interrogativa. 401

eine nach Analogie des pluralischen Nominativs ques vorausgesetzte, aber
nirgends vorkommende Form.

10. Aus dem Genetive des Sing, cujus des Helativs qui, quae,

quod und des Fragepronomens quis, quid ist ein possessives, rela-

tives und interrogatives Pronomen cuius (cujus), altlat. quoius, a,

um, gebildet worden. Cato R. R. 130 si deus, si dca es, quoium illud

sacruni est. PI. Cure. 111 rjuoia vox sonat procul? 229 quoiam vocem
ego audio? Baccli. 1»48 is Helenara abduxit, quoia causa nunc facio ol>

sidium Ilio. Ter. Eun. 321 quid virgo, quoiast? Andr. 763 quojum puei um
hic adposisti? 032 suamne esse aibat? CR. Non. CH. Quoiam igitur? C.

Verr. 1. 54, 142 cuia res sit, cuium periculum. 2. 51, 127 cuium nomen
exisset. 3. 7, 16 cuia res esset. 27, 69. C. pro Vareno (fr. 0 p. 443 Or.)

bei Prise. 12, 29 p. 950 P. p. 595 H. ea caedes si potissimum crimini

datur, detur ei, cuia interfuit, non ei, cuia nihil interfuit (wie man sagt

mcä, tuä, suä, nosträ, vestra interest). Verg. E. 3, 1 die mihi, Damoeta,

cuium pecus an Meliboei? — Über cüjäs s. §. 128, 9.

§. 141. Pronomina indeflnita and interrogativa.

Vorbrni im k

n

iü:. Die bei dem Relativpronomen schon erwähnten Formeu
der Pronomina indefinita und interrogativa werden im Folgenden übergangen.

L Der Nominativ des Sing, sowol des unbestimmten als des

interrogativen Pronomens erscheint in einer doppelten Form: quis

und qui, von denen jene raeist substantivisch, diese meist adjek-
tivisch gebraucht wird.

a) Pr. indef. C.Off. 1.7, 20 ut ne cui quis noceat. Divin. in Caecil.

1, 1 si quis vestrnm miratur. Farn. 16. 12, 1 nisi qui deus subvenerit.

Cluent. 3, 7 si qui mihi deus vestram benevolentiam conciliarit 12, 33.

34 a filio, si qui (sc. filius) natus esset. Statt qui mit einem Substantive

steht bisweilen quis. C. Caec. 2, 5 si quis vobis errw sit obiectus. Cat.

1, 11, 20 si quis est iuvidiae metus. Farn. 3. 5, 4 si quis casus eri-

puerit. Att. 8. 12, 1 ut ne quis a mc dies interraittatur. 11. 6, 2 ne

quis impetus militum fieret. Sowie ein Adjektiv als Substantiv ge-

braucht werden kann, ebenso findet sich häufig das Indcfinitura qui =
ein irgendwie Beschaffener gebraucht, s. d. Anm 1. PI. Rud. 26 si qui

pius est. C. de or. 1. 28, 127 si qui forte sit tardior. 47, 204 und so

oft 0i qui bei Cicero und Anderen oder sive qui C. de or. 3. 35, 142

sive qui volet und sonst; ne qui C. Sull. 15, 43 und sonst.

b) Pron. interrog. C. de or. 3. 34, 139 qui» Dionem Syracosium

doctrinis Omnibus expolivit? non Plato? Mur. 38, 82 qui locus est, quod

tempus, qui dies, quae nox? Font. 17, 39 qui est dolor? Zuweilen quis

in Verbindung mit einem Substantive. PI. Merc. 652 quis modus tibi tan-

dem exilio eveniet? qui fims fugae? welches Mass (ganz allgemein),

was für ein Ende, wie beschaffen? C. Mur. 2?, 46 qui» enim die* fuit?

Att. 6. 1, 23 velim scire, qui» sit Status ejus N. D. 1. 32, 90 7*110 iste

tantus casus? — Aber qui substantivisch = was für Einer? PI.

Rud. 98 qui nominat me? CL Rose A. 34, 96 qui primus Araeriam nun-

tiat? Ac. 2. 3, 9 statuere, qui sit sapiens. Verr. 5. 64, 166 7111 esset,

ignorabas, speculatorem esse suspicabarc. Liv. 1. 17, 11 senatus decer-

neret, qui Romae regnaret. C. Ph. 13. 12, 26 nescio qui und sonst.

Kühner, Ausführt. Grammatik der Latein. Sprache. 26
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402 Pronomina indefinita und interrogativa. §.141.

Anmerk. 1. Die Form quia unterscheidet sieh hinsichtlich der Be-

deutung von gut dadurch, dass die erstero gehraucht wird, wenn der Begriff

einer Person oder Sache ganz allgemein, ohne alle Nebenbezeichnung be-

zeichnet werden soll, die letztere, wenn zugleich die Beschaffenheit
berücksichtigt werden soll. Si quis dicat, wenn irgendjemand sagen sollte.

Si qui dicat, wenn Jemand von irgend einer Beschaffenheit sagen

sollte. Dolor qui», irgend ein Schmerz. Dolor qui, z. B. si qui dolor te

premit, ein Schmerz von irgend oiner Beschaffenheit. Quis ine to-

cat? wer ruft mich? gut nie vocat? was für Einer, wie ist der beschaf-

fen, der mich ruft? Qui* dolor te premit? welcher Schmerz? nenne mir den

Namen des Schmerzes, der dich drückt. Qui dolor te premit? was für

ein Schmerz, von welcher Beschaffenheit, von welcher Art ist

der Schmerz, der dich drückt. In Beispielen, wie Ter. Andr. 702 Pampb.

Qui» videor? Char. Miser. Tac. H. 1, 37 quis ad vos proecsserim, diecre

non possum, quia nec privatum me vocaro sustineo, nec prineipem, ist qui*

gebraucht, indem der Kedende bloss an seine Person denkt.

2 Der weibliche Nominativ des Interrogativs lautet in der

gewöhnlichen Sprache quae, wie der des Relativpronomens, gleichviel

ob bloss nach dem Namen oder nach der Beschaffenheit einer Person

gefragt wird, als: PL Cure. 642 f. Th. Quae fuit mater tua? PI. Cleo-

bula. Th. Nutrix quae fuit? PI. Archestrata. Ter. Phorm. 732 quae haec

anus est? Ov. Her. 2, 106 quae sim Phyllis et unde, rogas? Die alten

scenischen Dichter aber gebrauchen, wenn diis Fragwort substantivische

Bedeutung hat, gemeiniglich quis. PI. Aul. 2. 1, 50 quis ea est, quam

vis ducere uxorem? 2. 1, 16. Cist. 4. 2, 27 La. Haec est. Ph. Qxis'i

Epid. 4. 1, 8 quis illaec est mulier ? 4. 2, 4. 5. 1, 14 5. 2, 36. Mil. 361.

436 Sc. Quis igitur vocare? Ph. Glycerac nomen est. 925. 969 u. s.

Caecil. bei Gell. 2. 23, 10 quis vestrarum fuit integra aetatula? Enn. b.

Non. p. 197 et quis illaec est, quae lugubri succineta est stola?

3. Das Femininum des Indefinitums hat wie das Masculinum

zwei Formen rpta und quae, die sich unterscheiden wie quis und qui,

als: si qua, irgend Eine, si qua lex, irgend ein Gesetz, si quae, irgend

Eine von irgend einer Beschaffenheit, si quae lex, ein Gesetz von irgend

einer Beschaffenheit. C. Flacc. 34, &5 si qua tibi venerit hereditas. Font.

9, 19 ne qua fama consequeretur Ov. Amor. 2. 19, 33 si qua volet regnare

diu, deludat amantem. Ter. Heaut. 44 si quae laboriosa est, ad me

curritur. C. de or. I. 15, 67 sin quae res inciderit. Mil, 7, 18 num qna»

rogatio lata, num quae nova quaestio decreta est? Farn. 10. 14, 2 n»

ne quae scintilla belli relinqucretur. Tusc. 5. 8, 22 etiamsi quae pars

abesset, ut vires, ut valetudinem etc., hier ist quae nothwendig, da ein

bestimmter Theil angegeben ist.

4. Das Neutrum des Indefinitums und des Interrogativums
hat eine doppelte Form: quod und quid, von denen die erstere adjek-

tivisch, die letztere substantivisch gebraucht wird. Caes. B. G. 6.

13, 5 si quod est admissuro facinus. C. Verr. 5. 4, 8 ne quod bellum

posset exsistere. Tac. A. 1, 41 quis illc flcbilis sonitus? quod tarn triste?

Hier ist triste substantivisch aufzufassen: was ein so Trauriges, ein so

trauriger Zustand? vgl. 15, 34, s. Wolf. C. Divin. 2. 60, 125 nec fro

stra ac sine causa quo! facere dignum deo est. Sali. C. 29, 2 ne quid

res publica detrimenti caperet. C. Quint. 13, 42 quid nunc agit Sex.

Naevius? quod est hoc judicium? quid negoti geritnr? Sowie dasXeutr.

iVJsowol substantivisch als adjektivisch gebraucht wird, so scheint Plaotus

quid 8ubet. tt. adjekt. in der Redensart quid est tibi nomen? gebraucht
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zu haben; daneben aber anch quod est tibi nomon? Jedoch dürfte in:

quid tibi noraen est? quid richtiger als Subjekt und nomen als Prädi-

kat aufzufsassen sein. Merc. 51G quod nomen tibi deicam esse? 700

quod est tibi nomen? Quid: Capt. 983 quid erat ei nomen? Men. 341 rogi-

tant . ., quid ei nomen siet. 598 quid nomen tibi est? Pseud. 636. 653.

977. Trin. 906. Pers. 700 und sonst. Aber PI. Trin. 2. 4, 31 sed quid

ego facinus audivi adveniens tuum, quod . . gesseris? muss so inter-

pnngirt werden: sed quid? ego f. audivi adv. tuum, quod gesseris. Das
Fragezeichen muss nach quid, nicht nach gesseris gesetzt werden. C.

Off. 1.3, 7 numquid officium aliud alio majus sit hat numrptid wie ecquid

die Bedeutung eines interrogativen Adverbs. Liv. 21. 22, 3 wird jetzt

richtig gelesen ne quod terrestris deesset auxilii genus st. ne quid.

5. Der neutrale Nominativ und Akkusativ des Pluials hat

gleichfalls wie der weibliche Nominativ des Sing, die beiden Formen
qua und quae mit demselben Unterschiede der Bedeutung, als: si qua,

irgend etwas (von einer Mehrheit), si qua exempla, irgend einige Bei-

spiele, si quae, Etwas von einer gewissen Beschaffenheit, si quae exem-

pla, irgend welche Beispiele, Beispiele von irgend einer Beschaffenheit.

Liv. 23. 29, 16 si qua dubia in Hispania erant. C. inv. 2. 35, 106 opor-

tebit cum commemorare, si qua sua poterit beneficia. or. 65, 219 si quae

veteres illi (Herodotum dico et Thucydidem totamque eam aetatem)

apte numeroseque dixerunt, ea non numero quaesito, sed verborum
collocatione ceciderunt (hier hat C. Etwas von einer bestimmten Be-

schaffenheit im Sinne). Fin. 5. 17, 46 videsne, ut, si quae in membris

prava sint, occultent homines? Allerdings kann häufig in demselben

Gedanken einmal qua und dann quae gesagt werden, je nachdem der

Retlende das Etwas ganz allgemein und unbestimmt oder das Etwas als

ein Bestimmtes von einer gewissen Beschaffenheit auffasst, wie C. Tusc.

4. 11, 26 ligurritio, vinolentia, cuppedia et si f/ua similia. 4. 7, 16 mo-
lestia, afflictatio, desperatio et si quae sunt de genere eodem.

6. Was von dem Indefinitura und dem Interrogativum quis gesagt

ist, gilt auch für das zusammengesetzte Indefinitum aliquis und aliqui,

aliqua und (aber selten) aliquae, aliquid und ali(fuod und für die zu-

sammengesetzten Interrogative, quisnam und (selten) quinam, quaenam,

quidnam u. quodnam, das dem Deutschen wer denn? welcher denn?
welche denn? was denn? welches denn? entspricht, G. cujusnam

u. s. w., ecquis und ecqui, ecqua und ecquae, ecquid und ecquod (ec- ent-

standen aus ecce 8. §. 133, 9), ecquismam u. 8. w., numquia und numqui

u. a. w., numquisnam, = etwa irgend wer? etwa irgend ein?

etwa irgend eine? etwa irgend was? etwalrgend ein? Aliquis

dicat, irgend Einer. C. Sull. 13, 39 in quaestionibus non hoc quaerendum

arbitror, num purgetur aliqui, sed num arguatur (irgend welcher, von

irgend einer Beschaffenheit). Tusc. 1. 34, 82 aliquis dolor, irgend ein

Schmerz. 1. 11, 23 deus aliqui, ein Gott von irgend einer Beschaffen-

heit. 5. 21, 62 aliqui terror. C. Cluent. 23, 63 quisnam exitus. 1. agr. 1.

4, 41 numquisnam nummus. PI. Bacch. 234 quinam esit foras? Aul. 4.

9, 16 quinam homo hic ante aedis . . conqueritur? Bacch. 581 ecquis

in aedibust? C. Seet. 52, 110 ecqui seditiosus fuit, cui ille non familia-

ris? PI. Amph. 856 ecqui* alius Sosia intust, qui mei similis siet. Liv.

23. 12, 16 ecquis Latini nominis populiis defecerit ad nos? Verr. 4. 8,

26' „
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404 Zusammengesetzte Relative. §• 142.

18 ecfjui pudor est, ecquae religio, ccqui inetus? — Femininum: a/i-

qua substantivisch Sen. Contr. 10. 32, 2. 33, 20, sehr häufig adjektivisch,

als: aliqua cura, selten aliquot, als: Lucr. 4, 263 tanquam aliquot, res

verberet. C. Fam. 6. 20, 2 sin aliquae res cum . . morabitur 'nach dem

Med.). C. de or. 2. 3, 13 mmquidnam, inquit, novi? Ter. lleaut. 95*5

quodnam ob factum? Ter. Eun. 621, ecqua soror. C. inv. 2. 12, 42 enjua

consuetudo sit, ecqua lex, ecqita actio. Sest. 52, 110 ecquae seditio un-

quam fuit, ecquae turbulenta concio. Att. 7. 8, 4 quaeris, ecquae spes

sit und sonst oft. — Neutrum: C. Divin. 2. 48, 100 oraculuiu aliquod.

Fam. 11. 18, 3 sin (Antonius) aliquid virium forte collegerit. Cat raaj.

19, (59 in quo est aliquid extremum, d. h. irgend Etwas als das Au-

88erste. Fin. 2. 33, 109 aliud aJupdd hominis summum bonum reperien-

duui est, d. h. Etwas anderer Art. Verr. 5. 32, 84 ecquod bellum. 2. 5,

14 ecquid apud vos querimoniae valcrent.

7. Nach Charis. 2 p. 133, 4 P. p. 92a L. soll bei den Alten der

weibliche Gen. und Dat. auch aliquae statt alicujus, alicui gebräuch-

lich gewesen sein, aber er führt keine Belegstellen an. Der Ablativ
aliqui als Substantiv findet sich bei Plautus, als Masc. nur Epid. 3. 1,

11 ab aliqui, als Neutr. Aul. 24. Most 1. 3, 18. Truc. 5. 30. 31. Per».

2. 2, 10. Statt des Nom. PI. aliqui soll im Altlateinischen nach Charis.

2 p. 133, 4P. p.92a L. aliquea gebraucht worden sein, aber Belegstellen

führt er dazu nicht an. Das Neutrum des Plur. lautet als Substantiv

und Adjektiv aliqua. C. Ac. 2. 10, 30 aliqua recondit. Liv. 30. Ii, 1

aliqua bona. Der Dativ und Ablativ des Plur. aliquis st. aliquibus

findet sich Inscr. Grut. 453, 21 (Or. 150). Liv. 26. 49, 6 im Med. (aber

24. 22, 14. 26. 15, 3 aliquibus). Plin. 2 c. 9 und 49. (C. Tusc. 3. 9, 19

ist aliquodpiam eine falsche Konjektur statt aliud quodpiam und Sest.

29, 63 aliquapiam falsche Lesart statt aliqua quapiam. 1
)
— Von ecquis

(Nr. 6) kommt der Gen. Sing, nicht vor; Dat. Sing, eceui C. Mur. 33,

68. Ph. 5. 3, 8; Acc. Sing. ecquem, ecquam C. Verr. 2. 4, 11. 27, 67.

5. 20, 52; Abi. Sing, ecquo C. Verr. 1. 24, 62 ecquo in oppido pedem
posuit . .? 3. 12, 31 qnaercrent, ecquo modo . . possent. (so Lag. 42)

Att. 3. 15, 2; Plur. ecqui, ecquos, ecqua, ecquonam PI. Pseud. 184. C.

Att. 10. 3. Vatin. 11, 26. N. D. 1. 29, 80. Stat. TL 10, 215.

An merk. 2. Uber die Ableitung de« Pron. aliqui» von ali-» (altlat.

statt alius) und quis und über die Annahme, aliquis werde häufig statt

aliui quis gebraucht, s. d. Synt.

§. 142. Zusammengesetzte Relative.

1. Quicunque, quaecunque, quodeunque (altl. queiquomque, quaequomqtK,

quodquomque), welcher, welche, welches auch nur. Das verall-

gemeinernde Suffix -runque (altlateinisch quomque) wird an die Kasus-

endungen des Relativ» qui, quae, quod angehängt, als: cujuscunqu^

cuicunque u. s. w. Dieses Suffix war ursprünglich ein selbständiges

Wort, gebildet aus dem Acc. des Indefinitums. quam (cum) = irgend

wann und dem enklitischen indefiniten Adverb gut = irgend wo,
wenn, wie. In den Inschriften erscheint das Suffix theils mit dem Re-

lative zu Einem Worte verbunden, als: queiquomque t. Bant. C. 197, 5

(133 — 118 v. Chr.;. 1. agr. C. 200, 49 (111 v. Chr.). I. Com. C. 202, II,

1) S. Madvig Opusc. Acad. p. 464 *qq. u. Kühner ad C. Tusc. 1. d.
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Zusammengesetzte Relative 405

19. 22 (18 v. Chr.). .Sc. d. Asel. C. 2U3, 6 (78 v. Chr.). I. Rubr. C. 205,

II, 53 (49 v. Chr.). I Jul. C. 206, 17. 24 n. B. w. (46 v. Chr.); quemquom-

que 1. Jul. I. (1. 32; quoquoinque I. Rubr. I. d. I, 10. II, 4; quicumque

Coii. Pi8. Or. 043 (4 n. Chr.) u. 8. w.; tbeils von dem Relative getrennt
bis in Cäsars Zeit, als: quei quomque 1. rep. C. 198, 46 und sonst (123

— 122 v. Chr.). I. agr. 1. d. 8. 33 und sonst; epieique quomque 1. Rubr.

1. d. II, 14; tptisque quomque ib. I, 2; quem quam que t. Furf. (503, 9

(58 v. Chr. -

, quo quomque 1. Jul. 1. d. 44; quibus quomque I. rep. 1. d.

68; tpio8 quomque 1. Corn. 1. d. II, 7. 10 — 11. Wenn daher auch die

Schriftsteller, und zwar nicht bloss die Dichter, sondern auch die Pro-

saiker dieses cumque als ein selbständiges Wort behandelten, so ist

diess ganz natürlich, und der Kunstausdruck Tmesis laast sich hier

nicht anwenden. Ter. Andr. 03 cum quibus erat tpiomque una. 263 quae

meo quomque animo lubitumst facere. Laer. 3, 388 cujusue cumque. 4>

867 qi/ae loca cumque. G, 85 qua de causa cumque. 867 qui cuiquest

cumque. 1002 qui lapidem ferruraque est cumque. Hör. Carm. 1. G, 3

quam rem cumque. 1. 9, 14 quam fors dieruni cumque dabit. Serin. 2. 5,

51 qui testamentum tradet tibi cumque. C. de or. 3. IG, 60 quam se

cumque in partein dedisset. Sest. 31, 68 quod Judicium cumque subierat.

Cluent. 6, 17 cujusmo(\\ cumque, und sonst. Tusc. 2. 5, 15 rationefn, quo

ea nie cunque ducet, sequor. Ebenso auch bei den Relativen qualiscun-

que, quan/uluscunque. C. N. D. 2. 30, 76 quäle id cumque est. de or. 2.

23, 97 quautulum id cumque est. Ja selbst ohne vorhergehendes Relativ

findet sich cunque gebraucht Hör. carra. 1. 32, 15 o laborum
|
dulce leni-

men, mihi cunque salve
|
rite vocanti, h. e. quoquo tempore „quotiescun-

que te voeavero" Schol. Üa quicunque ein relatives und nicht ein inde-

finites oder interrogatives Pronomen ist, so bildet es sein Neutrum stäts

mit der adjektischen Form quodeunque, nie quideunque.

An merk. 1. An den Stellen, wo quicunque ohne Verb steht und die

Stelle von quisque zn vertreten scheint, findet eine Verkürzung des Aus-
druckes statt, z. B. quontnqiie in loco sapiens beatus est steht für: sapiens

heatus est in loco, quicunque est. 8. die Syntaxe.

2. Quisipiis subst., wer auch nur, adjekt. welcher auch nur,

quiequid was auch nur; quisquis Cels. 2 c. 8 p. 4G ed. Daremb. quis-

fpiis dolor deorsum tendit, sanabilior est. 2. c. 10 p. 52 non quiequid

autem intentionem animi exigit, protinus cjiciendura est. 2, c. 28 princ.

panis ferrnentatus et quisquis alius (sc. panis), quam qui ex tritico est,

d. i. et alius, quisquis est. 4 c. 6 extr. diu vitandus eibus, quisquis man-

dendns est, d. i. omuis eibus, quisquis est. Die Femininform <piaequae

kommt nicht vor, aber bei den alten Bühnendichtern ist quisquis gene-

ris communis wie PI. Cist. 2. 3, 66 mulier, rptisquis es. Pers. 516 quis-

quis est in Beziehung auf die vorhergehende furtiva virgo. Rud. 1146

quisquüi es,
[

quae parentis tarn in angustum tuos locum compegeris.

Liv. Andr. bei Non. p. 197 mulier, fptisquis es. Caecil. und Pacuv. ibid.

Varr. L. L. 7 §. 8 alte Augurenformel: olla veter arbos, quirquir (=
quisquisi est. Vereinzelt quiqui PI. Aul. 4. 10, 49 ab eo, fpiüpii est, inde

posces. PI. Men. 811 quiequid tibi nomen est, hier ist quiequid Subj. u.

nomen Prädikat. Ebenso Pseud. 639. (Seil. 4. 1,4, vgl. §.141,4 quid est

tibi nomen? Cato R. R. 48, 1 suum quiequid genus talearum, s. Anro. 2.

— Der Genetiv des Sing, lautet cuinti, kommt aber nur in der For-
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406 Zusammengesetzte Pronomina indefinita. §. 143

mel cuicuimodi es, est, sunt vor; man vgl. §. 140, 4 cuimodi, z. B. PI.

Bacch. 400. C. Tusc. 3. 34, 83 superest nobis hoc, cuicuimodi est,

otium. 5. 41, 121. Att. 3. 22, 4 oinnia, cuicuimodi sunt, scribas (Med.

verderbt euieuimodo). Gell. 9. 2, G cuicuimodi est. An den meisten Stellen

in Cicero und sonst ist diese Form verderbt. — Der Akk. quemquem

findet sich tab. lleracl. I, 13 und bei den Komikern. Fl. Men. 717. Poen.

2. L 37. Truc. 2. 1, 17. Ter. Hec. 65; der Acc. quanu/uam C. d. or. 1.

15, 67 ist falsche Lesart statt quameunque, s. Ellendt I p. 47; der

Abi. quoquo häutig bei Cicero, z. B. quoquo modo filius non esset Br.

58, 197. quoquo modo poterat 67, 237. tpmpw modo res se habebat

Verr. 5. 34, 89 und sonst, quoquo tempore conspectus erat Sest. 59,

126. quoquo tempore fuerit Att. 9, 2 A. 2. 9. 10, 9, quoquo pretio L

agr. 2. 26, 70. quoquo consilio Kab. Post. 8, 21, quoquo animo Pb. 2.

13, 33 u. s. -w. Der weibliche Abi. quaqua findet sich nur Tac. A.

5, 7 quaqua de re locuti ineusabantur; der Nom. des Plur. PI. Poen.

3. 2, 11 quom, quiqui tarnen, et benc et benigne facitis. Men. 1159 qui-

qui licebunt. Cas. 3. 1, 10 quiqui facito uti veniant. Aber Liv. 29. 19,

9 milites, quiqui Locris essent omnes in Siciliam transportari nur im

Puteol. — Der Dat. oder Ahl. Plur. quilmsquibua Liv. 41. 8, 10 libe-

ros suos quibusquibus Romanis in eam condicionera, ut manumitterentur,

maneipio dabant.

Au merk. 2. Quisquis ist nicht, wie man anzunehmen pflegt, au» dem
unbestimmten Pronomen qui$, sondern aus dem Relativpronomen qui, das

im Altlateinischen quis lautet, hervorgegangen. S. §. 140, 3. — Die Stellen,

in denen dieses Pronomen statt quisque zu stehen scheint, sind in derjeni-

gen Weise aufzufassen, welche Anmerk. 1 angegeben worden ist, z. B. qua-

tenus quiequid sc attingit, d. i. quatenus quid, quiequid est, se attingit;

Hhcro8 quibuaquibus Romanis dabat, d. i. Romanis, quiqui orant.

§. 143. Zusammengesetzte Pronomina indefinita.

1. Quhpiam, quaepiam, quodpiam oder quoppiarn und quidpiam

oder quippiam = irgend wer, irgend welcher, welche, welches, irgend

was aus einer grössern Anzahl von Personen oder Sachen, gleichviel

wer, welcher, welche, welches oder was. Das p ist die an qui* enkli-

tisch angefugte Partikel pe = eben, gerade, und die Endung »mm
ist das Adverb, jam = *diam, diem, also eigentlich irgend wer eines

Tages, zu einer Zeit, ') C. Cat. m. 3, 8 fortasse dixerit quispiam. Off. 3. 6,

29. Ter. Eun. 875 quid, si hoc quispiam voluit deus? Caes. B. G. 5. 35,

1 quom quaepiam cohors ex orbe excesserat Tusc. 3. 9, 19 num aliud

quodpiam membrum tumidum non vitiosc se habet (ubi v. adnotata

nostra)? Verr. 4. 21, 48 qui simulatque in oppidum quodpiam venerat

(ubi v. Zumpt). Cornif. ad Her. 2. 27, 41 artem aut scientiam aut Stu-

dium (piodpiam vituperare. C. Verr. 2. 32, 78 forsitam aliquis . . ejus

modi quippiam fecerit. 3. 31, 74. 4. 21, 47 si minus cjusmodi quippiam

venari potuerant. C. Quint. 15, 49 pecuniam si cuipiam fortuna ademit.

Fin. 5. 11, 30 ut ca vis diligendi ad aliam rem quampiam referatur.

Fam. 9. 8, 2 aliae quaepiam rationes.

2. Quisquam und Neutr. quiequam irgend wer, was, wer oder was
es auch sei, auch nur irgend wer, was. Es ist aus quis und quam zu-

1) 8. Corssen Aussprache II, S. 846 und 850 und Krit. Beitr. S. 503.
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§. 143. Zusammengesetzte Pronoraina indefinita. 407

sainmcngesetzt; dieses quam dient dazu, den Begriff von quis zu ver-

allgemeinern und zu verstärken, vgl. xi&quam, nnsquam, nequ&quam,

nequiquam. S. die Synt. In der Regel hat es substantivische Bedeu-

tung, selten adjektivische. Eine Femininform hat es nicht, auch

keinen Plural; C. Att. 12. 23, 3 ist mit d. Medic, 2 Oxx. und mehreren

edd. vctt. quibusdam amoenis locis zu lesen; bei den Komikern aber

ist quisrpiam generis communis. Naev. b. Charis. 2, 136 p. 186 P. p. 123b

L. minquam (piistptam . . amica. Cist. 1. 1, 67 ncque quisquam alia

mulier. Hud. 406 anum quemquam. Most. 3. 1, 78 nequc ego taetrio-

rem beluam vidisse me unquam quemquam quam te censeo. Mil. 1060

non . . quemipiam porcellam impertiturust. Ter. Eun. 374 illarum neque

te quisquam novit neque sit, qui sies. 678 hunc . . nostrarum nunquam
quisquam vidit. SC. de Bacch. C. neque vir neque mulier iptisquam. In

Stellen, wie PI. Men. 447 nunquam quicquam facinus feci pejus. Merc. 154

egon ausim tibi usquam quicquam facinus falsum proloqui? ist quicquam

Obj.,facinus Prädikat. Über den Gen. (pioiusquam st. cujusquam s. §. 140, 2.

Der Abi. Sing, quiquam bei PI. Asin. 1. 3, 23. 77. 4. 1, 9 cum quujuam

ainante und cum quiquam alio. Cist. 1. 1, 8"* cum f/uit/uam viro. Pers. 4.

3, 8; auch Apul. de mag. 7 p. 391 cum quiquam. Adjektivisch: PI.

Pseud. 853 an tu invenire postulas tptemquam coquom? C. Verr. 2. 6,

17 si cuiquam generi hominum, und si cuiquam ordini. Farn. 3. 10, 6

ubi . . cuiquam legationi fui impedimento? Att. 5. 10, 4 ne rumor qui-

dem <ptisquam. Suet. Caes. 59 ne religione quidem ulla a quoquam in-

cepto abstcrritus est.

An merk. Über die Vertretung des Pron. quisquam durch ullus s.

§. 144, c).

3. Quidam, rpiaedam, quiddam und tpioddam, ein gewisser, eine

gewisse, ein gewisses, G. cujusdam u. s. w.
;
qui-dam ist entstanden

aus quis und dam, d. i. * djam, *diam = diem, also eigentlich irgend

wer eines Tages, zu einer Zeit, i) Das Neutrum tptiddam ist stäts sub-

stantivisch, als: C. leg. 1. 10, 23 in ista ipsa potestate inesse quiddam

mali. Ac. 1. 9, 33 quiddam divinum, ein Gewisses, das göttlich ist, ein

göttliches Etwas. Ter. Eun. 5. 2, 6 in angiportum quoddam desertum.

C. inv. 1. 2, 2 quoddam tempus.

4. Qu ivJs, quaevis, quodvls, ipddvis, eigentlich welchen, welche,

welches du willst, oder was du willst, vgl. Gr. o« oder osrtc

3o6Xet2); (pülibei, quaelibet, quidlibet und quodlibet, welcher, welche,

welches oder was beliebige. Bei (ptidvis u. tpiidlibel ist an die Stelle

des Hclativs das Indefinitum quid getreten. Bei quivis wird die Wahl des

bestimmten Einzelnen, dem Angeredeten Uberlassen, bei quüibet Jedem,

der da Lust hat. Quidcis ist substantivisch, als: PI. Asin. 671 qttidvis

egestas imperat. C. Verr. 3. 18, 45 quidvis perpeti. Cato R. R. 17, 1 u. 2

quidvis anni matura est, zu jeder Jahreszeit; das adjektivische quodvis

kommt nirgends vor. Der Abi. Sing, qutvis Ter. Ad. 254 abs quivis

homine. Das Neutrum quidlibet ist substantivisch, wie PI. Pers. 4. 4,

51. Hör. Serra. 1. 9, 12. Epist. 1. 17, 28. A. P. 10; quodlibet adjektivisch,

wie Hör. Senn. 1. 2, 126 nomen quodlibet. — An quivis tritt das ver-

I) S. Corssen Krit. Beitr. 8. 502 ff. — 2) 8. Kühner Ausf. Griech.

Gramm. Th. II. §. 555, Anm. 13.
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408 Pronominale Adjektive. §. 144.

allgemeinenide Suffix -cunque: quiviscunque, quaeviscunque, z. B. Lucr. 3,

388 cujusviscunque aniraantis. Das Neutrum findet sich nirgends; über-

haupt kommt das Wort nur selten vor.

5. Quisque, qnaetjue, quidque oder quieque und quodque, jeder,

jede, jedes (filr sich, einzeln), G. eujuiqut u. s. w. Das Suffix ytc

ist nach Corssen II S. 471 aus dem Ablative *qued des indefiniten

Pron. qui-s entstanden und bedeutet irgend wo, watm, wie, so auch qui-

cun-que, uter-que, uti-que, quando-que u. s. w. l
) Quisque als Femin.,

PI. Poen. 107 quisque (sc. meretrix). Pseud. 185 quemque. Das Neutrum

quidque ist substantivisch, wie PI. Mcrc. 45. Pseud. 675. 755. 883. C.

Ac. 2. 16, 49. 17, 54. Fin. 2. 25, 81 Optimum quidque rarissirauni est,

d. i. quidque, quod optimum est, rarissimum est; quodque adjekt., wie

Caes. B. G. 1. 45, 3 antiquissimum quodque tempus. Cels. 2, 18 quodque

animal. — Unusquisrpie, unaquaeque, unumquieUjue und wnunqvodqttc: PI.

Bacch. 708 unumquidque agamus. C. Verr. 4. 15, 33. 59, 132. Caes. B. G.

1. 45, 3 antiquissimum quoddam tempus. Gen. uniuseujusque u. s. w.

(aber das Neutr. unumquid/piid ist aufzulösen in unum, quidquid est: PI.

Trin. 881 si unum quiequid singillatiin . . percontabere. Asin. 326 placide

ergo unum eptiequid rogita. Ter. Ad. 590. Lucr. 5, 1454;) — Unusquis-

que entspricht in der Bedeutung dem Deutschen ein jeder, wenn ein

hochbetont ist; auch mit dem Fragworte quotus wird es verbunden zu

quotusquisque, quotaquaeque, quotumquodque, G. rptotieujusque u. s. w.,

das eigentlich bedeutet der wie vi eiste jedesmal? in dem Sinne

von wie wenige? — Bei Plautus und vereinzelt auch bei Späteren

wird quisque statt des relativischen quüquia gebraucht, indem sich das

i zu e abgeschwächt hat und das s abgefallen ist. PI. Asin. 404 tpuKpte

obviam huic occesserit irato, vapulabit. Mil. 156 quemque . . videritis etc.

160 quemque . . videritis . ., huc deturbatote in viam. Merc. 20 sed

quemque attigit,
|

magno multat infortunio. Capt. 798 quemque offendero.

Auson. VII sap. Pittac. 5 quisque legem sanxerit. Sidon. ep. 4, 11 quis-

que doles. Späte Grabschriften I. N. 3037 quisque Manes inquietaverit,

habebit illas iratas.

§. 144. Pronominale Adjektive: alius, unus, ulJus, nullus, s*olus, totus, Hier,

alter, neuler (§. 131).

Vorbfinerk. Über die Kürzung der Paentdtima dieser Wörter im Ge-
netive bei den Dichtern, z. B. unius statt unTus, s. §. 131, c).

1. Der Genetiv des Singulars geht bei diesen Wortern auf

•ius und der Dativ des Sing, auf -l aus, wio bei den eigentlichen

Pronomen, als: un-us, Gen. himm«, Dat. un-i, ull-us (Deminutiv v. unus)

Gen. u\\-ius, Dat. ull-i u. s. w., uter, Gen. utr im*, Dat. utr-t u. s. w.

Jedoch folgen diese Wörter in diesen beiden Kasus zuweilen der ge-

wöhnlichen Deklination der Adjektive auf -us, -a, -um und er,

-ra, -t um, -er, -era, -erum, indem sie im Gen. auf -», -ae, -i im Dat. auf

-o, -ae, -o ausgehen.

ä) Alius, alia, aliud. Eine seltene Nebenform des Nominativs alius

ist alis m. und f. und von dem Neutrum aliud alid, s. Prise. 13, 12

I) Vgl. J. Kvifcnla Unters, auf dem Gebiete der Pron. Wien 1870,

S. 31 ff.
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p. 959. P. (p. 8 H.) 15, 22 p. 1014 P. (p. 77 II.) Charte. 2. p. 133 P.

(p. 92 L.) ; alis Inser. 6%. Gr. 2488 (58 v. Chr.) Catull. 66, 28 conjugium

quo non fortius ausit alis (= alia). Sali, bei Charis. I. d. „alis alibi

stantes ceciderunt, omnes tarnen advorsis vulneribus," eine ähnliche

Stelle ist Sali. C. 61, 3, wo aber alis nicht steht; cdid (auch mehrfach

alit geschrieben) wird oft von Lucretius gebraucht in der Verbindung

nalid ex alio" 1, 263. 407. 1115. 3, 970, 5, 1305. 1450; ferner 5, 257

„quoil curaque alid äuget," ubi v. La ehm. p. 286. Catull. 2^', 15 quid

est alul sinistra liberalitas? — Der Genetiv alias kommt vcrhältniss-

ruässig nur sehr selten vor, vgl. Charts. 2 p. 133 P. p. 92 L. Prise. 7,

20 p. 740. p. 303 II., der anführt: Caesar in Anticatone priore; »alias

modi." Caelius Antipater in V: „nullius alius rei nisi amicitiae eorum
causa." C. Fannius in I. Annal. bei Prise. 13, 12 p. 959 sq. P. p. 8 H.:

„alius modi. C. de inv. 2. 6, 21 (2 mal). N. D. 2. 48, 123 alius generis.

Gell. 17, 5, 14 alias modi. Amin. Marc. 30. 5, 10 alius ordinis. Eine

andere Genetivform ist t Iii, die aber gleichfalls nicht häutig vor-

kommt: M. Cato in censura de vestitu et de vehiculis b. Prise. 6, 35 f.

p. 694 P. p. 226 sq. II. malii modi, ebenso Licinius Caelius Antipater;

derselbe auch Femin. „alii rei causa." Varr. L. L. 9 §. 67. alii generis.

R. R. 1, 2. Die weibliche Genetivform aliae findet sich zuweilen:

Lucr. 3, 918. C. Divin. 2. 13, 30. aliae peeudis. Liv. 24. 27, 8 aliae par-

tis. Atejus Capito bei Gell, 4. 10, 8 (mit der Variante alii). Gell. selbs f
.

2. 28, 1. 17. 19, 3. Zuweilen scheint statt des Genetive alias der Gene-

tiv alteiius zu stehen, aber bei näherer Betrachtung sieht man, dass an

solchen Stellen entweder ein bestimmter Gegenstand gemeint ist oder

ein Gegensatz stattfindet, wie, z. B. C. Att. 4. 1, 8 allerius vitae qtiod-

dam initium ordimur, Gegensatz zu dem früheren Leben. Sali. C. 52, 8.

Liv. 22. 14. 4. ei nullius alterius, nos ne civium quideni horum pudet,

quos etc.; ebenso 26. 8, 2. 28. 37, 6. 43. 18, 9. — Der Dativ lautet

regelmässig alii von den ältesten bis zu den spätesten Zeiten; seltene

Dativ formen sind: alei oder ali: alei 1. Jul. C. 206 (45 v.Chr.) C. 1277.

tab. Heracl. 98; ali Lucr. 6, 1227 nara quod ali dederat. Scn. Contr.

9. 25, 23. Fronto ad amic. 1, 3 (1. 4, 1). Vgl. Prise. 15, 22 p. 1014 P.

p. 77 H.; feiner: alio Varr. L. L. 10 §. 15 quora unusquivis a nomine

alio imponit nomen, ut Komulus Komae, wo aus dem Dat. Räume, er-

hellt, das« alio der Dat. ist = einem anderen Gegenstande; Fem. aliae

PI. Mil. tOl. qui nisi adulterio Studiosus rei nulli aliaest. (sonst gebraucht

er alii
t

z. B. Mil. 1076. 1357.) Gell. 9. 4, 8 nulli aliae erfnsae obnoxia.

— Der Nominativ des Plurals ali , statt alii) findet sich Cenotaph.

Pie. extr. „qui ali magistratus erunt. C. ttpb. 1. 8, 13 ali 2 mal und 1.

10, 15 prine., s. §. 103, Anm. 9. — Bei Lucr. 4, 637 ut, qnod aliis eibus

est, aliis fuat äere venenuni ist an der ersteren Stelle alüs zwei-, an

der letzteren dreisilbig gemessen, ohne Grund liest Lach mann an der

ersteren ali; dem ersteren aliis entspricht das letztere aliis.

6) Unus bildet auch den Vokativ une. Plautus bei Prise. 5, 77

p. 673 P. p. 189 II. o amice ex multis mihi une Cephalio. Catull. 37, 17

tu praeter omnes une de capillatis . . tili, vgl. Varr. L. L. 8 §. 63;

Uber den Plural uni, unae, una s. die Syntaxe. über die Abstammung

und Bildung von unus s. §. 148,1; G. uni statt unius. Titinius in Barbato
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410 Pronominale Adjektive. §. 144.

bei Prise. 6, 36 p. 694 P. p. 227 H. uni collegi suinus. Catull. 17, 17

nee pili facit uni.

c) Das Pron. ullus wird meistens adjektivisch gebraucht, sowie

hingegen tptUquam meistens substantivisch. Bei Cicero findet folgen-

der Gebrauch statt:

a) Substantivisch. b) Adjektivisch.

N. quisqnnm (nie ullus) I quisquam scriptor (nie ullus scr.)

G. cujusquam (seltener ullius) cujusquam sci iptoris(nie ullius scr.)

D. cuiquam (nie ulli) euupiam scriptori (nie ulli scr.)

A. qmnquam (Einmal ullum) quenquam scriptorem u. ullum scr.

A. {quoquam, selten) gewbhnl. ullo. {quoquam homine, Einmal) ullo scr.

Der fehlende Plural von quisquam wird durch ulli ersetzt, z. B. C
Tusc. 1 §. 2 ullis\ Gen. ulli statt ullius. PI. Truc. 2. 2, 37 coloris uUL

d) Nullus wird von Personennamen theils substantivisch theils

adjektivisch gebraucht, sowie auch nemo, Gen. neminis als Subst.

PI. Capt. 764 Enn., Cato bei Fest. p. 162 a, 30. Lucil. bei Prise. 6, 15

p. 683 P. p. 207 H. (G Att. 14. 1, 1 ist mit dem cd. Faerni Lepido

statt Lepidi und mit Med. 2 Oxx. und mehreren alt. Ausg. nemini statt

neminis zu lesen;) nemini und neminem als Substantiv und Adjektiv.:

nemine IM. Cist. 1. 1, 89. Tac. A. 16, 27. II. 2, 47. Suet. Aug. 45 extr.

95. Tib. 12. 17 iD. 73 extr. Cal. 46. Ner. 47 extr. (kurz vorher millo

respondente). Viteil. 17 in. Tit. 7 extr., überall als Subst.; die Klassi-

ker, Prosaiker wie Dichter, gebrauchen von Personen nullius statt ne-

minis und nullo statt nemine; das Neutr. nuttum als Substantiv nnr

vereinzelt: Hör. A. P. 324 praeter laudem nullius avaris. Ov. M. 1, 17

nulli sua forma manebat. Sen. benef. 2, 25 nullo magis Cacsaris anii-

citiam demeruit. Quintil. 2. 16, 12 nullo magis hominem separavit a

cetcris . . quam dicendi facultate. Flor. 3. 10, 13 nullo magis exprimi

potest. Justin. 5. 1, 1 nullo magis quam silentio. — Bei Cicero findet

folgender Gebraucht statt:

a) Substantivisch. b) Adjektivisch.

N.
|

nemo (nie nullus)

G. nullius (nie neminis)

D. nemini (nie nulli; aber Caes. 7, 20.)

A.
|

neminem (nie nulluni)

A. nullo (nie nemine).

nemo scriptor u. nullus scriptor

nullius scriptoris (nie neminis scr.

nemini scriptori (Einmal nulli scr. 1

neminem scriptorem u. nuttum scr.

nullo scriptore (nie nemine scr.) 1

Der fehlende Plural von nemo wird durch nulli ersetzt, z. B. C. Tusc.

1 §. 94. — G. nulli statt nullius. Ter. Andr. 3. 5, 2 nulli consili. C.

Rose. Com. 16, 48 nulli consili. Flor. 9 p. 36 nulli aestimare. Gell. 17.

6,2 nulli pretii. — Dat. nullo statt nulli. C. Mur. 12,26. Caes. B. G.6.13,

1 nuJlo adhibetur consilio. B. C. 2. 7, 1 nullo usui fuerunt Sali. J. 97.

8, ubi v. Kritz; — Dat. nullae statt nulli. Caclius bei Prise. 6, 5 p. 678

P. p. 198 H. nullae nationi. Prop. 1. 20, 35 nuüae debita curae.

e) Von solus führt Prise. 5, 77 p. 673 P. p. 183 H. den Vokativ
sole an aus Ticidas in hymenaeo: „felix lectule talibus sole amoribas."

Gen. soli statt solius. Cato Orig. bei Prise. 6, 36 p. 694 P. p. 227 H.

soli Lucii Mamilii. D. solae statt soli. PI. Mil. 356. 1019. Ter. Eun. 1004

mihi solae.

») S. Stürenburg II. Commentat. ad Cic. Off. c. 2 srjq.
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f) G. lotat statt totius. Afranius bei Prise. 1. d. adeo, ut te satias

caperet totae (mit der Var. toti) familiae. — D. tot» statt toti Prop. 4

(3). II, 57 toto quae praesidet oibi. Apul. Met. 10, 28 princ. inhiansque

toto tiliae patrimonio. 11, 17 prineipi magno . . totoque Romano populo.

Cornif. ad Hcrenn. 4. 48, 61 non enim res tota totae (so Kayser e edd.)

rei necesse est similis sit. Ncp. Tiraol. 3, 2 otium totae insulac concilia-

vit (mit der Var. toti). Apul. Met. 11, Iii princ. totae civitati notus.

g) D. altlat. aUerei 1. rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.); alterae statt

alteri. PI. Rud. 750 huic alterae. Ter. Heaut. 271 alterae dum narrat.

Phorm. 928 quom . . repudium alterae 1 remiserim. Caes. B. G. 5. 27, 5

alterae Iegioni. Nep. Eum. 1, 7 praefuit alterae alae.

h) G. neutri statt neutrius Varr. L. L. 9 §. 62 maris et feminae et

nrutri; ganz regelmässig bei den alten Grammatikern in der Verbindung

generis neutri.

i) Vier, utra, utrum, G. utr-tus, D. irfr-f, u. s. w., wird nicht bloss

als Indefinituni, sondern auch als Fragwort und als Relativ ge-

braucht und bedeutet a) als Indeßnitum irgend einer von Beiden,
gleichviel welcher; b) als Fragwort wer, welcher von Bei-
den?; c) als Relativ welcher von Beiden. Der Deklination die-

ses Pronomens folgen die Komposita uterque, utraque, utrumque, jeder

von Beiden; utercunque, utranmque, utrumeunque, welcher, welche, wel-

ches von Beiden auch nur; utervis, iitravis, utrumvls; uterlibet, utralibet,

utrumlibet ; in allen diesen wird nur uter deklinirt, also: utriusqite,

utriu8cunque, utriiisvls, utriuslibet u. s. w. ; aber in alterüter, einer von

Beiden, wird entweder nur uter deklinirt und alter unverändert vorge-

setzt, oder es werden beide Pronomen deklinirt; das Letztere ist das

gewöhnliche, das Erstere das seltenere. G. alterutrius. PI. 22 c. 9. Pa-

pinian. Dig. 17. 1, 53. Gaius Dig. 10. 1, 3. Paul. 4. 8, 8. 18. 5, 4. Ulpian

12. 1, 26 u. a. Juristen; alterutri C. de or. 2. 7, 30. Plin. ep. 7. 20, 6;

alterutrum Balb. und Opp. bei C. Att. 9, 7. A. 2. Lucan. 6, 8; alterutro

Ps. C. Marc. 7, 21; von Paul. Festi p. 7, 15 wird altertra st. alterutra

angeführt; PI. altendrorum Augustin. C. D. 9, 13; alterutrU Plin. 11

c. 16 med. Pompon. Dig. 8. 4, 8. Paul. Dig. 8. 2, 30; altenäras Ulpian.

Dig. 49. 15, 21 §.1; hingegen: altera utra victoria Liv. 28. 41, 10;

alterwn utrum Varr. L. L. 9 §. 107. C. Fam. 4. 4, 5. 6. 1, 5. 6. 3, 2. 8. 6, 3.

Fat. 10, 21 ; alterius utrius Cato de ambitu bei Prise. 6, 35 p. G93 P.

p. 226 H. C. Fam. 9. 6, 3. Att. 10. 1, 2. C. in Protag. bei Prise. 1. d.;

alteravx utram C. Fam. 8. 8, 9. Divin. 2. 29, 62; in altera utra re Varr.

L. L. 8 §. 41, de altera utra parte Anton, bei C. Att 10. 10, 2, ab al-

tera utra parte Liv. 8. 5, 6.

§. 145. Korrelative Pronomen.

1. Unter korrelativen Pronomen begreift man alle diejenigen

Pronomen, welche eine gegenseitige Beziehung (Korrelation) zu

einander ausdrucken und diese Beziehung durch eine entsprechende

Form darstellen. Diese gegenseitige Beziehung ist entweder eine all-

gemeine oder eine bestimmtere. In beiden Fällen tritt die Korre-

lation in vier verschiedenen Formen hervor, nämlich als Pronomen
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412 Korrelative Pronomen. §• 145.

interrogativem, demonstrativum. iudeßnitum und relativum. Diese vier-

fache Korrelation findet sowol bei Substantiv- und Adjektiv- als bei

Adverbialpronomen statt. Die interrogativen Pronomen unterschei-

den sich von den indef initen durch die Betonung, indem jene auf

der ersten Silbe betont, diese, wenn sie einsilbig sind, unbetont

sind, wenn sie mehrsilbig sind, den gewöhnlichen Regeln der Beto-

nung folgen, als: alicürule.

2. Die allgemeine Korrelation erscheint in folgenden Formen:

Inter-

rogative.
De-

monstratio*.
Indefinita. Kelativa.

Relativa
indefinita.

(/VIS'

iemtuf
mimquis?

uter

tönt

quöt

quorsttm

unde

qud

quam

ut

is

hie

ilh

inte

OlliS

alujuis

q»ispiam
quisqnam
quidam
quivis

quilibet

tpdsqut

uterque uter

ihi

en, codan
huc
illuc

istuc

horsum

inde

Iiinr.

Mine
istinc

ed, eadem
hae
illdc

istär

tum (tunc)

quam

ita, sie

ali-eubi

vspiam
UBGUQtn
ubdibit

ubivis

ubique

aliquo

quolibet

quovis

aliquororsum

ali-runde

uudique
unddibet

qua
aliqua
quävis

quando
afiiptando

quandoque
unquam

quam eis

quamlibet

qta

uter

ubi

quo

quorsum

unde

qua

quando
quam

quam

ut

quisquis

quicunque

ntercunque

ubicunque

ubiubi

quocunque

quoquover8itm

undecunqiie

undevnde ipoet,

[seit.)

quacunque
qttäqilä

quandnrumpie

quanquam
quam vis

utcunque
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3. Die bestimmteren Korrelative drücken die Beziehungen der

Quantität und Qualität aus. Es sind folgende:

Interrogativ*.
De-

monstrativa
Indefinit». Relativa.

Relativa
indo.finita

qudntus? tdvtus aliqudntus
qudntus- U>et

quantusvis

qudntus quattttt$eu»qu€

fpiäntutus? tdntulus aliquantulum qudntulus
*

quavtuluscun-

quantitfus? tan ti!Ins quantülus
que

quantus'ptdntus

Mi* qualtefibet quälia qnaliscunipte

quot? tot, totidem quot

aliquot

quot quotciinque

qilÖtqUOt

guotutt
fplotllS qutSqUet

tülu8 b. Sp. quofllS quotmcunipic

quotttna ? totiens aüquotieni quttims quoticmcunque.

Anmcrk. 1. Das indefinite quot findet sich in der klassischen

Sprache nur in Compositis, nämlich: quüt-i-die, am irgendwievielsten Tage,
das i in qaot-i ist Zeichen des Lokativs, und die, als Lokativ, steht statt
* die-i, s. <j. 61, 12; quolanni* oder (auf alten Inschriften) quot annis, in

irgend vielen Jahren; in der vor- uud nachklassischen Sprache auch in

Verbindung mit anderen Substantiven, als: PI. Stich. 60 vos meministis
quot kaUndi* petero demensum eibum. Cato R. R. 43, 2 circum capita

olcagina quot mensibus (allmonatlich) . . fodere oportet. Ulpian. 36. 2, 12
Pomponius scrihit nihil interesse, utrum in annos singulos vel quotannis,

an in singulos menses vel quot mensibus, an in singulos dies vel quot diebus

legatur. 1)

An merk. 2. Dio Endung -Iis in td-lis und quA-lis ist dieselbe wie in

den Adj. auf -Iis, als: faci-lis, civi-li«, simi-lis, fragi-lis u. s. w., und ent-

spricht der Deutschen -lieh, als: bürger-lich, ahn-lich, glück-lich u. s. w.

(entstanden aus dem Ooth. leik-jan, Ähnlich sein, von lih, Leib, Gestalt, und
der Griech. -Xixo«, wie Tj-X(xo;, t;t)-X(xo;, rrrX(xo;. 2)

Anmerk. 3. Bei den Späten, namentlich in der Afrikanischen Mund-
art, wird statt quot? auch quanti und statt tot auch toti, sowie auch toti st.

omnes*) gebraucht. So erklart sich der Übergang in die Romanischen Spra-
chen, wie IUI. quanti uomini? tutti gli uomini, Fr. tous les hommes.

Viertes Kapitel.

Von den Zahlwörtern. 4
)

§. 146. Begriff and Eintheünng der Zahlwörter.

1. Die Zahlwörter drücken das Verhältniss der Zahl und Quan-
tität aus. Sie werden wie die Pronomen nach Bedeutung und Form

I) Vgl. Max. Schmidt L d. p. 72. — 2) Vgl. Max Schmidt L d.

p. 72. K. W. L. Hevso Ausf. Lohrb. der Deutseben Sprache I. S. 567.

Corssen Krit. Beitr. S. 299 f. — 3) S. Bünemann ad Lactant. I, 3. §.21

p. 22. Hildebrand ad Apul. Met. 7, 9. p. 552 und 3, 16 princ. —
*) Vcrgl. Th. Ruddimann. Inst. gr. L. I, p. 194 sqq. K. Reisig
Vörie«, über Lat. Spr., herausgegeben von Fr. Haase S. 176 ff. Fr. Neue
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414 Von den Zahlwörtern. §. 146.

unterschieden in Substantiv-, Adjektiv- und Ad vefbialnumera-

lien, als: unitas, Einheit, trinitas, Dreiheit; unus dies, tres dies; tcr,

dreimal. Die substantivischen Zahlwörter kommen erst bei den

Späteren vor.

2. Die Grundzahlwörter (Cardinalia), welche schlechtweg eine

bestimmte Zahl bezeichnen, stehen auf die Frage: wie viel? Diesel-

ben sind bis auf die Tausende Adjektive; die drei ersten werden de

klinirt; die Deklination von unus ist bei den Pronomen §.144 behandelt;

von 4 bis 100 aber sind sie indeklinabel, mit Ausnahme der Zusam-

mensetzungen mit unus, duo, tres, in denen diese drei Wörter deklinirt

werden. Die Hunderte von 200 bis 900 haben wieder die pluralische

Adjektivflexion auf -*, ae, -a. Die Zehner von 30 an haben die En-

dung -ginti, -ginta, als: vi-ginti, tri-ginta, quadra-^m/a u. s. w. (s. §.147),

die Hunderte -centi (nach n -genti}. Mille, tausend, ist ein indekli-

nables Adjektiv, als: mille hominum; aber der Plural milia ist ein Sub-

stantiv der III. Dekl., G. mil ium, Dat. und Abi. mil-ibus.

3. Die Ordnungszahl Wörter (Ordinalia), welche eine Reihen-
folge bezeichnen und auf die Frage: der wievielste? stehen, haben

sümmtlich die dreigeschlechtige Adjektivflexion: -us, -er, -tun, als: pri-

mus, -o, -um.

4. Die E in theilungszahl Wörter (Distribiäiva), welche eine

gleiche Vertheilung nach der Zahl bezeichnen und auf die Fragen:

wie viel ein Jeder? oder wie viel jedesmal? stehen, haben gleich-

falls die dreigeschlechtige Adjektivttexion: -i, -ae, -a, als: bini, binae,

bina, je zwei.

5. Die Zahladverbien (Quotientiva), welche auf die Fragen: wie

oft? oder wie vielmal? stehen, gehen mit Ausnahme von senul, bis,

ter, qxiatcr auf -ens oder -<?s aus, als: tpumpti-ens (-es), fünfmal.

An merk. 1. Die von den Ordinalibus gebildeten Adverbien primum
u. s. w. werden entweder zur Angabe einer Reihenfolge gebraucht, uod
zwar so: primum, erstens, deinde (nie secundum), zweitens, tertium (gewöhn-

lich tum (u. dgl.) u. s. w., denique oder postremo, zuletzt; oder sie geben

an, zum wie vielsten Male Etwas stattfindet: primum, iterum (selten

secundo, aber secundum ist gebräuchlich), tertium, quartttm u. s. w., podre-

mum, extremum, ultimum, zum letzten Male, z. B. primum, iterum, tertium

consul, zum 1., 2., 3. Malo Consul. Die Ablativforraen primo u. s. w.

geben an, an der wie vielsten Stelle Etwas stattfindet; primo hat oA
die Bedeutung anfänglich.

6. Die Vervielfachungszahlwörter (Muliiplicativa), welche

die Zahl der gleichartigen Dinge, aus denen ein Ganzes
besteht, bezeichnen und auf die Frage: wie vielfach? wie viel-

fältig? stehen, gehen aus auf -plex, G. -plic-is; es kommen nur folgende

bei den Alten vor: simplex, einfach, duplex, triplex, tpiadruplex, tpiincü-

plex, septemplex, dt cemplex, centuplex.

7. Die Verhiiltnisszahlwörtcr (Proportionalia), welche ange-

ben, wie viel mal mehr ein Gegenstand genommen werden soll als

Formenl. der Lat. Spr. II, 8. 108 ff. Fr. Büchel er Gnindriss der Lat.

Dekl. 8. 2. W. Corssen Uber Aussprache . . der Lat. Spr. I, S. 69. 78.

125. 175. 211. 226. 252 f. 332. 335. 376. 383. 386 ff. 638. 643 ff. 702. 70&

II, 8. 41 f. 63. 70. 72. 130. 184. 223. 235. 274. 317. 351. 362. 421. 455.

483. 523. 547. 552 Anm. 574 f. 577 f. 584. 601. 719. 886. 944.
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§. 146. Von den Zahlwörtern. 415

ein anderer als Einheit gesetzter Gegenstand und auf die Fragen:

wie vicluial genommen? oder wie vielmal so gross? stehen,

gehen aus auf -plus, -pla, -plum. Es finden sich nur folgende bei den

Alten, und zwar meistens als Substantive im Neutrum des Singulars:

«implus, einfach, duplus, doppelt so gross (als ein Anderes, das als Ein-

heit angenommen wird; dagegen duplex, zweifach), triplug, dreimal so

gross, quadruplus, septdplus, octüplus.

An merk. 2. Ausser den angeführten Zahlwörtern gibt es noch eine

andere Klasse von Zahlwörtern, welche nicht wie jene eine bestimmte Zahl

bezeichnen, sondern entweder eine unbestimmte Zahl oder eine unbe-
stimmte Quantität, als: multi, pauci, omnes u. s. w.

Anmerk. 3. Über die in der Tabelle §. 147 beigefügten Z a hl zei-
ch ed ist Folgendes zu bemerken: Wenn die einfachen Zahlzeichen I (1)

oder X (10) oder C (100) oder M oder cId (1000) zwei- oder drei- oder

viermal an einander gereiht werden, so wird der Werth dieser einfachen

Zeichen um ebenso vielmal erhöht, also: II, III, IUI (2, 3, 4), XX, XXX,
XXXX (20,30,40), CC, CCC, CCCC (200,300,400), clocio (2000), clocloclo

(3000), cJocIocIoelo (4000). Wenn ungleiche Zeichen zusammengestellt
werden, so wird die der grösseren Zahl vorangehende kleinere
Zahl von jener abgezogen, also: IV (4), IX (9), XLIII (43), XC (90),

IC (99), hingegen die der grösseren Zahl nachfolgende kleinere
Zahl jener hinzugefügt, also: VI f6), VII (7), XII (12), XIII (13),

XIX (19), XXI (21), LX (60) u. *. w. Wenn dem Zeichen Io (== 500) ein

0 rechts angesetzt wird, so wird diu Summe um das Zehnfache erhöht,
also: Io = 500, Ioo = 5000. Iooo =50,000, Ioooo = 500,000. Wenn aber
dem Zeichen Io (= 500) ein c links angesetzt wird, also clo, so entsteht

die Zahl 1000; 7000 wird also geschrieben Ioocloclo (zusammengesetzt aus

Iw = 5000, clo = 1000, clo = 1000). Wenn der Zahl clo (= 1000)
links ein c und rechts ein o angesetzt wird, so wird die Summe um das

Zehnfache vermehrt, also: clo = 1000, ecloo = 10,000, CCClooo = 100,000
C. Rose. Com. 1. 4, 10. cccloooccclooo = 200,000; ccclooocccloooccclooo
= 300,000 Kose. Com. 8, 23; ccccloooo = 1,000,000; cclooccloocccc (=
20,400) C. Att. 1. 8, 2; cdoolooo (= 40,000) Att. 2. 7, 5, d. i. Iooo =
50,000, dann abgezogen edoo = 10,000. — Ausserdem wird die Zahl tau-
send auch durch einen Strich über dem Zahlzeichen bezeichnet, indem
alsdann zu dem Zeichen das Wort milia zu erganzen ist, als: Apronio dent

Iacri tritici medimnum XXXIII (sc. milia, 33,000). Verr. 3. 30, 72, ubi v.

Zumpt. T.I.p.491; X medimnorum ibid. (10,000); XVIII (=18,000) ib. 75;

XXVDCC (= 25,700) ib. 76. — In der Kaiserzeit wurde auch eine andere
Bezeichnungsweise grösserer Zahlen üblich, indem man zuerst die Tausende,
dahinter die Hunderte, Zehner und Einer, sowie zuerst die Hunderttausende,
dahinter die Tausende u. s. w. angab, z. B. Plin. 33 c. 17 auri in aerario

fuere pondo XVI. DCCCX (= 16,810), argenti XXII. LXX (= 22,070) et

in numerato LXII. LXXXV. CCCC (= 6' ,285,400).

Digitized by Google



416 Übersicht der Zahlwörter. §. 147.

§. 147. tf bersieht d

Cardinalia (Wie viel?) Ordinalia (Der wie vielsteV

1.

o

3.

A.

5.

ß.

7.

8.

9.

Gnu«, a, um, Einer, Eine, Ein
.v j-l n mm. y> m«wo, 0, ZW 01

trc8, in, drei

quetttuor, vier

(pumpte, fünf
sr.r, sechs
septem, sieben
or/o, acht
növem, neun

primua, a, um, erster, e, es
secunaus, z» euer
tertiua, dritter

quartua, vierter

quintua, fünfter
8exfu8, sechster
8tptnnu8, siebenter
oc'ävus, achter
nonus, neunter

•

10.

11.
1 9

13.

14.

15.

16.

17.

1<.

vx

dUcem, zehn
undeeim, elf

eluodeeim, zwölf
(redeeim, dreizehn
tptattuordeeim, vierzehn

tpnndecim. fünfzehn
sedfeim, sechzehn
geptendechn, siebzehn
duod'v igin fi. achtzeh

n

vndeviginti, neunzehn

deeimut, zehnter
wdeetmus, elfter

auoaectmus, zwoiirer
tertius (a, ttw) dectmxis (a, um]

quartua deettnu*

quintus decintus
sextus dec mus
septt mu s deetmus
duodeviceahnus
undevicesimtta

20.

21.

22.

28.

29.
^n

. 40.

50.

60.

70.

80.

90.

99.

viginti, zwanzig
unua (a, um) et viginti od. r. unus
dun (ac, o) ei viginti od. v. duo
dundetriginta

undetriginta

tvitpnta

tfuadraginti

quinguaginta
aexaginta
nf ptuaginta
octoginta

wmaginta
mdecentum (§. 148, 9).

vic^aimua, ciges-, zwanzigster
unua («, um) et viccjfTmus (a. \

alter (er, um) et viee#7mus (o. i

duod' tric'almus

undetriceshnua
incesimus, iriqesimus
quadrage«trnua
ffuinepiagealmila

aexagcaimtts

septuagesimus
oclogesimua

nonageatmus
vnde'cenfesimua

100.

101.

102.
sinn2UV.
30'.

400.

500.

coo.

700.

800.

900.

centum
cenfum et vnus (a, um) od. c. un.

cetdum et duo (ae, o) od. c. duo
aucenn, ac, a
trecenJi

(/undringenti

quingenti

sescenti

septingenti

e>cfluacnt

i

nemgenti

centesimua
c. (er, um) et primva (a, um) od.
c. (Vi, um) et alter (a ? um) od. i

ry »adringenfesimus
ipjingente8imua

aescentesimus

8eptingcntc8imit8

OC/l mitlitt itim HS

nongeiüe8imu8

1000.

2000.

100,000.

1,000,0)0.

2,000,000.

mille

duo milia ; 3000 tria milia u. B. w.
cenfum milia
decies cenfum milia

vicils centum milia

miÜfiimua
bis milleaimua'. 300'} /er *n. u.
cent t ei nrilfesimit8

dtdes centiea miJIeaimtis
viciea centiea miliesimus

1) oder viceaimus (a, um) unua (a, um), vic&imus (a, um) afr«r (<?, um).

Digitized by Google



§. 147. Übersicht der Zahlwörter. 417

lihvörter.

tbutiva (Wie viel jed. Mal?) Quotientiva (Wie viel mal?)

Ii ae nt\ 5 P l*
1

Jn l>l" Finf T*" Jn
< i, U(, U IG EjI UL 1 1 Cilill j Cilll

ae, n, je zwei

i

je drei

rm, je vier

;
je fiinf

je sechs

ii, je sieben

i, je acht

j,
je nenn

eÄmtfJ F inm 51

1

fc«, zweimal
tfr, dreimal
tfiiättr, viermal
quinqtites, fünfmal
sextls, sechsmal
septxes, siebenmal
octlis, achtmal
novils, neunmal

i
i.

II.

UL
im od. iv.
V.
VI.
VII.
VIII.

IX.

je zehn
ii \fi p\f

wif je zwölf

rfflii, je dreizehn
m dtni, je vierzehn
dem, je fünfzehn
lau. je sechzehn
n deni, je siebzehn
ricbii, je achtzehn
«c?w, je neunzehn

dreies, zehnmal
M7**«Cl*C«j CIIUl<tl

duodecies, zwölfmal
ter decies oder tredecies

quafer decies od. qnattuor decies

quinqnils dt. des od. quindecies

sextls decils od. sedecies

septiis decils od. septiesdecies

octils decils

novies decies

X.
XT
XII.

XIII.

XIV.
XV.
XVI.
XVII.
XVIII.
XIX.

je zwanzig
(ae, a) singuli (ae, a)

(ae, a) bini {ae, o)

t

i

>;>»'

';>»!

Wl

•

n
L •

vieles, zwanzigmal
vicies semel
vicies bis

duodetricies

Tinitr ii icies

tricils

qtiadragies

quinquagie8
sexagies

septuagies

octogies

nonagies
undecentils

XX.
XXI.
XXII.
XXVIIL
XXIX
XXX.
XXXX od. XL.
L.

LX.
LXX.
LXXX.
XC.
IC.

(ae, a) singuli (ae, a)

*

vjlni

1

M
Ü

centies

centies semel
CrWlfo Uta

ducentils

trecentils

quadringentils

quingentils

8escenties —~
septingenties

octingenties

C.

CI.
CTI\JMMm

CC.
ccc.
CD.
D.
DC.
DCC.
DCCC.
DCCCC.

mi/ia (nicht milleni)
r

»a; 3000 ferrw m. u. 8. w.

rnterui müia
tntena müia

ücht im Singulare: »im,

millils

bis miJlies \ 3000 ter m.
centies millies

decies centie* millies

vicies centies millies

julus, o, um gebräuchlich.

M. od. clo.

UM; IUM.
eceloao.

ccccIddoo.

ccccioodoccccioood.

tr, Aanfflbrl. Griramatik der Lutoln, Sprache. 27
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418 Bemerk, über die Zahlwörter. — Cardinalia. §. 14«

Bemerkungen über die Zahlwörter.

Über den Gebrauch und die Verbindung der Zahlwörter mit Sab-

»tautivcn s. d. Syntaxe.

§. 148. «) Cardinalia.

1. U-nu 8 lautet im Altlat. oi-no-a, das dem Griech. of-v4-s, ot-.r,

entspricht l
), und oe-no-a: hunc oino (statt oinom) t. Scip. B. f. C. 32

(bald nach 258 v. Chr.); oina l agr. C. 200, 21 (111 v. Chr.); oenas C.

leg. 3. 3, 9; aber schon frühzeitig unua: una C. 1011 (134 — 74 v. Chr. ,

«Kius 1. rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.), 1. agr. C. 200 (III v. Chr.,

umim 1. rep. 1. d. 1. agr. 1. d. 1. Cornel. (81 v. Chr.\ unam, uvo, um 1.

rep. 1. d. Die Wurzel oi- scheint durch Steigerung aus dem Prunominal-

istamme t- entstanden zu sein. *) Goth. ain-a, Griech. itj. Über die De-

klination von unua 8. §. 144.

2. Duo, 56o>, skr. dcäu (Dual v. St. dva). Das o in duo wird

ursprünglich wie in der Dualform 66ui lang gewesen sein; bei den äl-

teren Bühnendichtern lässt sich seine Quantität nicht bestimmen, 3) bei

den Dichtern der klassischen Zeit aber ist es kurz: duo, erst in der

späteren Kaiserzeit wieder lang. Das gleichfalls wie duo mit der

Griechischen Dualform gebildete ambo hat das Schluss-o noch in der

Augusteischen Zeit lang, erst später kurz, wie Stat. Th. 374 dmU
pii carique ambo, vgl. Auson. ep. 40, 2; über octo s. Nr. 5. Die De-

klination von duo ist folgende:

X. u. V. duo duae duo ambo ambae ambo
Genet. duorum duarum duorura amborum ambarum amborum
D. u. Abi. duöbua duöbua duöbua amböbua ambabua amböbus

Accus. duo u. duos duas duo. ambo u. -oa ambas ambo.
*

An merk. 1. Duo statt duas Paul. Dig. 38. 10, 10 §. 17 persona

triginta duo, wahrscheinlich ad sententiam (xrrä oiviotv), indem persona

für homines genommen ist; dua statt duo Acc. bei C. or. 46, 156 sepulcra

dua (aber cd. Vit. duo) und in der spateren Volkssprache, wie columbaria

dua Gori Inscr. Etr. 1. 412. 242, tribunalia dua Muratori Thea. Inscr. 1986, 7.

Fabretti 14, 63; aber in d. Compos. duapondo, s. Quintil. 1. 5, 15, der aber

das für sich stehende dua für einen Barbarismus erklärt. Über den Gen.

duum 8. §. 103, 22; duo millium aureorum Scacv. Dig. 31. 89 (91) §. 1

sind die Worte duo millium als ein Compositum zu betrachten; der Acc.

Plur. lautete ohne Zweifel ursprünglich duo und ambo wie im Griech. ovuj,

a;jLcpu), aber daneben scheint schon frühzeitig die Lateinische Pluralendung

in Gebrauch gekommen zu sein, so auf republikanischen Inschriften nur

duo« C. I. L. 1, 5(2 und 1007; duo und ambo Plaut., e. Freund Lex..

Ter. Andr. 345 ambo. Ad. 809 tu illos duo olim etc., aber 962 curavi am-

bos s«-dulo. Afranius bei Charte. 1 p. 96 P. p. 68 b L. revocas nos ambo, aber

ib. p. 95 ambos; Varro gewöhnlich duo, selten duo*, ambo Verg. E. 6, 1^

und G. 4, 88 (am Ende des Verses); duo Verg. A. 11, 2*$5; duo» Lucan. 1,

111. Inven. 2. 6, 641; Prosa: ambos Sali. hist. fr. bei Charis. 1, 14 p. 95 P«

p. 68b L.; Cicero gebraucht sowol duo als duos ziemlich gleich oft*}, aber

umbo; duo* Caes. B. G. 5. 38, 3, aber duo 7. 33, 3; duos Liv. 2. 10, 6.

21, 5, ambos 2. 10, 6. 22. 84, 10; duos wurde in der nachklassischen Zeit

immer häufiger.

1) 8. Curtius Etym. Nr. 445. — 2) S. Corssen Ausspr. I, S. 3*7.-

3) S. Corssen Ausspr. II, S. 483. — <) 8. Otto excurs. XII in Fr. Osanus
Ausg. de re publ. Gotting. 1847 p. 468 sq.
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§. 148. Bemerk, über die Zahlwörter. — Cardinalia. 419
»

3. Die Deklination frei ist folgende:

Nom. tris Neutr. tri-a

Gen. tri-um
D. u. Abi. tri-bus

Acc. tris U. trüs.

Der Stamm ist tri-, wie in den verwandten Sprachen, z. B. Gr. xpel-c,

To(-a, Goth. threis, n. thri-ja, Skr. /ri-a (dreimal), Zd. </*ri (drei). Akk.
tris Fl. Men.219. Varro L. L. 5 §§. 1. 5. 6 §. 97 und sonst oft. C. Verr.

2. 17, 42 (nach Lag. 42). Fam. 3. ß, 5. 14. 3, 1. Att. 1. 13, 1 und sonst.

Caes. B. G. 1. 1, 1. 1. 3, 8. 6. 32, 3 und sonst. Liv. 8. 24, 5. 22. 6, 1

und sonst. Tac. A. 14, 28. lb\ 18 und sonst. Verg. A. 3. 203. 10, 350. 351

(an dieser Stelle liest aber Gell. 13.20 (21), 9 (11) v. 350 tres u. 351 tris

mit der Bemerkung: et tres et tris posuit in eodem loco, ea judicii sub-

tilitate, ut, si aliter dixeris mutarisque, et aliquid tarnen auris habeas,

sentias suavitatem sonitus claudere..; pensicula utrumque modulareque,

reperies suo quidque in loco sonare aptissime. Auch im Nom. wird ,

zuweilen in den Handschriften fälschlich tris statt tres gelesen.

4. Quaituor, skr. katväras, osk. petor-a, umbr. petuv, gr. 7t(oupcc

Horn., r.la<rjpti Hol., T^Tope; dor., xiaoapt; uud tfrrapcc, goth. fidvör. Die

Schreibweise qmUtuor ist in Inschriften und Handschriften die regel-

mässige, aber etymologisch unberechtigte; durch tt wird die scharfe Aus-

sprache des t bezeichnet; so C. I. L. I, 202. II, 18. 21 (81 v. Chr.) Or.

4vJ61 und sonst oft. Auch rindet sich die Form quattor Or. 4726 und

quator I. Christ, und R. d. Ross. 666 (430 n. Chr.), auch C. Rpb. 2. 22,

39 steht quattor, aber sec. man. codicis, s. Halm ad h. 1.; in diesen

beiden Formen ist vo, uo zu o verschliffen, wie in den angeführten For-

men petora, petur, nfoupec (statt r.ixf^tq), xitope; (statt T^r/opt;). In

der Dichter spräche wird quaituor zuweilen zweisilbig gemessen,

indem uo per synizesim zu Einer Silbe verschmelzen, so Enn. bei C.

Divin. 1. 48, 108. PI. Most. 3. 1, 98 Sen. H. Oet. 1095. Auson. sept. sap.

Clcob. 5.

5. Quinque, skr. pahkan, äol. irifAire, osk. pomp-t-is, goth. fimf.
—

Sex, gr. 1$, skr. shash, goth. saihs. — Septem, skr. saptan, gr. irrt*, goth.

sibun ; im Lat. ist in beiden Silben das ursprüngliche a zu e abgeschwächt,

vgl. novem, decem. — Octo, gr. dx~u>, skr. asfUau, goth. alUau. In diesen

Formen erscheint die Dualform, wie in duo, ambo\ diess lässt sich daraus

erklären, dass die Zahl acht die Zahl zwei viermal genommen enthält,

wie bei Homer 9, 185 f. die Namen von vier Ros^n, als zwei Paare

aufgefasst, mit dem Duale verbunden werden»). Das Schluss-o in

octo war ursprünglich ohne Zweifel nur lang, wie in duo und ambo (s.

Nr. 2), vgl. octoni, octo, ginta, Octo-ber u. s. w., nach der Augusteischen

Zeit aber wird es kurz gemessen, wie Manil. 5, 339. Juv. 6, 229. —
Novem, skr. navam, goth. niun, gr. iwia statt IMf* mit vorgesetztem

euphonischen e, die Verdoppelung des v ist unorganisch und daher auch

nicht auf Ableitungen übergegangen 2); das e in novem ist aus ursprüng-

lichem a abgeschwächt, wie in septem u. decem. — Decem, umbr. decen,

skr. dacan, goth. taüitm, ahd. zehan; in den Compositis von decem: un-

deeim, duo-dteim u. s. w. ist in der Endung -im das wurzelhafte e von

I) 8. Kühner Auaf. Gramm, der Griech. Spr. Tb. II. §. 368, 2 8. 63.

— 2) S. Kühner a. a. O. S. 64.

27*
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420 Bemerk, über die Zahlwörter. — Cardinalia. §. 148.

decera zu t abgeschwächt; in quin-decim ist von quinque das e und mit

ihm qu geschwunden.

6. Viginti L Puteol. C. 577 (105 v. Chr.) und so später, veiginCi

C. 1194 (nach 105 v. Chr.), skr. v^cati, dor. /(x«rt oder ftlxa-t, att und

gewöhnlich efxoot. Vor dem v ist d geschwunden, wie man aus dw

sieht, vi- ist also = dvi (zwei); -gin ist aus decem entstanden, indem nach

dem Ausfalle des e von decem das d vor c schwinden musste und das e

(=k) zu g geschwächt wurde, wie man aus vicesimus, viciet sieht; v'iginti

steht also st. dvi-dectn-tl= 2 Zehner; das du! und -ti erklärt Corssm 1
)

fiir die alte neutrale Kasusendung i statt des Nom. Acc. Dual. Neutr.,

die in den Sanskritischen Dualformen, wie hrd-i, civat i u. 8. w. erscheint

— Ebenso ist in trt-ginta, t/uudrä-ginfä, quinqnä-gintä u. 8. w. -ginta

entstanden aus *decen-ta. Tri-ginta neben Tpia-xovra steht st. tria-ginta,

indem ia durch die Mittelstufe ie zu » verschmolz; in quadrägintä und

den Derivatis von quattuor, quattor, wie quadra-gena, quadra-giea,

quadri-n-geuti u. s. w., ist o geschwunden, quadra-ginta steht also statt

quattora-ginta; scptuä-gintä scheint aus *septuma-ginta entstanden zu

sein, indem das Ordinalzahlwort septumu-B (altlat.) statt des Kardinal-

zahlwortes gebraucht wurde, wie fc,3$o,u^-xovTa statt ^rtdl-xovTa, und da?

m zwischen den beiden Vokalen erst in der Aussprache schwand und

dann in der Schrift weggelassen wurde. Diese Zahlwörter sind plura-

lische Neutra, und zwar in beiden Bestandteilen mit langem a, 0.

§. 15, 4, also: quinquä-gintä = 5 Zehner. Nonä-ginta ist von nö-nus,

nicht von növem gebildet, s. Nr. 7.

7. Centum, skr. %atam, griech. Z-xarov (e = Sv), gotb. hund. Das g

nach n in quadringenti u. 8. w. ist durch Assimilation mit dem vorher-

gehenden n entstanden. Statt quadringenti wird des Metrums wegen

quadrigenti gelesen bei PI. Bacch. 933. 1183 (hier auch im cd. C). Rud.

1324; vergl. quadrin-geni und tpiadrigeni unten §. 150, 4. Quln-genii

und nongenti sind nicht von quinque u. novem, sondern von den Distri-

butiven qul-ni und nö-ni fquini-centi, *nöni-centi) gebildet, vergl. Nr. 6

nonä-ginta', Uber das lange l in quin-genti 8. Fest. p. 254b, 20. Die

Schreibart ses-centi, sea-centesimus, sea-ceni, ses-centics ist als die durch

Inschriften und die besten Handschriften beglaubigte der anderen mit x

aexcenti u. s. w. vorzuziehen, so sescenti, aescenties Mon. Ancyr. I, 19.

III, 27; aescenti u. s. w. PI. Trin. 791. Men. 894. Pers. 36. 117 u. s. w.

Ter. Phorm. 668; aeaceniemmo C. Rpb. 1. 37, 58, aeacentia 2. 10,8, ebenso

bei anderen SchriÜ^ellem. — Statt nongenti gebraucht Colum. 5, 2

noningenti. — Über den pluralischen Gen. auf -um, wie ducentum, trt-

centum u. 8. w. 8. §. 103, 22. An einigen Stellen aber haben diese For-

men bei Geld- und Massbestimmungen nicht die Bedeutung des plura-

lischen Genetivs, sondern die eines neutralen Substantivs im Ak-

kusative des Sing., wie sestertium in Verbindung mit den Zahladverbien

als neutrales Substantiv gebraucht wird, als: Varr. R. R. 3. 17, 3 qua-

dragies sestertio villam venisse, d. h. quadragies centenis milibus sester-

tiorum, s. den I. Anhang zu der Formenlehre. C. Rpb. 2. 22, 40 qui aut

non plus mille quingentum aeris aut omnino nihil in suum censum prae-

ter caput attulissent. Paul, bei Gell. 16. 10, 10 qui in plebe R. tenuissimi

1) Corssen Krit. Nachträge 8. 96.
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pauperrimique erant ncque amplius quam mille qtdngentum aeris in cen-

suni defcrebant. Lucil. bei Non. p. 493 argenti sescentum ac mille reli-

quit. 544 millia ducentum frumenti tolle medimnum. Varr. b. Non. p. 149

rettulit auri pondo mille octingentum septuaginta quinque. Liv. 30. 21, 4
ducenium et quinquaginta auri, octoginta pondo argenti in vestibulo

curiae posuerunt. Colum. 5. 3, 7 qui numeri inter se multiplicati effi-

ciunt mille ducentum et viginti quinque.

8. Mille, tausend, ist indeklinabeles Adjektiv, als: mille homi-

nes, mille hominum u. s. w., aber milia, Tausende, ist ein Substantiv
der Iii. Dekl. (G. milium, D. und Abi. milibus), als: duo milia militum,

cum duobus milibus militum. Dass mille zuweilen auch substanti-

visch, sowie hingegen milia auch, doch nur selten, adjektivisch ge-

braucht wird, werden wir in derSyntaxe sehen, über die Schreibweise

von mille und' milia sagt Pompejus art. Donati 14, 4. p. 172, 13 K.: De
isto mille tractavit Plinius Secundus: in numero singulari duplici l scri-

bitur et non declinatur; in numero p Iura Ii unam l habet et declinatur.

So meilia, miliarios C. I. L. I, 551 (132 v.Chr.), aber in damaliger Zeit

war die Schreibung mit doppelten Konsonanten noch nicht allgemein

und millia steht C. I, 701. 1012 und in dem Monum. Ancyran. stäts,

niemals milia; auch in den Handschriften steht bald milia bald millia.

Statt des substantivisch gebrauchten miüe> z. B. mille hominum statt

mille homines, gebraucht im Ablative noch Macrob. 1. 5, 7 die Form
milli, als: milli passum statt mille passibus und milli nummum uno

statt mille nuinmis, vgl. Gell. 1. 16, 11. 13. Corssen i) leitet mille von

der Sanskrit- Wurzel mil- (= convenire, societatem inire, misceri) ab,

das i ist durch Vokalsteigerung lang geworden; es bedeutet demnach

ein ZusammengehHuftes, Zusammengemengtes, eine Gesammtheit, Menge,

Masse.

9. Die mit 8 und 9 zusammengesetzten Zahlen werden in der Re-

gel durch Subtraktionsform ausgedruckt, als: 38 duodequadraginta, 39

undequadraginta; ebenso in den übrigen Klassen der Zahlwörter, s. die

Tabelle; aber duodecentum kommt nirgends vor und undecentum nur

Plin. 7 c. 60, auch nirgends duodevicies und undevicies.

10. Nebenformen der in der Tabelle angegebenen Cardinalia

sind folgende: a) statt duodecim decem duo Frontin. de aquis 10.64.72;

statt tredecim u. s. w.: decem et tres C. Rose. Am. 7, 20. Liv. 29. 2, 17,

decem tres Frontin. 1. d. 69; tribus et decem C. 1. d. 35, 99; decem tres

Liv. 37. 30, 8; decem tria milia 26. 49, 3; decem qfialtuar milia 28. 38,

5; decem quattuor milia 29. 37, 6. 34. 10, 4. 34. 52, 7; decem et sex

milia 33. 4, 4. 37. 40, 1 ; septem et decem PI. Cist. 4. 2, 90; septem decem

C. Cat m. 6, 16. Liv. 25. 5, 8. 27. 11, 15; decem septem milia 24. 15, 2,

decem septem 33. 21, 8. 38. 33, 10; decem et septem 28. 4, 6, decem et

septem milia 40. 40, 11 und Andere; decem seplemque Nep. Cato 1, 2;

seltener 18 u. 19: decem et octo Caes. B. G.4. 19, 4. llirt. 8. 4, 3. Liv. 9.

83, 4. 26. 47, 7. 27. 29, 8 und sonst; decem octo Liv. 10. 21, 6. 37. 57,

6; octo et decem Plin. ep. 8. 18, 5; oetodeeim Liv. 39. 5, 14; decem et

novem Liv. 40. 40, 13. 45. 43, 5; decem novem Caes. B. G. 1. 8, 1. Tac.

H. 2, 58; vereinzelt Eutr. 10, 17 annis mille centtim et duobus de viginti.

I) Corssen Krit. Beitr. zur Lat. Formenl. S. 311.
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Sulp. Sev. chron. 2. 10, 3 unum de viginti annos. 1. 26, 3 duoque de vi-

ginti annis. l
)

11. In der Verbindung der Einer mit einem Zehner von

viginti an geht, a) wie im Deutschen, der Einer dem Zehner voran und

wird an diesen durch et angereiht, als: unus (a, nm) et viginti, unins

et viginti, uni et v., unum (am, um) et v. u. s. w., duo (ae, o) et viginti,

duorum (-arum, -orum) et viginti, u. s. w., tres (tria) et triginta, trium et

Iriginta u. s. w.; — b) folgt dem Zehnter ohne et nach, als: viginti unus,

viginti duo, triginta tres; — c) jedoch ungleich seltener, der Zehner

geht dem Einer voran und wird an diesen durch et angereiht, wie P).

Merc. (i73 annos octoginta et quattuor. Mil. 029 quinqiiaginta et quattuor.

C. Verr. 4. 55, 123 viginti et septem. Cat. m. 9, 30 viginti et dum. Liv.

10. 15, 4 quadraginta et quinque. 21. 22, 4 triginta et duae. 26. 47, 5 oe-

toginta et una. 27. 29, 7 octoginta erant et tres. 35. 1, 10 septuaginta et

tres. 40. 50, 6 triginta et quinque. 45. 43, 5 viginti et septem. Monum.

Ancyr. 4, 26 triginta et quinque; — d) ganz vereinzelt ein Beispiel, in

dem der Einer dem Zehner ohne et vorangeht: PI. Most. 3. 1, 98

quattuor quadraginta; aber Hör. Serm. 1. 5, 86 quattuor hinc rapimnr

viginti et milia rhedis steht statt quattuor et viginti milia hinc rhedis

rapimur. — Statt duodetriginta
t
undetriginta u. s. w. wird nur selten

die Verbindung eines Zehners mit octo und novem gebraucht, wie octo

et viginti Grell. 3. 10, 6; novem et triginta Liv. 24. 42, 3; triginta octo

25. 39, 13; triginta novem 42. 51, 11. Plin. ep. 8. 5, 1; quadraginta octo

37. 46, 3; quinquaginta oeto 7. 19, 2 und sonst; sexaginia novem 42.

10, 2; septuaginta octo 31. 1, 4 und sonst; octo et septuaginta 31. 40, 7;

septuaginta novem 33. 23, 7; octoginta octo 40. 32, 6; nonaginta novem

Sen. ep. 77, 17. — Statt decem et octo i«t in der spät lateinischen Volks-

sprache das Kompositum deetdocta (Marin. Inscr. Alban, p. 175) ent-

standen.

12. In den Zusammensetzungen von hundert u. den Hunderten

mit einer kleineren Zahl geht gewöhnlich das Hundert voran, und

zwar mit und ohne et (atque, ac), wie C. Verr. 1. 11, 30 centum et do

cem, centum et octo u. 8. w. Rpb. 2. 31, 53 ducentos annos et viginti. Tuse.

1. 37, 90 trecentos et (piinquaginta. Clucnt. 32, 87 sexcenta et quadraginta.

Caes. B. C. 3. 28, 3 ducentos viginti. Liv. 10. 47, 2 ducenta sexaginta duo

und trecenta viginti duo. 33. 10, 8 ducenta unum et quadraginta. 5. 40, 1

trecentos sexaginta. 10, 15, 6 quadringentos triginta u. s. w. Seltener geht

die kleinere Zahl den Hunderten voran, wie Lucil. bei Non. p. 2< 6

quinquaginta atque ducenta. C. Rpb. 2. 30, 52 quadraginta annis et du-

centis. ND. 2. 19, 49 solis orbium quinque et sexaginta et trecentorum.

Liv. 2. 49, 4 sex et trecenti. Curt. 3. 11, 27 (3, 29) quattuor et rpiingenti.

Suet. Caes. 44 viginti trecentUque. — Auch bei mille und milia gebt die

kleinere Zahl bald voran bald, jedoch seltener, folgt sie nach, als: duo

milia, PI. Rud. 1328 centum et mille. Liv. 33. 3, 10 ducentis ei milk. PI.

Bacch. 272 miüe et ducentos. C. Rpb. 2. 29, 36 mille ac ducentos. Liv. &

5, 13 (piinque milia ac trecentos.

1) S. C. F. W. Müller in Zeitachr. für d. Gymnasialw. XXIX, 8.221
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§. 149. 6) Ordinalia.

1. Pri-mus, gr. -p6-(xo; und -pui-ro;, dor. rpa-ro;, gotb. fru-mn, skr.

pra-thamas. Die erste Silbe von pri-mus enthält das altlateinische

adverbiale Lokativform pre i-, pri-, die zweite das Superlativsuffix -mu-s

(s. §. 124. 6). — Sec-undus stammt von V sec- (sequ-or), skr. V sak

{M-I, sisaK-mi = scquor), woran das Suffix -ttn-dus angetreten ist,

wie ori-un-dus, rot-un-dus, fae-un-dus u. s. w. — Ter-ti-us, skr. tr-tija-s,

gr. t&[-to-;, goth. thridja\ ter- ist das Adv., wie tri-s in trtijas und

tpt- in TpfTo;. — Quartus (aus * quatuor-tus entstanden durch die Mittel-

stufen 'quator-tus, 'quater-tus quat'r-tus, •) skr. Ratur-tha-s, woraus

hervorgeht, dass quar- aus quatur zusammengezogen ist. — Quin-tvs

steht statt quinc-tus, vgl. quinque, Quinctus u. s. w., auch als Zahlwort

findet sich quinctus in Inschr. Grut. 226, 5. Or. 590, ferner PI. Trin. 524

im Ainbros. Fronto ep. ad M. Anton. Imp. 2, 5; skr. jmnKama-s, gr.

rtfir-To-;. — Sex-tu-8, skr. shash-tha-s, gr. Ex-ro-;. — Septi-mu-s (septu-

vw*), skr. sQp-ta-ma-8, gr. H^o-jxo-;. — Octäv-u-s, entstanden aus urspr.

•octau-u-s, s.d. Cardin. §.148,5, gr. ötfo-o-t st. o y?o-/o-;, skr. ashta-ma-s

jh aus Jt abgeschwächt). — Nö-nu-s (entstanden aus növ-vu-s oder nov-

mu-s; das n in der Endung ist wahrscheinlich durch assiniilirendcn Ein-

fluss des anlautenden n entstanden 2
)), skr. navama-s, gr. f-va-xoe m.

prothetischem euphonischen e. — Deci-mus (decu-mu-s in Inschriften

der republikanischen Zeit C. I. L. 542. 1113. 1175 u. s., auch dec-mus

C. 821), skr. da$a-ma-s. — Die Superlativendung -mus (§. 124, C) haben

pri-mus und die von den Cardinalibus auf -cm (-im) abgeleiteten septi-

mus, deeimus, undeciraus. — Statt duodeeimus steht Amm. Marc. 30. 6,

5

MCHndo et deeimo; st. quartus deeimus steht quattuordeeima Tac. H. 1, 64

im Med., statt quintus deeimus quindeeimvs Marceil. Emp. 36. — In den

Zusammensetzungen von 13 bis 17 geht bei den Ordinalibus regelmässig

die kleinere Zahl der grösseren ohne et voran, also: tertius drcimu8,

auartus d., quintus d., sextus d., septimus d., dafür auch septimum et de-

eimum Justin. Instit. 1. 6, 7); — duodevicesimus findet sich durch ein

Wort getrennt bei Plin. 35 c. 34 duo enim de vicesima Olympiade; st,

duodevicesimus und undevicesimus kommen nur solten vor octavus deci-

mw (Tac. A. 13, 6. H. 1, 27) und nonus deeimus (Tac. A. 13, 6. de or.

U extr. und späte Inschr. Or. 3171). Nur selten wird deeimus voran-

gestellt Cels. 3, 4 deeimus septimus. Sen. cons. Marc. 24, 1 deeimus

qvartus.

2. Die Ordinalia von 20 an, sowie die Hunderte und Tausende
werden mit dem Superlativsuffix -sumu-s, -a, -um, oder -simu-s, -a, -um

(statt des ursprünglichen -tumu-s) gebildet (§. 124, 6), wie im Sanskrit mit

dem Suff, -tama-s u. im Griechischen mit dem Suff. Vicesumu-s oder

v'yjemmus ist entstanden aus dvi- {= zwei), decenti (10) und tumu-s, indem

das d vor v abgefallen, die Silbe de vor c u. i ausgefallen sind, t vor t

erst in s Ubergangen, dann abgefallen, endlich das / des Suffixes -tum**
zu s abgeschwächt worden ist, vgl. Sanskr. vin^ati-tama-s, s. §. 148, 6,

und so die folgenden Zehner. Diese Endung -esimus wurde nun auch

zar Bildung der Ordinalien der Hunderte gebraucht. Statt der Endung

') 8. Corssen Krit. Nachtr. S. 298 ff. — 2
) S. Foerstem&nn de

compar. et soperl. Halis 1854 p. 17. Curtius Etym. 2 8. 408 and 479.
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424 Bemerk, über die Zahlwörter. — Ordinalia. §. 149.

-e8umu-8 (-esimu-s) findet sich in Inschriften und Handschriften auch

-ensumu-s (-erwimu-«), die ohne Zweifel die ältere ist, so I. repet (123

-122 v. Chr.) C. 198, 21 vicensumo. C. 199, 27 (117 v.Chr.) vicemumam.

C. 1101 vicensumarius. Mon. Ancyr. II, 3 quadragensimum. III, 15 duode-

viccnsimum u. s. w. Liv. 3. 71, 6 und 7. 16, 7. Tac. 1, 39 vicensima.

n. 8. w. Tac. A. 1, 64. H. 2, 43. 3, 14 una et vicensima. 2, 18 und 100

duo et vicensima. 3, 22 duo et vtcermmanos.

3. In der Verbindung der Einer mit den Zehnern findet dieselbe

Stellung statt wie bei die Cardinalibus, also: a) unus et vicesimus,

alter et trigesimus, tertius et quadragesimus u. s. w.; — b) vicesiinus

primus, vicesimus alter od. secundus (vor- und nachklass. duoeivicesimus

Fab. Pict. annal. bei Gell. 5. 4, 3 und 5 duoetvicesimo anno. Tac. H. 1,

18. 55. 4, 24 in. und 37, so duoetvicesimani bei Tac), trigesimus secun-

dus, quadragesimus tertius u. s. w.; — c) (seltener) quadragesimum et

sextum C. Fam. 16. 21, 1 ;
sexagesimus et quartus Senec. de mort. Claud.

Caes. 3, 1 ;
quinquagesimum et quartum Suet. Aug. 61 ; septuagesimo

et sexto ib. 100; — rf> (nur vereinzelt bei den Cardin. (§. f48, 11), gut

klassisch, wenn auch nicht häufig, bei den Ordin.: quintam tricesimam

C. Fam. 10. 30, 1; altero vicesimo 12. 25, 1; septimo quinquagesimo

15. 4, 10; septimo quadragesimo Att. 5. 19, 1; sexto tricesimo Off. 2.

8, 29; quinto tricesimo Liv. 7. 18, 1; quarto vicesimo Gell. 1. 7, 10.

1*. 8, 6; uno vicesimo 11.1,5; sexto vicesimo 15. 28, 4; tertio vicesimo

17. 7, 4.

4. In der Verbindung mit 8 u. 9 wird bei den Ordinalibus ebenso

selten oclavus und nonus gebraucht, wie bei den CardinaJibus octo und

nocem. Liv. 34. 54, 6 quinquagesimum octavum. Tac. A. 6, 50 octavo et

septuagesimo; vgl. Suet.Tib.73; Suet.Vesp.24 sexagesimum ac nonum.
Gell. 3. 10, 7 nono et quadragesimo. 10. 12, 1 vicesimo octavo. 13. 10,

2 tricesimus octavus et tricesimus nonus. 15. 17, 3 nono et vicesimo.

5. Statt primus und secundus wird in der Verbinduug mit den Or-

dinalibus gemeiniglich unus und alter gebraucht, als: uno et vicesimo

C. Fam. 14. 5, 1. Tac. de or. 34; uni et vicesimae Tac. H. 3, 14; unum
et centesimum Cael. bei C. Fam. 8. 8, 3; uno et octogesimo C. Cat m.

5, 13; unum atque octogesimum Sen. ep. 58, 27; unum et tricesimum
Tac. H. 1, 48; statt una et vicesima gebraucht Tacitus unetvicesima &
1, 67. 2, 43. 100. 3. 14. 4, 68. 70. 78; sogar statt unius et vicesimae

sagt er A. 1, 45 unetvicesimae ; ebenso unetvicesimanus A. 1, 31; — sehr

selten primus: prima et vicesima Tac. II. 1, 61; vicesimo primo Gell.

10. 13, 4; — trecentisimo altero Liv. 3. 33, 1; altero et septuagesimo
33. 22, 1; altero et vigesimo Tac. de or. 34; altero et quadragesimo
Suet. Tib. 11; sehr selten secundus: secunda et quinquagesima C. Rpb.

2. 15, 28; secundo et trigesimo Suet. Ner. 57; vicesimo secundo Gell.

12. 2, 3; — die Form duoeteicesimo führt Gell. 5. 4, 3 aus Fabius an

und 5. 4, 5; duoetvicesimas Plin. 2, c. 21; duoetvicesima Tac. H. 1, 18

und sonst.

6. Die Hunderte der Ordinalia sind dadurch gebildet worden,

dass die Endung der Zehner isimu-s als ein besonderes Suffix an die

Cardinalia angehängt worden ist, also centum cent-esimus, du-cent-i rfw-

cent l-simu-s. — In der Verbindung der Hunderte mit kleineren Zah-

len nehmen die Hunderte gewöhnlich die erste Stelle ein, z. B. C. Rpb.
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2. 15, 29 centesimo et quadragesimo; zuweilen jedoch folgen sie der

kleineren Zahl nach, z. B. C. Br. 18, 72 quarto decimo et quingentesimo.

Att. 5. 13, 1 sexagesimo et quingentesimo. Plin. 7, c. 53 septiinum et

quinquagesimum atque centesimum.

§. 150. c) Distributiva.

1. Die Distributiva erscheinen nur in der Pluralform und

werden nur mit einem Plurale verbunden. Sie werden aber nicht bloss

als Distributiva gebraucht, als: bini consules, je 2, sondern auch in

Verbindung mit sogen. Huralibus tantum, als: binae litterae, 2 Briefe;

für die Zahl 3 bestehen zwei Formen: terni und trini, die erstere nur

als Distributiv, als: terna castra, je 3 Lager, die letztere in der

Verbindung mit Pluralibus tant'um, als: trina castra, 3 Lager, und bei

den Schriftstellern der Kaiserzeit zuweilen auch statt tres, als: trina

bella civilia, s. d. Synt.

2. Die Singular formen sinqulusy binus, trinus u. 8. w. werden

nur selten bei den Dichtern in distributivem Sinne gebraucht, sondern

haben die Bedeutung der §. 146, 6 und 7 angeführten Multiplicativa:

simplex, duplex u. s. w. oder Proportionalia: simplus, duplus u. s. w.;

über singulus s. Nr. 4. Lucr. 5, 879 nec . . esse queunt duplici na-

tura et corpore bino
j
ex alienigenis membris compact* {bino = duplici);

aber 4, 451 steht bina supellex gleichsam per assimilationem wegen
des vorhergehenden und des folgenden bina offenbar in distributivem

Sinne. C. Ph. 5. 3, 8 und Ps. C. pro domo 16, 41. 17, 46. Liv. 3. 35, 1.

Quintil. 2. 4, 35. trinum nundinum. B. Afr. 80, 2 trino relicto prae-

sidio. Stat. Silv. 4. 9, 15 trino foro. Verg. A. 10, 207 centena arbore.

Pers. 5, 6 centtno gutture. Stat. Silv. 4. 4, 43 centeni judicis. Th. 5, 533

centeno vulnere. 12, 797 centena voce. Sil. 11, 490 centeno verbere. Mart.

8. 45, 4 centeno consule. Lucan. 8, 444 gurgite septeno. Val. Fl. 6, 349

septeno tegmine. Stat. Silv. 1. 2, 4 novena lampade. u. s. w. Aber dis-

tributiv sehr selten, z. B. Ov. Fast. 3, 124 bis quino femina mense

parit. Apul. d. mag. 9 p. 403 aus einem Gedichte : lux . . quae bis s*p-

teno vere tibi remeat.

3. In der Dichtersprache werden die Distributiva zuweilen

auch statt der Cardinalia gebraucht, wie Verg. A. 10, 566 Aegaeon
qualis, centum cui bracchia dicunt : cenlenasque manus (sc. fuisse). Stat.

Th. 10, 294 optet nunc bracchio centum centenasque in bella manus.

Sil. 4, 528 cen/ena*que pater det Phoebus fundere voces; aber Verg.

G. 2, 232 per duodena regit raundi Sol aureus astra wird eine Wieder-

holung in der Zeit ausgedrückt, und daher steht duodena richtig. Da
die Form milleni ungebräuchlich war, s. Nr. 5, so sagt man bina milia

u. s. w., wie sexagena milia (Wiederholung in der Zeit, jedesmal 60,000)

C. Verr. 5. 21, 53. Cluent. 27, 74 quadragena milia nummum in singulos

iudices distributa. u. s. w. Quintil. 6. 3, 77 bina milia passuum ambu-

*are (jedesmal 2000). Liv. 9. 19, 2 censebantur ejus aetatis lustris du-

cena quinguagena milia capitum (in den einzelnen lustris). Plin. 8 c. 65

per centena milia et quinquaginta (so oft sie weite Reisen machen).

Aber in der Beziehung der Millionen ist der Ausdruck decies centena

milia, vicies centena m.
f

tricies centena m., centies centena m. st. decies,

vicies u. s. w. centum häufig.
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4. Sin-gidus ist entstanden aus * sin-ctilus, über die Ableitung die-

ses Wortes s. Curtius Etym. Nr. 599 und Corssen Krit. Beitr. z.

Lat. Formenlehre S. 349. Die Endung -ulws ist das Deminutivsuffix,

das ursprünglich -olo-s lautete: aing-oloa 1. rcp. C. 198 (123 — 122 v. Chr.).

t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.); aing-olia C. 208; daneben aing-uloa t. Gen.

C. 199; aing-ula. 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.) u. 8. w.; der Sing, aingulu«

ist nur vor- und nachklass., klass. daflir singularia. PI. C'ist. 4. 2, 34

8iwjttlum vestigium. Varr. bei Non. p. 171 serael unum aingulum esse

= 1 mal 1 ist 1. Gell. 18. 13, 6 nummo singulo. 19. 9, 5 aingulo numeru

(Singular). — Bi-ni ist entstanden aus *dvi-ni, vgl. du-o, 8. §. 148, %
u. bis st. *dois, §.151, 1; die Endung -m ist das Suffix der Distributive.

— Ter-vi von \f tri, vgl. tri-a, tri-a (§. 148, 3), tri-ni, rp(-;, xp(-a, ist von

ter, ter-tin-8 gebildet, wie (piater-ni von quater. — Qui-ni steht statt

*tjuinc-vi von quinque. — Se-ni von sßx, hat in der ersten Silbe nach

Ausfall des x Ersatzdehnung erfahren, vgl. aedeeim, al-nariua u. s. w.,

wie das o in nö-ni von nov-em nach Ausfall des v, vgl. nö-naginta. —
Dl-ni st. \ltc-ni von dgc-em, daher Ersatzdehnung in der ersten Silbe,

ebenso un-dt-ni dtioiU-vi.— Yi-cl-ni, tri-oe-ni, //nadra-ge-ni, quitupia-gl-ni,

acxa-glni u. s. w. sind entstanden aus 'dvi-decenti-irij *tridecenti*i

u. s. w.; das c von -ce"-m hat nach dem Schwinden von nt Ersatzdeh-

nung erfahren; die Silbe -vi ist das Suffix der Distributive. — Auf

gleiche Weise sind die Distributive der Hunderte (ecnle-ni st. centi-ni)

entstanden; dn-ce-ni, tre-ctui, quadrin ge vi, quinge-ni u. s. w. aus 'du-

cfnti-ni, • tre-cSnt-ni u. s. w., auch hier ist wegen Ausfalls von ni Er-

satzdehnung eingetreten. — Die Endung -e-ni dieser Distributive tritt

später als ein besonderes Suffix in den Distributivis der Hunderte auf.

Prise, de fig. num. 6, 24 p. 1353 P. p. 413 H. führt an: ducente-ni,

tre-cent-e-ni, quadrin-gent-e-ni, quingent-e-ni, ses-cent-e-ni, Beptin-gent-

e-ni, octin-gent-e-ni, non-gent-e-ni. Liv. 40. 18, 5 ducenlenoa (in einigen

edd.). 32. 29, 4 trecentenae (tre8centenac\ Colum. 5. 2, 10 trecenteni. Amm.

Marc. 20. 4, 2. 3. 31. 10, 13. 31. 11, 2 trecenteni und quingenteni. Liv. 45.

16, 3 quadringentenia. Plin. 8 c. 68 quadringentena. C. Verr. 5. 25, 62

aexcentenos (im Guelf. 1). Colum. 3. 5, 3. Suet. Claud. 32 sexcenteni.

Colum. 3. 9, 3 sexcentenas.

5. Ortoni deni Liv. 38. 38, 15, aber duodevieeni 21. 41, 6. — Quin-

denum (Gen. PI.) Hirt. B. G. 8. 9, 3 im Leid. 1. statt quinum denum;

quindenum pedum Vitruv. 6. 9 (6), 2. Quindenos Plin. 10, c. 83. Mit Un-

recht sucht man diese Formen aus dem Texte der Schriftsteller zu ver-

bannen. — Afilleni kommt nur bei Späten vor: Scaev. Dig. 31, 89. I«am-

prid. Heliog. 21, 7. 26, 7. Inscr. Henz. 7145; die Früheren gebrauchten

dafUr milia und deuteten das distributive VerhältnisB durch einen Zusatz

im Satze an, wie Liv. 22. 36, 3 milibus peditum et centenis equitibus

in singulas (legiones) adjectis. 29. 15, 9 Stipendium coloniis in milia

aeris asses aingulos imperari quotannis. 37. 45, 14 milia deinde taten-

tum per duodeeim annos sc. dabitis. — Über den Gen. Plur. auf -um

statt -orum, -arnm, als: binum, senum u. s. w. s. §. 103, 22.

6. In der Verbindung der Einer mit den Zehnern folgen jene

diesen entweder, und zwar häufiger, nach oder gehen ihnen voran, wie

octogeni Uni Liv. 10. 30, 10; quimjuagenoa senos 28. 9, 17 u. s. w.; quin-

quagena et aingula 41. 13, 5; quinoa vicenoa 22. 54, 2 u. 8. — Die Hun-
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derte aber nehmen stäts die erste Stelle ein, wie centeni bini, dueen

geptuageni, treceni viceni quini u. s. w.

§. 151. d) Zahladverbien. — Multiplicativa. — ProportioDalia. .

1. Sem-el, y sem- = zusammen, zu Einem verbunden, vgl. osk.

tami = zusammen, einig, einheitlich, skr. sam-a = ganz, goth. sam-a

— derselbe. — Iiis statt *dvia, duis C. or. 45, 153. Paul. Festi p. 66, 15,

skr. dvis, gr. of;, goth. tvis-. — Das Suffix -is drückt eine vergleichende

Grad- oder Grössenbestiraraung aus. — Ter ist aus *tris abgestumpft

und hat die Umstellung der Konsonanten tr erfahren, wie man aus ?pfc

und skr. tris ersieht. — Auch quater, aus * tpia-iuor-is entstanden, hat

das Vergleichungssuffix -is verloren, vgl. zend. kathru-s, skr. Katur statt

katur-s. — Die folgenden Adverbien gehen auf -iens, -ies aus, als:

quinqu-iens, quiqu-ies, sex-iens, sex-ies u. s. w. Auch dieses Suffix

iens, -ies hat wie das eben erwähnte -is die Bedeutung eines Verglei-

chungssuffixes, entstanden aus dem Komparativsuffixe -iäns, skr. -tjäns.

Die Form auf -iens ist die ältere und findet sich in Inschriften, wie in

I. rep. C. 198 (123 — 122 v. Chr.), häufig in d. Mon. Ancyr., wie [(/uin]-

<{uiens I. 25, 6, sexiens, viciens IV, 41; <piadrayiens II, 4. 7. 10; quingen-

titns III, 35; miUiens III, 24. 25. 34. 38. IV, 26; quoliensennque IV, 28,

und in den besten Handschriften des Plautus, Terentius, Cicero, Livius,

Vergilius u. A. i) Die alten Grammatiker, wie Prise. 15, 37 p. 1022 P.

p. 88 H. Caper de orthogr. p. 2241 P., beschränken die Schreibung -ens

nur auf die allgemeinen Zahladverbien, wie quotiens, totiens, aliquotiens;

die bestimmten aber wollen sie ohne n geschrieben wissen, also: quin-

quies, sexies u. s. w. Auf welchem Grunde aber diese Unterscheidung

beruhe, lässt sich nicht einsehen.

2. Die Formen ter, quater, quinquies, sexies, septies, oeiies, novks

dteiens (decies) scheinen die gebräuchlicheren und besseren gewesen zu

sein. C. Verr. 3. 80, 184 ter deciens (mit der Variante tredecies). 1. 39,

100. Suet. Aug. 101 tjuater decies. Doch quimlecies C. Verr. 2. 25, 61.

Tac. A. 11, 4. Mart. 7. 10, 15; sedecies Plin. 6, c. 35. Rutil. Namat. 1,

135. — Vicies, tricies u. s. w. sind entstanden aus dvi-decenties, tri-decen-

ties u. s. w., s. §. 148, 6. Statt vicies und tricies gebraucht B. Afr. 97,

2

vicesies und tricesies, statt nonagies Euseb. Chron. Ol. 197 nonagesies.

3. In der Verbindung einer grösseren Zahl mit einer kleineren geht

entweder die grössere der kleineren voran, wie C. Verr. 1. 36, 92 vicies

quinquies. Suet. Cal. 37 vicies ac septies, oder folgt der kleineren mit

et, aUjue nach, wie scmel atque vicies Tac. A. 1, 9; bis et vicies C. Att.

II. 1, 2. Tac. H. 1, 20; ter et vicies Liv. 45. 39, 16. Suet Aug. 43; ter

et vicienn und sexiens et viciens Mon. Ancyr. IV, 36. 41; bis et tricies

Suet Ca es. 25; ter et quadragies C. Flacc. 13, 30; quinquies viciesffue

Gell. 2. 11, 2; vicies quinquies C. Verr. 1. 36, 92; vicies ac septies Suet.

Cat 37; duodetricies C. Verr. 3. 70, 163, aber weder undetricies noch

1) 8. Osann ad Cd« ro publ.3. 10, 17 p. 266 sq. u. die von Neue II,

8.122 angeführten Gelehrten: Freund ad C. or. pro T. Annio Milone p. 23.

Wunder Var. leett. ex codice Erfurtensi enotat. p. 12. Aischefski ad
Uv. 3. 5«, 8. 10. 46, 5. Wagner orthogr. Verg. p. 457.
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428 Von dem Verb. Begriff u. Eintheil. des Verbs etc. §. 152.

novies tricies kommen vor. — Hundert und die Hunderte neh-

men nur die erste Stelle ein, wie centies et vieles C. Verr. 3. 70, 163;

centie8 et octogies c. Pis. 35, 8t ; ducenties quadragies Liv. 38. 55, 9 ; aber

mitties folgt der kleineren Zahl Dach, als: bis mittles, qvinquie* millivs

u. s. w.
•

' Anraerk. Über die Verbindung der Zahladverbien mit den dis-

tributiven Zahlwörtern s. die Syntaxe.

4. Die Multiplicativa gehen aus auf plex, G. pttc-is, y plie,

falten, pttc-are, pfcc-atura; rim-pkx ist aus dem Nr. 1 erwähnten sim

= einheitlich und plex = faltig entstanden, also einheitlich, ein-

jaltig, duplex, zweifaltig u. s. w.

5. Die Proportionali a gehen aus auf -plus, das viel bedeutet,

\/ ple-t vgl. jjte-nus, Un-pU-o u. s. w.; sim-j)hs sim = einheitlich und

plus = viel, also einheitlich viel, du-plua = doppelt viel u. s.w.

Fünftes Kapitel.

Von dem Verb.

§. 152. Begriff and Eintheilung des Verbs. — Arten oder Genera des Verbs.

1. Das Verb bezeichnet eine Thätigkeit oder richtiger

ausgedrückt eine Thätigkeitsäusserung, die von einem

Gegenstande ausgesagt wird, als: die Rose blüht, der Knabe

schreibt.

2. In Ansehung der Form und der Bedeutung wer-

den die Verben in der Lateinischen Sprache in folgende Ar-

ten oder Genera eingetheilt:

1) Verba activa, d. h. Verben, welche eine Thätig-
keit ausdrücken, die das Subjekt selbst ausübt, als:

amOj ich liebe, floreo, ich blühe, scribo
y
ich schreibe;

2) Verba passiva, d. h. Verben, welche eine Thätigkeit
ausdrücken, die das Subjekt von einem Anderen so

aufnimmt, dass es selbst als leidend erscheint, als:

amor, ich werde geliebt.

Anmerk. 1. Dass das Lateinische Passivum ursprünglich ebenso

wie das Griechische Passivum ein Reflexiv um ist, d. b. ein Verb, wel-

ches eine Thätigkeit ausdrückt, die von dem Subjekte ausgebt
und wieder auf dasselbe zurückgeht, werden wir §. 164 und in der

Syntaxe sehen.

3) Verba deponentia, d. h. Verben, welche zwar pas-

sive Form, aber aktive Bedeutung haben; sie heissen in

der Grammatik Deponentia, d. h. ablegende, insofern

man angenommen hat, dass sie die active Form ab lege n.

Auch die Deponentia sind eigentlich Rcflexiva, als: nitor,

ich stütze mich, ulciscor, ich räche mich, proficiBcor, ich mache

mich fort, comminiscor, ich ersinne mir, irascor, ich erzürne

mich, laetor, ich freue mich, glorior, ich rühme mich, moror
}

ich halte mich auf, misereor, ich erbarme mich, mereor, ich

mache mich verdient, potior, ich bemächtige mich; viele De-
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ponentia drücken wir im Deutschen durch Intransitive aus,

als: morior, ich sterbe, labor, ich gleite, queror, ich klage,

siqwr, ich folge, expergiscor, ich erwache, jocor, ich scherze,

ferior, ich feiere; in vielen aber hat sich die ursprüngliche

reflexive Bedeutung so abgeschwächt, dass sie sich von den
Activis nicht unterscheiden, als: hortor milites und laudo mi-

lites. Da die Deponentia aktive Bedeutung haben, so erklärt

es sich, dass sie wie die Activa ein Participium Praesen-
tis und Futuri, ein Supinum, ein Gerundium und einen

Infiuitivu8 Futuri haben, als: fung-ens, fitnc-turus\ func-
tum, -tl; fung-endvm est; fvnc-tumm esse; das Gerundiv ha-

ben sie mit den Passiven gemein, wenn sie transitive Be-
deutung haben, d. h. ein Objekt im Akkusative zu sich nehmen
können, als: hortor aliquem hortandits, wie amo aliquem
amandu8.

Ad merk. 2. Einige Verben mit aktiver Bedeutung bilden das

Perfekt mit passiver (ursprünglich reflexiver) Form, nUmlicli: gaudeo,
gavisu* tum, gauderc, sich freuen, audeo, ausus andere, sich unterfan-

gen, wagen, soleo, solitu* sum, solcre, pflegen, fido, fisu* aum, fidere, sich

rerlassen, vertrauen und die Komposita confido, diffido, fio, /actus *«m,

fieri (altlat. fiere); (über die aktiven Nebenformen, wie au*i, ßdi, gavisi,

»olui, s. das Verbalverzeichniss §. 207) ; oder das FrRscns und den In-
finitiv mit passiver, das Perfekt hingegen mit aktiver Form, näm-
lich: devertor, Pf. deverti, Inf. deverti, einkehren, u. revertor, Pf. reverti, Inf.

reverti, zurückkehren. S. das Verbalverzeichniss §. 208. Diese beiden Klas-

sen von Verben werden Semidrponentia (halbe Deponentia) genannt.

§. 153. Zeitformen oder Tempora des Verbs.

1. Die Lateinische Sprache hat folgende Zeitformen:
L 1) Praesens, re^-o, ich lenke,

2) Perfectum, (reg-si) raset, ich habe gelenkt;

II. 3) Imperfectum, reg-e-bam ich lenkte,

4) Plusquamperfectum, (reg-s-eram) rexeram, ich

hatte gelenkt;

III. 5) Futurum (simplex), reg-am
y
ich werde lenken,

6) Futurum exaetum, (reg-s-ero) rexero, ich werde
gelenkt haben.

2. Sämmtliche Zeitformen werden eingetheilt in:

a. Haupttempora: Praes., Perf. und die beiden Fu-

turan

b. Historische Tempora: fmperf.
}
Plusquamperf. und

das erzählende (historische) Perftctum. S. die Synt.

§. 154. Aassageformen oder Modi des Verbs.

Die Lateinische Sprache hat wie die Deutsche folgende

Aussageformen oder Modi:
I. den Indicativus, d. h. den Modus der Wirklich-

keit, als: die Rose blüht, blühte, wird blühen;
II. den Conjunctivus, d. h. den Modus der Vorstel-

lung, als: er komme, käme er doch;

III. den Imperativus, d. h. den Modus des Befehls,
als: höre!
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430 Partizipialien des Verbs. §. 155.

§. 155. Partizipialien des Verbs.

Ausser den Modis hat das Verb noch folgende Formen,
welche man unter dem gemeinsamen Namen Partizipialien
zusammenfasst, weil sie einerseits an der Natur des Verbs,
andererseits an der Natur des Substantivs oder Adjektivs
Theil haben:

A. Substantivische Partizipialien.

a. Infinitiv us, als: reg-ere, lenken, das Lenken.

b. Gerundium, welches die Kasus zu dem substantivisch

gebrauchten Infinitive bildet, als: G. reg-endi, des Lenkens,

D. reg-endo, dem Lenken, Acc. ad reyendum, zum Lenken,
Abi. reg-enclo, durch das Lenken;

c. Supinum:
a) im Akkusativ e, als: rec-tum

y
um zu lenken,

b) im Ablative, als: rec-tü, zu lenken.

B. Adjekivische Partizipialien.

d. Parti cipi um, als: reg-ens, lenkend, rec-tus, -ct, -im»,

gelenkt

;

e. Gerundjvum: reg-endus, -a, -um, der die das zu

lenkende.

An merk. 1. Die Bedeutung dieser Formen kann erst in der Syn-

taxe genau erörtert werden.

Anraerk. 2. Die Modusformen: Indikativ, Konjunktiv und Im-
perativ heissen Verbum finitum (das bestimmte Verb), weil die Person

durch die Endung bestimmt wird; der Infinitiv, das Gerundium, das

Supinum, das Partizip und das Gerundiv hingegen Verbum xnfinitum

(das unbestimmte Verb), weil in ihnen die Person nicht durch die En-

dung bestimmt wird.

Anmerk. 3. Das Aktiv und das Passiv, sowie das Deponens
haben drei Infinitive: einen Infinitivus Praesentis, als: regere, lenken,

reg-i, gelenkt werden, hortari, ermuntern; einen Inf. Perfecti, als: rexisse,

gelenkt haben, rectum, -am, -um esse, gelenkt worden sein, hortatum, -am,

um esse, ermuntert haben; und einen Inf. Futuri, als: recturum, -am, -um
esse, rec tum iri, hortaturum, -am, -um esse. Der Deutschen Sprache fehlt

der Inf. Futuri; man kann nicht sagen: lenken werden, werden ge-
lenkt werden, sondern man gebraucht dafür den Inf. Praescntis.

Anmerk. 4. Das Aktiv hat zwei Partizipien: ein Participiura

Praesentis, als: reg-ens, lenkend, und ein Participium Futuri, als: ree-turus,

-a, -lim, Einer (-e, -es), der (die, das) lenken wird; es entbehrt aber des

Participii Perfecti; ferner hat das Aktiv das Gerundium und Supinvm.

Das Passiv entbehrt hingegen des Gerundii und Supini, sowie auch des

Participii Praescntis, hat aber ein Participium Perfecti, als: rec-tus,

-a, -um, geleitet, und das Gerundivum (das unpassend Participium Fu-

turi Passävi genannt wird), als: reg-endus, -a, -um, der, die, das zu lenkende.

Die Deponentia endlich haben drei Partizipien: das Participium Prae-

sentis, als: hortans, ermunternd, das P. Perfecti, als: hurlatus, -a, -um, er-

muntert habend, und das P. Fuluri, als: hortaturus, -a, -um, ermuntern

werdend, wollend, und wenn sie den Akkusativ regieren, auch ein Gerun-

divum, als: hort-andus, -a, -um, der, die, das zu munternde.
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§. 156. Personal- and Zahlformen des Verbs.

1. Die Personalformen des Verbs geben an, ob das
Subjekt des Verbs entweder der Redende selbst (i ch

,
wir,

erste Person) oder eine angeredete Person oder Sache (du,

ibr, zweite Person) oder eine bes pro ebene Person oder

Sache (er, sie, es, sie, dritte Person) sei. Zugleich bezeich-

nen sie auch das Zahlverhältniss, Singular und Plu-
ral, als: reyo, ich, der Redende, lenke, regia du, der Angere-

dete, lenkst, regit, er, sie, es, die besprochene Person oder
Sache, lenkt, regimus, wir, die Redenden, lenken u. s. w.

§. 157. Konjugation des Verbs. ')

Konjugation nennt man die Flexion des Verbs nach
seinen Personal-, Zahl-, Modus-, Partizipial-, Tempus- und
Genusformen. Die Lateinische Konjugation steht der Griechi-

schen an Formenreichtum zwar nach, ist aber doch so fein

ausgebildet, dass sie die angegebenen Beziehungsverhältnisse

scharf und deutlich bezeichnen kann, und zwar so, dass sie

die Bezeichnungen derselben meistens mit dem Stamme des

Verbs zu einem organischen Ganzen verbindet und nur in we-
nigen Fällen dieselben durch Umschreibungen mit Hülfsverben
ausdrücken muss, während die neueren Sprachen in den mei-
sten Fällen zu solchen Umschreibungen ihre Zuflucht zu neh-

men und die Personalbeziehungen durch die Personalprono-

men auszudrücken genöthigt sind, wie rexi, ich habe gelenkt,

ich werde gelenkt haben, regimur, wir werden
gelenkt, regemur, wir werden gelenkt werden u. s. w.

2. Sowie die Griechische Sprache zwei Formen der Kon-
jugation hat: die ältere und ursprüngliche Konjugation auf
-ut, als: 5t-S(u-fii (Stamm So) und die Konjugation auf -<o, nach
welcher die ungleich grössere Anzahl der Verben flektirt wird;

so hat auch die Lateinische ursprünglich beide Formen be-

sessen; aber die erstere muss schon sehr frühzeitig abgestor-

ben sein; denn nur wenige Spuren derselben haben sich er-

halten, und zwar nur in verstümmelter Form, nämlich s-um

(statt *es-u-m, skr. aVwii, lesb. eu-ut, durch Angleichung statt

*&-fii) und in-qua-m.

!) Vgl. Tb. Ruddiniann. Inst. gr. L. I, p. 204 »qq. K. L. Struvc
Über die Lat. Dtkl. und Conjugation S. 54 ff. K. Reisig Vöries, über
Lat. Spr., herausgegeben von Fr. Haase S. 218 ff. G. Curtius Bildung
der Tempora und Modi S. 17 ff. Fr. Neue Formenlehre der Lat. Spr. II.

8. 188 ff. W. Co rasen Tiber Aussprache der Lat. Spr. I, S. 179. 185.

188 f. 206. 237. 267. 575 f. 593 ff. 600. 722 ff. 816 f. II, 39. 55 ff. 95 ff.

110. 112. 175 ff. 18) ff 186 ff. 252 f. 289. 351. 4U2 ff. 473 f. 478 f. 487-

4i*4 ff. 499 f. 595. 602. 727 ff. 735. 742. Fr. A. Landvoigt Person-

formen und Tcmpusformen der Griechischen und Lateinischen Sprache.

Progr. Merseburg. 1831.
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§. 158. Stamm des Verbs. Bildungssilben. Kennlaut.

1. An jeder Verbalform unterscheidet man den Stamm,
welcher die Grundform des Verbs enthält, und die Bild ungs-
silben oder Flexionssilben, durch welche die §§. 153 —
157 angegebenen Beziehungen der verbalen Thätigkeit be-

zeichnet werden. Der Stamm der Verben auf -o geht aus

a) auf einen Konsonanten, als: rea-o oder den Vokal w,

als: tribu-o; zu den konsonantischen Stämmen gehören

auch die Stämme, welche auf -qu und -gu ausgehen (8. §. 3,

5), wie eoqu-o, loqu or-, li-n-qu-o; tingu-o, wn^u-o, sowie auch

diejenigen, welche im Präsens, Futurum und Imperfekt zwi-

schen dem Stamme und den Endungen ein i annehmen, als

wie jac-i-o, /w</-i-o, cap-i-o, quat-i-o. fod-i-o,par-i-o (s. §. 174);
— b) auf -a, oder -c, oder -i, als: (ama-o) amo, de/e-Oj au-

di-o. Dieser Auslaut des Stammes wird Kennlaut oder

Charakter des Verbs genannt. Nach diesen Kennlauten
werden die Verben in vier Konjugationen cingethcilt: a) in

die sogenannte dritte Konjugation, welche die Verben ent-

hält, deren Kennlaut ein Konsonant oder der Vokal tt

ist; — b) in die erste Konjugation, welche die Verben ent-

hält, deren Kennlaut ein a ist; — c) in die zweite Konju-

gation, welche die Verben enthält, deren Kennlaut ein e ist;

d) in die vierte Konjugation, welche die Verben enthält, de-

ren* Kennlaut ein i ist.

2. Die dritte Konjugation bildet zu den übrigen einen

Gegensatz, indem sie im Indikativ des Präsens fast durch-

weg die Flexionssilben unmittelbar an den Stamm ansetzt,

während in den übrigen dieselben mit den Kennlauten zu

Einer Silbe verschmelzen, als: reg-o, reg-w, reg-iV, reg-tmu5,

reg-ttts; aber amo (ursprünglich -ö, später -Ö, s. §. 15, 9) st.

&mä-o (im Umbrischen unkontrahirt, wie sub-oca-u = subvoco,

stah-u — sto, amä« st. *amä-w u. s. w., deh?« st. *del«-w

u. s. w., audl* 8t, *aud*-t« u. 8. w. Sind aber die Verben

der I. Konjugation von weiblichen Substantiven der I. De-

klination gebildet, so ist der Auslaut des Stammes -a als

lang anzusehen, da das a dieser Feminina ursprünglich lang
war (s. §. 15, 3), also aus multä wird *multä-o multo. Man
könnte daher die Verben, wie im Griechischen, in zwei Haupt-

klassen cintheilen: in nicht kontrahirte (III. Konj.) und in

kontrahirte (I. II. und IV. Konj.), wobei jedoch zu bemer-

ken ist, dass im Lateinischen bei den Auslauten t, r, und m,

trotz der eingetretenen Verschmelzung nach §. 15, 10. 15. 16.

20 der vorhergehende kurze Vokal kurz bleibt, als: am#
(aus amä-it), amör (aus amä-or), amem (aus amä-im) n. 8. w.

— In der Tempusbildung wurden in der I, II. und zum

Theil III. Konjugation die Kenn laute a, e und t vor dem
Temporalsuffix durch Vokalsteigerung gelängt, wie im

Griechischen bei den Verbis contractis auf -a-a>, -s-co,

als: amä-bam, defe-bam, amä-vi, delc-vi, audi-vi, amö-veram,
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defc-veram, audi-veram, am«-bo, delä-bo, vgl. S-x^-aa, l-^pö^-oa,

£-jAtoBo>oa u. s. w.

L Personalsufflxe.

§. 159. A. Personalsuffixe des Aktivs.

1. Die Personalendungen sind Pronominalformen,
deren Stämme -ine oder -mi (vgl. me-i, mi-hi), -tve od. -te od.

4i (vgl. tu, te, ti-bi), -lo od. -te (vgl. ob. §. 138 is-te und
is-tus, is-tud, Gr. t<£, tou, tü> u. s. w.) (ursprünglich ma-, tva-,

ta-) sind. In der Verbindung des Stammes mit den Personal-

formen liegt das eigentliche charakteristische Wesen des Verbs,
iudem der Begriff des Stammes auf eine Person (Subjekt) be-

zogen wird. Denn verbindet sich der Stamm mit anderen
Bildungssilben, so bezeichnet er einen Substantiv- oder Ad-
jektivbegriff, als: rec-for, Lenker, rec-*io, Lenkung. — Die
Personalendungen werden mit dem Stamme durch Vokale ver-

binden, die daher Bindevokale genannt werden; dieselben

sind an sich kurz, werden aber in vielen Verbalformen lang,
s. §. 166. z. B. in reg-i-s ist t, in reg-tf-n* ö, in reg-Ö-r Ö der
kurze Bindevokal; in reg-ü-s ist ä, in reg-e-bas, reg-e-s 8

der lange Bindevokal.

§. 160. a) L Pers. Sing. Ind. Activi.

1. Wie wir §. 157, 2 gesehen haben, haben nur die

zwei Verben s-u-m und in-qu-am von der ursprünglichen Per-

sonalform -mi das m bewahrt; alle übrigen haben die ur-

sprüngliche Endung abgeworfen und gehen auf -o aus; dieses

o ist der Bindevokal der ursprünglichen vollständigen Form
auf -mi, als: *fer-#-mi, wie im Griechischen <pep-a> aus <p£p-

Q-fu entstanden ist; der an sich kurze Bindevokal o erfuhr

nach Abfall der Endung -pt, -mi Ersatzdehnung, also <pep-«>

fer-ö; im Lateinischen aber wurde später das o gekür/.t, s.

§. 15, 9. Einzelne Handschriften des Plautus bieten Indika-

tivformen auf -om (faci-om, dic-ow, incipiss om, subigit-om, vi-

de-om); dieselben hat man !
) als alte noch zu Plautus Zeiten

gebräuchlich gewesene Indikativformen herstellen wollen, aber
mit Recht erklärt sie Corssen Ausspr. I, S. 267 für nichts

Anderes als für Schreibfehler. Auch wird von keinem der
alten Grammatiker eine solche Indikativforra erwähnt. — 0 h n e

das Personzeichen der I. Pers. Sing. Indic. -m ist fer-

ner gebildet: das Futurum der I. und II. Konj., als: ama-6o,
dele-6o; das Futurum exactum aller Konjugationen, als:

re*cero, amav-ero, delev-ero, audiv-ero; und das Perfectum
aller Konjugationen, als: rexi, ama-tu, dele-m, audi-ut.

2. Aber mit dem Personalsuffix der I. Pers. S. sind

gebildet: das Futurum der III. u. IV. Konjugat., als: reg-a-w,

audi-a-m; der Conj unctivus des Praesens aller Konjugat.,

1) Th. Bergk Zeitschrift für AlterthumswisscnBchaft. XIII. Bd. S. 207.

KUhnor, Aa»fl1brL Grammatik der Latein. Sprache. 28
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als: reg-a-m, *amä-i-m, anie-m, dele-a-m, audi-a-m; und der

Indicativus und der Conjunctivus Imperfecti und Plus-

quainperfecti aller Konjugationen, als: reg-e-bam, amä-bam,

dele-bam, audi-e-bam; reg-S-rem, amä-rem, dele-rewi, audi-rem;

rex-e-ram, amäv-g-ram, dclev-8-ram, audiv-S-ram
;

rex-issem,

ainäv-issem, delev-isscm, audiv-issem. — Während in der

Griechischen Sprache das Personalsuffix -jii im Konjunk-

tive sich nur in einzelnen Homerischen Formen, wie xtetWju,

iÖ^Xai-jj.», löto-fM, rxa>-jii, d-]faYü)-}xt, xuycn-fit '), erhalten hat, sonst

aber geschwunden ist, haben die Lateinischen Konjunktive

das Personzeichen m durchweg bewahrt, und nur aus dem
Altlateinischen, namentlich aus Schriften des Cato, werden

Beispiele von Konjunktivformen ohne dieses m angeführt, was

nicht auffallen darf, da das schwach lautende m auch sonst

vielfach geschwunden ist, s. §. 38, 2, 5). Paul. Festi p. 26, 13

attinge pro attingam posuere (ubi v. Müller); ib. p. 72, <>

dice pro dicam antiqui posuere; Fest. p. 201, 23 ostendt,

ostenaam, ut permultis aliis exemplis ejus generis manifestum

est; ibid. p. 286, 21 reeipie apud Catonem pro reeipiam, ut

alia ejusmodi complura. Übrigens sind vielleicht die ange-

führten Formen wegen des e eher für Futur- als für Koujunk-

tivformen aufzufassen.

§. Ml. II. Pers. Sing. Activi.

1. Das Suffix der II. Pers. Sing. Act. ist -s, abgestumpft

aus ~ri (ursprünglich -tvi, dann wie im Sanskr., z. B.

bhara-si (= fer-s), da-dä-si (= da-s), im Griechischen -oi in

io-oi und z. B. t-orr
(-?, ti-öt;-;, oi'-oto-;, oetx-vu-;, <pepsi-;; das

s ist aus t abgeschwächt, wie Griech. ou aus tu, als: reg-i-?,

^*amä-i-s) amä«, multä-i-s) multö», (*delß-i-8) deles, (*audw-*)

aud<s; reg-a-« (*anui-i-s) ames, delß-a-s, audi-a-s; reg-e-ba-*,

audi-e-ba-s, amä-ba-s, dele-ba-*; regere-*, amä-re-s u. s. w.
— Dass die Endung -is ursprünglich lang war, haben wir

§. 15, 12 gesehen.

2. In der II. Pers. S. Perfecti Activi hat sich von

dem ursprünglichen Suffix -tvi das Suffix -ti und mit vorge-

setztem -s -8-H erhalten, im Sanskr. -M<i, im Griechischen -0«,

im Gothischen -f, als: rexi-«-*/, amnvi-«-*t u. s. w., ota-8a (aus

/oiö-öa), skr. vU tha (statt ved-tha), goth. vais-t (statt vait-t):

dem vorgesetzten s in der Endung -8-H u. im PI. -s-tis dürfte

das Verb -es-se zu Grunde liegen, wie in der Griechischen

Endung -oöa; *) vgl. die Endung der III. P. PI. auf -nmty

die offenbar aus sunt entstanden ist.

3. Die II. Pers. S. Imperativi III. Conjugationis
geht auf -2 aus, als: reg e: in der I., II. und IV. Konjugation
verschmilzt dieses 8 mit uen Keunlauten zu einem langen
Vokale, als: (*ama-e) amä, (*dele-e) dele, (*audi-e) audt.

1) 8. Kühner Ausf. Gramm, der Griech. Sprache. Th. I, §. 2»/9, I. —
2) S. Corssen Ausspr. I, S. ÜlG, vgl. Curtius Das Veibuin der üriech.

Bpr. J, S, 51.
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§.161. II. Fers. Sing. Activi. 435

Über die Kürzung der Auslaute a, e und i in der Dichter-

sprache s. §. 15, Anmerk. 2. Vier Verben der III. Konj.
dic-o, düc-o, fac-i-o, fe>-o haben das -e abgeworfen: die, düc,

füc> för, so auch die Composita von dueo u. fero, als: adduc
C. Tusc. 2. 16, 37; deduc Rpb. 1.21,34; educ Catil. 1. 5. 11;
subduc Tusc. 2. 17, 40; induc Q. C. pet. cons. 11, 42; prodtic Sen. contr.

10, 30 extr. ; redduc. Ter. Hec. 654. 698; addic, praedic, indic werden

zwar von Diomed. 1 p. 341 angeführt, aber ohne Belege; in dem älte-

ren Latein kommen die Formen die und duc zwar schon vor, aber nur

vereinzelt, so die Naev. bei Non. p. 481. PI. Cure. 661. Rud. 124 tu si

quid opus est, dice. Ples. Die, quod te rogo; duc PI. Bacch. 592. Ter.

Phorm. 718; redduc Hec. 654 und 698 vor einem Vokale, die Composita

von facio, welche eine Präposition angenommen haben, behalten die

gewöhnliche Form auf -e, als: perfice, effice u. s. w.; von anderen Com-
positis dieses Verbs findet sich nur calface C. Fam. 16. 18, 2 und recal-

face Ov. A. A. 2, 445, Beispiele von calefac, arefac, condocefac u. s. w.

kommen nicht vor: aber die Composita von fero folgen dem Simplex,

als: affer, effer, confer u. s. w. Vereinzelt stehen da: von sum fy es-),

es statt e'de' und ivger Catull. 27, 2. Die ursprünglichen Formen dice,

düce, face kommen häutig im älteren, zuweilen auch im späteren Latein

vor, wie dice Naev. bei Fest. p. 298 a, 29. PI. Capt 359. Kud. 124. 1156

vor einem Vokale. Asin. 29 und sonst oft; diee in Prosa Varr. R. R. 1-

9,7.2.1,11; addiee PI. Poen. 2, 50; indice Pseud. 546; bene dice Aul. 4.

10, 57 (61). Cas. 2. 5, 38; edice Verg. A. 11, 463. Stat. Th. 12, 598;

duce PI. Trin. &S4. Kud. 386 und sonst; vor einem Vokale. Epid. 3. 3,

18: abdnee Ter. Ad. 482; abdure hasce PI. Stich. 418. 435; abdiice istum

Cure. 693 und sonst; adduce Pers. 159 und sonst; Ter. Phorm. 309;

vor einem Vokale. Asin. 355 und sonst; circumduce vor einem Vokale

ib. 97 und sonst; deduce vor einem Vokale Ter. Eun. 538; educe PI.

Pers. 459. Stich. 7"2; induce Pompon. bei Non. p. 537; ivtroduce PI.

Aul. 3. 3, 4; redduce vor einem Vokale Ter. Hec. 605; tradnee Ad. 917,

vor einem Vokale Heaut. 744. Ad. 910; face Enn. bei Fest. p. 198, 28

(e conj. pro facere). PI. Mil. 335. 345. 812 und sonst oft. Ter. Andr. 680

und sonst oft. Catull. 36, 16. 63, 82; compendi face PI. Most. 1. 1, 57;

face vor einem Vok. oft PI., Ter., zuweilen auch Andere, wie Lucr.,

Catull., Juven., Auson., oft auch Ov. ; face in Prosa Cato R. R. 5, 7

und sonst oft. Nep. Paus. 2, 4 und das vorher erwähnte calface; fäc

Ov. A. A. 1, 225 lässt sich nur dadurch erklären, dass zum Erfolge des

abgefallenen e das a gelängt ist.

Die II. und III. Pers. S. des zweiten Imperativs, die

ursprünglich auf -tat auslautete, wie im Sanskr., als: vdha-tä-t

(= vehi-to), lautete im Lat. ursprünglich auf -to d oder -tit-d

aus; von der ersteren Endung führt Fest. p. 230b, 14 aus den
Gesetzen regis Romuli et Tatii es-to-d an; von der Endung -tud

ist in Inschriften nur faci-tu-d C. I. L. I, 813 (= faci-to) erhal-

ten; dieselbe Form hat auch das Oskische, wie es-tu-d (=
esto), Itki-tu-d (= liceto), fac-tu-d (= facito). Das d ist eine

Erweichung des ursprünglichen t (vgl. tu und is-te, griech. to

u. s. w.), wie im Deutschen in der, die, das. Aber sehr früh-

zeitig ist das -d im Lateinischen und im Umbrischen wie im
28*
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436 III. Pers. Sing. I. u. II. Pers. Plur. Act. etc. §§. 162. lo3.

Griechischen abgefallen und im Lateinischen das u in o über-

gegangen, als: da-to, umbr. di-tu, griech. 86-tcd; das -o war

ursprünglich lang, wie im Griechischen, später aber mittel-

zeitig, zuletzt stäts kurz, s. §. 15, 9. Das Suffix -to wird in

der ÖL Konj. durch den Bindevokal ( mit dem Stamme ver-

bunden, als: reg-i-to, statt dessen sich in der lex Julia auch

£, das wahrscheinlich aus der Volkssprache beibehalten wurde,

findet, als: sin-e-to, interced-e-to ; in der L, II. und IV. Konj.

aber verschmilzt der Bindevokal mit dem Kennlaute zu ä, e,

t, als: amälo, delefo, audlto. — Von dem Verb scire ist die

Imperativform sei ungebräuchlich und die Form scite wird nur

sehr selten gebraucht; man sagt dafür scito, scitote.

§. 162. III. Pers. Sing. I. und II. Pers. Plur. Act

1. Das Sutlfix der III. Pers. S. ist im Lateinischen

entstanden aus ursprünglichem -ti, wie gr. do-n', sanskr. as-U
7

im dor., z. B. <pä-xt, sanskr. bhä-ti; also: reg-i-J, amat, dele/,

audil; reg-e-ba<, rexk u. 8. w , amaba* u. s. w. Dass die

Endungen -a<, -et
y

-i'J ursprünglich lang waren, ist §. 15, 10.

gezeigt worden. — Uber das Suffix des Imperativs -to 8.

§. 161, 3.

2. Das Suffix der I. Pers. PI. ist im Lateinischen -mm,

skr. -masi und -mas (das man für eine Zusammenstellung von

-ma und -8t = ich du (ich und du) hält ')), gr. dor. -fie;, ahd.

wie«, als: fer-i-mw«, skr. bhär-ä-ma«, gr. <pep-o-|xe;. Statt des

Bindevokals t tritt ü, das dem Griechischen o näher steht,

ein in s-it-mus (statt es-u-mus, St. es-), poss-w-mus (so auch

s-n-m pos-s-w-m s-u-nt pos-s-M-nt), vol-w-mus, nol-w-mus, mal

ti-mus und quaes-n-mus. Es ist sehr wahrscheinlich, dass

dieses u oder o wie im Griechischen vor m der ursprüngliche

Bindevokal im Lateinischen gewesen und erst später zu t ver-

dünnt worden ist; 2
) statt quaesumus bieten C. Farn. 11..3, 4

cd. Med. und ed. Victor, altera quaesimus, wie regimu*. Über

das lange -müs s. §. 15, 13.

3. Das Suffix der II. Pers. PI. ist im Lateinischen -ti*

(das mau für eine Zusammenstellung von -ti und -si— du du

(du und du) hält 3
), skr. -tha, gr. -xe, als: fcr-£w, skr. bhar-a-

tha, epsp-e-xe. Im Perfekt unterscheidet sich die Plural-

endung stis von der Singularform sti nur durch das ange-

fügte Pluralzeichen s. Die II. Pers. PI. Imperativi hat

die abgestumpfte Form -te, skr. -ta, gr. -xs, als: fer-te, skr.

bhar-a-ta, griech. cplp-e-te. Die erwähnte Zusammenstellung
der beiden Pronomen tritt in der plurali sehen Impera-
tivform auf -tö-te, umbr. -tü-tu oder -tu-ta, deutlich hervor.

§. 163. in. Pers. Hur. Act

1. Das Suffix der III. Pers. PI. Act. ist im Lateini-

schen -nt, entstanden aus dem ursprünglichen -nti, wie im

») S. Cartius Das Verbum dor Griech. Spr. I, S.61. — *) Vgl. Cur-

aus a. a. O. I, 8. 209. — 3) S. Curtius a. a. O. S. 65.
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§. 163. III. Pers. Plur. Act. 437

Carm. Saliar. bei Fest. p. 205, 18 tremo-nlij ebenso -nti im
Sanskr. und Zend, im Dor. -vct, aber goth. nd, abd. -nt- die-

ses -nt tritt in der III. und IV. Konj. im Indic. Praes. mit-

telst des Bindevokals u an den Stamm, in der I. u. II. Konj.
aber an die Kennlaute a und e (eine vereinzelte Aus-
nahme ist neunt statt nent Tibull. 3. 3, 36), als: fer-u-n*,

skr. bhar-a-«fi, zend bar- 8-n*i, cpep-o-vxi, goth. bair-a-n</, reg-u-nf,

ama-nl dele-nt
f
audi-u-nf. ') Im Imperative tritt an die En-

dung -nt wie im Singulare der Vokal o, als: reg-u-nfo, amanto
u. s. w., wie Gr. im Dor. ßo-vxu>, £g-vto>, Öa^a-vTco u. 8. w. 2

),

im Skr. -ntu, wie bhara-ntu = fer-u-nto. Statt des Binde-
vokals u gebrauchte die ältere Sprache o, als: consention*

t. Scip. B. f. C. 32 (bald nach 258 v. Chr.), conüovont C. I, 580 c. 2.

57« c. ß, ecfocion* col. rostr. rest. C. 195, sont t. Aletr. C. 1166 (133—
121 v. Chr.) neben ludunt; nequinonl st. nequcunt Liv. Andr. bei Fest,

p. 162 b, 26, wo man statt nequenunc richtig nequinont verbessert hat,

PI. Pseud. 840 forvont (so cd. Ambr.), coraveron* t. Praen. C. 73. Add.

p. 554, probaveron/ ibid., dedenm* t. Picen. C. 181, de&eront und pro-

bavenm/ von Quintil. 1. 4, 16 aus dem Altlat angeführt.

2. Aber schon im Altl. erscheinen auch die abgestumpften
Perfektformen in der III. Pers. PI. Indic. auf -e, wie censuere

C. 185. 186, consuliiere C 186, censuere neben consoluerun* SC. de Bacch.

(186 v. Chr.) C. 196, 3. 9. 18. 26. Diese Form auf -e begegnet öfters

in Inschriften seit dem Zeitalter der Gracchen bis zum Ende der Re-

publik, wie coiraverc C. 560. 567. U12, coeraverc C. 1131, 1141. 1161.

1162, curavere C. 1192. 1406, fecerc C. 532. 567 und sonst, probavere

C. 1149.1161 u. s., contulere C. 1343, terininavere C. 1111, vixsere C. 1012;

aber ungleich häufiger sind in den Inschriften dieses Zeit-

alters die Perfektformen auf -unt. In den Römischen Gesetz-

Urkunden von dem Zeitalter der Gracchen bis auf die klassi-

sche Zeit ist die Perfektform auf -unt die ausschliesslich vor-

kommende. Sie gehörte der Sprache der Gebildeten an, so

auch noch in dem Augusteischen Zeitalter, wie aus dem Mo-
num. Ancyranum und der Leichenrede auf die Turia erhellt,

in denen mit Ausnahme von fuere 1. Tur. I, 27 nur Perfekt-

formen auf -runt vorkommen. Diese Form ist als die rein

klassische der Prosa anzusehen, während die Form auf -e

mehr der Volkssprache angehört. Die Dichter gebrauchen
beide Formen nach Bedarf des Verses. Cicero or. 47, 157 be-

merkt zu den Worten desEnnius (s. Br. 19, 76): „scripsere alii

rem u scripsentnt esse verius sentio, sed consuetudini auribus

indulgenti libenter obsequor. Cicero, Caesar, Cornificius

1) Der Nasal vor dem t ist schwer zu erklären. Curtins a. a. O.

S. 66 f. nimmt mit Schleicher als Grundform des Suffixes -an/t an und
erklärt die Silbe an für einen Pronominalstaram mit der Bedeutung jener
und ti sei das Suffix der III. Pers. Sing. = der, also: jener der (j. und
d.). Mir scheint diese Erklärung zu künstlich zu sein. Das n ist wahr-

scheinlich nur eingeschoben, um die Form zu verstärken und dadurch von
der des Sing, zu unterscheiden. — 2) S. Kühner Ausf. G riech. Gramm.
Th. I, $. 209, 10.
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438 III. Pers. Plur. Act. §. 163.

bedienten sich fast durchweg der Form auf -runt, nur selten der auf -rt,

wie C. 1. agr. 1.4, 12 suscepere. Tis. 40, 96 und Farn. 9. 21, 3 futrt. Leg.

1.2, 6 sueresaere. Fam. 10. 19, 2 dedere. Caes. B. G. 3. 21, 1 vertere (Leid.

1 verterunt). C. 1. 51, 5 sustinucre. Cornif. 4. 25, 34 guperavere; Com.

Nep. gebraucht nur die Form auf -runt; auch Quintil. fast immer: hin-

gegen hat Cato, wie es scheint, gewöhnlich die Form auf -re gebraucht,

wenigstens führen die alten Grammatiker viele Beispiele mit dieser En-

dung von ihm an, so Fest p. 154 a, 17 meritavere. p. 201, 27 paraver«,

ib. 32 sq. obsonitavere. p. 234 b, 10 veniere; ib. 24. habuere p. 286 b, 22 sq.

redcmptitavere, clamitavere, temptaverc. Charis. 2, 12 p. 204 P. p. 137a

L. fecere. Gell. 2. 19, 9 rescivere. 3. 7, 19 dedere, cognovere, sustulere,

decoravere, habuere. 7. 3, 16 noluere, metuere, adjuvere. 9. 12, 7 cen-

suere. 10. 1, 10 decessere. 10. 3, 17 verberavere, videre. 18. 12, 7 ac-

cessitavere; auch Sallustius gebraucht fast nur die Form auf -re, die

auf -runt selten: consenuerunl C. 20, 10, appetivenm/ J. 14, 5. profue-

runt 85, 32. cognoverun/ 87, 4. decrever««/, corrupenmf or. Philippi

c. Lep. 5, 6. lacessivertm/ ep. Mithrid. ad. Arsac. 10. maturaveruni bei

Arus. Mess. p. 500, tradiderunf bei Prise. 5, 18 p. 648 P. p. 154 II., fue-

runt bei Serv. ad Verg. A. 12, 715. Andere Historiker gebrauchen

beide Formen ziemlich gleich oft; Livius gebraucht die Form auf -re

ungemein häufig; in Betreff des Tacitus hat Haase i) beobachtet,

dass er im Gebrauche beider Formen einen Unterschied gemacht habe,

nämlich die Form auf -runt habe er nur für das präsentische Perfekt,

nicht für den Aorist, die auf -re hingegen überhaupt weit häufiger und

für beides verwendet. 2) Quintil. 1. 5, 42 bemerkt, dass Einige die Form

auf -re, als: scripsere, als Dual zu gebrauchen vorgeschlagen hätteu:

eine Ansicht, die Quintilian mit Recht verwirft. Die Endung -unt st. -mt

zeigt sich zuerst seit dem Zeitalter des Syrischen Krieges, als: conso-

luenm* SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.); cognovenm/, composiverwn/,

iouserwn/, fuerwn* u. s. w. t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.); lud«ni t. Aletr.

C. 1166 (um 134 v. Chr.), sunt Mil. Popil. C. 551 (132 v. Chr.). 1. agr. C.

200 (111 v.Chr.); erunt 1. rep. C. 198 (123-122 v. Chr.). t. Gen. C.1^9

<117 v. Chr.). 1. agr. C. 200, habebwn/ 1. rep. C. 198, possidebaw/ t Gen.

C. 199. 1. agr. C. 200. Aber nach vorhergehendem u oder v hat sich

das o vor ni länger erhalten, wie comfluow* t. Gen. C. 199 (117 v. Chr.),

conflovon* ibid., veivont C. 1271 (nicht vor 112 v. Chr.), vivont C. 1039;

auch die Handschriften der älteren Dichter bieten mehrfach die Endung

-vont und uont, wie \oquontur Varr. L. L. 6 §. 1, jedoch ungleich häu-

figer -vunt und unt. Da aber die Inschriften der republikanischen Zeit

noch nach der Gracchenzeit nur Formen auf -vont und turnt bieten und

die Schreibweise vu und -uu statt vo und uo erst seit der Augustei-

1) Zeitschr. f. d. Alterthunisw. 1836. Nr. 84 und zu Reisig's Vöries.

8. 224 f. — 2) Stürenburg (Progr. Hildburgh. 1851) sucht dariuthun,

dass bei Cic, Sali., Liv., Tacitus die Form auf -ere der gehobenen, gestei-

gerten, aufgeregten Kcdo angehöre, die auf erunt hingegen der ruhigen

Rede. Ebenso sollen sich die Formen der II. Pers. Sing. Pass. auf -e von

denen auf -U unterscheiden, als: amere, amabere, legare u. s. w. von amerii,

amaberi» u. s. w., ferner ab von a, honos von honor, amavUaem, aervajse,

otnavere, atidivis$e u. b. w. von ameusem, servatse u. s. w., domui von dornt,

Hectora von Hectorem u. s. w. Ich gestehe aber, dass mich diese Ansicht

auch nicht im Entferntesten hat überzeugen können.
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sehen Zeit gebräuchlich wurde, so schliesst Corssen Aussprache II,

S. 177 mit Recht, dass die Formen auf -vunt und -unt in den älteren

Dichtern nicht von diesen ausgegangen, sondern erst in späteren Zeiten

iu die Handschriften hineingebracht sind.

An merk. 1. Dass die Perfektendung -runt aus sunt von es-se ent-

standen ist, werden wir §. 180 sehen.

3. Das lange e vor der Perfektendung -runt wurde in

der Dichtersprache nach Bedarf des Versmasses auch kurz
gemessen, und zwar zuerst bei den Komikern, iann bei

Lucrctius, aber nur selten, zuletzt auch bei den Dichtem
der Augusteischen Zeit, wie PI. Bacch. 928 subtgemnt.

Mii. 117 sicut voMrunt (nach Bothe's richtiger Konj. st. sit quod volunt).

Pers. 160 locäve'runt. Most. 1. 3, 124 mtruZrunt. Poen. 21 dormitrunt.

Ter. Eun. 20 tmtrunt. Syrus 779 Com. ed. Rib. oderunt. Laber. 99. 107.

Com. ed. Rib. potuirunt. Lucret. 6, 2 dMidtrünt. 4 dederünl. Varro An-

thol. 3. 83, 2 (43. 2 ed. Meyer) inventrunt. Suot. Caes. 80 (Soldatenlied)

sumpsirunt. Hör. epod. 9, 17 verterunt epist. 1. 4, 7 dedirvnt Verg. A.

% 774 E. 4, 61 tultrunt, stettruntqne. Ov. M. 6, 585 dtfutnint. 816 ab-

stuUrünt. 10, 55 dfuMnt. Fast. 1, 592 contigtrvnt. Phaedr. 4. 20 (19), 16

abUrunt und sonst. Aber die Tragiker und Ennius auch in den

Annalön gebrauchen nur Formen auf -irunt oder -ere; in der Form auf

-ere findet sich das e vor re nirgends gekürzt. Die Kürzung der En-

dung erunt scheint von der Volkssprache ausgegangen zu sein; daher

findet sie sich zuerst in der Sprache der Komiker; später aber wurde
sie auch von anderen Dichtern nach Bedarf des Versmasses angewen-

det Während in den Formen auf -erunt der Ton auf Paen ultima
liegt, liegt er in den Formen auf -$runt auf der Antepaenultima,
als: dedßrunt, aber dädärunt.

Anmerk. 2. In den Pro vinzialmundarten erscheint die Endung
der III. Pers. Sing, und PI. öfters verstümmelt; im Sing, nach Abwer-
fung des auslautenden ti dede (statt dedi/) C. I. L. I, 62b (Lanuvium).
C 169 und 180 (Pisaurum)', im Plur. nach Abwerfung der auslautenden

Konsonanten nt: dedro (statt dederonO C. I, 177 (Pisaurum), dederi (statt

dederin/) C. 178; nach Ausstossung des n vor /: dtdrot (statt dederon/) V.

173 (Pisaurum). — Auch in den Griffelinscbriften von Pompeji (s. Garr.

Graff. Pomp. tab. VI, 2. p. 60) finden sich einige Präsensformen in der

III. Sing, ohne / geschrieben: ama statt -at, valia statt valeat, peria statt

pereat, parci statt -it, t. Pomp. Or. 2541 abia statt habeat. Merkwürdig
aber ist es, dass in Versen das nicht geschriebene t vor einem folgenden

Konsonanten Positionslänge macht, wie Garr. a. a. O. VI, 2 quisquis amttt
f

txz/m, periä, qui parci amarc; das t muss also doch hörbar gewesen sein,

und so auch in parci vor dem folgenden Vokale. Auch in spätlateinischen

Inschriften wird das auslautende t in der III. Pers. Sing, öfters nicht ge-

schrieben, wie exsurgere, exhibere, frequentare (statt -ret) Or. H. 5580 (I. d.

Constantin. nach 326 n. Chr.), vixsi I. Christ, und R. de Ross. 276 (378 n.

Chr.), requievi Boss. I. Lyon. XVII, 20 (454 n. Chr.), dona I. R. N. 3487
(524 n. Chr.); auch in III. Pers. Plur. nach dem n (statt dessen dann auch
wegen seines dumpfen Klanges m geschrieben wurde\ wie feeerun I. R. N.

2658 (338 n. Chr.) quiescun I. R. N. 3528 u. s. w.; fecerum I. R. N. 2037
und sonst, dediearum Or. 3740 u. s. w. Alle diese Beispiele beweisen, dass

das auslautende t nur einen schwachen Klang gehabt haben muss.

§. 164. B. Personalsuffixe des Passivs.

1. Das Lateinische Passiv ist ursprünglich und eigent-

lich ein Reflexiv, das aber zugleich wie das Griechische
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Medium zur Bezeichnung des Passivs verwendet wurde, mit

dem Unterschiede jedoch, dass, während das Griechische Me-

dium seine reflexive Bedeutung vorherrschend behauptete, in

dem Lateinischen Reflexiv hingegen die reflexive Bedeutung

mehr in den Hintergrund trat und die passive die vorherr-

schende wurde, wie wir später in der Syntaxe sehen werden.

Auch darin unterscheidet sich das Lateinische Reflexiv von

dem Griechischen, wie auch von dem Sankritischen, Zendi-

schen und Gothischcn, dass, während in diesen Sprachen die

Suffixe der drei Personen verschieden sind, z. B. II. P. S.

skr. bhar-a se, zend bar-a-he, gr. <p£px< gt- rf2p-£-oat, goth. bair-

a-za\ III. P. S. bhar-a-te, bar-ai-te, cpep-e-xat, oair-a-da, im La-

teinischen hingegen, sowie überhaupt in den Italischen nnd

in anderen Sprachen, wie im Litauischen, in den Nordischen

Mundarten, im Altslavischen, in allen drei Personen das Re-

flexivpronomen der dritten Person angesetzt wird, und

zwar im Lateinischen in abgestumpfter Form -« (entst. aus

se) oder -r. Über das aus * abgeschwächte -r s. §. 35, 2.

Dieses aus dem Reflexive se hervorgegangene s findet sich

auch in dem Umbrischen, Oskischen und Sabellischen
Passive, als: emantur umbr. (= emantur), terkantur umbr.

(= tergeantur); vincter osk. (= vincitur), sakararater osk.

(= sacratur, sacrator), sakahiter (— sanciatur), ferenter sab.

(= feruntur). Das Reflexivpronomen der dritten Per-

son bezeichnet hier, nicht eine bestimmte Person, sondern hält

nur die Kraft der Reflexion auf das Subjekt fest. Auch"

in der Griechischen Sprache wird nicht selten das Reflexiv-
pronomen der dritten Person statt der Reflexive der er-

sten und zweiten Person gebraucht, z. B. ocptoiv statt

üjiiv, iauxou statt lixau-ou, asaotou, &6;, ocpexepoc statt ipfc,

ooc> xjfxsxepo^, ufieTepoc. l
) So bilden auch die Slavischen Spra-

chen viele Reflexivverben mit dem Pronomen der III. Person,

das zugleich die I. und II. Person vertritt, z. B. Böhmisch
diwjm se, ich wundere mich, dhcjs se du wunderst dich, diwjiue

se, wir wundern uns, diwjte se, ihr wundert euch; Ähnliches
findet sich im Deutschen. 2

)

2. Das Passiv wird also im Lateinischen dadurch ge-

bildet, dass an die aktive Form das Reflexivpronomen
der dritten Person in abgestumpfter Form als s oder, und
zwar häufiger, als r angesetzt wira, also:

3. I. Per s. Sing. Die I. Pers. S. Ind. Act. hat die ursprüng-
liche Endung -mi verloren; daher tritt r unmittelbar an den
Bindevokal o an, als: reg-o, reg-o-r (entstanden aus *reg-o-
mi-se), (*ama-o) amo amor, dele-o, dele-o-r u. s. w.; Conj.
reg-a-m reg-a-r (entstanden aus *reg-a-mi-8e, *reg-«-m-*e,
*reg-a-m-a, reg-a-r nach Ausfall des m vor * und Abschwä-
chung des s zu r); (*ama-i-m) amem amer (entstanden aus

l) S. Kühn er Ausf. Gramm, der Grieoh. Spr. Th. II, §. 455, 7. —
3) Grimm IV, 8. 49 und 37.
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§. 164. Personalsuffixe des Passivs. 441

*ame-wu-*e *ame-m se, *amew-s ame-r u. s. w.). — Über die

ursprüngliche Länge der Endung or, s. §. 15, 16.

4. IL Pers. Sing. Ind.: reg-cVi-a (entstanden aus
*reg-i-*i-*e *reg-i-«-« reg-8-ri-s nach Übergang des Binde-
vokals V in e und des Übergangs von ri in ri, dieses si und
•ri ist aus -<t, dem ursprünglichen Suffixe der II. Pers. Sing.,

hervorgegangen, das Schluss-s ist die abgestumpfte Form des
Reflexivs *e); aus (*ama-is) ama-s wird ama-n'-*, aus ame-s
ame-n'-s u. 8. w. Neben dieser Endung -ris hat die II. Pers.
Sing. Pas 8. und Deponentis in allen Konjugationen über-

all auch die abgestumpfte Form auf -r£, vgl. mag?, pote st.

magis, potis. Diese Form muss schon sehr frühzeitig in Ge-
brauch gekommen sein; denn schon Plautus bedient sich der-

selben ungleich häufiger als der auf -rts
y

z. B. in dem Stücke
Mil. gl. kommt die Form -ris nirgends vor, die auf -re hin-

gegen 13 mal. Cicero gebraucht die Form auf -re mit Aus-
nahme des Praes. lndicativi regelmässig, namentlich im Futur
auf -bor, als : admirabere, hortabere, tenebere, tucbere, videbere,

u. s. vv., doch mirabem Att. 10. 16, 1; ja er wendet die

Form auf -re an, wenn durch dieselbe ein Übelklang ent-

steht, wie perpeterere Verr. 3. 56, 129. vererere 3. 18, 47. me-
rerere Caecil. 18, 60; daher kann man der Ansicht Quin-
tilian's 1. 5, 42 nicht beipflichten, dass die Form auf -re,

„evitandae asperitatis gratia" angewendet worden sei. Sehr
selten findet sich die Form auf -re im Indic. Praes. Pass. in

der I. und II., noch seltener in der III., nie bei den Prosai-

kern in der IV. Konjugation, weil diese Form mit dem Infin.

Act. und Imper. Pasa. gleichlautend wird, so lamentare Tusc.
4. 34, 73. domiuare Off. 1. 39, 139. recordare Fam. 6. 21, 2.

arbiträre C. Divin. in Caecil. 12, 40. Verr. 3. 80, 181. (doch weit häu-

figer hat er auch im Indic. der Deponentia die Form auf -ris, wie ar-

bitra-rw divin. in Caecil. 13, 43. 6, 21. 16, 53. recordarw Verr. 1. 18,

47 und 48. criminarw Rose. A. 15, 41. conarw Quint. 19, 61 und sonst,

vereri* ib. 25, 78. confiterw 26, 81. protiterw Rose. A. 30, 84. assequert*

34, 95. insequen's und uterw 50, 145. ingrederi* div. in Caecil. 12, 40.

persequerw Verr. 1. 33, 83. complecterw 1. 42, 109. amplecteW* 1. 43,

110.45, 116); delectare Balb. 18, 42. Luccej. bei C. Fam. 5. 14, 1 und 3.

inaugurare C. Phil. 2. 43, 110. hortare Pompej. bei C. Att. 8, 12 C. 4.

videre 5. 13, 3. doles et angere Luccej bei C. Fam. 5. 14, 2 (wo keine

Zweideutigkeit möglich ist). In den übrigen Formen ist die Form auf

-re bei Cicero regelmässig und die auf -ris verhältnissmässig nur selten,

wie existimerw 1. 17, 24. accuserw Mur. 8, 7. conderanerw Tull. 32, 53.

conerw Rose. A. 19, 51. horterw Att. 9. 9, 4. graverw de or. 1. 35, 164;

videarw 1. 10, 44. 2. 45, 188. Rose. A. 19, 54. Fam. 3. 7, 6. fateam

div. in Caecil. 19, 62. deeipiarw Fam. 7. 6, 2. restituarw Caecin. 31, 89.

proficiscarw Att. 6. 4, 3. 13. 42, 1. velitabarw Quint. 22, 73; vidererw

Pis. 33, 82. contuererw N. D. 3. 4, 9 (mit der Variante -re); <?ucrerw

div. in Caecil. 18, 58. proficiscera Att. 16. 3, 5. — Livius und Taci-
tus hingegen gebrauchen in der Regel die Form auf -ris, selten die

auf -re, wie sequare Liv. 5. 21, 3. populere 28. 44, 2; mereare Tac. A.
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1, 28. — Die Dichter bedienen sich nach Bedarf des Versmasses bei-

der Formen, doch in dem Indikative des Präsens ist auch bei ihnen

die Form auf -ris die regelmässige; so findet sich bei Horatius uwl

Vergilius die Form auf -re nur vereinzelt: rere Hör. Scrm. 1.9,49.

(aber reris 2. 3, 134, an beiden Stellen wegen des Versmasses). Verg.

A. 3, 381. 7, 437 (aber rem A. 6, 97). miserere E. 2, 7 (an allen 4 St

wegen des Versmasses); in den übrigen Formen gebraucht Vergilius

regelmässig die Form auf -re
y
nur ausnahmsweise die auf -ris, wie pa-

tien* inultae A. 11, 847 (wegen des folgenden -i), patererw in arbore

£. 1, 38 (aus demselben Grunde), stäts die Futurform auf -krc.

Pia u tu s wendet auch im Indikative des Präsens die Form auf -re

in der I., II. und III. Konjug. oft an, auch meidet er diese Form nicht

in der IV. Konj., wenn das Versmass sie erfordert, wie Trin. 362 men-

tire edepol, wo aber das folgende facis alle Zweideutigkeit entfernt —
Statt der Endung -rii begegnet eine vereinzelte Nebenform auf -nu,

wie uta-n« I. R. N. 733. spatia-rtw Hcnz. Inscr. 7413.

5. II. Pers. Sing. Imperativi geht in allen Konju-

gationen auf -rV aus, als: reg-ö-re, amä-r#, dele-r«, audi-re;

in diesem -r# tritt das Reflexivpronomen se deutlich hervor,

nur mit dem Unterschiede, dass das lange e sich gekürtzt

hat; die andere Form auf -tor entspricht der aktiven auf -to,

der das Reflexivsuflix -r angefügt ist, als: reg-i-to-r, amä-fo-r

u. s. w.
G. III. Pers. S. wird dadurch gebildet, dass an die Ak-

tivform auf -t mittelst eines Bindevokals das Rcflcxivprono

men se in der abgestumpften Form r antritt, als: reg-i-t reg-

\-t-u-r, reg-ä-f-i/-r, reg-c-M<-r u. s. w.; das t ist dasPron. der

III. Pers. in abgestumpfter Form. Auch das Um bris che,
Oskische und Sabe Iii sehe bildet auf ganz ähnliche Weise

die III. Pers. Sing, des Passivs, s. Nr. 1. Die III. Pers.

S. Imperativi auf -tor ist ebenso wie die II. P. S. auf -tor

gebildet.

7. I. Pers. PI. wird dadurch gebildet, dass an die Ak-

tivform, z. B. reg 1-tom«, nach Abstossung des 8 in der Silbe

7)i Iis das Reflexivpronomen se in der abgestumpften Form r

antritt, also: reg-i-wiH-r, reg-ä-mu-r u. s. w.; mu (= mus) ist

das Suffix der 1. Pers. PI. = wir.

8. II. Pers. Plur. hat im Indikative und Konjunktive

aller Zeitformen, sowie auch im Imperative die Endung -mini.

Dass diese Form kein Personalsuffix sein könne, sondern viel-

mehr ganz das Gepräge eines Adjektivs habe, liegt auf der

Hand und wird jetzt mit Bopp ') allgemein angenommen;
das Suffix -mini ist als eine Pluralform eines Partizips anzu-

sehen, zu dem die jedesmal erforderliche Form des Verbs sum

zu ergänzen ist, als: reg-i-mini sc. estis, wie xeTou.-u.evoi eioi,

oder als Imper. este, estote, reg-a-mi/u sc. sitis, reg-e-ba-muit,

reg-e-re-wim u. s. w.; ähnlich wird auch im Deutschen das

passive Partizip als Imperativ gebraucht, wie aufge&tan-

1) S. Bopp Konjugationssvstcm. Frankfurt a. M. 1616, S. 103 ff. Vgl.

Gr. 2 II, 325.
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denl achtgegebenl die Pferde bestiegenl statt es werde aufge-

standen u. 8. w. Die Suffixform -minus findet sich auch in

ter minus (skr. V tar, übersetzen, 1. V tra, s. Curtius Et.

Nr. 238) = Übertritt, l'berschrittenes, ge-wmi- (st. gen-mini,

genimini, V" gen-) = die zugleich geborenen, fä-mina (V fe-)
= die gebärende, mit der älteren Form -menu 8 in Ratu-wewt
porta (Wagenthor), zusammengezogen zu -mnus in alu-wnw-s,

= is, qui alitur, au-t-u-mn«-*, Ver-tu-mnM-* —- xpeTro-fievoc,

der sich wandelnde (Gott) u. s. w., in den Sanskritischen

Partizipien auf -mänas und den Griechischen auf -fxsvo-;, ')

als dä-sja-wäna-* = 8ü>-o6-fievo?; jedoch ist zu bemerken,
dass die SufTfixform -mini erstarrt ist, so dass sie von allen

Geschlechtern gebraucht wird. Dadurch, sagt Bopp a. a. 0.,

dass diese Participien (auf -minus) im Lateinischen aus dem
gewöhnlichen Gebrauche verdrängt wurden, hat mini in der

U. Pluralperson, wo es wie versteinert zurückgeblieben, für

den praktischen Sprachgebrauch ganz das Wesen einer Ver-

balendung angenommen und hat also auch, seiner Nominal-
natur nicht mehr bewusst, auf die Geschlcchtsunterscheidung

und den Zusatz von estis verzichtet. Er vergleicht damit das

Sanskr. data (vom Stamm dätär), eigentlich daturus, im Sinne

von daturus est
y
ohne Rücksicht auf das Geschlecht, also auch

für datura und daturum est, im Plur. dätär-as= daturt daturae

datara sunt.

8. Das Partizipialsuffix -minus erscheint ferner iu der

Form -mino als Suffix der II. und III. Person. Sing. Im-
perativi von Deponentibus und vereinzelt auch von einem

Passiv; zu ergänzen ist es es/o; das auslautende o hat dieses

Suffix mit der aktiven Imperativendung auf -to. Die Impe-
rativform auf -mino gehört der altlateinischen Sprache
an; sie findet sich in Staatsurkunden von den Gesetzen der

XII Tafeln (451-450 v. Chr.) bis zur lex Julia (45 v. Chr.),

also von den Zeiten der Decemvirn bis zu Cäsar's letzten

Jahren, und unter den Schriftstellern bei Plautus und Cato;
nach dieser Zeit verschwindet dieselbe, bis sie bei dem im
II. Jahrh. nach Chr. lebenden A pul ejus, dessen wunder-

bare Schreibart aus Eigentümlichkeiten der Sprache aller Zeit-

alter zusammengesetzt ist, wieder auftauchte. Auch das Um-
brische bildet die II. und III. Pers. Sing. Imper. mit der

Endung -mu, die gleichfalls das Suffix eines Verbaladjektivs

oder Partizips ist, als: persni-mtt = preca-mino, preca-tor. Die

Imperativform auf -mino findet sich in folgenden Stellen: an-

te8tä-mino 1. XII. tab. bei Porphyrio ad Hör. Serm. 1. 9, 76;
fsL-mino — dicito Paul. Festi p. 87, 10. Janum Jovemque vino

praefa-wmio Cato ß. R. 141, 2 (in einer formula Suovetaur.);

arbiträ-wii«o, sie dicito PI. Epid. 678 (5. 2, 29, cod. Taubm.,
die übrigen arbiträre nunc); tu prögredi-w ino Pseud. 859 (edd

A. B ); is eum agrum nei habeto neive frui-mino (3. p. s.)

I) S. Co rasen Krit. Beiträge. S. 492 f.
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tab. Gen. C. 199, 32 (117 v. Chr.); profite mim (3. p. s.) L

Jul. C. 206, 3. 5. 8. 11; denuntia-rotwo (3. p. 8.) L de ma-

gistris aquarum bei Marini atti de' frat. Arv. p. 70; dum an-

nuntio, iuquit, hic ibidem me opperimino (2. p. 8.) Apul. Met.

I. 22 p. 69 (so cd. Flor. 3. G. K. f.).

An merk. 1. Nach dem Vorgange alter Grammatiker, t. B. des Dio-

medes 1 p. 34^ sqq., wurde auch von den neueren Grammatikern für die

II. Per 8. PI. Imperativ» Pas 8. eine Form auf -minor aufgestellt, welche

der Form auf -mini ebenso entsprechen sollte, wie die Singularform auf -tor

der auf -re; aber der Däne Krarup de usu imperativi apud LatinoB in

Friedemanns und Seebodes Mise. crit. II, 4 p. 734 und später Madvig de

formis imperativi passivi in dessen opusc. academic. alter. Hauniae 1842

p. 239 — 241 haben klar bewiesen, dass theils die Formen auf -minor auf

falschen Lesarten beruhen, theils der Plural dem Sinne der Stellen widerstrebe.

10. III. Per s. Plur. wird dadurch gebildet, dass an die

aktive Form auf -nt mittelst des Bindevokals das Reflexiv-

pronomen in der abgestumpften Form 8 antritt, als: reg-u-

nt-u-r, reg-a-nt-w-r, reg-e-nt w-r, reg-e-bant-n-r, reg-e-rent-u-r

u. s. w. Im Umbrischen geht diese Person gleichfalls auf

-ntur und im Sabellischen auf -nUr aus, s. §. 164, 1. In

der III. Pers. PI. Imperativi tritt an die aktive Endung
auf -nto das Keflexivsuffix ->•, als: reg-unto-r, amanto-r u. 8. w.

— Statt der passiven Imperativendungen auf -tor und im Plur.

auf -ntor wurden auch die Formen auf -to und -nto, die mit den

aktivischen übereinstimmen, gebraucht; sie gehören dem Alt-

lateinischen an, haben sich aber vereinzelt noch in der klas-

sischen Zeit erhalten. Am Häufigsten kommen sie in alten

Gesetzen vor, wie 1. repet. C. 198 cense;ito (123 — 122 v.

Chr.). 1. de term. C. 204 (71 v. Chr.) utunto. C. leg. 2. 9, 21

neve initia/ito (sc. mulicres). 3. 3, 7 tnento. 3. 4, 11 patiunto.

(Aber möderanto C. leg. 2. 9, 22 und partiunfo 3. 3, 7 ge-

hören zu modero und partio, 8. §. 208.) Cato R. R. 134, 1

praefafo. 96, 2. 107, 2. 123. 126 utito (daneben aber auch

utitor). C. Cluent. 44, 124 amplexafo. N. D. 2. 29, 74 arbitrato,

bei Diomcd. 1, p. 330 nitifo.

An merk. 2. Uber den Unterschied der Bedeutung der Imperativ-
formen auf -e, -i; -Ute, -ö(e

}
-ete, -ife\ -Vre, -äre, -?re

t
-ire und denen

auf -ito, äto, -Ho, ito\ -tlöfe, -ätöte, -eföte, Uöle; -Hör, äfor, -etor, -Uor;

aentor, -antor, -enlor s. die Syntuxe.

§. 1G5. Übersicht der Personalsuffixe.

I. Activum.

Indicativus u. Conjunctivus.

II. Pasaivum.

Indicativus und
Conjunctivus.

I. Activum.

Imperativus.

II. Passivura.

[mperativiu.

Sg. 1. -m od. ohne Suffix

2. -8] im Pf. -sti

3. -t

PI. 1. -mus
2. -tis\ im Pf. -stU
3. -nt; im Pf. •ntrii (-re)

-v

-vis (-re)

•tnr

-mür
•nrini

-ntOr

U. -to

-to

-tl u. -föte

-nto

-rc u- -tor

-tor

-mhu
-tUör.

Digitized by Google



§. 166 Bindevokale und Modalsuffixe 445

§. 166. II. Bindevokale and Mo dalsuffixe.

1. Die Bindevokale sind im Lateinischen X und tf,

als: reg-f-s, reg-/-t, reg-T-mus, reg-r-tis, reg-w-nt; über den
Bindevokal o in der I. Pers. S. Ind. 8. §. 160, 1. und über
den Bindevokal U in s-u-mus poss-u-mus, vol-tf-mus u. s. w.
s. §. 162, 2.

2. Der Indikativ bildet einen Gegensatz zu dem Kon-
junktive, indem er die Personalsuffixe bloss durch den Bin-
devokal t ansetzt, als: reg-i-s, reg-i t, (ama-is) amä« u. s. w.,

der Konjunktiv hingegen zwischen den Stamm und die Per-
sonalsuftixe ein bestimmtes Modussuffix, nämlich -ie einfügt.

Dieses Suffix lautete ursprünglich -iü, wie es sich im Um-
brischen erhalten hat, als: a-aeria-in (— ob-serv-e-m), por-

ta-ia (— port-e-t), e-ta-ia-m (= i-t-e-nt), im Griech. Optative,

als: l-otahj-v (entst. aus l-oia-fy-v), efyv (entst. aus io-fy-v, im
Sanskr. -ja, als: bhä-j«-m (= cpafyv, d. i. ya-£rrv), da-d/ä-m
(kontrahirt aus da-dä-jä-m, = 6i-ooi'-r

(
v, d. i. 5i-8o-(t,-v). Im

Lateinischen und Oskischen ist dieses ursprüngliche -iä

zu -ie abgeschwächt, wie es sich deutlich in den altlat. For-
men des Verbs es-se zeigt: s-ie-m, s-ie-s, 8-te-t, s-te-nt; osk.
sta-te-t (= st-e-nt), daneben sta-i-t (= st-e-t) s. §. 193. —
Dieses ie verschmolz dann zu t wie auch im Sanskr. (im Me-
dium) und Griech., als: da-dt-ta, da-di-mahi (statt da d/ä-ta,

da d/ä-mahi), &t-5oi-To, 5t-Bof-}ie0a (statt Bt-5oiTrxo, 8i-SotT)-{i£Öot),

3i-5oT-ji£v (statt 8t-8otT
(

-}x£v). So sind aus den altlat. Formen:
8-ie-m, s-ie-s u. s. w. die gewöhnlichen: 8-i-m, s-l-s, 8-t-t 8-1-

mus u. s. w. entstanden; so sind auch die Formen: vel-t-m,

vel-Z-s, vel-i-t, vcl-7-mus u. 8. w., nol-i-m, mal-i-m entstanden;

im Altlat. findet sich diese Konjunktivform des Präsens häufig in

den Verben ?</-ere, essen, und da-re, geben, sehr selten und zweifelhaft

in anderen: ed-i-m, ed-t-* u. s. w. sehr häufig bei Plautus, wie edim

Aul. 3. 2, 16. Trin. 474 f. Poen. 5. 5, 5. Caecil. und Pompon. bei Non.

507 : com-Zdim PI. Cure. 560. Bacch. 743, auch C. Fam. 9. 20, 3 ; edis Trin.

473. Poen. 4. 2, 45; edit Trin. 339. Aul. 4. 6, 6. Capt. 461. 463. Men.90.

Poen. prol. 9. Cato lt. R. 156, 6. 157, 10, auch Hör. epod. 3. 3, 3. Serm.

2. 8, 90; edimus PI. Trin. 514. Poen. 3. 1, 34; editis Nov. bei Non. 1. d.

Varr. R. R. 3. 2, 18; tdint Pl.Men.456; auch wahrscheinlich C.Fin.2. 7,22

nach d. cd. Vatican., der edient hat; com-e-rfm/ PI. Truc. 2. 6, 53; ex-

Idint Pseud. 821; v. du-o = *da-o<lo: du-i-ro fl/ du- s. Nr. 3. st. y da-)

PI. Aul. 4. 6, 6; interdiurn Rud.580; duis Liv.10. 19, 17 in einem Gelübde

des Appius 296 v. Chr. PI. Aul. 2. 2, 61. Capt. 331. 947. Rud. 1368. Cat.

R. R. 141 ; duit Paul. Festi p. 221, 17 aus einem Gesetze des Numa Pompilius.

PI. Aul. 1 . 1, 23. Asin.460. Ter. Phorm. 713. Liv.22. 10,2 in einer alten

Staatsformel; a& duü Fest. p. 246b, 11 in einer alten Gesetzesformel;

duitxt PI. Trin. 436. Amph. 72. Pseud. 936. Most. 3. 1, 122 (126). Ter.

Andr. 666. Phorm. 519 u. s. C. Catil. 1. 9, 22 nach dem cd. Cujacii.

Tac. A. 4, 38 aus einer Rede des Tiberius; per-tfuiro PI. Aul. 4. 6, 6;

per-efot* Capt. 728. Amph. 845; per-d«i< Poen. 3. 4, 29; per-efam* PI.

Asin. 467. Stich. 595. Men. 308. 933 und sonst oft. Ter. Heaut. 811.
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446 Bindevokale und Modalsuffixe. §. 166.

Hec. 441. Phorm. 123. C. Dejot. 7, 21. Att. 15, 4, 3. Apul. Met. 9, 21

extr. Mag. 75 princ; cre-cftn« PI. Amph. 672. PI. Truc. 1.1,41 temperm/,

wofür man aber jetzt tciuperent liest. Fest. p. 230, 15 in einem Gesetze

des Servius Tullius: „si parentum (parentem Müll.) puer verberi/-
ist

verberit die III. Pers. Sing. Ind. Praes. der IV. Konjug. von verber-ür,

einer Nebenform von verber-are, wie z. B. vindiciV XII tab. bei Gell. 20. 1,

45 statt vindica/, impetr-iVe von impetr are S. §. 190, 4. PI. Capt. 724

wird jetzt statt ecfodtW ecfoühmt gelesen. Psend. 819 hat Kitsehl statt

sibi ooqntn! nach dem cd. A: UBIC .. UNT richtig ubi cocunt hergestellt

3. In der I. Konj. verschmilzt dieses t mit dem Kenu-

laute a zu e, als: *ama-i-m ame-m, *ama-t-8 ame-8 u. 8. w.;

in der III., II. und IV. Konjugation aber ist das ursprüngliche

iä zu ä verschmolzen, als: reg-a-m, delc-a-m, audi-a-m, reg-ä-s,

delc-ä-s, audi-ä-s u. s. w., so fi-a-m, ü-ä-s u. s. w., im Altlat.

fu-a-w, f\i-ä-s, fu-a-t u. 8. w., von dem Nr. 3 angeführten

Präsens du-o statt *da-o do (davon in XII. tab. bei Plin. 21

c. 5 du-\-iov 3 pers. imper. pass. PI. Capt. 694 inter-cfa-o.

Amph. 672 cre-t/u-?«. Truc. 2. 2, 52. Aul. 3. 6, 49 concre-rfu-o,

daher d. Pf. concre-<Z«-i Cas. 2. 8, 43): du-ä-« PI. Merc. 401.

Aul. 2. 2, 61; cre-du-a-w Poen. 3. 5, 2; cre-du-ä-« Bacch.476.

Ter. Phorm. 993 (wie mit Faernus statt credas wegen des

Metrums zu lesen ist); cre-du-a* PI. ßacch. 504. 847; adcre-

du-ä-s Asiu. 854.

4. Der Konjunktiv des Perfekts ist eine Zusam-
mensetzung des Perfektstammes mit dem Konjunk-
tive des Präsens von sum *e8-i-m, aber mit Absehwächumj
des s zu r, als: fu-er-i-?», rex-er-t-m, aiuav-£r-t-ro, delev-er-i-w,

audiv-er-i-m. Noch deutlicher tritt die Zusammensetzung mit

*es-i-m in dem Konjunktive der altlateinischen synkopirten

Perfektformen, wie *fac-stm faxim statt fac-Is-s-i-m, servas-«-«

statt servavi-s-is, prohibes-stV statt prohi-be-vi-s-it. S. §. 191

hervor. — Die Verschmelzung des konjunktivischen ie

zu i findet auch im Oski sehen statt, wie fusid = fuerit,

fefacid = fecerit, hiptd = habucrit u. s. w.

ö. Der Konjunktiv des Imperfekts ist eine Zusam-
mensetzung des Präsensstammes mit dem Konjuuk-
tive des Imperfekts von sum, der Indikativ des Iniper-

fekts lautet era-m statt *esa-m (skr. asa-in, das lauge a ist

durch Augmentation entstanden); im Konjunktive des Imper-

fekts tritt zwischen den Imperfektstamm des Indikativs und

das Persoualsuffix das Konjunktivsuffix -ur, also *esa-w-w,

dann, indem ia zu t und dieses i mit dem a des Tempus-

stammes zu e verschmolz, e*e-«i (so im SC. de Bacch. [186?.

Chr.] ese-t, ese-tis, ese-nt), woraus zuletzt mittelst Konsonan-

tenVerschärfung esse-m entstand, gr. *lo-iTrv *i-{rrv ety; die-

selbe Konsonantenverschärfung findet sich in der Futurform

ad-essint statt ad-es-int = aderunt in L rep. C. 198, 63 (123

l) S. Neue Formen]. IT, S. 340. Corsscn Ausspr. II, S. 405.

Digitized by Google



167 Partizipialien. — Infinitivus Activi und Passivi. 447

— 122 v. Chr.). — Indem dieses ese-m nach Abschwächung
des * zu r an den Präsensstamm der Verben antrat, entstand

der Konjunktiv des Imperfekts, als: reg-ere-r», (*ama-
ere-m) amüre-nv, (*dele-£re-m) de\ere-m

y
(audi-Src-m) *audzre-»?.

Auf gleiche Weise ist der Konjunktiv des Plusquamper-
fekts durch Verbindung von esse-m in der Form isse-m mit

dem Perfektstamm gebildet, als: fu-toe-m, scrips-i««e-m,

amav-iwe-m, delev-isse-wi, mdiv-iase-m.

DL Partizipialien.

§. 167. a) Infinitivus Activi und Passivi.

1. Der Infinitivus Praesentis Activi wird dadurch
gebildet, dass an den Präsensstamm der Verben das Suffix

-se antritt; dieses Suffix zeigt sich unverändert nur in dem
Infinitive von sitm (ursprünglich es-um, \f es-): esse; in den
übrigen hat sich * zu r abgeschwächt, also: reg-e'-re st. *reg-

e-se; in der I., II. und IV. Konjugation verschmilzt der Binde-

vokal e mit den Kennlauten tf, e, t zu den langen Lauten

ä, e, I, also: *aniä-c-se ama-e'-re awm-re; *delC-ß-se *dele-

C-re dele-re, *audi-ß-se audi-S re audl-r-e. Durch Angleichung
siud die Infinitive vel-le statt *vel-se von völ-o (y

7* vel), fer-re

statt *fer-se von fe>-o, esse, essen, statt *gd-sc von ßd-o

entstanden. Dass auch das e abfallen konnte, sehen wir aus

der Form bibe~r statt bib-d-re, die nach Charis. 1, 46 p. 9 (
.)

P. (p. 71a L.) Cato, Titinnius, Fauuius gebraucht haben; auch
im Spätlateinischen begegnen ähnliche Formen, als: trans/err,

praeber u. dgl. — Das auslautende e des Infinitivs war,

wie §. 15, 6. gezeigt worden« ist, ursprünglich lang, also

tsse
y

regere u. s. w.j die Endung des Lateinischen Infini-

tivs auf -re (ursprünglich -se) wird, wie wir §. 15, tf. gesehen

haben, mit der Endung des sanskritischen Infinitivs auf -se

(mit der Dativendung auf -e
y

d. i. ai) verglichen, z. B. gi-

va-se, 1. vlve-re (ursprünglich *gveive-se). Die Italischen
Mundarten (das Oskische, Umbrische, Volskische) weichen von
dem Lateinischen gänzlich ab; denn in ihnen geht der aktive

Infinitiv auf -om
t
-um oder -o, -u aus. — Im Infinitive des

Perfekts tritt es-se nach Verwandlung des anlautenden e in

i an den Perfektstamm, als: tu-isse, scrips /ase, amav-i«se, de-

lev-iW, audiv-j'ase.

2. Der Infinitivus Praesentis Passivi 1
) geht ur-

sprunglich aus auf die Endungen -ier und -vier, später durch-

weg -i. Er ist dadurch gebildet, dass an die aktive Infinitiv-

form nach Abfall des auslautenden e das aus -ia abgeschwächte
Suffix -ie, das zur Bildung abstrakter Substantive dient, wie
audac-iV/, sapienUV/, miser-w u. s. w., angetreten und zuletzt

das reflexive se in abgestumpfter Form r hinzugefügt ist, als:

l) Vgl. L. Lange Über die Bildung des Lat. Infin. Praca. Posa. Wien
1859. Fr. Neue Formen], der Lat. Spr. II, S. 308 ff. W. Co rasen Aus-
sprache If, S. 478 f.
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448 Verzeichnis« der vorkommenden Infinitive etc. §. 168.

amar(e)-ie-r. Bei den Verben mit konsonantischem Kennlaute

fällt das erstere r auch aus, als: reg(er)-ie-r; hieraus hat sich

nach Abwerfung der Endlaute er die später allgemein gebräuch-

liche Form des passiven Infinitivs entwickelt, als: reg-t, amar-i,

deler-t, audir-l. 2
)

§. 168. Verzeichniss der vorkommenden Infinitive der Passiva nnd Deponentia

auf -fer nnd -rier, nach der Zeitfolge geordnet.

A. Inschrift«.

Da-rier lex reg. bei Fest. p. 189, 14: testa-ner XII tab. b. Gell. 15.

13, 11; avoca-ner 1. rep. C. I. L. 198 (123 — 122 v. Chr.); fig-ier nnd

gnoac-ter SC. de Baceh. (186 v. Chr.); ut-ier IV. tab. Scip. (bald nach

186 v. Chr.); oet-ter plebisc. Siliorum trib. pl. bei Fest p. 216 b, 2.

B. Alte Gesetie, ?on Cicero angeführt.

Ag ier C. Fara. 7. 12, 2. Off. 3. 15, 61. 17, 70. Top. 17, 66 in einer

gerichtlichen Formel; dieser Fam. 5. 9, 1: P. Vatinius cliens advenit,

qui pro so causam dic ier vult; roga-ner Caec. 33, 95 (Gesetz des Sulla);

nect-ter ltpb. 2. 34, 59 nach einem Gesetze; vidc-rter Ps. C. pro dorn.

53, 136 in einem Ausspruche des Pontif. inax. P. Scaevola; res ded-tV

Liv. 1. 32, 7 in einer alten Formel des Gesandten; portend-i>r Fronto

B. Parth. 12 harioli laetam et pinguern fortunam porlend-ier somnio

interpretati.

C. Alte Prosaiker.

Vide-rw Cato orig. bei Gell. 3. 7, 8; perag i'er Cato bei Gell. 13.

24, 15; duc-ter Scipio bei Macrob. 4. 14, 7; arbitra-ner Cassius Hemina

bei Plin. 13, c. 27 princ.; sonst -L

D. Dichter ror der Sudanischen Zelt.

Vorbemerkung. Ausgaben: Tragicorum Latinorum reliquiae, recensuit

Otto Kibbeck. Lips. 1852. Ennianae poesis rcliquiao rec. Joannes
Vahlen. Lipsiao 1854. Comicorum Latinorum praeter Plautum et Teren-

tium reliquiae rec. O. Ribbeck. Lips. 1854.

Naevius: loqu4er bei Gell. 1. 24, 2.

Ennius: rapta-ner 92; jacta-rt>r 93 (e conj. Scaligeri); convesti-

rier 196; crema-rtcr 329; arguta-ner 345; lauda-ner ann. 5">1.

Pacuvius: enica-rt'er 127; divexa-n'er 201; interpreta-n'er 151 ;
opi-

tula-rier 288.

Accius: volv-ier 395; liqu-ter tog. 28; oblisc-ier (statt obliviscier)

190; ut-ter 647; conit-ier tog. 23.

Tragi c. inc.: adjudica-rter 53.

Plautus: abaliona-rier, cura-rter, accura-Wer, ad para-ner, aspor-

ta-n'cr, depugna-Wer, dueta-ner, obdueta-rier, eradica-n'er, exora-ner,

I) S. Seite 447. 2) Über die Bildung des Infin. Pracs. Pass. sind von den

Grammatikern sehr verschiedene Ansichten ausgesprochen, man vergl. z. B.

L. Lange, der in der Monographie Über die Bildung des Lat. Infin. Praeg.

Pass. Wien 1859 am Ausführlichsten den Gegenstand behandelt, Leo Mever
Vergl. Gramm, der Griech. und Lat. Spr. II. Bd. 1863 S. 123 ff., Fr. Sander
Uber die Bildung des Lat. Inf. Pracs. Pass. Stade 1864., W. Co rasen
Ausspr. Th. II, S. 478 f. Eug. Wilhelm De infin. linguarum Sanscritae,

Hactricae, Persicae, Graccae, Oscae, Umbricae, Latinae, Goticae forma et

usu. Iscnaci 1872, p. 12 sq. Ich muss offen gestehen, dass mich von
allen aufgestellten Erklärungen, so scharfsinnig sie auch sein mögen, keine

einzige in jeder Hinsicht befriedigt hat. Die von mir oben aufgestellte

Erklärung scheint mir natürlicher und einfacher zu sein.
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§.168. Verzeichniss der vorkommenden Infinitive etc. 449

exorna-rter, flagita-rier, fundita-rier, indaga-rier, insputa-rier, ludifica-

rier, memora-rier, muta-rier, nomina Wer, obsona-rter, opprobra-rier,

ostenta-rier, pota-rter, prosica-rier, reconcinna-rier, verbera-rier, vitu-

pera-rier, voca-7-ier, voraa-rier; advorsa-rier, amplexa-rier, arbitra-rier,

Sigutft-rter, auxilia-rier, bubulcita-rier, conapica-rier, contempla-rier, fa-

bala-ner, frustra-rier, horta-rier, imita-rier, lamenta-ricr, mendica-rier,

minita-ner, mira-rier, adm-, modera-rier, mora-rier, opitula- rier, oacula-

rier, (auac-), parasita-rier, perconta-rier, perplexa-rier, pervcna-rier,

praestola-rier, scita-rier, acorta-rier, aecta-rter, cons-, stipula-rier, sup-

palpa-rter, suspica-ner, tuta-rier, vada-rier, velifica-rier, auge-rier, cen-

se-rter, habe-rier, mone-rier, eomm-, noce-rier, optine-rier, praebe-rier,

praehib-, vide-Wer, confite-rier, misere-rier, pollice-rier, tue-Wer, opt-;

disperti-rier, expedi-rier, i-n'er, ad-, circum-, reperi-rier, adgredi-rier ;

admoli-rier, amol-, emol-, expcri-rier, opp-, largi-rier, racnti-rter, meti-

rier, parti-rier, poti-rier, subblandi-rier; deic-ier, dic-ier, duc-ier, ad-,

eon-, e-, eic-ier, imping-ter, deeip-ier, derap-ier, adscrib-ier, mitt-ier, in-

tro-, pro-, vort-ier. cred-ier, did-ier, pend-ier, plaud-ier, portend-ier, trad-

t>r, exsolv-ier, volv-ier, tex-ier; ferr-ier, af-, au-; apisc-ier, expergiac-ier,

implicisc-ier, irasc-ier, nancisc-ier, fung-ier, adnit-ier, devort-ier, prae-,

ut-ier, egred-ier.

Terentius: adsiraula-rier, asporta-Wer, commonstra-rier, de-, de-

prava-n'er, exerucia-rier, exora-rier, ignora-nYr, inmuta-rier, labefacta-

nVr, lauda-rier; auxilia-rier, conviva-rier, demunera-rier, fabula-rier,

mira-rier, perconta-rier, Buspica-rier; vide-rier; molli-rier, perveni-rier,

eiperi-rier, op-; dic-ier, duc-ier, claud-ier, lud-ier, de-, trad-ier, arcesa-

ierj apisc-ier, defung-ier, ut-ier.

Caecilius Statius: inridc-rier 74; mira-rier 194; arceas-ier 263.

Turpilius: oscita-rier Jö.

Titinius: arguta-rier 28; inmitt-ier 124.

Afranius: rump-ier 127; velifica-rier 267.

Novius: aeeip-ier 97.

Cn. Matius in Iliade: mand-ier (bei Varr. L. L. 7 §. 95).

Luciii us: inriga-rier 26, 37; iraac-ier 26, 39; amplect-ier fr. incert.

73, aollicita-rier 27, 1.

E. Dichter gelt der Sullanlscbfn Zelt.

Lucretius: cela-rier, jacta-rier, muta -rier, pulBa-Wer, cuneta-rier,

digna-n'er, imita-rter, indigna-rier, mira-rier, modera-rier, vena-rier; co-

lliberier, denae-rier, exple-rier; miserc-rier; reperi-rier; largi-ner, moli-

rier, corrump-ier, convert-ier, mitt-ier, vert-ier, accend-ier, cred-ier, im-

pell-ier, gign-ier, secern-ier, volv-ier, differr-ier, prof-; lab-ier, perl-,

amplect-ier, nit-ier, obn-.

Cicero in Arateis: fabrica-rier 135; dic-ier 267; lab-ier 470; meti-

rier 473; convert-ier 515.

Catullus: cita-rier 61, 42; compa-rier 61, 65. 70. 75; cing-ier 61,

68; compon-ier 68; 140.

Vergilius: accing-ier A. 4, 493; domina-rier 7, 70; defend-ier 8,

493; admitt-ier 9, 231; far-ier 11, 242; immiace-rier G. 1, 454.

Propertiuß: torque-rier 3. 6, 39.

Horatius: sparg-ier Carm. 4. 11, 8; lab-ier epist 2. 1, 94; fate-

K ühner, AasfUfarl. Grammatik der Latein. Sprache. 29
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450 Supinum

Wer 2. 2, 148; cura-Wer 2. 2, 151; lauda-rier Serm. 1. 2, 35; secta-mr

1. 2, 78; avell-ier 1. 2, 104; merca-r/er 2. 3, 24; torque-r»er 2. 8, 67.

Ovidius: scita-rcer IL 2, 741.

Phaedrus: revert-ter 4. 17, 14.

Manilius: duplica-rter 4, 248.

Juvenalis: detend-t>r 15, 157.

Per sin 8 dic-»Vr 1, 28; fall-ter 3, 50.

Valerius Fl accus: adjung-i'er 2, 421.

Silius Italiens: äffa-rier 8, 19?'.

Sulpicia Satir.: digna-rier 64; defend-ier 51.

ScrcnusSammonicus: cura-rt>r 100; afflig-i'er 832; pcrfund-t>r 1« 89.

Aus oui us epigr.: parti-rtcr 139, 7.

An merk. 1. Vereinzelt kommen selbst bei späten Prosaikern solche

Formen vor, wie Gell. 15. 2, 1 viderier. Arnob. 5, 7 velanVr et coronan>r.

5, 41 convestiner. 6, 16. 18 jaculaner. 6, 22 copulaner.

An merk. 2. Neben diesen Suffixen auf -t'er u. -rier muss schon sehr

frühzeitig dio später allgemein gebräuchliche Form auf -i vorhanden gewe-

sen sein, da dieselbe auch bei den ältesten Schriftstellern, die sich der

Formen auf -ier und -rier noch bedient haben, die Anzahl der Beispiele von

Infinitiven auf -t die weitaus überwiegende ist. Auch schon in den XII.

tab. finden sich solche Infinitive, wie adict, usu capt (nach C. Leg. 2. 24,

61); und in mehreren alten Inschriften kommen nur Infinitive auf -i (-ei.

vor. Dass aber die ursprünglichen Formen vor der Sullanischen Zeit

noch im Munde des Volkes gelebt haben, kann man daraus schliessen, das«

die Bühnendichter sich derselben ziemlich häufig bedient haben; aber

sie waren offenbar bereits im Abnehmen begriffen. Nach der Sullani-

schen Zeit aber verschwinden sie aus der hbendigen Sprache und erhal-

ten sich nur noch in einzelnen Gesetzes- oder juristischen Formeln und bei

den Dichtern, die sie in Nachahmung der älteren Dichter gleichsam sls

einen altertumlichen Zierat benutzen, um ihrer Sprache eine gewisse Ho-

heit zu verleihen.

An merk. 3. Das Verb fer-o, das in seiner Flexion mehrfache Ano-

malien zeigt, bildet auch seinen Inf. Pass. unregelmässig (er-rier, fif-fer-rier

u. s. w. statt fer-ter, da es nach der III. Konj. geht.

§. 169. b) Supinura.

Die beiden Formen des Supinums auf -tum und -tü {-mm

und su, §.40,5) entsprechen durchaus dem Akkusative und

Ablative der Verbalsubstantive der IV. Deklination auf 4mm

und susy und neben vielen Supinis bestehen auch wirkliche

Substantive, die eine vollständige Deklination zulassen, wie

z. B. tac-tus, son-i-fw«, audi-fus, vi-sa*, so dass es nicht selten

schwierig ist zu entscheiden, ob das Supin oder das wirkliche

Substantiv anzunehmen sei, namentlich bei dem Abi. Für An-

nahme des Substantivs entscheidet ein Zusatz eines pronomi-

nalen Adj., wie Quintil. 8. 3, 17 verba ipso auditu aspera,

hingegen in verba auditu aspera ist auditu &uj>.\ zu bemerken

ist ausserdem, dass statt des Abi. Sup. zuweilen auch der

Dativ gebraucht wird, so dass man also alsdann dem Sup.

drei Kasus zuschreiben muss; z. B. statt haec verba lepida

sunt memoratu (nett von Seiten der Erwähnung) sagt PI. Baech.

62 istaec lepida sunt memoratui (für die Erwähnung). Liv.

45. 30, 2 quanta Macedonia esset, quam divisui facilis (für

die Theilung; divisu f. von Seiten der Th.). Colum. 11. 3, 57
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§. 170. Participia. 451

viridis satureja erat est jucunda. Plin. 6 c. 37 aqua potui ju-

cunda. Aber statt des Acc. kommt der Dativ nur selten und
erst sehr spät vor: nuptui collocare Philipp. Aug. et Philipp.

Caes. cod. Justin. 5. 6, 5. Imp. Gordian, ib. 5. 14, 3 u. s. st.

des klass. nuptum collocare. *) — Zwischen dem Lateinischen

»Supinum und dem Um bris che n und Oski sehen Infinitive

auf -on?, -um findet eine gewisse Ähnlichkeit statt, da diese

Endung wie die Lateinische auf -tum gleichfalls der Akku-
sativ eines Verbalsubstantivs männlichen Geschlechtes ist, so
Umbri8ch a-fer-om (= circumferre), er-om (= esse) u. s. w.,

Osk. ac-um (= agere), deic-um (= dicere) u. 8. w. 2
) Das

Sanskrit hat eine Infinitivform, die dem Lateinischen Supin
auf tu-m gänzlich entspricht, und zwar nicht bloss in der
Form, sondern auch in der Bedeutung, z. ß. da-tum = da-

tum, athä-tum = sta-tum, pdk-tum = coc-tum, dt-tum = e-sum
(entstanden aus ed-tum) 3

).

§. 170. c) Participia.

1. Das Suffix der Partizipien des aktiven Präsens
ist -ent, also im Nom. (ent-s) en-s (nach §. 43, S. 128b), als:

reg-ens, G. reg-ent-is, audi-en«, G. -ent-is\ in der I. u. II. Konj.
tritt Verschmelzung des anlautenden e des Suffixes mit den
Kennlauten a und e ein, als: (*ama-ent-s) SLUians, G. &mant-i8,

(*dele-ent-s) delews, G. -ent-is. Dieses Lateinische Partizip

st i mint in seiner Bildung mit dem der stammverwandten Spra-

chen überein. Im Sanskrit hat das Partizip das Suffix -ant,

wie bhar-an (statt ant), Akk. bhar-cm*-am (= fer-en«, fer-

ent eni), im Oski sehen wie im Lateinischen enl, erhalten in

praes-enf-id (= praes-ent-e), im Griechischen -ovx, -otvx, -cvt,

wie <p£pa>v (entstanden aus *<pep-ovxs), Gen. <pep-ovx-oc, l-ox-a;

(aus *l-otdvTs)j Gen. £-axavx-os, xt-öst; (aus *xt-öevx-c) G. xt-

Oevx-o;, Bi-Sou; (aus *5t-o4vx-;), G. Öt-&<$vx-os, im Goth. -and,

als: bair-ancZ-s, im Nbd. -end, als: tragend.

An merk. Statt der Endungen -an-$ und ens finden sich im Alt-

lateinischen auch die Endungen -as und -t», so Enn. bei Charis. 2, 22,

p. 214 P. (p. 144 a L.) juvenum coetus . . Bacehico insulta* modo. PI. MI).

201 adstitit severo fronte curaa cogitat (so Ba C Da). 272 dormie* (so Ba).

653 (so Ba. CD). 1129 tibi sum obedies (so B). Men. 832 pandiculat osci-

tatur (so BC mit übergeschriebenem n). Accius bei Non. 445 tuam solita-

tem memoras, foitnidas tibi (aber p. 173 memorans, formidans). Lucr. 1, 773
animat. 2, 488 summa atque ima locans, tranamulas dextera laevis („Qua-
dratns ab antiquissimo correctore trantniutans" Lachm.; wahrscheinlich hat

im Urtexte auch loca* statt locans gestanden). 2, 853 contractaa. 3, 1064
insUu (Quadr. inalans). 5, 690 metas. 6, 554 vacillas. Auch in Inschriften

finden sich solche Formen ohne n, wie age«, dol», Übe», pude«, infa* statt

-en», -am, ferner consta/i statt -anti, regna/e, statt -ante, mereti statt -enti. 4
)

Mandat solche Formen mehrfach für blosse Schreibfehler erklärt; allein die

so häufige Wiederholung derselben im Plautus und Lucretius scheint dieser

Annahme zu widerstreben.

I) Vgl. Fr. Neue Formen!. I, S. 526. — 2) S. Corssen Krit. Beitr.

zur Latein. Formenl. 8. 123 f. — 3) ß. Bopp Vergl. Gramm. §. 849. —
4) S. Neue Lat. Formenl. Th. II, 8. 313 f.

29*
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452 Gerundivum und Gerundium. §. 171.

2. Das Suffix des Participii Futuri Activi ist -turo,

-turu (-suro, -suru), im Nom. -turu-g (suru-s s. §. 40, 5), -a,

-um, als: rec-türus, amä-tarü-*, dele-türü-s audi-fürtZ-*, cub-i-

türus von cubä-re, mon-i-türus von monere u. s. w., ar-säru-*

von arde-re. Wahrscheinlich hat sich diese Partizipform aus

den Substantiven auf -tor (skr. ~tar) entwickelt, z. B. da-tor

da-turu-s, skr. St. dä-tar (Nom. dä-tä, Acc. dä-tär-am = da-

tor-em), dä-ta = da-tur-us -a -um (est), er, sie, es wird geben,

dä-tar-a8 = da-tur-i (sunt), sie werden geben. •)

3. Das Suffix des Participii Perfecti Passivi ist

-to, -tu, im Nom. -tu~n, -a, -um, als: rec-<«-j, amä-<u-s, dele-fti-*,

audi-<M-*, mon-Uu-8 von mone-re, dom-i-fa* v. domä-re u. s. w.;

im Sanskr. -ta, im Nom. ta-s, als: gna-ta-« (gekannt), im Litth.

-tas, als: sek-tas (= secu-tu-s), im Griechischen --eis, als:

ivm-x6-z = nötu-8 (statt gnö-tus), im Goth. -da, als: frij-ö-cfo

(geliebt).

§. 171. d) GerundiYum und Gerundium. 2)

l. Das Suffix des Gerundivs war nach wahrscheinlicher

Annahme ursprünglich on-do, darauf nach Verdunkelung des

o zu u -un-do, nach Abschwächung des u zu e -en-do,

im Nom. -un-du-8 (on-du-s), -en-du-8, -a, -u-m, als: reg-un-du-s

(reg-on-du-s), reg-en-du-s, audi-en-du-s; in der I. u. II. Konj.

tritt Verschmelzung der Kennlaute a und e mit dem Anlaute

des Suffixes ein, als: &m-an-du-8 de\-en-du-s. Diesem Suffix

entspricht im Sanskrit das Suffix -an-da (im Nom. -an-rfa-«),

wie gSLT-an da-8 (gebrechlich, alterschwach) v. ]/ gar- gebrech-

lich, alt werden, §a.yan-da-8 (schlafend), von y ei- liegen,

ruhen, schlafen u. s. w., auch eines mit passiver Bedeu-

tung bher-an-da-8, furchtbar, = timendus. Bopp (Conjugations-

8) stem S. 115 und V. Gr. §. 809 S. 183 ff. II. Ausg.) erklärt

das Gerundiv auf -ndus, a, um in formeller Beziehung als eine

Modifikation des Part. Praes. Act., also z. B. ferens (statt

ferent-s) u. ferend-us. Diese Ansicht wird von Corssen a. a. 0.

gründlich widerlegt. Nach ihm bestehen die Suffixe -on-dn-s,

un-dus, end-u8 aus der Zusammensetzung zweier Suffixe, näin

lieh im Lateinischen des Suffixes -on der Substantive auf

(on), o, G. -on-is oder -in-is, als:, gero, -on-is, ligo, -on-is, erro,

-on-is, ordo, -in-is, margo, -in-is, so auch im Griechischen -o>v,

G. -o>v-o; oder -ov-oc, als: etpcov, -<ov-o;, tsxtcov, -ov-o;, im Skr.

-an, als räg-an (= rex), taksh-an (= text-cov, faber), und des

Suffixes -do, Nom. -du-s, wie vali-dus, frigi-du-s, cali-dus,

1) 8. Bopp Vorgl. Gr. §§. G46. 647. — 2) über das Gerundiv um
und Gerundium sind sehr viele verschiedene, zum Theil wunderliche An-

sichten von den Grammatikern aufgestellt worden. Am Ausführlichsten und

Gründlichsten wird dieser Gegenstand behandelt von Weissenborn in der

Schrift De Gerundio et Gerundivo Latinat linguae, Isenaci 1844 und von

Corssen in den Krit. Beiträgen zur Lat. Formenlehre 8. 120 ff. und in

den Krit. Nachträgen 8. 133 ff. Vgl. Neue Formenl. II 2, 8. 346 f.
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§. 171. Gerundivum und Gerundium. 453

ari-du8, 8tupi-dus (vgl. stupe-n-dus) im Skr. -da, Nom. -das 1

);

dieses -do {-da) stammt wahrscheinlich von einer pronomina-
len Wurzel. Das Suffix -un-du-s hat sich meistens an Verbal-
stämme angesetzt und wird dann Gerundivsuffix genannt,
als: reg-un-du-s; zuweilen aber auch an Nominalstämmen, als:

rot-wn7u-s, radförmig, fa-c-undu-8, fe-c-undus, ira-c-wioVs, rubi-

c-undus, vere-c-u»</«-s, jü-c-undus, har-unda, Larenmutter,
tur-unda, Nudel; h\r-undo, ar-undo, ferner in den Verbaladjek-
tiven auf -bu-n-dus, als: treme-bu-n-du-8

}
furi-bu-n-dus, vaga-

bu-n-du-s, ridi-bu-n-da-8, lascivi-6w-n-</«-Ä u. s. w.
2. In diesem Suffix liegt also durchaus nicht der Begriff

der Noth wendigkeit, und somit drückt auch das Gerun-
div auf -undu-s ursprünglich keineswegs eine Nothwendigkeit
aus, sondern hat die Bedeutung eines adjektivisch gebrauch-
ten präsentischen Partizips auf -etw, -ans, so sec-un-du-8, fol-

gend, ]/ sec-, ori-nn-du-8, abstammend. Acc. bei Non. p. 504
unda sub undis labnnda sonit (= labens). PI. Trin. 1159 si

i 1 Im (filia mea) tibi placet, plac-enda dos quoquest, quam dat
tibi uxor (= placens, angenehm, wie Hör. Carm. 2. 14, 21
placens). Epid. 1. 1, 69 (77) haecine ubi scibit senex, puppis

(= tergum) pereunda est probe (= periens, so ist mein Rü-
cken ein jämmerlich zu Grunde gehender). Varr. L. L. 6 §. 11

seclum spurium annorum centum vocant, dictum a sene, quod
longissimum spatium senescendorum hominum id putarant (=
senescentium). Id. bei Gell. 3. 10, 7 ad homines quoque na-

scendos vim numeri istius porrigi pertinereque ait sc. Varro
(== nascentes). Id. bei Augustin. C. D. 22, 28 in renascendia

hominibus. Fasti Praenestini bei Or. Inscr. II, p. 389 eodem
die (sc. IV. Cal. Majas) aedis Florae, quae rebus fiorescendis

praeest, dedicata est (= florentibus). Lact. mort. ßersec. 33,

9 copiam tabescendorum visccrum. Dig. 7, 2 in der Uberschrift

de usufructu adcrescendo. Enn. bei Varr. L. L. 7 §. 104 clamor

ad caelum volvendus per aethera vagit (= se volvens). Lucr. 5, 1275

volvenda aetas commutat tempora rerum. G, 178 plumbea glans longo

cursu volvenda calescit. Verg. A. 9, 6 volvenda dies; femer die altrömi-

schen Götternamen: Ad-fer-en<fa und De-fer-entfa, die Darbringende,

Ad-ole-nda, die Heranwachsende, eine das Wachsen der Bäume beschüt-

zende Göttin, Con-mol-'nda, die Zermalmende, Co-in-qu-erafo, die die

Bäume Beschneidende.

3. Das Gerundium, d. h. das Neutrum des Gerundivs,
hat, wenn es die Kasus des Infinitivs vertritt, ganz die Be-
deutung eines Verbalsubstantivs ohne alle Nebenbedeutung
der Nothwendigkeit, als: natandi sum peritus, des Schwimmens,
hostes pugnando pares erant, dem Kampfe gewachsen, boni
idonei sunt aliis juste imperando, gerechte Beherrschung An-
derer, vir bonus ad parcendum inimicis propensus est, Scho-
nung der Feinde, in natando exercemur, im Schwimmen; ars

1) In Betreff des zweiten Suffixes stimmt Corssen mit Pott und
Weissenborn a. a. 0. überein.
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454 Gerundivum und Gerundium.

civitatem gubernandi, Lenkung des Staates, Htteras tractando

ingenium aeuitur, Betreibung der Wissensehaften; ebenso auch

bei dem Gerundive in den obliquen Kasus, als: cupiditas

veri inveniendi, Begierde nach Auffindung der Wahrheit, non-

nulli 1U8US acuendis puerorum ingeniis utiles sunt, Schärfung

der Geister, Galli inter aeeipiendum aurum caesi sunt, wäh-

rend des Empfanges, in voluptate spemenda virtus cernitur,

VerSchmähung. S. die Syntaxe.

4. Die in dem Suffix -endu-s ursprünglich durchaus nicht

liegende Bedeutung des Müssens hat sich offenbar erst aus

der Verbindung des Neutrums des Gerundivs, das alsdann

Gerundium genannt wird, mit est und einem persönlichen

Dative entwickelt, z. B. curandum mihi est und curatio mihi

est heisst Besorgung ist mir, d. h. kommt mir zu, ich bin

also zur Besorgung verpflichtet, ich muss besorgen; zu die-

sem Gerundium eines transitiven Verbs und zu dem Verbal-

substantive auf Mo kann im älteren Latein ein Objekt im

Akkusativ hinzutreten, als: hanc rem curandum mihi est

und hanc rem curatio mihi est, die Besorgung dieser Sache

ist mir, kommt mir zu, s. die Svntaxe. So erhält das Wort

opus = Werk durch die Verbindung mit mihi est c. abl. die

Bedeutung ich habe Etwas nöthig. Da die Wortverbindung
hanc rem curandum mihi est

}
die vielleicht dem Griechischen

nachgebildet ist, wie aoxrjTeov po( eoti tt;v apsTYjv, an einer

gewissen Schwerfälligkeit litt; so trat schon frühzeitig eine

Veränderung derselben ein, indem man das Objekt zum Sub-

jekte erhob und mit demselben das adjektivische Gerundiv

verband, also: haec res mihi curanda est; aus diesem prädika-

tiven Gebrauche ginjr. es dann auch in den attributiven über,

als: res curanda, hber legendus u. 8. w. Wie ein Suffix im

Laufe der Zeit seine ursprüngliche Bedeutung erweitern kann,

zeigt sich mehrfach. So werden die Griechischen Verbal-

adjektive auf -xo-;, die eigentlich eine abgeschlossene Thä-

tigkeit, wie das Partie. Perf. Pass., ausdrücken, auch theilweise

zur Bezeichnung einer Möglichkeit verwendet, wie vot
(

-to;,

denkbar; einige werden in passiver und aktiver Bedeu-

tung gebraucht, wie jae}itt-t6;, getadelt, tadelnswerth und

tadelnd, oder bloss in aktiver, wie irXavTrxo; = TrXaveu.osvo;,

<pDrpc?6^, tönend, u. s. w.
;

l
) ferner im Lateinischen, z. B.

invic-^M«, unbesiegt und unbesiegbar, consuUu* überlegt pass.

und überlegend akt., daher klug, erfahren, inconsul-ftt«= nicht

zu Rathe gezogen und rathlos (poet.), unüberlegt (= nicht

überlegend), unbedachtsam; man vergleiche ferner: flex-t7£* =
biegsam und gebogen, cred-lbilis, glaublich, aber terr-i-fo'fo,

schrecklich, aktiv = Schrecken einflössend u. dgl.

An merk. 1. Die urspüngliche Form des Gerundivs -ondo findet

sich in Inschriften nirgends, da in den älteren Inschriften vor dem SC. de

Bacch. (186 v. Chr.) überhaupt keine Gerundivform vorkommt, aber sie taucht

l) S. Kühner Ausf. Gramm, der Griech. Spr. Th. I. §. 332, 6.
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§.171 Gerundivuru und Gerundium.

später in der älteren Kaiserzeit in Eigennamen wieder auf, wie Sec-ondu-s
Grut. 80, 12, wie in den Romanischen Formen sec-on-do, rot-on-do Ital.,

sec-on-de, rot-on-de Fr. u. s. w. Seit dem SC. de Bacch. (186 v. Chr.) kom-
men die Formen auf -undus und -endus neben einander vor; bei den Verben
mit dem Kennlaute u oder v kommt nur -endus vor, als: tribu-endua, fru-

endus, statu endus, reUnqu-endus, so\v-endus\ dass bei den Verben der 1. und
II. Konj. weder -undus noch -endus vorkommen kann, versteht sich von
selbst; -undus ist aus -ondus hervorgegangen, indem sich o zu u verdun-
kelt hat; -undus ist durch Abschwächung des u zu e-ndus geworden. So:
dedueunda« C. 538 (181 v. Chr.), aber exdeicenduro, f&ciendam SC. de Bacch.
C. 196 (186 v. Chr.); deferundo, deicundo, faciundat, faciundam, legundet«,

legundis, quaerundat, scribund» 1. rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.J; aber
referendo, tribuendei ibid.; secundi* tab. Gen. C. 199 (117 v. Chr.); aber
colendi ibid.; secundum, metiundum, vendund«i> 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.);

aber deducendae, irxxtndua, -endum, -enda, -endet* ibid.; faciwndaro C. 566
(106 v. Chr.), 568 (104 v. Chr.), 801 (gegen 100 v. Chr.); aber faciendo

C. 577 (10j v. Chr.), faeiendam 1149 (gegen 100 v. Chr.) u. s. w. bis zur
Zeit Cicero's; in der Augusteischen aber wird die Form auf -endus
die gewöhnliche, und die auf -undus in der III. Konjug. erhält sich nur in

feststehenden staatlichen und juristischen Formeln, als: dictator rei gcrundae,

jure dicundo praecsse, vendtmdi causa; von Verben auf -io der III. und
IV. Konj. sind beide Formen gleich gebräuchlich, als: cap-i-undtu u. -endus,

audi-undu* u. -endus. In den Inschriften nach AuguUus werden die Gerun-
dive auf -endus die regelmässigen, und die auf -undus verbleiben nur in ge-

wissen Formeln, wie jure dicundo, rebus vendundt«, praedis vendundi«; aber
in ori-undus, wie in den Adj. scc-undus, rot-undus, ia-( -undus u. s. w. (s. ob.

Nr. 1) ist die Form auf -undus auch in der Kaisorzeit unverändert ge-

blieben.

Anmork. 2. Die Handschriften der Schriftsteller stimmen in

der Schreibung dor beiden Formen -undus u. -endus mit den Inschriften im
Ganzen überein. Bei den älteren Schriftstellern finden sich beide Formen
wie in den gleichzeitigen Inschriften; bei Cicero und Cäsar ist -undus

besonders häufig bei den Verben der III. und IV. Konj. auf -io, so bei Ci-

cero: &b\ci-undus eici-undus, rclci-undus
\

c&pi-undus, perei pi-undu*, fact-

undus, perüci-undus; tnori-undum; — exinam-i/ndu*; experi-undus, repert-

undus; inspict-undu*; p&rti-undus
;
poti-undus ; bei den Verben, deren Kennlaut

ein Konsonant ist, wird die Form -undus vorzugsweise in staatlichen und
juristischen Ausdrücken oder Formeln gebraucht, wie pecuniae repclundae

oder bloss repclundae, postulare aliquem de repetondi«, repetundarum insi-

mulari u. s. w. (so stäts); in jure dicundo Verr. 1. 4, 12. Qu. Fr. 1.1.7, 20,
de reliquo jure dicundo Att. 6. 1, 15, aber in jure dicendo Verr. 1. 46, 119.

2. 16, 39, ob jus dicendum2. 48, 119. 3. 88, 206; communi d'widundo Farn.

7. 12, 2; famUiae erciseundae de or. 1. 56, 237. Caec. 7, 19; in rebus ge-

rundis Rpb. 2. 24, 44. Tusc. 5. 20, 57, in re gcrunda Verr. 5. 10, 25; fini-

bus regundis Top. 10, 43; transu/unda Catil. 4. 7, 14; vendundi tempus
Verr. 3. 6, 14, decumas vendundas §. 15. lex decumis vendundi« 3. 36, 83 ; bei

Caes.: capt-undu*, f&ci-undus, confici-undu», perfict-undu«, interfici-undtur, sa-

tisfact-undum; diripi-undu», regredi-undiwi, adgredt-undu«; poti-undu«; fer-

undum B. G. 5. 52, 6. — Bei Sallustius herrscht ein ungleich häufigerer

und freierer Gebrauch der Form auf -undus, besonders von Verben, deren

Charakter ein Konsonant ist, so von Verben auf -io: capiundu», aeeiptundu«,

reeiptundu«, capitwdu*, factundu*, confictundu«; ambiundu*, apenundu*, cir-

cumveniundum, subventundum, ementtundu», foriundu«, largiundu*, lentundus,

pottundu«, servtundum; auf einen Konsonanten: capcs«undujr, cogundus,

dlcundus, emundus, gerundus, \cgundus, mittundus, opprimundu«, perdundu*,

petundus, referundum, repelundus, repetundarum, Bcribundus, subverfundu*,

vi«undu«; aber exsequendu«, peraequendus, relin^uendtu. Bei Livius ist die

Form auf -undus verhältnissmäasig selten, wie capiundu«, triumviri acci-

piundo (Gold und Silber in Empfang zu nehmen und zu zählen) aufficerent

26. 36, 11, recipiundu«, faciundu* oft, subiciundu«; adoriundu«, egrodiundu«,

experiundus, moliundus, ordiundus, poiiundus oft, ventundum; bei Verben
mit Konsonanten fast nur in staatlichen oder juridischen Ausdrücken:
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juri dicundo 22. 35, 5 (aber jure dxcendo 34. 48, 2. 42. 28, 6, juris äietndi

causa 38. 42, 5), agro dividundo 8. 16, 14, partibus diyidundi* 25. 30, 6

(aber §. 5 opportuna [sc. loca] diridenda praefectis esse), ferundae legis 4.

58, 14, neo scribae refenmdo (das Gold und Silber in die Bücher einzutn-

gen) sufficerent 26. 36, 11, gerundus in der Verbindung mit bellum oder

res. — Tacitus und Suetonius gebrauchen die Form auf -undu* sehen

und fast nur in staatlichen Ausdrücken, so bei Tac. de pecuniis repetmdit

A. 1, 74 und sonst, rebus gentndi» 14, 39, ausserdem potümdt* 2, 36; Säet

Caes. 7 jure dicundo, Aug. 37 frumenti populo dividwtdi. — Auch bei noch

späteren Schriftstellern findet sich die Form auf -undus
f
so bei Fronto:

faciundus, Qxperiundus
;

Bgundus, comprehendundtw, d'icundu», proferundm,

regundus, acr'dnmdus, conscri&urw/u* ; bei Gell.: ctLpiundus, f&ciundu»; ex-

periundu», potiundus; defoxidundus, dicundtu, dividundus, edundu», g\gnundut,

quaerundtts, scribundus, vendundus; bei Apul.: c&piundu», f&ciundus, msle

faciundum, inspicturuiiM, ingrediundum, cxpcriundui, potiundus; devdiundus,

dieundu», äiäBerundum, diridundua, erchcundus, ferundus, Tcfertmditm; —
bei Justin. Instit.: familiae erciscundae, communi dividundo, finium rcyun-

dorum.

§172. IUI. Tempaschar*kter. — Tempusstamm. — Supinstamm. -
Verbalstamm.

1. Nach den Personalendungen und den Binde uud

Modusvokalen ist an den Flexionsendungen der Te m pas-

ch arakter zu betrachten, d. h. derjenige Konsonant oder

Vokal, welcher unmittelbar hinter dem Stamme des Verbs

steht und das charakteristische Zeichen des Tempus ist. So

ist z. B. 8 der Tempuscharakter des Perfekts, Plus-

quamperfekts und Futuri exacti in scrip-s-i, scrip-«-eram,

scrip-s-ero; v in ama-v-i, ama-u-eram, ama-u-ero; b im Indic.

Imperfecti, als: rege-6-am, doce-6-am, audi-e-6-am, desglei-

chen im Fut. Act. der I. und II. Konj., als: ama-6-o, dele-6-o.

Das Präsens, sowie auch das Perfekt, Plusquamper-
fekt und Fut. exact. gewisser Klassen von Verben der

III. Konj. entbehren des Tempuscharakters, als: scrib-o, rerf-t,

vert-eram, vert-ero, solv-o, solv-i, 8olv-eram
y

solv-ero, minu-o,

minu-i, minu-eram, minu-ero.

2. Nach dem Tempuscharakter wird der Tempusstamm
bestimmt. Tempusstamm wird derjenige Bestandtheil des

Verbs genannt, welcher allen Formen, die denselben Tempus-
charakter haben, zu Grunde liegt, z. B. dem Tempusstamme
scrips- gehören nicht allein alle Formen des Perfekts an:

8crip-»-i, scrip-s-isti u. s. w., scrip-s-erim, scrip-s-eris u. s. w.,

scrip-s-isse, sondern auch alle Formen des davon abgeleiteten

Plusquamperfekts: scrip-«-eram, scrip-s-eras u. s.w., scrip-

a-issem, scrip-a-isses u. s. w., und alle Formen des Futuri
exacti: scrip-s-ero, scrip-a-eris u. 8. w.

3. Tempusstämme sind folgende:

1) Ein Präsensstamm, der aber, wie wir Nr. 1 gese-

hen haben, eines besonderen Tempuscharakters entbehrt, für

das Präsens Activi und Passivi, das Imperfekt Activi und

Passivi, das Futur im Indikative Act. u. Pass. und das Ge-
rundiv und Gerundium, als: III. Conjug. Praes. Act.

reg~o, Conj. reg-am
f

Imper. reg-e, Inf. reg-ere, Part, reg-ens;

Gerundiv reg-endus- Impf. Ind. reg-e-bam, Conj. reg-V-rem;
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Fut. reg-am, reg-es u. s. w.; Pass. Praes. reg-or, Conj. reg-ar,

lmpr. reg-ere, Inf. reg-i] Impf. Ind. reg-e-bar, Conj. reg-l-rer\

Fut. reg-ar, -eris, IV. Conj. Praes. Act. audi-o audi-am
audi audi-re audi-ens\ audi-endus\ Impf. Ind. audi-e-bam\

Conj. audl-rem\ Pass. Praes. audi-or audi-ar audi-re audi-ri\

Impf. Ind. audi-e-bar; Conj. audl-rer\ Fut. audi-ar -eris\

I. Conj. Praes. Act. amo (aus araa-o) am-em (aus *ama-im),
ama, ama-re, ama-ns, amandus; Impf. Ind. amä-bam; Conj.
amä-rem\ Fut. amä-bo; Pass. Praes. amor (aus *amä-or),

amer (aus amä-ir), amä-re, amä-ri\ Impf. Ind. amä-bar-, Conj.
amä-rer-, Fut. amä-bor-, II. Conjug. Praes. Act. dele-o,

dele-am, dele\ dele-re, dele-ns, dele-ndu8\ Impf. Ind. dele-bam\

Conj. dele-rem; Fut. dele-bo; Pass. Praes. dele-or dele-ar

dele-re dele-ri\ Impf. Ind. dele-bar\ Conj. dele-rer; Fut.
dele-bor.

Aninerk. 1. Dass der Pr&sensstamm auch für das Iniperfekt
und das Futur Geltung hat, erhellt daraus, dass die Verstärkungen des

Präsensstammes auch auf das Imperfekt und das Futur übergehen, als:

si-n-o si-n-ebam, si-n-ara, flec-f-o flec-< ebam flec-f-am, peW-o pel-/-ebam,

pel-2-am, cap-i-o cap-t-ebam (im Konj. aber cap-e-rem) cap-t-am, ung-u-o

UDg-u-ebam ung-u-am, cre-*e-o cre-*c-ebam cre-*c-am.

2) Ein aktiver Perfektstamm für das Perfekt,
Plusquamperfekt und Fut. ex., als: scrip-s-i scrip-s-erim

8crip-«-isse^ scrip-s-eram scrip-s-issem; scrip-«-ero; ama-u-i ama-
r-erim ama-v-issi , ama-v-eram ama-w-issem

;
ama-u-ero; M de-

le-w-i dele-t7-erim u. 8. w.; audi-v-i audi-w-erim u. s. w. Über
die verschiedenen Formen des Perfektstammes auf -si, -vi,

-ui, 4 und über den Perfektstamm mit Reduplikation s.

§§. 181, 185 f.

4. Ausser den Tempusstämmen gibt es einen S u p i n s t a m in

für das Supinum auf -tum, -tü oder -sum
f
-sü (§.40,5), das

Participium Perfecti Passivi auf -tus oder -sus, dasPar-
ticipium Futuri Activi auf -turus oder -surua und auf die
mit dem Participium des Perf. Pass. und des Fut. Act.
und mit dem Hülfsverb sum zusammengesetzten For-
men, als: rec-tam, -tü, rec-tus, -a, -um, rec-turus, -a, -um,

rec-tus sum, eram, ero, sim, essem u. s. w., rec-turus sim u. s. w.
5. Diejenige Form des Verbs, welche der Bildung sämmt-

licher Tempusstämmc und des Supinstammes zu Grunde liegt,

wird der Verbalstamm genannt. So ist z.B. reg- der Ver-

balstamm von reg-o, reg-ebam, rexi, rexeram u. s. w. Der
Verbalstamm zeigt sich in den meisten Verben in dem In-

dikative des Präsensstammes nach Abwerfung des o in der

I.. Pers. Sing., als: reg-o scrib-o, dele-o, audi-o: in der
I. Konj. aber ist o mit dem Kennlaute a verschmolzen, als:

amo statt amä-o. In vielen Verben jedoch hat, wie wir später

sehen werden, der Präsensstamm eine Verstärkung erfah-

ren, als: si-n-o, sper-n-o, fra-n-go, nec-2-o, ung-M-o (zweisilb.),

pel-/-o, pa-ac-o, si-sto. Alsdann unterscheidet man den rei-

nen Stamm, als: si-, sper-, fra-, nec-, ung-, fei-, pa-, -st und
den unreinen, als: sin-, sper-n-, frän-g u. 8. w.
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458 Aktiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. §. 173.

§. 173. Paradigmen iu den vier regelmässig geiüdttei

ACTI

Erst? KonJugatUa.

Ämo, amäti, sunätum, amärf.

Kcnnlaut: langes <i.

Dritte Konjugation.

Kego, rexi, rectum, regere.

Konnlaut: ein Konsonant oder M.

Indicativus. Conjunctivus.

1. Praesens.

reg-o, ich lenke
reg-I-a, dujenkst
reg-i-t, er (sie, es)

lenkt

reg-i-mfi?, wir len-

ken
reg-i-th, ihr lenkt

reg-unt, sie lenken

reg-a-w, ich lenke
reg-5-*, du lenkest

reg-a-f, er (sie, es

lenke
reg-ä-mu*, wir len-

ken
reg-ä-tis, ihr lenket
reg-a-wf, sie lenken.

IL Imperfectum.

reg-c-bam, ich lenkte

rcg-e-bäs, du lenk-

test

reg-e-bat, er(8ie, es)

lenkte

reg-e-bömtts, wir
lenkten

reg-e-bätie, ihr lenk-

tet

reg-e-6an/, sie lenk-

ten

reg-eYem, ich len-

kcte
reg-e>e«, du lenkc-

test

reg-Srit, er (sie, es)

lenkete
reg-e>e*mß*, wir len-

keten
vQg-Mtts, ihr len-

ketet
xcg-trent, sie lenke-

ten.

III. Futurum (Indicativi) !
.

reg-«-m, ich werde lenken

reg-c-*, du wirst lenken

reg-S-t, er (sie, es) wird lenken
reg-2-wfl«, wir werden leuken
vcg-l-tis, ihr werdet lenken

reg-Z-n/, sie werden lenken.

IV. Perfectum.

TOxtrimrexi, ich habe ge-

lenkt

rexisti, du hast ge-

lenkt

rexit, er (sie, es) hat
gelenkt

rcxemfl«, wir haben
gelenkt

rtxutts, ihr habt ge-

lenkt
rexerunt {Ire), sie

haben gelenkt

ich habe
gelenkt

rcxins. du habest
gelenkt

rextrit, er (sie, es)

habe gelenkt
rexitrimü*, wir ha-

ben gelenkt
rcxtritis, ihr habet

gelenkt
rcxSrint, sie haben

gelenkt.

Indicativus. Conjunctivw.

I. Praesens.

aroe~-m, ich liebe

ame-a, du liebest

am£-f, er (sie,

liebe

ämo, ich liebe

araä-s, du liebst

&mh-t, er (sie, es)

liebt

amä-mfl«, wir lieben

am« tu, ihr liebt

ama-nt, sie lieben

ame-mtM, wir

am<Mt«, ihr hebet

ame-n*, sie liebeo.

//. Imperfectum.

amä-bam, ich liebte

amä-bäs, du liebtest

Rma-bat, er (sie, es)

liebte

Rma-hamüs, wir lieb-

ten

zmä-bätts, ihr lieb-

tet

amä-bant, sie lieb-

ten

ich liebe«

ama-r?*, du liebe

test
ama rit, er (sie,ea

liebete
ama-rcfwOf, wir lie

beten
ama-re-ti«, ihr

betet
amären/, sie liebe

ten.

///. Futurum (Indicatici) K

amä-fto, ich werde lieben

aina-6ia, du wirst lieben

avaä-töt, er (sie, es) wird lieben
amä-bimüs, wir werden lieben
ama-bitis, ihr werdet lieben
B.mä-bunt, sie werden lieben.

IV. Perfectum.

amu-in. ich habe ge-
liebt

amä^t, du hast
geliebt

amä-uiV, er (sie, es)

hat geliebt

amä-i'imC«, wir ha-
ben geliebt

xmä-{vi)8(is
y

ihr

habt geliebt

SLtnä-(vl)runt (vlre),

sie haben ge-

liebt

ama(r<! )riM, ie

habe ireliel»'.

araä- ve )rn du
best geliebt

amä-(f? ,rit, er {«
es) habe geltet

amä-(ve)"flri(«, wi

haben geliebt

ama-(t'f }riti^ t ik

habet gelieb:

ama-(vf )rint, sie hj

ben geliebt.
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§. 173. Aktiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. 459

Optionen im Aktiv und Passiv.

Zweite Konjugation.

i\7o, n?w, ne/uwt, uere.

Kennlaut: langes e.

Vierte Konjugation.

Audio, audttri, audifuwi, audire.

Kennlaut: langes i.

r

ndicatiwi8. ConjuncHvus.

I. Praesens.

ich spinne

du spinnst

er (sie es)

spinnt

wir spinnen

, ihr spinnt

sie spinnen

neom, ich spinne
neäi, du spinnest

neät, er (sie, es

spinne
neämuo, wir spinnen

nea/io, ihr spinnet
U' 'Inf, sie spinnen.

//. Imperfectum.

»». ich spann

du spannst

t, er (sie, es)

>pano

nw, wir Span-
ien

U, ihr spannt

tf, sie spannen

ich

nere*, du spännest

xüret, er (sie, es)

spänne
nlrlmus, wir spän-

nen
nlrltis, ihr spännet

nlreat, sie spännen.

///. Futurum (Indicaiivi) I.

ich werde spinnen
da wirst spinnen
er (sie, es) wird spinnen
um wir werden spinnen
*, ihr werdet spinnen
t, sie werden spinnen.

IV. Perfectum.

ich habe ge-
nnen

fe' (netfi), du
t gesponnen
i
er (sie, es)
gespönnen

wir haben
jonnen

M (neofio), ihr
t gesponnen
tri (nermU)
.siehab.gesp.

nöu£rim (nerim), ich

habe gesponnen
üQüirii (ucris), du

habest gesponnen
neverit (nen7),er (sie,

es) habe gesponn.
neuertmus (nerimtis),

wir haben gesp.
neverttis (ner#i*),ihr

habet gesponnen
neoirint (normt), sie

haben gesponnen.

Indicativus. Conjunctivus.

I. Praesens.

audio, ich höre
audio, du hörst
audt*, er (sie, es)

hört
audtmus, wir hören

audtl», ihr hört
audttml, sie hören

audiom, ich höre
audio*, du hörest
audio/, er (sie, es)

audiäTOu«, wir hö-
ren

audiatis, ihr höret
aud ton/, sie hören.

audäoaro, ich hörte

audig&öo, du hörtest

SimMebat, er (sie, es)

hörte
audigoämus, wir

hörten
audi26ü/w, ihr hör-

tet

audtibant, sie hör-
ten

IL Imperfectum.

audirem, ich hörete

audire*, du höretest

audirrt, er (sie, es)

hörete
audirZmuo, wir hö-

reten

audireto, ihr höre-
tet

audsren/, sie höre-
ten.

III. Futurum (Indicatwi) K

audiam, ich werde hören
audieo, du wirst hören
audil/, er (sie, es) wird hören
audiemw», wir werden hören
audieYio, ihr werdet hören
audien*, sie werden hören.

IV. Perfectum.

audtui, ich habe ge-

hört

audi(m>fi, du hast
gehört

audtvil, er (sie, es)

hat gehört
audiuimuo, wir ha-

ben gehört
audi(riVw, ihr habt

gehört
audi(t;)eron/ (ere).sie

haben gehört

audi(t?)e?rim, ich ha-
be gehört

audi(u)cri«, du ha-

best gehört
&vL(\i(v)erit, er (sie,

es) habe gehört
audi(v)frimtM, wir

haben gehört
audi(v)eri<w, ihr ha-

bet gehört
audi(v)eTrt'nt, sie ha-

ben gehört.
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460 Aktiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. §. 173.

Dritte Konjugation.

Rego, rext, rectum, regere.

Ken n laut : ein Konsonant oder u.

Erste Konjugation.

Arno, amävt, amälum,

Kennnlaut: lange»

lndicativus. Conjunctivus.

V. Flusquamperfectum.

lndicativus. Conjunctiws.

V. Plusquamper/crtum.
rex-wwem, ich hätte

gelenkt
rex-isses, du hättest

gelenkt
rex-issit, er (sie, es)

hätte gelenkt
rex-issemus, wir hät-

ten gelenkt
rex-iasitis.ihr hättet

gelenkt
rex-isscnt, sie hätten

gelenkt.

rex-eVSm, ich hatte
gelenkt

rex-e>5«, du hattest

gelenkt
rex-e>ä*, er (sie, es)

hatte gelenkt
rex-e>äro&8, wir hat-

ten gelenkt
rex-erä/w.ihr hattet

gelenkt
rox-grant, sie hatten

gelenkt

VI. Futurum exactnm 2
.

rexeYo, ich werde gelenkt haben
rexe>t*, du wirst gelenkt haben
rex£rt£, er (sie, es) wird gelenkt haben
rexgrimüs, wir werden gelenkt haben
rexeVt*»*, ihr werdet gelenkt haben
rexerint, sie werden gelenkt haben.

Imperativu8 3
.

reg-?, lenke (du)

reg i-to, du sollst lenken
reg-i-/o, er (sie, es) soll lenken
reg-»-*?, lenkt (ihr)

reg-t-*ö<e\ ihr sollt lenken
reg-u-nto, sie sollen lenken.

Supinitm.
Acc. rec-rtim, um zu lenken
Abi. rec-*ü, zu lenken.

Inßnitivus.

Praes. reg-fr?, (zu) lenken
Per/, rex-isse, gelenkt (zu) haben
Fut. rec-turus, o, Mm esse *.

Participium.
Praes. reg-mj, lenkend
Fut. rec-türus, n, am, lenken wollend

(werdend, sollend).

Gerundium.
N. (reg-eV?, das Lenken)
G. reg-endi des Lenkens
D. reg-ewfo, dem Lenken
A. (reg-ere, das Lenken), ad regendum,

zum Lenken
A. reg-endo, von dem Lenken.

amä- {ri)ssim, ieb

hätte geliebt

am5-(ii;M?i, da bit-

test geliebt

amä-{t'i '*»e7, er (dl

es) hätte gelitte

sxvaä-(vi)ssemw, rii

hätten geliebt

ani<Z-(t*r*s?Yw, Irl

hättet geliebt

&ma-{vi)ssent, sie

hätten geliebt

am5-(t>£)ram, ich

hatte geliebt

am5-(ue><w, du hat-

test geliebt

amä-(v£)rat, er (sie,

,
es) hatte geliebt

&mä-(v$)rämus. wir
hatten geliebt

amä-(vi)ratis, ihr

hattet geliebt

!Lmä-{vi)rant, sie

hatten geliebt

VI. Futurum exaetum *.

ama-(ueOro, ich werde geliebt haben

amü-(te')rt«, du wirst geliebt haben

amä-(v?)rt<,er (sie, es) wird geliebt habta

&mä-(ve')rimu8, wir werden geliebt bakn

,

&mä-{vS)ritt8, ihr werdet geliebt bab«

amä-(vt)rint, sie werden geliebt habet

Imperativus.
amä, liebe (du)

araa-to, du sollst lieben

ama-to, er (sie, es) soll lieben

amä-te, liebt (ihr)

ama~tottj ihr sollt lieben

ama-nto, sie sollen lieben.

Supinum.
Acc. amä-tüm um zu lieben

Abi. amö-*ü, zu lieben.

Infinitimis.

Praes. amä-re, (zu) lieben

Per/. amä«(vt)*»e, geliebt (zn) haben

Fut. amä-türus, a, um, esse

Participium.
Praes. ama-n«, liebend

Fut. zmä-türas, a, Arn, lieben wollend

(werdend, sollend).

Gerundium.
Nom. (amä-r?, das Lieben)
Gen. ama-ndi, des Liebens
Dat. uma-ndo, dem Lieben
Acc. (ama-rf, das Lieben), ad ami-"-

dum, zum Lieben
Abi. ama-mfo, von dem Lieben.

1) Der Conjunctivus Futuri wird durch Umschreibung ausgedrückt: rectum»,

amatürus, netürus, auditürus (a, um) sim, bis, u. b. w., ich werdo lenken, du werdest

lenken u. s. w., oder recturus u. s. w. essem, ich würde lenken. — 2) Der Oonj*

»
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§. 173. Aktiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. 461

Zweite Konjugation.

Neo, n2ui, nltum, Tiere.

Kennlaut: langes e.

Vierte Konjugation.

Audio, audivt, audtlum, audTre.

Kennlaut: langes i.

uiieativus. Conjunctivus.

V. Phi&quamperfectum.

e ram (nercun),

i hatte gesp.
streut (ne-ras),

; hattest gesp.
>-)trat (nera/),

(sie, es) h. gesp.
f)erämtis(neTüi-

m, wir h. gesp.
v-lrätis (nera-
J,ihr hatt. gesp.
v- tränt (ne-

tt), sie h. gesp.

nl-(vi-)8sem (nassem),

ich hätte gesp.

nl-(vi-'88es Resses),

du hättest gesp.

ul-(v-%)88et (ne88et),

er (sie, es) n. gesp.

nl-(v-i)sslmus (nesse-

mus), wir h. gesp.

nl-(v-i)ss2tis (nesse-

fw),ihr hättet gsp.

ul-{v i)s8ent (nessent),

sie hätten gesp.

VI. Fururum exaetum*.
yi)ro fnero), ich werde gesp. haben
*t)rvt (ne-rt*),- du wirst gesp. haben
yiyii (ner&), er (sie, es) wird gesp. h.

rtrimus (nertroi/*), wir w. gesp. h.

tjyitis (nerifw), ihr werdet gesp. h.

HF rnU (nertn/), sie werden gesp.hab.

Imptrativus.
spinne (du)
du sollst spinnen
er (sie, es) soll spinnen

spinnt (ihr)

, . ihr sollt spinnen

\ sie sollen spinnen.

Supinum.
xü-tum, um zu spinnen

til-tuy zu spinnen.

Infinitivus.

9. nere, (zu) spinnen

, nuisse, gesponnen (zu) haben
tilturus, a, um esse*.

Participium.

s. nens, spinnend
til-turus. a, um, spinnen wollend

(werdend, sollend).

Gerundium.
£re, das Spinnen)
tvdi, des Spinnens
*ndo, dem Spinnen
\tre, das Spinnen), ad nendum, zum

Spinnen
von dem Spinnen.

Indicativus. Conjunctivus.

V. Pfusquamperfectum.

SLudi(vi)ssem, ich

hätte gehört
SL\idi(vi)sses, du hät-

test gehört
audi(t;t)**c'> er (sie,

es) hätte gehört
audt(t»>«emu«. wir

hätten gehört
audi vi)88 etis, ihr

hättet gehört
&u&i(ui)88ent, sie hät-

ten gehört.

andi(v)£raffi, ich

hatte gehört
audi'(u)£ras, du hat-

test gehört
audi(i?)eVa/, er (sie,

es) hatte gehört
nn&tivjirämus, wir

hatten gehört
Skudi(v)^rätis, ihr

hattet gehört
SL\idi(v)Srant, sie hat-

ten gehört

VI. Futurum exaetum 2
.

audt'(iOe>o, ich werde gehört haben
audi r )iris, du wirst gehört haben
andtYvwrtV, er (sie, es) wird gehört haben
&M\i(v)2rimu8, wir werden gehört haben
3Ludi(v)iriti8j ihr werdet gehört haben
and»(v)?r»n/, sie werden gehört haben.

Imperativus.
and», höre (du)

audito, du sollst hören
audtto, er (sie. es) soll hören
audife, hört (inr)

audilote, ihr sollt hören
audümlo, sie sollen hören.

Supinum.
Acc. audt/um, um zu hören
Abi. audtlu, zu hören.

Infinitivu8.

Praes. audirc, (zu) hören
Perf. audt{i;»>«e, gehört (zu) haben
Fut. Siuditurus, a, um esse*.

Participium.
Praes. audien«, hörend
Fut. zuditurus, a, um. hören wollend

(werdend, sollend).

Gerundium.
N. (audlre, das Hören)

'

6. &udiendi
t
des Hörens

D. audiendo, dem Hören
A. (audire, das Hören), ad audiendwm,

zum Hören
A. audiendo, von dem Hören.

i exaeti wird in abhängigen Sätzen durch den Conjunctivus Perfecti oder

aampf. ausgedrückt. — 3) Zu bemerken sind die vier Imperativi ohne e: die.

fae, fir von dfco, düco, facio, fero. — *) 8. §. 155, Anm. 3.

Digitized by Google



462 Passiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. §. 173.

P All

Dritte Konjugation.

K nnlaut: ein Konsonant oder «,

Erste Rorijiisatioii.

Ke nnlaut: langes #7.

Indicatimis. Conjunctivus.

I. Praesens.

reg-3-r. ich werde
gelenkt

rag-g-rts, du wirst

gelenkt
reg-t-tttr, er (sie, es)

wird gelenkt
reg-i-wjfl/-, wir wer-

den gelenkt
reg-t-mtni, ihr wer-

det gelenkt
reg-u-frtör, sie wer-

den gelenkt

reg-a-r, ich werde
gelenkt

reg-ä-ri* (e) du wer-
dest gelenkt

rcg-ä-tür, er (sie, es)

werde gelenkt
reg-ä-mör, wir wer-

den gelenkt
reg-a-mini, ihr wer-

det gelenkt
reg-ä-ntür, sie wer-

den gelenkt.

Indicativut.

I. Praesens. •

amor, ich werde ge- 1 arae r, ich werde s»>

liebt

amäris, du wirst ge-

liebt

amü/flr, er (sie, es)

wird geliebt

amömör, wir wer-
den geliebt

amilmtnl, ihr wer-
det geliebt

amantör, sie wer-
den geliebt

liebt

am?ri* (?), da

dest gebebt

am?/flr, er (sie, *
werde gelieb;

am?/»flr, wir wei

den geliebt

amemiwi, ihr wer

det geliebt

amentur, sie werden

geliebt

//. Imperfectum. II. Imperfectum

reg-e-bar, ich wurde
gelenkt

reg-l'bäris {e)
t
du

wurdest gel.

reg-e-oa/flr, er (sie,

es) wurde gel.

reg-lb-ämür, wir
wurden gelenkt

reg-gft-äwiiw», ihr

wurdet gelenkt

reg-e-re>, ich würde
gelenkt

reg-g-rlris (e), du
würdest gel.

reg-i-rltür, er (sie,

es) würde gel.

reg-Z-remür, wir
würden gelenkt

reg-8-remini, ihr

würdet gelenkt
rcg-?-rert/flr,8ie wür-

den gelenkt.

reg-e-6aw/flr,sie wur
den gelenkt

III. Futurum.

reg-a-r, ich werde gelenkt werden
regl-rts (e), du wirst gelenkt werden
reg-I-tür, er (sie, es) wird gelenkt werden
reg-2-fnör, wir werden gelenkt werden
reg-e-mtm, ihr werdet gelenkt werden
reg-entür, sie werden gelenkt werden.

IV. Per/ectum
a) Indicativi.

umabat'! ich wurde
geliebt

umäbäris (e), du
wurdest geliebt

amäbatür, er (sie, es)

wurde geliebt

amabäni ii , wir wur-
den geliebt

amäbamimt, ihr

wurdet geliebt

amäbantar, sie wur-
den geliebt

amürer, ich

geliebt

amärfcrts (e),du war-

dest geliebt

amärWflr,er(sie,tt

würde geb'eb!

sanäretiiür, wir wür-

den geliebt

amärlmtni, ihr wür-

det geliebt

amärew/flr, sie wür-

den geliebt

///. Futurum.

amäbor, ich werde geliebt werden
amäbirts (e), du wirst geliebt werde»

amSfrt/flr, er (sie, es) wird geliebt werdea

sunäbimür, wir werden geliebt werde»

zmäbimmi, ihr werdet geliebt werdet

amäbuntttr, sie werden geliebt

rec-tus,

a,

um
rec-ti,

ae,

a,

rec-tus,

a,

um
recti,

ae,

a

süm, ich bin gelenkt worden amätus,
es, du bist gelenkt worden a,

est, er (sie, es) ist gel. worden um
sümüs, wir sind gel. worden amäti,
estts, ihr seid gelenkt worden ae,

sunt, sie sind gelenkt worden. a

b) Conjunctivi.
«im, ich sei gelenkt worden
sis, du seiest gelenkt worden
sit, er (sie, es) sei gel. worden
slmas

l

wir seien gel. worden
sltis, ihr seiet gelenkt worden
sint, sie seien gelenkt worden.

amätus,
a,

um
amäti,

ae,

a

sütn, ich bin geliebt worden

is, du bist geliebt worden

est, er (sie, es) ist gel. worden

sümüs, wir sind geliebt worden

estts, ihr seid geliebt worden

sunt, sie sind geliebt worden.

stm, ich sei geliebt worden

sts, du seiest geliebt worden

sit, er (sie, es) sei gel. worden

sim&s, wir seien gel. worden

siüs, ihr seiet geliebt worden

sint, sie seien geliebt worden.
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§. 173. Passiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. 463

r r m.

Zweite Konjugation.

Kennlaut: langes 6.

Vierte Konjugation.

Kennlaut: langes f.

Indicativit8. Conjunctivus.

I. Praesens.

•or, ich werde ge-
sponnen

fris, dn wirst ge
spönnen

Hur, er (sie, es)

wird gesponnen
tmur, wir werden

spinnen
imhii, ihr werdet

gesponnen
<ntur, sie werden

gesponnen

neor, ich werde ge-

sponnen
neäris (e), du wer-

dest gesponnen
neätur, er (sie, es)

werde gesponn.
neämur, wir wer-

den gesponnen
neämini, ihr werdet

gesponnen
neantur, sie werden

gesponnen.

Indicativu8. Conjunctivus.

1. Praesens.

audtor, ich werde
|
audmr, ich werde

gehört
audtn's, du wirst

gehört
andtfar, er (sie, es)

wird gehört
audlwMr, wir wer-

den gehört
audTwim, ihr wer-

det gehört
audtrmlur, sie wer-

den gehört

gehört
aud iuris (e), du wer-

dest gehört
audiatur, er (sie, es)

werde gehört
audiämur, wir wer-

den gehört
aodtSmtns, ihr wer-

det gehört
andiantur, sie wer-

den gehört

>bar, ich wurde
gesponnen

sbaris (e), du wur-
dest gesponnen

-bätur, er (sie, es)

wurde gesponn.
bCunur, wir wur-
den gesponnen

'bämtni, ihr wur-
det gesponnen

\bantur, sie wur-
den gesponnen

//. lmperfectum.

x&rer, ich würde ge-
sponnen

Tiirlris (e), du wür-
dest gesponnen

nlretur, er (sie, es)

wilrde gesponn.
i&flmur, wir wür-

den gesponnen
ixlrlmini, ihr wür-

det gesponnen
werentur, sie wür-

//. lmperfectum.

aud;?6ar, ich wurde I audtrer, ich würde

den gesponnen.

III. Futurum.

'bor, ich werde gesponnen werden
iberis (e), du wirst gesponnen werden
•bitur, er (sie, es) wird gesponn. werden
Ibimur, wir werden gesponnen werden
Ibimini, ihr werdet gesponnen werden
'buntur. sie werden gesponnen werden

IV. Perfectum
a) Indicativi.

»?/ro,ich bin gesponnen worden auditus
es, du bist gesponnen worden a,

est, er 'sie, es) ist gesp. worden um
sumus, wir sind gesp. worden auditi,

estis, ihr seid gesp. worden ac
sunt, sie sind gesp. worden. a,

b) Conjunctivi.
tietus, sim, ich sei gesponnen worden

gehört
smdiebäris, (e), du

wurdest gehört
aud*26ä^r,er(8ie,es)

wurde gehört
2Ludiebämui\ wir

wurden gehört
nudiebämini, ihr

wurdet gehört
SLiidiebantur,

gehört
undireris (e), du

würdest gehört
audi retur, er (sie, es)

würde gehört
audtrZiiwr,wir wür-

den gehört
aud *re*miW. ihr wür-

det gehört
W&irentur, sie wür-

den gehört.

sie

wurden gehört

///. Futurum.

audiar, ich werde gehört werden
aadftm (c\ du wirst gehört werden
audietur, er (sie, es) wird gehört werden
audftmur, wir werden gehört werden
audie*mtm', ihr werdet gehört werden
SLudientur, sie werden gehört werden.

netus

a,

um
neti,

ae,

a

|

sum, ich bin gehört worden
du bist genört wordenes.

a,

um
neti,

ae,

a

sis, du seiest gesp. worden
sit, er (sie, es) sei gesp. worden
simus, wir seien gesp. worden
sitis, ihr seiet gesp. worden
sint, sie seien gesp. worden.

auditus,

a,

um
auditi,

ae,

a

est, er (sie, es) ist geh. worden
sumust wir sind genört worden
estis, ihr seid gehört worden
sunt, sie sind gehört worden.

sim, ich sei gehört worden
sis, du seiest gehört worden
sit, er (sie, es) sei geb. worden
simus, wir seien genört worden
sitis, ihr seiet gehört worden
sint, sie seien gehört worden.

Digitized by Google



464 Passiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. §. 173.

Kennlaut: ein Konsonant oder w.

Ersle Konjucatiun.

Kenn laut : langes a

V. Husquampcrfectum

a) Indicativi.

rec-tus,

a,

um
rec-ti,

ae,

rec-tus,

a,

um
rec-ti,

ae,

gram, ich war gelenkt worden amätus,
eVä«, du warst gelenkt worden a,

(rat, er (sie, es) war gel. worden um
irämüs, wir waren gel.worden amäti,
(rätis, ihrwart gelenkt worden ae,

2ratU,s\e waren gelenktworden a

b) Conjunctivi.

essZm, ich wäre gelenktworden
essls, du wärest gel. worden
e88$t,GT (sie,es)wäre gel.worden
essemüs, wir wären gel. worden
C88ttis, ihr wäret gel. worden
cssent, sie wären gel. worden

amätus,
a,

um
amäti,

ae,

a

gram, ich war geliebt worda

Srä8, da warst geliebt worda

lrat, er (sie, es) war gel. wonirt

irämüs, wir waren gel. wonfea

gratis, ihr wart geliebt word*

grant, sie waren gel. wordet

essgm, ich wäre geliebt word«

e8s?8, du wärest geliebt worda

eM?/,er(sie,es)w äre gel.wordea

esslmüs, wir wären gel.wordtt

essetU, ihr wäret gel. word*

essent, sie wären gel. worda.

FZ. Futurum exaetum (Indicativi).

rec-tus, gro, ich werde gelenkt wor-
den sein

a, gris, du wirst gelenkt worden
sein

um Zrit, er (sie, es) wird gelenkt
worden sein

rec-ti, grimüs, wir werden gelenkt
worden sein

ae, gritis, ihr werdet gelenkt wor-
den sein

a grünt, sie werden gelenkt wor-
den sein

Imperativus.

reg-£-r£, werde (du) gel., lass dich lenken
reg-t-<ö>, du sollst gelenkt werden
reg-t-/ör, er (sie, es) soll gelenkt werden
reg-t-mtm, werdet (ihr) gelenkt, lasst euch

lenken
reg-u-nlör, sie sollen gelenkt werden.

Infinitivus.

Praes. reg-*, gelenkt (zu) werden
Per/, rec-tus, a, um esse, gelenkt wor-

den (zu) sein

Fut. rec-tum trfl,

Participium.

Per/, rec-tus, a, um, gelenkt

Gerundivum.

reg-e-ndüs. a, üm, ein (eine, ein) zu len-

kender (e, es).

1J rectum, amätum, netum, audftum
wir §. 155, Anm. 3. gesehen.

amätus, gro, ich werde geliebt word«

sein

gris, du wirst geliebt wordrS

sein

grit, er (sie, es) wird

worden sein

amäti, grimüs, wir werden
worden sein

gritis, ihr werdet geliebt Wfj

den sein

grünt, sie werden geliebt vor

den sein.

Imperativus.

amärr, werde (du) geliebt, lass dich liebea

amuldr, du sollst geliebt werden

am5/ör, er (sie, es) soll geliebt werda

zwümini, werdet (ihr) geliebt, \m eed(

lieben

amantör, sie sollen geliebt werden

Infinitivus.

Praes. amärt, geliebt (zu) werden

Per/. SiTDätüs. a, üm esse, geü^

worden (zu) sein

Fut. snaätüm irt 1.

Participium.

Per/. zmätüs, a, üm, geliebt

Gerundivum.

Amandas, a, üm, ein (eine, ein) zu Ii«

bender (e, es).

ist hier Supin und kann demnach oich
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§. 173. Passiv der vier regelmässig gebildeten Konjug. 465

Zweite Konjugation.

Ken nlaut: lange* e.

Vierte Konjugation.

Kennlaut: Inngca I.

V. Ftujtquamper/ectum

a) Indicativi.

Kos,

eti.

emw, ich war gesponnen word.
trag, du warst gesp. worden
errt/,er (sie,es) war gesp.worden
eramas,wir waren gesp.worden
eratis

y
ihr wart gesp. worden

erant, sie waren gesp. worden.

auditus,

a,

um
auditi,

ae,

b) Conjunctivi.

cssem, ich wiire gesp. worden
esses, du wärest gesp. worden
e*»e^,er(sie,es) wäre gesp.word.
€ssemu8, \\ ir wären gesp. word.
tssetis, ihr wäret gesp. worden
essent, sie wären gesp. worden.

auditus,

a,

um
auditi

ae,

a

eram, ich war gehört worden
eras, du warst gehört worden
er«/,er(sic,es war geh. worden
eramus, wir waren geh. worden
eratisj ihr wart gehört worden
mw/,8ie waren gehört worden.

essem, ich wäre gehört worden
esses, du wärest gehört worden
esset, er (sie, es) wäre geh. word.
esseiHus, wir wären geh. worden
essetis, ihr wäret geh. worden
es^«/,sie wären gehört worden.

VI. Futurum exaetum {Indicatiri).

HD

1

ero, ich werde gesponnen wor-
den sein

erisy du wirst gesponnen wor-
den sein

erit, er (sie, es) wird gesponnen
worden sein

mm»«, wir werden gesponnen
worden sein

erilis, ihr werdet gesponnen
worden sein

m/n/, sie werden gesponnen
worden sein.

fmperativus.

», werde (du) gesponnen, iass dich sp.

r, du sollst gesponnen werden
er (sie, es) soll gesponnen werden

ftu, werdet (ihr) gesponnen, lasst

euch spinnen
Ipt, sie sollen gesponnen werden.

Infinitivus.

neW, gesponnen (zu) werden
netus, a, um esse, gesponnen
worden (zu) sein

iri I.

:

Participium.

netu*, a, xlm, gesponnen.

Gerundivum.

, a t um, ein (eine, ein) zu spin-

nender (e, es).

auditus,

a.

um

auditi,

ae,

a

ero, ich werde gehört worden
sein

eris, du wirst gehört worden
sein

erit, er (sie, es) wird gehört
worden sein

erimuv, wir werden gehört
worden sein

eritis, ihr werdet gehört wor-
den sein

erunt, sie werden gehört wor-
den sein.

Imperativus.

audlre, werde (du) gehört, lass dich hören
audi/or, du sollst gehört werden
Auditor, er (sie, es) soll gehört werden
audtmim, werdet (jhr) gehört, lasst euch

hören
audtwi/or, sie sollen gehört werden.

Infinitivus.

Praes. audm, gehört (zu) werden
Per/, auditus, a, um esse, gehört wor-

den (zu) sein

Fut. audi/ufn iri K

Participium.

Per/, aud ttM8, a, um, gehört.

Gemndivum.
SLudiendus, a, um, ein (eine, ein) zu hö-

render (e, es).

werden. Dass die Deutsche Sprache keinen Infinitivus Futuri hat, haben

Kühner, Atwfiibrl. Grammatik der Latein. 8praclie. 30
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466 Flexion der Verben auf -to in der III. Konjug. §. 174.

§. 174. Flexion der Verben auf 4o in der m. Konjugation.

Mehrere Verben der dritten Konjugation nehmen im Präsens, Fu-

turum und Imperfekt zwischen dem Stamme und den Endungen ein

t an, als: cap-t-o statt *cap-o. Daa i füllt aber in allen Formen an*, deren

Endungen mit i oder <r beginnen, sowie auch im Supinura und den davon

gebildeten Formen. S. §. 177, 2, d).

ACTIVÜM,
•

cäp'i-o, cepi, captüm, ctipere,

nehmen.

PASS1VUM,

Infin. cäpi.

Praesens.

Indicativus.

cap-Y-o

cap-U, cap-U

cap-imns, cap itis

cap-Y-unt.

Conjunct.

cap-Y-am

cap-Y-as

u. 8. w.

Indicativus.

cap-Y-or

capitis, cap-itur

cap-imur, cap-tmini

cap-Y-untur.

Conjunct.

cap-T-ar

cap-T-aris(e)

u. s. w.

Impf.
cap-Y-ebam. cap-Srem. cap-T-öbar. cap-Srer.

•

2.
cap-Y-am, -Y-es u. s. w. cap-Y-ar, -Yens (e) u. s. w.

•

Imper.

cap-2, cap-itüf cap-ite, cap-Xtöte,

cap-Y-unto.

*

cap-eVe, cap-itor, cap-imtni,

cap-Y-untor.

Participium Praesentis cap-Y-ens,

Futuri cap-tüitu.

Supinum: cap-tum, cap-tu.

Participium Perfecti cap-tu*.

Gerundivum: cap-Y-endus.

So cup-i-o, wünsche, fac-i-o, thue, fod-i-o, grabe, fug-io, fliehe, grid-i-or.

schreite, jac-i-o, werfe, mor-i-or, sterbe, par-i-o, gebare, pat-i-or, leide, qua-

t-i-o, erschüttere, rap-i-o, raube, sap-i-o, schmecke; ferner die Komposita
von lac-i-o, locke, und die von spec-i-o, sehe: al-, e-, il-, pellTcio, ad-, con-,

respYcio u. 8. w.
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468 Deponens der vier regelmässig gebildeten Konjug. §.175*.

»EP

Hortor, bortätus sum, hortän,

IndicativuS. Conjunctivus.

I. Pi'QCS€ft8.

Indicativm. Conjtinctiwi.

I. Praesens.

fung-ö-r, ich ver-

walte
fung-£-rt«, du ver-

waltest
fung-i-<ör, er (sie,

es) verwaltet
fung-t-niflr, wir ver-

walten
fung-t-mt»t, ihr ver-

waltet
fung-u-ntar, sie ver-

walten

ver

du

fung-a-r, ich

walte
fung-a-rt« (e),

verwaltest
fung-ä-för, er (sie,

es) verwalte
fung-5-mflr, wir ver-

walten
fung-5-wiini, ihr ver-

waltet
fuvig-a-ntür, sie ver-

walten.

eruaun-

er-

er-

er-

er-

//. Imperfcctum.

fung-e-ftfir, ich ver-

waltete
{wng-I-bärh (£), du

verwaltetest
fvmg-ü-batnr, er (sie,

es) verwaltete
hmg-I-bämür , wir

verwalteten
iung l-bamhn , ihr

verwaltetet
fuDg-l-bantttr , sie

(ung-t-rer, ich ver-
waltete

iung-?-re>t« (e~), du
verwaltetest

fung-?-re/ör, er (sie,

es) verwaltete
fung-£-rewiflr , wir

verwalteten
fmig-i-remini , ihr

verwaltetet
fung-£-ren/ör, sie

verwalteten.

hortör, ich

tere

hortä-rt«, du
munterst

hortä-för, er (sie, es)

ermuntert
hortä-mflr, wir

muntern
hortä-fmm, ihr

muntert
horta-ntür, sie

muntern.

horta-63r, ich

munterte
hortä-fcäri« (£)»

ermuntertest
hortä-6ä/fir, er (sie,

es) ermunterte
hortä-iäroflr, wir

ermunterten
hortä-6umiwi, ihr

ermuntertet
horiä'bantür, sie er-

horUf-r,

tere
hortg-ri« {e

%

muntere«!
hort«"-for, er ;*ie,

ermuntere
horte-mllr, wir

munteren
hort2-f»i*»i, ihr

munteret
horte-nfilr, sie

er-

du

verwalteten

///. Futurum (lndicativi)

fung-fT-r, ich werde verwalten
fung-H-ri« (€), du wirst verwalten
fung-2 /ör, er (sie, es) wird verwalten
fung-2-mflr, wir werden verwalten
fung-2-miV», ihr werdet verwalten
fnug-e-ntür, sie werden verwalten.

hortä-rer,

munterte
hortä-r?ri# e\

ermuntertes
horta-r^Oir, er ;

es) ermuntfl

hortä-rltnüf . wir

munterten
hortü-ref«irti,i»a!

muntertet
hortä-rent&r. m

munterten.munterten

///. Futurum (lndicativi] 1

hortä-bör, ich werde ermuntern
hortrt-fce'rir* {$), du wirst
\\ortä bttür, er (sie, es) wird ermai
hortä-bimür, wir werden ermuntern
hortä-btmmi, ihr werdet ermunter
horlä-buntar, sie werden

ermuntern
ermuntern!

IV. Perfectum.
a) lndicativi.

func tus,

a,

um
func-ti,

ae,

func-tus,

a,

um
func-ti,

ae,

a

süm, ich habe verwaltet
is, au hast verwaltet
est, er (sie, es) hat verwaltet
stimiis, wir haben verwaltet
rät«, ihr habt verwaltet
sunt, sie haben verwaltet

horta tus,

a,

um
hortä-ti,

ae,

«flm, ich habe
is, du hast
est, er (sie, es) hat eruin
sümüs, wir haben ermunt
estis, ihr habt ermuntert
sunt, sie haben

«im, ich habe verwaltet
«*«, du habest verwaltet
stt. er (sie, es) habe verwaltet
st müs, wir haben verwaltet
sitts, ihr habet verwaltet
sint, sie habrn verwaltet.

b) Conjunctivi.

horta- tus,

a,

um
horta-ti,

ae,

a

«im, ich habe
«t«, du habest ermuntert
sit, er (sie, es) habe ermm
simüs, wir haben ermunt
sitis, ihr habet ermunter
sint, sie haben ermunter
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EMS«

Zweite Konjugation.

Veivor, veri/us sum, ver?rt,

scheuen.

Vierte Konjugation.

Parttor, partt/u* sum, parttrt,

theilen.

Indicatium. Conjunctivus.

I. Praesens.

l-or, ich scheue

l-rti, du scheust

Z-tur, er (sie, es)

scheut

t-mur, wir scheu-

scheut

t-ntnr, sie scheu-
en

II. Jmj

ibar,ich scheute

e-baris (c), du
scheutest
e-bätur, er (sie,

es) scheute
}~bamur,
scheuten

verg är, ich scheue

du

Indicativus. Conjunctivw.

I. Praesens.

partt- öV, ich theile

scheutet
-bantur .

scheuten

verS-aris (e),

pcheuest
ver£-äter,er(sie, es)

scheue
ver?-ämur, wir

scheuen
verZ-amini, ihr

scheuet
veri-antur, sie

scheuen.

II. Imperfectum.

vert-rer, ich scheu-
ete

verl-rtris (e), du
scheuetest

YQTl-ritur, er (sie,

es) scheuete
• vere-r?m«r, wir

scheueten
ihr vere-remtni , ihr

scheuetet
5 yerZ-rentur , sie

scheueten.

partt-or, ich theile

partt-rw, du theilst

parti/-ur, er (sie, es)

theilt

parti-iwjir, wir thei-

len

partt-mtm, ihr theilt

partt-tmlur, sie thei-

len

part*-<ut* (e),

theilest

partt-u£*/r, er
es) theile

partt -ämur,
theilen

partt-amini,

theilet

partt-an/wr, sie thei

len.

II. Imperfectum.

du

(sie,

wir

ihr

partt-26ar, ich theil-

te

partt-26ärw (e), du
theiltest

partt-efcäfctr, er (sie,

es) theilte

partt-eftäwur,

theilten

partt-e"6ämmt,
theiltet

parti-ebantur
,

theilten

wir

ihr

partt-rer, ich thei-

lete

partt-r?rt* (e), du
theiletest

parti-retur, er (sie,

es) theilcte

wirparti-rSmur,
theileten

partt-rem int,

theiletet

sie partt-rentur,

theileten.

ihr

sie

77/. Futurum (Indicativi) 1.

l.-bor
y
ich werde scheuen

l-biris («), du wirst scheuen
\~hitur, er (sie, es) wird scheuen

t mur wir werden scheuen
bimini, ihr werdet scheuen
-btmtur, sie werden scheuen.

III. Futurum (Indicativi) I.

partt-ar, ich werde theilen

partt-erw (e), du wirst theilen

psLrti-etur, er (sie, es) wird theilen

partt ?wmr, wir werden theilen

parte Immij ihr werdet theilen

parti-enfctr, sie werden theilen.

IV. Perfectu m
c) Indicativi.

ri

um. ich habe gescheut
e9, du hast gescheut
est, er (sie, es) hat gescheut
sumus

l
wir haben gescheut

estis, ihr habt gescheut
sunt, sie haben gescheut.

parti-tus,

a,

um
parti-ti,

ae.

sum. ich habe getheilt

es, du hast getheilt

est, er (sie, es) hat getheilt

sumus, wir haben getheilt

estis, ihr habt getheilt

sunt, sie haben getheilt.

-tus,

h
33

tti,

l

b) Conjunctivi.

»im, ich habe gescheut
sis, du habest gescheut
sit, er (sie, es) habe gescheut
ffimus, wir haben gescheut
sitis. ihr habet gescheut
sint, sie haben gescheut.

parti-tus,

a,

um
parti-ti,

ae,

a

, ich habe getheilt

sis, du habest getheilt

sit, er (sie, es) nabe getheilt

simus, wir haben getheilt

sitis, ihr habet getheilt

sint, sie haben getheilt.
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V. Plusquamperfectum

a) Indicativi.

func tus,

»i
um

func-ti,

ae,

a

func-tus,

a,

um,
func-ti,

ae,

gram, ich hatte verwaltet hortä-tus,

gras, du hattest verwaltet a,

erat, er (sie, es) hatte verwaltet um
grämüs, wir hatten verwaltet hortä-ti,

gratis, ihr hattet verwaltet ae,

|
grant, sie hatten verwaltet. a

b) Conjunctivi.

esstm, ich hätte verwaltet hortä-tus,

essis, du hättest verwaltet a,

esset, er (sie, es) hätte verwaltet um
essgmüs, wir hätten verwaltet hortä-ti,

esaltis, ihr hättet verwaltet ae,

ess<nt, sie hätten verwaltet. a

gram, ich hatte ermuntert
gras, du hattest ermuntert
trat, er (sie, es) hatte ernrcat

grämus, wir hatten ermanur
gratis, ihr hattet ermuntert
grant, sie hatten ermuntert

essem, ich hätte ermunten
essis, du hättest ermuntert
essgt, er (sie, es) hätte ermuntrJ
i' ss? in ns, wir hätten ermante*

essltts, ihr hättet ermuntert

essent, sie hätten

VI. Futurum exaetum {Indicativi).

a,

um
func-ti,

ae,

a

func-tus,
|

gro, ich werde verwaltet haben
g ris, du wirst verwaltet haben
grit, er (sie, es) wird verw. hab.

irtmü8, wir werden verw. hab.
gritts, ihr werdet verw. haben
grünt, sie werden verw. haben.

Imperativus.

iimg-g-re, verwalte (du)
i'\ing-i-tör, du sollst verwalten
fung-t-tdr, er (sie, es) soll verwalten
fong-t-mtm, verwaltet (ihr)

*

hing u-ntör, sie sollen verwalten.

Infinitivits.

Praes. fung-t, (zu) verwalten
Per/, func-/«.?, a, um esse, verwaltet

(zu i haben
func-lfirM*, a, um esse 2

.

Participium.

(ung-e-ns, verwaltend
func-<'/«, a, um, verwaltet habend
func-turus, a, um, verwalten wol-

lend (werdend, sollend).

(reittndlvum.

fung-e-ndus, um, ein (eine, ein) zu ver-
waltender (o, es).

Gerundium.

X. (fung-i, das Verwalten)
Ct. fung e-ndi, des Verwaltens
D. fung-e-mfo, dem Verwalten
A. (fung-t, das Verwalten), ad fung

dum, zum Verwalten.
A. fnng-e-ndo, von dem Verwalten.

Supinum.

Acc. func-/ön>, um zu verwalten
Abi. func-/i/, zu verwalten.

Fut.

Praes
Prrf.

Fut.

hortä-tus, Uro, ich werde ermuntert hai

a, ms. du wirst ermuntert habe

um grit, er (sie, es) wird erm. hai

hortä-ti, grimüs, wir werden erm. habe

ae, erttis, ihr werdet erm. hal«?

a grünt, sie werden erm. hat*:

Imperativu8.

hortä-r£
f
ermuntere (du)

horta-ftfr, du sollst ermuntern
hortä-tör, er (sie, es) soll ermuntern
hortä-wint, ermuntert (ihr)

hortantör, sie sollen ermuntern.

Inßnitwus.

Praes. hortä-rt, (zu) ermuntern
Per/, hortä-tas, a, am esst, ermantei

(zu) haben
Fut. hoTtä-türüs, ä, um esse 5

.

Participium.

Praes. horta ns, ermunternd
Perf. hortä libr. a, (im, ermuntert hab«
Fut. hortä-fürfcs, a, um, ermuntern wo

lend (werdend, sollend).

Gerundtvum.
hoTta-ndOs, a, am, ein (eine, ein) zu e

muntemder (e, es;.

Gerundium.
N. (hortä-rt, das Ermuntern)
Gr. hört« ndi, des Ermunterns
D. horta-m/o, dem Ermuntern
A. (hort-5-rt, das Ermuntern), ad ho

tandum, zun» Ermuntern
A. horta-nrfo, von dem Ermuntern.

Supinum.

Acc. hortä-/üm, um zu ermuntern
Abi. hortä-tü, zu ermuntern.

I) über den Conjunctivus Futuri simplicis und Faturi exaeti s. die Ann-..
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V. Plusquamperfectum

a) Indicativi.

rl-t08,

um
erT-ti,

a,

um

rl-tus,

a,

um
eri-ti,

ae.

eram, ich hatte gescheut parti-tus,

eras, du hattest gescheut a,

erat, er (sie, es) hatte gescheut um
eramus, wir hatten gescheut parti-ti,

eratis, ihr hattet gescheut ae,

erant, sie hatten gescheut. a

b) Conjunctivi.

essem, ich hätte gescheut

eram, ich hatte getheilt

eras. du hattest getheilt

erat, er (sie, es) hatte getheilt

eramus, wir hatten getheilt

eratis, ihr hattet getheilt

erant, sie hatten getheilt.

, du hättest gescheut
esset, er (sie, es) hätte gescheut
essemus, wir hätten gescheut
essetis, ihr hättet gescheut
essent, sie hätten gescheut.

parti-tus essem, ich hätte getheilt

a, esses, du hättest getheilt

um esset, er (sie, es) hätte getheilt

parti-ti, essernus, wir hätten getheilt

ae, essetis, ihr hättet getheilt

a essent, sie hätten getheilt.

VI. Futurum exaetum {Indicativi) 1.

ri-tus,

a,

um
erT-ti,

ae,

a

ero, ich werde gescheut haben
eris, du wirst gescheut haben
erit,er (sie, es) wird gesch. hab.
erimus, wir werden gesch. hab.
eritis, ihr werdet gescheut hab.
erttnt,%\Q werden gescheut hab.

Imperativus.

re-re, scheue (du)

xt-tor, du sollst scheuen
r?-ter, er (sie, es) soll scheuen
re-mini, scheut (ihr)

re-ntor, sie sollen scheuen.

Infinitivus.

aes. vert n, (zu) scheuen

rf. xert-tus, a, um esse, gescheut
(zu) haben

i, xeTt-türus, a, um, esse 2
.

Particiftium.

•aes. xere-ns, scheuend

rf. xeri-tus, a, um, gescheut habend
it. vert-turns, a, um, scheuen wol-

lend (werdend, sollend).

Gerundlvum.

re-ndus, a, um. ein (eine, ein) zu
scheuender (e, es).

Gerundium.

(vere-ri, das Scheuen)
xere-ndi, des Scheuens
xere-ndo, dem Scheuen

K
xerl-ri, das Scheuen), ad xere-ndum,

zum Scheuen
xere-ndo. von dem Scheuen.

Supinum.

:c. xeri-tum, um zu scheuen

)1. xert -tu, zu scheuen.

parti-tus, 1 ero, ich werde getheilt haben
a, eris, du wirst getheilt haben
um erit, er (sie, es) wird getheilt h.

parti-ti, etnmus, wir werden getheilt h.

ae, eritis, ihr werdet getheilt hab.
a erunt, sie werden getheilt hab.

Imperativu8.

part i-re, theile (du)

parti-/«r, du sollst theilen

parti-tor, er (sie, es) soll theilen

parti-wum, theilt (ihr)

partt-wwtor, sie sollen theilen.

lnfinitivus.

Praes. partt-ri, (zu) theilen

Per/, partt-*«*, a, um esse, getheilt (zu)

haben
Fut. p&rti-turus, a, um esse"1 .

Participium.

Praes. partt-m», theilend
Per/, p&rti-tus, a, um, getheilt habend
Fut. partl /f/rt/s, a, um, theilen wol-

lend (werdend, sollend).

Gerundivum.

parti-endus, a, um, ein (eine, ein) zu
theilender (e, es).

Gerundium.

N. (partt-rt, das Theilen)

G. part/-tw/», des Theilens

D. partc-emfc, dem Theilen

A. (parti-n*, das Theilen», ad parU-en-
dum, zum Theilen

A. p&rtt-endn, von dem Theilen.

Supinum.

Acc. parti tum, um zu theilen

Abi. partl-fw, zu theilen.

I 2) zu §. 173, S. 460 f. — 2) S. §. 155, Anm. 3.
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472 Übersichtl. Zusammenstellung der Deponentia etc. §. 175b.

§. 175 b. Übersichtliche Zusammenstellung der Deponentia mit Angabe

des Participii Perfecti.

Torbfinfrk. Die drei verschiedenen Formen des Participii Perfecti

der Deponentia auf tus, -aua und -i-tua können erst in der Lehre von

dem Supin (§. 188) ihre Erklärung finden. — Die Deponentia, welche

das Pnrticipium Perfecti und somit auch das Perfectum nicht bilden,

werden hier libergangen. — Alle besonderen Eigentümlichkeiten in der

Bildung der Deponentia werden in dem Verbal verzeichnies (§. 20H.) be-

handelt werden.

1) Dritte Konjugation.

a) mit den Kennlauten e, qu, g: am-, com-, plector, -plexus; —
na-n-c-i-sc-or, nac-tus und nanc-tus; ni-tor (statt *gnic-tor) nixus und

nisus; päc-i-scor pac-tus; pro-fic-i-acor, -fcc-tus; ulc-i-acor, ui-tua (Statt

uic-tus); fung-or func-tus
;
ex-perg-i-acor ex-pcrrec-tus

;
fru-or (st. *frug-or),

fruc-tus und fru-i-tus;

b) mit den Kennlauten p und b: ap-iscor ap-tus; lab-or lap-sus;

c) mit den Kennlauten t und d: defct-i-acor de-fes-sus; pal-i-or pas-

8us; grad-i-or gres-sus;

d) mit den Kennlauten n, r (a) und v: com «itn-i-scor com-men-tu»;

mor-i-or mor-tuus statt 'mor-tus; quer-or ques-tus; ob-liv-i-scor ob-

li-tus;

e) mit dem Kennlaute a: ira-aeor irä-tus als Adj.; na-acor nä-tu».

2) Erste Konjugation.

Die I. Konjugation hat die meisten Deponentia; sie weichen in ihrer

Terapusbildung von hortor in der Tabelle nicht ab, als adülari, nr-

bitrari, aspernari> conari, moderari u. s. w. Sehr viele Deponentia der

L Konjugation sind von Substantiven und Adjektiven abgeleitet und

haben grössten Theils intransitive Bedeutung, als: feriari (von feriae .

feiern; lactari (von laetus), sich freuen.

3) Zweite Konjugation.

a) mit den Kennlauten c, qu: lic-e-or lic-i-tus;

b) mit dem Kennlaute t: fat-e-or fas-sus;

c) mit dem Kennlaute r: mer-e-or mer-i-tus; ver-c-or ver-i-tus;

d) mit den Kennlauten e und u: rc-or rä-tus; tu-c-or tu-K-tus,

tü-tus.

4) Vierte Konjugation.

a) mit den Kennlauten i und d: ment-i-or ment-i-tus; met-i-or me-n-

sus; ord-i-or or-sus; part-ior part-S-tus; pot-i-or pot-i-tus-, ta-toU-i-er

as-sen-sus;

b) mit den Kennlauten r und l: or-i-or or-tus; ex-, op-, per-i-or

ex-, op-per-tus; mol-i-or mol-i-tus.

Ausserdem noch andere mit dem Partie. Pf. auf -I-faa, als: laiy-i-vr,

bland-i-or, aort-i-or mof-i-or u. 8. w.

An merk. 1. Von vielen Deponcntibus bestehen aktive Nebenformen
in gleicher Bedeutung, doch fast nur in der älteren Sprache uud hei Dich-

tern, wie partio, populo, faf/rico, comito u. 8. w. Hingegen bestehen von

mehreren Aktiven deponentiale Nebenformen, die von einzelnen Schrift-
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steilem gebraucht werden, wie communieor und commumco, elueubror und
elueubro, dUpertior, impertior und ditpertio, impertio, punior u. punio u. s. w.
8. das Verzeichniss der Deponentia §. 208.

An merk. 2. Die Deponentia werden bisweilen auch mit passiver
Bedeutung gebraucht, als: adeptus, erlangt, meditatu*, überlegt, u. s. w. 8.

das Verzeichniss der Deponentia §. 208.

An merk. 3. Zu den Dcponcntibus siud auch diejenigen Passiva
zu rechnen, welche gleichwie die eigentlichen Deponentia ftthig sind ein

Participium Praesentis uud ein Gerundium zu bilden, und solche
Passiva müssen alsdann als Deponentia angesehen werden. Zum Un-
terschiede von den eigentlichen Passiven und den eigentlichen Deponentibus
wollen wir dieselben deponentiale Passiva nennen, z.B. annus volvens,

das sich wälzende, drehende Jahr oder das rollende Jahr, curru vehens, fah-

rend, exercens, sich übend, accingendum tit, man muss sich anschicken. Das
Nähere darüber s. in der Syntaxe in der Lehre von den Arten des Verbs.

§. 176. Tempusbildung.

Sämmtliche Zeitformen zerfallen hinsichtlich ihrer Bil-

dung in zweiTheile: a) in einfache und b) in zusammen-
gesetzte, d. h. in solche, welche mit Formen des Verbs esse

theils zu einem Ganzen verschmolzen sind und von Einem
Tone beherrscht werden, theils aus dem Partizipe Perfecti

Passivi und Formen des Verbs esse bestehen, so dass beide

unverbunden sind und beide ihren besonderen Ton haben. Zu
den einfachen gehören das Präsens im Indikative, Kon-
junktive und Imperative und das Futurum der III. und IV.

Konjugation, das Perfectum Activi, welches auf -t aus-

geht; zu den zusammengesetzten das Imperfekt, das
Futur der I. und II. Konjugation, die Perfecta auf -si, -vi,

•vi und die davon abgeleiteten PI usquam perfecta, das
Futurum exaetum Activi, das Perfectum, Plusquam-
perfectum und Futurum exaetum Passivi.

I. Praesens und die davon abgeleiteten Zeitformen. (§. 172, 3).

§. 177. a) Präsens, i)

1. Das Präsens bietet nach Ablösung der Personal-

endungen und der Bindevokale erstens die reine Wurzel
als: äg-o, »e/7-0, ttg o, Ug-o, col-o, em-o, cän-o u. s. w., oder

doch den reinen Verbalstamm, der aber nicht bloss dem
Präsensstanime angehört, sondern die ganze Tempusbildung
durchdringt, als: dlc-o (V dtc-, vgl. in-dic-are, ju-dic-are),

düc-o (V duc-, vgl. dux düc-is), fld-o (]/ fid-, vgl. fid-es,

per-fid-us); «e-o, audi-o, in der I. Konjugation ist der reine

Verbalstamm auf -d mit dem Bindevokale verschmolzen, also

*amä-o « amo; zweitens die veränderte Wurzel.

1) Vgl. K. L. Struve Lat. Dekl. und Konjug. S. 133 ff. G. Curtius
Bildung der Tempora und Modi im Griechischen und Lateinischen 184»>.

8. (V7 ff. Fr. Neue Formenlehre der Lateinischen Sprache II. Theil.

S. 315 ff. W. Corsscn Aussprache I, S. 164. 1(36. 417. 420. 550 ff. II,

248 ff. 282 ff. 292 ff 331. 495 ff. 538. 510. 545 f. 729 ff.
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2. Die Veränderungen, welche die Wurzel erfahren

bat, bestehen darin, dass der reine Stamm im Präsens und

in den davon abgeleiteten Formen (Imperfekt und Futur) auf

folgende Weise verstärkt wird:

a) durch Anfügung des Nasales n (Nasalirnng des

Wurzel vok als), a) bei Verben, deren Wurzel auf einen

Vokal oder auf die Liquida r oder den Nasal m auslautet:

81-w-o, si-vi, 8i-tum, si-n-gre; I1-/1-0, le-vi, li-tum, h n-ere, vgl.

cpUa-v-to ni'-v-(D, xi'-v-fo, cput-v-co, Bu-v-eo; an diese Verben schlie-

ssen sich folgende, welche im Altlateinischen in der III. Pers.

PI. zwischen dem vokalischen Auslaute und der Endung -nt

oder -unt ein n annehmen: da-w-unt (statt da-nt) Naev. bell.

Pun. bei Non. p. S>7. PI. Pseud. 767. 770. Capt. 819. Mere.

225. Pers. 256 und sonst oft. Caecil. und Pacuv. bei Non.

p. 97; exple-n-uut (statt explent) Paul. Festi p. 80, 1; soli-n-

unt (statt solent) Fest. p. 162b, 24; ob-i-/»-unt (statt ob-e-unt)

p. 189b, 4; prod-wi-unt (statt prod-e-unt) Eun. Ann. bei Fest,

p. 229 a
; 22; red-i-n-unt (statt red-e-unt) Enn. Ann. bei Fest,

p. 286 a, 13 ne-qui-n-ont (statt ne-qu-e-unt) Liv. Andr. Odyss.

ib. p. HI2b, 27, wie statt neque nunc zu lesen ist); feri-n-uut

(statt feri-unt) Fest. 1. d. ; in-seri-n-untur Pacuv. bei Fest

p. 352b, 24 mit langem t, wie von in-seri-re; l
) — cer-n-o,

vgl. de-cer-«-o de-cre-vi, de-cre-tum, de-cer-u-ßre und ster-«-o

stnl-vi stnvtum ster-/<-ßre; tem-n-o, con-tem-w-o con-tempsi

eon-tcmp-tum con-teni-n-cre, vgl. xaji-v-«), teji-v oj; — |3) bei

Verben, deren Wurzel auf einen K- oder P- oder T-lautoder

auf die Liquida r oder den Nasal m oder den Sibilant « aus-

lautet; in allen diesen Verben tritt der Nasal n im Inlaute

der Wurzel ein: vi-n-co vic-i vic-tum vi-u-cere, na-/t-ci-scor

uac-tus na-w-e-i-sci, li-n-quo H-qui, lic-tum li-»-qu£re; — fra-n-go

freg-i frac-tum fra-n-gere, fi-w-go fi-/i-xi fic-tum fi-n-gcre, mi-H-go

mi-n-Xl mic-tum mi-n-göre, pi-n-go pi-w-xi pic-tum pi-n-gere,

stri-n-go stri-n-xi stric-tum stri-w-gere (bei diesen vier letzten

behauptet sich dieses n auch im Perfekte), pa-»-go pa-n-xi

pa-n-ctum pa-w-ggre, schlagen, befestigen (n auch im Pcrf.

und Sup.), aber pe-pigi pac tum pa-n-gere, durch einen Ver-

trag festsetzen, pu-n-go pu-pugi pu-n-ctum pu-H-gere (n auch

im Sup.) ta-n-go te-tigi tac-tum ta-/i-ge>e; in den beiden Verffen:

ju-n-go (vgl. jug-um, *con-jug-s conjux, ju//xi, juwetum, jüngere

und li-n-go (vgl. lig-urio, skr. Ith = lingere, Wy-ttv ]/ hy), li«xi,

. linetum, lingöre ist die Nasnlirung erstarrt und durchdringt die

ganze Tempusbildung; — vor p und b verwandelt sich n nach

§. 41, 9 in m: ru-7/i-po rüpi rup-tum ru-m-pere, cu-m-bo cu-bui

eub-i-tum cu-m-bere; — fre-n-do fre-w-dui fre-sum fre-M-dere (»

auch im Pf.) oder fre-n-deo fre-n-dere, fi-n-do fid-i fis-sum

fi-n-dere, sci-?i-do sci-di scis-sum sci /i-dere, fu-«-do fud-i fu-sum

1) Curtius Verb, der Gr. 8pr. I, 8. 246 und 169 vergleicht mit die-

sen Verben die Griechischen auf -dv-u», z. H. Dor. o0;-2vo-vti, und das Ve-

dische Uh-ana-nti 3 p. pl. von ish-nä-mi V iah- (schnellen, schwingen;.
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fu-n-dere, tu-n-do tu-tfidi tu-n-sura tu-n-de>e (n auch im Sup.),

pi-n-so pi-n-sui pis-tum pi-n-sSre, so weiter keines).

An merk. Von ta-n-go and pa-n-go finden sich im Altlateinischen

noch die reinen Wurzel formen, täg-o und päg-o. Pacuv. in Teucro
bei Fest. p. 356b, 27 sqq. si quisquam nie (agil; id. in Hermiona ibid. aut
non cernam, nisi tagam. Turpil. bei Non. p. 408 tago (nach der sicheren

Konjekt. statt cavo). Pacuv. bei DiomecK 1 p. 378 custodite hunc vos, ne
quis vini attulat neque attigat. PI. Most. 2. 2, 37 aedes ne attigatia. Pers.

816. Epid. 5. 2, 57. Truc. 2. 2, 22. Ter. Andr. 780. Turpil. bei Non. p. 7ö
(so zu lesen statt attiga). Accius ibid. atligos. — XII tab. b. Quintil. 1.6, 11
ni ita pagunt (vgl. Comine. ad Hcrenn. 2. 13, 20 rem ubi pagunt, wo je-

doch mit den besten edd. paciscuntur zu lesen ist, s. Kayser ad h. 1. p. 251,
Prise. 10, 32 p. 894. H. p.524 aber hat pagunt); (aber das'von Fest. p. 363 a,

6 aus den XII tab. angeführte ni cum eo pack gehört nicht hierher, son-

dern zu y pac-, davon pac-isci, pac-io Fest. p. 250 b, 23, päx, -äc-is, päc-

are;) — pisunt Cato R. K. 136. Varr. L. L. 5 §. 138.

b) durch Anfügung eines t, wie im Griechischen xott-t-oj,

xXs7:-t-(ü, tütc-t-ü) u. s. w.: flec-*-o flexi flexum flec-^-öre, nec-<-o

nexui nexum nec-z-eVe, plec-*-o plexi j)lexura plec-*-e>e, am-,

circum-, complec-/-or, -plexus, -plec-*-i; ebenso im Griechischen,

Wie TU7T-T-fO (|/ TU7C-), fft-ITT-T-U), ( j/ ßXaß-), Xp6~-T-OJ (}/ Xf>U'^-).

c) durch Verdoppelung des /: pel-Z-o pe-pül-i pul-sum
pcl-Z-Cre per-cel-Z-o per-cül-i per-cul-sum per-cel-/ere u. tol-/o

te-tiil-i la-tum (statt -tlatum) tol-Z-ere; ganz verschieden davon
sind die Griechischen Verben auf -XXo>, wie ocp«M-«>, in denen
das zweite X aus einem ursprünglichen j entstanden ist,* l

)

indem das j sich dem vorangehenden X angeglichen hat, wäh-
rend das Lateinische eine solche Angleichung nicht kennt;

im Lateinischen kann daher nur eine Konsonantenverdoppelung
angenommen werden.

d) durch Anfügung eines i, als: cap-i-o cep-i cap-tum
cap-ere, s. §. 174; diese Verben entsprechen dem Sanskriti-

schen auf -jä-mi, als: pac-jämi = spec-i-o 2
).

e) durch Anfügung eines u (§.3,5) an auslautendes g: ung-?f-o

(2silb.) unxi unc-tum uug-w-ere neben ung-o, ting-w-o tinxi

tinc-tum ting-u-fre neben ting-o, xs-pf-oj, *sting-»-o, ste che,

(di-, in-, inter- sting-u-o), stinxi stinc-tum sting-w-ere, sting-«-o,

lösche, ex-, re-sting-w-o -stinxi -stinc-tum sting-M-cre neben in-

stig-o, urg-tf-eo ur-si ur-sum urg-u-ere (Verg. A. 9, 73. 489.

10, 433 und sonst oft) neben urg-eo.

f) durch Anfügung der Konsonanten sc (im Griech. ox)

entweder unmittelbar an den Auslaut des Stammes oder mit-

telst des Bindevokals i; diese Verben, in denen das angefügte

sc- theils zur Verstärkung des Stammes dient, wie in quiesco,

pnsco, hisco, r/tVeo, posco, fruniscor
}

paciscor, xdeiscor, theils,

und zwar grössten Theils, eine inchoative Bedeutung hat,

(und alsdann gehören diese Verben zu den abgeleiteten und
müssten demnach erst in der Wortbildungslehre behandelt

werden; aus praktischen Gründen jedoch verbinden wir beide

1) S. Kühner Ausführl. Gramm, der Griech. Spr. Tb. I. §. 264, 1.

*) S. Bopp Vergl. Gramm. §. 500.
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Klassen.) gehen sämmtlicb nach der III. Konjugation, wenn

sie auch von Verben der I., II. und IV. Konjugation abgelei-

tet sind: pa-sc-o pä-vi pa-s-tum pa-sc-ßre, in-gein-i-*c-o (von

gem-8re) in-gem-ui in-gem-i-sc-Sre, in-vetera-sc-o (v. inveterare)

in-veterä-vi in-veterä-tum in-vetera-sc-gre, ex-arde-sc-o (v. ardere)

ex-arsi ex-arsura ex-arde-sc-gre, re-viv-i-sc-o (v. vive>e) re-vixi

re-vic-tum re-viv-i-«c-e>e, ob-dorm-i-«c-o (von dormire) ob-dor-

mi-vi ob-dormi-tum ob-dorm-i-«c-e>e.

g) durch eine Reduplikationssilbe, indem der erste

Wurzelkonsonant wiederholt und auf denselben ein *

oder e angesetzt wird: «i-sto stit-i stä-tum «i-stere, vgl. f-oTTj-ut

statt *a(-<mj-|M, skr. /i-st«ä-mi, ^i-gno (statt *gi-geno) gen-ui

genji-tum jrt-gne're, vgl. yl^fM^uu statt *p-'yfo*-fMn ]/ ^ev, skr.

ga-gan-mi = gigno; (auch die unreduplizirte Präsensform gen-n

kommt an einigen Stellen vor: Lucr. 3, 797 infitiandum (est)

totum (animum) posse extra corpus durare genique (st. gignil

Varro bei Prise. 10, 38 p. 898 P. (p. 528 H )
gemmt. R. R.

1. 31, 4 genat. 1. 40, 1 prineipium genendi. 2. 2, 19 genit.

2. 6, 3 genuntur. C. de or. 2. 32, 141 aus einer Testaments-

formel: si mihi filius genitur. Arnob. 4, 21 genitur. Censorin.

3 yenamur, genitur und genendo\) sß-ro (statt *se'-8o) se-vi

sä-tum siS-rSre (statt sß-sßre), säen, y sa-, vgl. sä-tus, sä-tor,

sä-tio, -onis. — In &£-b-o, fo'-bi, ftt-bitum (bi-bitus Aemil Ma-

cer, Freund Vergils, de porro. Plin. Valer. 2, 18, bi-biturus

Hieron. Isaj. 8. 25, 8), bi-bere hat sich die Reduplikation in

der ganzen Tempusbildung festgesetzt.

§. 178. b) Imperfectum.

1. Ein einfaches Imperfekt im Indikative kennt

die Lateinische Sprache, mit Ausnahme des Imperfekts von

dem Verb sum (statt *es-u-m): er-am, nicht. Die Wurzel die-

ses Verbs ist es-, wie im Griechischen, ursprünglich as-, wie

im Sanskrit; Vr-a-m steht nach §. 35, 2 statt 6s-a-ni, skr.

as-a-m mit dem temporalen Augmente, daher ä; 8. §. li'3.

Neben diesem Imperfekt scheint ursprünglich noch ein anderes

von gleicher Bedeutung bestanden zu haben, das aber nirgends

selbständig vorkommt, sondern nur als Suffix des Imperfekts,

nämlich -S-a-ro, -bä-s, -b-a-t, -b-ä-mus u. 8. W., Osk. f-a-m

(fu-f-a-ns, d. i. Lat. *fu-b-a-nt = cr-a-nt); die Wurzel dieses

Verbs ist fii-, wie sie sich noch in fu-L fuerim u. s. w. und

im Oskischen und Umbrischen zeigt, als: ambr-e-/us (Umbr.

= amb-i-verit) l
) und im Griechischen ©u- (vgl. <po-vai); in

-bam ist das / der Wurzel zu b gesunken, wie in uimbus,

nubes in Vergleich mit vs<po;, veepe^, Skr. nabhas, ambo

OfJJL^CO U. S. W.

2. Da der Lateinischen Sprache zur Bezeichnung des

Präteritums das Augment fremd ist, so würden Formen mit

l) S. Corssen Krit. Nachtr. 8.202 f. und 211 und Aussprache I, S. 165.
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§. 178. Imperfectum. 477

den Endungen -am, -«« u. 8. w. bei den meisten Verben mit
anderen zusammenfallen, wie regam, regas, doceam, doceiÄ,

audiam, audio« u. s. w. Daher sah sich die Sprache bei der
Bildung des Imoerfekts genöthigt ihre Zuflucht zu einer Zu-
gammensetzung des Präsensstammes mit dem später verschol-

lenen Imperfekt bam zu nehmen, also: rcg-c-6am, rcg-e-fol*

u. s. w. ru-e-6a?n; — si-n-e-bam, flec-t-e-6am, pel-l-e-6'fii,

cap-i-e-6am, ung-u-e-6am, cre-sc-e-6a7H, ii-Bt-e-bam; — au-di e-

bam. In der I. und II. Konjugation verschmilzt die Endung
-e-bam mit den Kennlauten a und e zu -ä-bam und -e bam
(*ama-e-6am) amä-6am, (*dele-e-6am) &e\e-bam. Im Passiv
geht -e-bam in -e-ba-r über; durch das r wird das Reflexiv

«e bezeichnet, s. §. 164.

3. In der IV. Konjugation scheint ursprünglich wie in

der I. und II. Konjugation eine Verschmelzung der Endung
e-bam mit dem Charaktervokale i stattgefunden zu haben,

nämlich in -l-bam
f
als: (sci-e-bam) 8d-bam\ denn im Altlatei-

nischen begegnen solche Formen häufig. PI. seibam häutig Amph.
385. Asin. 300. 496. Pscud. 491». 600. Trin. 667 und sonst. Ter. Eun.

1003. Heaut. 309. Hec. 16. Phorm. 582. Enn. b. C. Tusc. 3. 13, 2*. Acc.

b. Xon. p. 226; seibas PI. Pseud. 500. Aul. 4. 10, 24 (28). Enn. b. Fest,

p. 198, 21; seibat PI. Amph. 22. Ter. Eun. 113. Phorm. 529. Lucr. 5,

934; seibamns SC. Inscr. Grut. 493, 12. Or. 3114; seibatis PI. Bud 378;

seibant Lucr. 5, 953. 959; neseibam Enn. 155. Turpil. bei Non. p. 322;

neseibas PI. Bacch. 676; ferner: Aul. 4. 3, 2 croeibat. Epid. 2. 2, 55 (57)

traudibam. Asin. 315 gestibant. Caecil. bei Non. p. 456 gmndibat. Claud.

Quadr. ib. gmndibant. Ter. Phorm. 642 insanibat. Acc. b. Non. p. 347 molli-

Int. PI. Aul. 2. 2, 1 praesagibat. Capt. 247 und Ter. Andr. 384. servibas.

Edd. bei C. Divin. 1. 20, 40 stabüibat. Id. bei Varr. L. L. 5 §. 23 pin-

tibant (wie von pinsire statt pinsgre). Ter. Phorm. 652 mihi venibat in

nientem. Aus der Prosa der altertümliche Formen liebende Varr. L. L.

5 §. 167 operibantur; häufiger spätere Prosaiker, wie Gell. 15. 2, 1

gtrtibat. 9. 11, 7 imilibat (wo aber richtiger e conj. insibilat gelesen

wird). Tac. A. 2. 19. Plin. ep. 6. 33, 3 ambibat (aber Tac. H. 5, 12 am-

biebatur). Sen. contr. 2. 13, 20 seibas. Fronto fer. Als. 3, 26 imperfibant.

Apul. Met. 4, 6 princ. scaturribai (ubi v. Hildcbr.). 7, 4 princ. partu-

ribam. 10, 13 princ. moUibat. 10, 14 princ. abligurribam. 11, 24 princ.

insignibar. de mundo 26 princ. munibant. Fulgent. Myth. 1 p. 16 eondi-

bat. Catullus und Lucretius, sowie die daktylischen Dichter der Augu-

steischen und späteren Zeit bedienten sich der Formen auf ibam
y ibas

u. s. w. in der Begel nur dann, wenn die Formen auf -iebam, -iebas

u. s. w. dem Versmasse widerstrebten, wie Catull. 64, 319 custödibant.

84, 8 audibant. Lucr. 5, 9D6 aeeibant. 1003 saeinbat. 1324 hauribant. 6,

1240 poenibat. Verg. A. 6, 468 llnibat. 7, 485 nütribat und -bant 11, 572.

7, 790 insignibat. 8, 160 vestibat. 436 polibant 10, 538 rldimibat. Ps.

Verg. Mor. 62 münibat. Prop. 1. 3, 25 largibar. 4 (3). 13, 35 öpiribat.

Ov. M. 2, 5S2 mölibar. 5, 361 ambibat. Liv. 27. 18, 6. Plin. ep. 6. 33, 3.

Tac. A.2, 19. Ov. M.6, 21 moUibat. Sil. 7, 341 inservibat. Stat. Th. 7, 56

insigtubant. (Aber ohne Verszwang: seibat und seibant Catull. 68, 85 [L.

Müller scirant]; seibat und seibant Lucr. 5, 934. 959. Verg. A. 8, 436
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478 Futurum. §• 179.

pölibant. Ov. Fast. 4, 795 firibant.) — Erhalten hat sich stäta die Form

auf -T-bam in dem Verb eo und dessen Compositis ven-eo, in-eo u. s. w.,

und in qneo und nequeo, als: l-bam, i-bas u. s. w., rcd-t-bam, trant-i-bam

u. s. w., vln-l-bam (dafür zuweilen selbst in den besseren edd. veniebat.

veniebant, offenbar aus einer Verwechselung mit dem Impf, von venire,

kommen); qui-bnm, neqni-bam. — Auch das Verb ajo, das statt *agi~o

steht l) und daher ursprünglich ein Verb auf -i-o war, bildet bei den

alten Bühnendichtern das Imperfekt in der Regel ai-bam, und zwar

zweisilbig, so aibat PI. Amph. (561. aibas 807. Mil. 320. Men. 633.

Trin. 428. Ter. Heaut. 960. Ad. 66t PI. Asin. 208. aibat 442. Merc. 765.

766. Ter. Andr. 932. Phorm. 480. PI. Capt.561. Bacch. 268. 1096. Pseud.

1083. 1118. Rud. 307. Trin. 956. 1140. Ter. Ad. 717. aibant PI. Mil. 66.

Merc. 635. 801. Ter. Andr. 534. Phorm. 572. Accius in Jone bei Prise. 10,

52 p. 906 P. (p. 542 H.).

4. Eine einfache Form des konjunktivischen Im-
perfekts ist in der Lateinischen Sprache nur es-se-m, ich

wäre, wie wir §. 166, 5 gesehen haben; alle übrigen kon-
junktivischen Imperfektc wurden dadurch gebildet, das«

an den Präsenstamm der Verben dieses es e-m nach Abschwä-
chung des s zu r antrat und mit demselben zu Einer Form
vereinigt wurde (s. §. 166, 5): reg-er-e-m (statt *reg-es-e-mi,

reg-er-e-s u. 8. w., ru-er-em; — si-n-Zrem, flec-t-?rem, pel-l-erem,

cap-#rem, ung-u-#rem, cre-8C-£rem, Bl Bt-Prem. In der I., II. und

IV. Konjugation verschmilzt die Endung -erem mit den Kenn-

lauten a, e, i zu -arem, -erem, -irem: (*ama-6rem) amä-r«?m,

(*dele-erem) deti-rem, (*audi-ereni) mdl-rem.

§. 179. c) Futurum.

1. Das Futurum erscheint theils als ein einfaches
theils als ein zusammengesetztes. Als ein einfaches
erscheint es in der III. und IV. Konjugation und stimmt hier

in der I. Pers. Sing, mit dem Konjunktive des Präsens
überein: eine Erscheinung, die nicht befremden kann, da zwi-

schen dem Konjunktive des Präsens und dem Futur hinsicht-

lich der Bedeutung eine nahe Verwandtschaft besteht, wie

aus der Syntaxe und besonders der Griechischen deutlich er-

hellt. In den übrigen Personen aber tritt statt des a des

Konjunktivs ein e ein, also: -a-m, -es, -e-t, -e-mus n. 8. w.

Diese Endungen treten an den Präsens stamm, als: reg-a-w,

reg-e-s, reg-e-f, reg-e-wiw* u. s. w., ru-a-m; 8i-n-aw, flec-t-«w,

pel-l-aw, cap-i-am, ung-u-am, cre-sc-am, si-st-am; — audi-am.

Statt der Endung -am in der I. Pers. Sing, des Futurs hatte

das Altlateinische die Endung -em. Quintilian. 1.7, 23: Quid?

Non Cato Censorius dicam et faciam dicem et faciem scripsit

eundemque in ceteris, quae similiter cadunt, modum tenuit?

Quod et ex veteribus ejus libris manifestum est et a Mes-

salla in libro de s littera positum. In diesen alten Formen

') S. Curtius Grunds, der Oriech. Etym. Nr. 611 u. Corssen Ab-
sprache 1, 8. 90. 306.

•
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§. 179. Futuruni 479

konnte auch das schwach lautende Schluss-m abgeworfen wer-
den [s. £. 38, 5) S. 1 14], so: attinge pro attingam posuere (sc. anti-

qui scriptores) Paul. Festi p. 26, 13; dice pro dicam antiqui

posuere id. p. 72, 6 ;
ästende, ostendam, ut pennultis aliis exem-

plis ejus generis manifestum est, Fest. p. 2ul, 23; recipie

apud Catonem pro recipiam, ut alia ejusmodi complura, id.

p. 286 b, 21. — Eine auffallende Futurform des Verbs sum
ist er-o (ursprünglich es o), die ganz das Aussehen einer Prä-
sensform hat. Man nimmt aber mit Bopp an, dass die Form
ursprünglich es-i-o gelautet und somit das Konjunktivsuffix -t

in sich geschlossen habe. l
)

2. Die zusammengesetzte Futurform geht auf die

Silbe -bo aus und gehört der I. und II. Konjugation an, als:

amä-fco, dele&o; in der IV. Konj. hat das Fut. des Verbs i-re

und seiner Komposita regelmässig diese Form: i-bo, m-i-bo

u. 8. w.; im Altlatcinischen aber findet sich diese Form wahr-
scheinlich auch bei anderen Verben, s. Nr. 3. Dieses -bo

stammt wie das -bam des Imperf. (s. §. 178) von der Wur-
zel /«-, welches wie die Sanskritische bhü- und die Griechi-

sche <po- eigentlich wachsen, entstehen bedeutet, und hat

als Suffix des Futurs die Bedeutung werden, während sie in

dem Suffix -bam die Bedeutung sein hat, also ama-/>o (ent-

standen aus *ama-fu-o), ich werde lieben, amsi-bam, ich war
lieben = ich liebte. Andere nehmen mit Bopp a. a. 0. an,

dass in dem -bo wie in ero ursprünglich das Konjunktivsuffix

-i gewesen sei und -bo statt b-i-o stehe. 2
) — Von den Com-

positis des Verbs ire begegnen vereinzelt Futurformen auf
-iam statt -iboj C. 1. agr. 2. 25, 67 inietur (in d. meist, edd.).

1. agr. C. 2<X) (111 v. Chr.). Inscr. Unit. 762, 5. Or. 4386.

Grat, bei Aquila 43 veniet von ven-eo. Tibull. 1. 4, 27 und
Chans. 1, 7ö p. 102 P. (p. 73 a L.) transiet. Jul. Modestus
bei Charis. 1, 58 p. 100 P. (p. 71b L.) exient. Apul. Met. 6,

19 extr. redies. Agrimens. p. 351 interiet und intevient; häu-
figer bei den Kirchenschriftstellern: exiet, exient, introiet, pe-

rlet, perient, disperiet u. 8. w.
3. Die ältere Sprache bildet das Futur der IV. Konju-

gation häufig auch mit der Endung -i-bo statt l-ain, als:

am Häufigsten seibo PI. Men. 386 und sonst oft. Ter. Eun. 726 u. s.

Acc. bei Non. p.279; snbis PI. Pseud. 1030 und sonst oft. Ter. Eun. 805.

Heaut. 996; tdbit PI. Älii. 860 und sonst. Cato R. R. 5, 5. Ter. Phorm.

765; seibimus PI. Merc. 1017; seibunt Poen. 2, 16; seibitur Capt. 785 (aber

sehr häufig auch sciatn, scies, seiet, scietis, scient bei PI. u. Ter.); venibo

Pouipon. bei Non. p. 508, convenibo PI. Cas. 3. 2, 18; subvenibo Men.

1001); invenibit Pompon. bei Non. p. 479; peruenilrunt id. ibid. p. 508

(aber veniam, venies, veniet, venient, adveniet, conveniam, deveniam,

eveniet, inveniam, in venies, inveniet, subveniet, Alles bei Plaut.); fer-

ner adgredibor PI. Pers. 15 (aber adgrediar Bacch. 1151 und sonst);

1) 8. Bopp Konjugationssvstem S. 91. Vergl. Gr. s}. 651. Curtius
Bild. d. Temp. u. Modi S. 319 "ff. — 2) Vgl. Curtius a. a. 0. S. 322 ff.

Digitized by Google



480 Perfectum und die davon abgeleiteten Zeitformen. §. 180.

audibo Enn. bei Non. p. 505 sq.; audibU Enn. und Caecil. bei Non. I. d.

PL Capt. 619. Poen. 1. 2, 97 (100) (aber audiam PI. Capt. 603; audies

Rud. 946. Epid. 3. 4, 63. 70. Ter. Andr. 48 und sonst oft Acc. bei

Non. p. 279); audiet PI. Asin. 749. Bacch. 911. Ter. Andr. 920. Acc.

bei Non. p. 276); expedibo PI. Truc. 1. 2, 36. Enn., Pacuv., Acc., Pompoo.

bei Non. p. 477. 505 (aber expediam PI. Amph. 912. Ter. Andr. 617 und

sonst; expedies Hec. 291); experibere Ter. Heaut. 824 (aber experiar PI.

Asin. 245. Bacch. 405. Ter. Ad. 350. 497; experiere 888); opperibor PI.

Pseud. 323. Truc. 1. 2, 106. Ter. Heaut. 619; opperibere PI. Bacch. 48.

Ter. Heaut. 833 (aber opperiar Pl.Mil. 303 und sonst oft. Ter. Andr. 235.

Ad. 446); gravdibo PI. Aul. 1. 1, 10; impertibis Nov. bei Non. p. 37;

laryibere PI. Bacch. 828; inlargibo Cato bei Non. p. 470; mentibiiur PI.

MiL 35. 254; demnlibor Bacch. 383; oboedibo Afran. bei Non. p. 507;

operibo Pompon. ib. p. 507; ordibor Acc. ib. p. 39; paribis statt paries

Pompon. bei Non. p. 508 von parire altlat. statt parere Enn. bei Varr.

L. L.5 §. 59: poenibitvr Inscr. Grnt. p. 940, 7; reperibit Caecil. b. Xod.

p. 50S; reperibitur PI. Epid. 1. 2, 48. Pompon. bei Non. p. 508; serribo

PI. Men. 1101. Merc. 546. Ter. Hec. 495; servibit PI. Pers. 628; iWr-

vibis Most. 1. 3, 59. — Auch bei Späteren und sehr Späten begepen

zuweilen dergleichen Formen, wie lenibunt Prop. 4 (3). 21, 32; linibis

(von linire statt des gewöhnlichen lingre) Pallad. 3. 31, 1; sepeBU

Auson. ep. 25, 61; servibunt Venant. Fortun. de partu virg. p. 688 ed.

Fabr.

4. Aber auch von Verben der III. Konjugation kommen
in der älteren Latinität Futurformen theils auf -ibo theils

auf -ebo, aber nur ganz vereinzelt, vor: a) -ibo: redd-ibo au6

*red-dä-bo, von red-döre) PI. Men. 1038, bei Non. 508. Cas. 1,41. Vidul.

bei Prise. 6, 32 p. 692 P. (p. 224 H.); — b) -ebo: dicebo (statt dicam)

Novius bei Non. p. 507; viv-ebo (statt vivam) id. ibid. p. 509: tibi, com

viv-ebo, fidelis ero (so ist mit M crcer statt des verkehrten videbo zu

lesen; Bentin. will fidebo lesen. PI. Epid. 2. 2, 5 jam ego me convor-

tam in hirudinem atque eorura exsug-ebo (statt exsugam) sanguinemfw

richtig Non. p. 479, aber verkehrt p. 102 exsorbebo.

§. 180. II. Perfectum 1
) and die davon abgeleiteten Zeitformen. (§. 172, 3).

1. Das Lateinische Perfekt erscheint theils als ein ein-

faches, das des Tempuscharakters entbehrt und auf den Bin-

devokal I (altlat. -ei, s. §. 7, 6) ausgeht, als: vert-i, lamb-i,

tribu-t, theils als ein zusammengesetztes, das bald auf

-s-l, bald auf -v-i oder -u-i ausgeht, als: dic-*-i (dm) aniä-e-i,

ne-ü-i, audi-»>i'; cöl-o col u-i (st. col-v-i).

2. Aber die III. Pers. Plur. auf -e-wnt ist eine Zusam
mensetzung des Perfektstammes mit dem Verb sunt, das an

den Bindevokal antritt, als: fec-i fec-e-runt-, das r ist aus *

abgeschwächt (§. 35, 2); der Bindevokal des Perfekts i ist

1 Vgl. K. L. Struve Lat. Dekl. und Konj. S. 155 ff. G. Curtius
Bildung der Temp. und Modi S. 205 ff. Fr. Neue Formenl. der Lat. Spr.

II. Tb. S. 353 ff. W. Corssen Ausapr. I, S. 165. 550 ff. II, 293 ff. 521.

510 f. 578 f. 080 ff.
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vor dem r in g übergegangen, wie auch sonst, z. B. reg-e-ris,

aber reg-i-tur, reg-i-mur, cineris von cinis; das e müsste ei-

gentlich kurz sein, wie es auch öfters von den Dichtern ge-

messen wird (8. §. 163, 3); die Dehnung scheint bloss eupho-
nisch, also nicht organisch zu sein. Auch in dem Um tri •

sehen erscheint dieselbe Zusammensetzung,, mit sunt, z. B.

ben-ü-80 (statt *ben-ü-sont) = ven-e-runt. Über die nicht un-

berechtigte Annahme, dass auf der Endung der IL P. S. und
Plur. auf -8-ti und -s-tis das Verb es-se zu Grunde liege, s.

§. 161, 2.

A. Einfaches Perfekt
i

*

Das einfache Perfekt erscheint in folgenden Formen:

§. 181. a) Reduplicirtes Perfekt.

1. Das Perfekt nimmt vor dem Stamme die Redupli-
kation an, d. h. die Wiederholung des ersten Stammkonso-
nanten mit einem Vokale, als: teudo /e-tend-t. Die Redu-
plikationssilbe bezweckt, wie Bopp ) sagt, bloss eine

Steigerung des Begriffs, gibt der Wurzel einen Nachdruck,
der von dem Sprachgeist als Typus des Gewordenen, Voll-
endeten, im Gegensätze zu dem erst im Werden Begriffenen,

noch nicht zum Ziele Gelangten, aufgefasst wird. Da die

Reduplikation das Vollendetsein bezeichnet, so tritt sie

an das Perfekt, Plusquamperfekt und Futurum exae-
tum. Sie findet sich auch im Sanskrit, Zend, Gothischen und
Altnordischen.

2. Der Vokal der Reduplikationssilbe ist stäts kurz
und stimmt mit dem Stammvokale überein, mit Ausnahme des
ä und ae, die sich in der reduplicirten Form zu £ und t ab-

schwächen, als: c#d-o ce-etd-i, caed-o c£-cid-t\ Hat der Prä-

sensstamm eine Verstärkung erfahren, namentlich die durch n,

so fällt diese im Perfektstamme weg, wie pu-n-g-o pti-ptfy-i,

pa-n-g-o pS-pfy-i, ta-n-g-o fö-Afo-i, tu-n-do tü-töd-i, pel-£-o pg-

pül-i ; aber cur-r:o cü-ewrr-i, fal-Z-o fä-fell i. Wenn der Stamm
mit zwei Konsonanten beginnt, so werden beide in die

Reduplikationssilbe gezogen, von der Stammsilbe aber der erste

Konsonant weggelassen, damit die Reduplikationssilbe nicht

Positionslänge erhalte, sondern kurz bleibe; diess ist der Fall

in folgenden Verben: «cind-o sci-cidi altlat. (Enn., Acc., Naev.,

Afran. bei Prise. 10, 24 p. 890 P. p.517 EL), st-o stt-t-i, sti-Ü

von si -Mo, das schon im Präsens die Reduplikation angenom-
men hat, sponde-o *po-pond-i.

3. Die weitaus meisten reduplicirten Perfekte gehören
der III. Konjugation an, der I. nur däre und stäre, der II. in

der gewöhnlichen Sprache nur mordere, pendere
f
spondere und

tondere; der IV. keines.

I) Vergleich. Gramm. §. 515.
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482 Einfaches Perfekt. — Reduplicirtes Perfekt. §. 181.

4. Nach dem Stammvokale zerfallen die reduplicirten

Perfekte in folgende Klassen:

o) mit 5, die zahlreichste Klasse; das a schwächt sich in derreda-

plicirten Form zu t ab, wenn es in offener Silbe steht, zni aber, wenn

es im Präsens in geschlossener Silbe steht: cad-o cd-dW-t, ca-wim

cäd-ere; ca-n-o c£-cin-*"can-tum can-ßre; ta-n-go U-ftg-i, tac-tum ta-n-

g-ßre; pan-g-o pt-plg-i pac-tum pa-n g ere; parc-o pt-perc-i par-sum

parc-ßre, fall-o fe-feU-i fal-sum fall-ßro; aber % statt » bei folgendem r:

par-i-o pi-p#r i (wie cinis ciner-is, legis legeris) partum pär-ere; ae

schwächt sich zu l ab, nur: caed-o d-cidi cae-sum caed-ßre; die vo-

kalischen Stämme auf -ä der I.Konjugation (da-o) do dä-re und (sta-o)

sto sta-re verlieren ihren Vokal vor den Pcrsonalcndungen : dZ-d-i da-

tum, stZ-t-i stä-tum.

ß) mit e, das in geschlossenen Silben bleibt: pend-o pZ-pend-ipen-

sum pend-ßre; pende-o pZ-pend-i pende-re; tend-o tZ-tendi tent-um (ten-

sum) tend-ßre; in offenen Silben wird es »: tene-o te-Hn-i wie von

ten-ßre (altlat statt tenui Paul. Festi p. 366, 11; Pacuv. b. Non. p. 178

tetinisse und tetinerxm x Accius ibid. tZtineril; tZtintro Paul. Festi p. m,
9); V men-, skr. man- (meinen) man äs — animus, fiiv-o;, wie«-« 1

) Pf.

mZ-m\n-i\ aber ö bei folgendem l: pel l-o pZ-pul-i pul-sum pell-ere (wie

per-cel-lo per-HiW per-cul-sum per-cell-ßre)
;
langes e bleibt unver-

ändert: pgd o pi-pedi ped-ßre.

7) mit t, das unverändert bleibt: disco dt-dic-i (ohne Sup., aber

disci-turus) disc-ßre; sct-n-do sct-cid-i (altlat.) Afran., Acc, Naev., Enn.

bei Prise. 10, 24 p. 890 P. (p. 517 H. vgl. Gell. 7. 9, 16, wo aber se-

sciderat gelesen und dasselbe mit spepondi, peposci u. s. w. verglichen

wird), später scTd-i scis-sum scind-ßre; so auch von si-sto, das schon im

Präsens die Reduplikation angenommen hat, st* ti (vgl. si-stia-tien*

Volsk. = sti-terunt) stä-tum si-st-ßre;

h) mit o, das unverändert bleibt: posc-o pö pos-ci ohne Sup. po-

sc-e're; morde-o mö-mord-i mor-sum mordere; tonde-o tötondi ton-sum

tonde-re; sponde-o spö-pond-i spon sum sponde-re; Uber toll-o te-tül-i &

unter e);

t) mit m, das unverändert bleibt: curr-o cü-curr-i cur-suiu cunr-ere;

tw-n-d-o tü-tüd-i tun-sura tund-ßre (tutudi wird von Varr. L. L. 9 §. 9f.

10 §. 48 und von anderen Grammatikern angeführt; die Compos. con-

tftd-i, ex-tttd-i, ob titd-i aber werden vielfach von den Schriftstellern

gebraucht); pw-n-g-o pü-püg-i pnnc-tum pung-ßre; töl-o altlat in Com-

positis, wie abs-tfll-o Conj. abs. tttl-as PI. bei Diom. p. 376 P., at-tül-o

Conj. at-töl-at Novius bei Diom. p. 376 P. Pacuv. p. 378 P. (an der

letzteren Stelle hat Non. p. 246 attollat, offenbar unrichtig, wie anch

vorher attoUere, afferre statt attulere), Pf. tZ-tiü-i (skr. tu-töl-a V tul-)

alüat. Enn. bei Charis. 1, 70 p. 70 P. (p. 50 b L.) PI. Amph. 716. 800.

Rud. 68. 893 (tetulisse). Men. 629 R. Poen. 3. 1, 58 (tetulerit) und sonst

Acc. und Caecil. bei Non. p. 178. Ter. Andr. 803 (tetulissem). 832. Lucr.

6, 672. Catull. 63, 47 und 52. 66, 35 (tetulisset), so auch F. ex. Ubäm
Pl.Cist.3, 18; eine verstärkte Nebenform von tttl-o ist toll-o, das gleich

1) 8. Curtius G riech. Etym. 2 8. 96.
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§. 181. Einfaches Perfekt. — Reduplicirtes Perfekt. 483

falls a-tüüri bildet, abweichend von den Übrigen Verben mit dem Stamm-
vokale o, indem hier das o sich zu u verdunkelt hat; so auch sus-toZ/o,

Pf. sus-tül-i; statt tö-tnl-i wurde später tal-i ohne Reduplikation ge-

bräuchlich.

Anrnerk. 1. Hinsichtlich der Beibehaltung des Stammvokals mit Aus-
nahme des ä u. ae in der Hedaplicationssilbe stimmt die Lateinische Sprache
mit dem Sanskrit 1) überein, weicht aber von dem Griechischen ab, das ohne
Rücksicht auf den Stammvokal st&ts : hat. Ursprünglich aber scheint auch
das Lateinische in der Keduplikationssilbe überall das ? gebraucht zu haben;
denn so finden sich bei altlateinischen Schriftstellern und deren Nachahmern
die Formen mS mord-i, p2-posc i, spfc-pond-i, pe-ptfg-i, c2-eurr-i. Gellius 7, c.9
führt folgende Beispiele an: memorderit Enn., memordi Laber., memordit
Laber., P. Nigidiu», admemordit PI. fr. Aul., memordhse Atta; peposrü
Valer. Antias (Annalist), speponderant idem; pepugero Atta, oc-cecurrerit Ael.

Tubero. Wenn aber Gellius §. In hinzufügt: sie et M. Tullius et C, Cae-

sar mordeo memordi, pungo pepugi, trpondeo tpepondi dixerunt, so scheint

diess auf einem Irrtume zu beruhen; wenigstens bieten die uns bekannten
edd. nirgends eine solche Form; Or. Inscr. 4358 (gegen Ende des II. Jahr-
hunderts n. Chr.) hat spepondü.

An merk. 2. Das Verb. si-»to, stelle, das schon im Präsens die Re-
duplikation angenommen hat, nimmt, wie wir gesehen haben, sie auch im
Perfekt an: sti-ti. Cato bei Gell. 2, 14 quid? si vadimonium capite obvoluto

stitittcSi wozu Gellius die Bemerkung macht: fulsi et audace» emendatores

e scripto per libros stefüaes fecerunt, tanquam $titis»e* vanum et nihil! Ver-

num esset. Ebenso waren mehrere Grammatiker zweifelhaft, ob das Perf.

von sisto süti oder »teUi gebildet werden müsse, und daher erklärt es sich

auch, dass, wo das Perf. sliti vorkommt, die Lesarten zwischen slifi u. »ttti

schwanken. Nep. Att. 9, 4 ut nullum illa »titerit vadimonium (Var. steterit).

C. Quint. 6, 25 P. Quintium non atitisae et se atitiaae (so Manut. richtig e

conj., die edd. stetisse). Att. 15. 19, 1 atitiaae enim te frustra scribis (wie

Or. richtig für stetisse vorschlägt mit den zu ergänzenden Worten: apud
eos, qui ea de re cognoscebant). Farn. 16. 9, 4 si te nobis incolumem atiteria

(so cd. Vb., Lamb. B. 2, aber cd. Med. steteris). In späteren Zeiten aber

scheint man wirklich ateti statt stiti gebraucht zu haben, und so findet sich

dasselbe zu wiederholten Malen bei den Juristen, z. B. Ulpian. Dig. 2. 6,

4 non videtur eos etetiaae. 2. 10, 1 §. 3 si reus dolo actoris non ateterü. 2.

11, 2 §. 4 u. s. w.

5. Die mit re- zusammengesetzten Formen der
reduplicirten Perfekte pß-pßr-i, pg-pül-i, tg-tül-i, cß-cid-i

stoßsen das e der Keduplikationssilbe aus, wodurch die

kurze Silbe r£-per-io, rg pello, rg-fero, rg-cido lang wird, also:

re-pperi (statt re-pc-peri), re-pperisti u. 8. w. PI. Trin. 389.

Pers. 44. Stich. 462. Kud. 483. 924. 925 und sonst oft; re-pjmli

Cist. 1. 1, 43. Rud. 672; re-ttuli Epid. 11 J. 128 Gep. Asin.

441. 444 Fl. Truc. 2. 4, 40 Sp.; re-ccidisse L Tur. I, 15, re-

ccidit Prop. 5 (4). 8,. 44 Ov. Met. 10, 180 und sonst; re-ttudi

erst Phaedr. 4. 24, 22, ubi v. Orell. Claudian. 28, 302 (r8-

tudi nirgends bei einem Dichter). Auch in prosaischen Schrif-

ten bieten vielfach gute edd. reppuli, rettuli, repperi. 2
) Bei

den Dichtern der Augusteischen Zeit begegnet neben re-ppuli

auch r%-puli
}
jedoch haben die besseren edd. dafür meist

pepulif sowie an mehreren Stellen retuli fälschlich statt

I) S. Bopp Vergl. Gr. §. 696. — 2
) Viele Beispiele aus Cicero hat der

von Neue II, 51 angeführte Ellen dt ad Cic. de or. 2. 24, 100. Tom. I,

p. 250 gesammelt.

31-
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484 Perfekte, welche die Reduplikation verloren haben. §. 182.

tetuli gelesen wird; erst in der spätesten Zeit kommt rUuli

bei daktylischen Dichtern vor. In Inschriften findet Bich

theils re tuli, wie L agr. C. 200, 7. (111 v. Chr.). C. 1245,

theils rettuliy wie 1. Jul. C. 206, 15 (45 v. Chr.). Inscr. Henz.

p. 65, 53 (118 n. Chr.). Lucretius und spätere Dichter haben

sich die Freiheit genommen auch das Präsens reccido zu bil-

den, so reccidere Lucr. 1, 857. 1063. 5, 280, reccidimvt Ov.

M. 10, 18 (ubi v. Bach), reccidat 6, 212. Phaedr. 3. 18, 15.

- Vgl. §. 211, 5.

Anmerk. 3. Die mit Präpositionen zusammengesetzten
Verben verschmähen grössten Theils die Reduplikation ; über die einzel-

nen Verben, welche dieselbe entweder annehmen oder verschmähen, s. das

§. 207 folgende Verbalverzeichniss. Neben den reduplicirten Perfektfonnen

bestehen bei einigen Verben Nebenformen, als : pti-ptig-i and punxi, j#-perc-i

und par*i u. 8. w.; wir werden dieselben in demselben Verzeichnisse an-

führen.

§. 182. b) Perfekte, welche die Reduplikation verloren haben.

1. Die zweite Klasse der einfachen Perfekte besteht

aus solchen, welche die Reduplikation verloren haben.

Zu diesen gehören:

a) einige wenige, welche die Reduplikation ohne alle Verän-

derung des Stammes verloren haben, nämlich setd-i, die spätere

Perfektform des Verbs sci-n-do statt der älteren scT-ctd-i [§. 181, 4. 7)];

trd-i statt der älteren Form tö tül-i [§. 181, fxd i von fi-n-d-o Gels.

8, 4 p. 334, 13 ed. Daremb. fid-eril (vgl. dif-fi-n-do dif-ftd-i, z. B. Verg.

A. 9, 589. Hör. Carm. 3. 16, 13); das ursprüngliche fi-fid-i lässt sich aui

der reduplicirten Perfektform des Skr. H-bhlda schliessen; •) tend-awt

(statt tö-tenderant) Sen. H. für. 538 ^542 ed. Peiper et Richter); viel-

leicht auch Liv. 21. 31, 9 tendit nach kurz vorhergegangenem flexU\

curr-issem Verus bei Fronto ep. ad Ver. 1. 3 (1), 4, cttrr-i*ti Tertull.

de fug. in persec. 12; ten-ui st. des altlateinischen tg-tTn-i, s. das Ver-

balverzcichniss §. 207;

ß) viele, welche die Reduplikation zwar verloren, aber zum

Ersätze dieses Verlustes Vokalsteigerung im Stamme erfahren

haben, indem der kurze Vokal des Stammes gelängt wird,

und zwar 5 zu e\ als: fac-i-o fic-i statt fö-fac-i oder richtiger ß-fici,

wie cäd-o c6-cid-i. 2) Die Entstehung solcher Perfektformen wird uns

durch das Oskischo recht anschaulich gemacht, das uns zwei hierher

gehörige Formen bietet: fe-fac id 3 P. S. Conj. Perf. und fe-fac-u-st 3.

P. S. Fut. ex. (Tab. Bant 10, 11), also Lat. *fe-fec-erit (fecerit); dai

Umbris che hingegen stimmt mit dem Lateinischen überein, indem ea

fak-ust = fec-erit, fak-u-rent = fec-erint bildet. 3
)

2. Ausser feci gehören hierher folgende der III. Konj.

cäp-i-o dtp4 cap-tum cap-ere; clep-o clep-i Pacuv. bei Non. p. 20 eUpü.

1) S. Corssen Auasprache Th. II. S. ;"»85. — 2) Die von Curtius
Tetnp. und Mod. 8. 212 gegebene Erklärung solcher Perfektformen durch

Ausfall des zweiten Konsonanten der reduplicirten Form, als: *fe-fic-i 'feie-'

fec-i, scheint mir sehr gewaltsam. — 3j S. Corssen Aussprache Th. I,

X. 554.
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XII tob.* bei C Leg. 2. 9, 22 clep-erit (Gr. xt-xXo?-a von xkiz---w) clep-

tum clep-ere, 8. jedoch §. 185, d); föd-i-o föd-i fos-sum fod-ere; fra-n-go

frlgi frac-tum fra-n-gere; fug-i-o fugi ohne Sup., aber fug-i-turus, fh-

g-ere, vgl. ytbyw ^ki-^vjya ; fü-n-do füd-i fü-sum fu-n-d-ere, vgl. yl-iu

V yy jäc-i-o fici jac-tum jac-öre; leg-o Ug-i lec-tnm legere
(die Komposita aber haben oder -wt, 8. §. 185, 3, a); IT-n-quo liqu-i

lic-tnm li-n-quöre, vgl. Xtfit-ü> Xt-Xom-a; pä-n-go plg-i pac-tum pa-n-

g-ere; rtt-m-po rüp-i ruptum ru-m-p-gre, vT-n-co vic-i vic-tum vT-n-

c-ere; der I., II. und IV. Konjugation, bei denen jedoch ein ursprüng-

licher Stamm der III. Konjugation vorauszusetzen ist: jüv(a-o)-o jüv-i

jü-tum jflva re; — föve-o föv-i fö-tum föve-re; möve-o möv-i mö-tum
mövö-re; vöve-o vöv-i vö-tum vöve-re; söde-o sid-i ses-sum söde-re;

vtde-o vid-% vi-sum vtde-re; — vöni- vin-i ven-tum veni-re.

§. 183. c) Perfekte, die den §. 182, 1, ß) angegebenen analog gebildet sind.

Die dritte Klasse umfasst solche Verben, welche den
Abfall der Keduplikationssilbe zwar nicht erlitten haben, aber
dennoch nach Analogie solcher Verben gebildet worden sind,

indem sie gleichfalls durch Vokalsteigerung den Stammvokal
längen. Hierher gehören zuerst folgende konsonantisch an-

lautende Verben cäve o cav-i cau-tum, cave-re; läv-o läv-i lau-

tnm läv-e>e; fäv-e-o fäv-i (wie von favo, -ere) fau- tum fave-re;

pav-e-sc-o väv i pav-e-scßre, scäb-o scäb-i scäb-Sre; wären
diese Perfekte aus reduplicirter Form ce-civ-i, le-liv-i, fe-fiv-i,

pe-piv-i, sce-cib-i hervorgegangen, so würden sie cev-i, lev-i,

iev-i, pev-i, sceb-i lauten, wie cepi aus ce-cip-i geworden ist;

sodann die vokalisch anlautenden Wurzeln: ag-o eg-i ac-tum
äg-ere, gm o em-t, emp-tum, emere und die Komp. co-em-o,

ad-fm-o, red-frn-o Pf. co-, ad-red-em-i, £d-o ed-i e-sum £d-£re,

öd-i-o od-i.

§. 184% d) Perfekte, deren Stämme mit denen des Präsens übereinstimmen.

Viele Verben bilden ihr Perfekt von dem unveränder-
ten Präsensstamme, so dass sich dasselbe im Indikative

von dem Präsens nur durch die Personalendungen unterschei-

det. Zu dieser Klasse gehören:

a) die, deren Präsensstamm auf zwei Konsonanten auslautet,

als: die Komposita des verschollenen Simplex cand-o, als: ac-, in-, suc-

cend-o, -cenrf-i -cen-sum -cend-ßre u. a. w.; des verschollenen fend-o,

als: de-, of-fend-o, dc-fend-i -fen-sura -fend-öre; das des verschollenen

heud-o yre-hend-o pre-hend-i pre-hen-sura pre-hend-ßre, ferv-o ferv-i, fer-

v-ßre, famb-o lamb-\ lamb-ßre, mand o mand-\ man-sum mand-ßre, pand-o

pand i pan-sum (pas-sum) pand-ßre, piYw-o pins-i pis-tum pins-ßre, psall-o

p§aU4 psall-ßre, scand-o Cscand-i, nur in Compositis, als: de-scend-i)

scand-ßre, vell-o vell-i vul-sum vell-ßre, verr-o verr-i verr-ßre, vert-o

vert-i ver-sum vert ere, ferv-o ferv-i ferv-ßre, solv-o solv i solü-tum

solv-ßre, volv'O volv-i volü-tum volv-ßre (poet. auch solfi-i, voltt-i, 8.

das Verbal verzeichni sä §. 207); II. Conj. prand-eo prand 'x pran-aum

prande-re;
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4815 Das Perfekt auf ai, §. 185

b) die, deren Stammvokal ein von Natur langer VoEal oder

Diphthong ist, als: coep-i o enep-\\ cüd-o cüd-\ cü-sum cud-ere; Tc-o

ic-i ic tum ic ere; »ido sid-\ ses-sum sid-Öre; »tr'td o u. »trld-e-o strid-x

strid-ere und -erc; vis-o vis-'i vis-Sre;

c) die, deren Präsensstamm auf -u auslautet, als: das Kompositum

des verschollenen Simplex -bu-o : im-6u-o \m-bu-i im Im - tum im-bu-€re '),

die Komposita des verschollenen Simplex gru-o: in grti-o con-gru-o in-

gru-i -gru-ere; lu-o lu-\ lü-tum lu-ßre; nu-o nu-i nü-tum nu-öre; plu-o

plu-i plu-Öre; ru-o ru-i rü-tura ru-ere; spu-o *pu-\ spü-tum spu-Sre, ttu-o

su i sü-tum su-gre, die Komposita des verschollenen Simplex m-o: ind-i/ o

und ex-w-o ind-M-i ex-u i -ü tum -u-ere 2
), und die abgeleiteten, als: acu-o

argu-o fotu o, de-ltbu-o, minu-o, statu-o, tribit-o, u-i -ütum u-ere; baiu-o

batu-i batu-ßre, sternu o stemu-i sternu-gre ohne Sup.

An merk. Die Wurzeln der Verben auf -ti-o erseheinen im Altlatei-

nischen vielfach mit Steigerung dos ß zu ou, das aber bei folgendem
Vokal' in ov od. uv übergeht. So wird aus plö- plouv- und daraus ploc-o

(per-p/oü-ere Fest. p. 250, 29), vgl. plur-ia, pluv-iu-s, Pf. nfSo it und plu-\\

(Varr. L L. 9 $. 104); ltT-o ('lov-o, vgl. Ao6-e>), Pf, /Sit (Varr. 1. d.), Sup.
in Compos. /u-tura, als: di-/ä-tum; ÜÜ-flou-ßov-o (con-^oo-ont C 1. L. I, 580,

c. 2. 57<>, c. 2), vgl. ftüv-idn-a Lucr. 2, 4G4. 466 (gewöhnlich fluv-idus);

nu-o (•nov-o, vgl. ve6-to), Pf. ad-nü-it (Enn. bei Prise. 10, 12 p. 882 P.

p. 504 H.), spater ad-nü-it, vgl. nü tu-, nü-men, nü-tare; statu-o Pf. PI.

Epid. 3. 2, 27. Most. 1. 2, 2 institw-i. Pseud. 549 con-stit«eram tnach den
edd.) 3;. S. das Verbalverzeichniss §. 207.

B. Zusammengesetzten Perfekt.

Das zusammengesetzte Perfekt erscheint in zwei Formen; theils

mit der Endung -s-i theils mit der Endung v-i oder -u-i.

§. 185. a) Das Perfekt auf si.

1. Das Perfekt auf 8-1 ist eine Zusammensetzung des
Stammes mit dem Perfekt des Verbs es-se, das *es-i oder *«-t

gelautet zu haben scheint, entsprechend dem Sanskritischen
üs-a = es-i oder «-t, äs-itha = *es-i«ti oder *«-tttt, äs-at =
*esü oder ** U, äs-ima = *es-Xmiut oder *« imu*, ä8-a-(tas) =
*es i8ti8 od. *8-i»ti8, 08 us od. äs-ant = *t8-einiU od. *8-erunt

(statt *sesunt); *) also scrip-si bedeutet eigentlich schreib
(schreibend) bin ich gewesen, aber scrips-eram geschrieben
habend war ich, scrips-ero geschrieben habend werde
ich sein.

1. Die Endung -« gehört vorzugsweise primitiven Stäm-
men an, die auf einen Konsonanten auslauten, also Stäm-
men der III. Konjugation. Findet diese Endung auch bei

Verben der II. und IV. Konjugation statt, wie algeo, augeo,
frigeo, fulgeo, indulgeo, lugeo, tergeo, turgeo, urgeo, luceo.

muleeo, torqueo, ardeo, rideo, suadeo, maneo, jubeo, hacreo;

I) Über die Ableitung dieses buo s. Corssen Krit. Nachtr. S. 1 76 f. —
2) Uber die Ableitung dieses uo s. Corssen Krit. Beitr. S. 490 f. —
3) 8. Corssen Krit. Beitr. S. 513 ff. — 4) S. Cur Uns Tetnp. u. Modi
8. 303.
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§. 185. Das Perfekt auf -si. 487

farcio, fulcio, sancio, sarcio, vincio, saepio, haurio, sentio; so

moss man diese Verben als abgeleitete betrachten und sie

auf konsonantisch auslautende primitive Stämme der III. Konj.

zurückführen; so findet sich z. B. neben terg-e-o terge-re auch
terg-o terg-Vre, neben fulg-e-o fulg-ere auch fulg-o fvlg-tire. An
vokalisch anlautende Stamme tritt diese Endung wahrschein-

lich aus dem Grunde nicht, weil die Lateinische Sprache einem
zwischen zwei Vokalen im Inlaute stehenden s abhold war
und daher dasselbe in der klassischen Sprache in r abschwächte,

als: muftis (von müs) altl., später muris, melioaibus altl., sp.

melioribus u. s. w., 8. §. 35, 2.

3. Die Stämme, an welche die Endung -si antritt, gehen
auf folgende Konsonanten aus:

<z) auf die Kehllaute: c, </«, g und gu: dic-o dixi dir tum dic-ßre,

düc-o düxi düc-tum düc-ßre, al-, il-, peHtc-i-o -Itxi -lec-tum -lTc-ßrc (aber

e-lic-io el-lic-td, doch elexisse Arnob. 6, 1; auch al licuit L. Calpurn. Piso

bei Prise. 10, 3 p. 877 P. p. 497 H., al Ucuisse Hygin. poet astr. 2, 7,

pel-licuit Laevius und Varro Atacin. bei Prise. 1. d., spec-i-o spexi spec-

tum, spec-ßre, ßec-t-o flexi flexum flec-t-ere, nec-t-o nexi nexum nec-

t-ßre (Lucil. bei Prise. 10, 47 p. 902 P. p. 536 H. Prop.4(3).8, 37; Uber

nex-ui Sali. bist, bei Prise. 1. d. und spätere Dichter, in-nexuit Verg.

A. 5, 425 s. das Verbalverzeichniss §. 207, pec-t-o pexi pexum pee-t ßre

(die von alten Grammatikern angeführten Formen pexui und ptetui s.

Prise. 10, 47 p. 902 p. 536 H.) finden sich nirgends, plic-t-o {rXix-v)

pltxi plexum plßc-t-ere (Laevius bei Prise. 1. d., aber plex-ui, wie von

einem Intensivum plex-o gebildet, nur Vulg. Judic. 16, 13); — ang-o

anxi (nur von Diom. 1 p. 366 und Prise. 10, 31 p. 894. p. 523 H. an-

geführt) ang-ßre, cing-o cinxi cinc-tum cing-ßre, fingo flnxi fic-tum fin-

g-ßre, fig-o fixi fixum fig-ßre, af-, con-, m-flig-o -fllxi -flic-tum -flig-Öre

(aber pro-fliga-re), frig-o frxxi (von Diom*l p 366 angeführt) frig-ßre,

jung-o junxi junc-tum jung-ßre, ling-o oder lingu-o linxi (v. Diom. 1,

p. 366 und Prise. 10, 11 p. 881. p. 504 H. angeführt) linc-tum lingu-ßre,

ming-o minxi (Nebenform mixt Diom. 1 p. 366 und Inscr. Fabr. p. 110

mixerit von y mig-o, skr. y wuä-, gr. pity- ö-fAt^-i-u> 6 ')) mic-tnra

ming-ßre, e-mung-o e-munxi e-munc-tum emung-ßre, ning-h od. ningii-it

ninxit (Accius bei Prise. 10, 11p. h*81 p. 504 H.) ning-ßre, ping o pinxi

pic-tum ping-ßre, plang-o planxi planc-tum plang-ßre, rßg-o rexi rec-tum

rßg-ßre (Komp. z. B. e rTg-o e-rexi, aber perg-o (st. *per-rTg-o) per-rüa*i,

surg-o (statt sur-rTg-o) sur-reart; statt por-rfg-o gebrauchen die Dichter

auch die synkopirte Form porg-o Enn. bei Serv. ad Verg. A. 1, 26.

Enn. fr. ed. V. p. 178) Verg. und spätere Dichter, vgl. Paul. Festi p. 218 b,

15; davon porxit (statt por-rexit) Stat. Silv. 2. 1, 205), di-, ex-, Testin-

gu~o -stinxi -stinc-tum -stingu-ßre, string-o strinxi stric-tum string-ßre,

süg-o sitxi suc-tum süg-ßre, tig-o texi tec-tum tßg-ßre, tingo oder

tingu-o tinxi, ung-o oder ungu-o unxi unc-tum ungu-ßre (dass nach der

Annahme von alten Grammatikern auch ein Pf. ungui bestanden habe,

s. Prise. 10, 11 p. 881 P. p.503H., beruht wol auf einem Irrtume); über

gu in tingu-o, stingu-o, ungu-o 8. §. 177, e); die Komposita von lßg-o

l) 8. Curtius Etym. Nr. 175 8. 177.
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488 Das Perfekt auf -si. §. 185.

leg-i lec-tum (s. §. 182, 2) haben di-lig-o cU lexi, intel-%-o u. neg-

Hg-o -exi -ec-tum egere; II. Conj. aug-e-o auxi auc-tum auge-re, /rT^-e-sco

(v. frigere) frlxi frig-e-scere, lüg-e-o lüxi lüg-ere; IV. Conj. sanc-i-o

aanxi (sanc-i-vi sanc-i-i Pompon. bei Prise. 10, 49 p. 904 P. p. 538 H.

aanc-i-erat) sanc-tum sanc-ire, vt'nc-i-o vinxi vinc-tum vinc-ire. — Wenn

aber den Kehllauten ein / oder r vorangeht, so schmilzt der Kehllaut

mit dem a nicht zu x zusammen, sondern fällt aus, da die Lateinische

Sprache die Konsonantengruppen ras und Ix nur am Ende der Wörter,

wie arx, falx, zulässt: parc-o parai (altlat. statt p€-perc-i) par-sum

parc-&re, farc-io far-ai far-tum farc ire, «arc-i-o aar-ai sar-tum sarc-ire,

torqwe-o tor-ai tor-tum torqu-ere mulc-e-o mul-si mul-sum mulc-ere, fvir

c-i-o fuL-sx ful-tum fulc-ire; merg-o mer-ai mer-sum merg-ßre, aparg-o

apar-ai spar-sum sparg-gre, o^-e-o al-ai alg-ere, fidg-c-o ful-si (fnlii

nur von Grammatikern aufgestellt, s. Prise. 10, 49 p. 904 P. p. 539 H.i

fulg ere, [n-dulg-e-o m-did-ei in-dul-tum in-dulg-ere, tnu^-e-o mulai mul-

sum mulg-ere (mulxi wird nur von alten Grammatikern ohne Belege

aufgestellt, um dasselbe vom dem Pf. des Verbs mulc-eo zu unterschei-

den, s. Prise. 9, 50 p. 870 P. p. 486 H.), terg-e-o ter-ai ter-sum terg-ere,

turg-e-o tur-ai turg-ere, urg-e-o nr-ai urg-ere; nach Analogie dieser auch

rawe-i-o rau-ai (nur C. de or. 1. 61, 259 ir-rauserit) statt *rauxi rau-snm

rauc-ire. — Das von Charis. 3, 6 p. 217 P. p. 145 b aufgestellte Pf. zu

dem vorklassischen porc-eo = prohib-eo porxi scheint eine Verwech-

selung mit porxi von porg-o zu sein.

Anmerk. 1. Nach Priscian 9, 28 p. 858 P. (p. 466 H.) tritt bei

einigen Perfektformen auf deren Paenultima ein e enthalt, Vokal-
steiger uug ein, indem das kurze e des Stammes gedehnt wird: teg-o

texi, reg-o rexi, il-ßc-io il-/«xt.

Anmerk. 2. Das vorklassische Verb con-qu-tn-isco bildet das Pf.

coa-quexi (Pompon. comoed. 171), weist also auf die. Wurzel quee- hin; da*

Präsens scheint so entstanden zu sein: in die Mitte der Wurzel quer- wurde

die Bildungssilbe tn, die sonst an den Stamm der Wörter tritt, wie dom-in-ut

von dom-us, eingefügt, also qu-in-ec-, und hieran das Suffix der Inchoative

i-sc-o angesetzt, also " qu-in-ec-i-aco; aus dieser schwerfalligen Form bildete

sich nun qu-in-iaco.

b) Zu den auf «inen Kehllaut auslautenden Stämmen gehören

auch die zwei Verben: veh-o und trah-o vexi, traxi, vec-tum, trac-tum,

vehere, trahere, in denen das h nicht blosser Hauchlaut ist, sondern sich

als wirklicher Kehllaut kund gibt, man vgl. veh-o mit der Griechischen

Wurzel ft/r ,
oy-os, /6x-o«, TTa^-en, ahd. wag-an, goth. ga-ra^-ja, be-

wege i).

c) auf v nur viv-o vixi vic-tum viv-öre, co-nir-ere co-nixi (Turpil.

bei Prise. 9, 42 p. 866 P. p. 478 H.; aber co-mVi Ninnius Crassus bei

Prise. 1. d., co-niverat Apul. Met. 4, 25 princ.) ; an diese schliessen sich

an: flu-o (statt *fluv-o, vgl. con-flov-ont, C. I. L. I, 580, c. 2. 576, c. 2,

fluv-ius, fluv-idus) fluxi fluxum flu-öre und atru-n (statt •struv-o) atrvxi

struc-tum stru-Sre. Alle diese Formen lassen sich erklären, wenn man

annimmt, dass die Stämme ursprunglich auf gv ausgingen, das</ aber vor

dem v schwand, also vi(g)v-o, im Pf. und Sup. hingegen schwand das r,

so nix entstanden aus 'nig-v-s, G. niv-is; man vgl. das altl. eon-flug-n

«

l) S. Curtius Gr. Etym. Nr. 169) 8. 175.
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§. 185. Das Perfekt auf -si. 489

v. flu-o Cflugv-o *flug-o), frug-es, frug-i v. fru-or Cfrugv-or 'frug-or),

nic-ere und co-niv-lre (statt 'cognigv-ere * cognig-ere), struic es strag-es

und strtt-o Cstragv-o *strug-o).

d) auf die Lippenlaute p, b und m: carp-o carp-si carp-tum car-

p-ere, clep-o clep-si (clep-sere Lucil. bei Varr. 7 §. 94. clep-sisse Acc.

bei C. Tuac. 2. 10, 23, clep-sisset Manil. 1, 27; so ist auch C. Lcgg. 2.

9, 22 mit Lambin zu lesen clepsit rapsitve statt cleperit, s. Madvig
ad Fin. 5. 25, 74 p. 748 ed. 1.), clep-ere (Uber d. Pf. clip-i s. §. 182, 2),

flp-o repsi (e-rep-isset Spartian. Carac. 3 im cd. Pal.) rep-tum r€p-ere,

8calp-o acalp-B\ scalp-tum scalp-ere, sculp-o «cwZp-si sculp-tum sculp-gre,

serp-o aerp-sl serp-tum serp-fire; saep-i-o saep-si (ob-saep-ierunt Capitol.

Maxim. 11 im cd. Pal.) saep-tum saep-ire, nüb-o nup-si nup-tum nüb-Öre,

scrib-o scrip-al scrip-tum scrib-ere (über d. p vor * und t 8. §. 40, 1);

camb-io camp-si (nur bei Charis. 3, 19 p. 219 P. p. 147a L. Prise. 10,

52 p. 909 P. p. 541 H.) camb-Ire; cöm-o cowi-p-si com-p-tum cöm-ere,

dem-o (de und ßm-o) rfem-p-si dem-p-tum dem-Öre, prom-o (pro und
em-o) />r<wi-p-8i prom-p-tum pröm-Sre, sürn-o (sub und Öm-o) *um-p-si

sum-p-tum süm-ßre (aber (m-o 2m-i, em-p-tum Öm-Öre, co-£w?-o, ad-tm-o,

red-im-o co-, ad-, red-2fn-i, -em-p-tum -tra-ere, s. §. 182, 2, tem-n-o (ge-

wöhnlich con-tem-n-o) tem-p-si tem-p-tum tem-n-ere (über das eingeschal-

tete euphonische p s. §.44,1); aber in prem-o pres-si pres-sum pröm-Öre

hat sich das m des Stammes dem * der Endung angeglichen.

An merk. 3. Das Verb jubeo jus-ßi jus-sum jubere, ursprünglich jaubeo
jeubere (vgl. joubeatü SC. de Bacch. C. 196, 27, 186 v. Chr.), das aus jous-
hibere, d. i. jus habere, also eigentlich für Recht halten, daher dem Rechte
nach verlangen, heissen, entstanden ist, wie prae-bere, pro-bere (s. Lachmann
ad Lucr. 3, 863), de-bere aus prae-, pro-, de-hibere, bildet sein Perfekt altl.

jw-ri (SC. de Bacch. C. 196, 9. 18. 1. rep. C. 198, 12, 123—122 v. Chr.
t. Aletrin. C. 1166, 123—121 v. Chr. t. Gen. C. 199, 4, 117 v. Chr.), später
«u»-*i, das sich so entwickelt hat: *jus-hip-si *jus-psi. zuletzt durch An-
gleicbung des p zu s und Ausstossung des ersten s ju-ssi; dass jub-eo sein

Pf. nicht jub-ui wie hab-ui praeb-ui prohib-ui deb-ui gebildet hat, kann
nicht auffallen, wenn man die Pf. de-m-p-si pro-m-p-si su-m-p-si mit emi,
ad-eroi per-emi vergleicht. 1)

e) auf den Nasal n nur man-e-o man-si;

/) auf die Zahnlaute t und d\ dieselben gleichen sich entweder

dem 8 der Endung an, wie die Komposita von quat-i-o: con-, dis-, ex-,

in-, per-e<W-i-o -ew^-si -cus-sum -cttt-Sre; cld-o cessi ces-sum ced-ßre;

oder — und diess ist bei den meisten der Fall — sie gehen vor dem s

meistens ganz spurlos verloren ; nur in wenigen tritt eine Ersatzdehnung

des Stammvokales ein: mitt-o mi-si mis-sum mitt-ßre, sent-i-o aew-si (Liv.

41. 24, 19 in allen edd. adsetUierant, das man aber richtig in adsensi

erant verbessert hat ; aber Apul. Met. 7, 5 princ. assentiere st. assensere)

sen-sum sent-lre, elaud-o (altl. auch clüd-o) cZaw-si (clu &i) clau-sum claud-

Öfe, di-virf-o di-t'i-si di-vi-sum di-vTd-ere, laed-o lae~»\ lae-stim laed-8re,

lud- Jü-si lü-sum lüd-öre, plaud-o plau-si plau-sum plaud-öre, räd-o rä-si

ra-sum räd-öre, röd-o rö-si rö-sum röd-ere, trüd o trü-si trü-sum trüd-ere,

die Komposita von vad-öre: e-, in- per-värf-o -uä-si; -vä-sum -vad-ere;

arrf-e-o ar-si (ard-uerint Inscr. Grut. p. 121, 5. 16 aus der Zeit des Sever.

1) S. Corssen Aussprache Tb. II, S. 1027.
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490 Das Perfekt auf -vi und -ui. §. 186.

Alex.) ar-sum ard-ere, r»d-e-o r«-si ri-sum rid-ere, suä'd-e-o suä-ai suä-

sum suäd-ere.

g) auf den Sibilanten *, der aber im Präsens zwischen zwei Vokalen

zu r abgeschwächt ist, nur: ür-o (statt us-o, skr. \" ush-) us-ti us-tum

ür-Öre und gir-o (statt gös-o) ges-ai ges-tum ger-ere; aber in Aaer-e-o

hae-B\ hae-suni haer-ere und haur-i-o hausi haus-tum haur-ire ist der

Stammkonsonant s vor der Endung -si wegen des Diphthonges ausge-

fallen, aber in haus-tum geblieben.

1. Das Perfekt auf -v-l oder -u-T ist eine Zusammen-
setzung des Stammes mit dem Perfekt des Verbs e*-se, näm-

lich fui\ das labiale / schwächte sich zu dem weicheren la-

bialen v ab. Das Perfektsuffix -vi ist den vokalisch aus-

lautenden Stämmen auf -et, -e u. i der L, II. u. IV. Kon-

jugation eigen; die Verben dieser Stämme sind grössten Theils

abgeleitete, nur sehr wenige primitive, wie nä-re, fle-re,

lere (in de-le-re^, we-re, ple-re. — Die Endung -tri ist ans -vi

entstanden, indem der Konsonant v in den verwandten Vokal

u überging. Beide Endungen unterscheiden sich nur dadurch,

dass -vi an v okalisch auslautende, -ui an konsonantisch
auslautende Stämme antrat, da die Verbindung eines Konso-

nanten mit folgendem v dem Römischen Ohre unangenehm war.

2. Die Endung -vi hat also das Perfekt der Verben der

L, II. und IV. Konjugation, als: ama-vi, tte-vi, <itirft'-vi; die

der I. und IV. Konjugation haben meistens diese Endung; von

der II. aber nur wenige, wie de4eo, fteo, «<?o, pleo, ab-, in-

oleo, cieo; die weitaus meisten der II. Konjugation gehen

in ihrer Tempusbildung von Stämmen der III. Konjugation

aus, als: ardeo arsi arsum ardere, moneo monui monttum

monere u. s. w. Von der III. Konj. haben -vi: st-n-o «I-vi st-tum sl-n-ßre

v. St. fi-, U u-o li-vi ITt-um lt-n-ere, sö-r-o [statt 'sg-s-o §.177,5?))

sä-tum sä-r-ere v. St. \f sä-; in cer-n-o crl-vi (in Compos.) cr?-tum

(in Compos.) cer-n-öre (vgl. xp(-v-o> xe-xpt-xct), sper-n-o sprl-vi spre tum

spcr-n-ere ster-n-o stra-vi strä-tum ster-n-erc (vgl. ox6p->i»-fjn oTptö-wvfu

l-rrpui-ca) ist Umstellung der Laute cer, «per, ster zu cr-e spr-e str-a

eingetreten ; mehrere Verben der III. Konjugation gehen in ihrer Tem-

pusbildung in die IV. Konjug. Uber, so die auf -esso: arcess-o, capest-o,

facess-o, incess-o, lace*8-o, -ess-i-vi -ess-itum -ess-erc, ferner: cöp-»-o, cü-

p-t-in, eftp-i-tum ettp-ere, rüd-o rttd-i-v», rtid-i-tum rüd-ere, plt-o, p€t-i-w

pÖt-I-tum pöt-ßre, qtiaer-o (quaes-o) quaes-t-vt quaes-i-tum quaer-eie,

tör-o tr-It?t (statt ter-i-vi) tri-tum tör-fire; endlich Verben auf -sc-o: pa-

sco pä-vi päs-tum pa-scere, cre-sco crl-vi erß-tum cre-seöre, quie-sco

quil-vi (quie-tus Adj.) quie-segre, sue-sco sui vi sue-tum sue-scere, do-

sco nö vi (nö-tua Adj.) no-scere und die von Verben der I. Konj. ab-

geleiteten, als: in-ve-tera-sco (v. in-veterare) in-veterä-vi -ä-tum -a-scere.

3. Die Endung -ul tritt an Stämme, welche auf folgende

Konsonanten auslauten:

§. 186. b) Das Perfekt auf -vi und ui.
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a) auf die schwachen Konsonanten: die liquiden l und r und

die Nasale m und n;

«) /, III. Conj.i.rUo al-ui al-tum äl-ere, c^-o cöl-ui cul-tum cöl-öre,

con-#fl/-o •) con-*fl/-ui con-sul-tum con-snl öre, möl-o mol-ui möl-T-tum

inöl-ere, oc-cflZ-o oc-cül-ui oc-cul-tum oc-cftl-ere, völ-o völ-ui vel-le; —
II. Conj.: cal-e-o cal-u-i cal ere, döl-e-o döl-ui dÖl-T-tum döl-ere, öl-e-o

öl-ui öl-ere, *i/-e-o *»7-ui sil-ere, vaZ-e-o val-ui väl-I-tum väl-ere; —
IV. Conj. snl-\-o sal-ui sal-tum säl-ire;

ßj r, III. Conj.: sSr o sirui ser-tum ser-ere; II. Conj. cär-e-o car-ui

car-ere, ßör-e-o flör-ui flör-ere, mir-e-o mir-ui mer-T-tum mer-ere, pär-c-o

par-ui par-6re, vir-e-sco (v. vlr-e-o) vir-ui vir-e-sc-Sre; — IV. Conjugation

npir-i-o a-pZr-ui a-per-tum a-pär-ire, o-^er-i-o o-per-ui o-per-tum o-pö-

Hre (aber com-peV-i-o com-pßr-i com-per-tum comper-ire, re-pZr-i-o rep-

pör-i re-per-tum re-per-ire 3
));

7) m, III. Conj.: frim-o frtm-ui frcm-T-tum frßm-Örc, gim-o gim-ui

£em-T-tum gem-öre, trtm-o trim ui trßm-ere, vöm-o vöm-ui vöm-T-tum

vöm-ere; — I. Konj. döm-o dam-ui dÖm-I-tum döm-are, tim-e-o tim-ui

ttm-ere; gi-gno iy gen-) g$n-m gen-I-tum gi-gnere;

l) n, III. Conj.: I. Conj. sön-o son-ui sön-I-tum sÖn-are, tön-o tön-ui

tön-are; II. Conj. mön-e-o mön-tti mön-t-tum mÖn-ere, tSn-e-o Un-ui

ten-ere;

b) auf die Kehllaute c, qu u. g: III. Conj. -e-ftc-i-o e-Uc-ui [(aber

al-, il-, pel-lexi §. 185, 3, a)] -e-lTc-Y-tum (aber al-, il-, pel-lec-tum) e-lTc-öre;

I. Conj. fric-o fric-ui fric-tum frtc-are, rmc-o mic-ui mTc-are, e-ntc-o

e-ntc-ui e-nec tum e-nec-are (aber nöc-o necä-vi ngcä-tum nßcä-re), pttc-o

pUc-ui (neben plica-vi) plTcA-tum (in Comp, auch -plict tum) plTcT-are,

»*c-o aic-ui sec-tum söc-are; frace-scio frac-ut -esc-ere; — II. Conj. ar-

c-e-o arc-ui arc-ere, rfoc-e-o doc-ui doc-tum döc-erejjtfee-o jac-ui jäc-ere,

Uc-e-o lic-ui llc-ere, nöc-e-o noc-ui nöc-ere, plac-e-o ptac-m pläc-I-tum

plac-ere, tac-eo tac-ui täc-T-tum täc-ere; liqu-e-o lic-ui, liqu-ere, e>e-o

ig-ui eg-ere, rtg-e-o rtg-ui (v. rige-seßre) rTg-ere, ut^-e-o vtg-ui (v. vige-

scere) vTg-ere; so auch langu-e-o (3silb.) lang-ui (3silb.) langu-ere (3silb.);

c) auf die Lippenlaute p und 6: III. Conj. strip-o 8tr$p-ui strep-

ere, rap-i-o rap-ui rap-tum räp-ere, süp-Uo sap-tii sÄp-ere; — I. Conj.

crip-o crip-ui cröp-T-tum crep-are; — II. Conj. sttip e-o stilp-ui (v. stu-

p-sc€re) stilp-ere; — I. Conj. cüb-o cüb-ui cüb-T-tum cfib-are; — II. Conj.

Äa6-e-o hab-ui häb-T-tum häb-öre und dessen Comp. de-&e-o fstatt de-

hib-e-o) de~bui -b-T-tum -b-ere, prae-6c-o (statt prae-hib-e-o) praeb-ui

-b-T-tum -b-ere;

d) auf die Zahnlaute t und d: I. Conj. vW-o vtt-ui vöt-t-tum vÖt-

are ; — II. Conj. tnt-e-o lat-ui lät-ere, m/-e-o nit ui ntt-öre, pat-e-o pftt-ui

pät-ere; mad-e-o mad ui (v. raade-scere) mäd-ere, stad e-o ^tkf-nistttd-ere;

e) auf den Doppelkonsonanten x die beiden Intensiva: tex-o

(V tec-, skr. tak-, gr.Tex-) 4
) tex ui tex-tum tex-ere, nex-o {y nec-, nec-t-o)

nex-ui (nex-i von nec t-o) nexuin nex-öre;

») Uber die Ableitung diesen Wortes von J/ tal- (davon sal-i-re) s.

Corssen Krit Beitr. 8. 280 ff. — 2) Von V cal-, vgl. x«X-6rc-T-ü>, s. Corssen
Ausspr. I, 8. 460 f. — 3) Die Wurael dieser vier Verben ist par-, schaffen,

bewirken. 8. Corssen Ausspr. II. 8. 410 f. und Krit. Nachtr. 8. 59. —
*) 8. Curtius fetyra. Nr. 235 8. 198.
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492 Plusquamperfectuin und Futurum exactura §. 187.

f) auf zwei Konsonanten, fast lauter Verben der II. Konj.:

ccäl-eo call-ui call-ere; horr-eo horr-ui horr-ere, terr-e-o terr-ui terr-I-

tum terr-ere, torr-e-o torr-ui tos-tum torr-ere, torp-e-o torp-ui (v. torpe-

scÖre) torp-ere; — III. Konj. cu-m-b-o cub-ui, II. Konj. sorb-e-o sorb-ui

8orb-ere, sord-e-o sord-ui (v. sorde scöre) sord-ere, fremd e-o frondni (v.

fronde-seöre) frond-ere, splend-Q-o aplend-ui (v. splende-scöre) splen-d-ere;

— III. Conj. deps-o deps-ui deps-tum deps-ßre, com-pesc-o (entst. aus

com-perc-sc o) l
) com-pesc-ui com-pesc-gre; — II. Conj. mwc-e-o miee-ui

mis-tum und mix tum misc-ere; — III. Conj. pins-o pins-ui piß-tum

pins-öre; II. Conj. cerw-e-o cens ui cen-sum cens-ere.

An merk. 1. Über pön-o po-sui und ni&t-o mes-sui 8. das Verbalfen.

§. 207.

Anmerk. 2. Mehrere Verben entbehren sowol de« Perfekts
als des Supins; wenigstens lassen sich dieselben in den uns erhaltenen

Schriftstücken nicht nachweisen; .die meisten Verben der Art gehören der

III. Conjugation an: c/u-o, amb-ig-o, clang-o, verg-o, das Simplex itingu-o,

glub-o (doch de-gluptum), rab-o, das Simplex guat-i-o, u. mehrere auf -tco (s.

§. 189.); von furo und dem Simplex vad-o fur-ui va-si nur bei sehrSpaten,

s. das Verbalverzeichniss §.207: — II. Konj. aegr-e-o
% av-e-o, calv-e-o, eac-e-o,

clu-e-o, flav-e-o
t
foet-e-o, heb-e-o, hum-e-o, lacf-e-o, liv-e-o, tnac-e o

}
matr-eo,

im-, prae- u. prac-e-, pro-mm-e-o (aber e-min-ui), mue-e-o re-nid-e-o, pigr-e-c,

poll-e-o, setU-e-o, veg-e-o (vcg-e-tvm Adj.); — IV. Conj. caecut-i-o, dement-i-o,

feroc-i-o (doch ferocisse Tertull. apol. 5), gloc-i-o, in-epi-i-o, prur-i-o, singult-i-o;

die meisten Desiderativa: cacatur-i-o, cenalur-i-o, eniptur-i-o, partur-i o, *n-

pfur-i-o, proacriptur-i-o (doch esurivi, nupturivi, 8. daa Verbalverz. §. 207).

4. Das Perf. Pass. wird dadurch gebildet, dass daa

Partie. Pf. Pass. mit «im, sim verbunden wird, z. B. scrip-tus

sunt, «im, geschrieben bin, sei ich.

§. 187. Plusquamperfectum und Futurum exaetum.

1. Das Plusquamperfekt des Aktivs wird dadurch

gebildet, dass theils an den Perfektstamm das Imperfekt des

Verbs sum angesetzt wird, als: ce-cid-i cecXd-eram\ scid-i

8cXd-eram\ cep-i eep-eram, cäv-i cäv-eram\ eg-i eg-eram\ vert-i

vert-eram\ scrip-si 8crips-eram\ ama-vi ama-veram^ ne-vi ne-

v-eram, audi-v-i audi-v-eram; col-ui col-u eram', Konj. ce cid-usem',

scXd-issem; cep-\88em; cäv-i8$em; eg-issem, vert-issem, scrip-

sissem; am-a-vissem u. 8. w., über -issem statt -essem, s. §. 166, 5;

im Passiv wird das Partie. Pf. Pass. mit eram, esseni verbun-

den, z. B. 8crip-hi8 eram, essem= geschrieben war ich, wäre ich.

2. Das Futurum exaetum des Aktivs wird dadurch

gebildet, dass an den Perfektstamm das Futur des Verbs sum
augesetzt wird, als: ce-cXd-ero', scid-ero; eep-ero, 8crips-ero\

ama-v-ero ; colu-e-ro\ im Pass. wird das Partie. Pf. Pass. mit

ero verbunden, z. B. scrip-tu* ero, geschrieben werde ich sein.

§. 188. III. Supinum und die davon abgeleiteten Partizip- nnd Tempus-

formen (§. 172, 4).

1. Das Supinum und die davon abgeleiteten Formen:

das Participium Perfecti Passivi und das Participinm
Futuri Activi von Verben der L, II. und IV. Konjugation

1) 8. Corssen Krit. Beiträge S. 398 f.
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§. 188. Supinum u. die davon abgel. Partizipformen etc. 493

werden dadurch gebildet, dass die Suffixe -tum, -tus, -turus

an die gedehnten Kennlaute ä, e, T angesetzt werden, als:

amä tum, -tu, amä-turus\ dele-tum, audl-tum. Von Verben der
dritten Konjugation mit konsonantisch auslautenden Stäm-
men, sowie von Verben der I., II. u, IV. Konjugation, welche
in ihrer Tempusbildung den konsonantisch auslautenden
Verben der III. Konjugation folgen, werden die Nr. 1 genann-
ten Verbalformen auf eine dreifache Weise gebildet, indem
an den Stamm antreten:

a) die Suffixe -tum, -tus, -turus, als: dic-o dic-tum, -tus, -turus;

vi-u-c-o vic-tum, coqu-o coc-tum; sec-o sec-are «ec-tum, doc-e-o doc-tum;

mnc-i-o 8anc-tum
;

reg-o rec-tum (nach §. 40, 1), fi-n-go fic-tum, pi-n-g-o

pic-tum, aber e»-n-^o ctno-tura, ungu-o (ung-o) unc-tum; aug-e-o awc-tum;

trah-o traxi trac-tum (s. §. 40, 2); carp-o carp-tum; saep-i-o 8aep-tum\

scrib-o scrip-U\m (nach §. 40, 1); cap-i-o cap-tum; ru-mp-o rup-tum;

cam-o cow-p-tum; can-o cÖ-cin-i c<m-tum; al-o al-tum, cöl-o cui-tuva (nach

§. 19, 1); «?r-o ser-ui «er-tum; par-i-o par-&re par-tum; ger-o (statt

ges-o) ges-tum, ur-o (statt us-o) »«-tum, haur-i~o (statt haus-i-o) haus-

tum (Äau-surus poet.), aber haer-e-o (st. haes-e-o) Zwzc-sura. Bei den Ver-

ben der III. Konj. auf -u-o tritt Dehnung des u ein, als: spü-o spü-tum,

ex a-o ex-ü-tum (aber rö-o rö-tum); in den Stämmen auf v- löst sich

dieses in den verwandten Vokal u auf, so in solv-o *oJö-tura, volo o volü-

tum, so lav-o lau-tum oder lö-tum, cav-e-o cau-tum, fav-e-o fau-tum, oder
fallt aus, worauf Ersatzdehnung des Stammvokals eintritt, wie mov-e o

mö-tum, vöv-e-o wö-tum, fov-e-o /5-tum, juv-o ;ü-tura;

b) die Suffixe -8um
}
8U3

}
Bwnu; der Stammvokal ist entweder von

Natur oder durch Position lang; der Verbalstamm geht aus: 1) auf -t

oder -d, als: met-o messum (entstanden aus * met-tum, ßU-e-or fas-sus

§. 40, 5); ced-o ces-sum (aus ced-tum), so auch in /t-n-rf-o und «ct-n-rf-o,

die im Pf. die Reduplikation verloren haben (§. 182): ftd-i, yfo-sum,

*ei-n-</*-o 8cid-i «ciVsum, vgl. Prise. 10, 27 p. 892 P. p. 519 H.; föd-i-o

föd-'x v
/o*-suin, sed-e-o sldi «e«-sura, grad-i-or gj'es-smx oder das aus«dem

T- laute entstandene * wird ausgestossen [§. 43, 3) S. 128], zum Ersätze aber

der kurze Stammvokal gedehnt, als: räd-o rä-sum, cad-o ca-sura, #d-o

«-suin, fü-n-d-o /ü-sum, vtd-e-o t'I-sum; vert-o rer-sum; mitt-o mw-sum
(aus mitt-tum); — 2) auf -c oder g mit vorhergehendem r oder Z; als-

dann fällt c oder g aus [§. 43 S. 126 und §.40, 5], als: parc-o par-aum,

spargo spar-aum,— 3) seltener auf ein einfaches g, wie fig-o ßxum;
-4) auf -c-t\ alsdann fällt das eingeschobene t weg, als: «ec-t-o nexum,

plec-t-o plexum; — 5) auf U oder rr; alsdann fällt eine Liquida aus,

wie faü-o fal-sam, curr-o cur-sum ; mit Ablaut veU-o vul-num, peU-o pul-

sum, saü-o *aJ-sum; — 6) auf -m und -n, wie prem-o prea-sum; man-e-o

man-sum; Uber jub-e-o jus-ai juseum s. §. 40, 5 und §. 41. S. 120 oben;

c) die Suffixe -t-tum, -t-tus, -t-türus; das j ist Bindevokal; am Häu-
figsten bei Verben, deren Perfekt auf -ui ausgeht, als: eu-m-b-o cöft-ui

rüb-X-tnm, e-lic i-o e-Uc-ui e-Ztc-itum, mol-o wjd/-ui mttf-i-tum, gi-gno (statt

*gi-gen-o) gin-w gSn-i-tum, pö-no (statt *pö-sTno) pÖ-sui pö-situm, vom-o

vöm-ui t'om-i-tum; I. Conj. cüb-o cflfe-ui cflA-i-tum, dom-o rföm-ui dom-\-

tum, 8Ön-o son-ui son-i-tum, vM-o vU-vA vßt-i-tum; II. Conj. Ää6-e-o hab-ui

hab-\-t\\m, mön-e-o mön-ui mon-i-tum u. s. w.
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494 Supinum u. die davon abgel. Partizipformen etc. §. 188.

Anmerk. 1. Über eigentümlich gebildete und nur selten vorkommende
Supinformen, wie tri tum von ter o, toaixxxu von torr-e-o, mir-tum u miV-tum

von misc-e-o, /»«-tum von pi-n-so, depa-tmu von dep-so, nia-u» oder -xua toii

nit-or, ter-tum von tcx-o, in-du/-tum von in-dulg-e-o, mort-uua von nior-i-or,

/«/-tum von fulc-i-o, ./ar-tum von farc-i-o »ar-tum von sarc-i-o, tor-tum von

torqu-e-o u. s. w. s. das Verbalvcrzcichniss. §. 207.

Anmerk. 2. Sehr viele Verben ermangeln des Supins und der davon

abgeleiteten Partizipien : III. Conj. mit dem Pf. auf -i: batu-o, eon-gru o,

lu-o (doch lu-i-turus Anm. 4.), nu-o mit seineu Compositis (doch ab-nu-i-tam

Anm. 4.), eorru-o, ir-ru-o, metu-o, plu-o, atemu-o; scand-o, »cab-o scib-i,

aid-o, letmb-o, deg-o, li-n-quo, paall-o, via-o, prod-tg-o, -ty-i, ainb-tg-o fauch ohne

Pf.), mit dem Pf. auf -ui: com-, dis-pc-sc-o (s. das Verbalverzeichn. §. 207),

aap-i-o (s. das Verbalverzeichn. §. 207), atert-o, trem-o (s. das Verbalverzeichn.

§. 207), com- u. dis-pe»c-o, vtil-o, nöl o, mäl-o\ mit dem Pf. auf -ai: verg-o aerpo,

clang-Oy ning-o; mit dem Pf. auf -tri: cre-ac-o (doch cre-tus); mit reduplicirtem

Pf.: po-ac-o dia-ac-o (aber disciturus Anm. 5.); I. Conj. mx-co und e-mic-o (s.

Verbalverzeichn. §.207); II Conj. namentlich diejenigen, von denen ein ge-

bräuchliches Adjektiv gebildet ist, meistens auf -\dua: mit dem Pf. auf hm:

alb-e-o (auch ohne Pf., albidus), arc-e-o (ar-tus nur als Adj.), av-e-o (avidus),

ral-e-o (calidus), rall-e-o (callidus), cand-e-o (candidus), enn-e-o, car-eo (doch

carituru*), dol-e-o (doch doliturus Anm. 5), dur-e-o, eg-e-o (egenus) oder

ind-ig-e-o, e- und pro-min-eo, ferv-e-o, ferb-ui (fervidus
, ftacc-e-o (flaccido«;,

Hor-e-o (floridus), horre-o
v
horridus), jac-e-o, langu-e-o (languidus), /a/-e-o,

liqu-e-o (liquidus), mad-e-o (madidus), nit-e-o (nitidus), ol-c-o und ob-, red-,

aub-ol-e-o, paU-e-o (pallidus), pat-e-o, put-e-o (putidus), rig-e-o (rigidus), rub-e-o

(rubidus), aen-e-o (auch ohnu Pf.), #orb-e-o, aord-e-o (sordidus), aptend-e-o

(splendidus), äqual e-o (squalidus), atud e-o, atup-e-o (stupidus), tim-e-o (timidos),

tep-e-o (auch ohne Pf. tepidus), torp-e-o (torpidus), tum-e-o (tumidus), vig-eo

(vegetus), vir-e-o (viridis); eine Ausnuhme machen : plae e-o plac-ui plac-t-tnm

(placidus), val-eo val-ui (doch val-i-turus Anm. 5, validus); mit dem Pf.

auf -8i: alg-e-o (algidus), eo-niv-e-o fulg-e-o (fulgidus), twg-eo (turgidus),

urg-e-o, frig-e-o (frigidus), luc-e-o (lucidus), lug-e-o; mit dem Pf. auf -i:

pav-eo päv-i, atrid-e-o; ohne Pf. claud-c-o und claud-o, hinke (claudus). —
Uber die Verben auf -*c-o der III. Konjugation s. §. 189; von Verben der

IV. Conj. fer-i-o (auch ohne Pf.), s. das Verbalverzeichn. §. 207, die Desi-

derativa auf -un'o, die auch kein Pf. haben, wie lec-turio, par turio, ea-urio

(doch es-uriturus Anm. 5).

Anmerk. 3. Wir haben nach der gewohnten Weise das Supin als

die Stammform auch des Participii Pf. Pass. angegeben; aber richtiger darf

das Supin nur für das Partie. Fut. Act. als Stammform gelten. Denn wah-

rend der Gebrauch des Partie. Pf. Paas. und der davon abgeleiteten Zeit-

formen ein unendlich häufiger ist, ist der des Supins ein nur seltener, und

von sehr vielen Verben kommt, wie wir §. 172 Anm. 2 gesehen haben, das

Supin gar nicht vor. Wir müssen also das Supin und das Partie. PHP. all

selbständige Formen betrachten.

Anmerk. 4. Obgleich das Participium Futuri Activi in der

Regel von dem Supinum oder wenn dieses nicht im Gebrauche ist, von

dem Participium Perfecti Passivi abgeleitet werden kann; so finden

sich doch folgende Ausnahmen : agnosco, agnttum, agnöturua Sali. b. Prise.

10, 19 p. 887 P. (p. 511 H.); ignnsco, ignotum, ignoaciturva Piso Frugi bei

Prise. 10, 18 p. 887 P. (p. 511 H.), aber ignoturus Cato Orig. u. C. Caton.

fr. 3 Or. IV. 2, 487; o/o, altus, nachaug. al i-tus, al-i-turus Gell. 12. 1.

20; «rguo, argütus, argutturua Sali, bei Prise. 10, 12 p. 882 P. (p. 505 H.)j

fluo iy flugv-) fluxus, ßue-turus (Vetustissimi nach Prise. 9, 52 p. 871 P.

p. 488 H.), fruor, y frug-, fruetus und fruTtus s. das Verbalverzeichn. §.207:

frmturua C. Tusc. 3. 17, 38. Apul. mag. 72 extr. Ulpian. bei Prise. 10, 13

p. 883 P. (p. 506 H.); haurio haustum, hausurua Verg. A. 4, 383. Sil. 7,

583. IG, 11 (Sen. ep. 51, 6 schwankt die Lesart zw. exhausurus und ex-

') Eine vollständige Sammlung der vorkommenden Supina bietet

Richter in 5 Programmen De Supinia Lot. linguae. Königsberg 1860.
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hausturus), aber hausturus richtig gebildet C. Fam. 6. 6, 9; juvo, jütum,
adjutum, juvaturiui Sali. J. 47, 2. Plin. ep. 4. 15, 13 (aber jüturua Colum.
poet. 10, 121), adjuvaturus Petron. 18, 3, aber sonst stäta adjüturua, wie Ter.

Andr. 522. C. Balb. 7, 18 extr. B. Afr. 25, 4. Liv. 21. 50, 9 und sonst

and Spätere; luo lutam in Compositis, als dilütuni, luiturm Claudian.

VI. cons. Honor. 140, abluiturus Pradent. Apoth. 684; morior mortuus, mor-i-

turus Enn. bei C. Tusc. 3. 13, 28. C. Rab. 10, 29. Arch. 12, 30. Divin. 1.

30, 64 und sonst und viele Andere, Pros, und Dichter; irUermorUurus Bi-

thynicus bei C. Fam. 6, 16; nascor nätüs, nasciturus, nitor nixus u. nisus,

aber nur ad- und e-nisurus, nicht ad-, e-nixurus; 3, 3. Ps. Pore. Latro dc-

clam. contra Catil. 8; Pallad. 7. 7, 8. Sidon. ep. von nuo kommt zwar kein

Sup. vor, muss aber nütum gelautet haben, wie man aus nütus, nütare,

nümen schliessen darf, abnuituru» Sali. b. Arusian. Messius p. 488 P. (p. 210
L); orior ortus, ori/urus Hör. epist. 2. 1, 17. Suet. Oalba 9; pario partum
parXturtu Scip. bei C. de or. 2. 66, 267. Ov. M. 5, 304. 6, 187. 8, 593 und
Spatere; aber PI. Amph. 718 ist jetzt parituram wegen des Metrums in

parturam geändert; pinso pinsitum (Colum. 2, 9), pinsum (ib. 7, 1), pistum

(Plin. 20, c. 20 extr.), aber nur pinsurus, wol nur bei Diomed. 1 p. 370;
refricaturus C. Att. 12. 18, 1 (frico, frictum und fricatum); ruo rutum,
riättmu Ov. M. 4, 460 (Var. rediturus). Sen. cons. Marc. 4 Agam. 101. H.
Oet. 1622. Lucan. 2, 499. 4, 455 7, 404. Mart. 1. HS, 4. Plin. ep. 7. 19, 8.

Sidon. 1, 7. 2, 13; eruituru* Prise. 10, 13 p. 883 P. (p. 506 H.), aber Justin.

5. 8, 4 eruturus; seco sectum secaturus Colum. 5. 9, 2; soquor secütus, aber

eotuequituruM Inscr. (257 v. Chr.) bei Fea fasti cons. p. 13, n. 46 nach
Forcellini; sono sonitum sonaturus Hör. Serm. 1. 4, 44.

An merk. 5. Von vielen Verben kommt ein Supin gar nicht vor (a.

Anm. 2), wird aber von den Grammatikern angenommen, wenn dieselben

ein Participium Perfecti Passivi bilden. Von vielen Verben findet »ich weder
das Supin noch das Partie. Perf. Pass., da einerseits der Gebrauch des Supins
überhaupt nicht sehr häufig ist, andererseits viele Verben wegen ihrer Be-
deutung das Partie. Perf. Pass. nicht bilden können; gleichwol haben mehrere
solcher Verben ein Particip. Fut. Act.; dieses ist alsdann nach Analogie
anderer Verben gebildet. So in der II. Konjugation nach Analogie der

Verben auf -e-o, -ui, -Xfum, als: mone-o, -ui, -X-tum: caleo calüwus Ov. M.
13, 590; careo cariturtu Ov^Her. 4, 1. M. 2, 222. 14, 132. Pont. 4. 5, 41.
Juv. 6, 39. Val. Max. 9. 1, 1 und mehrere andere spätere Prosaiker; doleo

dolUunu Verg. A. 11, 732. Hör. epod. 15, 11. Serm. 1. 2, 112.10,89. PrOp.

1. 15, 27. 5 (4). 11, 79. Ov. M. 9, 257. Liv. 39. 43, 5. Sen. cons. Helv. 16,
15. cons. Polyb. 27, 4. 37, 4; jaeco jaeiiurua Stat. Th. 7, 777; pareo (ge-

horche) parttum nur Spät., parituru* Justin. 1. 2, 1. Liv. perioch. Hb. 48;
appareo (erscheine) appariturtu Liv. 4. 60, 3. 42. 38, 5. 42. 43, 5; valeo va-

Uturus C. Man. 16, 46. Ph. 6. 1, 3. Fam. 13. 16, 3. Att. 4. 17, 1. Balb. bei

C. Att. 8. 15 A., 1. Ov. Tr. 1. 3, 46. Liv. 25. 36, 4. 44. 31, 6 und Spätere;
nach Analogie von Verben, wie mulgeo, mulsi, muUum: lugeo luxuru* Inscr.

Murat. p. 953, 2, sonst nirgends; — in der III. Konjugation nach Analogie
der Verben auf -d-o, -si, -sum, als: claud-o, clau-si, clau-aum: claud-o (hinke)

ohne Perf. und Sup., clau-*uru# Gell. 4. 7, 4; nach Analogie der Simplicia:
recido recasurus C. Att. 4. 16, 12. Justin. Inst. 1, 12. 1. 13 §. 3, wie cado
casurus, conquicsco conquieturus C. Mil. 25, 68, wie quiesco, quietus als

Adjektiv, quieturus Suet. Caes. 16; nach Analogie von fallo, fefelli, falsum
u. s. w.: parco peperci parsurus (Varr. bei Prise. 10, 19 p. 8H7 P. p. 512 H.
Liv. 26. 13, 16. 35. 144, 6. Suet. Tib. 62. Nero 37), parcituru* erst Hie-
ronym. ep. 14, 2; aber für diicXturus von disco (Apul. in Pbaedone de
aninaa b. Prise. 10, 19 p. 887 P. p. 511 IL) und ßüjXturus von fugio (s. das
Verbalverzeichniss §. 207) finden sich keine Analogien; — in der I. Kon-
jugation nach Analogie von Verben, wie domo, domui, domftum, domare:
das Verb emYco emicaturus Sen. cons. Helv. 11,7; — in der IV. Konjugation:
e*-ur-i-o (auch ohne Pf., doch esvrituru* Ter. Heaut. 981; nach Analogie
von Verben, wie sarcio, sarsi, tarsum: das Verb raucio rausurus Lucil.

bei Prise. 10, 53 p. 907 P. (p. 542 H.).

Anmerk. 6. Von intransitiven Verben wird selten ein Supin od.

Partie. Perf. Pass. gebildet, von dem sich das Partie. Fut. Act. ab-
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496 Teinpusbildung der Verben auf -sc-o §. 188.

leiten l&sst, wie nocco: noeitum iri Caes. B. G. 5.36, 2, noritum esse Justin.

Inst. 4, 5 §. 1. 4, 9 §. 1, daher nociturua PI. Mil. 1411. C. Off. 1. 4, 11.

Caes. B. C. 1. 85, 12. 3. 28, 4 und viele Andere, von perdoleo: „id subito

perdolitum est cuidam a Claud. Quadrig. bei Gell. 9. 13, 13, daher dolitvrua,

über das Depon. doleor, itus sum s. §. 208; das Partizip placiUu hat ad-

jektivische Bedeutung. Auch gehört hierher das Verb sto, steti, atdiv»,

(PI. Cure. 5. Ov. Fast. 1 310. 660. 2, 528. Val. Fi 2, 488. ßtat. Silv. 5.

3, 113. Th. 5, 476, vgl. stator, stätua, Status, G. -üs [stätus in einem ver-

derbten Verse des Lucilius bei Non. p. 226], statio, statura, statin), stäre,

aber atälurus mit langem a (vgl. Luc. 2, 566. 719. 3, 381). Die Komposita
v. sto entbehren sämmilich des Supins, haben aber zum Theil ein Participium

Perf. Pass. anf stüua, nämlich praesto praeafittu Liv. 43. 18, 11. Paulin.

Nol. carin. 17, 192. Symmach. ep. 8, 1. 10, 83. in Valentin, p. 23. pro patre

p. 42; (davon hat Apnl. Asel. 27 princ. praeatitor = Geber gebildet, wahr-

scheinlich zum Unterschiede von praestator = Gewfthrleister, das wie prae-

statio und das Partiz. praestatus Brut, in epistulis bei Prise. 9, 38 p. 863

P. p. 474 H. praeatatum est, von dem Verb praestare, das erst von dem
Adj. praestu-s abgeleitet ist und Gewahr leisten bedeutet, abgeleitet ist;)

obsto obatüua. C. Leg. 2. 9, 21 fulgura atque obaftta (nach Fest. p. 193, 5
= de caelo tacta) pianto. Apul. de deo Socr. 1 extr. radios solis obaWi Tel

adversi (wie mau mit Scaliger statt obstitit nothwendig lesen muss). In

den von Festus p. 193, 25 sqq. angeführten Stellen, in denen obstTtus mit

langer Paenultima gelesen wird, ist obstlpus zu lesen, und so wird auch

Lucr. 4, 516 obstipa im quadratus und oblongus bei Lachmann gelesen.

Das Participium Fut. Act. dieser Komposita folgt dem Simplex atäturm

mit langem a, wie constäturua Lucan. 2, 17. Sen. clem. 1. 19, 2. Plin. 18,

c. 6 extr. Martial. 10. 41, 5; exataturua Plin. 17, c. 35 §. 7; inatäturtta Lix.

10. 36, 3. Frontin. strat. 2. 6, 10; obafälurua Quintil. 2. 11, 1. Stat. Th. 7,

247. Frontin. aquaed. 2, 123 1
perstätunia Liv. 8.34, 4; praeatäturüa C. Fam.

1. 8, 4. 6. 8, 1. Att. 14. 16, 4 und viele Andere. — Aber odMüurua Aernil.

Porcina bei Prise. 9, 38 p. 863 P. (p. 474 H.): tempore odattturum atque

petiturum esse ist von adsistere abzuleiten, wie ex*titurua von exsistere

Justin. Inst. 6 §. 1. 3, 2 §. 6.

Anmerk. 7. Bildet ein Verb zwei verschiedene Formen dos Supins

oder des Partie. Pf. Pass., so erscheint auch Participium Fut. Act
in zwei verschiedenen denen des Supins entsprechenden Formen. Diess ist

der Fall bei lavarc lovotua und lotua lavoturua Ov. Fast. 3, 12, loturua Apul.

Met. 2, 4 extr.; potare potatum, potatus und pofua, potalurua Ter. Phonn. H37

Suet. Ner. 48, poturua Cato R. R. 156, 4. Tibull. 1. 3, 78, Prop. 5 (4). 4,

6. Lucr. 5, 712. Stat. Th. 12, 719. Claudian. in Eutrop. 2, 251. (Nicht ge-

hören hierher aaUuma Mummius inc. fr. p. 185 Münk., fr. II. p. 231 Ribb.

und aalliturua Novius inc. fab. fr. p. 183 Münk, ("bei Prise. 10, 57 p. 910

P. p. 546 H., da sie verschiedenen Konjugationen sallcre und sallire an-

gehören.) — Nitor rtixua (sich stemmen auf Etwas) und niatta eniaua (sich

anstrengen), niaunu Caes. B. C. 2. 37, 2 und eniaurua Liv. 29. 15, 12 in

der Bedeutung sich heraus arbeiten; annitor, annixua (sich anstemmen, an-

lehnen) und anniawt (in derselben Bedeutung und sich bemühen), cmnisurui

aber nur in der letzteren Liv. 1. 9, 15. 2. 39, 11. 6. 6, 9 und sonst.

Anmerk. 8. Der Genetiv des Plurals pflegt bei diesen Partizipien

ausser bei fufurus gemieden zu werden; nur selten rinden sich Formeu,

wie venlurorum Ov. M. 15, 835; iturarum Sen. benef. 4.32,1; transiturarum

ep. 95, 19; exiturarum 93, 2; periturorum tranq. 14, 4. Quintil. decl. 8, 17;

moriturorum Sen. ep. 27, 11. Augustin. C. D. 5, 14. 18. 15, 19.

§.' 189. Temposbildung der Verben auf -tc-o.

Die Verben auf sc-o zerfallen in zwei Klassen: in Stamm-
verben und in abgeleitete. Die Laute sc- dienen, wie wir

§. 177, f) gesehen haben, entweder zur Verstärkung des

Stararnes oder — und diess ist bei den meisten der Fall -
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§. 189. Tempusbildung der Verben auf -sc-o. 497

drücken ein Werden oder Anfangen einer Thätigkeits-

äusserung aus und werden alsdann Inchoativa genannt. Sie

gehen sämmtlich nach der III. Konjugation ausser misce-re.

1) Primitive. Dieselben setzen die Endung -sc-o un-

mittelbar an die Verbal wurzeln. Es sind folgende:

Pä-ac-o pä-vi pä-s-tum päsc-cre; y pa-, schützen, nähren, erhalten,

skr. pä-n», schütze; i) das s im Supinum hat bloss euphonische Bedeutung,

indem es zur Verstärkung des Stammes eingeschoben ist, wie in pä-8-tor,

vgl. na-T-iofiat, esse, a-7ia-o-Toc, ungespeist.

Cre-sc-o (1/ cre-
f
cer-, skr. kar- machen, schaffen, vgl. creare, Ceres *)),

ert-vi, ohne Sup., aber cre-tus, cresc-ere-, so: con-, ex-, de-, re-cre-sc-o;

die übrigen Komposita ohne Sup.; das Partizip cre-lus= entsprossen
ist nur poetisch, wie Lucr. 2, 906 mortali . . corpore creta. 5, 6. 4, 1228.

5, 60. 1116. Verg. A. 4, 191. 9, 672. Ov. M. 5, 85 u. s.

Gli-sc-o u. hisc-o ohne Pf. u. Sup. (doch de-hisse Varr. L. L. 5 §. 148).

Sue-sc-o, 8ue~-vi, sirt-tum, sue-scere.

Po sc-o (entst. aus 'porc-sc-o, vgl. prec-ari, proc-are 3
)), pö-posci,

ohne Sup., po-8C-ere.

Nö-sc-o [statt gnö-sc-o, vgl. -yt-Yviu-ox-tu, 37, a) S. 111], lerne
kennen, nö-vi, kenne, nö-sc-ere. Das Supin fehlt; nö-tus wird nur

als Adjektiv gebraucht; auch das Part. Fut. fehlt. So inter-, ig-, per-

noscere; i-gnötum est Ter. Ad. 474. C. Inv. 32, 100. Dejot. 14, 39 und

Andere, dann i-gnötus als Adj. unbekannt, Uber i-gnosciturus statt

ignöturus s. §. 188, Anm. 4 S. 494; aber co-, reco-, a-gnoscere bilden

das Sup. auf -ttum, co-gnTtum, co-gnttus, reco-gnltum, -us, a-gnttum

(aber Pacuv. b. Prise. 10,19 p. 887 P. p. 511 H. in turba Oresti cogntta

agnötu est soror: agnöturus §. 188, Anm. 4 S.-494); dignosco und prae-

nosco ohne Pf. und Sup. ; Uber nö-mus statt nö-vi-mus s. §.191, Anm. 5.

Com- und dis-pe-sc-o, com- und dis-pescui, ohne Supin, -pe-8c-ere\

pe-sc-o ist entstanden aus perc-sc-o, Paul. Festi p. 60, 5 comperce pro

compesce dixerunt antiqui; comparsit (compersit) Terentius (Phorm. 44)

pro compeseuit posuit. 4
)

Di-sc o (statt dic-sc-o), di-dtc-i, ohne Sup., aber dUcüurtu (§. 188,

Anm. 5), di-sc-ere.

E-sc-if (statt *es-sc-it, j/ es-, sein), eigentlich fängt an zu sein,
dann = er-it.

2) Abgeleitete, und zwar:

a) von Verben abgeleitete, die meisten von Verben der

II. Konjugation, und zwar viele in der Zusammensetzung mit

einer Präposition, während so gebildete Stammverben unge-

bräuchlich oder erst in späterer Zeit in Gebrauch gekommen
sind, z. B. ex-cande-scere, in-tumescere, ex-ardescere, oc-calescere

(aber nicht ex-candere, in-tumere, ex-ardere, oc-calere). Wenn
das Stammverb auf einen Vokal auslautet, so tritt die En-
dung sc-o unmittelbar an denselben; wenn es aber auf einen

Konsonanten auslautet, so tritt die Endung -sco erst mittelst

1) S. Curtiua Etym. Nr. 350 und Corssen Aussprache 8. 424. —
2) 8. Corssen Kritische Beitrage 8. 342. - 3) 8. Corssen Krit. Bcitr.

8. 397 f. — <) 8. Corssen Krit. Beitr. 8. 398 f.

Ktthner, Amfllhrl. Grammatik der Latein. Sprache. 32
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498 Tempusbildung der Verben auf -sc-o. §. 189

des Bindevokals i (zuweilen e) an. In der Tempus bildung
richten sich diese Verben nach den Stammverben.

re-viv-i-sco (von viv-ere), re-vixi, re-victum;

in-veterasc-o (von vetßra-re), in-vetera-vi, in-vetera-tum.

trem-isc-o (von trem-Öre; (rem esc-o Lucr. 6, 548. Verg. A. 3, 648.

5, 694. 11, 403, aber -isco 12, 916 cd. Med. und andere) ohne Pf. n. Sap.,

aber can-trern-ui v. con-tre-m i-sc-o.

gem-isc-o (von gem-Öre) ohne Pf. und Sup., aber in-gem-ui.

con-cup-isc-o (von oup-ßre), con-cupi-vi, con-cupi-tum.

Über die Deponentia: ap-i-8c-or (von *ap-8re) pac-i-8c-or (von 'pac-ere),

ex-pe-rg-i-sc-or (von *reg-cre), pro-fic-isc-or (von fac-ere), na-n-c-i-sc-or

(von ' na-n-c-ere), s. d. Verbalverz. §. 207.

ulc-i-sc-or td-tus (von 'ulc-ere).

ob-llv-isc-or ob-li-tii8, s. das Verbalverzeichniss §. 207.

Ohne Pf. und Sup.: gemma-sc-o (von geinina-re), laba-sc-o (von laba-re),

pullula-sc-o (von pullula-re), robora-sc-o (von robora-re), de-suda-sc-o (von

de-snda-re), integra-sc-o (von (red)integra-re).

quie-ac-o (von * quie-o, ]/~ quT-, akr. $i- (liegen), gr. xi[x*i-(aoi], quie-vi,

quie-lu*, als Adj.

misce-o statt • mige-sc-o (von • mig-ere V mig-, gr. ji^-vufit), misc-ui,

mix-tum oder mis tum.

ex-arde-sc-o (von arde-re), ex-ar-si, ex-ar-sum.

ad-
t
in-haere-8C o (von haere-re), ad-, in-hae-si, ad-, in-haesutn,

luce-sc-o (von luce-re, auch luc-i-sco Ter. Heaut. 410. C. Fam. 15. 4,

8), Juxt, ohne Sup.

liqtie-8-co (von lique-re), lic-ui, ohne Sup.

re-frige-sc-o, re-frixi, ohne Supin.

auge sc-o (von aug6-re, aug-i-scere Varr. Sat. Men. 228, 7 R.), ohne

Pf. und Sup.

ex-pavesc-o (von pave-re), ex-päv-i.

ef-ferve-sc-o (von fervö-rc), ef-ferv-i.

in-dole-sc-o (von dole-re), in-dol-ui, in-dol-t-tum ; so con- u. per-doksc-o

(per-doli8tit Accius 317. Trag. Lat. Ribb.).

flacce-sc o (von flacce-rc; ßaccüco Pacuv. 77. Trag. Lat. Ribb.), ohne

Pf. und Sup.

de-litesc-o (von late-re); bei Cic. de-litisco, de-lit-ui, ohne Sup.

Ebenso viele andere von Verben der II. Konjugation mit dem Pf.

auf -tu, wie ace-sco, ex-albe-sco (aber albesco ohne Pf. u. Sup.), are-sco,

cale-sco, oc-calle-sco, ex-, re-cande-sco, con-, de-, ef-flore-sco, ex-, per-

horrc-sco, langue-sco, e-, ob-, re-langue-sco, made-sco, e-marce-sco, e-ni-

te-sco, palle-sco, pute-sco, putre-sco, rube-sco, e-rube-sco, con-sene-sco,

ob-stupc sco, ex-tabe-sco, tepe-sco, ex-, pcr-time-sco, in-tume-sco, con-

vale-sco, re-vire-sco.

ob-domiisc-o (von dormi-re), ob-dvrmi-vi, ob-dormt-tum

;

sci-ac-o (von sci-re), scl-vi, sci-tum, zu erfahren suchen (so in der

vorklass. Zeit), dann beschliessen.

An merk. 1. Über die Inchoativa von olere, wachsen, s. das Verbal-

verzeichniss §. 207, sowie auch über aie-sco, ob-aole-aco, re-aip-i-sco, con- und

re-tice-ac-o ; über con-quini-sco eon-quexi s. oben §. 185, Anm. 2.

An merk. 2. Dass mehrere der Verben dieser Klasse kein Snpin oder

auch kein Perfekt und kein Supin bilden, geht aus dem gegebenen Ver-
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§. 190. Tempusbildung mit Mischung der Konjugationen. 499

xeichnisse hervor. Wenn die Stammverben des Perfekts und des Supins
entbehren, so tritt natürlich auch bei den von ihnen abgeleiteten Verben
derselbe Mangel ein, so bei aegrc-sco, albe-sco, calve-sco, flave-.sco, hebe-sco,

hume-sco, live-sco, mace-sco, muce-sco von Stammverben der II. Konjug.,
als: »egre-o u. s. w. — Auel» das Inchoativ vou laba-re laba-sco und das
Dep. laba-sci bilden kein Perfekt und kein Supin;

b) von Adjektiven oder Substantiven abgeleitete. Die
Anzahl der von Substantiven abgeleiteten ist nicht sehr gross,

wie pueüa-ac-o (von puell-a), flamm-c-sc-o (von flamm-a), gemm-e-ac-o (von

gemm-a), vespera-ac-o (von vesper-a), ira ac-o (von ir-a), fiatul e-ac-o (von

fistul-a), penn-e-8c-o (von penn-a), plum-e-ac-o (von plum-a), puatul-e-ac-o

(von pustul-a), ailv-e-ac-o (von silv-a), apin-e-ac-o (von sjrin-a); re-mor-

b-t sc-o (v. morb-u-8), lüt e-aco (v. lut-um), ferment-e ac-o (v. ferment-u-m),

puer-a-ac-o, re-puer-a-ac-o (von puer); arbor-e-ac-o (von arbor), febr-e-ac-o

(von febri-s); igneac-o (von igni-s), fati-ac-o u. -or (von *fati-s, ad-fati-m,

vgl. ydTt «)
i), matr-e-ac-o (von mater, matr-is), der Mutter ähnlich werden,

rmtic-t-ac-o (v. radfx, radic-is), carbon-e-aco (v. carbo, -ön-is), lapide-ac-o

von lapi-8, -Td-is); dieselben bilden weder das Perf. noch das Supin,

ausser vespera-ac-o veapera-vit advespera-vü; bei den von Substantiven

der I. Deklination abgeleiteten tritt die Endung -aco entweder unmittelbar

an den Kennlaut a oder nach Abfall des a mittelst des Bindevokals e

an; die Endung -a-8co nach einem Konsonanten folgt der Analogie der

Inchoative, die von Verben der I. Konjugation gebildet sind, wie laba-ac-o

von faba-re.— Die Anzahl der von Adjektiven gebildeten Inchoative

ist sehr gross; der Bindevokal ist e mit Ausnahme weniger, welche

nach Analogie der Inchoative von Verben der IV. Konjugation die En-

dung i-ac-o annehmen, wie obdormi-sc-o von dor-mire (s. das Verbalverz.)

:

faet-i-aco, Umg-i-aco, opul-i-aco. Folgende bilden ein Perf. auf -ut:

crtbr-t-acOy in-, per- crebr-e-8Co, crebr-iri u. s. w., (weniger bewährt ist

die Schreibung crebeacere
f) re-crud-e-aco re-crud-ui, dur-e-aco, ob-d-, dur-ui

t

macr-e-aco macr-ui, matur-e~8Co matur-ui, ob-mut-e-aco ob-mut-ui, nigr-esco

nujr-ui, in-not-e-aro in-voi-ui, ob-aurd-esco ob-aurd-ui, e-van-e-aco e-van-ui
y

vü-e-aco (von vili-s) e-vü-esco vü ui. Alle übrigen haben weder Perf.

noch Sup., als: dit-e-sco (v. dis, dit is), dulc-e sco, glabr-e-sco, grand-e-sco,

grav-e-sco, ingrav-e-sco, in-curv-i-sc-o, juven-e-sco; lass-e-sco, mit-e-sco,

moll-e-sco, mut-e-sco, pingu-e-sco, ruf-e-sco, segn-e-sco, steril-e-sco, tene-

r-a-sco (wie v. * tenera-re) u. tener-e-sco, tenu-e-sco, viv-e-sc-o (v. viv-u-s).

§. 190. Tempusbildung mit Mischung der Konjugationen. 2)

1. Die seltsame Erscheinung, der wir in dem Abschnitte

über die Tempusbildung vielfach begegnet sind, dass viele

Verben ihr Präsens und die davon abgeleiteten Zeitformen
nach der L, II. u. IV. Konjugation, das Perfekt u. Supin aber,

sowie die davon abgeleiteten Formen nach der III. Konjugation
bilden, erklärt sich dadurch, dass die Tempusbildung dieser

Verben auf Wurzel verben der III. Konjugation zurück-
zuführen ist. Dass wol fast allen diesen Verben der L, II.

1) S. Corssen Krit. Beiträge S. 216. — 2
) Vgl. K. L. Struve Lat.

Deel, und Conjug. 8. 182 ff. Fr. Neue Latein. Formenl. II, 8. 318 ff.

Vgl. Corssen Ausspr. I, 8.557. II, p. 294 f. S. 541. 543 f.

32*
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500 Tempusbildung mit Mischung der Konjugationen. §. 190.

und IV. Konjugation solche Wurzelverben ursprünglich zu

Grunde gelegen haben, erhellt deutlich daraus, dass zu einer

ziemlich grossen Anzahl dieser Verben die Wurzelverben wirklich

erhalten sind, und diese Anzahl würde ohne Zweifel ungleich

grösser sein, wenn die schriftlichen Denkmäler der älteren

Zeit unversehrt auf uns gekommen wären; aber leider besitzen

wir von diesen nur Bruchstücke, und zum grössten Theile in

einem höchst dürftigen und verkümmerten Zustande. Was wir

von diesen Wurzelverben noch übrig haben, wollen wir in

Folgendem zusammenstellen.

2. Der Grund aber, dass diese Wurzelverben im Laufe

der Zeit im Präsens ein a oder e oder t angenommen haben

und somit in die I., II. und IV. Konjugation übergegangen

sind, beruht darauf, dass die Lateinische, wie auch andere

verwandte Sprachen, z. B. das Sanskrit und das Griechische,

den Präsensstamm durch gewisse Zusätze zu verstärken heben.

Den §. 177 angeführten Präsensverstärkungen ist nun auch

diejenige an die Seite zu stellen, welche darin besteht, dass

dem Wurzelverb ein a oder e oder i angefügt wird.

I. Conj. Dem Verb sön(a-o)o, sona-re, sona-bam, sonä-bo liegt in

der Tempusbildung «ow-ui aön-X-tum das bei Ennius und anderen älteren

Schriftstellern vorkommende Wurzelverb sön-ire zu Grunde; dem Verb

tön(a-o)o tonä-re, tön-ui das altl. tön-tre; dem läv(a-o)o lava-re, Uv-i

lau-tum das altl. lav-trc, dem boä-re das altl. bo-lre\ dem ctib(a-o)o

cöba-re cüb-m cüb-\-tmn das in Compositis gebräuchliche * cu-m-b-ire-,

dem nicta-re das altl. nict-(re\ dem sttba re das altl. sab-tre; dem pisi-re

das altl. pis-cre.

II. Conj. Neben ole-re altl. ol-ire; neben ferve-re ferv-ire; neben

fulge-re fnlg-ire; neben scate-re scat-irc, neben etride-re strid-ire; neben

terge-re tery-erc, neben tue-or tu-or; von tene-re altl. Pf. te-tin-i Fat

ex-act. te-tin-ero von y ten-.

IV. Conj. Neben salli-re sall-Zre; neben veni-re ven-ire; neben ori-ris

or-lris u. s. w. or-tm\ neben poti-ri pot-i u. 8. w. Über alle diese Verben

s. das Verbal verzeichniss (§. 307).

3. Das Gegentheil der eben erwähnten Erscheinung be-

fegnet nur vereinzelt, wie cZue-re, das Plautus und Lucretius

äufig gebrauchen, neben e/u-ere, das bei Späteren vorkommt;

ab-wt/6-re, das Ennius anwendet, neben n«-ere, ab-ntf-cre, den

gewöhnlichen Formen; auch neben ex-cell-o excell-ere findet

sich zuweilen ex-ce//e-o, excell-ere; s. das Verbalverzeichniss

§. 207. Häufiger sehen wir von Verben der III. Konjugation

auf -i-o besonders den lnfinitivus in der älteren Sprache in

die IV. Konjugation übergehen, als: morl-mur mori-ri, cupt-ret,

pari~re
f
pari-bis, ag-^redl-niur, ag-^redt-rier, yro-gredi ri, fodi-ri,

so auch ef-fugi-ri bei dem späteren Mimendichter Svrus 815.

S. das Verbalyerzeichniss §. 207. Bei diesen Verben hat ohne

Zweifel den Übergang die den Verben der III. u. der IV. Kon-

jugation gemeinsame Endung -to veranlasst; aus demselben

Grunde ist cup-i-o cup-ere auch im Pf. u. Sup. in die IV. Kon-

jugation übergegangen: cupT-vi, cupl-tum. Auffallender ist
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dieser Übergang bei Verben der III. Konjugation deren Präsens
auf -o ausgeht, wie: pins-o piWt-bant Enn. bei Varr. L. L. 5
§. 23; häufiger in der klassischen Sprache arcess-o arcessl-re

u. 8. w.; bei Späteren auch lacessl-n und von /in-ere lini-re

u. 8. w. S. das Verbalverzeichni8s §. 207.

An merk. 1. Bei po't-o pet-ivi pet-itum pct-ere ist der Grund des Über-
gangs in die IV. Konjugation nicht leicht einzusehen; entweder hätte pet-i

pes-sum oder pet-ui pet-itum gebildet werden können. Bei den Verben
hingegen, deren Stamm ein vokalischer ist, im Präsens aber eine Verstärkung
erfahren hat, liegt der Grund deutlicher vor, z. B. pä-*c-ere bildet pä-vi

wie von pa-o, sue-*e-ere nie-vi sue-tum wie von sue-o, IY-n-ere Ii-vi wie von
li-o, sT-n-ere ri-tri wie von si-o; einige Stämme werden im Pf. und Sup.

durch die Metathesis vokalisch, als: ter-ere tri-vi tri-fum wie von tri-o,

sper-n-Sre apre vi »pre-tum wie von spre-o. Vgl. §. 186, 2.

4. Statt densä-re gebrauchen die Dichter häufiger dense-rt
;

eine Mischung der IL, der III. und der IV. Konjugation findet

statt in cie-o cl-vi cX-tum cie-re\ s. das Verbalverzeichniss §. 207.

In der älteren Sprache gehen einige Verben nach der IV. Kon-
jugation, die später nach der I. Konjugation gehen: artl-re

altl., ar*ä-re später; fulgurl-re altl., fulgurä-re später
;
im-petrl re

altl., -ä-re später; über verberire statt -are, vindicire statt -are

8. §. 166, 2 S. 446; hingegen bullä-re altl. u. später, bulll-re

nur später; prae-sa^a-re Spätere statt prae-*a^l-re; singultä-re

Spätere statt singulti-re, dementä-re Spätere statt dementi-re
;

aber tintinni-re und -«-re, beide altlat. S. das Verbalver-

zeichniss §. 207.

An merk. 2. Auch Spuren von dem Ubergange des auslautenden e von
Verbalformen der II. Konjugation zu der IV. zeigen sich schon gegen Ende
der Republik, wie oport-i-ret in der 1. Rubr. (49 v. Chr.), und in der ersten

Kaiserzcit, wie ten i-mus, und vielfach im Spätlateinischen. 1)

§. 191. Synkopirte Yerbalfonnen. 2)

1. In den Perfectis auf -ä-vi, -e-vi, -l-vi und -ö-vi und
den davon abgeleiteten Zeitformen: Plusquamperfekt und
Futurum exaetum wird, wenn auf die Silben vi oder ve

ein st, ss oder r folgt, sehr häufig das v ausgestossen und
das nachfolgende i oder e mit den vorhergehenden Vokalen
a, e, t, o zusammengezogen; bei den Formen auf -i-vi wird

vor einem e nur das v ausgestossen. So wird aus:

amäv-isti(s)

amäv-erunt

amäv-eram

amav-isse

amäv-erim

amäv-ero

amä-»ti(s)

amä-runt

amä-ram

amä-sse

amä-rim

amä-ro

delev-isti(s)

delev-erunt

delev-cram

dele v-isse

dele v-eriin

delev-ero

delt-sti(i)

dele-runt

dele-ram

dele-sie

deli-rim

dele-ro

I) 8. Corssen Aussprache Th. II, S. 331. — *) Vgl. Th. Ruddimann.
Instit. gr. Lat. I, p.281 sqq. K. L. ötruve Lat. Dekl. und Konj. 8. 171 ff.

Jo. N. M advig opusc. academ. altera p. 60 sqq. G. Hermann de Jo. N.

Madvigii interpretatione quarundam verbi Latini formarum, Lips. 1844.

Fr. Neue Formenl. der Lat Spr. II. Th. S. 397 ff. W. Corssen Aus-

sprache I, 8. 317 ff. II, S. 553 ff. 70<i ff.
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araäv-issem

audiv-isti

audlv-isse

audiv-issem

audiv-isses

növ-isti

növ-cram

növ-erim

amä-aaem delev-isscra

audl-afi, aber audfv-erunt

audi-aae audTv-erim

audi-aaem audiv-eram

audi-ase* audiv-ero

nö-sti növ-erunt

nö-ram növ-isse

nö-rim növ-ero

del?

audi-erim

audi-eram

audi-ero

nö-runt

nö-aae

nö ro in Compos.

2. Sowol in den Inschriften der älteren wie der jüngeren

Zeit und bei den Schriftstellern aller Zeiten finden sich die

vollständigen und die synkopirten Formen neben einander.

Die Dichter bedienen sich nach Bedarf des Versmasses bald

der einen bald der anderen Formen.

An merk. 1. Bei den Verben ire und pefere und ihren Compositi»

finden sich st. der Formen auf -iati, -i**e, -vtaem auch, jedoch weit seltener,

die Formen auf -iisti, -iiaae, -iiaaem, als: ohiisaetia Cornif. ad Her. 4. 50, 63

(Kays, ahixaelia ohne Angabe einer Variante); periiati (3silb.) Ciris 306;

periisaes Fl. Trin. 992; periiaaent C. inv. 2. 24, 73 (3 mal), pracieriiaaent Br.

Hl, 219; prodihsef do or. 2. 71, 286; rediiati Fompon. bei Non. p. 18 (wie

wegen des Metrums mit Bothe gelesen werden muss); rediiaaet Ter. Hec.2^9.

C. Balb. 11,28. ad Q. fr. 3. 4, 2 (aber kurz vorher introisset); rediiaae C.Top.

8, 37. Cornif. ad Her. 4. 41, 53 (Kays, redisse ohne Angabe einer Variante);

rediiasemua Br. 92, 318; obüaae Verg. A. 2, 25; interiiaae C. de or. 2. 86,353

(mit der Variante interisse); obiitae Suet. gramm. 5; praeleriiaae C. Br. 69,

242. 77, 269. Ph. 13. 13, 28; periiaae PI. Mil. 178 (Ainbr., aber Ritsehl, mit

den meisten übrigen edd. perisse). Ennius bei C. Off. 2. 7, 23. C. Sali. 25,

70 (Halm perisse ohne Angabe einer Variante). Dejot. 9, 25. Verg. A. 3, 6U6.

9, 140. Quintil. 7. 2, 23 und sonst. Suet. Tib 62 und sonst; veniisae C. Ph.

2. 40, 103; petiiati C. Kab. Post. 7, 17; petiiaaei Cornif. ad Her. 4. 14, SO

(Kays, petisset ohne Angabe einer Var ). Suet. Cacs. 30. Aug. 63; petüaamt

Liv. 30. 25, 2; petiuae C. Quint. 11, 37. Att. 13. 10, 3. Verg. A. 2, 25 und

andere Dichter. Suet. Ter. 3. In neueren Ausgaben findet man bei deo

Prosaikern häufig die Formen auf -iati, -iaae, -iaaem auch ohne Zustimmung
der edd. st. derer auf -iiati, -iiaae, -iiaaem hergestellt.

An merk. 2. Wenn das t? nicht dem Suffix, sondern dem Stamme des

Verbs angehört, so tritt die Synkope nicht ein, als: fap-isti, /at»-isti, /<ra-isti,

»oio-isti, nicht lä-sti, fä-sti, fö-sti, sol-sti; eine Ausnahme aber macht raoe-ere,

als: com tnö-runt Lucr. 2, 766; ad-mö-rim* Verg. A. 3, 367. Ps. Ov. Ib. 240;

rc-mörunt Sil. 11, 176; e-mö-atia Liv. 37. 53, 25, a-mö-nw Sil. 17, 224,

com-mö-rü Cael. bei C. Farn. 8. 15, 1. Hör. Serm. 2. 1, 45, ad-mö-rint Or.

Pont. 3. 7, 36. com-mö-aae C. Verr. 5. 37, 96. Mil. 31, 85. Fam. 7. 18, 3,

re-mö-M« Lucr. 3, 69, &d-möaae Liv. 38. 45, 3, a.d-mö-ral Ov. Amor. 3. 8, 38;

com-mö-rot Ter. Phorm. 101. Turpil. bei Non. 278. C. ad Q. fr. 2. 1, 1;

pro-mö-rat Hör. epod. 11, 14; rc-mö-rant Serm. 2. 1, 71; com-mö-aaem C.

Plane. 37, 90, com-mö-saet Verr. 3. 18, 45, sum-mö-aaea Hör. Serm. 1. 9, 48.

pro-mö-we/ Ov. Amor. 2. 9, 17. — 8ehr selten stösst jüv-i das v aus oder

lftsst die Synkope zu, und zwar nur in Formen mit r: Catull. 66, 18 ju-erint.

Enn. bei C. Cat. maj, 1, 1 ad-jü-ro (Halm m. Lamb. adjuero). PI. Rud. 305

und Ter. Phorm. 537 *ä-jü-ril (oder ad-ju-erit). Vgl. Prise. 10, 16 p. 885 P.

(p. 508 H ).

An merk. 3. Da Beispiele sowol von den vollständigen als von den

synkopirten Formen in der Dichtersprache wie in der Prosa überall begegnen,

so wollen wir uns hier nur auf einige besondere Klassen synkopirter Formen

beschränken. So Perfekte, welche Mctathesis erlitten haben, als: ster-n-o

strä-vi con-aträ-runt Varr. L. L. 9 §. 9; pro-*/rö-#*e Ov.Tr. 3. 5, 33; cer-n-o

(cre-vi) dv-cre-runt Ter. Hec.2. 1, 15. C. Verr. 2. 52, 130, ebenso de-ert-rom

-aa -ot -ant; dc-cre-ro, do-cre-rim, dc-cre-rit, de-cre-aaet, -ent, de-cre-a**\ aber
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von cre-sc-o cre-vi: cre-aae Lucr. 3, 683, con-cre-sse Ov. Met. 7, 416; v. tri-vi:

tri-ali Catull. 66, 30, in-fri-*/* Ter. Ph. 318, oh-tri-net Liv. B, 56, 8. Auch
von anderen einsilbigen Stammen begegnen bei Dichtern, seltener bei

Prosaikern, synkopirte Formen, wie näwe Catull. 64, 2; flerunt Verg. G. 4,

461 und Andere; fleaaet Stat. Silv. 2. 1, 145; ßeaae Liv. 30. 44, 7. Ov. A.
A. 2, 188 u. s. Stat. Th. 3, 200; nerunt Ov. Pont. 1. 8, 64; neaae Claudian.

in Eutrop. 1, 274; ferner von sue-vi: aue-ati C. Fam. 15, 8; aue-rinf Lucr.

4, 327. 5, 53; aue-aae Lucr. 5, 912; von sl-vi regelmässig: ai-ati, ai-stia, ai-aae

u. s. w., vgl. PI. Mil. 1072. C. Sest. 19, 44. 57, 122. Liv. 27. 6, 8, ai-aaem, s.

jedoch Nr. 3.; von ire: i-sti PI. Trin. 939. C. Dej. 7, 19. Ph. 2. 32, 78, l-sae

PI. Trin. 944. Ter. Hec. 76. C. Verr. 1. 44, 113 und sonst und Andere, xaaea

Ter. Hec. 222, i-aael C. Rose. A. 23, 64, i-aaent Mar. 32, 67, i-aaemua Ph.
14. 1, 1, i-aaent Liv. 2. 47, 6 und sonst; aci-ati Ter. Phorm. 79 und Andere;
aci-aaem Ter. Hec. 222. Liv.3, 67, 2, ad-asei C. de or. 1. 39, 178 u. s. oft u. A., aci ase

C. inv. 1. 43, 83 u. s.; quhatia Juvenc. 2, 679, qui-aae Quadrig. bei Gell. 15.

1, 6. Lucr. 5, 1045. 1422. In Compositis der genannten Verben sind die synko-
pirten Formen sehr häufig, auch in der Prosa, als: defleroa deßeria u. 8. w.,

impleruni, coiuplerat, explesaet, implesae
;
conauerunt, conaueram, adauerunt, con-

aueati, advtieatia, conaueaae, ndaueaae; deaiali Ov. Pont. 2. 5, 47. Sen. contr. 2. 14,

3, deaixae C. Fam. 9. 24, 2 und Andere, deaiaaem, -ea u. s. w. C. Ph. 2. 35, 89.

ad Q. fr. 1. 3, 9 und Andere; adiati, adisaea, adiasemus, coiaaea, exixti, exiaae,

exiaset, interiaae, periaae, prodiase, rediati, redia.se, aubiaaemui, tronaiati, tranaiaae,

veniaae. Alles bei Cic. und meist auch bei Anderen, u. s. w.
;

ne*ci*/i(*) C.

Fam. 5. 2, 9. Ov. A. A.J3, 41, neaciaae C. inv. 2. 7, 24, neaciaaemua Plin.

paneg. 6, B, pmeaciaae Ter. Andr. 239, reaeixae Ad. 272; nequiati Titin. bei

Non. p. 406. Liv. 2. 12,- 15, nequiaae Ps. Verg. Catal. 8. 4. Liv. 6. 10, 8.

Suet. Tib. 44, nequiaaet, -ent Lucr. 1, IOl'O. 4, 1254. Liv. 21. 56, 2. 22. 8,

7. Tac. H. 4, 34; von ser-o säe, se-vi in dem Kompositum obae aae Accius bei

Non. p. 395, wie nothwendig mit Gulielm. statt obes^e zu lesen ist; selten

von d. Pf. -ole-vi in den Compositis ad-, per-, in-ole-sc-ere, wie \>er-ole-aae

Lucil. bei Prise. 9, 53 p. H72 P. (p. 488 H.)
f

ad-ote-aae Ov. Her. 6, 11,

in-ole-ati Auson. grat. act. 80; ziemlich häufig, auch in klassischer Prosa,

von quie-sc-o, wie quierunt Verg. A. 6, 328. Ov. Pont. 2. 5, 47 und Andere,

quie-rim C. Att. 2. 16, 3, 9. 10, 10, quie-rit Q. C. pet. cons. 3, 10 (cd. Erf.\

quie-rumt Stat. Th. 70, 897, quie-aaem Ter. Andr. 604. C. Plane. 37, 90,
quie-saent, C. de or. 1. 7, 28. Ter. Andr. 4. 2, 8, quie-aae Afran. b. Macrob.

6. 4, 12. Liv. 3. 48, 3. 38. 10, 5. 44. 36, 13 re-quie-runl C. de or. 3. 5, 17,

re-qtUe-aae 2. 71, 21H). Att. 14. 8, 2. Liv. 26. 22, 8, m-quiZ-runt C. Mil. 37,

102. N. D. 2. 49, 12.), con-oiiie-*'t Fam. 1. 1, 1, con-quie aae Liv. 30. 13, 12.

Häufig sind die synkopirten Formen auch in Perfekten auf -in, die Verben
der III. Konjugation angehören, als: cupl-afi con-wpi-ati, cnpt-aac

y
corx-cupl-aae,

cupi-aaet con-cupi-aaet Cic. und Andere; peti-ati ap-, ex-peti-afi(a) peti-aae ab-,

com-, ex-, op-, Te-peti-aae, pefi-saem, -ea u. s. w., ex-peti-aaem u. s. w. ; con-

aci-aae, con-aci-aaet, de-aci-aae: qttaeai-ati' a), ac-, ex-, rc-quiai-rti, quaeai-aaet

u. s. w., ex-, in-, re-quiai-aae, con-quiai-aael, ex-quiai aaea u. s. w.; laceaai-ati,

laceaai-aae, laceaai-aaet u. 8. w., capeaat-aae, capeaai-aaet, foreaai-aaet,

Anmerk. 4. Von növi sind die synkopirten Formen häufiger als die

vollen, sowol bei den Dichtern als bei den Prosaikern: nö-ati(a), nö-runt,

nö-rim, -ria, -ril, -rimua
}
-ritia, -rint, nö-aae; nö-ram, -roa u. s. w., nö-aaem u. 8. w.

;

aber beide werden von Cicero or. 47, 157 als gleich gut anerkannt; auch

häufig in Compositis, wie co-gnö-ati^a), co-gnö-runt, co-gnö-aae. co gnö-ram,

-raa u. s. w., eo-gnb-ro C. Fam. 2. 11, 2 und sonst, co-gnö-ria, -rt/, i-gnö-rü,

co-gnö-aaem, -ea u. s. w.

Anmerk. 5. Nur ganz vereinzelt begegnet die Synkope in der h
Per«. PI. Indic. Pf., wie nö-mua (statt nö-vimus) Enn. bei Diora. 1 p. 382
P. ; omnem rem modo seni, quo pacto haberet, enarramii* ordine Ter. Ad.

365 (wo modo und die Conscc. temp. auf ein Perf. hinweisen). Auch Prop.

2. 7, 1 gavisa es certc sublatam, Cynthia, legem,
[

qua quondam edicta flemua
uterque diu. 3 (2) 15, 3 norramua, worauf fuit folgt. Ib. 9 mtUamua, worauf
sunt morata folgt. Lucr. 1, 301 sue-mua u. 6'i. 4, 369 aue-ntua (st. sue-vimus).

Prop. 1. 7, 5 con-*ue-ro»Mr (ein Praes. «ueo, conaueo wird fälschlich nur nach
diesen Stellen angenommen).
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3. Bei den Perfekten auf -l-vi ist die Ausstossung des

v vor einem e sehr häufig, aber eine Zusammenziehung des t

mit e findet uicht statt, als: audi-erunt, audi-erim, audi-erü

u. 8. w., audi-eram, audi-eras u. 8. w.; ciistodi-erit ; Uni-eris; muni-erit,

mnni-erat\ sci-ere, sci-erim, aci-eris u. 8. w., sei-ero, 8ci-eram\ nesci-erii,

nesci-erat; i-erunt, i-ere, i-erim, i-eris u. 8. w., i-eram, i-erat, i-erant, be-

sonders in Corapositis, wie red-, sub-, trans-t-en/n/, co-, m-i-erns, ex-i-

eral, red-, Bub-i-eram, per-i-erawi««, ob-i-erant, red-i-ero, co-, ex-, prie-

ter-i-tris, ad-, ex-, prod-t-eri<, red-i-erimus, red-, in-i-erint u. 8. w.; quaesi-

ernnt, qnaesi-erit, qiiaesi-eram, cou-qui^i-erunt, HC-quisi-erint; peti-erunt,

peti-erat, peti-ero u. 8. w., a.p~peti-erit, re-peti-ero, cupi-erunt, cupi-erini,

con-cupi-eruni, aon-cupi-eris\ arceasi-erunt, arcesai-erim, arcessi-erat; con-

tri-eram C. Fam. 9. 25, 1, con-tri-eris Ov. med. fac. 89; de-ri-erunl, de-

ai-erit, de-ai-erarmia u. 8. w.; in dem Simplex sind sowol die vollen For-

men auf -vi als auch die mit ausgestossenem v selten, wie PL Capt.

Most. 2. 1, 54 aiveria, Cato R. R. 113, 2. PI. Merc. 323 siverinl. XII tab.

bei Gell. 15. 13, 11 aierit, ebenso ein alter Dichter bei C. Tusc. L 44,

106. C. Plane. 35, 87 aierint (so Bav. und Erf., Or. aiuentnt, Wund, ai-

rint); in der Regel wird in diesem Pf. vor r das v ausgestossen und

das i mit dem folgenden Vokale kontrahirt, als: ai-ria PL Bacch. 402.

Trin. 521, el-rint 468. Merc. 612 und sonst oft; in einer Gebetsfonnel

Cato R. R. 141, 2, ebenso Liv. 1. 32, 7 ai-ria, 28.28, 11 slrit und sonst

Macrob. 3. 9, 11 «tritt».

4. Die Ausstossung des v in der I. und III. Pers. Sing,

und in der I. Plur. kommen nur bei den Perfekten auf -l-vi

vor, und zwar häufig nur in dem Pcrf. der Verben l-re und

pet-ere und deren Compositis; in dem Perf. anderer Verben

ungleich seltener, und zwar grössten Theils bei Schriftstellern

der Kaiserzeit, selten bei den älteren. Ji Liv. 42. 34, 10;

ixt Ter. Eun. 892. C. pr. C. Rabir. 10, 28. Cael. bei C. Fam. 8. 13, 2.

8. 15, 2. D. Brut, bei C. Fam. 11. 13, 2 (2mal). Verg. A. 1, 376. % 174.

Liv. 3. 63, 5. Tac. A. 4, 6. 73. 6, 36; praeter-ii C. Verr. 3. 35, 80, red-ii

Farn. 7. 23, 1, ad-ii Pollio bei C. Fam. 10. 31, 2; III. Pers. überall, ab;

ab-, ad-, ante-, co-, ex-, in-, inter-, intro-, ob-, per-, red-, trans-iit; ab-iimu*

PL Amph. 807, per-iimua Merc. 609, m-ümus Pseud. 543 (nach Bothel

richtiger Konjekt., edd. inimus), ad-iimw C. Att. 16. 16, 5, trans-iimus Galba

bei C. Fam. 10. 30, 2; pet-ii C. Fam. 3. 3, 1 und sonst u. A., ap-pet-ii

Verg. A. 11, 277, pet-iü C. opt. g. or. 7, 22 und sonst u. A., re-pei-iii

Suet. Cal. 39, com-pet-iit Suet. Otho 12; — audi-i Plin. ep. 6. 21, 2, ex-

audi-i Afran. bei Non. p. 490, audi-it Verg. G. 1, 475 und sonst oft

Liv. 30. 29, 4 u. A.; custodi-i und -it Sen. contr. 7. 21, 6. 9. contr. exc.

8. 1, 3; dormi-it C. Att. 10. 13, 1; e-btdU-it Sen. lud. de morte Claud. 4,

s-rudi-it C. Robc. com. 11, 31. Rpb. 2. 21, 37. Verg. A. 9. 203. Sil. 7,

387; ex-pedi-it C. Mur. 9, 21, im-pedi-it Liv. 1. 37, 2 und sonst oft. Hör.

Serm. 1. 6, 27 u. A.; fini-it Sen. contr. 7. 22, 19. Suet. Aug. 101; amb-ü*

Verg. A. 10, 243. Suet. Aug. 95; leni-it Verg. A. I, 451. 8, 87; moUi-ü C.

Att. 9. 10, 3, e-molli-it Sen. de ira 3. 8, 1; mugi-ü Verg. A. 8, 218; mu-

ni-it Cornif. ad Her. 4. 43, 55. Liv. 1. 7, 3, com-muni-il Caes. B. C. 3.

43, 1. 51, 8. Liv. 21. 48, 7 und sonst oft, per-mum-ft Liv. 31. 39, 8.

Digitized by Google



§. 191. Synkopirte Verbalformen. 505

Tac. H. 3, 9; ne-qui-it Liv. 5. 10, 10 und sonst oft. Sen. Ag. 130; ptini-it

Sen. contr. 7. 16, 17. Tac. H. 2, 16. 4, 50. Suet. Caes. 74 und sonst;

aaevi-it Suet. Aug. 13; aci-it Sen. contr. 1. 1, 17. contr. exc. 6. 4, 1,

re-aci-it Cael. bei C. Farn. 8. 12, 2. Caes. B. 6. 1. 28, 1, ne-aci-it Sen.

contr. 9. 29, 17. Sen. ep. 86, 10. Suet. Cal. 54; aervi-it Sen. contr. 1. 2,

20; — capesa-iit Tac. A. 12, 30; cup-iit PI. Capt. 4G3 (edd. cupit gegen

da* Metrum). C. Att. 4. 2, 4. Liv. 44. 25, 5. Sen. benef. 6. 16, 5, con-

cup-iit Sen. contr. 1. 2, 2. 9. 29, 11. Sen. brev. vit. J0, 3; quaea-ii Sen.

contr. 2. 15, 1, quaea-iit Caes. B. G. 1. 32, 2. Cassius b. C. Farn. 16.

19, 3. Sen. contr. 1. 1, 13 und sonst. Sen. de ira 3. 15, 1; ai-i Varr. bei

Diom. 1 p. 371 P., si-ü Ter. Ad. 104, de-aii Sen. contr. 2. 14, 3. 7. 9.

9. 29, 17. Sen. ep. 49, 2. 54, 2. 5. 82, 1, de-aiit Sen. contr. 7. 22, 6. 19,

9 praef. 2. 9. 29, 5. exc. 4. 8, 1. 7. 7, 3. Sen. de ira 3. 8, 4 und so oft,

de-siimus Lentul. bei C. Fam. 12. 15, 5. Plin. ep. 3. 21, 3. (Dafür bei

Cic. und Caes. destiti, s. C. Plane. 27, 66. Fin. 3. 12, 41 und sonst oft

Caes. B. G. 1. 53, 1. 7. 17, 2.) Aber ungleich häufiger sind die Formen
mit dem v, als: attdivi, -vit, emdivit, levivit, 8civi, -vit, aervivi, -vit, itn-

pedivit, inaanivü, munivi, -vit, punivi, veativit, finivit u. s. w., ebenso von

Verben der III. Konj., die in der Tempusbildung der IV. Konj. folgen,

als: (pjaesivi, -vit, requisivif -vit, cupivi, -vit, alvi, laceaaivit u. s. w., auch

von petere häufig bei Cic. petivi, -vit, appetivi, -vit, expetivi, -vit, expe-

tivi, -vit\ auch häufig sind die Formen vor r, at, aa von Perf. auf -ivi,

als: audiveram, -verat, audiviati, -viatia, audiviaae, aeiverunt, aeiverint,

finiviaaet, impediverat, aerviviati, inaaniviati u. s. w., von Verben der

III. Konj. mit der Tempusbildung der IV., als: quaeaiverunt, quaeaiverat,

quaeaiverit, quaesiviaaet, quaesiviaae, odaeiverunt, -verant, -verit, -viaaent,

cupiverunt, -verat u. 8. w., petiverunt, -vere, -verat, -verant, -viaaet, -via-

aent, -viaae, repetiviaae, oppetiverunt, -verint u. s. w. über das Verb ire

8. Anm. 6.

An merk. 6. In der I. Per». PI. Perf. ist die Form auf -i-vimua die

regelmässige, als: audf-vimus, dormi-vimus, servi-viraus, pet-f-vimus, quae-
8-I-vimus, ad-sc-T-vimus u. 8. w. ; selten die auf -i-imua, wie de-si-imus, s.

Nr. 4; aber in den Compositis des Pf. T-vi begegnet die Form auf i-vimua

nur selten, wie mb-i-vimiu Tac. A. 11,24 in einer Hede des Kaisers Claudias).

Auch andere vollständige Formen dieses Verbs sind in der klassischen Sprache
selten, wie i-vit C. Cat. 2. 6, 12, od-i-viati Fam. 6. 2, 2, intro-i-vit ad Q.
fr. 3. 1, 7 §. 24; häufig aber in der Älteren Sprache, am Häufigsten bei

späteren Dichtern wegen des Versmasses, wie i-vero PI. Capt. 194, i-vit

Truc. 4. 2, 45, intro-i-vi(t) 2. 1, 1. Ter. Andr. 850. L. Piso (d. Annalist)

bei Gell. 6. 9, 5. Gracch. ibid. 15. 12, 3, i-viaae PI. Most. 3. 2, 156, ex-i-viaaem

Kud. 634, omb-i-verit Amph. 74, trana-i-vit Lucil. bei Non. p. 201, ob-i-vit

Verg. A. 6, 802 und Andere, tttb-i-vit Ov. Fast. 1, 314 und Andere, b. spät.

Pros., wie tranaivit Sen. benef. 1. 13, 3 und Andere, franaiverunt, -ant Sen.

suas. 6. 2, 3. contr. 7. 16, 20, eircumiverim Sen. cons. Polyb. 36, 4, tranaivisae

Tac. A. 11, 24 (in einer Rede des Kaisers Claudius), praeivit Plin. paneg.

64, 3, exivü Gell. 12. 12, 3, adivi, praeterivi, perivit, interivil, tranaabivi

Apul. — Der Indic. Pf. und Plusquampf. von qu-eo und ne-qu-eo hat die

vollständige Form, wie quiverit Liv. 4. 24, 9 Tac. A. 1, 69, quivere Tac. H.

3, 25, nequiverant Liv. 7. 25, 3. Tac. A. 15, 38, nequiverint Liv. 10. 31, 11.

Tac. A. 14, 58. H. 1, 7. Von sinere und de-sinero sind hingegen ausser

der I. Pers. Ind. Perf. die vollständigen Formen selten, wie ai-viati Ps. C.

pro domo 34, 92 (Variante aiad), si-viatia C. Rab. Post. 6, V\ si viaaet Ph.

11. 13, 32 und Liv. 21. 59, 7 (nach nothwendiger Konjekt. statt quivisset),

über aiverint und aierint s. 8. Nr. 3; de-ai-vit Sen. contr. 9. 6, 3. Arnob.

*
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l
f

2. Solin. c. 2 p. 10 c. und c. 35, de-si-verit Gato. R. R. 88, 1 (Variante

dcsierit). 125.

5. Die nach ausgestossenem v entstandenen Ausgänge
auf 44, -i-it u. -i-i-mus werden von den Dichtern in dem Perfekt

der Verben i-re, pet-ere und de-sin-ere bisweilen zu -l, -It und
-imus kontrahirt.

a) -I statt -14 selten: ad-i Val. Fl. 5, 502; in-i Stat Th. 1, 69. 8,

107; red-i Sen. H..f. 612. H. 0. 22. 48. 795. 1162. Claudian. in Ruf. 2,

387; peti Sen. M. 248. H. 0. 1843. Stat. Th. 1, 62; desi Inscr. Grut.

p. 860, 5 (Or. 11). Grut. p. 928. 8. Henz. 7402. Ganz vereinzelt steht

Pers. 3, 97 jam pridem hünc sepeli, tu restas (statt sepelivi od. sepelii).

6) -tt statt i-it häufig: U Ter. Eun. 593. 892. Phorm. 706. Verg. A.

9, 418. Ov. IL 8, 349. Sil. 3, 228, 11, 78; ab~it PI. Men. 450. Mil. 1331.

Rud. 325. Ter. Ad. 782 und viele Andere; ad-it Sen. II. 0.1052. Lucan.

9, 346. Stat. Th. 10, 205; co-it Stat. Th. 8, 332. Ach. 1, 458; ex-ü PI.

Pseud. 730. Verg. G.2, 81. A. 2, 497. Grat. 139; in-it Lucr. 4, 314. Stat.

Th. 11, 124; inter-it PL Bacch. 950; ob-it Lucr. 3, 1042 und viele An-

dere; per-it Lucr. 4, 771 und viele Andere; red-it Ter. Hec.347 und viele

Andere; sub-it Stat. Silv. 4. 3, 130 und sonst; trans-ü Verg. A. 5, 274

und sonst. Stat Th. 12, 750. Martial. ep. 2. 64, 3; pe-tit Ov. M.5, 460.

Fast 1, 109. Tr. 1. 10, 25 u. A., de-sit Manil. 5, 562. Sen. ep. 56, 9.

Martial. ep. 6. 26, 3. 7. 39, 9 und sonst.

c) -itmts statt •i-imus selten, wie Sen. brev. vit. 17, 3. ep. 55, 1.

90, 32. (Plin. ep. 3. 21, 3 als Variante von desii-mus.)

6. Auch in Inschriften von Privatleuten aus der republi-

kanischen Zeit finden sich solche kontrahirte Perfektformen,

wie ob-eit C. 1411, ob-lt 1539 b; per-eü 1254; poseit 1281.

1283. 1378, po-Hit 1282. 1298. 1436. [Aber in öffentlichen

Urkunden und zu Rom abgefassten Inschriften aus der Zeit

von 150 v. Chr. bis auf Augustus kommen nur die vollständigen

Formen vor, wie redieit t. Mum. C. 541 (145 v. Chr.), venieit

(von ven-eo) 1. agr. C. 200 sechsmal (111 v. Chr.).] Ferner

auch in Inschriften aus der Augusteischen und späteren Zeit,

wie oblt Cen. Pis. Or. 643 (4 n.Chr.). I. N. 2898 (19 n. Chr.),

munlt Or. 648 (Zeit des Aug.), poslt Or. 732 (66 n. Chr.),

audlt Or. EL 5306 (104 n. Chr.). perlt I. N. 3868, peüt Boiss.

I. Lyon. VII, 18 )

Anmork. 7. Statt der kontrahirten Formen in der Thesis vor einem

Vokale oder h im Hexameter it, wie Verg. A. 9, 418 dum trepidant, it

hasta, eariV, wie Verg. G. 2, 81 cx'U äd caelum. A. 2, 497, transit, wie 5,

274 trdnsit aiit gravi*, 10, 785 trdnstt l'ntextum, 817 trdwüt et parmam finden

sich in Handschriften und Ausgaben vielfach die Formen tU, exiit u. s. w.

Aber mit Recht hat man in neuerer Zeit diese Lesarten verworfen. 2
) Die

letzte Silbo dieser Perfekte ist lang, wie man deutlich aus den Nr. 6. an-

geführten Beispielen alter Inschriften redieit, venieit sieht; dann führt Lach-
mann a. a. O. aus Ovidius und anderen Dichtern eine grosse Anzahl von

Stellen nn, in denen die letzte Silbe dieser Perfekte vor einem Vokale oder

h lang gemessen ist, wie ttiblit, intertit, äbiit, ddVd, rüdiit, ptriit, p&iit.

1) S. Corssen Auesprache II, 8. 706 f. und I, S. 725. — 2) S. Lach-

mann Content, ad Lucr. 8, 1042 p. 20»3 sqq. Neue Lat. Formenlehre II,

S. 409 f.
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An merk. 8. Nor sehr selten wird die Endung der III. Pers. Pf. der

I. Konj. -a-vit in -äl vor einem Vokale und in arsi zusammengezogen. Lucr.

1, 70 inriidt animi virtutem. 6, 587 disturbat urbes. An anderen Stellen,

die man hierher zieht, ist ein Präsens anzunehmen.

7. Ausser den bisher angeführten synkopirten Verbal-

formen, welche allen Zeitaltern gemeinsam sind, gibt es noch
andere, die der älteren Zeit angehören, in gewissen Verbindungen
jedoch zuweilen auch von Schriftstellern der klassischen und
späteren Zeit angewendet worden sind. Sie sind ohne Zweifel

aus der Volkssprache hervorgegangen, welche längere und mit

einiger Schwierigkeit auszusprechende Formen zu kürzen und
zusammenzuziehen liebt. Der Gebrauch derselben reicht bis

in die ältesten Zeiten zurück. Wir finden sie in alten Gesetzen,

in der alten Sprache der Priester und Augurn, in Gebetformeln.

Unter den Schriftstellern gebrauchen diese Formen am Häu-
figsten die alten Bühnendichter, besonders die Komiker, wie

Nävius, Plautus, Pacuvius, Terentius und Andere. In diesem

Zeitalter müssen daher dieselben noch im Munde des Volkes

gelebt haben und vom Volke verstanden worden sein, und die

damaligen Dichter bedienen sich der vollen und der gekürzten

Formen neben einander, wie es ihnen gerade nach dem Vers-

masse passt, zuweilen aber erscheinen die letzteren auch da,

wo das Versmass die vollen Formen zugelassen hätte. Vgl.

PI. Capt. 695 pol si istuc faxis, hau sine poena feceris. Bacch.

848 sq. ni illum exanimalem faxo, si convönero, I nive -ex-

heredem fecero vitae suae. Id. b. Gell. 3. 3, 8 peribo, si non
fecero; si faxo

)
vapulabo. Merc. 658 dixisti und dixti. 333

advexe. 401 advexüse. Most. 1109 emunxti. 1110 emunxisti.

Aber auch in der späteren Zeit erhielt sich der Gebrauch der

synkopirten Formen noch vielfach. Ganz natürlich ist die

Anwendung derselben in des Lucilius Satiren, in denen die

derbe und ungekünstelte Sprache des Volkes herrscht. Auch
Horatius gebraucht in seinen Sermonen, die gleichfalls eine

volkstümliche Sprache haben, wie sein Vorgänger in der

Satire, mehrmals synkopirte Formen. Minder natürlich erscheint

der Gebrauch dieser Formen bei anderen Dichtern, wie Lu-
cretius und Catullus, bei denen dieselben ziemlich häufig

sind, dann bei Vergilius, Ovidius, Tibullus, Propertius, Persius,

Silius, Statins, Martial, Ausonius. Diese Dichter haben diese

Formen als einen altertümlichen Zierat benutzt, um durch
dieselben ihren Gedichten eine höhere Weihe zu verleihen.

Auch der Prosa blieben die synkopirten Formen nicht ganz
fremd. Bei Varro, der überhaupt altertümliche Ausdrücke
und Formen liebt, kann diess nicht auffällig sein. Cicero (meist

im Briefstiele), Livius und Tacitus gebrauchen nur einzelne

dieser Formen, die sich in der Umgangssprache festgesetzt

hatten, wie dixti, intellexti, ausim, oder in gewissen Formeln, wie
faxint. Gesucht erscheint der ziemlich häufige Gebrauch dieser

Formen bei dem späteren Fronto ; dass sie der buntscheckigen
Prosa des Apulejus nicht fremd geblieben sind, versteht sich

von selbst.

Digitized by Google



508 * Synkopirte Verbalformen. §. 191.

8. Die von Verben der III. Konjugation oder von solchen

der I. und II. Konjugation, welche in ihrer Tempusbilduug
der III. Konjugation folgen, gebildeten synkopirten Formen
haben eich am Längsten im Gebrauche erhalten; die von

Verben der I., II. und IV. Konjugation gebildeten Formen aber

verschwinden aus der Litteratur ziemlich früh. Schon Terentius

enthält sich dieser Formen fast gänzlich, und bei den nach-

folgenden Dichtern kommen sie gar nicht vor.

9. Auch diese älteren synkopirten Formen gehören dem
Perfekt und den davon» abgeleiteten Zeitformen an. Die Re-

duplikation ist diesen Formen durchaus fremd. Nach den

Konjugationen unterscheiden wir folgende Formen:

A) Perfectum, Conjunctivus Plusquamperfecti,
Futurum ex. der III. Konjugation, sowie solche der II.

und IV. Konjugation, welche ihr Pf. nach der III. Konjugation

bilden. In den Perfekten auf -si wird der Charakter-
vokal des Perfekts i vor folgendem s ausgestossen. Diess

geschieht:

a) in der II. Pers. Sing. Ind. Pf., wo nach Ausstoßung von ri

die Endung ati sich an den Stamm anschliesst, in: dixti (entstanden aus

•dic-**-8ti) PI. Merc. 164. 659. Mil. 365 und sonst oft. Pacuv. Ribb. Trag,

p. 89. Ter. Andr. 518. 621. 852. Eun. 165 und sonst oft. Ov. Her. 11, 59.

Mart. ep. 4. 61, 4. 6. 30, 2. C. Fin. 2. 3, 10. ND. 3. 9, 23; ad-dixti Mart.

10. 31, 1. 12. 16, 1; in-dixti Fronto fer. Als. 3, 19; duxti Varr. bei Non.

p. 69. u. 283. Catull.91,9. Prop. 1.3,27; abduxti PI. Cure. 614; ad-duxti

Capt. 1016. Ter. Eun. 794. 949 und sonst; in-duxti Andr. 572 und sonst;

per-duxti Mart. 3. 22, 4; milduxti. Ter. Eun. 795; tra-duxti PI. Cas. 3. 3, 16;

circum- u. prospexti Ter. Ad. 689; de-vinxti PI. Asin. 850; di-rexti Verg.

A. 6, 57; sur-rexti Mart. 5. 79, 1; e-munxti Most. 5. 1, 60. 61; de-pinxti

Poen. 5. 2, 154; ex-atinxti Pacuv. Ribb. Tr. p. 100. Verg. A. 4, 682;

intel-lexti PI. Rud. 1103. Ter. Andr. 201. 500 nnd sonst. C. Att. 13. 32,

3; aba-terati Catull. 99, 8; im-mersti PI. Bacch. 677; in-atruxti PI. Mil.

981; ad-vexti PI. Merc. 390; a-vexti Rud. 862; — luxti (von lug-e-o)

Catull. 66, 21; — acripati PI. Asin. 802, con-acripati Asin. 746, proe-acripati

Ter. Andr. 151; aur-repati Catull. 77, 3; con-aumpati Prop. 1.3,37; justi v.

jub-e-o, entstanden aus jub-8, -sti PI. Men. 5. 9, 85. Ter. Eun. 5. 1, 15;

muH Catull. 14, 14, a-miati Ter. Eun. 241. Hec. 251, commiati Eun. 241,

im-miati Sil. 17, 353, pro-misti PI. Cure. 705. 709. Ter. Ad. 940. Catull.

110, 3; per-ctisti Hör. Senn 2. 3, 273;— oc cltisti PI. Trin. 188, ex-clusti

Ter. Eun. 98; dia-ceati PI. Asin. 251; e-vasti Hör. Senn. 2. 7, 68. Sil. 15,

793; — sensti (von sent-i-o) Ter. Andr. 882. Hec. 560; — mansti (von

man-e-o) Lucil. bei Gell. 18. 8, 2;

b) in der II. Pers. Plur. Ind. Pf. in: pro-traxtis Sil. 16, 84; acri-

pstis Enn. Ribb. trag. p. 32; ac-cestia Verg. A. 1, 201;

c) in der I. Pers. Sing. Conj. Pf. in: faxim (entst. aus *fac-9l -rim)

PI. Pers. 73. Poen. 5. 2, 131. 133 und sonst oft. Ter. Ad. H87. 8%;

con-fexim PI. Truc. 4. 4, 39 (so richtig Acidalius statt confectum); con-

duxim PI. Merc. 758; objexim Poen. 1. 3, 37; axim Pacuv. Ribb. trag,

p. 96, trqns-axim ib. p. 85 (man beachte das a im Kompositum, wie
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ablgo ab-actum, cogo coactum); lusim PI. Rud. 1248; — ausitn (von

aud-e-o) PI. Bacch. 105»5. Merc. 154. 301 und sonst. Lucr. 2. 178. 5, 196.

Ter. Eun. 884. 904. C. Br. 5, 18. Cornif. ad Her. 4. 3, 5. 30, 41. Verg.

E. 3, 32. G. 2, 289. Hör. Serm. 1. 10, 48. Tib. 4. 1, 193. Prop. 2. 5, 24.

3 (2). 19, 21. Ov. Am. 2. 4, 1 und sonst oft. Liv. praef. 1. 3. 23, 7 und

sonst oft. Pers. 5, 26. Val. PL 6, 625. Stat Th. 1, 18 und sonst. Quintil.

2. 5, 14 und sonst. Tac. A. 1, 81 und sonst. Plin. ep. 4. 4, 4. 9, 13, 25

und andere Spätere; — v. jub-e-o jus-sim PI. Men. 185 (so Acidal. st

jussi) ; — emp-sim PI. Mil. 316 (wie Lindem, richtig liest);

d) in der I. Pers. Sing. Ind. Fut. ex. in: faxo (entstanden aus

*fac-**-8o) PI. Amph. 355. 589. Capt. 801 und sonst oft. Afran. Com.

Ribb. p. 148. Ter. Andr. 854. Eun. 285 und sonst. Verg. A. 9, 154. 12,

316. Ov. M. 3, 271. 12, 594. Liv. 6. 35, 9 (in einer Rede). Sen.Med. 903.

Sil. 1, 479. Stat. Th. 5, 65a 8, 78. Petron. 95, 3. Fronto de orat. 4. 1,"

1 (2 fr. 1). Apul. Met. 1, 12 extr. und sonst oft.; capso PI. Bacch. 712;

oc-cepso Amph. 673. Cas. 5. 4, 22 (29), ac-cepso Pacuv. Trag. Ribb. p. 99,

re-cepso Catull.44, 19; uUo (= ultus ero, y ul-) Accius bei Non. p. 185

(wie statt ullo zu lesen ist) Ribb. Trag. p. 147; — von jub-e-o jusso

Verg. A. 11, 467. Sil. 12, 175;

e) in der II. Pers. Sing. Conj. Pf. und Ind. Fut. ex. in: feudi

(entstanden aus *fac-8i-sis) Enn. Vahl. p. 147. Pacuv. Ribb. Trag. p. 76.

Naev. Ribb. Com. p. 11. PI. Pseud. 533. Men. 113 und sonst oft. Ter.

Andr. 753. Heaut. 187. Hör. Serm. 2. 6, 5. 2. 3, 38. Sil. 15, 3»J2. faxeis

C. I. L. 542, faxis oft in späteren Inschriften (39, 86, 89, 101 n. Chr.),

ef-fexis PI. Cas. 3. 5, 63. Poen. 1. 3, 19; dixis PI. Mil. 283. Merc. 484

und sonst; in-duxis PI. Capt. 149; ob-jexis PI. Cas. 2. 6, 52; re-apexis

Most. 523. Rud. 678. Aul. 1. 1, 19; taxü (y tag- berühren) Varr.b.Non.

p. 180; capsis von Cor. 45, 154 als aus capt si vis angeführt, aber mit

Recht von Quintil. 1. 5, 66 verworfen); a-missis PI. Bacch. 1188. 1194.

Mil. 700; com-essis PI. Men. 617 (so richtig Bothe statt comesses); ex-

ceseis Ter. Andr. 760; — von aud-e-o ausis Accius Ribb. Trag. p. 130.

Lucr. 2, 982 und sonst. Fest. p. 27, 5; von spond-e-o: „bene spon-sis

beneque volueris" in precatione augurali Fest. p. 351, 10 sq.; — parsis

(von par-c-o y par ) PI. Bacch. 910. 993. Pseud. 79;

/) in der III. Pers. Sing. Conj. Perf. u. Ind. Fut. ex. in: faxit

(entstanden aus *fac-8i-sit) PI. Amph. 461. Most. 398. Men. 861 u. 8.

Enn. epigr. Vahl. p. 162. Pacuv. Ribb. Trag. 112. Accius 1. d. p. 177.

Ter. Heaut 198. Phorm. 554. Pers. 1, 112, faxsü 1. agr. C. I. L. 200,

25.84.(111 v.Chr.), faxü „in legibus Numae Pompili" Paul. Festi p.6,1.

XH tab. bei Gell. 20. 1, 12. alte rogationes bei Fest p. 246 b, 10. und

Liv. 22. 10, 4. C. Leg. 2. 8, 19, alte Gebetformel bei Macrob. 3. 9, 11

(2 mal) bei Liv. 36. 2, 5; 1. de magistris aquar. bei Marini atti de' frat.

Arv. p. 70; Gesetzformel bei Fronto ad amicos 2. 11, 4; de-fexit Liv. 1.

24, 8 (in einer alten Gebetsformel); dixü PI. Bacch. 519 (nach Ritsehl

st. dixerit); ad-ditxit PI. Asin.86; in-jexü PI. Pers. 70; con-jexit Trin. 722

(nach der Konjekt v. Pareus st. conjecit); in-sexit Enn. Vahl. p. 180;

as-pexit PI. Asin. 770; — von noc-e-o: noxit Lucil. bei Fest. p. 360, 21.

Fronto ad M. Caes. 3, 13; axit (von ag-ere) Paul. Festi p. 3, 3; ex-

stinxit PI. Truc. 2. 6, 43; capsit PI. Pseud. 1022. Accius Ribb. Trag. p. 165.

Enn. Vahl. p. 49; in-eepsit Fest. p. 107, 20, oc-eepsit PI. Asin. 794;



510 Synkopirte Verbalformen.

clepaü rapaitque C. leg. 2. 9, 22 (wie mit Manut. statt cleperit zu lesen

ist), aub-repaü PI. MO. 333, clepait Liv. 22. 10, 5 (in einer alten For-

mel); scrpsit „antiqui pro serpserit*4
Fest. p. 348 a, 21; — von jub-e-o

jusait Fest. p. 24Gb, 10 (in einer alten Rogation). C. leg. 2. 9, 21; -
ad-em-pait PI. Epid. 3. 2, 27, aur-tmpait Fest. p. 298 a, 10; ex-cuaaü PI.

Bacch.ö98; in-cenait Fest. p. 107, 20; oc-cisil 1. Numae bei Fest p. 178 b,

21. 1. XII tab. bei Macrob. 1.4, 19; — von aud-e-o ausit PI. Bacch.697.

Mil. 11. Catull. 61, 65. 70. 75. 66, 28. Ov. A. A. 2, 601. M. 6, 465. Grat

531. Sil. 10, 54. Stat Th. 12, 101. Ach. 1, 544. Liv. 5. 3, 10; adnuit

Laber. Ribb. Com. p. 255;

g) in der I. Pers. PI. Conj. Perf. und Ind. Fut. ex. in: faxtmvs

(entstanden aus */ac-8l-aimtia) PI. Truc. 1. 1, 40; cap-simus Rud. 304;

h) in der II. Pers. PI. Conj. Perf. und Ind. Fut. ex. in: faxitU

(entstanden aus *fac-8t -tia) in Gebetformeln: Liv. 6. 41, 12. 23. 11, 2.

25. 29. 27, 3. 34. 4, 20. Macrob. 3. 9, 11; ebenso auxitis Liv. 29. 27, 3;

*) in der III. Pers. PI. Conj. Perf. und Ind. Fut. ex. in: faxinl

besonders in der Wunschformel di faxint PI. Amph. 632. Capt. 320 and

sonst oft. Ter. Heaut. 161. Hec. 112. 354. C. Verr. 3. 35, 81. Mur.39,81.

Att. 15. 29, 1. 16. 1, 6; ad-axint PI. Aul. 1. 1, 11; af-flixint Fronto ad

M. Caes. 3, 3;

k) in der I. Pers. Sing. Conj. Plusquampf. in: faxem (entat.

aus fac-»*-8*em) PI. Pseud. 1. 5, 84; inter-dixem Q. Catullus. bei Gell. 19.

9, 14; ex-atinxem Verg. A. 4,606; pro-missem PI. Bacch. 1098; oba-ctssm

Sil. 8, 109;

l) in der II. und III. Pers. Sing. Conj. Plpf. in: intel-lexe* PI.

Cist 2. 3, 81: - af-fied Sil. 14, 536; vixet (von viv-ere) Verg. A. 11,

118; con-fluxet Lucr. 1,987; traxet Alcim.Avit2 p.383; per-eepaet Trag,

inc. Ribb. p. 207; acceaael Turpil. Ribb. Com. p. 79; re-ceaaet PI. Merc.

73; di-aciaaet (von di-sci-n-do) Sil. 11, 455 (Gronov. e coni. discuaaä);

m) in der I. Pers. PI. Conj. Plpf. in: e-repaemua Hör. Senn. 1,

5, 79;

n) in dem Infinitivus Perf. Act. in: dixe (entstaus dic-8l-se) PI.

Poen. 5. 2, 1. Auson. 1. sept. s. Lud. 7 und Cleob. 8; deapexe PI. Mil.

553; circum-apexe Varr. bei Non. 106, 16; ad-duxe PI. Rud. 1047, ob-dttxe

Merc. Arg. 7, aub-duxe Varr. R. R. 2. 1, 6, pro-duxe Ter. Ad. 561; tu-

tete PI. Merc. 47. Accius Ribb. Trag. p. 137; acripae Auson. sept. »ap.

lud. 1; aur-rexe Hör. Serm. 1. 9, 73; traxe Verg. A. 5, 786; abs-traxe

Lucr. 3, 650; de-traxe PI. Trin. 743, pro-traxe Lucr. 5, 1159; advtxt

PI. Merc. 333; ad-miase PI. Mil. 1287, pro-misae Catull. 110, 5; com-esse

PI. Men. 627. Most. 14. Pompon. Ribb. Com. p. 200; de ceaae Ter. Heant

32 C. Fam. 7. 1, 2 (cd. Med.), pro-ceaae Turp. Ribb. Com. p. 87; in-vasse

Lucil. bei Non. p. 291. Lucil. 2, 4 G.; di-visae Hör. Serm. 2. 3, 169:

aum-p-ae Naev. Ribb. Com. p. 20, con-aum-p-ae Lucr. 1,233; — v. jub-e-o

juaae Ter. Heaut. 5. 2, 48 (wie richtig verbessert ist).

B) Perfectum und Futurum ex. der I., II. und

IV. Konj. Sowie im synkopirten Konjunktive des Perfekts und

im synkopirten Indikative des Fut. ex. der vorigen Klasse die

Endung -si geschwunden ist, als: faxim
}
entst. aus */ac-<ri-«m,

faxo, entst. aus */ac-«i-«o; so ist im synkopirten Konjunktive

des Perfekts und im synkopirten Indikative des Fut. ex. der
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§.191. Synkopirte Verbalformen. 511

Verben der L, IL nnd IV. Konjugation die Perfektendung -vi

geschwunden, und zum Ersätze dieser Einbusse ist das « zu
88 verschärft worden.

a) I. Per6. Sing. Conj. Perf. in: locaaaim (enst. aus m
loca-vi-aim)

PI. Aul. 2. 2, 51; negaaaim Asin. 503;

b) I. Per s. Sing. Ind. Fut. ex. in: amaaao (entst. aus m ama-vi-ao)
PI. Cas. 5. 4, 22. Fest. p. 28, 13; servasso PI. Most. 228; op-aervasao

Mil. 328; liberaaso Most. 223; peccaaao Rud. 1348; re-concüiasao Capt.576;

e-nicaaao Most 212. 223; com-manatraaao Epid. 3. 4, 5; in-dicaaao Poen. 4.

2, 66; levaaao Enn. Vahl. p. 51;

c) II. Pers. Sing. Conj. Pf. und Fut. ex. in: amaaaia (entst aus

•ama-^-m) PI. Mil. 1007; optaaaia 669; mutoaaia Aul. 3. 6, 49; curoaaia

Poen. 3. 1, 50. Pseud. 232. Most. 526; celaaaia Stich. 149; peccaaaia 725.

Rud. 1150; introaaia Men.416; limoaaia Caccil. und Turpil. b.Non.p.334;

oroaaia Epid. 6. 2, 63; de-fraudaaaia Rud. 1345; oc-cuUaaaia Trin. 627;

inritassia Amph. 454. Pers. 828. Stich 345; aup-plicaaaia Asin. 467; »n-

dicaaaia Rud. 1028. Aul. 4. 2, 1 ; oc-cupoaaia Most. 1097 ; affcuroaaia

Pseud. 942. Pers. 393; turpaaaia Pacuv. Ribb. Trag. p. 76; appelUiaaia

Ter. Phorm. 742; ac-daroaaia Liv. 1. 18, 9. (in einer Gebetformel); aer

vassia ebenso Cato R. R. 141, 3; — II. Conj. pro-hibeaaia (entst. aus

prohibe-v *-aia) PI. Aul. 4. 2, 4;

d) III. Pers. Sing. Conj. Pf. und Ind. Fut. ex. in: peccaaait PI.

Cas. 4. 4, 6; aervaaait Cist. 4. 2, 76; cenaaait Stich. 192; de-colaaait Cas. 2. 4,

28; ad-audaaait 2. 6, 9; com-paraaaü Epid. 1.2, 19; oc-cupciasit Asin. 818;

ob'juraaait Pers. 478; de-tnutaaaü Stich. 723; oc-ceptoaait Rud. 776; ctle-

broaait PI. bei Non. p. 134; ju-dicaaait, in-rogaaait
f
im-peroaaü C. leg. 3.

3, 6; creaaait 3. 3, 9; rogaaait 3. 4, 10; migraaait 3. 4, 11 ; ploraaait 1.

Serv. Tull. bei Fest. p. 230b, 16; propriaaaü Fest. p. 229a, 6; dicaaait

Paul. Festi p. 75, 15; ex- und in-contaaait XII. tab. bei Plin. 12, c. 4

(wie richtig statt -aaet gelesen wird); legaaait, nuncupaaait XII. tab.

Schoell. 1. duod. tab. p. 127. 133; de-voraaaü Varr. Sat. p. 187 Ries.;

certoaaü ib. p. 222; — II. Conj. hobeaaü (entstanden aus hobe-vi -ait)

C. leg. 2. 8, 19, pro-hibeaait PI. Pseud. 14. liceaaü Asin. 603; C. leg. 3.

3, 6. 10; co-hibeaait Lucr. 3, 444; —IV. Conj. amb-iaaü (entstanden aus

i-^-ait) PI. Amph. 71

;

e) II. Pers. PI. Conj. Pf. und Ind. Fut. ex. in: midcoaaUia (ent-

standen aus 'mulca-vt-aitia) PI. Mil. 163; ex-oculvaatiia Rud. 731; ur
vüoaaitis 811;

f) III. Pers. PI. Conj. Pf. und Ind. Fut. ex. in: amoaaint (ent-

standen aus * ama-vl-aint) PI. Cure. 578; curoaaint Poen. 27; aervaaaint

Trin. 384 und sonst; mactoaaint Enn. Ribb. Trag. p. 46. Afran. Ribb.

Com. p. 168. Pomp. ib. 208; averruneuaaini Pacuv. Ribb. Trag. p. 74;

perpetuoaaint Enn. Vahl. p. 48; fortunoaaint Afran. Ribb. Com. p. 150;

rogasaint C. leg. 3. 3, 9; locaaaint 3. 4, 11; oc-centaaaint Fest. p. 181a, 11

sq.; co-optaaaint Liv. 3. 64, 10 (carmen rogationis); (ob bei Paul. Festi

p. 26, 3 a-ataaent od. adataaaent in i-stoaaint zu verbessern sei, ist zwei-

felhaft, 8. Corssen Ausspr. II. S. 564:) — II. Conj. pro-hibeaaint C.

leg. 3. 3, 9; — IV. Conj. &mb-iaaint PI. Amph. 69; amb-iant 71 (so

richtig verbessert statt ambiaaent)\
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512 Bemerkungen über die synkopirten Verbalformen. §. 192.

g) Infinitivus Futuri ex., gebildet aus dem Stamme des Futuri

ex. auf -ass- mit der In6nitivendung des Präsensstainmes der III. Kooj.

-£-re, in: possum . . cladem avtrruncasa-lre Pacuv. bei Non. p. 74; illum

confido domum
|
in bis diebus me reconciliasa-ere PI. Capt. 168. Aul. 4.

7, 6; credo facile me impetraaa-ire Mil. 1128. Gas. 2. 3, 55; spero ab eo

impetrasßere Stieb. 71; (dicant, si aliter sient animati,) sese . . oppidum

oppugnaaaere Ampb. 210; depeculasserc (so statt depoculassere zu lesen)

aliqua sperans et deargentaaaere Lueil. bei Non. p. 97 (Lucil. 26, 8. 9 G.);

abjugaaaere Pbilox. gloss. und Vatic. gioss. Mai Auct class. 6, p. 501;

caperaaaere Placid. gloss. Mai 1. d. 3 p. 450;

h) Futurum ex. Passivi. In der altlateinischen Sprache hat es

neben dem umschriebenen Futurm exaetum Passivi (amatus-ero) auch

ein synkopirtes gegeben, das sich aus dem synkopirten Fut. ex. Activi,

z. B. faxo, turbaaao, dadurch gebildet hat, dass an dasselbe das Reflei-

pronomen -ae in der abgestumpften Form -r angetreten ist, also: faxo-r,

fax-Z-ris
f
fax-l-tur, turbaaao-r, -aaa-e-ri*, -oaa-Uur. Von diesen Formen

sind nu* folgende Überbleibsel aus Gesetzurkunden erhalten worden:

Liv. 22. 10, 6 (in einer Formel eines Pontificalgesetzes) : si antidea Re-

natus populusque jusserit fieri ac faxitur (= factum erit), eo populua

solutus über esto. Cato R. R. 14, 1 villam aedificandam si locabis no-

vam ab solo, faber haec faciat oportet: parietes omnes, uti jumtnr

(= jussum erit) calce et caementis etc. C. leg. 3. 4, 11 (in einem alten

Gesetze) ast quid (mit Or. ast si quid) turbaaaüur (= turbatum erit)

in agendo, fraus auctoris esto. L. agr. C. I. L. 200, 71 (111 r. Chr).

neive . . is, quei pequniam populo dare debebit, ei, quei eo nomine ab

populo mercaaaitur (= mercatus erit), ob eam rem pequniam ei nec

[minus solvito). Mit diesen Formen vergleicht Corssen Ausspr. II,

S. 565 das Oskische comparoacuater tab. Bant. 4: ioc egmo comparaacuater

(= haec res conquisita erit).

§. 192. Bemerkungen über die synkopirten Verbalformen.

1. Die allmähliche Entstehung der synkopirten Verbal-

formen lässt sich auf folgende Weise annehmen: die vollstän-

digen Verbalformen, aus denen die synkopirten hervorgingen,

wurden ursprünglich, als der Ton noch nicht an die Tonlänge

der vorletzten Silbe gebunden war (§. 52) 1
), auf der drittletzten

Silbe betont, also: dtc-ai-ati, scrip-ai-ati, acrip-aT-stia, dü-ai-ttis,

fdc-ai-aim, dic-ai-ae, acrip-ax-ae, trdc-al-ae, fdc-si-8o, dic-81-aii,

dic-sisem; negdvl-aim, aervdvl-ao
y

habevl-ait, ambivi-ait u. 8. w.

Als aber die Lateinische Sprache dieses Betonungsgesetz auf-

gab und bei einer langen Paenultima eine betonte Antcpaenultima
nicht mehr zuliess, so trat zuerst Kürzung der Paenultima ein,

also: dieststtj fdc-st-sim, acrip-at-ae u. 8. w., und nach dieser

Kürzung war der Übergang zu den synkopirten Formen leicht

und natürlich, also: dUii, acripati
y
dtxtia

J
scripstis, fdxivi, dixe,

8crip-8e
y

trdjce, fiLco, direm, mgdasim, aervcUso, habessit, amb-

utit U. 8. w.

I) 8. Corssen Ausaprach© II. S. 892 ff.

Digitized by Google
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2. Die meisten vollständigen Formen, aus denen die

synkopirten hervorgegangen sind, kommen weder bei den
Schriftstellern noch in den Inschriften vor. Sowie aber neben
dixti dixisti, neben scripsti scripsisti, neben scripstis scripsistis,

neben dixe dixisse, neben scripse scripsisse u. 8. w., also neben
den synkopirten Formen die vollständigen in wirklichem Ge-
brauche gewesen sind; so darf man auch annehmen, dass neben
allen übrigen synkopirten Formen die vollständigen wirklich

bestanden haben, also fac-si-sim neben faxim, ac-si-sim neben
axim, facsi'80 neben faxo, dicsi-sim neben dixim u. s. w.

3. Viele synkopirte Formen sind von einem Perfekt

auf -si gebildet, welches in der späteren Zeit die Endung i

oder ui hat, als: fec-i, aber faxim, faxo u. s. w., jec-i, aber
ob-jexim

}
cep-i. aber cap-so, cup-sis, te-tig-i, aber taxis

y
spo-

pond-i, aber spon-sis, m-cend-i, aber in-censit, oc-cid-i, aber
oc cisit, rap-ui, aber rap-sit, noc-m, aber noxit, em-i, aber
em-p-sim, ed-i, aber eom-essis. Hieraus ersieht man, dass

die Bildung des Perfekts auf -«t in der älteren Zeit ungleich

umfangreicher als später gewesen ist. Einige synkopirte For-

men von Perfekten auf -i, wie em-p-sim, in-cen-«7, com-es-sis,

könnten auch wol so erklärt werden, dass nach Ausstossung
des -« die Endungen -$im, -sit angetreten seien, also:

cm-p-sim statt enrHim, in-cen-sit statt in-cend-i
_
sit, com-es-sit

statt com-ed_1
"sit; doch wegen der vielen anderen Beispiele

scheint die erstere Erklärung den Vorzug zu verdienen.

4. Was die Bedeutung der Konjunktivformen des
Perfekts anlangt, so steht fest, dass sie überall eine entweder
in der Gegenwart oder in der Zukunft abgeschlossene
Handlung ausdrücken, und zwar erst in der gewöhnlichen Be-
deutung ganz wie der Conj. Perf. auf -ertm, als: Varr. Sat.

p. 187 Ries, veniam ad novum magistratum, quom nie rapo
umbram quoque spei devorassit = da dieser Räuber . . ver-

schlungen hat. p. 222 in charteo l™xot<piov ago orfaiva, quom,
qui certassit, . . magis delectatus sit Stoicorum pancratio quam
athletarum = wer gekämpft hat. PI. Asin 612 sq. nam quid

me facturam putas, si istuc, quod dicis, faxis? Mihi cörtumst

eeficere omnia in me eadem, quae tu in te faxis. Rud. 1248
ego, Disi quom faim, nil morer ullum lucrum. 1345 si defraur
dassi«, die, ut . . Venus eradicet . . aetatem tuam. Capt. 343
qui tun. quae jussis, mandata ita, ut velis (ei) perferat. Pseud.
1021 ne in re secunda nunc mi obvortat cornua, si occasionem
capsit. Liv. 3. 64, 10 si tribunos plebei decem rogabo, . . tum
ut i, quos sibi coUegas coojrtassint, . . tribuni plebei sint. Id.

6. 41, 12 quod faxitis, deos velim fortunare. Häufiger aber

scheinen dieselben in gewissen Verbindungen, wie in Wün-
schen, Gebeten, Aufforderungen, Verboten, sowie in

Sätzen, welche eine Absicht oder einen Zweck oder eine Be-
sorgniss ausdrücken, etwas Zukünftiges oder bei Angabe
bescheidener und zweifelnder Äusserungen etwas Ge-

KUhner, Atufllbrl. Grammatik der Latein. Sprache. 33
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genwärtiges zu bezeichnen. Das Perfekt hat in allen diesen

Verbindungen eine prägnante Bedeutung, indem e8 eine in

ihrem Vollendetsein fortbestehende Handlung ausdrückt;

dass sich aber die Handlung auf die Zukunft oder auf die

Gegenwart beziehe, zeigt der ganze Zusammenhang oder die

Konstruktion des Satzes an. Z. B. PI. Trin. 384 di te serra&sint

mihi! die Götter mögen dich mir erhalten haben und so auch

fernerhin erhalten! oder: mögest du mir von den Göttern er-

halten bleiben! Liv. 1. 18, 9 precatus ita est: Juppiter pater

. ., uti tu signa nobis certa adclarassis, mögest du uns deut-

liche Zeichen offenbart haben, so dass sie von uns erkannt

werden. Pseud. 232 nü curassisl habe dir keine Sorge gemacht,

sei also ohne Sorge! Ter. Phorm. 742 ne me istoc posthac

nomine appellasxisl mögest du mich künftighin nicht so benannt

haben und somit auch jetzt nicht so benennen! (Ebenso in

der gewöhnlichen Sprache: nihil curaueris, nc appellaveris, oe

acripseris.) PI. Merc. 484 non taces? Cave tu istuc dixisl dass

du diess nicht gesagt habest und so auch jetzt nicht sagest.

PI. Mil. 669 quid ad illas artis optassü, si optio eveniat tibi?

was könntest du gewünscht haben? was könnte also nun dein

Wunsch sein? Ter. Ad. 887 servom haud inliberalem praebes

te, et tibi
|
lubens bene faxim, und desshalb dürfte ich dir

gern eine Wohlthat erwiesen haben und werde es auch thun.

(So in der gewöhnlichen Sprache: dixerim, crediderim, crediderit

quispiam, dulntaverim u. 8. w.) C. Br. 5, 18 non mehercole

tibi repromittere istud quidem awrim (xXafyv av), ich möchte

es nicht gewagt haben und so auch jetzt nicht wagen, wäh-

rend au«/« sim bloss die abgeschlossene Handlung bezeichnet,

wie Ov. Pont. 2. 2, 15 est mea culpa gravis, sed quae nie

perdere solum
|

ausa sit. Mit Ausnahme der L Pers. Sing,

werden die übrigen Formen des konjunktivischen Perfekts zu-

gleich auch als Vertreter des Futuri exacti gebraucht, wie PI.

Capt. 695 pol si istuc faxis (= feceris), hau sine poena fece-

ris. Bacch. 1194 ncque si hoc hodie amissü, id post mortem

eventurum esse unquam?
5. Die synkopirte Form auf -*o, wie faxo, capso u. 8. w.,

hat stäts die Bedeutung des Futuri exacti, nie die des ein-

fachen Futurs. Sie bezeichnet also wie das Perfekt, aus dem
sie gebildet ist, eine abgeschlossene Handlung und als Futur

eine zukünftige Handlung, d. h. eine in der Zukunft ab-

geschlossene Handlung, als: PI. Bacch. 712 si id cap*o
y

geritote amicis vostris aurum corbilus. Amph. 673 ni ego illi

puteo, si occepso, animam omnem intertraxero. Rud 134H si

quid peccaMo, Venus, i veneror te, ut . . sient. Capt. 576 ego

me confido fore, si hujus huc reconciliasso in libertatem filium.

Poen. 4. 2, 66 nunquam . . quisquam fiet e me certior, nisi

hero meo uni indicasso. Epid. 3. 4, 5 si istunc hominem . .

tibi cammomtrasso, ecquarn abs te inibo gratiam? Acciusb. Non.

p. 185 qui nisi genitorem uho, nullum meis dat finem miseriis.

Catull.44, 19 si nefaria scripta I Sesti recepso. Verg. A. 11,467
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cetera, qua jusso, raecum manus iuferat arma. Wenn aber, wie
diese in der Regel bei faxo |s. §. 191, d) S. 509] der Fall ist,

diese Form statt des einfachen Futurs gesetzt zu sein scheint;

so ist auch hier eine prägnante und energische Bedeutung
anzunehmen; es vertritt gcwissermassen die Stelle des Ver-

sicherungsadverbs jyrofecto (d. d. pro facto), wie mau sagt

dictum factum, gesagt gethan. PI. Pseud. 49 jam faxo scies

= profecto jam scies, du wirst es sofort erfahren, ich werde
dafür sorgen, und meine Sorge ist so gewiss wie eine vollendete

Tbat8ache. 393 iam hic faxo aderit. 766 iam ego ipsum oppi-

dum expugnatum faxo erit lenonium. 1039 Calidorum haut
multo post faxo amplexabere. Mil. 1367 und sonst oft. z. B.

in den Worten des Ter. Andr. 854 indignum, Chremes, jam
facinus faxo ex me audies. Wo die synkopirten Formen auf
so statt des einfachen Futurs gesetzt zu sein scheinen, soll,

wie wir in der Syntaxe genauer sehen werden, die in der

Zukunft liegende Handlung mit Nachdruck als bereits vollendet

bezeichnet werden, wie diess auf gleiche Weise mit den Fu-
turis ex. auf -ero geschieht, als: PI. Most. 1. 3, 55 perii hercle,

ni ego illam . . micasso. Ein Gleiches findet in dem Infini-

tive des Futuri ex. auf -assere statt, als: confido me id im-

petrassere, dass ich es (unter gewissen Umständen, oder nach
einer gewissen Zeit) erlangt haben werde. S. die Beispiele

§. 191, 9, g) S. 512.

§. 193. Konjugation ohne Bindevokal. l
)

Sowie die Griechische Sprache zwei Formen der Kon-
jugation gehabt hat, die ältere und ursprüngliche Konjugation
auf -jxt ohne Bindevokal und die auf -u> mit Bindevokal; so

hat auch die Lateinische Sprache bcjde Formen gehabt; aber

von der ersteren sind nur wenige Überreste, und noch dazu
verstümmelt, erhalten worden, die wir jetzt betrachten wollen.

1) Vgl. K. L. Struve Lat. Dekl und Konjug. §. 15 und 25. Fr. Neue
Lat. Formen!. Th. II 8.462 ff. W. Corsaen Aussprache an verschiedenen

Stellen.

33*
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516 Konjugation ohne Bindevokal. §. 193-

a) /></,

Indicdtivn8.

stt-m (altl. es-u-m), ich bin

ßs (8t. •es-si), du bist

es-t (st. *es-tij, er (sie, es) ist

stt-inus (st. *o«-u-iuu»), wir sind

es-tfs, ihr seid

su-nt (st. 'es-u-nt), sie sind

,), ichfir-ä-m (st
•

ör-ä-s, du warst
Ör-ä-t, er (sie, es) war
er-ä-mus, wir waren
er ä-tis, ihr wart
Ör-a-nt, sie waren

ftt-i, ich bin gewesen
fu-i-sti, du bist gewesen
fn-T-t, er (sie, es) ist gew
fn-I-müs, wir sind gewesen
fü-i-stTs, ihr seid gewesen

Conjunctivus.
Praesens.

si-e-m altl., sl-m (sUtt 'es-i-em,

•es-i-m), ich sei

si-e-s altl., 8i-8 (st. 'es-i-es, •es-I-s),

du seiest

si-e-t altl., sl-t st. *es-i-et, •es-T-t.*,

er (sie, es) sei

si-e-inus altl.,8i-müs(8t. 'es-i-e-nms,

'es-i-mus), wir seien

si-e-tis altl., si-tTs (st. "es-i-e-tis,

•es-i-tis), ihr seiet

si-e-nt altl., si-nt (statt 'es-ie-nt,

•eB-i-nt), sie seien.

Imperfectum.
es-sÄ-m, ich wäre
es-se-s, du wärest
es sä-t, er (sie, es) wäre
es-se-mns, wir wären
es-se-tis, ihr wäret
es-se-nt, sie wären.

Perfectum.
ftt-Ört-m (aus 'fu-es-i-m^ich sei gew.
fn-ört-s, du seiest gewesen
fü-örf-t, er (sie, es) sei gewesen
fu-Örl-inus, wir seien gewesen
fü-ört-tls, ihr seiet gewesen

fu-eru-nt (fu-ere), sie sind gewesen fft-eri-nt, sie seien gewesen.
Plusquamperfec tum.

fu-erä-m (aus •fu-es-am), ich war ftt-issß m (aus •fu-es-sem), ich wäre
gewesen gewesen

fn-Sra-s, du waist gewesen fn-isse-s, du wärest gewesen
ft-erä-t, er (sie, es) war gewesen ftt-issS-t, er (sie, es) wäre gewesen
fti-ßrä-müs, wir waren gewesen fft-isae-mns, wir wären gewesen
fti-gra-tls, ihr wart gewesen ftt-issS-tTs, ihr wäret gewesen
fu era-nt, sie waren gewesen fu-isse-nt, sie wären gewesen.

Futurum Indicativi.
er-l-inns, wir werden sein

er-T-tfs, ihr werdet sein

Cr-u-nt, sie werden sein.

Futurum eractum Indicativi,
ftt-ero (st. Mu-es-o), ich werde ge- fu erT-miis, wir werden gewesen

wesen seiu sein

fn-erl 8, du wirst gewesen sein fh-eri-tTs, ihr werdet gewesen sein

fft-ffrf-t, er (sie, es) wird gew. sein fo-firi-nt, sie werden gewesen sein.

Imperatlvns.
2. 08, sei 2. es-t r. seid

2. es-to du sollst sein 2. es tötg, ihr sollt sein

3. es-to, er (sie, es) soll sein 3. su-nto, sie sollen sein.

Infinit tvus
essS, sein, zu sein

fuisse (aus *fu-esse) gewesen zu) sein

futürus, a, um esse, sein werden, eine Form, welche im
Deutschen ungebräuchlich ist.

Partie ipium
nur: ab-serw, abwesend, von ab-sum; praes-ms,anwesend,

gegenwärtig, von praes-sum= praesto sum, s. unt.

S. M, 7.

frttürus, a, um, Einer (e, es), der (die, das) sein wird
(zukünftiger, e, est.

gr-o, altl. es-o, ich werde sein

er-T-s, du wirst sein

Br-T-t, er (sie, es) wird sein

Praenentis

Perfecti

Futuri

Praesentis

Futuri
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§. 194. Bemerkungen. 517

1. In der Tempusbildung dieses Verbs sind zwei Stämme zu un-

terscheiden: es- (gr. skr. er*-, lit. es-, goth. is-) und fu- = werden
und sein (skr. bhä-, bhav-ä-mi, werde, entstehe, gr. <pu-, «pO-vat, ahd.

bi-, bi-m, nhd. bi-n.

2. Die volle Form der I. Pers. Sing. Ind. Praes. lautete es-u-m.

Varr. L. L. 91. 100 mm, quod nunc dicitur, olim dicebatur esum et in

Omnibus personis constabat, quod dicebatur esum, es, est, eram, eras,

erat, ero, eris, erit. Auch im Oskischen wird swn st. esum gesagt; der

Vokal u ist Bindevokal (§. 162, 2), wie auch in su-mus, s-u-nl, der dem
Griechischen o vor jx u. v entspricht, und m Personalsuffix. Es-u-m ist

gr. I|a-|ai (durch Angleichung statt te-pt), skr. tf«-mi, lit. es-mi, goth. i-m.

3. Die II. Pers. es ist aus ursprünglichem 'es-si verstümmelt, vgl.

gr. <<j-c(, lit es-l, skr. 4-*» (statt äs-si); zum Ersätze der abgefallenen

Endung -si trat Längung des Stammvokals ein, also ls, wie es in

der Regel bei Plautus und Terentius erscheint, z. B. PI. Mil. 25 ubi tu

es? Pseud. 616 6sne tu an non es? 750 s£t quid ls aetürus? Trin. 879

aüt quis 5«? 1014. 1063. Men. 943. Stich. 363. Merc. 629 n. s. w. Ter.

Heaut. 7o7 satin sänus es aut sübrius? Ad. 059 frügi homo es. Später

aber wurde der Stammvokal wieder gekürzt, also es. Das auslau-

tende » in m ist nicht das stammhafte s, sondern das Suffix der

II. Person, wie in e"-s statt €d-i-s, in fer-s statt fer-i-s. — Die III. Pers.

es-t, gr. ia-xl, lit. es-ti, skr. as-ti.

4. In der I. und III. Pers. PI. ist das e des Stammes abgefallen,

was im Sanskr. im ganzen Plural und Dual geschehen ist. S-umus =
skr. s-mds ohne Bindevokal, gr. dor. ti-piz statt *4o-jjl<c, lit. es-me; statt

sumus soll nach Sueton. Octavian. 87 Augustus simns gesagt haben, wie

regimus u. s. w., s. §. 162, 2; II. PI. es-tis ohne Bindevokal, gr. lo-tl,

lit. es-te, skr. s-tM\ III. PI. s-u-nt (altlat. auch s-o-nt s. §.163,1) = skr.

s-änti, gr. böot. <-vt( statt •c-rvr(, lit. es-ti wie im Sing.

5. Der Konjunktiv des Präsens lautete im Altlateinischen

s-ie-m, s-ie-s, s-ie-t und s-ie-nt (entstanden aus ursprünglichem s-ia-m,

s-ias n. s. w., s. §. 166, 2). Diese Formen finden sich in Urkunden bis

in das Zeitalter der Gracchen und des Cimbernkrieges, wie siel t. Baut.

C.197, 21 (133— 118 v. Chr.). 1. rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.) t. Gen.

C. 199, 6 (117 v. Chr.). 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.). C. 208 (134 — 100

v. Chr.); sient SC. de Bacch. C. 196 neben potisit (186 Chr.). 1. rep.

C. 198 (123 - 122 v. Chr.). Von da an finden sich in den Urkun-
den die zusammengezogenen Formen, wie sit C. 34 (139 — 100 v.

Chr.). C. 207 (134 - 100 v. Chr.), sint 1. Therm. C. 204 (71 v. Chr.)

u. s. w. Gellius 1. 12, 14 und 5. 19, 9 führt stet aus alten Priester-

formeln und Varro L. L. 6 §.86 aus censorischen Gesetztafeln an.

Cato R. R. 141, 2 in einem Gebete sies, oft aber stet, sient; rogatio

trib. pl. bei Fest. p. 246 b, 4 sqq. siet (4 mal) und sient. Die äl-

teren Bühnendichter, wie Plautus, Terentius u. a., auch Lucilius und
Lucretius bedienen sich nach Bedarf des Versmasses bald der vollen

bald der kontrahirten Formen, vgl. C. or. 47, 157 ritt plcnura est, sit

imminutum. Licet utare utroque. Ergo ibidem: „Quam cara sint . . ., [

quamque . . sient*. PI. Amph. 1()4 f. num ego vos novisse credo iam,

ut sit meus pater, ' quam über harum rerum . . siet
j

. . amator. Pseud.
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97 f. quoi nee paratus numinus argenti siet,
|

neque libellai spes nt.

Ter. Heaut. 620 timeo, quid sit. CH. quid riet? Bei Plautus und Teren-

tius sind die vollen Formen sehr häufig; ferner Lucilius bei C. Fin. 2.

8, 23. bei Macrob. 6. 4, 2. bei Non. p. 331. 353. So auch in Conipositis,

die jedoch häufiger in der kontrahirten Form erscheinen: adsient 1. rep.

C. 198 (123. 122 v. Chr.) 1. Puteol. (105 v. Chr.). Ter. Phorm. 313; ad-

siet PL Asin. 415. Pseud. 924. 1114. Cato R. R. 141, 4. Ter. Ad. 619:

detriet Cato R. R. 8, 1 ; abtient 19, 1 ; intersiet Ter. Eun. 685. Lucil. bei

Non. p. 428; subsiet PI. Most. 3. 3, 17; possiem s. unter possum §. 1S5;

aber auffallend adsie* bei d. spät. Prudent. Perist. 2, 569.

6. Neben dieser Konjunktivform bestand im Altlateinischen noch

eine andere von V fu- (s. Nr. 1): fu-a-m, fu-a-s, fu-a-t u. s. w. Non.

p. 111 führt an: fuam Titinn.; fuas Liv. Andron., Afran., fuat Pacuv„

Eun.; ferner: fuam PI. Bacch. 1.%. fuas Pers. 51. Capt. 431. 443 u. 8.

fuat Mil 595. Trin. 594 u. s. fuant Bacch. 1033. Pseud. 1029. Epid. 5.

1, 13; fors fuat pol Ter. Hec. 610, sonst nicht, auch Lucr. nur 4, 637

fuat. Liv. 25. IJ, 6 in einer alten Weissagung (carmeu) fuat in der Be-

deutung soll werden. Verg. A. 10, 108 fuat; fuat und fuant auch bei

späteren Dichtern, wie Auson. lud. sept. sap. Bias 9, Prudent. in Symin.

1, 504, Mar. Vict. (ienesis p. 342; die oben aus Ter. angeführte Redens-

art fort fuat, und zwar mit llinzufugung von an: fors fuat an mit fol-

gendem Konjunktive = forsitan, auch in der späteren Prosa mehrfach,

wie Fronto de eloq. 1, 3 (de orat. 1 fr. 2). Apul. de mag. 92 princ.

Symmach. cp. 1, 39 und sonst u. A.

7. Die II. Pers. S. Imperativi es erscheint bei PI. Aul. 4. 10, 57

(60). Cist. 1. 1, 75. Ter. Ad. 696 mit lairgem Stammvokale, wahr-

scheinlich aus demselben Grunde wie es als II. Pers. Ind., da auch das

imperativische es die Endung verloren hat; später aber kürzte es sich.

— Über das altlat. estod s. §. 161, 3 S.435. — Über den Infinitiv ts-tt

s. §. 167,1. — Das Participium en-s (statt *ent-s), G. ent-is, das nach

Prise. 18, 75 p. 1140 P. (p. 239 H.) Cäsar (s. Juiii Caesaris de analogia

üb. II. fragm. p. 757 ed. Nipperd.) gebraucht haben soll, sonst aber our

in der Komposition vorkommt, abs-ens, abwesend, und praes-ens, anwe-

send, gegenwärtig (praes altlat. Adverb = praesto, wie PI. Pers. 288

ibi tibi parata praes est) und substantivirt en-s = das Wesen u. ent-ia,

nach Quintil. 8 3, 33. 2. 14, 2 von Sergius Flavius nach dem Griechi-

schen (tö ov, ra ovra) gebildet, ist aus dem Stamme es- und dem Parti-

zipialsuffix ent (s. §. 170, 1) entstanden und entspricht dem Dorischen

fv-; (statt *2v?-;), PI. l-vt-e;; das Partie. Futuri: fü-turu-s ist vom

Stamme fu- und dem Suffixe -turu-s (s. §. 170, 2) gebildet.

8. Das Imperfekt er-a-m (statt "es-a-uu) entspricht dem Sanskr.

as-a-m. — Über den Conj. Impf, es-sem, entst. aus *esa-ia-m, s. §. 166,5.

Von dem Stamme fu- ist die Konjunktiv form des Impf, fo-rem

(statt •fö-sem), fö-res, fö-ret, fö-rent (foremus und foretis kommen nicht

vor) gebildet; sie ist eine zu allen Zeiten gebrauchte Form in der Be-

deutung von essem; aber der Inf. fö-re C statt ftt-se), a-fort Hör. Serm.

1. 4, 100, ad-fore PI. PI. Capt. 696. Epid. 2. 2, 88. C. Farn. 9. 26, 2. Cses.

B. G. 5. 27. 8 und sonst. Sali. J. 66, 2. Liv. 30. 7, 10. 38. 6, 5. Tac.

A. 13, 38 und sonst, con-fore Ter. Andr. 167 (140). Symm. ep. 4, 68;

de-fore Caes. B. G. 5. 56, 1. Liv. 3. 10, 14 und sonst. Tac. A. 13,
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§• 194. Bemerkungen. 519

37. Symm. ep. 5, 75, pro-fore Hör. ep. 1. 8, 11 hat die Bedeutung von

futurum esse. In Verbindung mit einem Partizipe wird gewöhnlich före,

Helten futurum esse gebraucht, als: amatum, amandum fore.

9. Das Futur lautete ursprünglich es-o, so Carmen Saliorum bei

Varr. L. L. 7 §. 26; esit XII tab. bei Fest. p. 162 b, 19 (mit der Var.

escit, 8. Hüller p. 3s6b); XII tab. bei Macrob. 1, 4, 19; Uber ad-essint

s. oben §. 166, 5. Statt cs-it wurde im Altlat. das Inchoativ von es-se

esc~it gebraucht, eigentlich fängt an zu sein statt wird sein, vergl.

Paul. Festi p. 77, 13 escit erit p. 302. Id. p. 188, 9 obescet oberit vel

aderit. Fest. p. 302 b, 30 super-escit supererit. Ennius „dura quidem unus

homo Romanus toga superescit, et Acer f in Chrysippo „Quin hincf su-

perescit. XII. tab. bei Gell. 20. 1, 25 escit (mit der Var. esit). Lucr. 1,

619 (gleich darauf 620 erit). C. Leg. 3. 3, 9 in der Sprache alter Ge-

setze escunt. — Statt erunt scheint auch die Form erint, wie poterint

statt poterunt §. 195, 2, gebräuchlich gewesen zu sein; wenigstens findet

sie sich Cornif. ad Her. 1. 6, 10 im cd. / und 3. 2, 2 extr. im p und

ist daselbst von Kayscr aufgenommen.

10. Das Perfekt fu-i von y fu- lautete ursprünglich fü-i, s. §.46,

Anmerk. 3. Neben fu-i bestand im Altlat. auch die Form fuv-i, wie von

plu-o pluv-i, s. £. 184, Anmerkung, indem sich aus dem Vokale u der

verwandte Konsonant v entwickelt hat, wie in dem Sanskr. reduplicirten

Präteritum ba-bhftv-a von \f bhü- >). So: fuv-ü PI. Capt. 555. Rud. 1105.

fuv-imm Enn. bei C. de or. 3. 42, 168 (nach Lambin). PI. Capt. 262;

Conj. fuv-erim Mil. 1364 (nach Acidalius); fuv-erit Asin. 782; fuv-erint

Poen. 110, dafür fov-erint alt]., das von den Grammatikern aus Macrob.

1, 4 angeführt, daselbst aber nicht gefunden wird; Plusquampf. Conj.

fuv-isset Enn. bei Gell. 12. 4, 4; adfuv-issemus Lucil. bei Jul. Rufin. 31.

11. Der Conj. Pf. fu-eri-m statt 'fu-esi-m ist eine Zusammen-

setzung des Perfektstammes mit dem Conj. Praes.
'
es-i-m (s-i-m); fu-

er-a-m mit dem Ind. Impf.
; fu-iss-e-m mit dem Conj. Impf, essem \ fu-ero

mit dem Put. er-o.

Anmerk. Da die Wurzel fu- eigentlich entstehen, werden bedeutet,

so erklärt sich auch, dass fui in der Bedeutung von factus tum gebraucht
werden konnte, wie PI. Pcrs. 479 quod neque fiet neque fuit {— factum est).

Truc. 2. 4, 63 (66) quid me futurum est? und sonst. C. Att. 9. 19, 2 ea,

quae fiunt aut quae certe futura suut, videie non possum. Fam. 14. 7, 3
fundo Arpin.tt i bene poteris uti . ., si annona carior fuerit (= facta erit).

Sali. C. 20, 7 fuimu» = facti sumus. Sali. J. 26 extr. Numidas promiscue,

utt quisque armatis obvius fuerat, interfecit. 50, 4. Liv. 21, 29 extr. 1. 1,

11 luv vi stirpis (= stirps) virilis ex novo matrimonio fuit. 3. 50, 4 ut . .

silentium eingetreten war, 3. 55, 12 praetorem appellarj mos fuerat,

war geworden, s. Weisscnb. 45. 44, 10 si is ager populi R. fuisset, ge-

worden wäre, und sonst. 2)

1) S. Bopp Vergl. Gramm.* Th. II. §. 510. S. 375. - 2) Vgl. Herrn.
Schmidt doctr. temp. II. p. 15 sq.



520 Pos-sum, pöt-ui, pos-se. §.195.

fi. 195. b) pns-sum, pÖf-iU, pos-se.

Indicativ us. Vonjunctivus.

Praesens.

pos-*öm ich kann pÖ8-«iro, ich

könne

pÖt-<fs, du kannst pos-sls, du
könnest

pÖt-art,er(sie, es) po8-*If,er(sie,es)

kann könne

pos-sümus, wir poB-simus, wir

können können

pÖt-e«/w, ihr pos-«t<w,ihrkön-
könnt

poB-sunt, sie kön-
nen

net

pos-tfi'n/, sie kön-
nen

Imperfectum.

pöt-e>am ich

konnte
ich

POB-Sls U. 8. W.

po8-s£m,
könnte

pöt-iras u. 8. w.

FtUurum.

pöt-ero ich werde können

pÖt-e'rt* u. 8. w.

Infinitivus.

Praes. pos-af, (zu) können.

Peif. pöt-uisse
,

gekonnt
haben.

Fut. fehlt.

(zu)

Indicativus. Conjuncthus.

Perfectum.

pöt-flt, ich habe
|

pöt-uirim, ich

gekonnt

pöt-uisti

pöt-uü

pbt-utmus

pÖt-uistis

pÖt-ulrunt {Ire)

habe gekonnt

pttt-ttfrij

pbt-ufrit

pöt-uertmus

pbt-uerttis

pÖt-uirint

Plusquamper^

pÖtutram, ich

hatte gekonnt

pöt-Me>ä* u. 8. w.

pöt-Mwwem, ich

hätte gekonnt

pöt-uisses u. s.w.

Futurum exaetum.

pöt-weVo ich werde gekonnt haben

pÖt-tieVi* u. 8. w.

Die Partizipien fehlen; pbt-ens

nur als Adjektiv.

Imperatious nur pot-e*&> C. I. L. 603, 10 (58 v. Chr.).

Über die passiven Formen pot estur, pot-eratur u. s. w. a. Nr. 3.

1. Die allmähliche Entstehung des Verbs possum ist folgende:

Zuerst wurde das komparativische Adverb pöt-is, abgestumpft pöte is.

§. 125, Anra.l S. 376) und das Verb, sum neben einander gestellt,

also: potis sum PI. Cure. 701; potis es Ter. Hcaut 321. Lucr. 2, 850;

potis est PI. Amph. 626. 693. Pers. 40. Pacuv. bei Varr. L. L. 7 §. 91.

Poet ant bei C. Tusc 2. 16, 38. Ter. Heaut. 659. Ad. 344 und sonst

Valer. Aedit. bei Gell. 19. 9, 12. Lucil. bei Prise. 10, 8 p.880 P. (p. 501

H.). Lucr. 1, 4f>2. 2, 912 und sonst oft. Catull.65, H. 72, 7. 76, 24. Verg.

A. 11, 148. Arnob. 1, 31. 2, 21. 6, 9; potis sunt PI. Poen. 1. 2, 17. Loci!,

bei Non. p. 214; potis siem PI. Mcrc. 331 ; potis sis Poen. 4. 2, 53; potis

sit Lucil. bei Chans 2, 29 p. 176 P. (p. 115a L.) Lucr. 5, 881. 1) CatnlL

115, 3; potis sint Varr. R. R. 2. 2, 1 (mit der Variante poti sint)\ potis

erat Ter. Eun. 113; pote fuisset Phorm. 535; auch wird zuweilen das

I) Lach mann ad h. 1. schreibt diese Formen verbunden: potutit,

potisset, potisse.
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§. 196. Edo, eöo> (g), edi, esam, SdSre und esse, essen. 521

Verb Bum weggelassen, wie Enn. bei Diom. 1 p. 381. PI. Cas. 2. 3, 2

nec potia (sc. eat) quicquam commemorari. Varr. R. R. 1, lö. 2. 2, Ii.

Lucr. 3, 1079. Catull. 17, 24 und sonst. Verg. A. 3, 671. Hör. Carm. 3.

17, 13, selbst C. AU. 13. 38, 1 hoc quicquam pote impurius? - Sodann
verschmilzt pot (poti) mit dem Verb zu Einem Worte: pot-eaae PI. Bacch.

559. Rud. 55. Truc. 1. 1, 73 und sonst. Ter. Eun. 666. Lucr. 1, G65. 2,

225 und sonst. C. I. L. 1019; poti-aae (statt pot-esse) Lucil. bei Non.

p. 445 (Lucil. Sat. 30, 49 G.); poti-ait SC. de Bacch. C. 196, 28 (186 v.

Chr.); poti-aaet (statt pot-esset) PI. Mil. 884 (B. C. D) und so auch zu

lesen Rud. 390 (Fl. poteaaet). Lucil. bei Non. p. 445 und 484 (Lucil. Sat.

30,49 G. 18, 2 und so die gewöhnlichen Formen : pot-ea, pot-eat, pot-eatti,

pot-eram, pot-ero. — Zuletzt verschmelzen auch die mit a anlautenden

Formen des Verbs eaae mit pot, indem das t sich dem folgenden a an-

gleicht, also: poa-aum, poa-aumua, poa-aunt, poa-aim (altlat. poa-aiem PI.

Bacch. 762. Mil. 685. Stich. 479. Ter. Ad. 877. Hec. 729. 766), pos-ais

[poa-aka PI. Asin. 819. Men. 1104 und sonst, poa-ait (pos-aiet Merc. 145.

Capt. 996 und sonst. Ter. Andr. 874. Heaut. 675. Phorm. 773), po8-aimus

n. s. w., poa-aem u. ». w., und so auch der Inf. poa-ae statt pot-es-se

nach Ausfall der Silbe ea.

2. Das Pf. pot-ui ist entstanden aus *pot-fui; fid aber schwächt

sich in der Bildung dos Pf. bei den vokalischen Stämmen zu vi und bei

den konsonantischen Stämmen zu ui ab, s. §. 186, also pot-ui. — Statt der

Futurform poterunt steht poterint Varr. L. L. 9 §. 52 im Flor, (die übri-

gen poterunt). Lucr. 4, 486 im Veron. Ov. Fast. 6, 366 in mehreren

edd. Vitr. 6. 8, 8, in der Rede des Kaisers Claudius bei Grut. p. 502

tab. 2, 8. 1)

3. Die ältere Sprache hat auch passive Formen von pos-se, aber

nor wenn von derselben ein passiver Infinitiv abhängig ist. Pacuv. bei

Non. p. 508 si qua pot-estur investigari via. Quadrig. ib. memorari vix

poteatur und quom non poaatlur decerni. Cael. Antip. ib. bellum geri

poteratur. Enn. bei Diom. 1 p. 380 retrahi poteatur. Cato R. R. 154 uti

transferri poa-aitur. 1. repet C. 198 (123 — 122 v. Chr.) ubei de piano

recte legi poaaitur. Lucr. 3, 1010 expleri poteatur. Mit weggelassenem
Infin.: Scaurus de vita sua ib. poteratur und poa-ailur. Scip. Afric. bei

FeBt p. 241 a, 26. C. Gracch. ib. poteratur.

§. 196. c) Edo, Ktu (*), 14 esum, edere und esse, essen.

Neben den regelmässigen Formen von ödo mit Bindevokalen gibt

es auch solche, die der Bindevokale ermangeln. Dieselben lauten den
Formen von sum, die mit ea anfangen, gleich; jedoch ist die Form es

von edo lang, von sum kurz.

') 8. Lach mann ad Lucr. 1. d. und ad Gajum 1, 146. n. 15.
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522 Edo eoo> (g), edi, esum, Sdere und esse, essen. §. 196.

Praesens

Lonjunct.

Sdo, ödis u. c«, Mit u. est, gdTmus, gdTtis u. estt«, «dunt.

gdam, Sdas u. s. w., altlat. ödim, ßdis u. s. w. (§. 166, 2j.

Imperfect.
Indicat.

Canjunct.

ßdebam, gdebäs u. s. w.

ßdörem u. essem, 8dfcres u. eases, ßderet u. es«et,

Öderemus u. eiienni, Sderetis u. esset!«, Sdßrent u. essent.

y f?J c# »< « 1 1/

•

Sing. 2. 8d8 u. es Plur. 2. gdlte u. este 3. edunto.

2. u. 3. SdYto u. esto. ßdltöt » u. estote.

Perf. /nrf. 6di, Gm/, edenm, /n/. edisse; Plpf. öderam, edissem; Fut. ddam;

Fut. ex. gdero; Partie, ödens (ambena s.b)), esurus, Sup. esum, u; Gerund,

fidendus; Pass. ödor, €ris, «ditur u. eetur, ed-ö-rer, g-reris, gd-£-retar u.

eftsefiir u. s. w., Partie, esus.

1. Die angeführten Formen ohne Bindevokal sind dadurch ent-

standen, dass nach Wegfall der Bindevokale t und e der auslautende

Konsonant des Stammes mit den Personalsuffixen, welche mit s oder t

anlauten, in Berührung kommt. Bei dieser Berührung geht

a) nach §. 43, 3, b) S. 128 das d vor a verloren; zum Ersätze dieser Ein-

busse wird der kurze Stammvokal gelängt. So entsteht aus &l-i-8 *gd-s

S-s: PI. Most. 1.1,11 com-es; aus *8d-g-se (6d-ö-re) *6d-se Isse (§. 1<>7, 1)

PI. Trin. 259. Capt. &50. Cato R. R. 156, 6. 7. 157, 6. 8. 13. C. ND. 2.

3, 7. Cornif. ad Her. 4. 28, 39. Sen. ep. 95, 27. benef. 2. 7, L nat. qu.

4. 13, 9. Gell. 19. 2, 7. Val. Max. 4, 3 ext. 4; corneae PI. Bacch. 580.

Men. 627 und sonst. C. Flacc. 36, 91. ND. 2. 25, G4. Catull. 23, 4. Gell.

15. 8, 2; ex-eaae Varr. R. R. 1. 63, 1; aus öd-e-sem (Sd-6-rem) 'Öd-sem

laaem la-ata Val. Max. 4. 3, ext. 4; com-esaes PI. Men. 617. Martial. 5.

39, 10, la-aet Verg. G. 1, 151. Hör. Senn. 2. 6, 89; com-eaaet C. Sest 51,

110. Catull. 29, 14; tx-taaü Hyg. f. 65; ea-aemua Ter. Eun. 540; — es-

aetur Varr. L. L. 5 §. 106.

b) Nach §.40,5 geht das d vor t in * Uber. So entsteht aus €d-i t

•ßd-t ea-t Verg. A. 4, 66. 5, 683. Hör. serm. 2. 2, 57. ep. 1. 2, 39. Sen.

ep. 47, 2; ex-eat C. Tusc. 3. 13, 27. Lucr. 3, 993. Plin. 33 c. 32; combat

PI. Trin. 250. Most. 3. 1, 32 (26). Truc. 2. 7, 36 (44). Titin., Afran.,

Pompon., Nov., Lucil., Varro, Cicero bei Non. p. 81; amb-tat Paul. Festi

p. 4, 15; com-eatia PI. Truc. 1.2, 54 (60); ea-to Cato 11. R. 156, 1; com- est

o

Cato R. R. 156, 1; es-te PI. Most. 1. 1, 62; aus gd-T-tur *ed-tur es-tur

PI. Most. 1. 3, 78. Poen.4. 2, 13. Mil. 24 (nach Varr. L. L. 7 §. 80). Üv.

Pont. 1. 1, 69. Cels. 5. 27, 3 u. a. Spätere. — Lucr. 5, 396 ignis enim
superavit et amben* multa perussit (amb-eus aus gd-e-ns *ed-ns ens);

Lach mann liest dafür: ignis enim auperät et lambena multa perussit,

2. Aber der Imperativ Ia
f
entstanden aus 8d-e, lässt sich auf

die angegebene Weise nicht erklären. Er miisste nach Abfall des e ed

lauten. Die Griechische Sprache hat auch Imperativformen auf *, in

denen das « nach Abfall des t in dem Suffix 4i aus » entstanden ist,

als: to-z statt M4t, so auch neben irpo-ct, rp6;; aber in der Lateinischen

Sprache findet man nichts Ähnliches. Man könnte daher annehmen,
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§. 197. Fero, tüli, lätum, ferre, tragen, bringen. 523

diese Form sei bloss der Analogie der Formen is statt Öd-is, es-se

u. s. w. gefolgt; doch möchte ich lieber diese Erscheinung so erklären:

nach dem Abfall des e von Öd e wurde in der Aussprache der End-

konsonant d zu dd verschärft, also tdd, und da die Lateinische Sprache

ein doppeltes dd im Auslaute nicht duldet, so ging es in s über und

der Stammvokal erhielt Ersatzdehnung.

3. Statt e-sum steht es-sum PI. Men. 458. Stich. 182; es-su Pseud.

824 (in cd. A.); es-suri Men. 147; com-cs-surus Pseud. 1126; diese For-

men sind dadurch entstanden, dass das d des Stammes vor den En-

dungen -/uffl, -tUj -turus in s «bergegangen ist, und diesem sich das i

angeglichen hat Eine Nebenform von com-e-sus oder com-es-sus ist

com-et-tus Cato R. R. 50. Varr. bei Non. p. 152. Val. Max. 9, 12 ext. 6.

Cael. Aurel, chron. 2. 1. — Über das Deponens e»Ui sum statt edi

s. §. 208.

§. 197. cO Ftro, Mi, lätum, ferre, tragen, bringen.

Praesens Activi.

Ind. föro, fer« (statt *fer-i-s), fert
(statt fer-Y-t),

fertmus, in t In (statt 'ßr-T-tis),

ferunt

Praesens Passivi.

Ind. feror, ferrls (st. •för-e ris), fer-
tur (st. -rer-I-tur),

ferYmur, ferfmYni, feruntur.

Inßnüivus. ferre (d. i. 'fer-se §. 167,

1

statt fer-ö-re), tragen.
Infinitivus. ferrl (dem aktiven ferre ana-

log gebildet), getragen
werden

Sing. Plur.

2. ferfsfffir-e), 2. ferte (st. *fe"r-

£ ferto (statt T-te), fertö-
X 'fSr-Uo), te (st. *fer-t-

I töte),

3. ferto 3. fßrunto
(st. 'fer-T-to),

Sing. Plur.

2. ferre, fertor 2. ßrimTni
(statt •fe'r-i-tor),

3. fertor. 3. feruntor

Imperftct. Conj. Activi.

ferrem (statt •ßr-ö-rem) ferre«,
ferret,

ferremus, ferretl«, ferrent.

Imperfect. Conj. Passivi.

ferrer (st. 'fer-S-rer), ferrerl«£e),
ferretu r,

ferremur, ferreminl, ferren-
tur.

An merk. 1. Die Bindevokale i und 2 sind vor den mit s, t und r

anlautenden Suffixen ausgefallen.

Anmerk. 2. Die übrigen Formen werden regelmässig von fero, tuli,

lätum gebildet: Conj. Praes. feram, äs, ferar, äris (c)^/nd. Imperf. ferobam,
ferebar; Fut. fe*ram, es, fe*rar, eris (e); Conj. Per/, tulerim; Ptpf. tuleram,

tultssem; Inf. Per/, tulisse; Inf. Fut. latürus, a, um, esse; J'>irt. Art. förens,

ntis; latürus, a, um; Pass. latus, a, um; Oerundivum ferendus, a, um.

Anmerk. 3. Die Komposita von fer-o folgen dem Simplex, als: au-fero,

abs-tiäi, ah lätum, au-ferre, wegtragen, ef-fero, ex-tuli, e-lätum, ef-ferre, her-

austragen, u. s. w.; von suf-fero, suf-ferre in der Bedeutung ertragen
kommt das Perf. nur vereinzelt vor: C. N. D. 3. 33, 82 poenas nululit, das

Sup. gar nicht; sonst wird das Pf. sustüli, sowie auch das Sup. snb-lätum
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524 Völo, uölin, velle, wollen, wünschen etc. §. 198.

nur in der Bedeutuug heben, aufheben gebraucht; beide ergänzen da-

her das Verb tollo, tolCere.

An merk. 4. Über daa Pf. tüli st. te-tüli von d. alten ftilo s. §. 181, e)

»S. 482. Die Wurzel davon ist tol-
}

ftd-, vgl. tol-ero, skr. tul-aj-ä-mi, hebe auf,

wäge, schätze, Gr. y tiX-, xXa-, TXfj-vai, rdXa(v){, tXtj-t6; u. s. w. 1); die

ältere Perfektform ist töl-i, wie sie auch zuweilen in Inschriften erscheint,

als: toli C. 1019; tolit C. 1008; tolerint C. 208; de-tolerit I. rep. C. 198, 21

(123 — 122 v. Chr.) neben detulerit 9, 83; tut um, latus, laturus haben das

anlautende t abgeworfen, da die Anlautsgruppe tl den Wohllautsgesetzen der

Lateinischen Sprache widerstrebt. — Über rettuli s. §. 181, 5. — Aus der-

selben Wurzel stammt das Verb toll-o, sm-ttil-i, sub-Zö/um, toll-ere, heben, auf-

heben», at-toll-o entbehrt des Pf. und des Sup.; ex-toü-o, erhebe, wird durch

ex-ttili, e-lafum von ef-ferre ergänzt.

§. 198. e) VÖlo, rblüi, teile, wollen, wünschen; noUt, nohti, nolle,

wollen; mäh, mätfU, malle, lieber wollen.

Indicativu s.

i

völo

%!•
vult

In in li ff

*ultU
volunt

nölo

tön vis
ton vult
nolümui

mälo

IIIIII \ H

mavult
malumum

Co nj unet iv u$.

iiOll \ ii II In maviiltlff
nolunt malunt

völebam nölebain mälebain

volebäsetc. nolebas etc. malebäsetc.

vellm nölliii malim
veli« nollff malm
velit nolit nialit

velimus nolimus miUmui
velitlff nolitl« malitl«

volliit tiollitt nifillBt.

Über die

u. 8. w. s. §

Suff, des Conj. auf -m. u

166, 2.

Vellern nollent
veilesetc. nolleaetc. malle*

^
I

völam, es etc. (nölam, ungebr.) (mälara, ungebr.)

Imperativu8 (von volo und malo fehlt).

S. 2. nöli, nolito; 3. nolito; PI. 2. nolite, nolitöte; 3. nolooto.

Participium.
vÖlens, ntis; nölens, ntis; von malo fehlt es.

Gerund.
völendi lölendo Tertul. adv. von malo fehlt es.

Marc. 1, 27.

1. Statt der Formen vult und vultis gebrauchte die ältere Sprache

die Formen voll u. vollis, die aber auch bei Cicero und späteren Schrift-

stellern die besten edd. öfters bieten, z. B. volfis C. Verr. 3. 65, 152;

voll, vollis, mavoll Sen. contr. 7. 18, 5; 2
) das u ist durch Abschwächung

zu o geworden. Ebenso ist auch das e in vclim, velle, vetttm durch Ab-

schwächung aus o geworden; Uber die Konjunktivform auf -im s. §. 166,2.

. 469.

I) S. Curtius Etym. Nr. 236. — 2) s. Neue Lat. Forraenl. Tb. II,

i
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>

Dass die Alten volim statt velim gesagt hätten, erwähnt zwar Prise. 9,

8 p. 848 P. (p. 456 H.), aber nirgends findet sich diese Form. — Die

Form via (statt deren nach Prise. 9, 6 p. 847 P. p. 454 H. die anti-

quissimi veis gesagt haben sollen), entstand wahrscheinlich durch fol-

gende Mittelglieder: aus "vo-l-ia wurde durch Abschwachung des ö zu e

*vil-i-a, nach Ausstosaung des Bindevokals i "vel-a, nach Ausstossung

des 1
m
ve-a, zuletzt durch Lautverwandtschaft des a zu t vi-» mit Er-

satzdehnung für die erlittenen Einbussen. ') — Vel-le ist durch Anglei-

chung aus velse entstanden, s. §. 167, 1. — Statt si vis, si vultTs wurde

in der familiären Rede auch aia, aultis gesagt, vgl. C. or. 45, 154; «V«

gebraucht auch öfters Cicero, wie Rose. Am. 16, 48. Mil.32, 60. Tusc. 2.

18, 42; auUia aber gehört den Komikern an, 8. d. Lex.; Uber vin statt

visne s. §. 43, 6 S. 130. — Von dem Compositum per völo kommen fol-

gende Formen vor: per-velim C. Att. 1. 1, 3 und nach der richtigen

Konjekt. von Ernesti 11. 14, 3 statt pervellem; per-velie Liv. 39. 43, 3;

pervolet Lucr. 2, 1047 (ubi v. Lachm. p. 134).

2. Nölo ist entstanden aus 'nivöto, 'ni-öh; die Formen ohne
Bindevokal aber lassen diese Verschmelzung nicht zu, sondern lauten

nön vis, nön vult, nön vuUU', wenn aber Lucil. bei Diom. 1 p. 3H1 (Rib.

Com. p. 30) sagt: vultis, empta est; noltia, non empta est; so findet

ein Wortspiel zwischen vtiltia und noltia statt. Plautus gebraucht ne-

ben non via (Most. 1. 4, 23 Men. 788. Trin. 1160) nivia Merc. 150. Pers.

358. Trio. 1156. Pseud. 436 und sonst; so auch n(volt Trin. 361. 364.

Epid. 4. 2, 16. Most. 1. 2, 29 auch Titinnius bei Non. p. 144; neben

nolo (Asin. 789. Cure. 48. Rud. 1404), nolim (Amph. 86. 438) u. s. w.

non velia, non velü, non velint Most. 3. 1, 151. Merc. 452. 453. Trin. 671.

Poen. 1. 2, 35; neben noUem auch non vettern Cist. 2. 1, 39. — Der Im-

perativ noli (noleiC. 1081. 1453) ist nach Abfall des auslautenden * aus

der II. Pers. des Konjunktivs nolis hervorgegangen, wie auch velia die

Stelle des nicht vorhandenen Imperativs vertritt, wurde aber später

ganz wie im Imperative der IV. Konj. behandelt, also: nolito, nolite,

nolitote, wie audito u. s. w., mit Ausnahme der III. Pers. PI. nolunto,

aber audi-unto. 2
)

3. Mälo ist entstanden aus 'magvölo (d. i. mägts volo) und nach

Ausfall von gv *maölo, kontr. mälo. Bei Plautus sind neben malo

(Poen. 5. 2, 155), raalim, malis (Asin. 811. Capt. 858. Amph. 511 u. s.)

Formen mit vollem volo häufig, also: mSvölo Merc. 419. Pseud. 728.

Asin. 835. Cure. 320 und sonst. Ter. Hec. 540; mavolunt Naev. b. Fest,

p. 317 a, 27; mavoUt PI. Asin. 121; mavelim, -w, -it Asin. 877. Capt 516.

270. Bacch. 859. HO. 1356. Men. 720. Pseud. 140. Trin. 306. Merc. 356.

889. Rud. 570 und sonst; mavellem Amph. 512. Cure. 512. Bacch. 198

und sonst oft.

1) S. Corssen Auaapr. Th. II, 8.246 f. — l
) 8. Corssen Aussprache

Th. I, S. 724.
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526 £b, tri, fttim, Ire, gehen. §. 199.

§. 199. f) Eo, tri, Uum, ire, gehen.

Tem-
pora.

lndicativus. Conjunctivae.

Praes.

Impf.

Futur.

Perf.

Plpf.

F. ex.

'O, 18, ll, 1-L11U8, 1-118, tflllll

i-bam, 1-65*, l-bat etc.

i-bo, t-W«, t-6t/ etc. t-bunt

i-vi, I-visti, I-vit etc.

i-vcram, i-vßras, i-vörat etc.

i-vero, i-veris, i-vörit etc.

<»W, Pamilll.ra 1 IN.fHill

i-rem, i-res, I-ret etc.

Ttürus. a, um sim etc.

i-vörim, i-vöris, I-vßrit etc.

I-vissem, i-visses, i-visset etc.

Imperativus.

S. 2. i, i-to, 3. it-o

P. 2.i-te, I-töte,

3. eunlo.

Inßnilivus.

Pr. ire,

Pf. Ivisse,

F. tturusesse.

Supinum.

t-tuin,

t-tu.

Participium.

Praes. T-ens,

G. euntls.
Fut. I-türus, a, um.

Gerundium.

(ire)

eundl
eundoetc

Das Verb ire weicht in seiner Flexion von der IV. Konjugation

nur in folgenden Punkten ab:

a) Der Stammvokal 1 wird vor a, o, u in e verwandelt;

b) der Indikativ des Imperfekts entbehrt des Bindevokals e,

also: t-bam, aber audi-e-bam; s. jedoch §. 178, 3;

c) das Futurum hat die Endung ~bo, also: i-bo, i-bis u. s. w., aber

audi-am, audi es u. s. w.; jedoch Formen, wie extet u. dgl. schon seit

Seneca I), s. Apul. Met. 6, 19 extr. redies (in allen edd.) statt redibia,

obwol kurz vorher praeteribis steht, und so öfters bei den Späteren,

namentlich den Kirchenschriftstellern, z. B. exiet Tert. adv. Jud. c 13,

b. Hildebr. ad Apul. 1. d. p. 4<>4; aber auch l Thor. (116 v. Chr.),

Inscr. Grut. 762, 5. Or. 438*, Citat aus einer Rede des Cic, wie man

vermuthet, bei dem Khetor Aquila c. 43 veniet (von veneo), C. L agr.2.

25, 67 in den meisten edd. inietur, Hör. Carm. 4. 4, 65 wird von Fea d.

Lesart exiet angeführt;

d) das Partizip iens hat im Gen. e-untis u.a. w., als Mittelglied ist

*e-ontis anzunehmen, o hat sich dann zu u verdunkelt, aber audi-entis

u. s. w. ; doch i-entibm Inscr. Or. 4358 am Ende des II. Jahrb. n. Chr. \

praeter-i-en/w Or. 4737; das Gerundium e-undi u. s.w., aber audi-endi

u. s. w., obwol Prise. 11, 24 p. 924 P. (p. 564 H.) aus PI. Amph. abiendi

anführt;

e) das Supinum lautet l-tum mit kurzem t, hingegen audi-tum.

Anmerk. 1. Auf dieselbe Weise, wie das Simplex, werden die Kom-
posita flektirt, als: exe'o, abeo, red-ec per-e'o. S. jedoch Anm. 2. So «ach

ven-to, ven-li, (ven-Ytum, ungebr., aber cw-t/unw,) ven-ire, d. i. venum ire,

zum Verkaufe gehen, daher verkauft werden (Imperativ, Partizip u. Gerundiv

fehlen), also: veneo, venii, venilttrus, vendXtua, venire, verkauft werden, u.perm

perii, perditu», perire, d. i. zu Grunde gehen, daher verdorben werden, bil-

den das Passiv zu vendo,= venum do, ich gebe zum Verkaufe, ich verkaufe,

1) S.O. F.W. Müller in Jahn's N. Jahrb. f. Pbil. u. Päd. 18C>. I. S. 5a
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und perdo, ich richte zu Gruude, ich verderbe, über venire vgl. Diom. 1

p. 365 P.; ausser venditua und vendendua und den davon abgeleiten Formen
ist das Passiv von vendo sowol in der vorklassischen als in der klassischen

Zeit ungebräuchlich; denn Varr. K. R. 3. 7, 9 ist wol statt quo pluris ven-

dantur mit Schneider vendant zu lesen, und Afran. bei Üonat. ad Ter.

Ad. 3. 4, 34 vermuthet Kibbcck Com. 314 prolrudilur statt provcnditur;

aber seit Annaus Seneca, dem Redekünstler, werden vendor u.vendebar häufig

gebraucht, vgl. Sen. contr. 1. 4, 7. Justin. 11. 4, 8. 34. 2, 6 u. B. w. Das
Passiv ven-eor findet sich nur vereinzelt. PI. Pers. 577 veniri hanc volo, auch
Anton. Pius bei Ulpian. Dig. 1, 6, 2. Inscr. Or. 4388. Henz. 6302. Diom.
1. d. führt noch an: Plautus: egone Uli venear. Turranius (wahrscheinlich

der von Varro R. R. praef. ad lib. II. 5 . 6 erwähnte Turannius Niger zu
verstehen; die edd. haben verderbt tyranmta, Titianua [unter TUianua will

man den im II. Jahrh. nach Chr. lebenden Julius Titianus verstehen, s.

Teuffei Geschichte der Röro. Litt. §. 360] de agricultura primo: patrem
familias vendacem magis quam emacem expedit esse; nam id melius emitur
quam venitur (so zu lesen nach dem Zusammenhange der Stelle, die edd.

vendilur und vinditur). Auf gleiche Weise kommt auch das Passiv von
perdi (ausser perditua) nur vereinzelt vor, wie Hör. Serm. 2. 6, 59 pei-ditur

(wofür Lach mann ad Lucr. 2, 829 porgitur lesen will).

An merk. 2. Ambire (herumgehen um Etwas, umgeben) geht ganz
regelmässig nach der IV. Konjugation, als: ambio, ambiam; ambiebam, am-
birem', ambiena, ambientia; ambivi, Sup. ambilum; Partie, ambilua (aber das

Substantiv ambltus, us, m. Umlauf), ambiendua.

An merk. 3. Im Altlateinischen findet sich der Wurzelvokal 1 zu ei

gesteigert: ei-re 1. rep. 198 (123— 122 v. Chr.), ei-tur (1166), doch gleich-

zeitig Formen mit 1, wie später allgemein.

Anmerk. 4. Die Komposita stossen in der Regel im Perfekte und
den davon abgeleiteten Zeitformen das t> und wenn ein * Mgt, vi aus, s.

§. 191, Anm. 3, S. 503, als: abii, abisti, abiit,^ abiTmus, abierunt, Conj.

abierim, Plpf. abieram, Conj. abissem, F. ex. abiero, Inf. Pf. abisse; venii,

venieram, venissem, veniero; über ii, M statt Ivi, ivit s. §. 191, 4, S. 504.

Statt ad-i-isse, ad-i-isset, ad-i-issent kommen im Altlat. ad-i-eae, ad-i-eaet,

od-i-eaent (C. I. L. 196, 7. 17. 8); es findet hier eine Dissimilation von ii

zu ie statt, da das Altlat. eine Abneigung gegen die Aufeinanderfolge der

gleichen Laute ii hatte. 1)

Anmerk. 5. Von dem einfachen Verb werden die passiven For-

men nur in der III. Pers. Sing, gebraucht, als: i-tur, man geht, Vjätur, man
ging, Uum eai, man ist gegangen; jedoch. Lucil. bei Non. p. 449 sagt: in-

tereunt, lahuntur, euntur omnia vorsum, so dass es wie labuntur als Depo-
nens gebraucht ist. Durch den Infinitiv tri in Verbindung mit dem Supino
wird der Infinitivus Fut. Pass. umschrieben, als: amalum iri. — Die Kom-
posita aber mit transitiver Bedeutung bilden, wie andere Transitive,

ein vollständiges Passiv, als: praetenre, vorbeigehen, übergehen, praefereor,

ich werde übergangen, praeleriria, -i/ur, -imur, -imtni, -euntur', praeteribar,

praeterUua »um, eram, ero, praetereuntor, praeierxlor. praeteriri, praetereundua;

ambior (ambiuntur, ambiebar) geht auch im Passive regelmässig nach der

IV. Konjugation.

Anmerk. 6. Über ob-i-n-unt, prod-i-n-unt, red-i-n-unt s. §. 177, 2. a).

1) S. Corssen Krit. Beiträge S. 556.
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§. 200. g) Queo, quid, quYtum, quire, können, and ntqueo, nequiri,

nequttum, neqttire, nicht können.

Beide Verben gehen ganz nach eo, ivi, ttum, Ire, gehen. Viele

Formen von diesen Verben kommen nur selten vor und in der guten

Prosa gar nicht. Diese Formen sind in der folgenden Tabelle in Klam-

mern eingeschlossen.

Indicativus. Conjunctivus.

Praes.

Impf.

Fut.

Perf.

Plpf.

F. ex.

queo nequeo
[quis] nequis

[quit] nequit

qulmus ncquimus

[quitis] nequitis

queunt necfiiemit
[quibam] nequibam, as etc.

[quibo] [nequibo]

quivi, - visti etc. nequivi, -visti etc.

quiveram.äsetc. nequiveram,äs etc.

quivero, is etc. nequivero, is etc.

queam nequftm
quems neqneät
queMt nequeat
queämii« iiequeämim
queätls nequeätlg
quennt nequeant
[quirem] nequirem, es etc.

quivenm, is etc. nequivenm,isetc.

quivi8sem,es etc. nequissem, es etc.

Praes.

Perf.

lnßnitivus.

[qoire] [nequire]

quivisse nequivisse

Participittm.

[quiens] nequTens

nequeuntl« etc.

*

Supinum, Imperativus und Gerundivum fehlen.

Über die vorklassischen Passivforraen s. Nr. 2.

L Das Verb queo wird von den guten Klassikern nicht häufig ge-

braucht (nie von Cäsar), und zwar gewöhnlich in Verbindung mit einer

Negation, als: non queo C. Att. 1. 19, 3. 9. 7, 1. Fam. 14. 1, 5. 14. 4, 3

(und so sagt Cicero immer non queo statt nequeo); non queunt Tusc.2.

27, 66 und gleich darauf non possunt. Beispiele von queo und neqveo.

queo ohne Neg. C. Sen. 10, 82. non quis PI. Pers. 287. Truc. 2. 3, 5.

Lucr. 1, 751. Hör. Serm. 2. 7, 92; nequis PI. Merc. 636; non quit PI.

Trin. 504. Aul. 2. 8, 21. Ter. Hec. 183. nil . . quit Ter. Ad. 613; nequit

Verg. A. 1, 713. 8, 618. Ilor. Serm. 1. 1, 107. Lucr. 3, 398. 441 und

sonst oft; nec . . quimus Lucr. 1, 300; ohne Negat 2, 140. Ter. Andr.

805. nequimus Lucr. 3, 363. 072; non quitis Arnob. 3, 8; nequitis C. Rpl.

6. 18, 19; queunt ohne Neg. Lucr. 1, 827; non queunt PI. Poen. 24, ne-

que . . queunt Tac. 4, 74; nequeunt PI. Trin. 288. C. de or. 2. 75, 303.

Lucr. 2, 921. Verg. A. 8, 265. Hör. Serm. 1. 3, 77. 2. 7, 106; non queam

PI. Bacch 846. C. Att. 2. 6, 1, ohne Neg. Pacuv. bei Non. p 307. Hör.

serm. 2.5, i; nequeam Verg. A. 9, 289; nec . . queas Accius bei Macrob.
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§. 200. Queoj quivi, quttum, quire, können etc. 529

6. 1, 55, non queas PL Bacch. 915. Mil. 1174. Cist. 2. 3, 13, nisi . .

queas Ter. Eun. 75; ohne Neg. Hör. serm. 2. 5, 10. ep. 1. 18, 97;

nequeas Lucr. 2, 314. Hör. serm. 2. 2, 59; queat ohne Neg. C. Rpb. 2.

6. non queat Ter. Andr. 394. Heaut. 544; ne . . queat Sali. C. 58,

20; ohne Neg. Hör. serm. 1. 3, 15; nequeat Lucr. 1, 76. 193 und sonst

oft; queamus in einem Fragsatze mit negativer Bedeutung Verg. A.

10, 19; ut raro . . queamus Hör. serm. 1. 1, Iii»; nequeamus C. or.

65, 220; queant ohne Neg. C. Lael. 20, 71. Tusc. 5. 37. 108, non

queant PI. Rud. 111. Hör. epod. 11, 25; ohne Neg. Lucr. 1, 586; ne-

queant Lucr. 1, 796. 2, 910. Hör. serm. 2. 4, 87; non quire C. or. 46,

154. Gell. 11. 9, 1; nequire C. 1. d.; nec . . quiens Apul. Met 6, 5 in.

9, 40 p. 671; nequiens 8, 14 extr. 9, 23 extr., nequeunti 3, 24 extr., ne-

queuntis Sali. Hist bei Amsian. Mess. p. 522 P. p. 234 L. Arnob. 1, 24.

7, 34; aber nequientibus Apul. Flor. 6, p. 20, vgl. ientes ob. §. 199, d);

non quibam PI. Trin. 557; neque . . quibat Rud. 600; nequibat Sali. C.

59, 4; nequibant Tac. H. 4, 15; ohne Neg. quirem PI. Merc. 55 (49 R.);

rtequirem C. Cat. M. 11, 38; neque . . quiret Tac. A. 1, 66; nec . . qui-

rent Stat. Silv.5.3,60; nequiret C. Divin. 2. 46, 96. Quintil. 1. 7, 26; ne-

quirent Lucr. 6. 106. Sen. ep. 51, 13; non quibo PI. Mil. 1240; vereor,

nisi nunquam fatiscar, facere, quod quibo boni Pacuv. bei Non. p. 307;

vequibant Lucr. 1, 380, nihil .. quivi Pacuv. bei Non. p. 260, nec quivi

Verg. A. 6, 463; nequivi 507. Ps. Verg. Cir. 290; nequisti Titin. bei

Non. p. 406. Liv. 2. 12, 15; nec . . quivit Ter. Andr. 654; nec . . quivere

Tac. H. 3, 25; ohne Neg. Sali. J. 97, 4; nequiit Accius bei Macrob. 6.

1, 57; nusquam quiverunl Quadrig. bei Gell. 15. 1, 7; nequiere Hör.

serm. 2. 5, 78. Liv. 29. 34, 12; non quierü Lucr. 6, 855, non quiverit

Tac. A. 1, 69; non quierint Lucr. 5, 1342; nequiverit Tac. H. 4, 60; nc-

quiverint Tac. A. 14, 58; neque . . quisse Lucr. 5, 1422; nequiverat Sali.

O. 18, 3; nequierot Liv. 8. 12, 2; nequiverant Tac. A. 15, 38 extr.;

quissent Auson. epigr. 139; nequissent Lucr. 4, 1248; F. ex. quivero C. 1.

agr. 2. 27, 100; über nequinunt statt nequeunt s. §. 177, 2. a).

2. Die passiven Formen gehören fast sämmtlich der vorklas-

sischen Zeit an, einige auch der nachklassischen, klassisch ist nur

nequitur; diese passiven Formen werden stäts in Verbindung mit einem

passiven Infinitive gebraucht, wie potestur (§. 195, 3): si non sarciri

quitur Caecil. bei Diom. 1 p. 380 P.; ohne Neg. suppleri summa queatur

Lucr. 1,1045; unde omnia. . percipi queuntur Accius bei Diom. 1. d.; nec

subigi queantur PI. Pers. 194; quicquid . . ulcisci (passiv gebraucht)

nequitur Sali. J. 31, 8 (ubi v. Kritz.); nequitur comprimi Rud. 1064;

reddi nequitur Apul. mag. 92 p. 584; Prise. 417 exstingui nequitur (mit T);

neque vi impelli neque prece quitus sum Acc. 1. d,; nosci non quita est

Ter. Hec. 572; contemni non quita est Gell. 20. 1, 52; ne sie quidem

quitus est . . percelli Apul. mag. 2. p. 380; contendi nequitum Pacuv. bei

Fest. p. 162 b, 28; Cato Orig. ibid. (fanum) nequitum exaugnrari; PI.

ibid. retrahi nequitum.

Kühner, Ausfahrt. Grammatik der Latein. Sprache. $4
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530 Fio, factus sum, fXÜri, werden, geschehen. §. 201.

§. 201. y) rto, /"actus sum, ßtrt, werden, geschehen.

VorbnnerL Dieses Verb bildet dos Passiv zu fach, das Pf. und die

davon abgeleiteten Formen aber werden von facto gebildet. Die in der Ta-

belle eingeklammerten Formen sind in der guten Prosa ungebräuchlich.

Indicativus. Conjunctirii8. Infinitivus.

Praes.

Impf.
*

Fut.

Perf.

Plpf.

F. ex.

fi-o, fi-s, fT-t,

[fi-mus], [fi-tis], fT-unt

fi-ebam, fiebäs,

fiebat, fiebaruus,

fiebatis, fiebant.

•

fi-am, fi-es, fi-et,

fi-emus, fi-etis, fi-ent

factus, a, tun sum

factus, a, um eram

factus, a, um ero.

fi-am, fi-as, fi-at,

fi-ämus, fi-atis, fi-ant

ff-erem, ft-Sres etc.

Praes. ff-eri;

Pf. factus, a, um esse;

Fut. factum iri, od. fu-

turum esse, od. fore.

Imperativu8.

[fi, fi-to, fi-to, fi te.]

Partieipium.
Praes. fehlt.

Perf. factus, a, um.

Fut. faciendus, a, um, der (die, das) ge-

macht werden soll oder muss.

futurus, a, um, der (die, das) geschehen
wird.

Supinum u. Gerundivum fehlen, doch

fiendo sp. lat., s. Nr. 2 S. 531.

1. Sowie das Verb fio sein Perfekt und die davon abgeleiteten

Formen von dem Verb fach entlehnt, so entlehnt hingegen das Verb

facto sein Priisens Pass. und die davon abgeleiteten Formen von fio.
—

Fio ist aus *fu-i-o durch Vokalverschmelzung entstanden, vgl. <py-(-eu Äol. 1

)

statt <pu-u>, fu-i-est Umbr. = fiet, Y /«-, skr. bhü-, gr. tpj- (cpu-voi); aas

dieser Entstehung erklärt es sich auch, dass das » ursprünglich in allen

Formen lang war, wie es häufig bei den älteren Dichtern gemessen

wird, also nicht bloss fio, fiam, fiebam, sondern auch fxerem, fieri

u. s. w., wie fieri Naev. B. Pun. 39 V. PI. Stich. 564. Pseud. 786. iMen.

923. Mil. 1218. Bacch. 299 und sonst. Ter. Andr. 792. Heaut. 785; fim
(st. fieri) Enn. Ann. 15 V.; interfieri PI. Trin. 532; confieri Pacuv. Trag.

180 Ribb.; fieret PI. Bacch. 788. Amph. 487. Ter. Ad. 106. Eun. 92 and

sonst; fierent PI. Bacch. 1210. Capt. 998; calefierent Pers. 110. Ter. Ad.

106. Eun. 92; erst später (so in der klassischen Zeit) wurde das i in

den Formen mit r gekürzt, während es in den übrigen lang blieb.

2. Fio PI. Amph. 864; fU llor. carm. 4. 13, 2. ep. 2. 2, 211. Apul.

mag. 20 extr. ;/«««* u. fitis lassen sich nicht sicher belegen; fi Impr.

PI. Cure. 87. Pers. 38. Hör. serm. 2. 5, 38; fito Cato bei Non. p. 475 tu

dives fito (wie man mit Recht statt fite lesen will)
; fite PI. Cure. 89. 150.

Poen. 8. Crassus2) Iliad. bei Non. p. 475; die Formen fiens, fiendut,

1) 8. Ahrens Graecae linguae Dialect. I. p. 98. — 2
) Statt Crauta

ist mit Scaliger ohne Zweifel zu lesen CVt. Matitu, über dessen Übersetzung

der Iliaa W. S. Teuffel's Geschichte der Rom. Literatur §. 148 Not. 4.

S. 231, II. Ausg. zu vergleichen ist.
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§.201. Fio, factus «uro, fiZri, werden, geschehen. 531

fiendum werden von Diom. 1 p. 352 P. u. Charis. 3, 7 p. 222 P. (p. 149 a

L.) ohne Belege aufgestellt; doch fiendo gebraucht Augustin. genes, ad

lit. 5, 7. In der älteren Sprache bestand auch die Perfektform fit nach

Prise. 8, 61 p. 818 P. (p. 420 H.), der dasselbe mit gaviri von gaudeo,

ausi von audeo, solui (von soleo), fiei von fido vergleicht, aber keine

Belege anführt. Auch finden sich im Altlat. passive Formen von fio:

fitur Cato bei Prise. 8, 12 p. 789 (p. 377 H.); fiebantur id. ibid.; fitum

est Liv. Andr. bei Non. p. 475; statt der seit den ältesten Zeiten ge-

bräuchlichen Infinitivform fieri haben Ennius in den Annalen in dem
Fragmente des unbekannten Verfassers de verbo in Analecta gramm.

cd. Eichenfeldt et Endlicher Vindob. 1837 p. 162 und Laev. bei Gell. 19.

7, 10 auch die Form fiere gebraucht, obwol Ennius Ann. 599 V. fieri

hat; fiere auch PI. Mil. 1218 in cd. B. und Liv. 26. 33, 13 in einer alten

Formel in cd. Put. Passive Formen, von facio gebildet, sind selten:

satis facitur Varr. bei Prise. 8, 11 p. 789 P. (p. 377 H.). Nigid. b. Non.

p. 507; parvi faciatur Titin. bei Prise, und Non. 1. d.; concalefaciuntur

und -facientur Vitruv. 4. 7, 4. 5. 10, 1.

Au merk. 1. Die Infinitivform fieri wird gewöhnlich für eine pas-
sive genommen; in neuerer Zeit aber haben Ebel (Kuhns Zeitschr. V,
8.189) u. Lange (Bildung des Lat. Infin. Praes. Pass. Wien 1859 S. 19 ff.)

dieselbe für eine aktive erklärt, die den aktiven Formen des verbi finiti

fio entspreche; die Form fie-rier komme nirgends vor, während fieri auch
im Altlateinischen sehr häufig gefunden werde; endlich beweise die alte

Form fiere bestimmt, dass dieser Infinitiv ein ebenso wie lege-re gebildeter

Infinitiv des Aktivs sei; die Form fieri sei von fiere nur orthographisch ver-

schieden ; aus fie-eei sei gleichmässig fie-se und fle-si, daraus fie-rc und
fie-ri und daraus fie-rt und dann fie-r& gebildet worden.

Anraerk. 2. Die Komposita von facio, die aus Verben gebildet

sind, behalten im Aktive facio bei und werden im Passive nach fio gebildet,

als: cale-facio, cale-feci, cale-factum, cale-facere, warm (cale-re) machen,
cale-flo, calc-factus sum, cale-fteri, warm werden; so: pate-facio (v. pate-re),

pate-feci, pate-factum, pate-facere, pate-fio, pate-factus sum, pate-fieri, so

ferner lique-facio (v. ÜquS-re), are-facio (v. are-re), made-facio (v. made-re),

as-, con-, de-sue-facio (v. d. verschollenen sue-re), tume-facio (v. tumc-re),

rube-facio (v. rube-re), putre-facio (v. putre-re), cande-facio (v. cande-re),

experge-facio (v. expergere). — Über die Quantität des e s. §. 15, 21
S. 71 f. Auch von Verben der I. ü. III. Konj. sind einige wenige Verben
der Art gebildet, wie labefieri v. labare, vacefieri v. vacare, tremefacere v.

tremere. Auch satisfaeere bildet das Passiv »atisfio, saiisfactum est, satis-

fieri. — Consuefacio, c»mmonefacio , adrnonefacio, condocefacto werden nur im
Aktive gebraucht; exarefio hingegen nur im Passive; einige, wie torre-

facio, tremefacio, bilden das pass. Partizip torrefactus, tremefactus, aber nicht

die Formen mit fio, fieri; endlich kommen einige nur pass. Partizipe vor,

wie coüiquefactus, timejactus, pertimefactus. — Uber die Betonung dieser

Verben s. §. 51, c) 8. 150.

Anmerk. 3. Die Komposita mit Präpositionen aber haben
im Aktive: -fTcio, -feci, -fectum, -fice're, im Pass.: -fteior, -fectus sum,
-fj'ci, als: perffcio, perfeci, perfectum, perffeere, vollenden, perficior, per-

fectus sum, perftei. Nur wenige Komposita mit Präpositionen bilden im
Passive neben den regelmässigen Formen -ficior, Formen mit -fio, als:

confit (wird zu Stande gebracht) PI. Trin. 408. Lucr. 4, 291. Colum. 2. 15, 1.

Plin. 31, c. 40; cmfiunt Arnob. 6, 17. 27. 7, 11; eonfiat Colum. 1. 8, 12;
eonfiant Irap. Leo Cod. 2. 7, 11; confieri Serv. Sulp, bei C. Fam. 4. 5, 1.

Caes. B. G. 7. 58, 2. Lucr. 2, 1069. 5, 891. Verg. A.4, 116. Tac. A.15,59;

3i*
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532 Verla defectivcu §. 202.

confieret Balb. bei C. Att. 8, 15 A. 3. Balb. u. Opp. ib. 9, 7 A. 1. Li*. 5.

fiO, 7; confierent Suet. Caea. 20 in. Arnob. 2, 73; defit (fehlt) Enn. bei C.

Tusc. 3. 19, 44. PI*. Mil. 1261. Ter. Eun. 243. Phorm. 162. Lucr. 2, 1141.

3, 220. Verg. E. 2, 22. Prop. 1. 1, 34. Svmm. cp. 5, 89; defiunt Gell. 20.

8, 5; defiat PI. Men. 221. Rud. 1107; defieri Ter. Hec. 768. Jul. Hygin. b.

Oell. 1. 14, 1; erfieri PI. Per«. 761; defiet Liv. 9. 11, 6; infio (hebe an)

Varr. bei Prise. 8, 104 p. H43 P. (p. 450 H.); infit PI. Aain. 343. Bacch.

265. Merc. 249 und sonst. Enn. bei Prise. 10, 26 p. 891 P. (p. 518 H.)

Lucr. 3, 515. 5, 12U8. Verg. A. 5, 708. 10, 101 und sonst oft. Ov. M. 2,

511. 4, 475. Liv. 1. 23, 7. 28, 4. 3. 71, 6; inierfiat Lucr. 3, 872; interfieri

PI. Trin. 532; mperfit PI. Trin. 510. Mil. 536. Epid. 3. 2, 10; fuperßal

Stich. 592. Fronto ad M. Ver. 1 p. 125; »uperfieri Colum. 12. 1, 6.

An merk. 4. Die aus Adjektiven oder Substantiven gebildeten Kom-
posita gehen fast alle nach der I. Konj. und kommen nicht unmittelbar von

facto her, sondern sind Derivata, zum Theil von zu ergänzenden Sub-

stantiven (vgl. otxoSofxeiv), als: camifico von caxnifex
f
amplifiro von ampius,

gratificor von gratus, ntdifico von nidus; aber unmittelbar von facio

kommen maturefacio, rarefacio, varue/acio.

§. 202. Verba defeettoa. »)

Unter den Verbis defectivis sind, streng genommen,
alle diejenigen Verben zu verstehen, welche nicht sämmtliche

Formen der vollständigen Konjugation bilden. In der Regel

aber versteht man unter denselben nur solche, welche nur einen

kleinen Theil der zu einer vollständigen Konjugation gehö-

rigen Formen bilden. Verben, die einzelner Formen ent-

behren, sind wir in den vorhergehenden Paragraphen, nament-

lich in den letzteren (§§. 194 — 201) begegnet.

1) Ajoj ich sage, bejahe, sage Ja, behaupte.

Praeß. Ind. äjo, töts, alt und äjunt. Conj. äjäs PI. Rud. 430.

1331. Gell. 16. 2, 46, äjat C. Ac. 2. 32, 104. Fin.

2. 22, 70 und äjant Apul. Flor. 2, 15 p. 56.

Impr. ai PI. Truc. 5, 49. Naev. b. Diom. 1, p. 370 P.

und Prise. 10, 1 p. 875 P. (p. 494 H.).

Impf. Ind. aibam (altl.), äjebam, -bäs, -bat; -bämus, -bätis, -bant.

Partie, äjens, öjentis Apul. Met. 6, 13 extr., als Adjektiv: be-

jahend, affirmativ, C. Top. 11, 49. Das Übrige

fehlt.

1. A-j-o (ä) ist entstanden aus *ag-i-o wie ml-j-o ans *mtg-i-o, ma-

jor aus mag-ior, vgl. ad-ag-io
t
G. -ion-is, a&ag-iu-m, nfg-o (ans ne-Ig-o),

skr. Y ah- (äh-a er sprach), lat y ag-. *)

2. Einsilbig ist ain (d. i. aisne) gemessen Ter. Eun. 803. Heaut.

242. Ad. 405. 617; Impr. vel 5» vel nega Naev. bei Prise. 10, 52 p. 906

P. (p. 542 H.) PI. Truc. 5, 49 (lsilb.); Inf. ajere Augustin. trin. 9 c 10;

1) Vgl. Th. Ruddimann. Inst. gr. Lat. I. p. 267 sqq. K. L. Strnre
Lat. Dekl. und Konj. §.2ö. Fr. Neue Lat. Formenl. Th. II. 8. 475 ft —
>) 8. Corasen Aussprache I, S. 90. Curtius Etym. Nr. 611.
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§. 202. Verba defectiva. 533

zweisilbig das altlat. Impf, rtbam, wie aibas PI. Asin. 208. Men. 633.

Trin. 427. Cist. 2. 3, 63. Ter. Heaut 960. Ad. 561; aibat PI. Amph.661.
Asin. 442. Trin. 874. 1140 und sonst. Ter. Andr. 932 und sonst; aibant

PI. Trin. 944. Merc. 636. 804. Ter. Andr. 534. Phorm.572. Accius b. Prise.

10, 52 p. 906 P. p. 542 H. Aus dieser Form geht hervor, dass dieses

Verb ursprünglich der IV. Konjugation angehört (vgl. §. 178,3); übrigens

haben Plautus und Terentius an mehreren Stellen auch die Form ajebam

nach der III. Konjugation, wie ajebat PI. Merc. 637. Ter. Andr. 930;

qjebas PI. Rud. 1130. Trin. 474. Ter. Heaut. 924; ajebant PI. Trin. 944.

3. AU ist Präsens und Perfekt; die von Probus 2.3,6 p. 1482 auf-

gestellten Formen des Pf. ai, aisti finden sich nirgends; erst sehr spät

kommen vor: ajerunt Tert. de fuga in persec. 6 extr. und aisse Mar.

Victorinus contra Manich.

2) Inquam, ich sage.

Praes. inquam, inquis, inquit; inqmmus, inquitis, inquiunt.

Conj. inquiat. Impr. inque, inquito.

Impf, inquibat.

Futur, inquies und inquiet. Perf. inquii, inquisti und inquit.

Alles Übrige fehlt.

Über das Personalsuffix -m in in-qua-m s. §. 157, 2; es wird auch

als Perf. = ich sagte gebraucht. Die Form inquio bei Prise. 8, 62

p. »18 P. (p. 420 H.) und inquo bei Eutyches 2, 12 p. 2182 P. kommen
nirgends vor; inquis C. Farn. 9. 22, 2. 26, 1. 2, Catull. 72, 7. Pers. 1,

112; inquit überall häufig; es vertritt zugleich auch das Perf.; inquimus

Hör. serm. 1. 3, 66; inquitis Arnob. 2, 44. 5, 8. 9. 7. 2, 41. Tert. apol.

10. 41 und sonst; inquiunt C. de or. 1.27, 124. Verr. 4. 14, 32. Ps. C. Har.

resp. 24, 50. Catull. 10. 14. Sen. ep. 102, 3; inquiat Comif ad Her. 4.3,

5. 31, 42 extr., wie mit Kays er richtig gelesen wird (Var. inquiet, in-

quit, inquis)-, inque PI. Bacch. 883. Pseud. 538. Ter. Heaut. 829. Phorm.

919; inquito PI. Rud. 1342. Trin. 427. Aul. 4. 10, 58 (62); inquibat C.

Top. 12, 51; inquies C. Fam. 13. 16, 3. Catull. 24, 7. Sen. ep. 100, 9;

inquiet C. Verr. 2. 18, 45. Arnob. 7. 15, 27; inquii Catull. 10, 27 ; inquisti

C. de or. 2. 64, 259.

3) Pari, sagen.

1. Die Wurzel von fä-ri ist fa-, gr. <pa- (<p*-voti), skr. bhä- (bhä-mi

= splendeo, bhäsh ünd bhan — loqui). i) Dieses Verb wird eigentlich

von der ersten Sprache des Kindes gebraucht, daher in/ans, s. Varr. L.

L. 6 §. 52. Gell. 5. 9, 1 ; dann aber Uberhaupt für lo<[ui, und zwar be-

sonders in der Dichtersprache.

2. Praes. färis von Diom. 1 p. 375 P. angeführt; fätur Varr. L. L. 6

§. 52. C. Univ. 11. Lucr. 3, 464 und andere Dichter; fantur Varr. 1. d.;

Impr. färe Verg. A. 6, 389. 531 und Andere; färi Enn. 1. 32. Varr. L.

L. 6, §. 52 und 53. Hör. carm. 4. 6, 18. ep. 1. 4, 9. Suet. Aug. 94 med.

1) S. Curtius Etym. Nr. 407.
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(quom primum färi coepisset). Gell. 5. 9, 1 (quom jam per aetatem färi

possit); farier Verg. A. 11, 242; /ans atque infans PI. Pers. 174; fantit

Auson. parent. 19, 14; fanti Verg. A. 6, 46; fantetn Prop. 3. 5, 19; farrr

Augustin. conf. 1, 8; fabor Verg. A. 1,261. und Andere ; fabitur C. poet

bei Gell. 15. 6, 3; fätiis Verg. A. 2, 50; fatus est, fati sunt, sint Varr.

L. L. 6 §§. 30. 53. 54. 59; falus eram Verg. A. 2, 323; Gerund, fand

Verg. A. 1, 520 und sonst, fando PI. Amph. 588. C. N. D.I. 29, 82 und

sonst. Verg. A. 2, 6. 61 und andere Dichter
; fandus poet bei C. Divio.

1.31,66. Catull. 64, 405. Verg. A. 1, 543 und Andere; fatu Verg. A. 12,

25. Solin. 3. — Komposita: affatnr C. Cat. M. 1, 1. Verg. A. 2, 700.

Stat. Ach. 1, 383; affamur Ov. Fast. 6, 304; affamini Curt 4, 44 (4. 11,

19); Impr. affare Accius bei Non. p. 111. Verg. A. 4,424; affari Acc. b.

Macrob. 6. 1, 55. C. Cat. M. 1, 1. Verg. A. 9, 484; affantur (pass.) Varr.

L. L. 6, §. 53; affabar Verg. A. 3, 4I>2; affatus C. Br. 3, 13. Verg. A. 2,

614. Stat. Ach. 1, 251; affatus esset C. Br. 72, 253. 3, 13. — Effor Cavius*?)

bei Diom. 1 p. 375; effaris Apul. Met 7, 25 p. 495; effamini Arnob. 7,

41 (44); effantnr Apul. de mundo prooem. p. 288; Impr. effare Verg. A.

6, 560. Hör. epod. 17, 37; effari Verg. A. 4, 76. (pass.) Varr. L. L. 6.

7, 53; effabor Lucr. 5, 104; effabere Lucan. 8, 347; effabimur C. Ac. 2.

30, 97; effantes Apul. de mundo 17 p. 327; effatus Enn. Ann. 1,52. Verg.

G. 4, 450 und sonst oft. Suet. Ner. 49 extr.; effando Liv. 5. 15, 10; effatu

digna Plin. 3 c. 25; — interfatur Liv. 3. 47, 4; interfante 7. 36, 9; M*

terfari Val. Max. 9. 5, 2. Plin. ep. 1. 23, 2; interfatus 32. 34, 2. 36. 27,

3 und 2^, 4; interfata est Verg. A. 1, 386; — praefatur Gell. 9. 15, 4;

praefamur C. Fam. 9. 22, 4. Apul. Met. 1, 1 extr.; praefabantur C. Divin.

1. 45, 102; praefarer Apul. Met. 11, 14 in.; Impr. praefato Cato. R. R.

134, 1; praefamino 141, 2; praefantes Catull. 64, 382; praefante Liv. 5.

41, 3. Petron. 89, 4; praefatus Verg. A. 11, 301; praefati swnus C. Unir

10 extr.; j)raefatus fuero Colum. 1 prooem. extr.; pratfandus Plin. 7.

c. 52 in. 8, 17. Quintil. 8. 3, 45; — profatur Lucr. 1, 739. 5, 112. Verg.

A. 1, 561. 4, 364. Ov. M. 9, 472. 11, 290; profari poet bei Varr. L L.

7 §. 28. Pacuv. bei Non. p. 74 und 424. Hör. serm. 1. 6, 57. Petron. 121,

104; profante Petron. 89, v. 4; profattis Liv. Andr. bei Gell. 3. 1»), 11.

Ulpian. Dig. 21. 1, 1 §. 9.

§. 203. 4) Memini. 5) Odi. 6) Coepi. 7) Novi.

Alle vier Perfekte nebst den davon abgeleiteten Formen sind ganx re-

gelmässig.

Perfecta.

Mümtnij müminisse, sich erinnern.
Odi (ö), ödwse, hassen.
Coepi, coepi88e, angefangen haben.
Növi

t
növt88e (nos*e), kennen, wissen.
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§.202. Memini. Odi. Coepi. Novi. 535

Per/. Ind.

Conj.

Ftpf. Ind.

Conj.

Fut. Ind. merainöro, ich

werde mich
erinnern

Imperat.

Jn/?n.Perf.

Particip.

memfni, ich er-

innere mich

iuemine'rim

meminSrara,
ich erinnerte

mich

meminissem

ödi, ich hasse

odöriin

odöram
hasste

odissom

odero,
werde
sen

ich

ich

has-

memento, erin-

nere dich

mementöte, er-

innert euch

meminisse.sich
erinnern

fehlt

fehlt

odisse, hassen

coepi, ich habe
angefangen

coepgrim

coepßram, ich

hatte ange-
fangen

coepissem

coepßro, ich

werde ange-
fangen ha-

ben

fehlt

növi ich kenne,
weiss

noverim (nö-

rim)

noveram (nö-

ram), ich

kannte

novissem (nos-

sem)

novero (nöro),

ich werde ken
nen

fehlt

coepisse, ange- novisse(no88c),
fangen
ben

ha-

osürus C. Lael. coepturus erst

59. Gell. 1 in der Kai-

1. 3, 30. serzeit: Sen.
contr. 2. 9,

26. Plin. 16 c.

41 in.Quintil.

10.1,46.Suct.

Calig. 46.

coeptus, ange-
fangen.

Coeptus sum, eram sagt man statt: coepi, coeperam, wenn der dabei

stehende Infinitiv ein passiver ist, als: Urbs aedificari coepta est, man
fing an die Stadt zu bauen. 8. die Synt.

kennen, wis

fehlt.

Anmcrk. Me'-min-i {V men-, vgl. mens, moneo, skr. man- meinen,

wünschen, man-aa = animus, ma-li*, Meinung, gr. f*ev- }j.tv-o») entspricht

gänzlich dem Griechischen Pf. jji-jAOv-a, ich verlange, seltener ich bleibe

Der Begriff des Bleibens und Beharrens ist, wie Curtius Etym. 8.%
lebrt, erst aus dem des sinnenden, zögernden Denkens und Bedenkens ab-

geleitet. — Odi ist bervorgegangen aus J/ vad-, skr. y vudh- = ferire, zd.

vad- schlagen, vadhay zurückschlagen, gr. 6%- <o8-£-ü>. 2
) — Coepi ist das

Pf. von dem alten roep i-o
t
entstanden aus *co-ap-i-o, *ap-i-o y ap-, erlan-

gen, ap-isci, ad-, ind-ip-isci, im Pf. bei PI. und Lucr. finden sich die Mes-

sungen eo-ipi
}
oc-co-epi

t
wie co-egi von * co-ago, cögo). — Növi ist das Pf.

von no-sco, ich lerne kennen, also ich habe kennen gelernt und kenne,

weiss nun, wie memini, habe mich erinnert und erinnere mich noch, bin

eingedenk.

Ausser den angeführten Formen kommen noch folgende vor:

a) Memmen», vor- und nachklassisch, PI. bei Sergius in Donati ed.

II p. 1853 und Laevius erotopaegn. IV b. Prise. 11. 19 p.922 P. (p.560

H.). Auson. prof. Burd. 1, 40. Sidon. ep. 2, 10. 4, 3 und 12. 6, 3. 7, 6.

1) S. Kühner Ausf. Gramm, der Griech. Spr. Th. I, §. 343 8.867.
2) S. Curtius Etym. Nr. 324.
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536 Salvere und avere (havere). §. 204.

— Memini ist im Lateinischen das einzige aktive Perfekt, das einen

Imperativ und ein Partizip bildet

b) Odivit M. Anton, bei C. Ph, 13. 19, 42; odiit Tert. anim. 10;

odiens Salvian. gub. dei 3 p. 73; odientes Tert. adv. Marc. 4, 16; oditurvs

Tert. adv. nat 1, 1 ; odendus nur von dem Grammatiker Claud. Sacerd.

art. gr. 1, 22 aufgestellt, so auch odirem und odire bei Charis. 3. 7, 1

p. 228 P. (p. 152b L.) ohne Belege; odiendi Apul. dogm. Plat 3, 1 princ;

Pas s. oditur Tert. apol. 3 extr.; odiremür Hieron. ep. 43, 2. — AI»

Deponens: PI. Amph.900 inimicos Semper ösa tum optuerier. C.Graech.

bei Fest. p. 201, 21 eos osi sunt; osus Sen. suas. 1,5. Gell. 4. 8,3; ferner:

C. Att. 4. 8b, 3 (eram exosus), gewöhnlich als Parti/.., seltener mit sum,

eram (exodi kommt nirgends vor). Verg. A. 5, 687 und sonst. Ov. M. 1.

483 und sonst. Sen. cons. Marc. 2, 5. Sen. Phaedr. 235. Curt. 8. 7, 12

(8. 25, 12) patrios mores exosus es. Flor. 4. 11, 1. Gell. 15. 20, 6 (mn-

lieres . . exosus fuisse dicitur); nachklassisch auch pass. non omnes diis

exo808 esse Gell. 2. 18, 10; ob scelera univereis exosus esse coepit Eotrop.

7, 23 u. s. w.; — perösus (perödi Manil. 5, 409) gewöhnlich als Partiz.,

seltener mit mm, eram. Augustus bei Suet. Tib. 21 populum R. perogi

sunt. Verg. A. 6, 435. 9, 141. Ov. M. 2, 379 und sonst oft Liv. 3. 34,

8 regum (nomen) per08a erat und sonst und Spätere; perosus passiv.

Tert. paenit. 5 und sonst. Claudian. B. Get. 513.

c) Coep-i-o PI. Men. 960; coep-i-as Trin. 1052 (wie Ritsehl richtig

liest statt coapias oder cupias); coep-i-at Truc. 2. 1, 23; Inf. coep-fre

PI. Pers. 121, vgl. Paul. Festi p. 59, 11; coep-eret Ter. Ad. 397; Fnt.

coep-i-am Cato bei Paul. Festi. p. 59, 10. Caecil. bei Non. p. 89. In der

gewöhnlichen Sprache sagt man für diese Formen ineipio, ineipiam,

ineiperem, ineipiam Fut; hingegen ist ineepi, z. B. scribere, seltener

als coepi scribere.

§. 204. 8) Salvere and 9) avere {havere).

1. Beide Verben haben die Bedeutung gesund sein. Dem Lat

Adj. salv-u-8 entspricht das Gr. 6X06-;, ouXo-c, integer, incolumis, salvus,

und dem Impr. ualv-e der Gr. ouX-e = salve J
); av-erey gesund, wohl,

gesegnet sein, stammt vom skr. y av-, sättigen, wohlthun, gütlich-

thun, gr. a/-eiv, sättigen; 2) die ältere Form ist au-ere, so ave C. I. L
I, 1072. Or. 4731. 4732. 4734, die spätere hav-ere, so zur Zeit Quintiliaos

(1. 6, 21), so have I. R. N. 147. 166. C. I. Rhen. Bramb. 535. 0r. 4733.

4735.

2. Von dem ersteren Verb kommen nur folgende Formen vor: salve,

8alveto, 8alvete, salvere aliquem (te) jubeo, sei, seid gegrilsst, guten Tag,

ich grtlsse Einen, dich, vor- und nachklassisch häufig; auch aliquem

jube 8alvere
y
wie C. Att. 4. 14 extr. Dionysium jube salvere. 7, 7 extr.

Alexim salvere jubeas velim; auch salvebis a meo Cicerone 6, 2 extr..

sei von meinem C. gegrüsst. Von salvere jubeo ist verschieden salvere

dico: Suet Galb. 4 extr. morem . . retinuit, ut liberti servique . . maoe

salvere
t
vesperi valere sibi singuli dicerent, d. i. jeder sollte ihm des

Morgens salve
t
des Abends vale sagen. Seltener wird dieses Verb al»

1) S. Curtius Etvm. Nr. 555. — 2) s. Corssen Kritische Nachträge

8. 46 und Ausspr. Th. I, S. 104 f.
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§. 205. Ctdti und cette. — Insece, sec-uta, re-sec-uta. 537

Abschiedsbegrüssung in Verbindung mit vale gebraucht, als: vale

atque salve PI. Capt. 744, tu salveto, tu vale Men. 1076; vale, salve C.

Farn. 16, 9 ext im ebenso auch als Abschiedswort an Verstorbene, als:

Verg. A. 11, 97 salve aeternum mihi, maxume Palla, \ aeternumque vale,

wozu Servius die Bemerkung macht: Varro dicit ideo mortuis salve et

vale dici, non quod aut valere aut salvi esse possint, sed quod ab his

recedimus eos nunquam visuri. Vgl. Stat. Silv. 3. 3, 208. Die Form
salveo kommt nur PI. Truc. 2. 2, 4 vor, aber nur scherzweise als Er-

widerung auf die BegrUssung salve: AST. Salve. STRAT. Satis mi est

tuae salutis; nihil moror, non salveo;
j

aegrotare malim quam esse tua

salute sanior.

3. Von avere kommen gleichfalls nur ave, aveto, avete, avere vor

und in gleicher Bedeutung als Grussformel beim Kommen und beim Weg-
gehen: sei, seid gegrUsst, lebe (lebt) wohl; in der ersteren Bedeutung

aber ist es weit seltener als scdvere, bei Cicero findet es sich nirgends.

Als Morgengruss wird avere im Gegensatze zu valere bei Suet. Galba 4

extr. gebraucht; vgl. Martial. 1. 55, 6. 1. 108, 10. 4. 78, 4. 7. 39, 2; als

blosser Gruss Cael. bei C. Fam. 8. 16, 4 simulatque: rHave u mihi dixit,

statim, quid de te audisset, exposuit. Martial. 3. 95, 1. 3. 5, 10 Marcus

avere jubet, läset grlissen. 1. 108, 10 raane tibi pro rae dicet aveto über;

im Anfange eines Briefes des Augustus bei Gell. 15. 7, 3 ave = salve;

am Schlüsse eines Briefes des Catilina bei Sali. Cat. 35 extr. haveto =
valeto; besonders als Abschiedsgruss an Todte in der Regel in Ver-

bindung mit vale: Ca tu II. 101, 10 in perpetuum, frater, ave atque vale.

Inscr. Gr. 2663 have domina vale domina. ib. 4731 bis 4738. 4740 — 4744

;

— aveo, avebo, averem nur Mamert. grat. act. Jul. 29, 3: ave, consul

amplissime. Aveo plane, Imperator, et avebo; neque enim eventus esse

potest optati hujus ambiguus, cum is avere jubeat, qui jam fecit, ut

averem.

§. 205. Ctdö und cette. — Insece, sec uta, re sec uta.

1. Cidö und cette sind aus der Zusammensetzung des demonstra-

tiven Suffixes -ce mit dem Verb dare entstanden, also cZao, zusammen-

gezogen aus ct-di-to, gib her, sag her, sag heraus, cette, aus ci-dtte.

Beide Formen gehören der Volkssprache an, daher besonders häufig bei

den Komikern, doch auch ziemlich oft bei Cicero, die Pluralform cette

aber nur bei Schriftstellern der vorklassischen Zeit, wie Ennius, Nävius,

Accius, Plautus, Pacuvius, als: PI. Merc. 965 cette dextras nunc jam. <)

2. Die Wurzel der Form in-sec-e ist sec-; dieselbe entspricht der

Lit. sak- sak-aü (sagen), der Griechischen oen- (sagen), f-sr-t-Te (sagt),

der Deutschen sag- seg-jan ahd., sag-en nhd., 2
) die Form in-sec-e Liv.

Andr. bei Gell. 18. 9, 5 „virum mihi, Camoena, insece versutum" ist die

Griech. {wert (st. *fv-atx-c)j ausserdem führt Gellius noch an aus dem
Ennius inseque (statt insece), aus Cato „scelera nefaria, quae neque ist-

secendo neque legendo audivimus" und das altlat. Subst. insectiones =
narrationes; Paul. Festi p. III, 11 aus Enn. insexit = dixerit; als De-

ponens: PI. Mil. 1220 cum ipso pol sum secuta (so die edd.); Ov. M. 6,

36 reseevta est (erwiderte). 8, 863. 13, 749. Auson. ep. 25, 68. epigr. 99, 3.

») 8. Hand Tursellin. T. II, p. 9 sq. — 2) S. Curtius Etym. Nr. 632.
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538 Verba inipersonalia. §. 206

§. 206. Verba Impersonalia. «)

Unter unpersönlichen Verben versteht man Verbal-
formen der III. Pers. Sing, ohne Beziehung auf ein
bestimmtes Subjekt. In der Deutschen Sprache wird die-

sen Verbalformen als Subjekt das unbestimmte Pronomen es
vorgesetzt, als: es donnert. Der Lateinischen Sprache sind,

streng genommen, unpersönliche Verben fremd, wie wir in der

Syntaxe sehen werden. Sie lassen sich auf folgende Klassen

zurückfuhren

:

1) Verben, welche Natur erseb einungen ausdrücken, bei denen

sich die Römer als Subjekt eine Gottheit oder cadum, mundus, sol, dies

hinzudachten, zuweilen auch wirklich hinzusetzten, als: fulgurat.cs blitzt,

wetterleuchtet, /tilget (Pf. fulsit) und fulminat, es blitzt (vom eigent-

lichen Blitze), gZlat, es friert, grandinat, es hagelt, röraf, es thaut, la-

pidat, es regnet Steine, ningit (Pf. ninxit), es schneit, pluit, es regnet,

tönat (Pf.tonuit), es donnert, luciscit, iüueeseit (Pf. luxit, illuxit), es wird

Tag, vesperasrit, adv-, es wird Abend. Beispiele mit hinzugefüg-
tem Subjekte, z. B. Juppiter tonal u. s. w., s. Syntaxe in der Lehre

vom Subjekte.

2) Verben, welche ethische Zustände ausdrücken, als: decet, -uit,

es geziemt sich, dedteet, -uit, es geziemt sich nicht; labet oder Übet,

-uit, es beliebt; licet, -uit, es ist erlaubt, (s. §. 207); oportet*), -uit, es

gebührt sich, es ist Pflicht, es kommt zu, es ist nöthig; mistret me ali-

cujus, -uit, oder (seltener) misirZtur me alieujus, -rTtuui est, es jammert,

vnserescit me alieujus (Ter. Heaut. 1026); paenitet, -uit, es reut, piget,

-uit, es verdriesst, auch pigitum est, s. Anmerkung 6; pttdet, -uit, es

schämt, auch puditum est, s. Anmerkung 6; auch puditurum est. Plin. 36

c. 24 jT. 3 extr. cum puderet vivos, tanquam puditurum esset exstinetos:

depüdet, -uit (nachklass.), dispüdet (ohne Perf.) PI. und Ter.; depudtsco

nachklass. und nur persönlich gebraucht, s. die Lexx.; taedet, -uit, daiiir

früher taesum est und das Comp, pertaesum ext, s. Anmerkung 6; distat-

<kt PI. Amph. 503 tui me distaedeat Ter. Phorm. 1011 ; laedescil Minut

Octav.28, 12, ohne Pf. und Sup.; oblaedescü, Conj. obtaedescat PI. Stich.

732, wie mit Hitachi zu lesen ist; distaesum, distisum Paul. Festi p. 72, 18.

und pertaesum est, es ekelt; pudescit und taedescit (ohne Perf.) erst bei

sehr Spät., aber nc pertaedescat Cato R. R. 156, 6; — verefur, reveretur

me alieujus, Scheu haben vor Etw., Pacuv. bei Non. p. 496 nihilne te

populi veretur, qui voeiferare in via? Varro ib. p. 497 non te tui saltem

pudet, si nihil mei revereatur? C. Fin. 2. 13, 39 quos non est veritum in

voluptate summum bonum ponere.

Anmerk. 1. Decet und dedecet sind transitive Verben, als: liic

ornatus te decet, ziert, kleidet dich, irasci oratorem non decet; sie werden

also wie persönliche Transitiva aufgefasst und daher auch im Plurale ge-

braucht, als: muliebrea ornatus non decent virum; so auch dedecet, wie Oy.

Met. 6, 689 preces, quarum nie dedecet usus. Aber mit dichterischer Frei-

heit sagt 8tat. Tb. 10, 340 si non dedemi tua jussa statt dedecoravi. -

I) Vgl. Fr. Neue Lat. Formenl. Th. II, S. 4*0 ff. — 2) Corssen Krit.

Beitr. S. 78 stellt dieses Verb zusammen mit por-ti-o, pam, par-tx-s, Tbeil,

£-:töp-ov, r.i-r.piu-xn, so dass es eigentlich bedeute es ist zugehöriger
Theil, daher es ist zuköminlich oder nöthig.
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§. 206. Verba impersonalia. 539

Bei übet, licet mihi, oportet me facere aliquid ist der Infinitiv als Subjekt
aufzufassen.

An merk. 2. Zuweilen kommen diese Verben ohne Hinzufügung eines

Infinitivs in der III. Pers. Plur. vor, wie Sali. C. 51, 9 quae collibuissenf.

Suet. Caes. 20 quae cuique libuissent. Catull.61, 146 scimus haec tibi, quae
lieent,

|

sola cognita, sed merito
|

ista non eadem lieent. Ov. M. 9, 553 cuncta
Heere credimos 10, 329 felices, quibus ista lieent; so Her,,! auch iu der
späteren Prosa, wie Sen. contr. 9. 25, 17 quaedam, quae lieent, tempore et

loco mutato non lieent. Sen. de clem. 1. 8, 1 quam multa tibi non lieent,

quae nobis beneficio tuo lieent und sonst. Cael. Antipat. bei Prise. 8, 77

p. 827 P. (p. 432 H.) ut ea, quae oportuerint, facta non sint. Vitruv. 5. 9, 2
quae videntur ita oportere collocari und latitudinea carum ita oportere fieri

videntur.

An merk. 3. Sehr häufig, auch in der klassischen Prosa, vertritt ein

demonstratives oder relatives Pronomen, wie id
}

hoc, quod, oder ein neu-
trales Adjektiv der Quantität, wie tantum, qvantttm, tiiultum, plus, einen

Infinitiv mit den angegebenen Neutris, als: C. Ph. 13. 6, 4 Heere id (sc.

facere) dieimus, quod legibus, quod morc majorutn institutisque conceditur;

neque enim, quod quisque potest, id ei licet (sc. facere). Balb. 3. 8 est

aliquid, quod non oporteat, etiamsi licet
\
quiequid vero non licet, certe non

oportet. Parad. 3. 2, 25 quantum cuique lieeat, spectare debemus; quiequid

non oportet, scelus esse, quiequid non licet, nefas putare debemus. Sen. de
ira 2.21, 4 quo plus licet, corruptior animua est. Aber nie: haec res licet,

Übet, oportet.

Anmerk. 4. Der Imperativ liceto begegnet öfters in Inschriften,

wie tab. Bant. C. I. L. 197 (133— 118 v. Chr.); I. rep. C. 198 (123 — 122
v. Chr.) 1. agr. C 200 (111 v. Chr.). — Libens, lubens als Adj. = willig,

gern, als: aliquid libens facio, sehr häufig; so auch das poet. und nach-
klassische, bei Cic. nur de or. 3. 48, 185 vorkommende licens = zügel-
los; ebenso das passive nur poet. und nachklass. Part iz ip licitua in der

Bedeutung erlaubt, gestattet.

Anmerk. 5. Neben den Perfekten lieuit und libuit werden auch die

passiven Formen licitum est und libitum est gebraucht. Lieuit u. licitum

est sind zu allen Zeiten gebräuchlich gewesen; lubuit, libuit war weniger
gebräuchlich als lubitum, libitum est; beide Formen gebraucht Plautus. jedoch
die letztere ungleich häufiger als die erstere; ausserdem kommt libitum est

mehrmals bei Ter. vor. Varr. L. L. 9 §. 31. C. de or. 2. 85, 348. p. Tull. 32.

Leg. 2. 27, 69 (aber nie Wniit). Laber. bei Macrob. 2. 7, 3 v. 17. Prop. 3

(2). 24, 25. Liv. 39. 4, 7. Tac. A. 3. 2 und 26. 16, 19. Gell. 2. 23, 6 und
sonst oft. Arnob. 1. 2, 25; libuit Ov. Fast. 1, 121. Sen. contr. 7. 21, 8
und sonst. Sen. ep. 2, 3 und sonst. Quintil. 3. 8, 6. Suet. Caes. 20, 29 und
sonst. Apul. Flor. 2 p. 8. de mag. 92 p. 584; coüibuit Cato bei Macrob. 3.

14, 9. Sali. C. 51, 9. Hör. serm. 1. 3, 6. Colum. 11. 1, 2; colluortum est

PI. Merc. 258 und sonst oft. Fab. Pict. bei Gell. 10. 15, 17. Ter. Eun. 1056
und sonst. C. Rose. A. 44, 127. Rose. com. 11, 32 und sonst sehr oft und
Andere.

Anmerk. 6. Bei den Verben miseret, miseretur, paenitet, piget, pudet,

taedet me alieujus rei liegt das Subjekt in den Verben selbst, und die Ver-

ben haben transitive Bedeutung, s. die Synt. §. 86, 9. Über die Per-
fecta dieser Verben ist Folgendes zu bemerken: miseruit vereinzelt Apul.
Met. 8, 21 p. 562; miseritum est vorkl. PI. Trin. 430. Scipio bei Macrob. 3.

14, 7. Ter. Heaut. 463 und sonst; commiseritum esse Gell. 16. 19, 11; pu-
ditum est PI. Cas. 5. 2, 4. Bacch. 379. C. Flacc. 22, 52. Apul. Flor. 3 p. 16.

9 p. 34. de mag. 25 p. 448. Arnob. 5, 29; puduit Ter. Heaut. 1043. Ad. 563.

690. Tibull. 1. 2, 93. 2. 3, 30 u. a. Dichter. Declam. in Sallust. 6, 16 (24).

Sen. tranq. 8, 4. Apul. Met. 7, 3 p. 451; piguit Prop. 5 (4). 7, 29. Liv. 31.

7, 13. Declam. in Sallust. 7, 20 (31). Colum. 1 praef. 31. Lucan. 2, 105 und
sonst. Tac. A. 15, 25 und andere Spätere; pigitum est Sil. 7, 173. Castricius

(unter Hadrian) bei Gell. 13. 21, 1; taesum est PI. Most. 1. 4, 5; taeduit

nur Vulg. und Kirchenschriftst.; pertaesum est Gracch. bei Diom. 1 p. 291.
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C. Q. fr. 1. 2. 2, 4. Nep. 25. 15, 2. Sali. Hist. or. Licin. Mac. 8. Liv. 8.

39, 4. 3. 67, 7 und viele 8pätere. Lucr. 3, 1061. 5, 1150. Verg. A. 4, 1&
5, 714. Ov. Am. 2. 9, 27. (Die Schreibweise pertisum Fest. p. 217 b, 5 wird

von Lucilius [fr. inc. 7 bei Fest. p. 273 »,..11 J
verspottet und von C. or.48,

159 nicht gebilligt); paenituit überall. Über das persönliche misereo, mi-

sereor s. Synt. §. 86, 9. Auch von paenitere, pudere, pigere, taedere kom-
men Beispiele des persönlichen Gebrauchs vor. Pacuv. bei Non. p. 475
nunc paenüebant. Liv. 36. 22, 3 si paenitere possint. Justin. 11. 3, 3 Athe-

nienses primi paenitere coeperunt. Apul. Met. 5, 6 in. cum coeperia sero

paenitere. Gell. 5. 1, 3 pudeat tacitus et paeniteat et gaudeat. Ferner pae-

nitens. C. Ph. 12. 2, 7 optimus est portus paenitenti mutatio consilii. Sali,

bei Charis. 3. 4, 1 p. 224 P. (p. 150 a L.) Lepidom paertitentern consili.

8uet. Claud. 43. Viteil. 15 u. A.; paenUurus Sali, bei Quintil. 9. 3, 12; aber

im personell ist der Inf. Fut. paeniturum esse Accius bei Non. p. 158

neque te neque quenquam arbitror tuae paeniturum (sc. esse) laudis; pae-

nitendus, als Adjektiv verwerflich, wird erst seit Livius gebraucht: 1.

35, 5 sub haud paenitendo magistro. 40. 56, 3 neque pudendum aut poeai-

tendum eum regem Macedonibus . . fore censebat. Sen. Suas. 5, 3. Sen.

ep. 23, 5 und sonst. Suet. Vesp. 1. Tit. 10 u. a. Spatere; aber paeuiten-
dum est mihi alieujus rei C. Fam. 9. 5, 2 consilii noBtri . . nobii

paenitendum (sc. essi) putarem. Sali. J. 85, 28 reputate, num eorum (consi-

liorum) paenitendum sit. C. Att. 7. 3, 6 ut ego ipsi, quod de sua sententia

decesserit, paenitendum (sc. esse) putem; persönlich paeniteo rem: Tac.

A. 6, 48 respondit non aliud paenitendum (sc. esse). Gerundium: C. Fin.

2. 32, 106 causam paenitendi. Tusc. 4. 37, 79. Liv. 24. 26, 15; ad paeni-

tendum 42. 13, 3. Tac. A. 3, 51. 4, 11. — Pudeo: PI. Cas.5. 2, 3 ita nunc

pudeo atque ita nunc paveo. Ter. Andr. 637 at tarnen: „ubi fidea", si roge«,

nil pudent hic, wie wegen des Versmasses (tetram. bacchiac. acatalectua)

von Fl eck eisen statt pudet richtig gelesen wird; das Partizip pudent,

pudentior, pudentissimus, sich schämend, kommt nur als Adjektiv m
schamhaft, sittsam vor und wird so von Cicero u. A. gebraucht; ebenso

auch pudendus = sch and lieh, Verg. A. 11, 55. Ov. Fast. 1, 392 und

sonst oft. Liv. 23. 3, 11. 25. 6, 10. 40. 56, 3. Tac. und andere spätere

Prosaiker; aber pudendum est, man muss sich schämen, PI. Epid. 2. 1, 1.

C. Ph. 5. 2, 4. Quid est, quod pudendum siet mit folg. Acc. c. Inf. PI. 1. d.

v. 3; Tac. H. 2, 61 pudendum dictu sc. est; aber persönlich, wie von pudeo:

Tac. A. 3, 46 in. pudendum ipsis (sc. esse), quod . . ducerentur, sie selbst

müssten sich schämen, das». — Pigeo Symm. ep. 9, 64; pigendus Prop. 5

(4). 1, 74. Ov. Her. 7, 110. Gerundium: C. de or. 1. 26, 120 pudendo,

dadurch, dass man sich schämt. Br. 50, 188 ad roisericordiam inducitur,

ad pudendum, ad pigendum. — Taedeo: Hieronyni. hist. Malcb. 7 coepi tae-

dere < aptivitatis. Gell. 1. 2, 6 eum omnes pertaeduissent; pertaesus, über-

drüssig, c. gen. Tac. A. 15, 51, c. acc. 8uet. Caes. 7. Aug. 62. Tib. 67.

Anmerk. 7. In der älteren Sprache wird auch gesagt: res aliqua me

paenitet, piget, pudet. PI. Stich. 51 me . . haec condieio nunc non paenitet.

Mil. 624 siquidem te quiequam, quod faxis, pudet. Epid. 1. 2, 4 idne pudet

te, quia (= quod) . . es mercatua? Ter. Ad. 84 quem neque pudet quiequam

etc. 754 non te haec pudent? Phorm.. 5:"4 ne quid plus minusve faxit, qood

nos post pigeat. Auch Lucan. 8, 494 Semper nietuet, quem saeva pudebmt.

Wenn aber bei Cicero und anderen Späteren das Neutrum quod mit diesen

Verben verbunden wird, so muss es als Akkusativ aufgefasst werden, weil

bei diesen Schriftstellern nirgends res aliqua me paenitet, pudet, piget vor-

kommt, wohl aber auch sonst das Neutr. der Pronomen mit Verben jeder

Konstruktion verbunden wird, s. die Synt. C. Tusc. 5. 28, 81 sapientis est

proprium nihil, quod paenitere possit, facere. de inv. 2. 13, 43 utrum id

facinus sit, quod paenitere fuerit necesse, ob das ein facinus sei, was. de

or. 1. 10, 40 quod interdum pudeat. Liv. 8. 4, 3 quod olim pudeboJ. 34. 4,

16 simul pudere, quod non oportet (sc. pudere), coeperit, quod oportet, non

pudebit. Stat. Th. 267 quod patricidam pudeat; so als Deponens Petron. 47,

4 quod illum pudeatur. Aber C Tusc. 5. 18, 53 sequitur, ut nihil paeniteat,

nihil desit, nihil obstet ist wegen der Ebenmässigkeit der Glieder nihil ohne

Zweifel als Nominativ und paeniteat persönlich aufzufassen.
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3) Viele andere Verben, welche sehr verschiedene Begriffe aus-

drücken, wie accidit, -tdit, contingit, -Ygit, evinü, evenit, es ereignet sich,

accidit, -essit, es kommt dazu, Uquet, lieuit und patet, -uit, es ist klar,

appäret, -uit, es erhellt, constat, constltit, es ist bekannt, refert, retftlit,

es liegt daran (entstanden aus res fert, aber röfert von röfero), interest,

•fuit, es liegt daran, atiinet, -uit, es liegt daran, condücit, -uxit, es ist

dienlich, expidit, -ivit, es nützt, convinit, -venit, es passt, faüit, fefellit

me, und fiigit, fügü me, und praetirü, -iit me es entgeht mir, jüvat,

jüvit, es erfreut, placet, es gefällt, praestat, -stltit, es ist besser, suffidt,

-fecit, es genügt, superest, -fuit, und restat, -stltit, es ist übrig.

4) Endlich gehört hierher die III. Pers. Sing. Pass. aller Verben,

besonders der intransitiven, durch alle Tempora und Modi, als: aratur,

man pflügt, aretur, man pflüge, arabatur, man pflügte u. s. w., Infin.

in abhängiger Rede: arari, dass man pflüge, aratum esse, dass man ge-

pflügt habe, aratum tri, dass man pflügen werde. Ridetur, man lacht;

bulebatur, man spielte; dormietur, man wird schlafen; itur, man geht;

ventum est, man ist gekommen; veniendum est, man rauss kommen, u. s. w.
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§. 207. Alphabetisches Verbalverzeichniss,

Vorbemerkung. Weggelassen sind die §. 208 angeführten Deponentia
mit aktiven Nebenformen, die Activa, die depcmentiale Bedeutung annehmen,
die Deponentia mit passiver Bedeutung, endlich die deponentialen Passiva, als:

volvor, volvens. Die Verba composita stehen in der Regel anter den Verbis

simplicibus. Die Formen, denen ein Sternchen vorgesetzt ist, kommen weder
bei Schriftstellern, noch in Inschriften vor, sondern werden nur zur Erklä-

rung aufgestellt.

*

Abiugassire statt abjugaturum esse §. 191, g) S. 512.
abligurribam statt -i-ebam §. 178, 3.

abnuo 8. nuo; — ab-Öl-eo und abolesco s. *oleo; —
abscondo s. do.

ac~cend-o, -cen-rf-i (§. 184), -cen-swm [§. 188, b)], -cendere;

ebenso in-, suc-cend-o; das Simplex cand-o ist verschollen.

in-censit statt incenderit §. 191, f) S. 510.

ac-cer8-o s. ar-ce88-o.

acceptasrit — acceptaverit §. 191, a) S. 511.

ac-et-o, ac eibam statt -i-ebam §. 178, 3.

acclarassis — acclaraveris §. 191, c) S. 511.

äce-Oj äc-iu §. 186, ohne Snp., ace-re.

äce-sc-o (§. 189), ac-tii (§. 186), ohne Sup., ace-sc-ere.

acn-o, acu-i [184, c)] (acü-tus, als Adj.) acu-ere.

ad-haere-sc-o 8. haere-o; — ad-Xm-o 8. em-o; — ad-lp-i-

sco-r s. apiscor; — adn- 8. ann-; — ad-Öle-o s. öl-o.

aegre-o, ohne Pf. und Sup., -e-re.

aegre-sc-o (§. 189), ohne Pf. und Sup., -scerc.

a-gno-sc-o s. nosco.

äg-Of eg-i (§. 183), ac-taro (§. 188), äg-ere.

So: circuni-, per- und sat-äg-ere; die übrigen Komposita haben im

Praesens das a zu * abgeschwächt, als: ab-Tg-o, ab-eg-i, ab-ac-tam,

ab-Tg-ere, ad-Tg-ßre, red-Yg-öre; cdg-o (kontrahirt aus co-igo), cö-egi,

cöactum, cög-Öre; prodtg-o, -eg-i, ohne Sup.; auch dig-o (aus dß-tg-o)

ohne Sup., Pf. dig-i nur Auson. ep. 17; amb-ig-o und sat-äg-o, bin be-

schäftigt, ohne Pf. und Sup. Über axiw, axü, adaxint s. §. 191 S. 508 ff.

ä-jo 8. §. 202.

a&e-o, -ere u. albe-sc-o (§. 189, S. 498), -«c-e-re ohne Pf.

und Sup.

äl-e-sc-o (§. 189), -2re, ohne Pf. und Sup., wachsen; aber

co-äl-e-sc-Oj co-al-tu (§. 186.), co-al-f-tam (coalüus Tac. und

Spätere); auch findet sich cöleaco, cölui. ) Alescere scheint

nur eine andere Form des Verbs $-e-«cere, ad-ole-scere zn

sein. 2
)

1) S. Lach mann ad Lucret. 2, 1061 p. 134 sq. — 2) Vgl. Corssen
Aussprache II, 8. 283. Anm. I ach mann ad Lucr. 2, 1130 p. 140.
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alg-e-o, al-ai (§. 185, 3. a) S. 488), ohne Sup., alg-e-re.

alg-e-sc-o (§. 189), al-Ät (§. 185), ohne Sup., -e sc ßre.

al-lic-i-o 8. lac-i-O.

älo, äl-tu [§. J86, 3. a) «)], *Uum [§. 188, a)] äl-tre.

Das Partizip ahm findet sich PI. Kud. 741. C. Plane. 33, hl. Br.

10, 39. Farn. 6. 1, 6. N. D. 2. 46, 118. Varr. bei Non. p. 237. Sali. J.63,

3; die Form alitus erst seit Liv.*30. 28, 4 (mit der Variante alto). Justin.

44. 4, 12. Sen. contr. 3 praef. 10. Curt. 8. 10, 8 (8. 3f>, 8). Val. Max. 3.

4. 4. 7, 2 ext. 7. 7. 4, 1. Ulpian. Dig. 27. 3, 1; aliturua (§. 188, Anm. 4)

Gell. 12. 1, 20.

amar-e-8c~o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.

amasso, -w, -int = amavero §. 191 S. 511.

amb-Xg-o s. ag-o.

amb-io s. 199, Anm. 2; ambibam statt -i-ebam §. 178,3; ambissit,

-int §. 191, d) und f).

am-ic-i-o, amic-iu Brut, laudatio App. Claudii bei Diom. 1

p. 364 P., ami/i Varr. ibid., amicisse Fronto fer. Als. 3, 25,

amiclum, amici-re; Fat. Pass. amic-i-bor PI. Pers. 307.

Amic-i-o ist zusammengesetzt aus amb und jac-ere, Varr. L. L. 5
§. 132 amictui (sc. esso, wie C. Tusc. 5. 32, 90 mihi amictui est Scythi-

cum tegimen) dictum, quod ambjectum est, id est circumjectum: a quo
etiam, quo vestitas se invoivunt, circumjectui (sc. esse) appellant.

am-plect-or 8. plec-t-o.

ang-o, ohne Pf. u. Sup., ang-ßre. Pf. anxi u. Sup. anetum
werden von Prise, ohne Belegstellen angeführt [§. 185, 3. a)J.

an-nu-o s. nuo; — ante-cell-o s. *cello;

appeüassis = -averis §. 191, c) S. 511.

a-peri-o 8. pario.

ap-i-8c~or (189 S. 489), ap-tus, ap-i-sci, Präs. und Inf.

häufig vor- und nachklass., selten klass., z. B. C. Att. 8. 14,

3

mari8 apiscenefi.

Komposita: ad-ip-i-scor, ad-ep-tus, ind-ip-i-scor (selten, meist vor-

klass. bei PI.), ind-ep-tus Liv. 26. 39, 12. 28. 3t), 11, red-ip-i-scor, -i PI.

Trin. 1020.

arbor-esc-o, -ere, ohne Pf. und Sup.
,

arce-Oj arc-iu [§. 186, 3. b)], ohne Sup., arce-re; aber

co-erce-o, co-erc-wt, co-erc-i-taro [§. 188, c)], -ere, c*>erce-o, ex-

erc-m, ex-evc-X-tum, -ere.

Auch gehört hierher das altlat. po rce o, porxi (Charis. 3. p. 217 P.

p. 145 L., aber ohne Beleg, s. §. 185, 3. a) S. 488), ohne Sup., po-rce-re,

abhalten ; po-rceo ist entstanden aus por(ro) und erceo, s. Paul. Festi

p. 15, 13; Non. p. 159 sq. führt aus Pacuv., Acc, Enn., Varr., Lucil.

an: porcet und porcent an. Nach der III. Konj. co-erc-untur Varr. L.

L. 5 §. 153 nach F. G a statt d. vulg. coerceutur.

ar-cess-o, ar-cess-Z-ui (§. 186, 2 und §. 190, 3), ar-ce*s?-t-

tum (§. 190, 3), ar-cess-ere.
10rm̂

m̂ ^
Über ar = ad s. §. 210, 11. Lehre v. d. Präp^SSoist aus cio ent-

standen. Statt arcesso findet sich auch i» den besten edd. accerso mit

derselben Bedeutung geschrieben »), das durch Umstellung des r und

1) S. Kritz ad Sali. Cat, 40, 6 p. 190. Ellendt ad C. de or. 2. 27,

117. Tom. I. p. 261 sq.
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Verdoppelung des c (ar- statt ad vor c durch Angleichung) entstanden

ist, vgl. frebbe, interpetre Toskanisch statt febbre, interprete. Sowie
im Pf. u. Sup. ein Übergang aus der III. in die IV. Koni, stattgefunden

hat, so finden sich ausserdem auch andere Formen nach der IV. Konj.

gebildet, so arcessiri oder accersiri Caes. B. G. 5. II, 3. Sali. J. 62, 4

(ubi v. Kritz p. 332). 113, 4. Hist. or. Philippi c. Lep.ti. Nep. Att.21,1
Liv. 3. 45, 3. Curt. 7. 26, 14 und 16. ^7. 6, 14 und 15). Frontin. Strat 1.

9, 3; arcessiretur ib. 2. 7, 4; accergitr Apul. dogm. PI. 2, 23 p. 254;

auch noch andere Formen dieser Bildung, wie arcessiret, arcessinnt, ar-

cestiuntur, arcessicndu*, bieten bei Cäsar u. A. einzelne Handschriften,

die man aber mit Recht nicht berücksichtigt hat. Vgl. lacesso. — Über

Inf. Pass. arcessier s. §. 168.

arde-o, ar-st [§. 185, 3. f)] ar-*um [§. 188, b)] arde-re.

Pf. ardui spat Int. §. 185, 3 f). Das Supin arsum kommt nirgends

vor, aber das Part, arsu« Plin. Valerian. (IV. Jahrh. n. Chr.) 2, 9.

ardesc-o (§. 189 S. 498), ar-«i (§. 185), ohne Sup., -sc-ere;

aber ex-arde-sco, ex-ar-si, ex-ar-tttm (ex-ar-«f/m* Liv.).

are-o, ar-ui (§. 186), ohne Sup., are-re; ebenso arescere

(§. 189 S. 498).

argu-o argu-t [§. 186 4, c)] argü-Jww (aber argu-i-ft/ra

§. 188, Anm. 4), argu-ßre.

Das Pf. Pass. argü-tus c. Gen. vorklaas. PI. Pseud. 746. Ampb.

882; argüfum iri in discrimen vocari Paul. Festi p. 27, 3; in der klas-

sischen Sprache wird argütus nur als Adj. gebraucht, das Part. Pf. Pass.

wird durch convirtus vertreten. Die Komposita coarguo und redarywo

haben weder Sup. noch Pf. Pass.

arti-o, -\-vij -\-tum
y

~i-re, vorklass. (§. 190, 4), später dafür

artare: artlvit Nov. in 2 Stellen bei Non. p. 505; artiveras

Cato R. R. 40, 3; artito 40, 3. 41, 2 und 3.

a-spicio 8. specio; — as sentior s. das Verzeicbniss der

Depön. §. 208.

audeo, ausus sum [§. 188, b)| andere 8. §. 152.5, Anm. 2.

Pf. altlat. Cato Censorius bei Prise. 9, 47 p. 868 P. (p.482H.)

in diem ex die non ausi recusare; der Konjunktiv des Perf. ausim

(§. 191, c) S. 509 und §. 192, 4 8. 5H] hat sich auch später erhalten:

pass. Tac. A. 3, 67 ausis ad Caesarem codicillis; Subst. ausum Verg.

A. 6, 624. Tac. A. 2, 69. 3, 66. 11, 8. 13, 47.

Über ausim, -w, -it s. §. 191 S. 508 ff.; aber C. Br. 5, 18 ist die

Lesart ausim unsicher.

audi o, audibam statt -i-ebam §. 178, 3 ; audibo statt -i-am §. 179, 3

S. 480; Uber Formen, wie audii statt audivi, audiit, s. §. 191, 4 S. 504:

audxi statt -ivit §. 191, 6.

auge-o, auxi [§. 185, 3. a) S. 488] auc-*«m (§. 188, a}]

auge-re.

Über auxüis statt auxeritis s. §. 191, h) S. 510.

auge-sc o (§. 189 S. 498), auxt (§. 185), ohne Sup., -sc-ere.

aur-e-sc-o (§. 189 S. 498), -e>e, ohne Pf. und Sup.

avere, gegrüsst sein, s. §. 204.

averruncassint = -averint, averruncassere = averruncatunim esse

§. 191, f) S. 511 und g) S. 512.

batu-o batu-i [§. 184, c) I] ohne Sup. batu-ere.

büt-o u. blt-o
}

-ere, ohne Pf. u. Sup., gehen, skr. ]/ ga-
}

gr. (ßr^at). Pacuv. bei Non. p. 77 in pugnam beüte, id.
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und Varr. ib. betere, PI. Merc. 465 ad portum ne Utas. Cure.

142 si ad me bitet. Komposita: ab-, e-, inter-, per-, praeter-,

re-bito.

bX-b-o [§. 177, g) S. 476], bi-b-t (§. 184), bi-b-i-*«m

(§. 188), M-b-gre.

Bi-bo (skr. pi-bä-mi V ha) hat die Reduplikation schon im Präs.
angenommen und behält sie auch in der Tempusbildung, vgl. sisto; das
Sup. bibitum kommt nicht vor, aber bibitus, doch erst bei Plin. Valcrian.

2, 18. Macer. 3. Ü, 10; ebibitm Sidon. Carm. 9, 39, vgl. bibitor, Trinker,
Sidon ep. 1, 8; über den Inf. biber §. 167, 1.

bit-o 8. beto.

boo, boa-re, ohne Pf. u. Sup.; nach der III. Konjugation
bo-unt (§. 190, 2) Pacuv. und Varr. bei Non. p. 79; bov-o>

-are Enn. Ann. 571.

brut-esc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. u. Sup., aber ob-brut-e-

scere ob-brut-i«.

bull-esc-o (§. 1H9), -gre, ohne Pf. und Sup.
bulloj -are, ohne Pf. und Sup. Cato. R. R. 105, 1. Cels.

2, 7. Plin. 9, c. 6 und sonst. Calpurn. 1, 11; buUi-o
y

-\-vi

(e-bullid statt -ivit §. 191, 4 S. 504) -Uum, -Ire (§. 190, 4)

Pers. 3, 34. Cels. 5, 19 und andere Spätere.

*bu-o, s. itn-bu-o.

bur-o 8. uro.

cacuturi-o, -Ire, ohne Pf. und Sup.

cäd-o, c^-cid-i [§. 181, 4, a)J, cä-*Mro [§. 188, b)], cad-ere.

Komposita: -cTd-o, -ctd-i, -ca-sum, so: oc-, in- und recldo; re-casu-

rus §. 188, Anm. 5; die übrigen entbehren des Supins, als: con-etdo,
-Tdi. über reccidi, reccido s. §. 181, 5.

caecuti-o, -ire, ohne Pf. und Sup.
caed-o, c&cid-i [§. 181. 4, «)], cae-w/w [§. 188, b)]

}
caed-cre.

Komposita: -cid-o, -cid-i, -ci-sum, als: oc-cid-o, prae-cld-o, per-

cSdo; mit Kedupl. perceddit nur Flor. 2, 23 (4. 12, 7); — oc-cisit statt

oc-ciderit §. 191, t) p. 510.

cäle-o cäl-Mt [§. 186, 3. a) a)] c*\-Uum [§. 188, c)],

cale-re.

Das Sup in kommt nicht vor, aber c&\-t-turw Ov. M. 13, 590, s.

§. 188, Anm. 5. — Cale-sc-o (§. 189 S. 498), cal-ui, ohne Sup., -sc-ere.

calle-o, call-wt [§. 186, f) S. 492], ohne Sup., callere.

Von dem Inchoativ caUisco führt Non. p. 89 aus Cato de bello

Carthag.an: aures nobis caUisetrunt statt occalluerunt; oc calle-sc-o, oc-

call-ui, ohne Sup., -sc-ere.

calve-o, -ere und calv-i-sc-o, -ere, beide ohne Pf. u. Sup.

calv-o, -£re, ohne Pf. und Sup., Ränke schmieden == ca-

lumniari.

Pf. calvt wird von Prise. 8, 13 p. 883 P. (p. 506) aufgestellt, aber
ohne Belege. Inf. Pass. calvi Pacuv. bei Non. p. 6 und Sali. Hist. bei

Prise. 1. d.

cambi-o, -ire, tauschen, ohne Pf. und Sup.; Pf. camp«
[§. 185, 3. d)] wird nur von Charie. 3 p. 219 P. (p. 147« L.)

und p. 233 (155 a L.) aufgestellt, aber ohne Belege.

Kühner, AaaflUirl. Grammatik dar Latein. Sprache. .%
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cande-o, cand-wi (§. 186), -ere. Das Supin cand-Uum,

[§. 188, c)J wird von Prise. 9, 48 p. 868 P. (p. 483 H.) ohne

Belege aufgestellt.

cande-sc-o (§. 189), cand-ui (§. 186), ohne Sup., -ere.

*canäo s. ac-cendo.

cäne-o, can-ui (§. 186), ohne Sup., -ere; ebenso cäne-sc-o,

eän-wi (§. 186), -sc-ere.

cän-o, ce-cm-i [§. 181, 4, a)] (can-rwm) cän-e>e.

Canie statt canite im Carm. Saliar. bei Fest. L. L. 7, 27. Da*

Supinum can-tum und das Part. Pf. P. can-tus waren in der gewöhn-
lichen Sprache ungebräuchlich; man gebrauchte dafür cantaJum, am-
tatu8\ doch geht aus Paul. Festi p. 46, 5: canta pro cantata ponebant

(sc. an t i« | ui scriptores) hervor, dass im Altlat. c.antus im Gebrauche war.

— Die Komposita entbehren gleichfalls des Sup. und des Part Pf. P.:

das Perfekt bilden sie ohne Reduplikation und mit der Endung auf

-ttt (§. 1S6), so: cim-cinui Ov. Amor. 3. 9, 24. 12, 2. Tibull. 2. 5, 10.

Liv. 30. 5, 2. Colum. 12. 2, 4 und andere Spätere ; in-cinui Varr. L.L.7

ff. 37; -or-cinui Liv. 10. 40, 14 (Var. obeinit und cecinit, aber G. 41, 8

oe-eeemerü in den besten edd.. in anderen edd. hoc cecinerit, hoc sc

cecinerit, cecinerit; Sali. Hist. bei Prise. 10, 38 p. 898 P. p. 529 H.

canuere; nrae-cinui Tibull. 1. 5, 12. 2. o, 74. Plin. 2 c. 9; suc-cinui von

Prise. 1. d. aufgestellt, aber ohne Belege; auch von ac-cino kommt dai

Pf. nicht vor.

raperassire = caperassaturum esse §. 191, g) S. 512.

capess-o, capess-tui (§. 186, 2 und §. 190, 3, capessü/

st. -ivit §. 191, 4 S. 505), capess-Ztom (§. 190, 3), capess ere.

Pf. CAipesserunt Justin. 6. 3, 11 ed. Dübner und Jeep. st. capessunt,

das jedoch wol richtiger beibehalten wird, da lauter Praesentia histo-

rica darauf folgen; Übrigens vergl. facesso, incesso, lacesso. Über For-

men, wie capessisse, capessisset s. §. 191, Anm. 3 S. 503.

cäp-i-o [§. 177, 2. d)], c*p-t (§. 182, 2), cap-*nro [§. 188, a)],

cäp-ere.

Capso, capsis, -il, -itmu, perc«p*e* §. 191 S. 508 ff. Komposita:
-eip-i-o, -cgp-i, eep-^/rw, -cip-ere, als: ac-, in-eipio; aber antecapio, das

jedoch kein eigentliches Kompositum ist und daher getrennt ante capio

zu schreiben wäre), anteeepi, anteeeptum, antecapere, neben antiripo 1,

das von dem vorauszusetzenden 'antieeps abzuleiten ist; beide sind

klassisch. — Jncepi c. inf. ist vorklass., dafür klassisch coepi c. inf. -
Über re-eipie st. re eipiam s. §. 160, 2 S. 434 und §. 179, 1 S. 479.

carbon-e-sc-o (§. 189), -Sre, ohne Pf. und Sup.
cäre-o car-m [§. 186, 3. a) «)], ohne Sup., aber car-T-tan«

(§. 188, Anmerk. 5) Ov. Her. 4, 1. M. 2, 222. 14, 132. Pont.

4. 5, 41. Plin. 20 c. 84. Curt. 10. 2 (10), 27. Juven. 6, 39.

Carint statt careant PI. Most. 4. 1, 1.

carpo, carp-*i [§. 185, 3. d)] carp-*«w [§. 188, a)] carp-ere.

Komposita: -cerp-o, -cerp-si, -cerp-tum, als: de-cerp-o.

cäve-o, cäv-i (§. 183), c&u-tum [§. 7, 7 und §. 188, a)],

cäve-re.

Cavitum 1. agr. (111 v. Chr.) C. I. L. 200, 6. 7; Paul. Festi p.61, 3:

cavitionem dicebant (sc. antiqui), quam modo dieimus cautionem] Uber

cZvü (Catull. 50, IM und 19. 61. 152) s. §. 15, Anm. 2, S. 64.

ced-o, ces-»i [§. 185, 3. f)] ces-si/m [§. 188, b)] ced-ere.

Inter-cedt to st. -Tto s. §. 161 S. 436; Uber cesti, eestis, cessis, ctuum,
accesset, ecsse s. §. 191 S. 508 ff.
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ced-o, cette 8. §. 205, 1.

eelastris = averis §. 191 S. 511.

celebraasit = averit §. 191 S. 511.

celebr-esc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.

*cell-o [§. 177, 2. c)], *cell-e>e, emportreiben, (xeXX-o>),

verschollenes Wurzelwort zu cel-sus (ursprüngl. Partiz., eigent-

licli emporgetrieben), ex- u. prae-cefot/« col-Us, cul-men, ante-,

ex-, per-j prae-cell-o. l
) Nach Analogie von pell-o pÖ-pül-i pul-

suin darf man annehmen, dass das Stammwort *ce/l-o *ce-cül-i
y

*cul-8itm konjugirt worden ist (§. 182); diesem entspricht das
Kompositum per-cell-o, das aber als Kompositum die Redupli-

kation nicht annimmt: per-ci?/-i (§. 181, 4. ß) (per-cwZ-«i erst

Amm. Marc. 17. 8, 4. 25. 8, 13), yer-cvl-sum [§. 188, b)J;

aber ante-, ex- und prae-cello bilden weder das Pf. noch das
Snp., ex- und jrrae-cehm sind Komposita von cel-ms. Von ex-,

prae- und ante-cello bestehen Nebenformen der II. Konjug.

(§. 190, 3): ex-celle-as C. bei Prise. 10, 36 p. 896 P. (p. 527
H.); ex-cellet Aemil. Macer bei Diom. 1 p. 371. Prudent. Apoth.

560; prae cellet PI. Pseud. 680; ante-cellet C. Mur. 13, 29;
von diesem exceüeo ist das Pf. excellui gebildet, das sich aber

nur b. Gell. 14. 3, 7 findet, sonst wird es durch eminui, yrae-

stiti u. dgl. ersetzt.

renassU = cenaverit §. 191 d) S. 511.

cenaturi-o, -Ire, ohne Pf. und Sup.
cense-o, cens-tu

f§. 186, f) S. 492], cen-swm [st. cens-sum
mit Ausfall des 8 vor s, §. 188, c)], cens-ere.

Censitus gehört der späteren Zeit an, so Inscr. Or. 701. Cod.
Justin. 11. 47, 4. 7. 13. Ps. Jul. Frontin. Hb. coloniar. p. 211. 215 und
sonst oft. ed. Lachm.; (ibid. auch censiri p. 234 und censüt p. 231;) —
von recenseo: recensi Suet. Caes. 41 nach d. Memm. u. cd. Pitb. statt

recensiti; id. Vesp. 9 reecnso (ohne Var.), aber recenntus Tert. apol. 18.

Prudent. apoth. 1000. pass. Ilippol. 147. Ps. Jul. Front. L d. p.21G (ibid.

anch recensiit); — suc- oder sus und per-eensco haben kein Sup. oder
Part. Pf. Pass.; ac-censeo aber ac-cemus.

cer-n-o [xp(-v-u>, §. 117, 2. a)J, -ßrc, sichten, ohne Pf. und
Sop., aber Komp. de-cer-n-o de-cre-vi (§. 186, 2) de-cre-fwm

[§. 188, a)].

Über die Schreibweise decreivit in Ed. L. Aimil. Herrn. III, 242 f.

256 (189 v. Chr.) s. Corssen Aussprache Th. II, S. 331; über die Um-
stellung der Laute e und r im Pf. und Sup., vgl. spemo, sterno, tero;

über Formen, wie cre^se, de-crerim, de-cresset u. s. w. s. §. 181, Anm. 3.

certassil = certaverit §. 191, d) S. .011.

ceve-o, ceve-re, ohne Pf. und Sup.

cie-o, ci-vi (§. 186), cUum [§. 188, a)], eie re. S. §. 190, 4.

Aber ci-o, ci-vi, cT-tum (nie ci-tum), ci-re nach der IV. Konj.; die

Formen nach der II. Konj. sind häufiger als die nach der IV. Konj.,
als: ci€t PI. Bacch. 415. Verg. 6. 1, 110. 3. 517. Tac. A. 15, 2; tiemus Verg.
A. 3, 68; cient 1, 541 ; eiere Verg. A. 6, 165. Tac. A. 1, 21 ; eieret 14, 64. 15,

59; ciebo 4, 122; cietur C. Rpb. 6. 26, 28. Tusc. 1. 23, 54. ND. 2. 9, 23;
rieri Tac. A. 11, 30; ciebatur C. Univ. 7; cicrentur Tac. 14, 61; aber
cio Mart. 4. 9. 4; cit Colum. 6. 5, 1; ciant Apul. Flor. 17 p. 80; eibit

1) S. Corssen Aussprache Th. II, S. 159.

35*
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(statt ciot) PI. Rud. 1101; ciuntur Apul. de muudo 22 extr. In den
Compositis kommen gleichfalls beiderlei Formen vor, als: concitt und
-ient (Praes.) PI. Merc. 878. Trin. 3'. »9. Acc. bei C. ND. 2. 35, 89. Lucr.

6, 826. Liv. 1, 59, 3; conciere Afran. bei Non. p. 90; conciebant Enn. bei

Non. p. 90; aber concire Liv. 27. 32, 9. Tac. A. 3, 40. 12, 15. concirtt

Liv. 31. 3, 5. Tac. A. 6, 44. concirent Liv. 4. 18, 12. 8. 59, 3. Tac. A.

3, 38. H. 4, 24; conciri Liv. 8. 17, 21. 25. 27, 9; cancias PI. Asin. 824;
conciet (Fut.) Amph. 47(5; coneibant Tac. H. 5, 19; concitur Liv. 10. 18,1;
exciet (Praes.) PI. Pseud. 1285; exciere Liv. 7. 11, 11 (mit der Variante
ftretre); bei Livius sind die Formen nach der IV. Konjug. sehr häufig,

als: excire, exciri, excirem, excitur; excire Tac. A. 4, 21; excitur

Lucr. 2, 327. Tac. A. 2, 3: per ein (Präs.) Lucr. 3, 184. 4, 563; aber
percü3, 303; pere'us (Fut.) PI. Asin. 473. Aber ac-cio, ac-eivi, ae-citum,

accire geht nur nach der IV. Konj.; PI. Mil. 935 acciebo ist verderbt,

s. Ritschi. — Das Supinum und das Part. Pf. Pass. v. accio hat stäts

ein langes i: accitum, accitus; die übrigen Komposita hingegen haben
in der Regel ein kurzes i, stäts percitus, nur selten ein langes, wie

concltus Val. Fl. 5, 576; excitus Lucr. 4, 1215. Verg. A. 3, 676. 7, 64^.

10, 38. Ov. M. 8, 338. 11, 384. Lucan. 1, 239. 5, 498;

ciner-esc-o (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup.

cing-Oy cinxi [§. 185, 3. c)] cinc-tum [§. 188, a)J cing-ere.

ci-o s. cieo. — clang-o, -6re, ohne Pf. und Sup.

clare-o, clar-tn (§. 186), ohne Sup., -ere.

clare-sc-o (§. 189), clar-u* (186), ohne Sup., -sc-ere.

claude-o
y

-e-re, hinken, ohne Pf. u. Sup., Caecil. b. Prise.

10, 22 p. 889 P. (p. 514 H.) claudeat; Sen. Thyest. 336 clmt-

det. C. Br. 59, 214. Tusc. 5. 8, 22. Gell. 1. 7, 20. Apul. Flor.

18 p. 85. de deo Socr. 17 in.; clauderet C. Or. 51, 170. Gell.

13. 20, 10 claudere.

Nach der III. Konj. daud-it Sali. Hist. bei Prise. 1. d. u. Donat.

ad Ter. Eun. 1. 2, 84. (vgl. or. Licin. Mac. 25). Auson. lud. VII sap.

prol. 32. clmtdat Fronto de orat.4. 1, 2 (2 fr. 1). ad M. Caes. 3, IG. 4, &
Symm. ep. 1, 33; clanmirus Gell. 4. 7, 4, s. §. 188, Anm.5. Die Formen
claudebat, clauderet, claudere werden wegen der Analogie mit Verben,

wie albeo, caneo, clareo u. a., als Formen der II. Konj. angesehen.

claud-o, clau-«t [§. 1*5, 3. f)] clau-wm [§. 188, b)] clao-

d-ßre.

Nebenformen clüd-o (meistens mit der Var. claudo), als: elhdimtur

Varr. R. R. 3. 3, 5; clüdit Tac. H. 1, 33; clwit Lucan. 8, 59; clüsi Flor.

3.20,13; clüdere Stat. Th. 11,58; cludendi, clusi, cluditur u. s. w. Quintil.

9. 4, 18. 65. 67 u. s. w. u. A.; im Lukrctius hat Lach mann statt der

Formen mit u Uberall die mit au hergestellt. — Über oc-clusti st. oc-

clusisti s. §. 191, a) S. 508.

cle-Oy cle-vi wird von Prise. 9, 53 p. 872 P. (p. 488 H.)

angeführt, kommt aber nirgends vor und ist wahrscheinlich,

wie Struve Lat. Deel. u. Conj. S. 222 bemerkt, durch Ditto-

graphie aus dem folgenden oleo olevi entstanden.

clep-o (xXeTT-T-oj), clep-i (§. 182, 2) und clep-« [§. 185, 3.

d)], clep-tum [§. 188, a)J clep-ere.

Das Verb gehört der vorklassischen Periode an, wird aber auch

von Späteren gebraucht. C. leg. 2. 9, 22 ist mit Laiubin. zu lesen: qui

cltpsit rapsitve statt cleperit (altlat. Fut. ex. st. clepserit und rapaerit,

s. §. 191, f) S. 509 f). Liv. 22. 10, 5 (in einer alten Formel): si qnis

cltpsit, ne populo scelus esto, neve cui cleptum erit; clepsi&se (xM]*it

Acc. bei C. Tusc. 2. 10, 23; clepsere Lucil. bei Varr. L. L. 7 §.91;

Pacuv. bei Non. p. 20 ist mit Mercer. zu lesen: sermonem hic no-
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Btruin ex occulto clepsit, quantum intellego (st. clepit). Manil. 1, 27
cleptisset.

clud-0 s. claudo.

clue-o (xXu-co), -ere (§. 14X>, 3) ohne Pf. u. Sup. (vorklass.),

genannt werden, eigentl. hören.

Spätere Nebenform clu-o, -ßre, wie cluas Sen. de mort. Claud. 7, 2

;

cluo Auson. lud. VII aap. Cleob. 2: clu&rent comm. prof. Burdig. 21, 28;
duis Prudent in Symm. 1, 417; cluant 1, 504; cluat 2, 585; cluis Symm.
ep. 1, I.

co-al-e-sc-o 8. alesco.

coep i-o, coep-t [§. 184, b)|, coep-fum [§. 188, a)], coep-ere,

s. §. 203, c) 8. 534 ff.

co-erceo s. arceo; — cög-o 8. ago.

co-in-qtto, -e>e (= coercere), die Etymologie dieses Verbs
ist unbekannt. ')

cöl o, col «t [§. 186, 3. a) er)], cultum [§. 188, a)], cöl-e>e.

com-Vd o s. edo; — com-min-isc-or s. minisor und §.203,
Anmerk.

cöm-o, com-p-*i [§. 185, 3. d)] com-p-Jwm [§. 188, a)] cöm-
ere. Über das euphonische p s. §. 44, 1.

comperi-o (or) 8. pario; — com-pe sc-o 8. *pesco; — com-
pUc-t-or s. plecto; — com-ple-o 8. *pleo;

conciliasso = -avero §. 191, b) S. 511; re-coticüiassere = recon-
ciliaturum esse g) S.

r
<12.

con-cup-isc-o 8. cupio; — con-do 8. do; — con-dol-esc-o

s. doleo; — con-dormi-sc-o 8. dormio; — con-fio s. §. 201,
Anmerk. 3.

con german-e-8eo
1

sc-e>e (Quadrig. bei Non. p. 90; Part.

con-germanescenti Apul. Met. 2, 10. p. 114; Varr. bei Non. 1. d.

ist verderbt.

eon-gru-o s. *gru-o; — co-nlve-o s. *niveo.

con quini sc-o s. §. 185, Anmerk. 2; — consudasc-o s.

sndo.

consüLo consülui [§. 180, 3. a) «)] con-sul-<wm [§. 188, a)]

con-sul-gre, sich berathen.

Die ältere Form dieses Verbs ist con-soJ-ere s. ob. §. 3, 4; die

Wurzel desselben ist sal- (skr. sar-), gehen, vgl. sal-tuB, sa/-e-bra, «a/-ax,

ml ire, als consulere eigentl. zusammengehen, dann zusammenberathen
u. b. w.2)

con-tem-no 8. temno; — con-tice-sc-o 8. taeeo.

cooptassint = averint §. 191, f) S. 511.

cbqu-o, coxi (§. 185.), coc-tum [§. 188, a)], coqu-ere.

coquint statt coquunt oder cocunt §. 166, 2 S. 446.

corne-sc'O, -e>e, ohne Pf. und Sup.; — crass-e-sc-o, -ere,

ohne Pf. und Sup.

creoHsit = creaverit §. 191, d) S. 511.

crebr-esco s. §. 1H9, 2) b), crebr-ui ohne Sup., -sc 6re.

credo 8. do.

I) 8. Cor i sen Krit. Beitr. zur Lat. Formenlehre 8. 126. — 2
) 8.

Co rasen Krit. BeitiUgo 8. 280 ff.
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crVp-o crep-iu [§. 186, 3. c)] crep-fcum [§. 188, c)] crepa-re.

Ebenso con-, dis-, in-crSpa-rc, aber crepasset Prudent. Perifteph. 10,

760; discrepavit Van*. L. L. 8 §. 69, aber dtscrepuit C. de or. 3. 30, 119.

Hör. A. P. 219; increpavit PI. Most. 3. 2, 63; increparü Suet Tib. 52,

aber increpuit C. de or. 2. 5, 21. Verg. G. 1, 382; tncrtpatus Justin. 11.

3, 5. Auson perioch. II. 14 und Od. 16.

cre-sc-o (8. §. 189, 1); crescendus = crescens §. 171, 2.

croci-o, crocibat st. -i-ebat §. 178, 3.

crud-esco (§. 189), crud-wt (§. 186), ohne Sup., -sc-ere;

ebenso re-crud-esc-ere.

cübo cüb-tti [§. 186, 3. c) u. §. 190, 2] cüb* tum [§. 188,

c)] cüb-are.

Aber cubaris Prop. 3 (2). 15, 17. 16, 23; cubasae Quintil. 8. 2, 20;

ex-cubaverant Caes. B. C.3. 63, 6; incubavere Plin. 11 c. 15 extr.; super-

cubasse Apul. Met. 6, 29 in.; pass. incubita sc. ova Plin. 29 c. 11 med.

cüd-o, cüd-i [§. 184, b)] cü-sum [§. 188, b)] cüd-ere.

Das Pf. und Sup. nur in Compositis, wie ex-cüdit Verg. A. 1, 174.

Colum. 11.1, 1; per-cuderint$. 5, 14; in-cüsus Verg. G. 1,275. Pers.2,52.

*cu-m-b-o [§. 177, 2. a)], *cub-tu (§. 186, 0 S. 492), *cüb-

X-tum [§. 188, c)], cu-m-b-Sre.

So nur die Komposita: ac-, con-, dis-cu-m-bo.

cüp-i-o [§. 177, 2. d)l, cup-t-re (§. 186, 2), cüp-i-*«m [§. 188,

a)] cü>e>e. 8. §. 190, 3.

Ebenso con-cupi-sc-o §. 189 S. 498; cuplret Lucr. 1, 71 §. 190, 3).

Über Formen, wie cupisti, cupisse u. 8. w. s. §. 191, Anm. 3. S. 503;

cupiU statt ivit §. 191, 4 S. 505.

curassis, -int = curaveris, -int §. 191, S. 511.

ctirr-o, cu-curr-i [§.181,4. e)] cur-»«m (§. 188, 2), curr-ere.

Pf. cZ-curr-i s. §. 181, Anm. 1; curr-i §.182, 1. a). Von den Com-
Sositis erscheint das Pf. ohne Reduplikation stäts suc curri; mit
leduplikation stUts seit Plaut. prae cü-curti, auch von re-curro findet

sich nur re ca-curri, aber erst bei Paulin. Nol. (um 400 n. Chr.) cann.

27,99; von praetei--curro kommt das Pf. nicht vor; alle übrigen erschei-

nen bald ohne bald mit Redupi., z. B. ac-curri C. Verr. 5. 3, 7. Off.

3. 31, 112; aber ac-cü-curri C. Att. 12. 18 a, 1. B. Afr. 74, 2. 85, 7.

Sen. benef. 4. 37, 1. Tac. H. 3, 12. Aer. 37 u. a. Sp.; -con-curri C. öf-

ters. Caes. B. G. 3. 22, 4. Liv. sehr oft. Sen. de ira 3. 15, 1. provid. 2f

8; aber con-cü-curri Cato bei Prise. 10, 43 p. 900 P. (p. 533 H.) nach
den edd. Bong, und Heimst. Liv. 5. 38, 3. 29. 18, 10. Gargonius b. Sen.

Suas. 7, 14. Flor. 2, 13 (4. 2, 33) nach dem cd. Nazar., aber cd. Bamb.
coneurrit; — de-curri Verg. A. 4, 153. Liv. mehrfach; aber de-cü-curri

(namentlich von der decursio der Soldaten) Caes. B. G. 2. 19, 7. 21, 1.

B. Alex. 31, 1. B. Hisp. 23, 1. Liv. mehrmals und Spätere; — discurri

Liv. mehrmals. Sen. contr. 2. 10, 9. Sen. ep. 90, 36; aber dis-cti-curri

Sen. suas. 4, 2. Suet. Calig. 32; — ex curri Liv. 25. 30, 10; aber ex-

cü curvi PI. Bacch. 3.09. Most. 2. 1, 12. B. Hisp. 21, 2. Liv. 1. 15, 1. 2.

17, 2. Imp. Caes. Aug. ad Vergil. ep. bei Prise. 1. d. Plin. ep. 3. 4, 2.

Suet. Galba 18; — in-curri C. or. 67, 224. Liv. 1. 37, 3. 9. 21, 3. Sen.

contr. 10. 34, 19. Sen. de ira 3. 11, 3. tranq. 12, 1. ep. 67, 10; aber w-
cü-curri Liv. 27. 18, 19. Sen. contr. 9. 27, 15. Sen. ep. 96, 1 ; — oc-eurri

Liv. 24. 15, 7. Sen. contr. 2. !>, 27. 11, 20. 7. 22, 15. 10 praef. 10. Sen.

cons. Helv. 13, 5 und sonst. Plin. ep. 4. 27, 3; aber oc-cg eurri Tubero
bei Gell. 7. 9, 11 8. §. 181, Anm. 1, oc-cü-curri PI. Merc. 201 (so Camer.,

edd. gegen das Metrum occurri). Sen. ep. 120 (nach cd. Bamb.); — per-

curri C. de or. 1. 50, 218. Hör. carm. 1. 28, 6. Sen. ep. 2, 4. 71, 13.

Suet. Terent. 2; aber per-cü-curri Varr. L. L. 9 §. 113. C. de or. 3. 14,
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52. Cael. bei C. Att. 10. 9 A., 4. Hirt. B. G. 8. 46, 5. 52, I. Sen. suas.
6, 11. Sen. ep. 76, 20. benef. 6. 11, 1. Plin. ep. 1. 14, 7. u. A.: — pro-
curri Caes. B. G. 7. 26, 3. B. C. 1. 55, 3. 2. 34, 3. Hör. epod. 16, 29.
Liv. 10. 14, 10. 36, 5. Sen. contr. 7. 22, 15; aber procü-curri Caes. B.
C 2. 41, 6 und sonst. Liv. 25. 11, 3. 34. 3, 6. Frontin. Strat.2. 8, 12; —
tratu-curri C. Br. 81, 282. Cornif. ad Her. 4. 34, 45. Liv. 40. 40, 7. Sen.
contr. 1. K, 10; aber trans-ctt-curri Sen. contr. 1. 2, 19. 7. 16, 21. 9. 29,
15. Plin. 2 c. 25.

cvstodi-o, custodibam st. -i-ebam §. 178, 3; cmtodii st.

-ivi, cwtodiit st. -Ivit §. 191, 4 S. 504.

debe-o 8. habeo.

de-caul-esc-o, -ere, ohne Pf. und Sup.
dece-o (§. 206, Anmerk. 1.), dec-uif (§. 186), ohne Sup.,

dgce-re.

decolassit = decolaverit §. 191 S. 511; — dedeceo = dedecoro
§. 206, Anm. 1.

de-fendo s. *fendo.

de-fet-isc-or, de-fes-sus [§. 188, b)], de-fet-i-sci.

de-fi-o s. fio §. 201, Anmerk. 3. — de-glüb-o s. glübo.

deyo 8. ago; — de-leo 8. *lino; — de-libuo 8. *libuo; —
de.liU.8c-o §. 1*9 S. 498.

de-hi-sc-o 8. hisco.

de-menti-o, -Ire, ohne Pf. und Sup.; Nebenf. de-men-tare

Lact. mort. persec. 7, 10. S. §. HO, 4.

dem-o 8. ßmo.
dens-o, ohne Pf., densa-ftim, densä-re uud dense-o, ohne

Pf., dens sum, dense-re, dicht machen. S. §. 190, 4.

Zwischen beiden Verben schwanken die Lesarten der edd. häufig.

Lucretius gebraucht ausser 5, 491 densabant sonst nur denseri, denserier,

densendo, condenseat
t
cotidtnsa '); ferner so Hör. carm. 1. 28, 19 densentur,

Tac. A. 2, Ii denserent u. A.; Livius und Quintil. hingegen gebrauchen
die Formen der I. Konj., Vergilius aber bald die einen bald die anderen
Formen. 2)

depeculassSre statt depeculaturum esse §. 191, g) S. 512.

deps-o, deps-tu [§. 186, f) S. 492], ohne Sup., aber deps-

tus Cato R. R. 40, 4. 41, 4. 135, 2, deps-gre.

Statt depstus sollte man wegen Häufung der Konsonanten pst viel-

mehr deps-i-tus erwarten.

depudesco §. 206, 2).

de-piw-o, de-püv-i, ohne Sup., de-püv-ere.

Depuvere caedere. Paul. Festi p. 70, 3: Lucilius (sat. inc. fr. 87)

„palmisque misellam
|

depuvit me" id est verberavit me, quod ipsum ex
Oraeco inb toü raUtv.

de-sXn o 8. sino; — desuda sc-o s. sudo; — devertor 8. §. 208.

dicaiait = dieaverint §. 191 S. 511.

dlc-o, dixi [§. 185, 3. a)] d\c-tum
f§. 188, a)] dic-ßre.

Impr. die und dice §. 161, 3 S. 435; dice statt dicam §. 160, 2
S. 434 und §. 179, 1 S. 479; dicebo statt dicam §. 179, 4; dixti, dixis,

Ü, dixem, dixe §. 191, 9 S. 508 ff.

di.ltg-o 8. lego; — di-mXc.o s. mico.

1) 8. Lach mann Comm. ad Lucr. 5, 491 p. 294. — 2
) Wagner

ad Verg. O. 1, 248.
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di-ribeo, -ere, ohne Pf. und Sup., entstanden aus dis und

habeo, wie dir-imo aus dis und emo. !
)

di-sc-o (§. 1H9 S. 497), df-dic-i [§ 181, 4. ?)], ohne Sup.,

aber di-sciturus Apul. bei Prise. 10, 19 p. 887 P. (p. 511 H.),

8. §. 188, Anmerk. 5.

Di-sc-o steht statt "dic-sc-o, wie rai-sce-o statt mig-sce-o, y die-,

vgl. die Koinpos. in-, prae-dtc-are, ju-dtc-is, causi-dTc-us, mit Vokalstei-

gerung, dic-ere. 2
> Di-sc-i-turus ist wie igno-sc-i-turus, na-sc-i-turus von

<ler Praesensform auf sc-o abgeleitet. — Die Komposita nehmen gleich-

falls die Reduplikation an, also: ad-, con-, de-, e-, per-di-dici.

dis-pal-e-sco, -ßre, ohne Pf. u. Sup.; — dis-jmiul-o s. pando;
— dis-sentior 8. das Verzeichniss der Depon. §. 20* ; — dis-

turbo disturbät st. -avit §. 191, Anmerk. 8, S.ÖU7. — dit-e-sc-o,

-Sre, ohne Pf. u. Supin.

di-vtd-o, di-vi-si [§. 185, 3. f)] di-vi-*«ro |§. 18«, b)] di-

vid-gre.

Die Wurzel dieses Kompositums ist vid-, wie in vtd-uus, etrfua,

virf-uare, truf-uvium. Struve Dekl. u. Konj. S. 228 vergleicht Macrob.
1. 15, 17: nobis illa ratio nominis vero propior aestimatnr, ut idus vo-

cemus diem, qui dividit mensem; iduare enim Etrusca lingua dividere

est, unde vidua (a viro divisa). Vgl. Hör. carm. 4. 11, 14 sqq. Iduart

würde also ursprünglich viduare gelautet haben. Divisse statt divisisse

§. 191, n) S. 510.

do, dü-d-i [§. 181, 4. *)] dä-tum, da-re.

In diesem Verb findet eine Mischung der I. Konjugation mit der

III. statt. Einen völligen Übergang in die III. Konj. zeigt das Pf., eine

Annäherung an die III. das kurze a in der Stammsilbe, als: dä-mu»,
dJi-tis, da-re, rf?r-bara, da-bo, da-rem, da-tua, rfa-turus, da-ris, da-tnr u. 8. w.

(s. Prise. 9, 8b p. 862 P. p. 471 II.), ausser dfu (Verg. A. I, 79) und da

(Verg. E. 1, 19. A. 6, 66 und sonst oft). — Über dede statt dedit, dtdro

statt dederunt, dederi statt dederint s. §. 163, A. 2. — Duo statt do, Konj.

du-am statt dem §. 166, 3; da-n-unt statt dant §. 177, 2. a). In den
zweisilbigen Compositis

;
welche das « (e) in t, vor r in $ verwandeln,

geht das Verb gänzlich in die III. Konj. über, als: ab-, ad-, con-, de-,

di-, e-, in-, ob-, per-, pro-, red-, snb-, tra-do, -dt-di, -dt-tum, -dire, ebenso
ven-do, ven-dt-di, ven-di-tnm, ven-d&re und crl-do (skr. crad-da-dhä-mi =
fidera pono, credo, zusammengesetzt aus erat = fides und dadhä-mi =
pono 3

)); cre di-di, crl-di-tum, crZd-Zre; das doppelt zusammengesetzte
abs-con-do, abs-enn-di, abs-con-di-tum, abs-con-dere weicht darin von den
vorhergehenden ab, dass es im Pf. gewöhnlich der Reduplikation ent-

behrt, selten dieselbe annimmt (abs-con-di-di PI. Merc. 360. Id. in Carbon,

b. Prise. 10, 24 p.890P. p. 516 H. Sil. 8, 191) und neben abs condttu* C.

Catil.3. 1,3. Ph. 2. 42, 108. N. D.2. 26, 66 und Andere) in der späteren

Sprache auch abs-consus (Ps. Quintil. declam. 17, 15 und andere Spätere,

Adv. ahsconse [statt abscondite C. inv. 2. 23. 69] Hyg. f. 184) bildet;

von den zweisilbigen Compositis weicht man-do (von manu-s u. do),

nian-dä vi, man-dä-tum, man-dä-re gänzlich ab, indem es in allen seinen

Formen der I. Konj. folgt. Die dreisilbigen Komposita folgen in

ihrer Bildung dem Simplex, wie circum-, pessum-, venum-do, -dt di, -da-

tum, -dare, über die Betonung der beiden letzteren s. §.51, 1, c); von
inter-do findet sich Lucr. 4, 868 interdatus (bei Lachm. getrennt geschrie-

ben inier datus) und das von Georges angeführte Pf. inter-didi Not
Tir. p. 20, statt dessen man interdedi erwarten sollte; eine Nebenform
bei PlautuB ist interduo, s. d. Lex. - Reddibo st reddam §. 179, 4.

1) S. Wunder Var. Lectt. e codice Erfurt, enot. p. CXXIV sqq. —
2) 8. Corssen Krit. Beiträge S. 47. — 3) S. Curtius Griech. Etrm. Nr.

309 8. 229.

Digitized by Google



§.207. Alphabetisches Verbalverzeichniss. 553

Nach Diom. 1 p. 375 ist dar selten, der und demur kommen nicht

vor; über dtio statt [*da-o]-do u. die davon gebildeten Formen, wie du-i-

toru. s. w., s. §. 166, 3; über den Konj. duim s. 166, 2.

doce-o doc-ui [§. 186, 3. b)] doc-tum [§. 188, a)l döce-re.

döle-o döl-ui [§. 186, 3. a) «)], ohne Sup., aber do\-t-timts

(§. 1*8, Anraerk. 5) dolere.

Über perdolitwn est s. §. 188, Anm. 6 S. 496; Dep. doleor s. §.208.

Von doleo con-, in-, perdole-sc-o (§. 189 S. 498), -hu, ohne Supin.,

-le-scSre.

dato, -ä vi, -ä-tum, -ä-re; aber doli-tus Varr. beiNon. p. 99

und 436. S. §. 100, 4.

dom-o döm-Hi [§. 186, 3. a) i)],
dom-Uum [§. 188, c)],

domä-re.

Domavü Poet. b. Charis. 5, 10 p. 253 P. (p. 168 a L.); per-domavit

C. in quinta Verrinar. bei Cledon. p. 1917; domatus Petron. 74, 14.

dormi-o, -Ivi (dormiit st. -ivit §. 191, 4 S. 504) ltum, Ire;

davon con-, e-, ob-dormisc-o (§. 189 S. 498), -mlvi, -mitum,

•misctire.

düc-o, dnxi [§. 185, 3, a)] duc-tum [§. 188, a)] düc-ere;

Iuipr. düc und düce §. 161, 3 S. 435.

Über duxti, duxim, duxis, -it, duxe 8. §. 191 S. 508 ff.

^dulcesc-o, dulc-tit (§. 186), ohne Sup., -ere.

dv-o st. do 8. §. 166, 3.

dür-e-sc-Oy dür-wi (§. 186), ohne Sup., -ere.

ed-o, ed-i (§. 183), emm [§. 188, b)], eUerc, essen, s.

§. 196.

comessis = com-ederis, com-esse = com-edisse §. 191, e) S. 509, n)

S. 510.

e-danni-sc-o 8. dormio; — ef-fer-esc-o, -Sre, ohne Pf. und
Sup.; — ef-fi-o s. fio.

erje-o eg-t« [§. 186, 3. b)], ohne Sup., ege-re; ebenso d.

Komp. ind-tye-o (aus indu und egeo).

e-lic-i-o 8. lac-i-o; — e-mine-o 8. mineo.

em-o, em-i (§. 183), em p tttm [§. 188, a)], em-ere.
Komposita: -tm-o, -im-ere, so ad-, ex-, per-, red-im-o, -Bmt, -em-p-tum,

-Tm-ere; in co-gm-o bleibt das e, so auch altlat. per-emere Cato b. Fest,

p. 214, 32; aber dem-o (d. i. de und gmo), prbm-o (pro und ßmo), süm-o
(sab und -ßmo) dera-p->i, prom p t, sum-p-*i, §. 185, 3. d); Uber das
euphon. p s. §. 41, 1).

empturi-o, -Ire, ohne Pf. und Sup.

e-o, i-vi, Uum, i-re, gehen, 8. §. 199.

Über in-ietur, ven-iet, tram-iet, ex-ient und andere s. §. 179, 2; über
Formen, wie ü statt ivi, iii, red-t7, a\)-iimus u. s. w. s. §. 191, 4 S. 504;
ivimua selten in Compositis, auch ivit, adivisti, introivit u. 8. w. §. 191,

A. 6; ad-t statt ad Ti, in-t, red-i, tt statt TTt, ab-it u. 8. w. §. 191, 5
und 6; u. exit in der Thesis vor einem Vokale oder h §. 191, Anm. 7;

über den Gen. PI. iturarum, transüurat um, exituramm, periturorum 8. §. 188,

Anm. 8; Uber Formen, wie ab-iisti, ab-iisse, ab-iisem st. ab-isti. ab-isse,

ab-ißsem, s. §. 191, Anm. 1.; isti, isse u. 8. w. §. 191 Anm. 3. S. 503.

ercisc-o 8. hercisco.

e-rudio e-rudiit st. erudivit §. 191, 4 S. 504.
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e-sco = ero §. 189, S. 497.

esuri o esuri-vi (§. 186,2) ohne Sup., aber esuri-turus Ter.

Heaut. 981 (§. 188, Anmerk. 5) esuri-re.

ex-acerb-e-sc-o (§. 189 S. 498), ere, ohne Pf. und Sup.; —
ex-aqu-e-sco, -ere, ohne Pf. und Sup.; — ex-ardesc-o §. 189
S. 498; — ex-cello und -eo 8. *cello; — ex erce-o s. areeo.

exoculassitis = exoculaveritis §. 191 §. 51!.

ex-ole-o u. ex-oh-sc-o s. *olo; — expave-sc-o §. 189 S. 498;— ex-ped-io, expedibo st. -i-am §. 1*0, 3 S. 480; ex-pediit st.

expedivit §. 191, 4 S. 504. — ex-perg-i-sc-or, experg-o s. rego.

ex-peri~or
7

ex-per-tus, ex-pcri-ri; — op-perior op-per-tus

Ter. Phorm. 514. Apul. Met. 1, 19 p. 62 und sonst, aber op-

perl-tus PI. Most. 3. 2, 101; — ex-peribor st. -i-ar, opperibor

§. 179, 3 S. 480.

ex-uo s. *mo.

fac-ess-o, fac-ess-u-i (§. 186, 2 u. §. 190, 3), fac-ess «furo

(§. ISO, 3), fac-ess-gre.

Aber C. Divin. in Q. Caccil. 14, 46 facesserü (Lag. 29 faceasieri*),

ubi v. Zumpt T. I p. 31; vgl. inceaao, lacesso; Uber Formen, wie
faceasisaet facesaiaaet u. s. w. s. g. 191, Anm. 3 S. 503.

fäc-i-o, fec-i [§. 182, 1. p)], fac-fu//i [§. 188, a)], fac-«m

Imper. fac und face, calface, vereinzelt fäc statt fac §. 161, 3;
Impr. altlat. facitud = facito §. 161 S. 435 unten. Pass. nur /actus und
faciendua mit den davon gebildeten Formen, als: factus sum, facienda»
suin u. s. w., die übrigen Formen werden von fi-o, fteri gebildet, das
§.201 behandelt ist. Über die Komposita von facio und fio 8. §.201,
Anm. 2. 3. 4. — Über faxim, faxo, -ia, -it, -itnua, -itis, -int, faxem st
fecerim, fecero u. s. w. s. §. 191, 9 S. 508 ff.; faxitur = factum erit

§. 191, h) S. 512. Über facitur, faciatur, facientur 8. §. 201, A. 2. S. 531.

fallo, /e-felW [§. 181, 4. «)], M mm [§. 188, b)], fall-e>e.

Inf. fallier statt falli §. 168. Das Kompositum re-feU-o hat im Pf.

re-feU-i Ter. Phorm. 401. C. Vatin. 1, 3. Att. 12. 5, 3. de or. 2. 10, 40;
aber Not Tiron.: fallo fefelli, refello Te-fe-feUi; Sup. fehlt.

farci-o, farwri [§. 185, 3. a) S. 4*8], far-tam [§. 188, a)J,

farci-re.

Statt fartum, fartua begegnen in den edd. öfters die Formen far-
ctum, faretua, die aber mit Recht nicht anerkannt werden; die Formen
farsurn, faraua kommen erst bei den Späteren vor: faraua Petron. 69,

6; infaraua Tert. de pall. 4. adv. Marc. 3, 10; die Komposita haben
bald -farci-o, als: effarcivntur Caes. B. G. 7. 23, 2, infarcito Colum. 12.

53, 2, bald, und zwar häufiger, -ferci-o, fer-ai, -ftr-tum, ferci-rc, als:

effercio, infercio, stäts refercio; von effarcio oder effercio kommt das Pf.

nicht vor; von suffercio kommt nur das Part suffertus Suet. Ner. 20,

mfferetua Lucil. bei Gell. 4. 17, 3 (wie richtig st. suffercitus, suffercatus,

Buffectus gelesen wird).

fäte-or fas-sus [§. 188, b)], fäte-ri; com- und pro-fite-or,

con- und pro-fes-sus; dif-ßte-or ohne Perf.

fati-sc-o (-oi% defttiscor s. §. 208.

fäveo, fäv-t (§. 183), fautum [§. 7, 7 und §. 188, a)J,

föve-re.

Das Wort ist entstanden aus fagvere, skr. \f bhag- (verehren,

lieben). >)

1) S. Corsa 511 Krit. Nachtr. 8. 83 f.
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febr-e-sco (§. 189), cre, ohne Pf. und Sup.

*fend-o, bloss in Compos.: de-, of-fend-o, fend-e (§. 184),

-fen-jMm [§. 188, b)], -fend-ere.

V fen-, vgl. Gr. tte(v-eiv, (schlagen), dp-fendere, hinweg schlagen,

of-fendere, dagegen schlagen, anatossen, Anstoss geben, in-fen-ms (statt

infend-tus), gegen Etwas anstossend, daher feindlich, mani-fes-tm, mit
der Hand gestossen, ertappt, daher offenbar, fes-tinare (von *fes-tinu^
geschlagen), machen, dass Etwas oft gestossen wird, daher drängen,
beschleunigen. •)

feri-o, feri-re, ohne Pf. und Sup.

Das fehlende Pf., Sup. und Partie. Pf. Pass. wird durch percussi,

Sercus8vm, percussun ersetzt, wie man deutlich daraus sieht, dass in den
edensarten securi ferire, feriri, foedun (foedera) fcrire, feriri in Pf. A.

und Part. Pf. Pass. securi percussi und securi peratssus bei Cicero sehr
häufig, und foedera percussi B. Alex. 44, 1. Sen. contr. 9. 25, 15 gesagt
ist; - feri-n-un* st. feriunt §. 177, 2. a); — feri-bam st. -i-ebam §.178,3
S. 478.

ferment-e-sco (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup.

fer-o, tül-t, lä-lum, fer-re, 8. §. 197.

feroci-o, -Ire, ohne Pf. u. Sup., doch ferocisse Tert. apol. 5,

s. §. 186, Anmerk. 2.

ferve-o, ferv-i [§. 184, a)], ferb-iu §. 186, ohne Sup., fer-

ve-re.

Pf. fervit
defervi (in den edd. in der Regel mit der Variante ferbui,

deferbui): fervi Cato R. R. 157; defervi 96, 1. Ter. Ad. 152. C. or. 80,
107. Br. 91, 31tf. Cluent 39, 108. Cael. 18, 43. 31, 77. Quintil. 12. 0, 4.

Plin. ep. 9. 13, 4. 16, 2; efferci Cato R. R. 115, 1. Tac. A. 1, 74; aber
ferbui Flor. 1. 17, 1 (1. 22, 1J. Pallad. 2. 19; conferbui Hör. serm. 1. 2,

71. Cels. 8. 10, 7; inferbui 2. 4, 67. Cels. 2, 30. 5. 27, 12 extr. deferbui
Cels. 2, 33 extr. Colum. 12. 20, 2. 21, 2 und 3. 38, 3. 39, 2. Gell. 17. 8,

17. 19. 1, 7 ; efferbui Prud. in Symm. 1, 117.

Ursprünglich ging dieses Verb nach der III. Konjugation (§. 190,

2), also fervo, fernere, so fervit Pacuv. bei C. de or. 3. 39, 157. Accius,
Titin., Afran., Pompon., Varro, Lucil. bei Non. p. 503. Ter. Ad. 534
Calpurn. 1, 76. Gell. 2. 29, 10. 17. 8, 8: fervont PI. Pseud. 840 (im Ambr.),
fervat Accius und Pompon. bei Non. p. 504; fervtre Naev., Acc, Afran.,

Lucil., Varro bei Non. 1. d. Lucr. 2, 41. 6, 442. Verg. G. 1, 456. A. 4,

409. 567. 8, 677. 9, 693 und Andere: effei-vire Lucr. 2, 928. Verg. G. 1,

471. 4, 556. 8, 677; fervitur Afran. b. Non. p.505. Für die gewöhnliche
Rede wird fervgre von Quintil. 1. 6, 7 verworfen.

ferve-sc o (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup.

fid o fl-8U8 [§. 188, b)] sum, fid-öre, s. §. 465, Anm. 2;
ebenso confido, aiffido;

Pf. jiri bloss bei Prise. 8. 61 p. 818 P. (p. 420 H.) ohne Belege;
confidemvt Liv. 44. 13, 7 ohne Var. (Weissenb. e conj. conßderent, die

ganze Stelle ist lückenhaft und connderunt wahrscheinlich verderbt);

causae patris diffidiwet Quintil. decl. 287 (Gron. e conj. diftidit).

flg o fixt [§. 185, 3. a)] üxum [§. 1*8, b)] flg-gre.

Part, fic-tus Lucr. 3, 4. Varr. R. R. 3. 7, 4 ; sagittis con-ßetus Hcaur.
bei Diom. p. 373 P.; Paul. Festi p. 92, 8 erwähnt aus dem Cato fiv-ire
statt fig-gre; daraus dürfte man schliessen, dass fig-ere aus fiyv ere
entsprungen sei, wie viv-ere aus vigv-ere. Über fixet — affixisset s.

§. 191, 1) S. 510.

1) S. Corssen Krit. Beitr. S. 182 f.
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fi-n-d-o [§. 177, 2. a)j, fid-i [§. 182, 1. «)], totum [§. 188, b)],

fi-n-dßre.

Über das eingeschobene n s. §. 177, 2, a); Uber d. urspr. *fi-fid-\

s. §. 182.

fi-n-g-o [§. 177, 2, a)], fin-u* [§. 185, 3. a)] tic-tum [§. 188, a)]

fi-n-ggre.

fini o,fini-it st. -mt §. 191, 4 S. 504.

fi-o, fac-tus sum, ftöri, s. §. 201; — fistul-e-sc-o, -e>e, ohne

Pf. und Sup.; — fiv o 8. tigo.

flacce-o, ilacc-ni (§. 186), ohne Sup., flacce-re.

flaccesc-o (§. 189 S. 498), flacc-tu (§. 186), ohne Supin.,

flacee-sc-Sre.

flamm-esc-n (§. 189), -Sre, ohne Pf. und Sup.

flave-o t
-ere, ohne Pf. und Sup.

flecA-o [§. .177, 2. c)], flexi" [§. 185, 3, a)] fleanim [§.188,

b)] flec-t-ßre. Über das eingeschobene t 8. §. 177, 2, b).

fle-Oj fle tri (§. 186, 2), fle-fwm, fle-re, weinen.

Uber Formen, wie flennt, flesse, s. 8. 191, Anmerk. 3. S. 503; über

flemus st. flevimus s. §. 191 Anm. 5 S. 503.

fllgo, fliaa [§. 185, 3. a)] flic-^im [§. 188, a)] flig-gre.

Das »Simplex kommt nur bei vorklassischen Dichtern vor; aber

die Komposita, wie af-, con-, infligo, finden sich überall; cornibus con-

fligatift Frontin. Strat. 2. 3, 5 nacfi Analogie von profligatus gebildet
— Über afflixint = afflixerint s. §. 191, c) 8. 510.

fiöre o flör-wi [§. 186, 3. a) a)] ohne Sup., flore-re.

flore-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup.; — florescendus

= florens §. 171, 2.

„Eodem die Aedis Florae, quae rebus florescendw praeest, dedicata

est" Calend. Praenest. Or. Inscr. II p. 389.

flu-esco (§. 189) (auch isc-o), -Sre, ohne Pf. und Sup.

flu-o (st. *flugv-o), fluxi [§. 185, 3. c)], ohne Sup., aber

Ü\ixuru8 Lucan. 6, 61 und fluxus [§. 188, b)] als Adjektiv,

flu-ßre.

Flau, -flov-o, con flov-ont §. 184, Anmerk.; Uber fluc-turus s. §. löfl,

A. 4; con-fluxet — con-fluxisset §. 191, 1) S. 510.

fod-i-o, föd-i (§. 182, 2), fos-sum [§. 188, b)] föd-ere.

Die Grundform ist föd-o, davon fod-entes Enn. b. Paul. Festi p. 336,

5. Übergang in die IV. Konjugation (§. 190, 3): per/orfiti* PI. Mil. 142

(wie Ritschi, richtig statt perfodi liest); fodiri Cato J3L Ii. 2, 4. Colum.

11. 2, &5. de arb. 30, 2; ex/Wiri PI. Mil. 315. 374; circum/<*ÄVi 5. 2, 12:

ausserdem führt Paul. Festi p. 84, 7 an: fodare fodere.

foete-o, -ere, ohne Pf. u. Sup., ebenso foete-sc-o (§. 189), -ere.

for fatus sum fari s. §. 202, 3). S. 533 f.

fore, förem 8. sum §. 193 f.

ßni-e-sco (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.

fortunassint = fortunaverint = §. 191 S. 511.

fove-o (st. *fogv-eo, skr. y bhdg-, wärmen, vgl. sarfeiv,

rösten), ) fov-i (§. 182, 2), fö-tum [§. 188, 1)], fove-re.

I) 8. Corsscn Krit. Nachtr. S. 83.
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fräce-o, nur Paul. Festi p. 00, 11 frace-bunf, displicebunt

und Placidus p. 463 fraceJnmtj sordebunt, displicebunt, dictum

a fracibus, qui sunt stillicidia sterquilinii. Hierzu bemerkt
Müller: Intellegitur nomen fracium a faeeibus olearumad alias

sordes translatum esse.

fräce-sc-o (§. 189), frac-wt [§. 186, 3. b)], ohne Supin.,

fräce-sc-e're.

fräg-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.

fra-n-g-o [§. 177, 2. a)], freg-i (§. 182, 2), fracium [§. 188,

a)], fra-n-g-ere.

Vgl. ]/ /pay-, ^Y-vu-fit, Goth. biik-an, Nhd. brech-en; Komposita:
-fri-n-g-o, als: ef-, in-, per-fri-n-go, frey-i, frac-tum, fri n-g-Sre.

fraudassis = fraudaveris §. 191 S. 511.

fraitdor, Depon., PI. Anin. 286 fraudem fram-sus sit

Paul. Festi p. 91, 8 frausus erit, fraudem commiserit. S.

§. 188, b).

frtm-Oy frem-tu [§. 186, 3. a) ?)], ohne Sup., frem-$re.

Das von Prise. 10, 37 p. 897 P. (p. 528 H.) aufgestellte Supinum
fremitum findet sich nirgends.

fre-n-d-o [§. 177, 2. a)] u. frende-o, ohne Pf., fre-*Mwi u.

freB-sum [§. 188, b)], frend-ßre und frende-re.

Frtaua Cato R. R. 90. Colum. 2. 11, 12. 2. 12, 7. 6. 3, 4. 5 11. 2.

99. Pallad. 2. 9, 2; fresaus Cels. 5, 18. 21. Mart. 4. 46, 6.

frtc-o fric-wi [§. 186, 3. b)] Mc-tam und frica-tom [§. 188,

a)] fricä-re, re-fnca-tani* (§. 188, Anm. 4, S. 495).

Frictii8 PI. Bacch. 767. Varr. R. R. 2. 4, 21. Hör. A. P. 249. Cels.

2, 30 (3 mal) und sonst oft. Colum. 7. 5, 9. 7. 10, 4. Plin. 29 c. 11 med.
Juven. 6, 578; de-fric-his Colum. 6. 13, 1. 7. 5, 8. Sen. ep. 87, 9. Apul.
Met 3, 22 in.; perfrictm 2, 25 in*; confrieaverit Veg. a. vet. 3. 15, 1;

frica-tus Vitruv. 7. 1, 5. Plin. 13 c. 30. Samon. 76; adfrica-tiis Apul.
Met. 3, 21 p. 212; confHcatus Varr. R. R. 1, 60. Plin. 28 c. 37 in. 29
c. 9; defrica-tu8 Catull. 37, 20. Colum. 11. 2, 70. Plin. 28 c. 50 extr.;

tffrica-tus Apul. Met. 4, 7 extr.; ivfiiea-tiut Colum. 12. 30, 2. Plin. 30
c. 34. 31, 45; perfrica-tus Vitruv. 7. 1, 4. Plin. 28 c. 51.

frlge-o, -ere, ohne Pf. und Sup., vor Kälte starren.

frlge-sco (§. 189), friari [§. 185, 3. a) S. 488], ohne Sup.,

frige-sc-ere.

fria-o* firm [§. 185, 3, a) nach Diom. 369 P. und Phoc.

p. 1720], fric tam [§. 188, a)] (friawroi [§. 188, b)] nur spätlat.

Sidon. ep. 8, 14 frixus) frig-ere, dörren.

fronde-Oj -ere und fronde-sc-o (§. 189), frond-ui [§. 186, f)

S. 492], -ere ohne Pf. und Sup.

frug-e sco (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.

fru-i-sc-w und fni-nisc-or s. fru-or.

fru-or (y frug- vgl. fntg-es fmg-i), finic-tu8 (tab. Gen.

[117 v. Cbr.f C. I. L. 199. 1. de Terra. (71 v. Chr.) C. 204.

Grabinschr. Grut. 986, 7. Inscr. R. N. 1623, 5. Lucr. 4, 940.

C. Cato M. 15, 53 (Supin) quid fnictii laetius? Vellej. 2. 104,

3, per-fruc-tiis C. Hortens. bei Prise. 10,- 13 p. 883 P. p. 506H.
und fru-i-tus Nov. bei Gell. 7. 2, 8. Senec. ep. 93, 7. Ulpian.

Dig. 7. 4, 29, fru-i.

Digitized by Google



558 Alphabetisches Verbalverzeichniss. §.207.

Statt fructus sum gebraucht die klassische Sprache usus sum; Uber
fruiturus s. §.188, Anm. 4; altlat. Nebenformen fru-i-scor Q. Meteil. Nu-
roidic. bei Gell. 7. 2, 7, davon fm-i-sci und das oben erwähnte fru-i-tus:

und frün-i-scor, -i sei statt *fru£-n-i-scor Cato bei Paul. Festi p. 92, 9
frunitum; Sen. benef. 3. 16, 1. vita beat. 23, 3 in-frunüus.

fnUic-e-sc-o (§. 180), -gre, ohne Pf. und Snp.

fütj-i-o füg-t (§. 182, 2), ohne Supin., aber fug-i-tums

(§. 188, Anmerk. 5) Ov. Her. 2, 47. Plin. 9 c. 85. Stat. Silv.

2. 3, 76. Curt. 7. 4, 15. Petron. 117, 11 nnd andere Spätere,

füg-e>e. (Effugiri nach der IV. Konj. Syr. 815, s. §. 190, 3.)

fulci-o, fuUi [§. 185, 3. a) S. 488] fultum [§. 188, a)]

fulci rc.

Filsum Prise. 9, 51 p. 870 P. (p. 487 H.) ohne Belege; fulei-tus

Cael. Aurel, chron. 2, 1 p. 117 Haller.

Jidge-o, ful-ai [§. 185, 3. a) S. 488], ohne Snp., fulge-re.

Grundform fulg-o ($. 190, 2): fulgil Pompon. und Lucil. bei Non.
p. 506. Lucr. 5, 76«. 6, 160. 174. 214. 218; fxdgirt Pacuw, Acc., Lucil.

bei Non. 1. d. Lucr. 5, 1095. 6, 165. Verg. A. 6, 827; effulgire Verg. A.
8, 677. Claudian. VI cons. Honor. 546; vgl. Sen. nat qu. 2. 56, 2.

fulge-sc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. und Sup.

fulfjurot §. 206, 1 ; — fvlguri-O) -ire, altlat. = fulgurare,

fulgurl-vit Naev. bei Non. p. 110; fulgurltm (fulmine ictus)

Fest. p. 294 a, 7. Paul. Festi p. 92, 17. PI. Trin. 539. Lucil.

bei Non. 1. d. Varr. L. L. 5 §. 150. S. §. 190, 4.

fulminat §. 206, 1).

fu.n-d-o [§. 177. 2. a)], füd-i (§. 182,2), fü-sum [§. 188, b)],

fu-n-d-e>e.

Futum st. fusum Paul. Festi p. 81, 10 exfnti effusi, ubi v. Müller.

fun-g-or, func-fw* [§. 188, a)], fung-i.

*fu-o s. §. 194, 1 und 5.
*

für-o, fur-wi (§. 186), ohne Sup., fur-ßre.

Furo nach Diom. 1 p. 375 P. selten, Varro bei Prise. 8, 104 p.843
P. (p. 45') H.); furis nach Prise. 1. d. ungebräuchlich; Pf. furui erst bei

sehr Späten, wie Servius (IV. Jahrh. n. Chr.) ad Verg. A. 1, 41 u. s.

Sedul. (V. Jahrh. n. Chr.) 1, 196. Corippus (VI. Jahrh. n.Chr.) Johannid.

7, 137; Diom. 1 p. 376 und Prise. 8, 59 p. 817 P. (p. 419 H.) schlagen
dafür insanivi vor.

fnrv-e-sc-o (§. 189), nur furvescem Mart. Capell. 1 §. 30.

fufu-o futu-t [§. 184, c)] futu-ere.

gaude-o, gäv \-sus [st. *gav-i-d-sus §. 188, b)] sum, gaude-re

§. 152, Anmerk. 2. und §. 7, 7.

Pf. gav-i-si Liv. Andr. und L. Cass. Emina bei Prise. 9, 47 p. 868
P. (p. 482 H.).

gela-sc-o (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup., von gela-re

[gelat §. 206, 1)] gebildet.

gem-i-ac-o (§. 189, S. 498), -e>e, ohne Pf. und Sup., von

gem-ßre gebildet.

gemma-sc-o und gemm-e-sc-o (§. 189, S. 498), -ßre, ohne

Pf. und Sup.

gem-o, gijtu-tu [§. 186, 3. a) 7)], ohne Sup., göm-ßre.

Das Su]>. gemitum bei Prise. 10, 37 p. >*97 P. (p. 528 H.) ohne
Belege.
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gemra-sc-o (§. 180), -ere, ohne Pf. und Sup., v. genera-re

gebildet.

*gen-o s. gigno.

german-e-sc o (§. 180), nur als Komp. con-german-e-sc-o,

-ere, ohne Pf. und Sup., s. ob. S. 549.

ger-o, ges-*i [§. 185, 3. g)] ges-to» [§. 188, a)] ger-6re.

gesti-o, gestibant st. -i-ebant §. 178, 3.

gig-n~o [st. gi-gen-o §. 177, g)], gen-iu [§. 186, ß. a) Y)],
ggn-T-fum [§. 188, c)], gign-ere.

Gen-unt Varr. b. Prise. 10, 38 p. 898 P. (p. 528 H.); gen-itur testam.
bei C. Inv. 2. 42, 122. de or. 2. 32, 141 ;

gen-untur Varr. R. R. 2. 6, 3.

Lucr. 4, 159; gew evdi Varr. R. R. 1. 40, f; gen-i Inf. Pass. Lucr. 3, 797;
vgl. §. 177, gj S. 476. — Pf. genuvit Eon. Ann. 1, 28, wie fuvit n. dgl.;
— Inf. gignier §. 168.

glabr-e-sc-o (§. 189, 1), -ere, ohne Pf. und Sup. — gli-sc-o

(§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup. — glöci-o, -ire. ohne Pf. u.

Supin.
glüb-o, -Sre, ohne Pf. und Sup.; de-glüb-o, ohne Pf., aber

deglup-tm PI. Poen. 5. 5, 33. Marceil. Empir. c. 16.

gua-tti8 s. na-sc-or: — gno-sc-o 8. no-sc-o.

gräd-uor gres-sus [§. 188, b)] Verg. A. 6, 633, gräd-i ohne
Beispiel; nur in Compositis, als: ag-, con-gredi u. s. w.

Komposita: ag-, con-, de-, di-, e-, in-gred-ior -gressus -grßdi; in der
älteren Sprache auch nach der IV. Konjugation (§. 190, 3): adqredimur
PI. Asin. 680. Rud.299; adgrediri Truc. 2. 5, 7 (11). Merc. 248; adgredirier
Rud. 601; adgredibor st. adgrediar Pers. 15; progrediri Cas. ö. 1,9.

gra-dituriut Arator (VI. Jahrh. n. Chr.) act. apostolor. 2 p. 598 ed.

Fabric.; Part, ad-gretua Enn. bei Paul. Festi p. 6, 11 (ubi v. Mueller),
e-gretua ibid. p. 78, 4.

grand-e-8c-o, -8re, ohne Pf. und Sup.; — grandinat §.206,

1); — gräv-e-sc-o, -ere, ohne Pf. und Sup.
grundi-o, grundibat statt -i-ebat §. 178, 3; grundibo statt

-i-am §. 180, 3. S. 480.

*gru o
J
nur in Compositis: con-, in-gni-o, -gru-i [§. 184, c)],

ohne Sup., -gru-Öre.

Ter. Heaut. 511 ne nos inter nos cöngruere sentiant nach der
II. Konjugation congrue-o. Ohne Grund hat man diese Form durch
verschiedene Muthmassungen (s. Bentl. ad h. 1.) zu entfernen gesucht.

häbe-o häb-wi [§. 186, 3. c)] ha.h-i-tum [§. 188, c)] häbe-re.

Habeaait = habuerit §. 191 S. 511. Die Komposita : -hTbe-o, -hTb-ui,

-hib-T-tum, -hTb-öre, als: ad-, co-, in-, pro-hibeo, aber po8t-habeo; dE-be-o

ist aus de-hibe-o kontrahirt; die ursprünglichen Formen hat Fleck-
eisen PI. Bacch. 260 dehibere und Pseud. 1139 dehibetur hergestellt;

ebenso prae-be-o aus prae-hibe-o, so PI. Pseud. 182 praeJiibeo. Men. 802
praehibet. Rud. 138 praeJnbea. Pers. 429 praeMbetur. 510 pradiiberi.

haere-o, hae-si* [§. 185, 3. g)], ohne Sup., aber haesuins

[§. 188, b)] haere-re.

Haeaunis und Komp. häufig, wie Tibull. 1. 10, 14. Ov. M. 1, 535
und sonst oft. Lucan. 4ö3 und andere Dichter, auch Pros. Curt. 3. 8.

16. Petron. 102, 15; ferner co-haeaua Gell. 15. 16, 4, Adv. adhacae 5. 9.

6, Subst. ^dhneaua, Frequent. haea-\-to.

haere-ac-o (§. 169, S. 498), -ßre, ohne Pf. und Sup.; ad-, in-haere-

tc-o, ad-, in-haesi, ad-, in-haesum §. 189 S. 49H.
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hauri-o, hau-*i [§.185,3. g)] h&us tum [§. 188, a)) hauri-re.

Haua-turm C. Farn. 6. 6, 9; haumrtw Vcrg. A. 4, 383; hauri-tnrus

Juvenc. in Joh. 2, 253; s. §. 188, Anm. 4 S. 494 f.; ham-tm überall,

aber hau mm Solin. 5; haurihant Lucr. 5, 1324 §. 178, 3; haurierint

Varr. bei Prise. 10, 50 p. 905 P. (p. 540 H.); facilis hauritu Apul. Met.

2, 15 extr., haurüm 3, 24 in. 6, 13 extr.; über d. Depon. kaum* s.

§. 208.

hebe-o, -ere und täbe-sc-o (§. 189) -ßre u. hebet-e-sc-Oj -ere

ohne Pf. und Sup.

*hend-o s. pre-hendo.

herb-e-sc-o (§. 189), -Öre, ohne Pf. u. Sup.; — herc-i-ac-o,

-ere, ohne Pf. und Supin.; — hisc-o 8. §. 189; — hoiior s.

hortor.

horre o, horr-?a [§. 186, f) 8. 492], ohne Sup., horre-re;

ebenso horre-sc-o (§. 189), horr-ui, -scere.

hor t-or, -ätus, -äri, das Intensiv von dem altlat. Äon'-or,

von dem Diomed. p. 378 P. aus Ennius anführt: prandere

jube*t horiturque und höritur induperätor.

hüme o, -ere u. küme-sc-o (§. 189), -Sre, ohne Pf. u. Sup.

Ic-o, ic % [§. 184, b)] ic-tum [§. 188, a)] Ic-gre.

Das i in ico ist lang, nicht, wie Caper bei Prise. 10, 17 p. 886 P.

(p. 509 H.) will, kurz, vgl. PI. Truc. 2. 7, 42 (50). Lucr. 3, 1(30. 4, 1050.

Catull. 110, 4; Pf. ici und die davon abgeleiteten Formen, als: iceram,

icero, sind vorklassisch, klassisch und nachklassisch häufig in Poesie

und Prosa. Die von Prise. 10, 3 p. bll P. (p. 49»; H.) aufgestellte Form
icio findet sich nirgends bestätigt; Tac. A. 11, 9 lesen fast alle edd.

foedus repente jaciunt, nur cd. Agr. hat iciunt\ die Verben teere und
jacere werden nicht selten in den edd. mit einander verwechselt, vgl.

Gell. 4. 17, 7 f.

ign-e-sc-o (§. 189), -öre, ohne Pf. und Sup.; — i-gno sc-o

s. nosco; — il-ltc-i-o 8. lacio.

im-bu-o, im bu-t [§. 184, c)] im-bü-tawi [§. 188, a)], im-

bu-Sre.

Die Wurzel Im- ist mit Erweichung des p zu b aus pu (skr. pä-,

gr. 7to-, tu-, n(-v-u)) entstanden, vgl. bibo, und bedeutet trinken.»)

im-mine-o 8. mineo.

impedi-o impediit st. -ivit §. 191, 4 S. 504.

imperassit = iinperaverit §. 191 S. 511.

imperti-o, imperttbam st. -i-ebam §.178,3; impertibo st. -i-ara §.179,
3 S. 480.

impetra88$re — impetraturum esse §. 191, g) S. 512.

im-petri-o (§. 190, 4), ohne Pf., im-petri ftrm, -ire st. im-

petrare, als Kunstausdruck der Religionssprache in der Be-

deutung durch günstige Warzeichen erlangen gebraucht.

Impetritum, inauguratumst PI. Asm. 269; impetriri C. Divin.

1. 16, 28; impetrire 2. 15, 35; vgl. Val. Max. 1. 1, 1. Plin.

28 c. 3. Paul. Festi p. 108, 10. S. §. 190, 4 und §. 166, 2
S. 446.

im-ple-o s. pleo; — in-an e-sc o (189) ,-Sre, ohne Pf. u. Sup.

in-cess-o in-cessl-rt (§. 186, 2) in-cessl-faro in-cess-ere.

1) S. Curtius Griech. Etym. Nr. 371 S. 252 s. Corssen Krit. Nachtr.

S. 176 f.
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Über den Übergang in die IV. Konjugation im Pf. und Sup. b.

§. 190, 3; inceaaerant Tac. H. 2, 23 (so die edd., ausser Agr., der in-

cessebant hat, das allerdings auch besser passt); 3, 77 fuere, qui . .

inceaaerant (so d. edd., Ernesti e conj. inceaaerent, das gleichfalls als

das richtigere erscheinen dürfte). Lucan. 5, 681 circurafusa duci flevit

gemituque suorura I et non ingratis inceaait turba querellis
;
vgl. faceaco,

laceaco. Aber auf incedere sind inceaait, inceaaerat, inceaaiaaet zurück-
zuführen in der Redensart cura, dolor, cupido, timor, indignatio (u. dgl.)

mihi oder me incesaU, wie Tac. A. 3, 36 incedebat (nicht incessebat)

deterrimo cuique licentia impune probra in bonos excitandi.

ineipiss-o (§. 189 S. 498), -gre, ohne Pf. und Sup.

incitaaaitia = incitaveritis §. 191 S. 611.

incontoaait = incontaverit §. 191 S. 511.

ineuru-e-sc-o, -ßre, ohne Pf. und Sup.

indicaaao, -ia = indieavero, -is §. 191 S. 51t

indige-o 8. egeo; — ind-ip-i-sc-or 8. apiscor;

—

indole-sc-o

s. doleo.

in-dulge-o, in-dul-si (§. 185, 3. a) S. 488), ohne Sup., aber
in-dul-fas |§. 188, a)] Ps. Ov. Nux 39. Callistrat. Dig. L 50.

tit. 5. leg. 6. Ammian. Marceil. 14. 1, 4. Sidon. ep. 4, 24;
indul-mm wird von Prise. 9, 51 p. 870 P. (p. 487 H.) ohne
Belege angeführt.

in-du-o 8. *uo; — in-epti-o, -ire, ohne Pf. und Sup.; —
injU s. iio §. 201, Anmerk. 3.

ingeroy Impr. inger 8. §. 161, 3.

in-gru-o s. gruo; — iu-haeresc-o 8. haere-o; — in-largibo

statt -i-am §. 179, 3 S. 480; — in-nu-o s. nuo; — in-qnam
s. §. 202;

inaavi-o inaanibam statt -i-ebat §. 178, 3.

in-sec-e, in-secendo, secuta, re-secuta §. 205, 2.

injtigni-o, inaignibar statt -i-ebar §. 178, 3.

inaexit §. 191, f) S. 509.

in-stp-o, in-sip-tu (§. 186), ohne Sup., in-sip-ere, altlat.

Verb, 8. Forcellini Lex.
in-sole-sc o 8. soleo.

integra-8c-o (§. 189, S. 498), -ere, von (red)integrare ab-

geleitet.

intel-leg-o 8. lego; — inter-fio s. §. 201, Anm. 3.

intraaaia = intraveris §. 191 S. 511:

invetera-8c-o §. 189 8. 498.

iVa-sc-or, irä-tus, ira-sci.

Iralua wird nur als Adj. = zornig gebraucht; das Perf. wird
nur durch auacenaere ersetzt.

irrito, irrität statt -avit §. 191, Anm. 8; irrUaaaia = -averis §.191
S. 511.

jäce-o jäc-wi [§. 186, 3. b)] ohne Sup., aber jaciturus

(§. 188, Anm. 5) jace-re.

Ebenso die Komposita, als: ad-jace-o; jace-re bildet das Intran-
sitiv zu jac-ire, wie pendl-re zu pend-ire, candl-re zu ac-, m-cend-Sre.

jäc'i-o, jec-t (§. 182, 2), j&c-tum [§. 188, a)], jac-ßre.

Komposita: ab-, ad-, con-, de-, in-, e-, ob-, pro-, re-, aub-, tra-, circum-,
intcr-ic-i-o (st. -jic-i-o), inter-jlc-i, -jectum, -jtc-ire; doch inter-jaciebat

KUhner, Ausführt. Grammatik der Lattin. Sprach«. 36
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Tac. A. 2, 10; über den Ausfall des j in den Compositis bei folgendem
i, als: ab-icio, ad icio, u. s. w., 8. §. 43, 7). Über jexä, objexim, objexü

y

injexit s. §. 191 S. 508 ff.

jübe-o, jus-si (§. 185, Anm. 3), jus-sum [§. 188, b)], jübe-re.

Über jtisti, jussim, jnsso, jussit, jusse st. jussisti u. s. w. s. §. 191, 9

S. 508 ff.'ijusntur st. jussum erit |. 191, h) S. 512.

judicas8it — judicaverit §. 191 S. oll.

ju-n-g-o [§. 177, 2. a)], ju-n-xi |§. 185, 3. a)] ju-n-c-*wro

[§. 1H8, b)l ju-n-g-öre, V jug-, vgl. jüg-um, jug-are.

jurassit = juraverit §. 191 S. 511.

juven-e-sc-o (§. 189), juven-iu §. 186 (Tert. exh. ad cast.

6 extr.), ohne Sup., -sc-ere.

jüv-o, iüv-i (§. 182, 2), jü-<««i, jn-tus [§. 188, a)] Tac. 14,

4 in. Pallad. 4, 10; jü-turvs Colum. 10, carm. 10. 121; s. §. 188,

Annierk. 4. S. 495 (aber juva-turu$ Sali. J. 47, 2. Plin. cp. 4.

15, 13, 8. §. 188, Anmerk. 4), jüva-re.

Aber ad-jüvo, ad-jüv-i (doch adjuvavü Val. Max. 8. 2, 3 nach B'V

ad-jü-tum (ad-jüturtut Ter. Andr. 522. Liv. 34. 37, 5, aber ad-juvatnnu

Petron. 18, 3, s. §. 188, Anm. 4 S. 495; Pf. adjuvavi Paul. Dig. 34. 9.

5 §. 10. 40. 2, 15 §. 1; über Formen, wie ju-erint, ad-jüro, ad jürit st.

juv-erint, ad-juv-ero. ad-juv-erit s. §. 191, Änm. 2.

laba-sc-o (§. 189 S. 498), -c>e, ohne Pf. und Sup., von

labare abgeleitet.

Uib-or, lap-«i/.s [§. 188, b)], läb-i.

labundus = labens s. §. 171, 2.

lacess-o lacess-i-vt (§. 186, 2), -i-tam laeess-ere.

Lacesneritis Liv. 31.18, 4 (aber Bamb. u. a. edd. lacessitis, so auch

Weis sen b.); laregserant nur in wenigen edd. st lacessierant; lacessiri

Colum. 9. 8, 3. 15, 4. S. §. 190, 3. Über Formen, wie lacessisse, h-

cessisset u. s. w. s. §. 191, Anm. 3 S. 503.

läC'i-o, -ere, selten, ladt Paul. Festi p. 116, 15. 117, 8.

Komposita: al-, ü-, ncl-ltc-t-o, -lexi |§. 185, 3. a)], -lec-/wm [§. 188, a)],

-llc-gre; aber e-licio, e-hc-?a (Caes. B. C. 3. 100, 2. Liv. 6. 15, 6) und

spät e-lext (Arnob. 5 p. 154), e-\\c-i-tum {dicitus Lucan. 9, 932. Stat.

Th. 4, 414. Vell. 2. 10 J, 4; al-licui Piso bei Prise. 10, 3 p. 877 P.

(p. 497 II.) Hyg. astron. 2, 7; pel-licxd Laevius und Varro bei Prise.

1. d.; pro-licio ohne Pf. u. Sup. Über die Vokal Steigerung im Pf..

als: ü-texi statt il-lexi s. §. 185, Anm. 2. S. 488.

lacte-o, -ere u. lact-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. u. Sup.

laed-o, lae-si [§. 185, 3. f)] lae^wm [§. 188, b)] laed-ere.

Komposita: lid-o, -li-ni, -/t-«um, -Ud-Zre, als: co/-, il-lTd-o.

laet-i-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.
lamb o, lainb-i §. 184 (Lucil. bei Prise. 10, 14 p. 884 P.

p. 506 H.), (lamb-T-tam nur bei Prise. 10, 15 p. 884 P.p. 507

H., aber ohne Belege), lamb-ere.

langue-o 3silb., langu-i [§. 186,3. b)], ohne Sup. -ere; Pf.

langui 3silb. Lucan. 2, 246; ob-langui C. Fam. 16. 10, 2;

re-langui Att. 13. 41, 1. Ov. M. 6, 291 Amor. 2. 9, 27. (4silb.)

u. A.; über das u s. §. 177, 2, e).

langue-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup,
lapidat §. 206, 1).
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largi-or, largibar st- -i-ebar §. 178, 3; largibor st. -i-ar

§. 179, 3. 8. 480.

late-o lat-ui [186,3. d)], ohne 8up., -ere; late-sc-o (§. 189),

-gre ohne Pf. und Sup., wie auch lät-e-scere (v. latus).

a) lä*o, lav-i (§. 183, 2), \au-tum [§. 7, 7 u. §. 188, a)]

und \o-tum, lavaturus u. lotums (§. 188, Anm. 7) läv-ere S.

§. 195, 2.

Ixiv-is PI. Pseud. 10. Hör. carm. 4. 6, 26. Veget. a. vet. 2. 44, 2.

49, 1; lav-it PI. Most. 1. 2, 3»>. Truc. 5, 10. Aerius, Varr., Sali. Hist. bei

Nod. p. 603. Lucret. 2, 376. Lucil. bei Non. p. 78. Catull. 39, 14. Verg.
G. 3, 321. 359. A. 3, 663. 10, 727. Hör. carm. 2. 3, 18. 3. 4, 61. epod. 17,

51; lav-imrts Hör. serm. 1. ;"», 24; lav-itis Anthol. 1. 7, 5 (aus Augustin.
de mus.3,2); lav-t Grat. 462; lav-Uo Cato R. R.25. 65. 1. 96, 2. 157, 10
(aber lavato 157, 3); lav-eidibus Arnob 7, 32; lav-tre PI. Amph. 1102.

Truc. 2. 3, 2. Naev. bei Non. p. 504. Enn., Acc, Afran., Varr. bei Non.
p. 514. Lucr. 5, 959. Hör. carm. 3. 12, 2; lav-itur Val. Fl. 4, 229.

Samon. 106; prae-lavüur Apul. de mag. 8 p. 396; lav-i (Inf. P.) Fronto
B. Parth. 12; lau-tum, lau-tas PI. Pers. 90. HU. 787. Ter. Phorm. 339.

973. Acc. bei Non. p. 337. C. de or. 1. 7, 27. Hör. serm. 2. 3, 2H0.

Liv. 39. 9, 4. Plin. 24 c. 62 u. A. ; lö-tum, lö-tus C. Dcjot. 7, 30. Plin.

28 c. 37 extr. Stat. Silv. 1. 5, 62. Juven.6, 464. Mart. 10. 11, 6. Tac. A.
14, 22 corpore loto, wie Lipsius st c. toto richtig liest. Plin. ep. 3. 1,

8. 6. 16, 12. Petron. 30, 11.

b) lav(a-o)o
y
läv-t (§. 190, 2), läva-fum, läva-re. Vgl. das

vorhergehende lävere.

Das Praes. der I. Konj. und die davon abgeleiteten Formen sind

häufig und klassisch; Pf. lava-vi kommt nicht vor; lava-tum, lava-tus

PI. Rud. 382. Stich. 568. Aul. 3. 6, 43. Ter. Eun. 592. 600. Heaut. 655.

Hör serm. 1. 3, 137. 6, 125; lava tunts Ov. F. 3, 12. — Über die Be-
deutung der beiden Formen bemerkt Fronto ad M. Caes. 4, 3 vestimenta
lavare, non lavire, sudorem porro et pulverem ablueve, non luvare. —
Dass lävi und die davon abgeleiteten Formen, sowie auch lav(ao)o

}
laca,

lavare, lavabam, lavabo auch in reflexiver Bedeutung gebraucht wer-
den, werden wir in der Syntaxe sehen.

lectiiri-o, -ire, ohne Perf. und Sup.

legassü = legaverit §. 191 S. 511.

%-o, leg-i (§. 182, 2), lec-toro [§. 188, a)J, leg-ere.

So die Komp. aZ-, per-, prae-, re-, siib-Ug-o\ folgende haben im
Präs. -llgo: col-, de-, e-, reeol-, se-tig-o, -llgi\ -lectum, •liyc're; aber di liy-o,

intel-leg-o, ne-yUg-o haben im Pf. -e-xi [§. 185, 3. a) S. 488], als: di-lexi;

negle-j/isset Sali. J. 40, 1; neglegerit Aemil. Macer. bei Diom. 1 p. 366
und Prise. 10, 33 p. 895 P. p. 525, H. intellegerint Sali. Hist. fragm. or.

Lep. §. 23. über intel-Z*rf», intel-lexes s. §. 191 S. 508 ff.

leni-Oy lenibam st. -i-ebam §. 178, 3; lenibo st. -iam §. 179,

3 S. 480; leniit st. -ivit §. 191, 4 S. 504.

lente-o, -ere, u. lent-e-sc-o (§." 189), -ere, ohne Pf. u. Sup.
le~o s. lino.

levasso = levavero §. 191, b) S. 511.

liberasso = liberavero §. 191, b) S. 511.

Ube-t (altl. lübe-t) libuü, libent, libens, libitum est s. §. 206,

2) und Anm. 2. 4. 5.

*libu-o in d. Komp. de libu-o, de-libu-i [§. 184, c)] de-libü-

tum [§. 188, a)], de-libu-ere.

Itce-Oj Itc-ui [§. 18G, 3. b)l, ohne Sup., lice-re, eigentlich

dargeboten sein, daher feil stehen, ausgeboten wer-
36*
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den; l
) davon llce-t, eigentlich es ist dargeboten, daher

es ist freigestellt, verstattet, erlaubt, s. §.206, 2) u.

Anm. 2. 4. 5.

ttce-or, lic-Mus [§. 188, c)], lice ri, eigentlich für sich

darbieten, daher auf Etwas bieten; pol-liceor u. s. w., eigent-

lich für sich anbieten, daher versprechen
;

2
) über die Präp.

por s. §. 211, 4.

liceasit = licuerit §. 191, d) S. 511; licet, lieuit, licent, liceto, Ueem,
licilum est §. 206, 2) und Anm. 2. 4. 5.

li-n-g-o [§. 177, 2. a)], li-n-*i [§. 185, 3. a)], li-n-c ft/m

ling-ere.

V lig-, skr. lih-, gr. "kiy- (Xe{y-<u) 3
); lingw-ere wird zwar von Prise.

X, 11 p. 881 P. (p. 504 H.) " angeführt, ist aber bei den Schriftstellen

nicht nachzuweisen. *) — Kompos. pol-ling-o, pol-linxt, pol-linc-tum, pol-

ling-öre, einen Leichnam salben; aas Präsens findet sich bei keinem
Schriftsteller; pol-ling-o ist zusammengesetzt aus ling-ire und der Präp.

por (§. 211, 4).

limassi* = limaveris §. 191 S. 511.

K-n-i-o s. d. folgende.

ti-n-o [§. 177, 2, a)], \e-vi (li-tn) (§. 186, 2) Vitum [§. 188,

a)], H-n-ere.

Ltvi Hör. carm. 1. 20, 3; e-levi Lucil. bei Non. p. 103; sub-fcri

PI. Aul. 4. 6, 2; rc-Utii PI. Stich. 718 (relerimun st. releverimus, Ritschi,

mit G ruter rei erimus). Ter. Heaut. 460; obtZvi Varr. R.R. 3. 7. 7 und

bei Non. p. 25. Colum. 6. 10, 15; col-llvi Gell. 17. 9, 17; inter-tevi C.

Cluent. 44, 125; il-llvi Hör. serin. 1. 4, 36; livi Cato R. R. 69, 2. Colum.
12. 50, 17; relevi Ter. Heaut. 460; li-n-i Perf. bei Prise. 10, 39 p.898 P.

(p. 529 sq. H.), der aus Varr. R. R. anführt: cum oblinerunt vasa, diese

Worte finden sich aber nicht, wohl aber 3. 7, 7 se obleverunt visco;

litus Verg. G. 4, 99 u. A.; col-Utus PI. Poen. 4. 2, 4; il-Htu* C. de or.

3. 52, 199 u. A.; de-Utus Varr. und Calvus bei Diom. 1 p. 372. C. bei

Priac. 9, 54 p. 873 P. (p. 490 H.) Verg. G. 4, 99. Lucan. 8, 381 ; ob-Utm
C. Catil. 2. 5, 10 und sonst; inter-litus C. Cluent. 33, 91 und sonst u. A.;

Übergang in die IV. Konj. (§. 190,3): liniunt Colum. 12. 44, 7 (Sangerm.
linunt). Pallad. 4. 10, 29; Untre Colum. 4. 24, 6; aUinire Pallad. 1. 41,

3 und sonst; oblinire Colum. 5. 9, 3 und sonst; oblinierit Paul. Dig. 47.

11, 1 §. 1; Unibis Pallad. 3. 31, 1; liniri Plin. 7 c 47; liniuntur Colum.
6. 80, 3; liniendus 7. 13, 1; oblinire Colum. 5. 9, 3. 12. 15, 2; obliniverit

Paul. Dig. 47. 11, 1; oblinitus Colum. 12. 39, 2 (Sangerm. oolitin). Scribon.

245. — Das Verb di-le-o, -t vi, -e tum, -e-re, eigentlich wegwischen, da-

her vertilgen, entstammt derselben Wurzel.

li-n-qu-o [§. 177, 2. a)], ll-qu-i (§. 182, 2) (lic-tum [§. 188,

a)] in Comp.), li-n-qu-Öre.

lique-o lic-ui [§. 186, 3. b)] ohne Sup., lique-re flüssig sein.

TÄcui C. N. D. 1. 42. 117; tie licui PI. Cas. 2. 6, 47. Ov. M. 4, 253.

und sonst; aber liquerit Ulpian. Dig. 29. 3, 2.

tique-sc-o (§. 189 S. 498), lic-ui (delicui) §. 186, ohne Sup.,

-sc-gre.

llqu-or, liqu-i, ohne Perf., schmelzen, intrans.

llve-o, -ere, und llvesc-o (§. 189), -Öre, ohne Pf. u. Sup.

Locassim, -int = locaverim §. 191, S. 511.

1) 8. Corssen Aussprache Th. I, 8. 500 f. — *) 8. Corssen Aus-

sprache I, S. 500 f. — 3) s. Curtius Griech. Etyin. Nr. 174. S. 177. —
4) S. Corssen Krit. Nachträge 8. 68.
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long-isc-o, -ere, ohne Pf. und Sup.

luqu-or, \om-tu8j loqu-i.

lübe-t s. übet.

lücc-o, huri (§. 185), ohne Sup., lüce-re.

Von diesem Verb verschieden ist vol-lüce-o, pol-luxi (Naev. bei
Prise. 9, 56 p. 874 P. p. 491 sq. H.), pol-luc-fum, -e-re, darbringen (ein

Opfer); vgl. por-ricire (exta), darreichen (die Eingeweide des Opfer-
thieres); ») über die Präp. por s. §. 211, 4.

lüce-sc-o (auch lüci-sc-o (§. 189, S. 498), hm (§. 186),

ohne Sup., -sc-ere; luci-scit §. 206, 1).

lüd-o, \ü-si [§. 185, 3. f)] lü-sum [§. 188, b)] lüd-gre.

lüge-o hm [§. 185, 3. a) S. 488], ohne Sup., aber Inxurus

(§. 188, Anm. 5), lüge-re.

Über luxH st. luxisti s. §. 191, a) S. 508.

lu-o, lu-t [§. 184, c)], ohne Sup., aber \u-iturus §. 188,

Anm. 4, S. 495, lu-ere.

In Compositis: di- u. e-pol-lui, -lütHtn, -lühis; pol-luZrc bedeutet
eigentlich anspülen, anspritzen, daher bespritzen, besudeln*),
über die Präp. por s. §. 21 J, 4; über das Pf. lüü s. §. 184, Anm.

Ivt-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. u. Sup.
mäce o, -ere, mäc-e-sc-o (§. 189), -ere, mäcer-e-*c-o (§. 189),

-ere, ohne Pf. und Sup.; aber mäcr-e-sc-o
}

mäcr-iu (§. 186),

ohne Sup., -sc-ere.

macta88int = mactaverint §. 191 S. 511.

määe-o, ohne Pf. und Sup., mäde-re; mädesc-o (§. 189),

mad-tu [§. 186, 3. d)], ohne Sup., -sc-ere.

maere-o, -ere, ohne Pf. und Sup.; — mäl-o s. §. 198.

mand'O, mand-i' Liv. Andr. bei Prise. 8, 60 p. 817 P.

p. 419 H. (§. 184) man-*t/m |§. 188, b)], mand-ere.
mäne-o

f
man-« [§. 185, 3. e)] man-wm [§. 188, b)l Ter.

Heaut. 200, mane-re.

Über mansti statt mansisti s. §. 191, a) S. 508.

man-sue-sc-o (§. 189), s. sue-o; — marce-o, -ere, ohne Pf.

und Sup.

marce-sc-o (§. 189), marc-ui §. 186 (e-marcui Plin. 15 c. 36
extr.) ohne Sup., -sc-eVe.

mascul-e-sc-o (§. 189), -ere; matr-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne
Pf. und Sup.

matur-e sc-o (§. 189), matur-iu (§. 186), ohne Sup., -e-scere.

mavnlo 8. §. 198.

mede-or, -e-ri, ohne Pf., dafür nach Diom. 1 p. 376 medi-

catus sum.

mej-o, -ere, ohne Pf. und Sup.

Die von Grammatikern angeführten Formen mexi Pf. und mtjo, as
u. s. w., are finden sich sonst nirgends.

me-min-i s. §. 203, S.534 ff.; über die Reduplikation s. §.181,4. ß).

menti-or, mentibor st. -i-ar §. 179, 3 S. 480.

mercassitur = mercatus erit §. 191, h) S. 512.

») S. Corssen Ausspr. I, S. 500. Krit. Beitr. 8. 89. — 2) S. Corsscn
Krit. Beiträge 8. 89.
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mere-o und mere-or 8. §. 208.

merg-o, iner-»i [§. 185, 3. a) S. 488) mer-^wm [§. 188. b)]

merg-dre.

Über mcrsti st. mersisli b. §. 191, a) S. 503.

meti-or, men-sus [§. 188, b)], meti-ri, messen.

m?t o, mes-sui, mes-sum [§. 188, b)], ra6t-e>e.

Metitus Apul. dogm. PI. 1, 14 p. 211. Lactant. Inst. 6. 11. 12.

Ulpian. Dig. 32. 52 §. 1; das n in mensus hat bloss euphonische Bedeu-

tung. Das Perf. meaaui (Cato Orig. bei Prise. 10, 47 p. 903 P. p. 537 H.

demesauit; Cassius £mina ibid. demessuerunt; Paul. Festi 319, 2 metsu-

iaaent; Mamert. grat. act. 22. 1, 2 messui, meswerunt. Arnob. 5, 11 de-

measutrint) erkläre ich für eine intensive Form, wie von einem Präs.

mes8-<Ere gebildet, vgl. tex-o, nex-o, texui, mrui\ Struve (Lat. Deel, und

Coni. 260) meint, dass in dieser Perfektform die beiden Arten der Per-

fektbildung auf -si und -ui (met-ui und mes-si) vereinigt sein: eine An-

nahme, die sich durch keine andere derartige Form bestätigt; die von

alten Grammatikern aufgestellte Form mesttivi kommt nirgends vor; da?

Supinum mesttum aber (demesao frumento Caes. B. G. 4. 32, 4; demessum

sc. frumentum Liv. 34. 26, 8; demessae segetes Tac. A. 14, 24), aus

'met-tum nach §. 40, 5 entstanden, gehört dem Stamme met an.

metu-o, metu-i (§. 186), metü-tum [§. 188, a) (Lucr. 5,

1140), metu-ere.

mtC'O, mic-wi [§. 186, 3. b)], ohne Sup., niica-re.

Micaverit Solin. 53; e-mte-o, e-mTc-i/j, aber e-mtea-tn Apul. de

mundo 34 in. (Quintil. 1. 6, 17 erklärt diese Form als hervorgegangen
molestissima diligentiae perversitate ; ohne Sup., aber emicatunu Sen.

cons. Hclv. 11, 7, s. §. 188, Anm. 5; di-mlc-o, -a-vi, -a-tum, -are, aber

di-mtc-Mi^ Oy. Am. 2. 7, 2. 2. 13, 28.

migrassit = migraverit §. 191 S. 511.

mXne-o, -e-re, nur mine-nt Lucr. 6, 563, wofür Lachmann
meant liest, und mine-bant Sali. Hist. bei Non. p. 552, 2, aber

sinnlos; Merc. eminebant, das aber gleichfalls unpassend ist.

Kompos.: e-min-eo, -win-ui (§. 186, Anm. 2), ohne Sup., -mTne-re.

mi-n-g-o, mi-n-xi [§. 185, 3. a)] mio-tam (nii-n-c-*um) [§. 1*8,

a)] mi-n-g-ßre.

Mir-tum Hör. serm. 1. 8, 38; com-tnic-tum PI. Pers. 4#7; mi-n-c-tum

Titius bei Macrob. 3. 16, 16; mi-n-c-tuni* Veget. a. vet 1, 33; vergl.

minetio ib. 1. 50, 1 und sonst.

min-i sc-or altl., s. Fest. p. 122, 18, ]/ men-, com-min-i-scor,

com.men-tu8, com-min-i-sci ; re-min-i-scor ohne Pf., es wird durch

recordatus sum ersetzt, Diom. 1 p. 376; c-min-i-sci in notis

Tironianis und gloss. Isidori (ementum), sowie auch Varr. L.

L. 7 §. 44 von 0. Müller u. Nep. Ale. 2, 1 von Heusinger
hergestellt; sub-min-i-sci in not. Tiron.

minu-isc o (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup.

mXnu-Oj minu-t [§. 184, c)J minü-tam [§. 188, a)], minu-ere.

misce o (§. 189 S. 498), lnisc m [§. 186, f) S. 492], mis-riw

und mix-tum [§. 188, a)], misce-re.

y mic-, gr. jxty-, also misce-o st mic-sc-eo; mix-tus ist durch Ver-

setzung der beiden Konsonanten sc entstanden: mics-tus, mis-tus dureb

Ausfall des c.

mhere-o
y

-e-re, altl.it (ohne Pf. und Sup.) st. des späteren

raisere-or Enn. bei Non. p. 474 miserete manus (Neue e coni.
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anuis). Id. bei Prise. 8, 73 p. 824 P. (p. 428 H.); ipse sui

miseret Luer. 3, 881; aber Pass. miseretur unpers. C. inv. 1.

30, 48 ut supplicum misereatur. Verr. 1. 30, 77 neque tui ne-

que tuorura liberum misereri potest; miseret me alicujus §. 206,

2); miseruit nur vereinzelt §. 206, Anmerk. 6; — Depon. mir

sere-or, miser-i-tus [§. 188, c)], Afran. bei Gell. 20. 6, 5. Sali.

C. 33, 2. Liv. 5. 45, 4 und sonst, miser-tus Val. Max. 7. 4, 3.

Curt. 5. 19, 24 (5. 5, 24). Apul. Met. 6, 10 p. 400; auch un-

persönlich me miseretur alicujus statt des gewöhnlichen nie

miseret alicujus Turpil. bei Non. p. 477. P. Crass. bei Prise.

8, 73 p. 824 sq. P. p. 428 H. neque me minus vestri quam
mei miserebitur. Quadrig. bei Gell. 20. 6, 11. C. Ligar. 5, 14
cave te fratrum misereatur (Var. misereat); Pf. me alicujus

miseritum est oder bloss miseritum est PI. Trin. 430 (wie mit

Camer. richtig gelesen wird). Ter. Heaut. 463. Hec. 379. Phorm.
99. 501. Scipio bei Macrob. 3. 14, 7 ed. Eyssenhardt; com-

miseritum esse Gell. 16. 19, 11.

miserescit me alicujus §. 206, 2).

mit-e-sc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. und Sup.

mitt-o, mx-si [§. 185, 3. f)] mis-*«m [§. 188, b)] mittgre.

Über mistiy missw, fimem, misse st. misisti, miseris, misissem, mi-

ttele s. §. 191 S. 508 ff.

moli-or, molibar statt -i-ebar §. 178, 3; molibar statt -i-ar

§. 179, 3 S. 480.

molle-o, -ere, u. moll-e-sc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. u. Sup.

möl-o möl-ut [§. 186, 3. a) a)] mö\-X-tum [§. 188, c)] möl-ere.

Molttum, molUus PI. Men. 979. Cato R. R. 162, 1. Lucil. bei Non.

p. 311. Varr. L. L. 5 §. 104. Cacs. B. G. 1. 5, 3. Colum. 11. 3, 5; com-
molUum 12. 50, 18.

molli'O, mollibat st. -i-ebat §. 178, 3; molliit st. -ivit

§. 191, 4 S. 504.

mone o mon-ui [§. 186, 3. a) ö)], mon-Uum [§. 188, c)],

möne-re.

Pf. mon-i st. -ui: Pacuv. bei Non. p. 507 mön-tfrw u. mön-irint.

monstrasso = -avero §. 191, b) S. 511.

morde-Of mÖ-moT-di [§. 181, 4. o)] mor^um [§. 188, b)]

morde-re.

Mf-mordi, ad-me-inordi §. 181, A. 1 ;
prae-roor«w«e< Atta s. Gell. 7. 9. 7.

mor-i-or mor-tuus st. *mor-tus, mor-i.

Mortuus ist eigentlich ein Adjektiv und bedeutet todt, vgl. ar-

duu«, mutwii«, noeww«, decidntur. dividuu«; Uber mor-i-turus s. §. 188, Anm. 4,

S.495; — Übergang in die IV. Konj. (§. 190, 3) m&r-iri PI. Asin. 121
und sonst. Pompon. bei Non. p. 127. Ov. M. 14, 215; emoriri PI. Pseud.
1222. Ter. Eun. 432. S. §. 190, 3. über den Gen. PI. moriturorum s.

§. 188, Anm. 8.

Move-o, möv-i (§. 182, 2), mö-tum [§. 188, a)], möve-re,

vgl. fove-o, vöve-o.

Semovant (von möv-äre) 1. repet. (123— 122 v. Chr.) C. 198. —
über Formen, wie ad-möi-unt, e-mostis, a-morim, com mosse u. s. w. statt

ad-mov-erunt u. s. w., s. §. 191, Anm. 2.

müce-o, -ere, u. müce-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. u. Sup.
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mulcassitis = -averitis §. 191 S. 511.

mulce-o, mv\-si [§. 185, 3. a) S. 488] mnUum [§. 188, b)]

mulce-re.

PermuUtts C. bei Prise. 9, 51 p. 871 P. (p. 487 H.). Cornif. ad Her.

8.12, 21; praemulstis und vromulsus Apul. Flor. 3 p. 14; aber permuidu*

Sali. Hist. bei Prise. 1. d. Gell. 1. 11, 2 (mit der Variante pennulsi};

demulctus 3. 13, 5.

mulge-o, mul« [§. 185, 3. oc) S. 488] mul-«um [§. 188, b)]

mulge-re.

MuUus Varr. R. R. 2. 11, 2; emnlms Catull. 68, 110, so d. Sabst.

mutaura; aber mu/c-tus, -üs, Varr. 1. d., das Melken, mw/c-tra, mi/fc-trum.

muny-Oy fiuoo-a>, Gloss. Philox., sonst nur d. Komp. e-mung-o,

emun-a* [§. 185, 3. a)] emunc tum [§. 188, a)] e-mung-ßre.

Über munxti st. munxisti s. §. 191, a) S. 508.

muni-o, munibam St. -i-ebam §. 178, 3; muniit st. -Kit §. 191, 4

S. 504; munit st. -ivit §.191,6.
mutamis, -U = -averis, -it §. 191 S. 511.

mute-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup.

nan-c-i-sc-or [§. 177, 2. a) und §. 189 S. 498], nac-tus

1§.
188, a)] und na-n-ctus (letztere Form seltener, aber öfters

»ei Cic, Caes. u. Anderen in den besten edd., z. B. C. Sest.

5, 12. Rpb. 1. 10, 16 [ubi v. Maj., dagegen Osann ad h. 1.]

Caes. B. G. 4. 36, 3, sehr oft Liv. und Andere), na-n-c-isci.

Das Grundwort ist na-n-ci-o: Gracch. bei Prise. 10, 21 p. 888 P.

(p. 513 H.) nanciam Fut.

narr-o, -ävi, -ätum, -äre regelmässig; über narramm st.

narravimu8 8. §. 191 Anm. 5 S. 503.

na-8c~or, nä-tus (aber na-sc-i-turus, s. §. 188, Anm. 4, S. 495).

Urspr. 'gnaseor y gen-, davon ijnätus altlat. und klass. Dichter,

vergl. nosco st. *gnosco. — Nascendus = nascens §. 171, 2.

nec(a-o)o
7

nÖca-t?t, nßca-<uw, neca-re.

Nec-ui [§. 186, 3. b)] Enn. bei Prise. 9, 34 p. 861 P. (p. 470 H).

Phaedr. 4. 19 (18), 4; nec-tus Samon. 627; t-nlc-o (e-uTc-o altlat), e-nica-

vit PI. Asin. 921, aber eneeuit Suet. de gramm. c. 3; enec-fus poet. bei

C. Tusc. 1. 5, 10. C. Att. 6. 1, 2. Divin. 1. 29, 61 und sonst Hör. ep. 1.

7, 87. Ov. M. 4, 243. Liv. 21. 40, 9. Suet. Nero 36; aber enecatus Plin.

18 e. 34; — enecasso = avero §. 151, b) S. 511.

nec-t-o [§. 177 2. c)], mx-ui [§. 185, 3. a) und §. 186,

3. e)] und nexi [§. 185, 3. a)] nexum [§. 188, b)] nec-t-ere.

Nexui Sali. Hist bei Prise. 10, 47 p. 903 P. (p. 536 H.); innawi
Verg. A. 5, 425; diese Form schliesst zwei Perfektsuffixe in sich: -«

und -Mi; nexi (entstanden aus nec-si) Accius bei Prise. 10, 48 p. 904 (p.538

H.) nos continuo ferrum eripimus, omnibus manicas neximu* (das man

wegen des vorangehenden Praes. ohne hinreichenden Grund zu dem V.

ntxlre gezogen hat). Lucil. bei Prise. 1. d. Prop. 3 (4). 8 (6), 37.

Negassim st. negaverim §. 191, a) S. 511.

neg-lego 8. lego.

Neque-o 8. §. 200.

ne-o m vi (§. 186, 2) nc-tum [§. 188, a)] ne-re, spinnen.

über Formen, wie nlrunt, nesse s. §. 191, Anm. 3 S. 503. Tib. 3.

3, 36 ne nnt st. nent §. 163, 1.

ne-que-o §. 200.
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nex-o, als Intensivum, muss der I. Konj. folgen; aber in

den wenigen Stellen, in denen es vorkommt, steht die Lesart
nirgends fest. Lucr. 1, 1025 und 2, 99 ist die richtige Lesart
vexantur-, Liv. Andr. bei Prise. 10, 48 p. 904 und Diom. 1

p. 366 wird nexabant gelesen; jedoch bei Prise. 9, 33 p. 860

(p. 469) nexebant; Verg. A. 5, 279 wird jetzt mit d. Med.
richtig nixantem (von nixari) gelesen. An und für sich liegt

in der Bildung eines Intensivums nexa-re nach der I. Konj.
durchaus nichts Auflallendes; wohl aber in dem Verb nex-Vre

nach der III. Konj., von dem man das Pf. nexvi nach §. 186
ableitet; man muss daher eine Verirrung annehmen, indem
man ein Verb nextire als Nebenform von nec-tere bildete.

ntc-o, mc-i PI. Truc. 2. 7, 63. (§. 182, 2), ohne Sup.,

nic-ere, ursprünglich *gnic-$re [§. 37, a)].

nic~to (Enn. bei Fest. p. 177, 20, wie Müller st. nictu

richtig liest), nic-t-ere, ohne Pf. u. Sup., ursprüngl. *gnic-t-tre

§. 37, a).

nic t-Oj -a-vi, -a-tum, -a-re §. 190, 2.

nigre~o, -ere, ohne Pf. und Sup.; aber nigre-sc-o (§. 189),

nigr-wi (§. 186), ohne Sup., -escere.

ning-it (ningu-it) |§. 206, 1)], nina.^ [§. 185, 3. a)J, (Accius

bei Prise. 10, 11 p. 882 P. p. 504 H.) ning-gre; vgl. nivo.

nUe-o, ohne Pf. und Sup., nite-re; aber ntte-sc-o (§. 189)

nit-ui [§. 186, 3. d)], ohne Sup., -escere.

nl-t-or (]/ gnic-), !
) nixus und (wie von nit-) ni-sus, ni-ti,

sich stemmen, stützen; e-ni-t-i = gebären hat immer enixa:

über nisums, adjtimrvs, enisurus s. §. 188, Anm. 4, S. 495 und
Anm. 7.

Hinsichtlich der Bedeutung unterscheiden sich nixus u. nlsus so: nixus
bedeutet Uberall sich stützend oder stemmend, wie genibus nixae
Pl.Rud.695; nixa fibris stirpium C. Cat. M. 15, 51 u. s. w., ebenso bildlich,

wie C. Fin. 1. IS, 61 virtutem nixam honesto; selten begegnen Abwei-
chungen, die wol nur Schreibfehler sind, wie genibus, genu, pilis nisus

Liv. 43. 2, 2. 44. 9. 6. 36, 5 (Weissenb. überall richtig nixus)', nisus

bedeutet überall strebend, sich bemühend, anstrengend, aber für

in medium nixa Lucr. 1, 1056 sollte man eher nisa erwarten; ebenso
unterscheiden sich adnixus, sich anstemmend, wie adnixa columnae
Verg. A. 12, 92, und adnisus, anstrebend, aber adnixus, ut Plin. ep.

2. 56. Gell. 4. 8, 4 statt adnisus und oleae adnisam Tac. A. 3, 61 statt

adnixam; ferner conixus, sich stemmend, conisus, sich anstren-
gend; enixa gebärend (vereinzelt dafür enlsa Liv. 40. 4, 4 und 5),

dann auch von sehr grosser Anstrengung, daher enixior opera
Plin. 9 c. 9, d. Adv. enixe

}
doch auch enise und eniso studio (Liv. 42.

3, 1); gewöhnlich aber enisusj sich emporarbeitend, sich bemü-
hend; innixusj sich stützend, selten dafür innisus, wie scutis innisi

Liv. 28. 15, 5, vgl. 44. 33, 9. Tac. A. 2, 29 innisus fratri. 15, 51. Plin.

ep. 10, 60: obnixus sich entgegenstemmend, aber dafür obnisus
Liv. 34. 46, 10; subnixus, sich stützend, aber dafiir subnlsus Liv. 25.

41, 1. 26. 13, 15 und sonst; renisus, widerstrebend, Apul. de mag.
99 p. 595.

nlve-Oj -ere, davon nur nive-ntibus oculis Petron. 115 in.

(V. uventibus); ursprünglich *gnivere §. 37, a); Komp. co-nl-

!) S. Corssen Ausspr. I, 8. 83 und besonders Krit. BeitrRge S. 20 f.
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ve>o [entstanden aus *co-gnigve-o §. 37, a)], co-nW [§. ia5, 3. c)]

somno Turpil. bei Prise. 9, 42 p. 866 P. p. 478 H. u. eo-niv-i

oculos Ninnius Crassus ibid., ohne Sup., eo-nive-re; — co-niv-tn

Calvus ib. 43.

niv-e sc-o (§. 189), -ere, u. ntv-o, -ere, ohne Pf. u. Sup.;

ursprünglich *gmv- §. 37, a).

rw, na-vi, na-tum, nare regelmässig; über Formen, wie

nasse s. §. 191, Anm. 3. S. 503.

nöceo noc-wi [§. 186, 3. b)] noc-i-tum [§. 188, c)] noce-re.

über nocitnm tri und nocitum esse, nociturus s. §. 188, Anm. 6

S. 496; noxit = nocuerit §. 191, f) S. 509.

noct-e-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup.; — nöUo s.

§. 198; — no-sc-o s. §. 189, 1); nö-vi §. 203 S. 534 ff.

Über Formen, wie nosti, norunt, vorim u. s. w. 8. §. 191, Anm. 4;

Uber nomus st. novimus s. §. 191, Anm. 5.

nöt-e-sc-o (§. 189), not-m (§. 186), ohne Sup., -escere.

nüb-o, nup-si [§. 185, 3. d)] nyp-tum [§. 188, a)] nähere.

nuncupassit = nuncupaverit §. 191, a) S. 511.

*nu-o nur in Compositis: ab-, an-, in-, re-nu-o, -nu-i [§. 184,

c)], ohne Sup., aber abnuiturus §. 188, Anm. 4, S. 495, -nu-ere.

Über ad-«ü-i< 8. §. 184, Anm.; ab-nue-o Enn. bei Diom. 1 p. 378

und ab-nue-bunt id. ibid. S. §. 190, 3.

nupturi-o nupturi-tn (§. 186, 2) nupturi-re.

nutri-o, nutribam st. -i-ebam §. 178, 3.

ob-atr-e-sc-o (§. 189, S. 498), -ere, ohne Pf. und Sup.;

-

ob-dormi-sc-o 8. dormio.

öb-llv-i-sc-or (§. 189, S. 49°), ob-li-tus, ob-liv-i-sci.

Dieses Verb wird von Corssen (Krit. Nachtr. S. 35) v. y liv-,

schwärzlich, dunkel werden, abgeleitet, daher livlre bleifarbig sein,

llvescere bleifarbig werden, livor oleiartige, dunkle Farbe, also ob-liv-i-

scor eigentlich werde dunkel, dann auf den Geist Ubertragen habe
ein dunkle Erinnerung, vergesse.

ob-oedi-o, ob-oedibo 8t*. -i-am §. 179, 3. S. 480.

obs-o/e-sc-o 8. *oleo; — oc-calle-sc-o 8. calleo.

oc-centassint = occentaverint §. 191 S. 511.

oc-cül-o oc-cül-t/i [§. 186, 3. a) a)] oc-cul-ft«>n [§. 188, c)]

oc-cül-ere.

occultassis = occultaveris §. 191, S. 511.

occupassis = occupaveris $. 191, S. 511.

oc-quinisco 8. §. 185, Anm. 2; — öd-i (§. 183) 8. §. 203,

S. 534 ff.; — of-fend-o 8. feudo.

*Ö/e-o, *Öle-re (wachsen), nur in Compositis, aber Öle-sc-o,

-ere, nur Fest. p. 309», 19 suboles ab olescendo, i.e. crescendo.

Die Komposita bilden das Pf. auf -2-vi (§. 186, 2), das Sup. schwankt

also: (ul-öle-sc-o, ad-öle-w, ad-ul-<M^, e-scere; aber ab-öle-o, ao-öle-W, ab-

ölY-fom, ab-öle-re, vernichten; ab-öle-sc o, ab-öle-ui (Liv. 8. 11, 1), ohne

Sup., -escere; ex-Öle-sr-o, ex-Öle-r< (Plin. 29 c. 1 und sonst). ex-öle-fr«,

-escere; in-öle-o, in-Ölen' (Gell. 12. 5, 7 Auson. grat. act. ad Grat. 36).

in-Öl-i'.-tu» (Jul. Valer. res gest. Alex. M. 1, 33 ed. Mai), in-öle-rc, ein-

pflanzen; in-dle-sc-o, in-öle-W (Gell. 5. 21, 3), ohne Sup., -escere. ein-

wachsen; obs-öle-sc-o, obs-Öle-t'f (C. de imp. Pomp. 17, 52. inv. 1. 3, 4.

Cael. 17,40), obs-öle /«*, -e-scere; per-öle-sc-o, per-Öle-W (Lucil. b. Prise.
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9, 53 p. 872 P. p. 488 H.), ohne Sup., -eacere; mb-öle-sc-o, -fire, ohne
Pf. und Sup. Uber Formen, wie per-oUsse, ad-otee, in-olesti s. §. 191,
Anm. 3, S. 503.

ol-o, öl-ut [§. 186, 3. a) o)] Hör. ep. 1. 19, 5, ohne Sup.,

öl-ere, riechen, nur altlat. : olat Afran. bei Prise. 8, 95 p. 838
P. p. 444 H.; olant PI. bei Diom. 1 p. 378. Poen. 1. 2, 56

(59). Pompou. bei Non. p. 147; prae-otat PI. Mil. 41; sub-o£a*

Ter. Heaut. 899; olere PI. Most. 1. 1, 41; davon: öle-o Öl-ui

[§. 186, 3. a) ex) und §. 190, 2], ohne Sup., öle-re; Komp.
red-ole-o, red-öl-ui, ohne Sup., red-öle-re; ad~öle-o, ad-öl-ia und
-e-vi, adul-tam, -ere, riechen, duften, transitiv m. d. Akk. in

der Opfersprache aufduften, aufdampfen lassen: Varr. b. Prise.

9, 53 p. 872 P. (p. 489 H.) adoluerunt haec; Cassius ad
Tiberium ibid. anserem adoleverunt. Antias ibid. ita omuia
adulta sunt.

o-peri-o 8. pario.

o-portet, o-port~ta£, o-porte-re.

O-portet st. ob-portet, wie o-perio und a-perio st. ob-, ab-per, und
gehört dem Stamme par- an (vgl. par-s, part-is, por-tio, gr. irop-eiv,

ri-7rpu>-tai) und bedeutet eigentlich es trifft Einen als Theil, es ist
Einem zukbmmlich oder nöthig §.206,2). l

) Persönl. Cael. Antip. bei
Prise. 8, 77 p. 827 P. (p. 432 H.) ea, quae oportuerint, facta non sint.

Vitruv. 5. 9, 2 quae videntur ita oportere collocari und latitudines earum
ita oportere fieri videntur. — Über oportiret s. §. 190, Anm. 2.

op-peri-or s. ex-peri-or.

op-pugnassere st. oppugnaturum esse §. 191, g) S. 512.
optassis = optaveris §. 151 S. 511.

opul-i-sc-o (§. 189), -ere, von *opul-us = opulent-us.

orassis — oraveris §. 191 S. 511.

ordi-or, or-sus [§. 188, b)], ordi-ri, anfangen. Vgl. §.208;
ordibor st. -i-ar §. 179, 3 S. 480.

or-i-or, or-tus (aber oriturus §. 188, Anm. 4, S. 495), or-i-ri,

entstehen.

Der Indic. Praes. geht fast nur nach der III. Konj. (§. 190, 2):

or-eris (Ov. M. 10, 166), ex-or-$re (Ter. Hec. 213), ori-ris (Varr. b. Non.
p. 351. Senec. clem. 1. 8, 3). or-ttur und ex-or-ttur (bei allen Dichtern
und ohne Zweifel auch in der Prosa so gesprochen, wie gewiss auch
or-tmur, or-imini, aber adori-tur Lucil. bei Prise. 10, 8 p. 880 P. p. 501
II.; der Conj. Impf, stäts or-grer, sehr häufig in der klassischen Prosa,
z. B. C. Tusc. 1. 10, 22 (n. Gud. 1). 5. 4, 10. Nep. 13. 3, 3. Caes. B. G.
6. 9, 5. 7. 28, 6. B. Alex. 65, 1. Liv. 1. 31, 5. 2. 16, 2 und sonst
oft. Tac. A. 2, 47 und sonst. Suet. Tib. 37; ex-or-e-rer Liv. 27. 27, 3.

Fronto ep. ad Anton. P. 9, 5; bei Dichtern or-e-retur Paulin. Nol. carm.
15, 59; ex-oreretur und -ntur Lucr. 1, 180. 2, 507, bei den Dichtern der
Augusteischen Zeit weder oriretur noch oreretur; aber ad-oH-retur Liv.
37. 13, 1. Suet. Claud. 13. — Ab oriar, Tri ohne Pf., wie auch ab-orutcor,

-i Lucr. 5, 733; Uber das Gerundiv oriundus, abstammend, s. §. 171, 2;
ab-or~isc-or

f
-i Lucr. 5, 733.

os-tend-o 8. tendo.

Öo-o, ohne Pf., Öva-tam, öva-re; Pers. 2, 55 auro ovato,

im Triumphe erbeutet; ovatunis Solin. 45; ouandi jus Suet.

Claud. 1, vgl. Gell. 5. 6, 21.

1) S. Corssen Krit. Beitr. Ö. 78 u. Curtius Gr. Et. Nr. 376 S. 254.
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päc-i-sc-or (§. 189 S. 498) pac-tus [§. 188, a)], pae-i-sci,

einen Vertrag machen.

V pac- pac it XII tabb. bei Fest. p. 363 a, 6, vgl. Subst vac-io

altlat. st. pac-tio Fest. p. 250 b, 24; Kompos. depac-i-scor (od. de-pec-

i-acor) de-pac-tus (de-pec-tus sp. Ulpian. Big. 3. 6, 3).

paentte-t, paenituit, paeniteo, paenitens, paeniturus, paeni-

tendusy paenitendum est mihi s. §. 206, Anmerk. 6 und J; —
päg-o 8. pango.

' palle o, -e-re, ohne Pf. und Sup., aber palle-sc-o (§. 189),

pall-ut (§. 186), ohne Sup., palle-sc-Öre.

pand-o, pand-i (§. 184) pas-*«m (pan-sum) [§. 188, b)],

pand-gre.

Passus, durchaus klassisch, auch schon Ter. Heaut. 290. Phorm. 106:
pansns bei dem Simplex selten und fast nur bei Späteren. Vitruv. 3, 1.

Amin. Marc. 29. 6, 17 und Kirchenschriftsteller, auch in den Compos.
meistens bei Späteren ex-pan-mis Pill. 2, c. 106. 9 c. 52. 10 c. 10 (V.

expassus). Tert. apol. 39. Min. Fei. 29, 8. Amm. Marc. 23. 6, 41, aber
• ex-pas-sus Caecil. bei Gell. 6. 15, 2. Tac. H. 5, 13: op-pan-sus Tert.

apol. 16, 4a Prudent. Psych. 410; pro-pansus Apul. Met. 6, 15 in., aber
de deo Socr. prol. p. 109 pro-passus\ dis-van-sus Lucr. 1, 306. Plin. 9
c. 3. Suet. Domit. 19; aber dis-pes-sus PI. Mil. 360, st. dis-pas-sus, vgl.

Gell. 1. d. §.4.

pa-n-g-o, pa-n-a* (§. 185), peg-i (§. 182,2), pe-pig-t [§.181,

4. a)j, pa-n-c-tom, pac-tam [§. 188, a)J, pa-n-g-eVe, befestigen,

dann bildlich durch einen Verträg festsetzen.

Pa-n-g-2re bedeutet befestigen, ]/" pag- pag-ere {y nny. ni\i-v'j-\it,

r^-r^u) s. §. 177, Anm., vgl. Quintil. 1. 6, 11. Zu der eigentlichen Be-
deutung gehören pa-n-g-o [§. 177, 2. a)], pan-xi,plgi (§. 182, 2), panc-
tum und pac-tum. pa-n-gire, so pegi Pacuv. bei Prise. 10, 32 p. 894 P.

(p. 523 H.) tonsillam pegi laevo in litore. C. Leg. 1. 21, 56 terminos,

quosSocrates pegerit; panxi Co\\xm. 11.2,42 taleara olearum cum panxe-
rw; auch Enn. bei C. Tusc. 1. 15, 34 hic vostrum panxit maxuma facta

patrum (falsche Lesart piiixit, s. unsere Bemerk, zu dieser Stelle), inso-

fern die Buchstaben durch den Griffel in der Wachstafel befestigt wer-
den, daher carmina Hör. ep. 1. 18, 40 = componere; Pallad. in Febr.
tit. 9 a med. is, qui panetums est, projecta circa surculos sarmenta de-

ponet; aber pactus Ov. Her. 2, 4 ancora pacta. Pallad. in Januar, tit. 14
plantae pactae-, zu der bildlichen Bedeutung Pf. pl-pig-i und pac-tum,
im Praes. aber nicht pango, sondern paciscor, also: pac-i-sc-or, />?-pTg-t

(§. 181), pac-/f/m, pac-i-sc-i. Die Komposita: -pitigo, -plg-i, poc-hnn,
-ping-Öre so com-, im-pingo, complgi PI. Amph. 155. C. Att. 8. 8, 1 u. A.,

implgi Liv. 27. 18, 14 u. A.; op-pang-o, opylgi (PI. Cure. 1. 1, 60), op-

pac-tum\ de-pang-o, ohne Pf., dt-pac-tum, re-pang-o ohne Pf. und Sup.

parassit = paraverit §. 191, c)

parc-o par s/ [§. 185, 3. a) S. 4^8] und parc-t/t §. 186
(altlat.) pe-per-ct [§. 181, 4. a)], ohne Sup., aber parsun«, sp.

parcüwru* (§. 188, Anm. 5) parc-ere.

Parsi so stäts Plaut us. ferner Cato bei Fest. p. 242b, 2. Nov. bei

Gell. 17. 2. 8. Ter. Hec. 282 (aber peperci Ad. 562); parserat Nep. 8. 1,

5; paretd Naev. bei Non. 163; com-parsit oder com-persit Ter. Phorm.
44 ;

par-surtt« Varr. bei Prise. 10, 19 p. 887 P. (p. 511 H.) Liv. 26. 13,

16. 35. 41, 6. Suet. Tiber. 62, 4. Ner. 37, 6; parsis= peperceris §.191, e)

5. 509.

päre-o, pär-ta [§. 186, 3. a) «)], pär-T-fwm [§. 188, c)]

Papin. Dig. 31.1, 67 (69) §.2. Symm. ep. 10, 43, u. pari-turus

(§. 188, Anm. 5), päre-re.
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par-i-o, pe-pgr-i [§. 181, 4. «)], par-tum [§. 188, a)], aber

par-i-turus §. 188, Anm. 4, S. 495, pär-ere, ]/ par- vollbringen,

bereiten, schaffen. l
)

Nach der IV. Konj. (§. 190, 3): Pf. pariit Enn. bei Varr. L. L. 7

§. 16 (e conj. Scaligeri), edd. parit); Cato R. R. 89 parierint (so vor
Victor., jetzt parient)

\
pari-re Enn. bei Varr. L. L. 5, 59. PI. Vidul. fr.

bei Philarg. ad Verg. fiel. 2, 63; parl-bis §. 179, 3. S. 480. — Die Kom-
posita gehen im Pracs. gleichfalls in die IV. Konj. über; com-piri-o,

com-pir-i [§. 18(>, 3. a) (J)] com-per-tum com-peri-re, erfahren, re-pe'ri-o

re-pir-i re-per-tum re-plri-re, wiederschaffen wiederfinden, über repperi
8. §. 181, 5; a-ptri-o, mache auf, öffne, o-piri-o und co-o-piri-o, mache
zu, bedecke, haben im Pf. -ui [§. 186, 8. a; ß)], also: a-, o-, co-o-pßri-o

-pßr-Mi, -per-*tim, -pßri-re; aber aperierimus C. Att. 7. 3, 12 im Med. st.

aperuisse); openbantur st. -i-ebantur §. 178, 3; operibo st. -iam §. 179,

3 S. 480; reperibo, -bor st. -iam, -iar §. 179, 3 S. 480.

parturi-o, -i-re, ohne Pf. und Sup.
;
parturi-bam Phaedr. 4,

23. Apul Met. 10, 13 princ, 8. §. 178, 3.

pa-sc-o 8. §. 189, S. 497.

päte-o pät-tu [§. 186, 3. d)J päte-re und päte-sc-o (§. 189),

pat-tu, pate-sc-ßre ohne Sup.
pät-i-or, pas-sus [§. 188, b)], pät-i; per-pet-i-or, per-pes-sus,

per-pSt-i.

pave o -ere, ohne Pf. u. Sup.; ebenso ex-pave-re; päve-sc-o

(§. 189) päv-t (§. 183), ohne Sup., eseßre; ex-pävesc-o ex-päv-i,

-escere.

pec-t-o, peari [§. 185, 3. a)] pexum [§. 188, b)] pec-t-gre.

Die Perfektformen pexui, peciui, pectivi werden ohne Belege von
den alten Grammatikern (s. Prise. 10, 47 p. 903 P. p. 536 H.). die sich

aber vielfach widersprechen 2), aufgestellt; pexi Maecenas bei Prise.

L d.; pec-t-i-*M* Colum. 10, 94. 12. 3, 6.

Picasso, -is, -U = peceavero u. s. w. §. 191 S. 511.

ped-o
f
pS-ped-t [§. 181, 4. ß)], ohne Sup., ped-gre.

pelMc-i~o 8. lac-i-o.

pell-o [§. 177, 2. c)], pe-pul-i [§. 181, 4. 8)1, pul-sura

|§. 188, b)], pel-l-ere.

Über re]>puli s. §. 181, 3.

pende-o, pe-pend-i [§. 181, 4. ß)], ohne Sup., pende-re,

hangen.

Pendire ist das Intransitiv zu dem folgenden; das von Prise, auf-

gestellte Sup. pensum kommt nirgends vor. De-, im-, jjrae-pende-o, -ere,

ohne Pf. und Sup.; pro-pende-o, -ere, ohne Pf., aber pro-pensus als Adj.

pend-o, pe-pend-t [§. 181, 4. ß)], pen-s«m [§. 188, b)J,

pendele, eigentlich hangen lassen, dann vorzugsweise die Wag-
schalen hangen lassen, daher wägen, abwägen.

Komposita ohne Redupi.: ap-, de-, per-pend-o, -pend-i -pensum,
-pend-ire.

penn-e-sco (§. 189), -6re, ohne Pf. und Sup.; — per-cell-o

8. cello; — per-do s. do; — per-dole-sc-o s. doleo; — perg^y

1) 8. Corssen Aussprache II, 8. 410 f. — 8. Struve Lat. Dekl.

und Konj. 8. 275 f.

aperisse (Flor. 3 adperisse, vulg.

S
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s. rego; — per-Xm-o s. gmo; — *peri-or s. ex-perior; — per-

matia-sc-o, -ere, ohne Pf. und Sup.

perpetuassint = perpetuavorint §. 191, f) S. 511.

*pe-sc-o (§. 189 8. 497) nur in Compositis: covi-w-sc-o,

coni-pcsc-m [§. 186, f) S. 492] (Ov. M. 2, 313 u. s. Quintil.

11. 1, 40. Tac. A. 1, 42. 8uet. Tib. 36. Calig. 1), ohne Sup.,

com-pe-sc-Sre; comperce, compersit statt compesce, compescuit

§. 189 S. 497; dis-pe-sc-o -ere, ohne Pf. u. Sup., aber dis-pe-

stae Apul. Met. 4, 26 extr. zwar nur in cd. JB., aber dem Sinne

nach nothwendig, die übrigen edd. dispectae sinnlos.

Das Verb *pe-sc-o wird von der Sanskr. Wurzel parc, mischen,

verbinden, hergeleitet ') ;
pe-sc-o steht also st. perc-sc-o, wie po-sc-o st.

porc-sc-o, vgl. Paul. Festi p. 60, 5 comperce pro compesce dixerunt

antiqui.

petess-o (peti88-o altlat., Fest. p. 206, 19), ere, ohne Pf.

und Sup.

pM-o, pSt-i-ci (§. 186, 2 und §. 190, 3), pet-t-*«m (§. 190,

3), pßtßre.

Pett-forus Claudian. rapt. Pros. 3, 359 st. peti-turvs Tib. 1. 9, 9.

Über Formen, wie petii#ti, petiisse, petiissem st. petisti, petisse, petissem,

s. §.191, Anm. 1 und Uber Formen, wie petUti, pttisse, petissem u. 8. w.

s. §. 191, Anm. 3 S. 503; über Formen, wie petii, petiit, appetii, appetät

u. s. w. s. §. 191, 4 S. 504; peti st. -fi, petit st. -TTt §. 191, 5 u. 6.

plget, piyuit, pigitum est, aliquid me piget, pigendw,

res aliqua me piget s. §. 206, 2 una Anm. 6 und 7.

pigre-o, -ere, und ptgr-e-sc-Oy -gre, ohne Pf. und Sup.

pi-n-g-o (§. 177, 2. a)], pi-n-an* [§. 185, 3. a)] pic-tum

f§. 188, a)] ping-ßre.

Pinxti st. pinxisti §. 191, a) S. 508.

pingu-e-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup.

pins-o [§. 177, 2. a)] pins-iu [§. 186, f) S. 492] u. pins i

[§. 184, a)], pin-sum u. pin-surt/s (§. 188, Anm. 4, S. 495),

pis-£«m, pins-T-/«;«, pins-Sre.

Pim-ni Pompon. bei Diom. 1 p. 370 und Prise. 10, 46 p. 902 P.

(p. 535 H.); pins-erunt Varr. K. R. 3. 16, 28 (mit der Var. pisierunt
;

pin-sum Vitruv. 7. 1, 3. 5; pis-tus Plin. 18 c. 20 extr. 20 c. 20 extr.,

vgl. pis-tor\ pins-i-tus Colum. 2. 9, 19 und sonst öfters. — Nebenf. pito,

-ßre: pia-unt §. 177, Anm. und §. 190, 2; pisare Varr. K. R. 1. 63 extr.

ut pisetur (so coli. Polit. und Non. p. 163, andere edd. pinsetur, Schneid,

c. Iunt. pinsatur von pinsSre)
;
pinsibant Enn. bei Varr. L. L. 5 §. 23,

s. §. 178, 3 und 191, 3.

pis'O pis-are s. pins-o.

place-o pläc-m [§. 186, 3. b)] pUc-Uus als Adj. (§. 188,

Anm. 5. S. 496) pläce-re.

Kompos.: -pUce-o
y

-pttc-ui, -plic-i-tum
f

-plice re, wie dis-plice-o.

Ptacendm st. placens §. 171, 2.

plang-o, planati [§. 185, 3. a)] planc-tum [§. 188, a)l plangere.

plaud-o, plau-st [§. 185, 3. f)] plau-*um [§. 18», b)] plau-

dere.

1) S. Kuhn Zeitachr. f. vergl. Spr. VIII, 67 und Corssen Krit.

Beitr. S. 398.
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So ap-plaud-o; die übrigen Kompos.: -plöd-o, -plö-si, -plösum, plbd-
trc, als: ex-plöd-o.

plec-t-o [§. 177, 2. c)], pleri [§. 185, 3. a)] pleanwi [§. 188,

b)] plec-t-ßre. Vgl. plex-o.

Davon die Deponentia: am-, com-ptec-t-or -plexus [§. 188, b)], -plcc-t-i;

— im-plic-iscor, ohne Pf., -i-sci, PI. Amph. 729 implieiscier.

*pleo, davon nur plentur Fest. p. 230, 4: plenivr antiqui

etiam sine praepositionibus dicebant, sonst nur in Compositis:
com-, im-, ex-, re

1
sup-pleo, -ple-rt (§. 186, 2) -ple-fum -ple-re.

— ExpU-n-vnt 8. §. 177, 2, a).

plexo, davon Pf. plex-ui §. 185, 3. a).

pltc-o, -are, davon kommen nur folgende Formen vor:

ülica-ntem, plica-ri, plica-ta, plica-batur, plici-tis, s. die Lex.;
häufig aber sind die Komposita, die im Pf. -plica-vt od. -plic-wi

[§. 186, 3. b)l, im Sup. -plica-fi/m oder -plfc-i-tem haben; die

Formen der I. Konjugation sind meistens die in der klassi-

schen Sprache und von Cicero bevorzugten, es sind folgende:

ap-pUc-o. ap-pllca-ri Pacuv. und Varr. bei Prise. 9, 32 p. 860 P.

(p. 469 BÄ Cic. stäts; ap-plTc-ui Liv. und audere Spätere; ap-plfc-alutn
Varr. R. R. 2. 7, 5. C. inv. 1. 25, 3(5. Caes. B. C. 3. 101, 4. Liv. 21. 28,

& 33. 17, 7. Colum. 4. 6, 3. 5. 6, 12. 23, ap-plic-i'-fam Colum. 4. 22, I.

Quintil. 1. 2, 26. 2. 4, 30. 4. 2, 117. Plin. ep. 2. 17, 23.

circum-plic-o, nur -a«ut, -A tum, -a-re;

com-plic-o, -ä-W, stäts Cic., com-plic-i« Sen. ep. 90, 11; coin-pltca-

tum C. Off. 3. 19, 76. Apnl. Met. 5, 10 in., com-plic-t-/«m Apul. Met. 1,

19 p. 62 und sonst.

ex-plic-o, -a-vi PI. Poen. 3. 5, 5. Cic. fast stäts. Liv. 30. 5, 3. Sen.
benef. f, 9, 2. 7. 30, 1. nat. qu. 2. 38, 3; cx-plTca-tutn Varr. L. L. 9
& 65. 10 §. 2. und 75. Cic. stäts. Liv. 3. 60, 10. 8. 4, 1. 8. 19, 6. Sen.
ep. 81, 3. Apul. Met. 10, 6 in. Flor. 16, p. 63. de mag. 51 in.; ex-plic-t-

tum Varr. L. L. 10 §. 1 nach d. cd. Flor, (aber §. 2 explicatae). C. Att.

9. 7, 4 n. d. Med. Caes. B. C. 1. 78, 3. 3. 75, 2. Sen. ep. 76, 11 u. s.

Plin. ep. 17. 12, 3. Apul. Met. 2, 4 in.

im-plico, -a-vi Liv. 40. 46, 6. Apul. Met. 3, 19 in., iin-pltc-ut C. bei

Atigustin. de trin. 14, 19. Ps. C. pro domo 40, 105. Verg. A. 2. 552 und
sonst. Ov. Amor. 2. 18, 9 und sonst. Sen. ep. 22, 2. 75, 9. benef. 5. 12,

2. Sen. Hipp. 1082. Fronto ad M. Caes. 2. 4, 20; im-pltca /wm Varr.
L. L. 10 §. 22 und 43. Cic. in der Regel. Pompe j. bei C. Att. 8, 12 C.

2. Caes. B. G. 7. 73, 4. Sali, bei Prise. 9, 37 p. 863 P. (p. 473 H.), Liv.

26. 24, 16. und sonst. Sen. ep. 121, 22. lud. de morte Claud. 5, 3. Tac.
A. 4, 53 und sonst Gell. 6. 2, 15 und sonst. Apul. Met 10, 9 in. de
mundo 21 p. 336; implic-Uum PI. Merc. 10. C. 1. Man. 7, 19. Liv. 1.31.

5 und sonst sehr oft. Plin. ep. 7. 27, 3. 9. 13, 24; im-plic-i-tura Ov. F.

5, 220.

re-plic-o, -a-vi (nur in der Vulg.), -a-tum (re-plic-lus Stat Silv. 4.

9. 29), -a-re; dis-plica-tus Varr. R. R. 3. 16, 7; sonst kommt von diesem
Verb nichts vor.

plu-it, plu-t7 [§. 184, c)], ohne Sup., plu-gre.

Plovere %. 184, Anm.; plüv-it [pluit §. 206, 1)], plüv-erat, plüv-isse

PI. Men. 63. Liv. 7. 28, 7 uud sonst sehr oft. Val. Max. 1. 6, 5. Solin.

2; Uber plü-it 8. §. 184, Anm.; com-plü-twi Solin. 10 (15).

plorassü = ploraverit §. 191, d) S. 511.

poenio s. punio; — poli-o polibam st. -i ebam §. 178, 3.

polle-o, -e-re, ohne Pf. u. Sup. ; auch p<>lle kommt nicht vor.

pollice-or s. lieeor; —- poUing-o s. lingo; — pMuct-o 8.
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luceo; — pol-luo s. liro; — pön-o s. sino; — porce-o s. arceo;

— porg-o s. rego.

por-fic-i-o, por-rec-fttni [§. 188, a)], por-ric-ßre == (Iiis of-

ferre, dare (Macrob. 3, 2. Yarr. R. R. 1, 29 extr.).

Das Ff. lässt sich nicht genau bestimmen; denn in der Stelle des

Fenestella Annal. bei Non. p. 166 schwankt die Lesart zwischen por-

rec-isaem und pro-jcc-isaem ; Uber die Präp. por s. §. 211, 4. Porrtcire
wird vorzugsweise vom Darreichen der Eingeweide (exta) des Opfer-

thieres, pol-lucere vom Darbringen des Opfers gebraucht. *)

por-tend-o s. tendo.

po-8c-o [§. 189, 1)], />o-po-8c-i [§. 181, 4. &)], ohne Sup..

po-sc-ere.

Posc-o steht st *porc-sc-o, vgl. di-sc-o st *dic-sc-o, mi-sc-eo st

mig-sceo, skr. y parch- (fragen, bitten, fordern), vgl. procare, prec-ari. *>

Ebenso die Komposita, als: de-, ex-po-sc-o, de-, ex-po-po-sc-i; doch Sen.

dem. 1. 9, 4 ex-po-situm caput (§. 3 petitum Caput); re-posco ohne Pf.

und Sup.; pi-posci §. 181, Anm. 1.

po8-8ide-o 8. sedeo; — possum s. §. 195.

pöti-or, pot-I-tus, pot-I-ri.

Altlat. Inf. pot-i-rier PI. Asin. 916 8. §.168; — pöt-T-tur Lucil. und
Ninnius in Iliad. II bei Prise. 10, 10 p. 881 P. p. 502 H., Ov. Her. 14,

113, bei den übrigen Dichtern von Plautus an pott-tur\ pot-i-mur Manil.

4, 8V7; poteve Acc. bei Non. 259 hält Neue II S. 321 für den Imper.,

ich glaube aber, dass es für potire steht, die Stelle ist sehr dunkel u.

scheint verderbt zu sein; Im. poi-i Enn. fr. 260 (360). Pacuv. bei Non.

p. 475; pot-tretur Ter. Phorm. 469. 830. Catull. 64, 402. Val. Fl. 7, 54;
pot-Zremur PI. Amph. 187. Ov. M. 13, 130; pot-lretur Prop.2.9, 26. Ov.
M. 14, 641; pot-greris Auson. epiteph. 35, 4 ; auch in Prosa bieten öfters
die edd. pot-irrtur und pot-irentur, wie Liv. 7. 9, 7. Tac. A. 3, 61 und
73. 6, 30. 11, 12 und sonst Suet Caes. 64, pot hemur C'olum. 1. 3, 12.

5. §. 190, 2.

pötoj potä-vt (§. 186, 2), pötä-£w??i u. pö-tum [§. 188, 1.

a)], pötä-re.

Potatum und potatns PI. Pseud. 1327. C. Tusc. 5.5, 13 U.A.; potum
Varr. K. R. 2. 2, 12. 2. 4, 19. Verg. E. 7, 11. 9, 24; vo-taturws und «<>-

turus §. 188, Anm. 7: potus Varr. K, R. 3. 16, 22. (5. Br. 11, 43. Hur.
C. 3. 15, 16. Verg. G. 4, 120. Prop. 4 (3). 22, 26. Ov. M. 15, 313 und
sonst. Sen. nat. qu. 2. 53, 1 und sonst Plin. 23 c. 75. 25 c. 95. Gell. 17.

8, 11. Prise. Perieg. 983. Epoto (expoto), -avi, expötm PI. Men. 470, ge-
wöhnlich epotus: aber e-pofo-timis Sidon. ep. 1, 5. Die kürzeren Formen
stammen von y pö-, gr. rco-, skr. pä-. vgl. na-re und va-tare.

praebe-o, praeb-wi, (§. 186), praeb-t-tam [§. 188, c)], prae-

be-re, s. habeo.

prae-mine-o 8. ruineo.

prae-sägoj -ä-vi (§. 186), -ärtum [§. 188, a)], -ä-re, spätlat.

statt prae-sägi-o, -i-vi, -Ire (praesagibat st. -i-ebat §. 178, 3):

pracsagare Apul. de mag. 43 p. 498; praesagaverant id. Met.

9, 38 p. 665; praesagante Suet. gramm. 23; praesagatam Hieron.

ep. 3, 4. S. §. 190, 4.

prande-o, prand-t (§. 184), pran-awr» [§. 188, b)], prande-re.

pre-hend-o, pr6-hend-i (§. 184), prg-ben-*Mm [§. 188, b)J,

prß-hend-ßre.

1) 8. Corsaen Aussprache Th. I, 8. 500. Kritische Beitr. S. 89. —
2) S. Corssen Krit. Beitr. S. 397 f.
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Pre- ist entstanden aus prae; *hendo = vavS-drv-w, fasse 1
) ; häufig

sind auch die gekürzten Formen prendo, prendi, prenmtu, prendire, auch
der Prosa nicht fremd.

prüm-o, pres-w' [§. 185, 3. d)] pres-*um [§. 188, b)] prS-

m-erc.

Komposita: -prtm-o, -prim-gre, als: de-, com-, ex-, im-, op-prim-o,
-presei, -presmm, -primtre.

pro-fic-i-sc-or (§. 189 S. 498), pro-fec-tus [§. 188, a)], pro-

fic-i-sci, sich aufmachen, reisen.

prohibessis, -int st prohibueris, -int §. 191 S. 511.

pro-mine-o s. mineo; — pröm-o s. emo.

propriassü = propriaverit §. 191, d) S. 511.

pruri-o, -Ire, und pvr-pruri-sc-o, -ere, ohne Pf. u. Sup.
psall-o, psall-t [§. 184, a)], ohne Snp., psall-ere.

pübe-o, -e-re, onne Pf. und Sup.; — pübe-sc-o (§. 189),
püb-ut (§. 186), ohne Sup., pübe-sc-ere.

püde-t, puduit, puditum est, puditurum est, res aliqua me
pudet, pudeo, pudens, -entior, -entissimus, pudendus, pudendum
est, pudeatur (Dep.) s. §. 206, 2) und Anm. 6 und 7.

pude-sc-it, -ere, ohne Pf. u. Sup., erst nachklass.; de-pudesc-o ohne
Pf. und Sup., nachklass., nur persönlich gebraucht, §. 206, 2).

pueüasc-o und puer-a-sc-o (§. 189) -ere, ohne Pf. u. Sup.;
puer-a-sc-ere und re-puer-a-sc-ere haben nach Analogie von
puella-scerc die Endung -ascere angenommen.

jmlchr-e-sc-o (§. 189) -ere, ohne Pf. und Sup.; — pullula-

sc-o (§. 189 S. 498), -ere ohne Pf. und Sup. (von pullula-re).

pu-n-g-o [§. 177, 2. a)J, pw-püg-i [§. 181, 4. e)] pu-n-c-*um

[§. 188, a)], pung-ere.

Pf. alt pt-pugi §. 1. 81, Anm. 1. ;
pupungit Not. Tir. p. 131 ; pu-n-xi

(§. 185) nur in Compositis: com-, dis-, ex-, re-punxi. Prise. 10, 32 p. 894
P. (p. 524 H.) lehrt: „cum ei, qui nos pupugit, talionem, id est vicem
a nobis redditam, ostendimus, re-pu-pugi dieimus; quando vero de ra-

tione vel calendario loquimur, repuvxi dieimus," aber ohne alle Beleg-
stellen.

puni-o, poeni-o, poenibat §. 178,3; poenibor st. -i-ar §. 179,

3 S. 480; puniit st. -ivit §. 191, 4 S. 505.

pustul-e-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup.

püte-o, -e-re, ohne Pf. u. Sup.; püte-sc-o (püt-i-sc-o) §. 189,

Eüt-wi §. 186 (Hör. serm. 2. 4, 66), ohne Sup., -escere; Ne-
enform pütre-o, -ere, und pütre sc~o, -ere, ohne Pf. und Sup.

Die Wurzel ist pu-, faul, morsch sein, eitern, stinken, davon pü-ter,

pü-tris, morsch ; mit Steigerung des ö zu ü pu-tere, vgl. skr. pü-j- (püj-e),

faulen, stinken, gr. rt>-, mit Steigerung r.ü-, riS-ft-w, mache faulen, 7tö8-«-

pai, faule. 2
)

quaer-o, quaes-i-vi (§. 186, 2 und §. 190, 3), quaes-i-tam

(§. 190, 3), quaer-ere, suchen, dann ersuchen, fragen Einen um
Etwas, so vorzugsweise in der klassischen Sprache.

Das r in quaero ist durch Abschwächung aus « entstanden, s.

§. 35, 2, also ursprünglich quaes-o, vgl. Fest p. 258b, 13 ff.: tjuae-so,

l) S. Curtius Griech. Etym. Nr. 180. 8. 179. — 2) S. Curtius
Griecb. Etyru. Nr. 383 ri. 257 und Co rasen Aussprache Th. I, S. 371.
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ut significat idem, quod rogo, ita /piaesere ponitur ab antiquis pro

quaerere, ut est apud Eunium 1. II: „nautisque man quaesentibus vi-

tam - et in Cresphonte: „ducit mc uxorein liberum sibi quaesendum gratis"

et in Andromeda „liberum quaeatndum causa." Cato R. R. 141, 2 in

einer Gebetfonnel : Mars pater, te precor </wae*oque, ut etc. Ter. Ad. 275

deos quaeso, ut etc. C. Fam. 5. 4, 2 abs te . . peto quaeaoaue, ut etc.

Liv. 10. 13, 13; quamimus (bitten) Liv. 28. 39, 16. PI. Amph. bei Non.

p. 44 miaeae adveniente morbo nunc medicum tibi (nach Facciolati's
trefflicher Verbesserung st. quasi u. s. w.). PI. Bacch. 178 <{uaeairc

(suchen), auch Cic. und Sali, bei Phocas p. 1718. Lucr. ö, 1229 prece

quaesit (bittet). Sali. Uist. bei Prise. 10, 46 p. 9' 2 P. (p. 635 H.) Curio-

nem quaesit, uti . . concederet (so Hertz m. d. cd. Sangallens G. statt

quaesivit). In der+vorklassischen u. klassischen Sprache häutig quae»o

und (maesumus, im Satze eingeschoben: ich bitte, wir bitten. —
Über Formen, wie quaeriati, quaeaiaaet u. s. w. s. §.191, Anm. 3 S. SOS;

quoeaii, -iit st. -ivi, -ivit §. 191, 4 S. 505.

quat-i-o, ohne Pf., quas-sum [§. 188, b)) quät-gre.

Komposita: -cüt-i-o, -cua-ai [§.185,3. f)] -cus aum -ciit-ere, als: erwi-,

de-, dis-, ex-, in-, />er-cutio u. s. w. — Über percuati, excuaait st. per-

cussisti. excusserit s. §. 191 S. 508.

que-o 8. §. 200.

qtier-or (st. ques-or, skr. ]/ evas- [spirare, suspirare, ge-

niere)], ques-tus, quer-i.

quie-sc-o (§. 189 S. 498) quie-tu (§. 186, 2) ohne Supiü,

aber qme-turus (§. 188, Anm. 5) quie-sc-ßre.

Das Stammwort quit-rc, ruhen, ist verloren gegangen und an des-

sen Stelle das Inchoativ quie-scZre getreten; über Formen, wie qnUrtmt,

quiesae u. s. w. s. §. 191, Anm. 3 S. 503.

quin-isc-o s. §. 185, Anm. 2.

räb-o, -Sre, ohne Pf. und Sup.
radic-esc-o (§. 189) ohne Pf. und Sup.

räd-o, rä-si [§. 185, 3. f)] rä-sum [§. 188, b)] rädere.
rance-sc-o, (§. 189) -£re, ohne Pr. und Sup.; von dem

Stammworte ranc-eo kommt nur rance-ns vor.

räp-i-o räp-«i [§. 186, 3. o)] rap-tum [§> 189, a)], räp-Sre.

Komposita: -rip i-o, -rtp-ui, -rep-tum, -rip-gre, wie ar-, cor-, Ä-,

e-r7p io u. 8. w.; rap-ait §. 191, 8. 9); prae-rep-ait Gruter. Inscr. p. 684.;

8urpit, aurpui §. 23, 5.

rar-esc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. und Sup.
ranci-o, -I-re, ohne Pf. und Sup.

Von dem Simplex kommt nur rau-aurua (#. 188, Anm. 5) Lucil. b.

Prise. 10, 53 p. 907 P. (p. 542 H.) vor; aber ir-rau-serü C. de or. 1.

61, 259, s. §. 185, 3. a) S. 488^ Das Verb raucire ist aus rau-cus ge-

bildet; die Wurzel ist räv- (rüu-us, heiser, räu-i-s, Heiserkeit, räf-ire),

vgl. skr. rau-mi, brülle, brumme, gr. d-p6-e-Tat, bellt, u»-p6-tu, heule, *)

re-cande-sc-o §. 189 S. 498.

redimi-o, redimibam §. 178, 3.

red-ip-isc-or 8. apiscor; — re-fdl-o 8. fello; — re-fer-o

rettuli §. 181, 5.

re-frige-sc-o §. 189 S. 498.

rfy-o, reset [§. 185, 3. a)] rec-fcon [§. 188, a)] regere.

1) S. Curtitis Griech. Etym. Nr. 523, S. 319 f. und Corssen Aus-

sprache Th. I, 8. 360.
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Rextij rexe st. rexisti, rexisse §.191 S. 508 ff. Komposita: -rtgo,
•rig-ere, wie e-, cor-rtg o, cor-rexi, cor-rectum, cor-rige're, so auch perg-ire
(st per-rig-ere) per-rexi, per-rec-tero, perg-ere, fortsetzen (§. 23, 5),

auch aufwecken nach Paul. Festi p. 215, 3: pergere dicebant (sc. an-
tiqui) expergefacere; ex-perg-o, ex-perg-€re, erwecken, s. d. Lex., davon
ex perg-i-tus, erwacht, Lucif. bei Diom. 1 p. 372. Val. Antias bei Arnob.
5, 1. Lucr. 3, 929. Fronto princ. hist. 4, 12. Auson. perioch. II. 15. Od.
14. Apul. Met. 2, 14 extr. und sonst, auch Adv. expergite ib. 2, 23 extr.;

ferner porg-o (statt por-rlg-o §. 23, ö, Uber por s. §. 211, 4); Pf. porxi;
surg-o st. sur-rtg-o §. 23, 5, sur-rexi; Deponens: ex-perg-i-scor (§. 189
S. 498), ex-per-rec-tus [§. 188, a)], cx-perg-i-sci, erwachen; über ex-per-
g-i-aco s. §. 208.

re-tt-n-o s. lino; — re-min-isc-or 8. miniscor.

re-nlde-o, -e-re, ohne Pf. und Sup.; re-nlde-sc-o (§. 189),

re-nid-ut, ohne Sup., re-nide-sc-ere.

re-or, ra-tus, re-ri (ohne Partie. Praes.).

re-p&ri-o 8. pario; — re-ple-o s. pleo.

rep-o, rep-« [§. 185, 3. d)] rep-tum [§. 188, a)] rep-äre.

Repsti, repsit, repsemua statt repsisti u. s. w. §. 191. S. 508 ff.

re-puLUsc-o (§. 189 S. 498), -gre, ohne Pf. und Sup.
resequ-i, erwidern, s. §. 205, 2; — resipAsc-o s. sapio;

re-ticesc-o s. taceo; — re-torresc-o 8. torreo; — revertor s.

§. 208 unter devertor.

re-viv-i-sc-o §. 189 8. 498.

rlde-o, nsi [§. 185, 3. f)] n-sum [§. 188, b)] ride-re.

Nach der III. Konjug. rid-unt M. Brut, bei Diom. 1 p. 378; pro-
digere est, cum nihil habeas, te inridier Caecil. bei Fest. p. 229 a, 21
(um den Senar herzustellen will Neue II, S. 327 ted statt te lesen;
Dacier te inriderier).

rXge-o, -ere, ohne Pf. und Sup.
rtgesc-o (§. 189), rig-ta [§. 186, 3. b)], ohne Sup., -e-scere.

ri-n-g-or, ohne Pf., ring-i, die Zähne fletschen, verdriess-

lich Sein.

roböra.8c-o (§. 189 S. 498), -ßre, ohne Pf. und Sup., von
robor-o, -avi, atum, are»

röd-o, rö-si [§. 185, 3. f)] rö-8um [§. 188, b)] röd-ere.

rogossit, -int = rogaverit, -int §. 191 S. 511.

rübe-o
y

-e-re, ohne Pf. und Sup.
rübe-sc-o (§. 189), rtib-tn (§. 186, S. 498), ohne Sup., -escere.

rtid-o, rud-7-tu (Apul. Met. 7, 13 p. 470), §. 18(5, 2) ohne
Sup., rüdere (rüdere Pers. 3, 9). S. §. 190, 3.

rüf-e-sco (§. 189 S. 498), -6re, ohne Pf. und Sup.

ru-m-p-o [§. 177, 2. a)], rüp-i (§. 182, 2), rup-fum [§. 188,

a)], ru-m-pgre.

Über das euphonische m (= n) s. §. 44, 1); PI. Bacch. 603 dir-

ra-m-ptum. Trin. 114 corrittum ca. B. (d. i. corrumptum, u. so auch 116
zu lesen), vgl. corru-m-ptor 240 cd. A. »)

ru-o ru-i f§. 184, c)] rn-tum [§. 188, a)], aber m-i-tunis

(§. 188, Anm. 4, S. 495) ru-ere.

Ru-tum oder vielmehr m-tus kommt nur in der juristischen Sprache
vor in der Verkaufsformel: ru-ta et caesa oder rtda caesa (s. d. Lex.);

1) S. Ritsehl prolegom. ad Trin. p. C. IT.

37*
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das u ist hier lang, wie Varr. L. L. 9 §. 104 lehrt: „Quidam reprehen-

dunt, quod pluit et luit dicamus in praeterito et praesenti tempore, quom
analogiae sui quoiusque temporis verba debeant discriminare. Fallun-

tur; nam est ac putant aliter, quod in praeteritis u dicimus longum:
plüit, lüitj in praesenti breve: plait, lütt (s. ob. §. 184, Anm.); ideoque
in venditionis lege fundi rtäa caesa ita dicimus, ut u producamus.* In

den Compositis aber ist das u kurz: di-, e-, ob-, pro-, sub-, seini-rütus\

— di-ru-xtus vereinzelt Inscr. Grut. p. 1071, 6.

rutil-e-sc-o, -gre, ohne Pf. und Sup.

saepi-o, sacp-*i [§. 185, 3. d)] saep-tam [§. 188, a)] sae-

pi-re.

saevi-o, saewbarn st. -i-ebam §. 178, 3; saeviit st. -ivit

§. 191, 4 S. 505.

8äli-o
f

säl-tii [§. 186, 3. a) oc)] sali-vi od. sali i (§. 186),

ohne Sup., 8äli-re, springen.

Die Perfektform säl-i« und in Compositis -ail-wt ist die von den

Schriftstellern aller Zeiten weitaus bevorzugte, die andere sali-vi oder
sali-/ die ungleich seltenere und meist nachklassische: salui Verg. G. 2,

384. Or. 4, 805; salii Stak Th. 9, 132; Kompos. ad-, de-, dis-, ex-, in-,

pro-, re-, trans-silui Uberall; aber de-silierini Colum. 8. 5, 14. Justin. 1.

10, 9; de-silisset oder -iisset Suet. Caes. 64; ex-8Üi vü Plin. 9, c. 22 (cd.

Par. d. bei Sillig); ex-sili-erit und -int Sen. nat. qu. 1. 14, 4. const.4, 1:

prosilierit Sen. de clem. 1. 3, 3. resilivit Sen. contr. 1. 3, 4 (aber re-

siluit Quadrig. bei Prise. 10, 52 p. 906 P. p. 541 H. Plin. ep. 4. 11, 9):

transüivit PI. Truc. 2. 1, 38 (wegen des Metr., sonst gebraucht er de-

siTuit, desiluerunt, exsiluit, insiluit, prosilui, subsilui). Sen. benef. 3. 33,

1. Plin. 29 c. 5, tran-siliü B. Hisp. 19, 3. — Das Supinum findet sich

weder von dem Simplex noch von den Compositis; hei den letzteren

wird von den Grammatikern stdium, als: de-sultum, dis-sultum u. s. w.,

angeführt; aber ohne Belege; alle diese Formen sind wegen abgeleiteter

Wörter, wie desullor, desultare, imultare, insultura u. s. w., angenommen.

säli-o (salli-o), sali-ui (§. 186), sali-hm [§. 188, a)], sali-re,

salzen.

Piscium 8alliendorum causa Sisenna bei Prise. 10, 57 p. 910 P.

(p. 546 H.); sallitus Comel. Sever. ib. Papirius Fabian, b. Diom. lp. 372;
salitiis Colum. 6. 32. 1. Pallad. 11. 10, 1 ; Novius bei Prise 1. d. saüi-tum*

(§. 188, Anm. 5); das Stammwort ist saü-o, ohne Pf., sal-sum, sall-gre

(§. 190, 2), sal-unt Varr. bei Diom. 1 p. 372; saU-gre: sall-ercnt Sali.

Eist, bei Prise. 1. d.; sall-tre Varr. L. L. 5 §. 110. Lucil. bei Prise. 1. d.

Sali, bei Diom. 1. d.; sed-sus sehr häufig, s. d. Lex; sed-surus Mummius
bei Prise. 1. d., s. §. 188, Anm. 7.

8alve-o salve-re 8. §. 204.

sanci-o, &&nxi [§. 185, 3. a) S. 488] selten sanci-ui §. 186)

sanc-tam [§. 188, a)] (selten und meist unsicher sanci -*t/m)

sanci-re.

Sancierat Pompon. bei Prise. 10, 49 p. 904 P. (p. 538 H.); sanet-

tum Lucr. 1, 587. Cass. Severus bei Diom. 1 p. 368. C.; bei Cicero und
Anderen als Var. Sest. 30, 65. Balb. 15, 35. Pis. 37, 90; als sehr schwache
Var. Off. 3. 13, 54. 16, 65. 17, 69. Caes. B. G. 6. 20, 1. Liv. 30. 19, 9;

auch schwankend Cornif. ad Her. 2. 9, 13. 10, 15. 13, 19. 30, 48 (wo
jedoch Kayser überall sanetum beibehalten hat); aber fester steht san-

citum Ps. C. bar. resp. 14, 32. Liv. 44. 23, 8. Justin. Inst. 2, 9 §. 1.

8anct-e-8c-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.
san-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. u. Sup., aber con-san-ui

(§. 186) C. Fam. 4. 6, 2. Cels. 7. 12, 4.
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«

aäp-i-o säp-ui [§. 186, 3. o)] und säpi-vt (§. 186, 2), ohne
Sup., säp-Sre.

Sapivi Novius bei Non. p. 508; sapiati Mart.9, 5, aapissef PI. Rud.
899. Komp. re~8tp-i-o, resip-ire^ ohne Pf. und Sup.; aber resip-isc-o,
-t-vi oder i-i und -«*, ohue Sup., iscere: Afran. bei Prise. 10, 7 p. 879
P. (p. 500 H.) re-aip-i-vi (Var. reaipux). PI. Mil. 1344 re-sip-isti. Ter.
Heaut. 844 re-aip-isae. C. Seat. 38, 80 re-aipiaaet, aber Att.4. 5, 1 resipui
marg. Med.

sarci-o, sar-si [§. 185, 3. a) S. 488] sar-*um [§. 188, a)]

sarci-re.

Re-aarci-erit Justin. Inst. 4. 8 §. 3; statt resarturtim wird Suet.
Claud. 6. im Mcmm. und anderen edd. resarsurum gelesen; vgl. d. Subst.
aaraura Varr. R. R. 3. 9, 1.

sarp-o, sarp-w (§. 185), sarp-tum [§. 188, a)], sarp-ere.

sarri-o (sari-o), sar-tu §. 186 (Cato R. R. 161, 2) und
sarri-vt (Colum. 11, 2, 10), sam-tum, sarri-re, jäten.

scäb-o, scäb-i (§. 183) LucU. bei Prise. 10, 14 p. 884 P.

p. 507 H., ohne Sup., scäb-erc. Vgl. oxchr-T-eiv, graben. )
scalp-o, scalp-si [§. 185, 3. d)] scalp-tam scalp-ere, vgl.

sculpo.

scando, -ßre, ohne Pf. und Sup., aber Komp. cw-, con-,

de-, escendo, -seend-i [§. 184, a)] -scen-sum, -scend-ere.

De-acend-i-di Enn., Valer. Antias, Laber. bei Gell. 7. 9, 17 und 18.

8cäte-o, -ere, ohne Pf. und Sup.

Stammform scat-gre (§. 190, 2) poet. bei C. Tusc. 1. 28, 69. Lucr.

5, 598. 952. 6, 896; acat-ü 5, 40. 6, 891.

scaturi-o, scaturibam st. -i-ebam §. 178, 3.

sci-n-do [§. 177, 2. a)], scid-t [§. 181, 4. 7) u. §. 182, 1. a)j

scis-sum [§. 188, b)J, sci-n-d-ere.

Altlat Pf. acicid-i s. §. 181. 4. T); dia-ciaaet = discidisset §. 191,

1) S. 510.

«ci-o, -l-ri, ~\-tum, -I-re; Impr. scito st. sei; scitote, selten

scite §. 161 S. 436.

Scibam, neseibam, seibas, neseibas u. s. w. §. 178, 3; aeibo §. 179,

3 S. 479; Uber acisti, aciaae u. s. w. s. §. 191, Anm. 3 S. 503; aeiü statt

scivi1r§. 191, 4 S. 505.

scUc-o s. §. 189, S. 498.

Über Formen, wie con-acisse, de-sciase 8. §. 191, Anm. 3 S. 503.

scrlb-o, scrip-*i [§. 185, 3. d)] scrip-tam [§. 188, a)] scrib-ere.

Über 8crip8ti, acripstiaj scripae statt scripsisti u. s. w. s. §. 191

S. 508 ff.

acripturi-o und pro-scHpturi-o, -Ire, ohne Pf. und Sup.

8culp-o, 8culp-«i* [§. 185, 3. d)] sculp-tam [§. 188, a)] scul-

p-ere, vgl. scalpo.

8$c-o sec-üi [§. 186, 3. b)] see-*um [§. 188, a)J, aber seca-

turus (§. 188, Anm. 4, S. 495) sSca-re.

Secarunt spät. Inscr. Or. 4944; exseeaveris Cato R. R.

42; re-seeavit Symm. ep. 10, 73; re-secatus Eumen. grat. act.

Const. 11, 5; prae-secatvs Apul. Met. 1, 13 extr.

«) S. Corssen Aussprache Th. I, S. 1Ü8 f.
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seco, sexi (§. 185), sec-gre altl. = dicere s. §. 205, 2.

sede-o, sed-t (§. 182, 2), ses-swm [§. 188, b)], sßde-re, sitzen,

vgl. sldo.

So die Kompos. mit zweisilbigen Präpositionen, wie circum-

aZde-o, -sed-i, -aea-sum, -sfide-re; die aber mit einsilbigen haben -atde-o,

-ald-i, -aea-aum, -aidl-re, wie os-, con-, ob-, poa-stdeo (§. 211, 4); ohne
Sup. dia- und prac-aide-o.

segn-e-sc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. und Sup.

sene-o, -ere, ohne Pf. u. Sup.; aber stne-sc-o, sen-wi §. 186

(Suet. August. 2), ohne Sup., -escere; senec-tusj «, um ist Ad-
jektiv.

Sene»cendu8 = senescens §. 171, 2.

seiiti-o, sen-« [§. 185, 3. f)] sen-«tm [§. 188, b)] senti-re.

Pf. ad-sentii §. 185, 3. f)i st. sensisti §. 191, a) S. 508.

senti-sc-o (§. 189), -Öre, ohne Pf. und Sup.

sepeli-o, sepeli-vi (§. 186), sepul-tam [§. 188, a)J, sepeli-re.

S6p-ö-l-ire ist ein Derivatum von einem verschollenen Substantiv

sep-e lu-m, V sep- l)i Pf- «epe/i Pers. 3, 97, st -Ti oder -ivi §. 191, 5, a).

sepelitua altl. Cato bei Prise. 10, 56 p. 1)09 P. (p. 54ti H.)

rtgiior = loquor, secutus sequi §. 205, 2.

8equ~or (?rojiai St. *a^ofiai) sßcu-tUS, sßqu-i.

Über aequiturua statt secuturus s. §. 188, Anm. 4, S. 495.

ser-e-sc-o (§. 189), -6re, ohne Pf. und Sup.

8r>-r-o se-vi (§. 186, 2) sä-tum [§. 188, a)J, sg-r-Öre.

St-r-o st. sß-s-o §. 177, g)-
L

die Wurze[ ist sa-, wie sie in aa-tu*

erscheint, und gedehnt in ahd. aä-mo, nhd. Samen; das e in söro ist aus

« abgeschwächt, das 1 in sevi das aus a abgeschwächte und dann ge-

dehnte e, vgl. aH-men; 2
) aa-tua verhält sich zu sö-ro wie ra-tus zu re-or,

in den Compos. -8i-tu8, wie con-, dis-, in-sS-r-o, -se-vi -si-hlm, -sßr-Sre;

Pf. str-ui Enn. bei Prise. 10, 42 p. 900 P. (p. 532 H.); con-ser-ui Liv.

10. 24, 5. Colum. 3. 4, 2. Aurel. Vict. epit. 3. 7, 3. Celsus Dig. 6. 1, 38;

diaaemi Suevius idyll. Moret. bei Macrob. 3. 18, 12 (2. 14, 12). Vgl. d.

folgende Verb ; über ob-aeaae st. ob-sevisse §. 191, Anm. 3. S. 503.

s£r-o sgr-tu (§. 186, 3. a) a)] ser-twn ser-gre, reihen, knüpfen.

SerT-n-unt st. serunt §. 177, 2. a).

Y sßr-, gr. ip-, ip-, erp-u>, ursprünglich oep-, vgl. atip-d, Seil, skr.

8ar- 3). Pf. conslvi statt conserui Fronto ad Ver. consevisti sermonem,
offenbare Verwechslung mit dem vorhergehenden serere, säen, wie die

Formen aerui, conaerui, diaaervi, statt sevi, cousevi, dissevi eine Ver-
wechslung mit aerere, reihen.

serp-o, serp-«' [§. 185, 3. d)| serp-tum [§. 188, a)J serp-ere.

Über aerpait statt serpserit s. §. 191, f) 8. 510.

aervaaao, -it, -int §. 191 S. 511.

aervi-o, aerviboa statt -i-ebas §. 178, 3; aervibo statt -iam §. 179, 3
S. 480; serviit statt -ivit §. 191, 4 S. 505.

sicc-e-ac-o (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup.
ald-o, sid-t [§. 184, b)], gewöhnlich sed-i, ses-«im [§. 188,

b)] sid-ßre, sich setzen.

1) S. Corssen Aussprache Th. II, S. 153 f. — a
) 8. Curtius Griech.

Etym. Nr. 571 8. 340. Corssen Aussprache Th. I, 8. 417 f. — 3) g. Cur-
tius Griech. Etym. Nr. 518 8.317 f.; Composita: con-, dis-, de-, ex-screre,

zusammen-, auseinander-, ab-, herausreihen.
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Kompos.: -sid-o, -sld-i (selten -sld-i), -aes-sum, -sid-ere, als: con-,

de-, tn-, ob-, pos-, re-, subald-o\ Pf. sidi ist selten, vgl. Prise. 10. 23
p. 889 P. (p. 515 H.)

?
aiderit Colum. 12, 24; con-siderant Enn. b. Gell. 4.

7, 5. dis-sidissent C. Sest. 19, 44; re-sidissent Pis.33,82; re-sidisse Dejot.

3, 9; residerunt Ps. C. resp. in C. Sali. 3, 10; con-siderant Tac. A. 1,30;
consideramus Gell. 5. 4, 1 (edd. lieg, und Rott.); aber Prop. 4 (3). 9, 37
ist mit den edd. zu lesen sedisse und Stat. Silv. 5. 3, 200 sederat; das
Supin aes-sum (wie C. Cat. M. 18, 63 sessum reeepisse, um sich zu setzen)
ist von sedlre entlehnt.

sile-o, BÜ-ui [§. 186, 3. a) «)], ohne Sup. (doch sil-X-tum

est Augustin. C. D. 16, 2), sile-re.

süesc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.
silv-esc-o (§. 18i>), -öre, ohne Pf. und Sup.

singult-o, -ä-vi
y
-ä-tum

f
-äre, eine Nebenform v. singulti-o,

-ire, ohne Pf. und Sup., häufig bei den Epikern, besonders
singultans: aber auch Quintil. 10. 7, 10; ferner singultant Stat.

Th. 5, 261; singuliai Sidon. ep. 2, 2; pass. Ov. Tr. 3. 5, 16
singultatis sonis. S. §. 190, 4.

si-n o [§. 177, 2, a)], &\-vi (§. 186, 2) »X-tum [§. 188, a)]

si-n-ere, eigentlich setzen, legen, dann erlauben, zulassen,

lassen. ')

Über Formen, wie sisti, sisse u. s. w., s. §. 191, Anm. 3. S. 503;
über sierit, sierint, siris, sirit, sinnt, slriti* neben siveris, siverint s.

§. 191, 3; sii, sii', desii u. 8. w. §. 191, 4 S. 505; sivisti, sivistis, sivisset,

desivü, desiverit §. 191, Anm. 6; de «i st. -Ti, de-*i/ st. -fit §. 191, 5;

poseit,j)08it §. 191, 6. Pf. sin i Ter. Andr. 188 ed. Fleckeis. statt sivi.

Liv. 35. 5, 11 sinissent (so cd. Bamb. st. sivissent). Auson. prof. Burdig.

17, 15 sinisti; Partie, sitm pass. C. Sest. 44, 95, gewöhnlich — liegend;

in d. carm. arvale C. 2b, 2 c steht sers st. sieris, siveris, 2 mal sins st.

sinas, aber beide Formen höchst wahrscheinlich verderbt. 2
) — Sineto

st. -ito s. §. 161, 3 436. — Ein Kompositum von s-ino ist pö-n-o,

pÖ-B-f«, pö-st-fi/m, pön-öre, setzen, legen; pöno ist entst aus *
po-si-n-o,

und nach Ausfall des i ' pos-n-o, zuletzt nach Ausfall des s vor n pö no

mit Ersatzdehnung, vgl. wie su-rg-o aus sur-rig-o; Uber die Präp. por
s. §. 211, 4; die ältere Form des Pf. war pöaeivei C. I. L. 551; com-
poaeiverunt tab. Gen. (117 v. Chr.) C. 199, bei Plaut, poaivi, posiveris,

appoaivi, deposivi, -it, -imus, exposivit, imposisae (Most. 2. 2. 4) u. s. w.

;

Cato R. R. praef. 1. posiverunt; c. 4 posiveris. Ter. Eun. 912 sijvposivit.

Catull. 34, 8 deposivU; drposienmt metr. Inscr. Grut. p. 655, 1. Or. 2602;
Ps. Verg. Catul. 8, 16 dejwsisse, wie Seal ig. richtig st. deposuisse liest,

da das Gedicht aus reinen Jamben besteht: ferner pösi Inscr. Grut. 541,

8. 571, 9. 724, 8. 860, 5 (Or. 71). 832, 14 (Or. 3087). Or. 732. 1475; »o-

*<>r(unt) Or. 5061; deposierunt Inscr. Grut. 8655, 1. Orell. 2602. selbst

Apul. Hermag. fr. 7 bei Hlldebr. T. II. p. 637 apposiverunt
;
synkopirte

Formen: imposisse PI. Most. 2. 2, 4; posit Inscr. Grut. 541, 8 u. so oft;

ans der Form poslvi entstand nach Ausfall des ersteren i nach dem
oben angeführten Wohllautsgcsetze pös-««; po-atus st. pö-sTtus häufig in

der Dichtersprache: voatus Lucr. 1, 1059 und Bonst; com-postus Lucil. b.

C. de or. 3. 43, 71. P. Varro Atac. bei Sen. ep. 56, 6. Verg. A. 1, 249;
de-postus Lucil. bei Non.p. 279; dis-postus Lucr. 1, 52. 2, 644; ex-postus

Verg. A. 10, 694. Stat. Tn. 7, 197; im-poatus Lucr. 5, 543 und Andere;
op-postxis 4, 150; prae-poatua 6, 9<>9; re-postus 1, 35. 3, 346. Verg. G. 3,

527 und sonst; sup-poatus Verg. A. 6, 24. Sil. 3, 90. - Cato R. R. 37,

5 steht componeto seit Victorius, früher componito; das e muss hier kurz

1) 8. Corssen Aussprache Th. I, S. 420. — 2)S. Corssen Aus-

sprache Th. II, S. 567 ff.
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gesprochen und als aus fehlerhafter Aussprache das i hervorgegangen
angesehen werden, l)

[§. 177, g)l sCt-ti [§. 181, 4. i) u. Anm. 2] sta-toro

(stä-taa, testgesetzt), si-st-ere, stellen.

Pf. stt-ti in der Bedeutung stellen sehr selten und nur in der

gerichtlichen Sprache, s. §. 181, Anm. 2; sonst wird datür statui von
statuere, stellen, gebraucht; das Partiz. sta tu* ist sehr häufig, s. <L

Lex. Schon frühzeitig nahm das Verb auch intransitive Bedeutung
= sich stellen, stehen an, doch auch hier findet sich stiti nur in

der gerichtlichen Sprache: sich vor Gericht stellen, s. C. Quint 6,

25. Ulp. Dig. 2. 10, 1; jedoch findet sich in dieser Bedeutung auch dm
st. stiti, s. §. 181, Anm. 2. In der Bedeutung stehen wird stiti von
stare gebraucht; aber die Komposita haben in der Bedeutung sich

stellen, stehe*n -attti, entbehren aber des Supins, als: ab-, ad-, cm-,

de-, ex-, m-, ob-, pro-, re-, sub-swto, -stiti, -sistire. Vergl. sto.

söle-o, 8o\-t-tu8 sum, söle-re (§. 152, Anm. 2).

Fut. sottbo kommt nicht vor; Pf. altlat. sol-u», Cato und Enn. bei

Varr. L. L. 9 §. 107; soluerint Cael. Antip. bei Non. 509, 2; Sali, bei

Prise. 9, 54 p. 872 P. (p. 489 H.) soluerat. über soli-n-nnt st solent

8. §. 177, 2. a). — Davon in-sok-sc-o (§. 189), -ere ohne Pf. und Sup.

solv-o, solv-i [§. 184, a)] solü-*um [§. 35, 6 und §. 188,

a)] sol-v-ere.

Solvo st. se-lu-o, vgl. so-cors st. se-cors. 2) Poet, mit Diärese sölüü

Catull. 2, 13; dissolaenda Tibull. 1. 7, 2 und 40; dissölüisse 10, 62. 4. 5,

16; persöläenda Ov. Her. 6, 74; exsolüisse Fast. 4, 534; persölüere b, 330;

dissölttantur Trist. 4. 8, 18. Vgl. volvo.

son-o son-tu [§. 186, 3. a) 5) und §. 190, 2] sön-Uum

[§. 188, c)J aber sona-turus (§. 188, Anm. 4, S. 495) söna-re.

Jiesonuisse Porphyr, ad Hör. carm. 1. 20, 5; aber sonavi Juvenc.

4, 570; sonaverint Tert. ad Scap. 3; versonavit Apul. Met. 5, 12 p. 344;

personasse Prud. epil. 34; resonarint Hör. S. 1. 8. 41 resonavit Manil. 5,

560; circumsonatu* Flor. 4. 2, 45. Das Stammverb ist son-ire (§. 190, 2)

Accius bei Non. p. 505. Lucr. 3, 156. 873; semit, resonit, sonunt Enn., Pacuv.,

Acc. bei Non. p. 505 f. ; resonunt Enn. bei Prise. 8, 96 p. 838 P. (p. 445 H.).

sorbe-o, sorb-tu [§. 186, f) S. 492] sorp-s£ (§. 185), ohne

Sup., sorbe-re.

Stammform sorb-ire German. Progn. fr. 2, 12 sorbire vota (Burm.

e conj. solvere). Apul. Met. 2, 11 in. sorbamus. Pf. sorp-si Val. Max. 8. 7

ext. 2; absorbui C. Br. 81, 282. Plin. 9 c. 58 extr. Plin. ep. 5. 6, 11,

aber absorpsi Lucan. 4, 100; exsorbui C. Mur. 9, 19. Ph. 2. 29, 71, aber

txsorpsi Sen. cons. Helv. 10, 3.

8orde-o, -ere, ohne Pf. u. Sup.; sorde-sc-o (§. 189), sord-ui

[§. 186, f) S. 492], ohne Sup., -escere.

sparg-Oj spar-ftt [§. 185, 3. a) S. 488] spar-«i/m [§. 188,

b)
]
sparg-gre.

Kompos. : -sperg-o, -spersi, -sper-sunt, -spergere, als: as-, con-, dis-,

insperg-o, -spersi, -spersum, -spergire, zuweilen auch circum- u. in-spargo

geschrieben.

«pec-i-o, spe^i [§. 185, 3. a)], ohne Sup., spec-ere.

Altlat. spicit PI. bei Fest. p. 330b, 31; spiciunt Cato ib. p. 344»,

33. Kompos.: ad-, con-, de-, dis-, in-, per-, pro-s-pic-i-o, -srnzri, -spec-tum,

-spic-ere. Über spexti, spexis, -it, spexe s. §. 191 8. 508 n.

») Vgl. Struve Lat. Deklin. und Conjug. S. 194. — 2
) S. Curtius

Etym. Nr. 540.
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sper-n-o, spre-tn (§. 186, 2) spre-tam [§. 188, a)] sper-n-ere.

Im Pf. und Sup. findet Umstellung des e und r statt, vgl. cer-n-o,
ster-n-o, ter-o.

mc-i-o s. specio; — »pin-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf.

und Sup.; — »piss-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.
splende-o, -ere, ohne Pf. und Sup.
»plende-sc-o (§. 189), splend-ui [§. 186, f) S. 492J, ohne

Sup. splende-sc-ere.

aponde-o, spo-pond-i [§. 181, 4. o)] spon-sum [§. 188, b)|,

sponde-re.

Über spg-spond-i s. §. 181, Anm. 1; Uber sponsis = spoponderis
s. §. 19t, e) S. 509. — Kompos. lassen in der Regel die Reduplikation
weg, z. B. re-spondi, de-spondi, doch de-spo-pondisse PI. Trin. 603; de-

spo-ponderas Truc. 4. 3, 51 (aber despondit Trin. 604; despondisse 1133).

spu-o, spu-t [§. 184, c)l spfi-tum [§. 188, a)j spu-ßre.

squale-o, squal-tu [§. 184, 6, 3. a) et)] Paulin. Nolan. (um
400 n. Chr.) carm. 15, 97, ohne Sup., squale-re.

stabili-o, stabilibat st. -i-ebat §. 178, 3.

stätu-o, stätu-i [§. 184, o)] smu-tum [§. 188, a)] statu-ere.

Kompos.: -stttu-o, stitu-i, -stUü-tum, •stttu-e're, wie con-, de-, in-,

re-stttuo; Uber instttai, conBtltüeram s. §. 184, Anm.

steril-e-sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.
ster-n-o [§. 177, 2. a)J, strä-tn (§. 186, 2), strä-taro [§. 188,

a)J, ster-n-ere.

V star-. stra-, gr. <rrop-, oxpo-, oxop-iwü-fxi, orptu-wu-fxt ; im Pf. und
Sup. findet Umstellung von a una t statt; vgl. cer-n-o, sper-n-o, ter-o;

Uber Formen, wie con-strarunt, pro-strasse s. §. 191, Anm. 3.

sternu-o, sternu-i [§. 184, c)J, ohne Sup., sternu-ere.

stert-o, 8tert-ui (§. 186) in dem Komp. de-stertwi Pers. 6,

10, ohne Sup., stert-gre.

stingu-o [§. 177, 2. e)J, stinai' [§. 185, 3. a)] stinc-tam

f§. 188, a)] stingu-ere.

Meist in Compositis, wie dis-, ex-, re-stingwo-, das Simplex bei
Luer. 1, 666. 2, 828. 4, 1098. C. Arat. fr. 2, 519 Or. progn. fr. p. 555
Or., vgl. Prise. 10, 11 p. 882 P. p. 504 H.; über stinxtt, stinxit, stinxem
s. §. 191, S. 508 ff.

stirp-e-sc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. und Sup.
st(a-o)o, stö-fi [§. 181, 4. «)], stö-ftim [§. 188, a)], (aber

8tä-turu8 §. 188, Anm. 4 u. Anm. 6 S. 496, con-, ex-, in-, ob-,

per-, prae-stäturus §. 188, Anm. 6. S. 496, sta-re.

Über Status a. §. 188, Anm. 6. S. 496; sM-ti_wie d«-di, sta-tum wie
dä-tum, aber stamus, statis, stare, staturns, starem (hingegen damus,
datis, dare, daturus, däbam, darem). Vgl. do S. 552. und sisto S. 584.

Die Komposita mit einsilbigen Präpositionen haben im Pf. -atiti, aber
im Part. Fut. -stäturus; d. Sup. ist ungebräuchlich, nur bei den Juristen
praestatu und praestitu iri st. -ätum, -Ttum, s. Forcell. T. 3 p. 520, und
praestätum est M. Jun. Brut, in ep. bei Prise. 9, 38 p. 864 P. p. 474 EL

(§. 188, Anm. 6 S. 496): con-sto, con-stiti, constä-turus, in-sto, in-stiti,

instäturus ; ob-sto, ob-stUi, ob-staturus; praesto, prae-stiti, prae-stäturus;

per-sto, per-stiti, per-stäturus ; andere Komp. bilden bloss das Pf., wie
asto, astlti, vrosto, prostiti, resto, restlti; exsto bildet exstaturus (Spät.),

aber kein Pf.; ab-, di- und sub-sto ohne Pf. und Part. Fut.; die Komp.
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mit zweisilb. Präp. behalten . . atZti, haben jedoch das Partie. Fat
nicht, als: circum-ato, -stßti, ante-(anti~)ato, -stßti. Über praestitus, prae-
atalua, obatitua, ad-atiturua, ex-atiturua 8. §. 188, Anm. 6 S. 496. Pf.

prae-atavit Justin. Instit. 2. 1, §. 25-, prae-8tavimua Instit. 2. 7, §. 2.

Paul. Dig. 3. 5, 19 §.4; prae-atarim Ulpian. Dig. 22. 1, 37; reprae-

ataverit Paul. l>ig. 19. 1, 47; aus der früheren Zeit nur re-ataverit

Prop. 3 (2). 34, 53 in den meisten edd.; doch von den Herausgebern
wol mit Recht verworfen.

8tr?p-o, strgp-tit [§. 186, 3. c)J, ohne Sup., doch circum-

strepftw« Apul. de mag. 75 in.

stride-n, strld-t [§. 184, b)], ohne Sup., stride-re.

8trid-o, strid-i f§. 184, b)J, ohne Sup., strid-ere.

Strid-o (§. 190,2) ist das Stammwort zu dem gewöhnlichen atrlde/),

so atrltit Vcrg. G. 4, 262. A. 4, 689. Ov. M. 9, 171; atrldunt Verg. A.
2, 418. 8, 420. 12, 691. Ov. Tr. 1. 11, 19. Plin. ep. 9. 26, 4 und Andere;
atridat Ov. Tr. 5. 5, 12; atridtrc Verg. G. 4, 556. Ov. Fast. 6, 140. Hör.
serm. 2. 8, 78; Pf. atridi Enn. und Accius bei Prise. 8, 60 p. 817 P.

atri-n-g-o [§. 177, 2. a)], stri-n-sci [§. 185, 3. a)] stric-fum

[§. 188, a)J stri-n-g-ere.

Varro soll nach Gell. 2. 25, 7 gelehrt haben, adatrinxi werde auch
in reflexiver Bedeutung gebraucht, aber Belege sind nicht beigefügt.

8tm-o Btnm [§. 185, 3. c)J struc-tam f§. 188, a)] stru-Cre.

Über atruxti st. struxisti s. §. 191; a) S. 508.

stüde-o stud-i« [§. 186, 3. d)], ohne Sup., stüde-re.

Pf. atudi-vi Fronto ad M. Caes. 4, 5.

stüpe-o, -ere, ohne Pf. und Sup., aber stüpesc-o (§. 189),

stup-tu [§. 186, 3. c)], ohne Sup., -eseßre.

auöde-o, suä-si [§. 185, 3. f) S. 490] sm-aum [§. 188, b)]

suäde-re.

sübo, -are, Nebenform sub-X-mus Titin. bei Fest. p. 360,

9, wo man aber cupimita verbessert hat. S. §. 190.

auc-cendo 8. ac-cendo.

aüda-sc-o (§. 189 S. 498) von süda-re, in Komp. con-, de-,

siida-sc-o, -ßre ohne Pf. und Sup. §. 189 S. 498.

aiuitxaait = sudaverit §. 191, d).

aue-o (2silb.), bin gewohnt, ist eine angenommene Form;
denn am-mus steht statt suevimus s. §. 191, Anm. 5.; sue-ac-o

[§. 189, 1)|, sue-w [§. 186, 2)], ohne Sup., süe-sc-ere, sich

gewöhnen; Komp. con-, de-, man-suesc-o, -8ue-vi
y
-aue-tum, atie-

sc-Vre-, über Formen, wie aueati, suessa, s. §. 191, Anmerk. 3

S. 503.

süg-o, suxi [§. 185, 3. a)] suc-tum [§. 188, a)] sug-ere.

Ex-augc bo PI. Epid. 2. 2, 5. Turpil. bei Non. p. 102, wo man mit

Struve (Lat. Deel, und Conj. S. 149) lesen muss: exsugebo pro ex*ttgam

st. exsorbcbo pro exsorbeam, und in den beiden folgenden Stellen ex-

augebo pro cxsitgam, vgl. Non. p. 479, wo er die Stelle des Plaut an-

führt; vgl. §. 179, 4; ex-augeto Cato R. R. 156, 3.

8tim s. §. 193 f.

ff&m-o, sutn-p-ai [§. 185, 3. d)| sum-p-tam [§. 188, a)].

8üm-6re. Über aas euph. p s. §. 44, 1).

Über aumpae st. sumpsissc 8. §. 181, n) S. 510.

su-o, su-i [§. 184, c)J sü-tam [§. 188, a)J su-öre.
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super-fio, s. §. 201, Anm. 3; — supple-o s. pleo.

Supplicassis = supplicaveris §. 191, c).

aurg-o 8. rego.

sus-tollo 8us-tuli [§. 181, 4. e)J sub-latum sus-tollere.

täbe-o, -ere, ohne Pf. und Sup.; aber täbe-sc-o (§. 189),

täb-tu (§. 186) ohne Sup., täbe-sc-Sre; tabescendus = tabescens

§. 171, 2.

täce-o täc-tu [§. 186, 3. b)] tüc-Uum [§. 188, c)] tacere.

Komposita: -ticeo, -tic-ui, ohne Sup., -tice-re, wie re-tice-o; V.
inchoat. con-ticesc-o (§. 189), con-tic-ui, ohne Sup., -escere.

taede-sc-it s. §. 206, 2).

taede-tj taedirit (sehr spät), taesum est (vorklass.), pertaesum

est {pertisum\ taedeo 8. §. 206, 1 und Anmerk. 6 und 7.

täg-o 8. tango.

ta-n-g-o [§. 177, 2. a)J, tf-tfg-i [§. 181, 4. a)], tac-<wm

[§. 188, a)] ta-n-g-e>e.

Über das Stamraverb tag-o: s. §. 177, Anm. Kompos. -ting-o, -ttg-i,

factum, -ting-gre, als: at-, con-tingo; attinge st. attingam 8. §. 160, 2.

§. 179, 1 S. 479; taxis = tetigens §. 191, c) S. 509.

tard-e-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup.
teg-o toxi [§. 185, 3. a)j tec-*«m |§. 188, a)] teg-e>e.

Über die Vokalsteigerung in tlxi st. tSxi s. §. 185, Anm. 1. S. 488.

tem-n-o f§. 177, 2. a)J tem-p-«i [§. 185, 3. d)] tem-p-tum

[§. 188, a)] tem-n-erc.

über das euphon. p s. §. 44, 1); das Simplex ist selten, poet. und
in der späteren Prosa (Tacitus); dafür gewöhnlich con-tem-n-o.

tend-o, te-tend-i [§. 181, 4. ß)], ten-sum [§. 188, b)J oder
ten4um [§. 188, a)J, tend-Sre.

Pf. tendi jst. te-tendi §. 182, 1. a). Kompos. in der Regel ohne Re-
duplikation, als: at-, ctm-, per-, por- (§. 211, 4), prae-, pro-tendi, doch
ad-tetend-i Apul. Met. 2, IG extr. Tensus Lucan. 1, 526. 2, 683. Phaedr.
3. 14, 10. Sen. H. Oct 157. 12 56. Ag. 524. Stat. Silv. 3. 1, 51. 4. 3. 3a
Th. 9, 473. Juven. 7, 117. 14, 281. Pallad. 4 9, 8; ten-tm Lucil. bei Non.
p. 181. Lucr. 2, 618. 6, 1195. Hör. epod. 12, 12. 16, 50. 17, 26. Senn. 2.

5, 40. Ps. Verg. Culex 129. Ov. M. 6, 243. 11er. 10, 30 (Var. tensa).

Val. Fl. 1, 185; Komposita haben vorherrschend -ten-tum, stäts at-ten-tus,

con-ten-tus, ob-ten-tus, por-ten-tum, substantivirtes Partizip, über d. Präp.
por s. §. 211, 4 prat-tentus, sub-tentus; meistens dis-ten-tus poet. und
pros. (aber dis ten-sus B. Afr. 45, 2); ex-ten-ttis poet. und pros. (aber
cx-ten-mut, besonders von den Gliedmassen des Körpers, wie digiti C.

Ac. 2. 47, 145, pedes, crus, pedes, manus, auch corpus, noctua pennis
patentibns extensa); in-ten-tus (aber C. or. 36, 124 prineipia elatis interna

verbis (Var. intenta); Nazar. paneg. ad Const. 23, 2 virtus intensior; adv.
intensius Fronto fer. Als. 3, 19); soli os-ten-tus Cato. R. R. 6. 2, 4. Varr.
R. R. 1. 24, 1. 1, 25; salute ostenta Varr. bei Prise. 10, 28 p. 892 P.

p. 520 H.; os-ten-tumm Cato bei Prise. 1. d. Ter. Eun. 605. Phorm. 826.
Accius bei C. Divin. 1.22,45 (Erl. ostensum). Accius bei Fest. p. 194. sq.

praesens praesto irridetis nobis -ostendum obtulit Pacuv. ib. eccum in

ipso tempore ostentum senem. Tac. H. 1, 78; stäts das substantivirte
rartizip ostentum = portentum (aber os-tensus Lucan. bei Prise. 1. d.

Stat. Ach. 2, 53. Apul. de mundo 3 p. 294 in. de mag. 44 in. Claudian.
in Eutrop. 1, 511. Pallad. 4. 14, 1. Boeth. cons. phil. 3, 9; ostensurm
Suet. Nero 13. Apul. bei Prise. 1. d.)

;
vro-ten-tus Verg. G. 1, 171. Tac.

A. 14, 37 (aber pro-ten-sus Quintil. 11. 3, 119); re-ten-ttis fast stäts, aber
neben arcus re-ten-tu* Ov. M. 3, 166 auch arcus retensus Phaedr. 3. 14,
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5; tabernaculis de-ten-si* Caes. B. C. 3. 85, 3, aber valetudine detentm
Tac. A. 2, 65. — Über os-tende st os-tendam s. §. 160, 2. S. 434 und

§. 179, 1. S. 479.

töne-o, ten-wi [§.186, 3. a) 5)] ten-tum [§. 188, a)], tene-re.

Tenimus statt tenemus s. §. 190, A. 2; von der Stammform tentre

(§. 190, 2) ist gebildet das Pf. tf-tln-t [§. 182, 4. ß)], altl. b. Paul. Festi

p. 366, 11. Pacuv. und Accius bei Non. p. 178; te-tin-ero altlat. bei Fest

p. 253b, 25; von Charis p. 220 wird auch ein altl. Pf. ten-ivi angeführt,

aber ohne Belege; Kompos. -dne-o -thi-ui, -ten-tum, -ttne-re, als: con-

tine-o.

tenera-sc-o (§. 189, b) S. 499) (von *tenera-re) u. tener-e-

sc-o (§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup.
tenu-esc-o (§. 189), nur tenuescens Censor. fr. 3.

tepe-o, -ere, ohne Pf. und Sup.; aber tepe-sc-o (§. 189),

töp-ui (§. 186), ohne Sup., -escßre.

terge-o, ter-si [§. 185, 3. a) S. 488] tex-sum [§. 188, b)]

terge-re.

Das Stammverb ist terg-$re (§. 190, 2): terg-untur Varr. L. L. 6

§. 85; terg-it Prop. 5 (4). 8, 84; de-terg-it Sen. ep. 47, 4. Apul. de mag.
59 in.; terg-itur Plin. ep. 3. 5, 14; de-terg-antur u. ex-terg-antur Ulpian.

Dig.33. 7, 12 §. 21. 22; de-tera-ü und deterqunt Claudian. Mall. Theodor,
cons. 191. in Eutrop. 2, 375 ; aber die gewöhnlichen und schon bei Plau-

tus häufig vorkommenden Formen sind die der II. Konj. Pf. ex-ter-*i

soll nach Varro's Lehre bei Gell. 2. 25, 7 auch in reflexiver Bedeutung
gebraucht worden sein, aber Belege fehlen; Part, tertus Varro b. Non.

p. 179. Über tersti st tersisti s. §. 191, a) S. 508.

ter-o, tri-tn (§. 186, 2), tn-tum [§. 188, a)], ter-ere.

Y ter*, gr. rep- (refp-co), skr. -tar-. 1) Im Pf. und Sup. findet die

Umstellung von e und r statt, wie in strä-vi, strä-tum von ster-n-o,

crl-vi, crl-tum von cer-n-o, 8])rZ-w, aprl-tum von sper-n-o, y ster-, cer-,

sper-; Uber Formen, wie triati, obtriaaet §. 191 S. 503; Pf. ter-ui statt

tri-vi: Tibull. 1. 4, 48 at-ttr-uiaae ; con-ler-ui Apul. Met 8, 23 p. 569;

ob-tir-uerit de mag. 8 in.

terre-o, terr-Mi [§. 186 f) S. 492], terr-Uum [§. 188, c)],

terre-re.

Terre-o wahrschl. st. *ters-eo, skr. |/ traa- (erzittern), ksl. trp-a

(erschüttern), tresa ae (zittern). 1)

tex-o tex-wt* [§. 186, 3. e)J tex-<uw f§. 188, a)J tex-ere.

time-o tim-ni f§. 186, 3. a) y)J, ohne Sup., time-re.

fime-se-o (§. 189) (per-time-sc-o) , -tim-ui (§. 186), ohne

Sup., -escere.

ting-o oder tingu-o (2silb.) [§. 177, 2 e) tina» [§. 185, 3.

a)J tinc-ftim [§. 188, a)] ting-ßre oder tingu-ere (3silb.).

Über attinge st. attingam s. §. 160, 2 S. 434.

tin-tinno, -are, und tin-tinni-o, -ire: tintinnabant Naev. bei

Fest. p. 564b, 7, titinnat Nigid. b. Non. p. 40; tintinant Catull.

51, 11; aber tintinnire Afran. bei Non. 1. d.; ft, tin ist Re-

duplikation, wie in Klingklang. S. §. 190, 4.

toll-o [§. 177, 2. c) und §. 181,4. s)], sus-ta/-*, snb-lä-tum,

toll-ere, s. §. 197, Anm. 3.

1) 8. Cur t ins Griech. Etyra. Nr. 239 8. 201. — 2
) S. Curtius

a. a. O. Nr. 244 8. 203.
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tonde-o, fo-tond-i [§. 181, 4. 5)] ton-sum [§. 188, b)], ton-

de-re.

Die Reduplikation fällt in den Compositis in der Regel weg, als:

de-tond-i, aber de-to-tonderat Varr. bei Prise. 9, 46 p. 868 P. p. 482. H.;
prae-to-ton-dit Aptil. Met. 5, 30 extr.

tön-e-sc-o (§. 159), -ere, ohne Pf. und Sup., von ton-e>e.

tön-o, ton-at §. 206, 1), tön-m'* [§. 186, 3. a) 5) u. §. 190,

2], ohne Sup., töna-re.

Ton imus (§. 190, 2) Varr. b. Non. p. 49; at-tön-t-frw u. in-tön-5-fiw
Hör. epod. 2, 51.

torpe-o, -ere, ohne Pf. und Sup.; aber torpe-sc-o (§. 189),

torp-wt [§. 186, f) S. 492], ohne Sup., -escere.

torque-o, tor-si [§. 185, 3. a) S. 488] tor-tum [§. 188, a)]

torque-re.

Torsum, distormm, contorsum, extorsum bei Prise. 9, 52 p. 871 P.

p. 488 H. ohne Belege; aber detorsum Cato ib. 51.

_torre-o, torr-iu [§. 186, f) S. 492], tos-tum [§. 188, a)],

torre-re.

Torrt-o d. i. torae-o, skr. y tarsh-, dürsten, Y xeP9" tipo-opat, tepo-

o(vo> ; *) torresc-o, -ßre, ohne Pf. und Sup.

träh-o (statt tragh-o, vgl. veh-o 2
), traxi [§. 185, 3. b)J,

trac-tam [§. 188, a)] trän-Sre.

Über traxtUy traxet, traxe st. traxistis u. s. w. s. §. 191 S. 508 ff.

trem-o trem-ui [§. 186, 3. a) y)], trem-cre; trem-isc-o (§. 189
S. 498) (auch -e-sc-o), -ere, ohne Pf. und Sup.

Tremitum nur von Prise. 10, 37 S. 897 P. (p. 528 H.) ohne Belege
aufgestellt. Tremonti st. tremunt §. 163, 1.

tribu-o, trib-ta [§. 184. c)J tribü-fom [§. 188, a)J tribu-ere.

trüd-o
9

trü-si [§. 185, 3. f)] trii-sum [§. 188, b)] trüd-ere.

tu-e-or, tu-i-tus (Quintil. 5. 13, 35. Quintil. decl. 1, 13.

Plin. ep. 6. 29, 10. Paul. Dig. 50. 5, 12.), tu-e-ri, schauen,
bewahren, beschützen; statt des späteren tuitus und des sel-

tenen tütus (Sali. J. 74, 3, aber allgemein gebräuchlich als

Adj. = sicher) wird tutatus (PI. Amph. 352. Sali. J. 52, 4.

85, 45. 110, 6. Liv. stäts) gesagt; von contueor und in-

tueor kommt bei den Späteren contuitus (Suet. Octavian. 94),

intuitus (Quintil. 1. 6, 28. 2. 8, 4. 3. 8, 50. 7. 1, 12. 10. 3,

15. Plin. Paneg. 38, 7.) vor.

Eine seltenere Form ist die Stammform tu-or Catull 20, 5 Stat.

Th.3,152; tu-iris Pl.Trin.708; contuor PI. Asin. 403. Pers.208. Stat. Ach.
f. 131; intuor PI. Most. 3. 2, 150. Sen. Hipp. 423 und sonst; in-tui-tur

Ter. Heaut. 430; tuimur Lucr. 1, 300 und sonst; con-tuimur 4, 35; at-

tuimur Varr. L. L. 7 §. 7; in-tui (Infin.) Turpil. und Pompon. bei Non.
470; con-tui PI. Asin. 124. 523; tulrr, (Impr.) Lucr. 5, 318.

tül-o altlat. [§. 181, «)], *e-tül-i altlat. [§. 181, e)], l&tum
(st. tla-tum §. 197, Anm. 4.

tüme-o, -ere, ohne Pf. und Sup., aber tümesc-o (§. 189),

tüni-tn (§. 186), ohne Sup., -escSre.

1) S. Curtius Griech. Etym. Nr. 241 S. 203 und Corssen Krit.

Beitr. 8. 396. — 2) s. Corssen Krit. Nachtr. 8. 107 f.
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tu-n-d-o [§. 177, 2. a)], tö-tiid-t [§. 181, 4. e)] tu-n-««m

oder tu-jum |§. 188, b)], tu-n-d-8re.

Pf. tu-n-si wird von Charis. 3 p. 220 u. Diom. 1 p. 369 aufgestellt,

aber ohne Belege; tuaeruvt Naev. B. Pun. fr.; aufgefunden von Merula
ad Enn. Ann. p. 41 in einer ungedruckten Schrift eines Calpurnins de

contineutia vetcruin poetarum in Paris. J
) Die Komposita werfen die

Reduplikation ab, als: con-, ex-, per-tüdi; über rettüdi s. §. 181, 5. Tim-

8ii8 fast ohne Ausnahme im Simplex: Verg. G. 3, 133. 4, 267. 302. A.

1, 481. 11, 37. Ps. Verg. Moret. 27. Colum.6. 7, 2. 6. 8, 2. 9. 13, 5. Sen.

Tro. 408. Vitruv. 2. 5, 1. 7. 1, 5. 7. 3, 2. Plin. 14 c. 25 und sonst. Apul.
Met. 7, 27 in. Pallad. 1. 26, 2. 1. 30, 4. 11. 14, 5, aber tüsua 1. !>, 5. 1.

13, 2; in den Compositis häufiger -tüsus: stäts con-twms; aber nur

de-tunsus, das nur Apul. Met. 2, 32 in. vorkommt; ob tunaus PI. Cas. 5.

1, 8. Verg. ö. 1, 282. 395. 433. 3, 135. A. 1, 567. Gell. 13. 24, 21. Apul.
Met. 9, 37 in. ob-tunsior Verg. G. 3. 135; aber weit häufiger ob-tuau*

wie PI. Amph. 606 und Lucr. 3, 452. 4, 355. Sen. nat. qu. 4. 2, 5. Tac
A. 15, 64. und Andere; ob-tuaior C. Cat. M. 23, 83. N. D. L 25, 70; nur
per-tu8U8', re-tuaua Ov. M. 12. 496. Colum. 4, 24 extr. u. a. Spätere;
re-tumus PI. Pseud. 159. 1045. Verg. G. 2, 301; — to-tüdi wird von
Prise. 10, 25 p. 891 P. (p. 518 H.) erwähnt, aber ohne Belege, doch von
dem Kompos. führt er aus Ennius Ann. (16, 35 so.) an: viresque valentes

cöntudit crudelis hiems; diese Steigerung des Vokals findet sich sonst

nirgends; im Sanskrit aber ist sie eine nicht seltene Erscheinung, als:

tu-töd-ct, ta-tär-a u. 8. w. 2
)

tu-or 8. tueor.

turbaaaüur <= turbatum erit §. 191, h) S. 512.

turge-Oj tur-si [§. 185, 3. a) S. 488], ohne Sup;, turge-re;

turgt-sc-o (§. 189), -ßre ohne Pf. und Sup.

Von dem Stammverb turg-ire weiden nur titrg-o und turgit in d.

Gloss. Philox. erwähnt
turpaasis = turpaveris §. 191 S. 511.

ulc-i-sc-or (§. 189, S. 498), ul-tus [st. *ulc-tus, vgl. ful-tus

8t. *fulc-tu8, [s. §. 43, 1, 1)J ulc-i-sci], sich rächen, bestrafen.

Über ul so = ultus ero s. §. 191, d) S. 509.

ung-o \ungn-o 2silb. §. 177, 2. c)j unxi [§. 185, 3. a>]

wnc-tum [§. 188, a)| ung-ßre.

*m-o, nur in Compositis: ex- u. ind-u-o, -ui [§. 184, c)|

-ü-tum [§. 188, a)J -u-ßre.

Corsson Krit. Beitr. S. 496 f. führt *u-o auf die Sanskritwurzel
av- (= adire, intrare, amplexari) zurück; diese Wurzel hat sich im Lat.

zu av- und dann zu uv- gestaltet, vgl. ex-uv-iae, ind uv-iae.

urae-ö und urg-u-eo [§. 177, 2. c)J, ur-si [§. 185, 3. a)

S. 488 1, ohne Sup., urge-re.

«r-o, U8-*i [§. 185, 3. g)J m-tum [§. 188, a)] fir-gre.

Ur-o st. u8-o s. §. 35, 2 ; adwsit — adusserit §. 191, f) S, 510. Komp.
ad-ür-o, ex-ör-o; neben diesen finden sich die Kompos. am- u. com-bur-o;

das einfache bur-ere erscheint in bii8-tum\ diese Wörter werden von der

Sanskr. Wurzel prush- (= urere, ardere) abgeleitet, 3) woraus durch Um-
stellung des r im Lat. purs-, dann durch Angleichung des r, puss-, durch

Ausfall des einen « pw-, zuletzt durch Erweichung des p zu b bu$- wird.

üt-or, Ü-8U8 [§. 188, b)J, üt-i.

1) S. Neue Formenl. Th. 2 S. 367, der Hermann elem. doctr. metr.

p. 629 zitirt. — 2) 8. Corssen Krit. Beitrage S. 533 f. — 3) S. Cor«sen
Krit. Nachträge 8. 177.
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üve-o
y
nur üve-n8\ üve-sc-o, -ere, ohne Pf. und Sup.

väc-o, -ä-viy -ä-tnm
y

-ä-re, regelmässig; aber väc-wi (§. 186)
Symmach. ep. 2, 60. Val. Max. 4. 3, 4 (Bern. pr. m.) und
Tertull. öfters.

väd-o, (vä-si [§. 185, 3. f)] nur Teil de pall. 3), ohne Sup.,

väd-ere.

Aber Kompos. -vä-si, -vä-sum [§. 188, b)], wie e-, in-, per-vad-o.
Evasti st. evasisti §. 191, a) S. .008; invasse st. invasisse n) S. 510.

vale-o val-Mi [§. 186, 3. a) a)| ohne Sup., aber vvd-i-tunis

[§. 188, Anmerk. 5] val-ere.

väle-sc-o (§. 189), -gre, ohne Pf. und Sup.; — van-e-sc-o

(§. 189), -ere, ohne Pf. und Sup., aber e-van-e-sc-o, e-van-ui

(§. 186), e-van-i-turus Lactant.

vann-o, -gre, Lucil. und Varr. bei Non. p. 19.

vapül-Oj -ä~tu, ohne Sup., -ä-re, Schläge empfangen, ge-

schlagen werden, doch auch verberor C. Pis. 26, 63. Verr. 3.

26, 66.

vast-esc-o (§. 189), -e>e, ohne Pf. und Sup.
vüge-o, -ere, ohne Pf. und Sup.; aber vegetus als Adj.

veh-o (st. *vegh-o, vgl. traho), vexi [§. 185, 3. b)J \ec-tnm

[§. 188, a)J vgh-ßre.

Vexti, vexe st. vcxisti, vexisse 8. §. 191 S. 508 f.

vell-o, vell-t [§. 184, a)], seltener vul-*i [§. 189), vul-mm

[§. 188, b)J vell-e>e.

Vell-i Verg. E. 6, 3; con-veU-i C. Att 8. 15, 2. Leg. 1. 21, 54; de-

vell-i PI. Poen. 4. 2, 50; di-velli Or. M. 11, 38; e-t'etft C. de or. 1. 53,

230. Jul. Hygin. bei Gell. 10. 16, 13; per-veU-i Tusc. 2. 20, 46. Gell. 5.

14, 22; re-veUi 0. Verr. 4. 11, 26. Att 5. 20, 1. Verg. A. 4, 427. 12,

787. Ov. M. 8, 584. 9, 86. 12, 300 Her. 6, 104. Amor. 3. 10. 14; aber
vul-si Sen. de prov. 3, 6. Lucan. 4. 414. 6, 543. 559.; a-vul-si Sen. cons.

Helv. 5, 4. Lucan. 9, 763; di-vul-si Sen. Hipp. 1168; e-vul-si Sen. cons.

Marc. 16, 5. Flor. 2, 30 (4. 12, 38); inter-vul-si Colura. 5. 10, 5; prae-
vul-si Laber. bei Diom. 1 p. 369.

ven-d-o 8. do.

ven-e-o 8. eo; ven-ibat st. -iebat §. 178, 3; ven-ibo §. 179,

3 S. 479.

ve-n-i-o (vgl. pat-v-u>, ]/ pa), ven-i (§. 182, 2), ven-fom

[§. 188, a)], veni-re.

Stammverb ven-ere altl. (§. 190, 2); ad-ven-at PI. Pseud. 1030;

e-ven-at Enn. bei Non. 507 ;
wegen des Metrums wahrscheinl. con-ven-am

Baccb. 348. Mil. 1379 (edd. conveniamus) und con-ven-at Trin. 582 (edd.

conveniat); evenat Mil. 1010. Trin. 41 und sonst (edd. eveniat); wahr-
scheinlich auch Bacch. 144 (edd. eveniat); evenat Pompon. b. Non. p. 474,

wo gleichfalls richtig st. eveniat verbessert worden ist; so auch per-

venat Rud. 626. Über den Gen. PI. venturorum s. §. 188, Anm. 8.

verberire st. verberare §. 166, 2 S. 446 und §. 190, 4.

vere-or ver-i-tus [§. 188, a)], vere-ri.

Veretur {reventur), veritum est me alieujus §. 206, 2) S. 539.

verg-o, -ere, ohne Pf. und Sup. (Pf. ver-si nur von den
Grammatikern aufgestellt).

Von diesem Verb ist wahrscheinlich auch das Adverb versus oder

versum abgeleitet, wieRomam versus, gleichsam: nach Rom hin geneigt.
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verr-o, verr-i [§. 184, a)] ver-sum [§. 188, b)] verr-ere.

Pf. a-ven- i Licin. Macer. bei Prise. 10, 42 p. 900 P. (p. 532 H.);

con-verr-i P. Publilius Lochus Svrus ib. ; e-verr-i PI. Truc 21 ; vor-sa PI.

Pseud. 164; ver-nu: versa templa Sen. bei Diom. 1 p. 373; viJlam con-

versam mundamque Cato R. K. 143, 2; fanum eversum atque exter»um
C. Verr. 2. 21, 52; egestis vel eversis Veget. a. vet. 30, 2.

vert-o, vert-i [§. 184, a)] ver-««m [§. 188, b)l vert-ere.

ve-scor, ohne Perf., ve-sci geniessen, essen, das Perf. wird

nach Diom. 1 p. 376 durch pastus sum von pa-sco ersetzt.

vespera-sc-o (§. 189), vesperascit §. 206, 1), -ere, ohne Pf.

und Sup., von vespera-re.

vesti-o, vestibam st. -i-ebam §. 178, 3
vetöra-sc-o (§. 189), -ßre, ohne Pf. und Sup., v. vetera-re.

vU-o v6t-wi f§. 186, 3. d)] yU-Uum [§. 188, c)] vgta-re.

Pf. vSta-vi Pers. 5, 90.

vetust-e-sc-o (§. 189), (auch -i-sc-o, s. Nigid. b. Non. p. 437),

-ere, ohne Pf. und Sup.
vide-o, vld-i (§. 182, 2), vi-sum [§. 188, b)J, vide-re.

Skr. y vid
,

gr. V Ä-, /i*-tlv, tt-«iv, s. Curtius Et. nr. 282
S. 217.

vie-sc-o, S-re, ohne Pf. und Sup., von vie-o, ohne Pf. und
Sup., aber -e-tus, -ere.

vige-o, ohne Pf. und Sup., vige-re.

Das Stammwort v'ig-o erwähnt Charis. 3 p. 216 (p. 145 b L.) neben
v?ge-o

f
aber ohne Belege.

vtge-sc-o (§.189), vig-ta [§. 186, 3. b)J, ohne Sup., -e-sc-e>e.

vll-e-sc-o (§. 189), vil-wi (§. 186), ohne Sup., vil-e-sc-ere.

vinci-o, viüJi'i [§. 185, 3. a) S. 488] vinc-tam [§. 188, a)]

vinci-re.

Über vinxti st. vinxisti s. §. 191, a) 8. 508.

vi-n-c-o [§. 177, 2. a)J, vic-i (§. 182,2), vic-tam [§. 188, ai)

vinc-ere.

Das stammhafte kurze i ist im Pf. und Sup. durch Steigerung zu
* gedehnt worden. Gell. 12. 3, 4 sie a ligando lictor, ut a legendo tector

et a viHcendo victor et a ttimdo tütor et a strüendo strüctor, produetis,
quae corripiebantur, vocalibus dicta sunt. l

)

vindicire st. vindicare §. 166, 3. S. 166. und §. 190, 4.

vXre-o, -ere, ohne Pf. u. Sup., aber vire-sc-o (§. 189), vir-ui

[§. 186, 3. a) a)J, ohne Sup., -e-scere.

vls-o, vis-i [§. 184, b)], ohne Sup., vis-ere.

Viso = cupio videre (vgl. Prise. 10, 46 p. 902 P.). suche zu sehen,

daher besuche. — Das fehlende Sapin wird häufig durch den Infinitiv
ersetzt, als: vüere veni, oder durch das Gerund., visendi causa venio,

oder durch ut c. conj., als: ibo, ut visam ersetzt, und zwar nicht bloss

bei Dichtern, wie PL, Ter., Turpil., Hör., Ov., sondern zuweilen auch
bei Prosaikorn. 2)

vlv-e-sc-o (§. 189) (od. -is-c-o), vixi (§. 185) ohne Sup.,

-e-sc-e>e, s. vivo.

I) S. Co rasen Aussprache Th. I, 8. 499 f. — 2) S. die Sammlung
von Beispielen bei Richter de supin. Lat. ling. P. II, p. 2, 4 sq. 1.
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vlv-o (st. *vigv-o) vixi [§. 185, 3. c)] vic-taro [§. 188, a)]

viv-ere.

Vivebo st. vivam §. 179, 4; vixet = vixisset §. 191, 1) S. 510.

vtörO 8. §. 198.

volv-0 volv-i [§. 184, a)] volü-fam [§. 35, 6. u. §. 188, a)]

volv-ere.

Volvendus = se volvens §.171,2. Poet Formen mit der Diärese:
e-vÖUi-am Catull. 66, 74; involaisse Ov. Her. 9, 86; evUüuse 12, 4. Tr.

2, 238. Prop. 1. 7, 16; pervölüent Catull. 95, 6; vgl. solvo.

vöm-o, vom-iu [§. 186, 3. a) y)], vom-t-tum [§. 188, e)],

vöm-ere.

Evomüus Cael. Aurel, chron. 4, 8 p. 337 Hall.

vorasrit = voraverit §. 191 S. 511.

vtve-o vövi (§. 182, 2) vö-tum [§. . 188, a)] vöve-re. Vgl.

fove-o, möve-o.

KUhner, AuafUhrl. Grammatik der Latein, ßprache. 38
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§ 208. Alphabetisches Verzeichniss

der Deponentia mit aktiven Nebenformen, sowie der Activa,

welche deponentiale Bedeutung annehmen, der Deponentia mit

passiver Bedeutung und der deponentialen Passiva, welche

in dieser Tabelle durch D. P. bezeichnet werden (§. 175 h

Anmerk. 3).
l
)

Yerbemerk. Die Erscheinung, dass viele Deponentia oder einzelne For-

men derselben öfters passive Bedeutung haben, kann bei denjenigen we-

niger auffallen, zu welchen sich auch die aktive Forin mit transitiver Be-

deutung vorrindet. Auch solche Beispiele können nicht sehr auffällig sein,

in welchen auf eine passive Form eine Form eines mit passiver Bedeu-

tung oder umgekehrt, was aber seltener vorkommt, auf eine Form eines

Deponens mit passiver Bedeutung eine passive folgt, wie malunt metui quam

vereri; ordiri meliora, vetera ßniri. 8. in dem folgenden Verzeichnisse ad-

minieulor, adidor, comperior, ordior, potior, tequor, ulnarer, vereor. — Viele

Verben erscheinen als Activa sowol wie als Deponentia, und zwar in glei-

cher Bedeutung, als: horlo und hortor; die aktiven Formen gehören grössten

Theils den vorklassischen Schriftstellern an, bei einigen Verben aber ist

das Deponens die seltenere Form. Solche transitive Verben, welche als De-

ponentien und als Aktive erscheinen und in den passiven Formen in akthrer

und in passiver Bedeutung gebraucht werden, werden von den alten Gram-

matikern Communia genannt, vgl. Gell. 5, 13.

Abominor 8. omtnor. — Abütor 8. ütor.

Adgenictdor, -ari Tert. de paeuit. 9; con-genuclare Cael. Antip. bet

Non. p. 89.

Adjütor, -atus, -ari, Pacuv. bei Non. p. 74 und 477 adjutamini et

defendite und illuni quaero, qui adjutatur; Afran. ib. me adjutamini;

Lud), ib. adjutatus; aber adjutare PI., Ter. u. A.

Adminiculor, -atus, -ari, C. Fin. 6. 14, 39 quae circumeidat, ampatet,

erigat, extollat, adminiculetur (doch Erl. adminiculet); aber adminieuhti

Varr. bei Non. p. 77; adminiculato (Impr.) Colum. de arb. 16, 5; pass.

Varr. bei Prise. 8, 15 p. 791 P. p. 380 H. tribunicio auxilio adminiculati.

Plin. 14, c. 3 adminiculatae. Gell. 2. 30, 6 adminiculari. 14. 2, 1 commo-

niti et adminiculati sumus. Augustin. doctr. Chr. 1, 3 adjuvamur et

adminiculamur. Gell. epil. 16 memoria adminiculatior.

1) 8. K. L. Struve, Lat. Dekl. und Conjug. S. 93 ff. und ausführlicher

L. Ramshorn Lat. Gr. 2 Th. I. 8. 173 ff. Fr. Neue, Lat. Formenlehre

Th. II. S. 196 ff.

*
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§. 208. Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. 595

Adjaculor 8. jaculor. — Adipismr 8. apiscor. — Admetior 8. metior.

— Admuimuror 8. murmuror.

Adülor, -atus, -ari, aber adulare in altertümlicher Dichtersprache C.

Tusc. 2. 10, 24. Lucr.5, 1070, häufiger bei Späteren, wie Val. Max. 4, 3

ext. Apul. Met. 5, 14. Auson. grat. act. 5 adulavi. Mamert. grat. act.

ad Julian. 19, 4 adulabant\ Passiv Cassius bei Prise. 8, 15 p. 791 P.

p. 3e0 H. adulatique erant ab aimcis et adhortati. C. Off. 1. 26, 91 ca-

vendum est, ne assentatoribus patefaciamus aures nec adulari nos

sinamus (wo jedoch eos ergänzt werden darf).

Adcersor 8. versor.

Aeditumor Pompon. bei Gell. 12. 10, 7 (spät Form aedituor) 8. Gell.

12, 10 und C. Top. 8, 36; aber aedituavit Inscr. Grut. 312, 5. 1088, 5.

Aemulor, -atus, -ari, aber aemuUxvtris Apul. Met. 1, 23 extr.

Affector statt des gewöhnlichen affecto Varr. bei Diomed. 1 p. 377

affectatus est regnum. Apul. de herb. 15 affectari und affectaberis. Fulg.

myth. 3. 2.

Affor s. for. — Aggredior s. gradior.

Albicor, -ari Varr. bei Non. 75 albicatur statt des gewöhnlichen

albicat.

Altercor, -atus, -ari; aber altercas Pacuv. bei Non. p. 470; altercasti

Ter. Andr. 653; aUercat Apul. Met. 2, 29 extr. 6, 26 princ. 9, 3 princ.

altere it, -cant, -care (aber Met. 2. 3 extr. altercamur und 10, 15 princ.

altercati); pass. Justin. Inst. 4. 13, 10 altercatur = es wird gestritten.

Alumnor, -atus, -ari. Apul. Met. 8, 17 princ. canes, quos . . fueraut

alumnati; aber pass. 6, 23 princ. 9, 36 extr. Mart. Cap. 9 §. 892

alumnatus.

Amolior s. molior. — Amplector und amplexor 8. * plector.

Anclor, -ari nach Caper bei Prise. 8, 24 p. 796 P. p. 391 H. statt

anclare b. d. vetustissimis.

Anterior 8. testor.

Apiscor (8. §. 207.), pass. PI. Trin. 367 ingenio apiscitur sapientia

(nach cd. A.); haec apiscuntur Fann. bei Prise. 8, 16 p. 791 P. p. 380 H.

— Adipiscor (s. f. 207), pass. adeptus Sali. C. 7, 3 adeptä übertäte. J.

101, 9. Ov. Tr. 4. 8, 19. und Spätere; - indipiscor (*. 207), aber indi-

pisces PI. Aul. 4. 10, 49 bei Non. p. 128 (edd. inde posces). Asin. 279

indipiscet; pass. indeptus Honor. et Theodos. cod. 12.24, 14. Plin. praef.

§. 9 honoribus indeptis (nach einigen edd.).

Apricor, -atus, -ari; Aktiv m. trans. Bedeutung apricarc Pallad. 1.

38, 2. Paulin. Nol. ad Cyth. 311.

Arbitror, -atus, -ari, aber PI. Stich. 144 arbttrabunt. Pseud. 1014

arbiträrem. Merc. 901 arbitro. C. ND. 2. 29, 74 arbitrato (nach d. best,

edd. statt arbitrator); pass. Cael. Antip. (Annal.) b. Prise. 8, 18 p. 792

P. p. 383 H. qui veri arbitrantur. PI. Epid. 2. 2, 84 arbitretur. C. Mur.

16, 34 arbitraretur (alle edd.). Verr. 5. 41, 106 quom ipse praedonum

socius arbitraretur (Var. putaretur, s. Zumpt). Att. 1. 11, 2 arbitrari

Sen. contr. 3 praef. 13 arbitratum est. Gell. 1. 13, 2 quaestio in utram-

que partem a prudentibus viris arbitrata est. Ulpian. Dig. 11. 7, 12 §. 5

arbitrantur. 4. 8, 27 (30) §. 4 arbitretur.

Arckitector, -atus, -ari; pass. Nepos bei Prise. 8, 17 p. 792 P. p. 383,

H. aedis Martis est architectata ab Hermodoro.
38*
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596 Alphabetisches Verzeiehniss der Deponentia etc. §. 208.

Argumentor, -atus, -ari, pass. argumentate nomina AufustiuB bei

Prise. 8, 17 p. 792 P. (p. 383 H.).

Argütor, -atus, -ari, aber Prop. 1. 6, 7 argutat.

Aspemor, -atus, -ari, pass. C. ad Nepot. bei Prise. L d. qui habet,

nitro appetitur; qui est pauper, aspematur. B. Afr. 93, 3 regem . . ab

omnibus aspernari. Amol). 5, 25 aspernatam sumit potionem.

Assector 8. sector.

Assentior, -sensus, -sentiri ist die gewöhnliche Form, so meistens

Cic. •) Sali. Cat. 52, 1, Lucil. bei Prise. 8, 32 p. 801 P. (p. 399 H.); <u-

sentio die seltenere, so Accius bei Non. 469 assensit und assentio, Pompon.

ib. assevtiant. PI. Amph. 824 adsentiant. Rud. 975 adsentio. Sisenna bei

Varr. L. L. 8 bei Gell. 2. 25, 9 und Quintil. 1. 5, 13. C. Q. fr. 2. 1, 2

adsentü. de inv. !. 17, 25. 31, 51. 32, 54. 2. 3, 10. Man. 16, 48. Fam. 5.

2, 9. Att. 1. 14, 5. 2. 1, 8 assensi, -sit, -sertmt, -serü, -serimus, -strint,

-sisse. B. Afr. 88, 2. Liv. 1. 54, 1 (sonst gebraucht Liv. assentior). Verg.

A. 2, 130. Ov. M. 3, 406 und sonst und spätere Pros. Passiv: assentiri

C. Ac. 2. 18, 58; assensa 2. 31, 99; inv. 1. 31, 52 quom rebus non du-

biis esset assensum. Ph. 11. 8, 19 si tibi non sit assensum. Fam. 1. 2, 1

Bibulo assensum est. — Dissentior statt dissentio nur Cael. b. Prise 8,

32 p. 801 P. p. 399 H. dissentiuntur.

Asstquor s. sequor.

Auetöror, -atus, -ari, Nebenform zu auetoro, Apul. Met 9, 19 extr.

raetallo pudicitiam suam auetorata est. Tert. Scapul. 1 animas nostras

auetorati.

Aucüpor, -atus, -ari, aber«xueupavi, aueupo, aueupant. PI. Truc. 5. 72.

Mon. 570. Enn., Pacuv., Acc., Titin. bei Non. p. 467; aueupemus PI.

Asin. 881. auaipet Mil. 995; pass. aueupatus Lact. Inst. 5. 22, 22.

Augtor D., P. §. 175 b, Anm. 3 und Synt. §. 28, 4.

Augtlror, -atus, -ari; aber auguro, -rat, -ret, -raverim Enn., Pacov.,

Acc., Cic. ad Calv. und Rpb. 4 bei Non. p. 469; auguraverim PI. Cistl

2, 26 augura C. Leg. 2. 8, 21 auguranto (aus einem alten Gesetz). Verg.

A. 7, 273 augurat u. Spätere; pass. C. Vatin. 10, 24. Liv. 8. 5, 8 att-

gurato templo. L. Caesar bei Prise. 8, 15 p. 791 P. p. 380 H. certaeque

res auguranlur. Liv. 1. 18, 6. 5. 54, 7. Suet Aug. augurato (Abi. abs.}.

Aurigor, -ari Varr. bei Non. p. 70 u. 354; aber aurigare SuetCal.54.

Nero 22. 24.

Auspicor, -atus, ari; aber PI. Rud. 717. Stich. 502 und Pers. 689

auspieavi. Atta bei Non. p. 468 auspicetis. Caecil. ib. auspicanL Naev.

ib. auspiciat nach der III. Konjugat. Cato bei Fest. p. 234 b, 31 auspi-

camtts. Id. bei Chans. 2, 180 p. 191, P. p. 127 b L. auspieavi. Tabulae

censoriae bei Varr. L. L. 6 §.86 auspieaverit. Grell. 3. 2, 10 auspieavertmt

(gleich darauf auspicantur). 13. 14, 5 auspieaverit. Apul. Flor. 16 p. 66

auspicas8e; so auch exauspieavi PI. Capt 766; sonst kommt dieses

Kompos. nicht vor; pass. auspicatus Varr. L. L. 5 §.143. C. Rab.4, 11.

Liv. 26. 2, 2; justitia Romana ab ipsis imperii nascentis ineunabulis au-

spicata est Minuc. Fei. 25, 2; auspicato (Abi. abs.) PI. Pers. 606. Ter.

Andr. 807. C. Rpb. 2. 29, 51. Divin. 1. 2, 3. 16, 28. Liv. 1. 36, 6. 5 38.

1. 52, 2. 6. 41, 5. 28. 28, 11.

l) 8. Osann ad Cic. de Rpbl. 3 c. 35 p. 300.
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§. 208. Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. 597

Auxilior, -atus, -ari; aber anx'diem Gracch. bei Diom. 1 p. 395;

pass. Lucil. bei Prise. 8, 15 p. 791 P. p. 379 H. a rae auxiliatua siet.

Vitruv. 5. 8, 2 vox ab imis auxiliata.

Aversor s. versor.

Bacchor, -atus, -ari; pass. Verg. G. 2, 48& virginibus bacebata La-

caenis Taygeta (= vehementius commota). A. 3, 125 bacchatam jugis

Naxon. Val. Fl. 3, 20 Dindyma bacchata. Claudian. rapt. Pros. 1, 205

ulolatibus Ide bacchatur.

BelUgeror, -atus, -ari nur Hyg. fab. 274 Beins gladio belligeratus

est, sonst bettigerare.

BeUor, -ari: Verg. A. 11, 660 pictis bellantur Amazones armis. Sil. 2,

349 nudis bellantur equis; sonst beUare.

Bipartior s. partior.

Blandior, -itus, -iri; aber blandirem Apul. mag. 87 princ.; pass.

Verrius bei Prise. 8, 18 p.792 P. p.383 H. blanditus labor; eblanditusC.

Plane. 4, 10. Plin. paneg. 70, 9. Gell. 11. 13, 6.

Bubulcitor; aber Varr. bei Non. p. 79 bubulcitaret. Apul. Flor. 6

p. 20 bubulcüare.

Cachinari nur als schwache Variante C. Verr. 3. 25, 62 st. cackinnare.

Caltor, -eri Prise. 8, 26 p. 797 P. (p. 393 H.) ohne Angabe von Be-

weisstellen; denn PI. Capt. 80 und Truc. 1. 1, 46 quom caletur ist un-

persönliches Pass., wie Apnl. Met. 4, 1 princ. cum jam flagrantia solis

caleretur (wo flagrantia als Abi. autzufassen ist).

Calumnior, -atus, -ari; pass. Staberius de proport. bei Prise. 8, 18

p. 793 P. p. 385 H.: a quibus . . calumniatur.

Calvor, -i; pass. Pacuv. bei Non. p. 6: sentio, pater, te vocis calvi

(= deeipi) similitudine. Sali. bist. ib. p. 9 calvi ratuB.

Carbunculor, -ari Plin. 14 c. 4 §. 5 (aber cd. Par.) carbuneulare,

wahrscheinlich richtig, da auch sonst die aktive Form bei Plin. die re-

gelmässige ist.

Careor statt careo nach Prise. 8, 26 p. 797 P. p. 393 H. mit Beru-

fung auf den Grammatiker Caper von den antiquissimis gebraucht.

Carnificor, -atus, -ari; aber Tert. adv. Marc. 1, 2 tenditis et carni-

ficatU', (stäts excarnificare?) pass. Sisenna bei Prise. 8, 19 p. 793 P.

p. 385 H. carnificatus (ßaoavtaöef;). Liv. 24. 15, 5 vulnerari . . carnificari.

CaviUor, -atus, -ari; pass. Tert. resurr, carn.21 promulgatio cavil-

latur. Apul. Met. 3, 19 princ. und 9. 28 princ. cavillatus.

Certor, -atus, -ari st. certare nur Hygin. f. 273 certati sunt u. Vulg.

Sirach. 11, 9 ne certeris. 38, 29 concertatur.

Circüloi\ -atus, -ari; trans. Aktiv circulare Apul. Flor. 9 p. 33. Mag.

89 extr.; davon circulatus pass. Cael. Aur. morb. chron. 1, 1.

Circumplector s. plector.

Circumvector, -ari und circumve?tor, -vectus, -vehi.

Clueor, -eri, st. clueo PI. Pseud. 918 cluear, clueniur Pacuv. b. Non.

p. 88; clueor Varro ib.

Cohortor s. hortor.

Comttor, -atus, -ari; aber comito, -avi u."s. w. oft Ov., z. B. M. 8,

692. 13, 55 u. s. w. Prop. 2. 7, 15 comitarent-, pass. Lucr. 1, 97 comi-

tari. Ov. Tr. 3. 7, 47 comitor. Plin. 9 c. 55 und Justin. 30. 2, 4 comi-

tantur; comitatus sehr häufig bei Cicero und den folgenden Prosaikern

und Dichtern; concomitata nur PI. Mil. 1103. _
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593 Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. §.208.

Cammereor s. mereor. — Cmnminor 8. minor. — Grmmandücm s.

manducor.

Commentor, -atus, -ari; aber Lucil. b. Non. p.522 commentari; pass.

commentatus C. Br. 88, 301. Q. Cic. Fam. 16. 26, 1.

Commercor s. mercor.

Com-miniscor, -mentus, -min isoi ; aber Apul. Met. 4, 1 1 princ. remedium

commiuiscimu8 (sonst gebraucht er das Depon.); pass. commentos App.

Caec. bei Prise. 8, 18 p. 792 P. p. 384 H. Ov. A. A. 1, 319. Ov. M. 3,

558. 4, 37. 6, 565 und Spätere, Subst. commentum.
Commöror s. möror.

Communicor, -atus, -ari st. communicare Liv. 4. 24, 2 cum quibus

spem integram communicati non sint. Sen. ep. 10, 1 non habeo, cum

quo te communicatum velim.

Commurmüror s. murmilror. — Compartior s. partior. — Compaciscor

s. paciscor. — Comparor D. P. s. §. 175 b, Anm. 3 u. Synt §. 28, 4.

Comperior, -iri st comperire Ter. Andr. 902. Sali. J. 45, 1. 108, 3.

Gell. 3. 3, 1. Apul. Met. 2, 21 p. 143. 11, 27 princ. Flor. 16, p. 72. Mag.

8 oxtr. und 37. — Experior, -pertus, -periri; aber experiero Varr. L. L.

8 §. 24, wofür jedoch mit O. Müller expediero zu lesen ist; pass. ei-

pertus Acc. bei Prise. 8, 20 p. 793 P. p. 386 H., sehr häufig Cicero,

aber auch Andere; dann nach der Vorbem. Tac. H. 2, 31 Otho consul-

tavit, trahi bellum an fortunam experiri pläceret.

Complector s. 'plector. — Confiteor s. fateor.

Conßictor, -atus, -ari cum aliquo, als Depon., wie Ter. Andr. 93 qui

cum ingenils conflictatur ejusmodi. Ps. C. har. resp. 19, 41 cum his con-

flictari. Nep. Pelop. 5, 1 conflictatus est cum adversa fortuna; aber Ter.

Phorm. 505 quom hujusmodi . . confictarcs malo. Das transitive Aktiv

nur Tac. A. 6, 48 qui rem publicam conflictavisset, häufig aber das Pas-

siv, wie C. Att. 6. 13, 3 eos, a quibus se putat diuturnioribus esse

molestiis conflictatum ; so besonders conflictari aliqua re.

Conor, -atus, -ari; pass. Subst. conata.

Conaector s. sector. — Consequor s. s£quor. — Conaölor s. sölor.

Consptcor, -atus. -ari; pass. Plaut. Epid. 1. 1, 67 (73) conspicari.

Varr. bei Prise. 8, 4, 18 p. 792 P. (384 H.) conspicatur; (aber Sali. J. 49,

4 ist zu conspicatur, wie nach Donat ad Ter. Eun. 2. 3, 92 gelesen

wird, als Objekt eos, sc hostes, zu ergänzen, 8. Kritz;) Apul. Flor. 9

p. 82 gestamina, quibus erat conspicatus (so Flor. 3, und mehrere edd.

vett. st conspieuus). — Desptcor, -atus, -ari; pass. despicatus PI. Gas.

2. 2, 15. Ter. Eun. 384; daher despicatüsimus C. Sest 16, 36. Verr. 3.

41, 98 extr. Gell. 15. 4, 1. — Suspicor, -atus, -ari; aber ne suspicee PI.

Cas. 2. 6, 42.

Contemplor, -atus, -ari; aber contetnplo Naev. bei Non. 469; contem-

pla Enn., Acc. und Titin. ibid.; PI. gebraucht meistens die aktiven For-

men, z. B. Asin. 539. Amph. 441. Mil. 1029 u. s. w. ; Apul. Flor. 7 p. 20

contemplarent Nemes. fr. de aueupio 3 p. 49 St; pass. contemplatos

Amm. Marc. 16. 8, 6. 31. 5, 9. 15, 6.

Contestor s. testor.

Continuor, -atus, -ari st. continuare Sisenna bei Non. p. 93. Apul.

Met 1, 24 p. 74. 5, 31 princ. und sonst oft. Eumen. paneg. Const & 5.

Symmach. ep. 1, 53. 4, 44.
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§. 208. Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. 599

Conversor s. versor.

Convivor, -atus, -ari; aber Enn. und Pompon. bei Non. p. 474 con-

vivat und -ant\ Titin. ib. p. 314 convivas; Petron. 57, 2 convivare (Inf.).

Copidor, -atus, -ari, PI. Aul. L 2, 38 copulantur dexteras; sonst

überall copulare.

Crimmor, -atus, -ari; aber Enn. bei Non. p. 470 criminat. PI. Pseud.

493 criminaret', pass. C. 1. agr. 3. 4, 13 Sullanas res dcfendere criminor

(so die edd. und edd. vett. ; criminatur Man. und Lr. bei Or.); aber kurz

vorher c. 3 §. 11 is, qui a me Sullanas possessiones defendi criminatur;

Hygin. poet. astron. 2, 18 alii non criminatum ab Antia dixerunt

Crucior, D. P., s. §. 175 b Anm. 3 und Synt §. 28,4. davon crucianti

cantherio (sich abquälend) PL Capt. 814.

Cunctor oder contor, -atus, -ari; aber Enn. und Acc. bei Non. 469

cunetato (Impr.), cunetent, -ant. PI. Cas. 4. 2, 13 ettnetas. Apul. de deo

Socr. 2 princ. cantaverit-, pass. Tac A. 3, 46 cunetatum sc. est

Defungor s. fungor.

Deyeneror, -ari st. degenerare Solin. 17 degenerantur.

Degrümor, -ari; aber degrumabi« Lucil. bei Non. 63.

Dej&ror, -ari st. dejerare Apul. Met. 10, 15 princ dejerantur.

Dclapidovy depropiror, dUpensor -ari st delapidare, deproperare,

dispensare Vetustissimi nach Prise. 8, 24 p. 796 P. p. ;>" l H. mit Beru-

fung auf den Gramm. Caper.

Delector, -atus, -ari st delectare Petron. 45, 7 cum dominam suam
delectaretur. 64, 2 nihil narras? nihil nos delectaru ?

Deluctor s. luctor. — Demereor 8. mereor. — Demetior und dimetior

8. metior. — Demolior 8. molior. — Deoscülor 8. osefilor. — Depascor

s. pascor. — Depopülor s. populor. — Depricor 8. precor.

Depropiror, -ari s. unter delapidor.

Desptcor s. conspicor. — Despolior u. dispölor s. epölor. — Detentor

s. testor.

Devertor, kehre ein, und revertor, kehre zurück, bilden das Per-
fekt mit aktiver Form: deuerti, reverti, aber Partizip reverstu, zurück-

gekehrt S. Neue Lat Formenl. 2 II. S. 345 f. C. Fam. 6. 6, 11 ut in

eam civitatem boni viri . . nulla ignominia notati non revertanlur, in

quam tot nefariorum scelerum condemnati revertemnt. Reverti 1 pers.

sing. PI. Amph.909. C. Fam. 10.28,1. Atta 3, 7. Lentul. bei C. Fam. 12.

15, 2 und 6. Sil. 6, 530; revertisti C. Ph.2. 24, 59; revertit Fam. 3. 10, 3.

Divin. 1. 15, 27. Liv. 4. 49, 11. 6. 29, 8 und sonst u. A.; revertisti* C.

Ph. 8. 10, 28; reverterunt Quadrig. bei Non. p. 516. C. Rose. A. 9, 26. Fam.

6. 8, 1. 9. 5, 2. Tusc. 5. 37, 107. Caes. B. G. 1. 8, 3. 31, 1. Liv. 7. 17,

5 und sonst; revertlre Tac. A 2, 24 und sonst; reverterat Caes. B. G.

2. 14, 1. Sali. C. 37, 11; reverterant Liv. 41. 19, 4; revertusem C. Ph. 2.

30, 7fi. ad Q. fr. 3. 1, 6. 21, revertisses Fam. 9. 24, 2; revertUset Verr. 4.

12, 27 und sonst. Liv. 7. 28, 4 und sonst u. A.; revertitsent C. Verr. 4.

12, 27 und sonst ; revertisse C. Verr. 2. 23, 57 und sonst Caes. B. G. 5.

5, 2. 7. 5, 5. Liv. 22. 61, 7; revertero Varr. bei Non. p. 247, 26; rever-

teris PI. Men. 256; reverms als Partizip allgemein gebräuchlich; aber

reversus »um Nep. Th. 5, 2. Liv. bei Charis. 4. 3, 6 p. 242 P. (p. 161 a

L.) und andere nachaugusteische Schriftsteller (b. Neue * II, S. 346.

C. F. W. Müller Zeitschr. f. d. Gymnasialw. XXIX S. 216; Präsens
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600 Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. §. 208.

reuortit statt -itur Pompon. bei Non. p. 476. Lucr. 3, 1061. 5, 1153.

revertebant statt -ntur Ammion. 19. 5, 2; revertei Sy inmach, ep. 7. 94);

über devertor, deverti Pf. vgl. C. Divin. 1. 27, 57. Fin. 5. 2, 4. Mil. 19, 51.

Dejot. 6, 17. Ph. 13, 6. Att. 10. 16, 5 u. A.

Dignor, -atus, -ari; aber dignarent Pacuv. bei Diomed. 1 p. 395; id.

diynet bei Non. 98; dignavi Acc. ib. p. 470; digna (Impr.) Calv. b. Serv.

ad Verg. A. 11, 169; dignant C. Arat 34 (268); pass. Acc. bei Non.

p. 281 dignabor nnd digner. C. Oecon. bei Prise. 8, 19 p. 793 P. p. 385

H. qui apud nos hoc nomine dignantnr. de or. 3. 7, 25 quae (res) con-

simili laude dignentur. de inv. 2. 39, 114 qui tali honore dignati sunt

53, 161 homines . . honore dignantur. Verg. A. 3, 475 conjugio . . Ve-

neris dignate. Gell. 19. 11, 1 dignantur. 10. 18, 4 dignatum. 11.2,4 dig-

nabatur.

Dilargior und ddargior 8. largior. — Dimelior s. metior. — Dimttor

s. metor. — Dispensor s. unter delapidor. — LHspertior s. partior. —
Dispolor s. spölor. — Disaentior s. assentior.

Doleor, -Ttus, -eri statt dolere Inscr. Grut 676, 11 doleatur statt

doleat.

Dominor, -atus, -ari; pass. Nigid. bei Prise. 8, 19 p. 793 P. p. 385

H. ut cicurari et dominari (wofür jedoch mit Büchel er Rh. Mus. 28,

348 f. domari zu lesen ist) possit. Alter Dicht, bei C. Off. 1. 39, 119 o

domus antiqua, heu quam dispari dominare domino! Lact mort. persec.

16, 7 hie est verus triumphus, cum dominatores dominantur.

Eblandior 8. blandior.

Edor st. edo, esse, Solin. c. 17, 10 quas (carnes) ubi esae sunt (tigres),

eorum angina obsidentur.

Effor s. for. — Ejacuhrr 8. jaculor. — Eloqtior s. loquor.

Elucübror, -atus, -ari st elueubrare C. Att 7, 19 epistulam, quam

cram elueubratus.

Emacror, emacrari (anaS XcYÖfAtvov) Plin. 18, 25 (aber Sillig mit e. cd.

emaciari).

Emeditor s. meditor. — Emeniior s. mentior. — Emercor s. mercor.

— Emetior 8. metior.

Epülor, -atus, -ari; aber epulo nach Prise, a 25 p. 797 P. p.392 H.

„apud vetustissimos".

Excalceor, -ari st excalceare Varr. bei Non. p. 478 nemo se excal-

cietur (vielleicht zu lesen excalce-etur).

Exerceor D. P. s. §. 175 b, Anm. 3. Synt §. 28.

Exordior 8. ordior. — Exoscülor s. osculor. — Expcdpor 8. palpor.

Expergiscor 8. §. 207.; aber expergisceret Pompon. bei Non. 473.

Exptrior s. comperior.

ExsZcror, -atus, -ari; aber exsecrabant se ac suos Afran. bei Non.

p. 473; pass. Cato Orig. bei Prise. 8, 16 p. 792 P.p. 382 H. duo exules

lege publica exsecrari (xaTapaOfjvoi) ; exsecratus C. Ph. 1. 2, 5. 2. 26, 65.

Exsüquor s. sequor.

Exspölior 8. spolor. — Extricor s. tricor.

Exsutor, -ari, st. -o Lact Inst 5. 21, 5. Hygin. f. 26.

Fabricor, -atus, -ari ; aber Justin. 29. 4, 1 und andere Spät fabricart.

Hör. Serm. 1. 3, 102. Öv. M. 13, 683. Manil. 1, 770 fabrieaverat. Phaedr.

4. 7, 9 fabiicasset. Sen. ep. 16, 3. fabricat. 65, 6 fabricaviL Sil. 16, 670
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§. 208. Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. 601

fabHcaU Suet. Calig. 37 fabricavÜ. Apul. Met 3, 12. 6, 32. 9, 15 fabri-

caveram, -care, -cat\ (perfubricavü PI. Pers. 781, sonst kommt dieses

Kompos. nirgends vor;) pass. Verg. A. 2, 46 fabricata est machina.

QuintU. 2, 16, 6 fabricetur gladius. 3. 2, 2 gladium fabricatum ab eo.

10. 7, 2 dum verba fabricentur. Apul. Met 7, II princ. fabricatur; häu-

6g das Part fabricatus, z. B. Sali. b. Non. 53,5 naves fabricatae. Verg.

A. 9, 145. Ov. M. 1, 259 und sonst. Liv. 1. 10, 3 und sonst und Spätere.

(Aber C. de universo 6 ist mitOr. zu lesen: globosum est fabricatus st.

globosus wegen der Konstruktion des Satzes und weil Cicero sonst nur

das Deponens gebraucht.

Fabülor, -atus, -ari; aber PI. Mil. 443 fabulem (nur B fabuler, „sed

er e corr. post ras.
M

Ritsch!., der aber fabuler aufgenommen hat, wahr-

scheinlich weil PI. sonst das Depon. gebraucht

Famülor, -atus, -ari, dienen; famulare = dienstbar machen Tert
Apol. 21 cum elementa ipsa Christus famularet. 39 famulanda libertas.

Fastidior st -io Petr. 48, 4 ne me putes studia fastiditum.

Fateor s. §. 207; pass. C. 1. agr. 2. 21, 57 ager, qui publicus esse

fateatur. Paul. Dig. 30. 1, 39 vulgo fattbatur (unperson. Pass.). — Con-

fiteor pass. Tert de pall. 4; oft confessus, wie XII tab. bei Gell. 15.

13, 11. C. Verr. 3. 56, 130. Sen. contr. 10. 33, 1. Sen. ct. sap. 30, 1. nat.

qu.2. 21, 1. 22, 2 und viele andere Spätere, bei ihnen auch in confesso,

ex confesso. — Profiteor, pass. professus. Ov. Am. 3. 14, 6. Sen. contr.

9. 28, 9. Justin. 8. 4, 4; ex professo Sen. ep. 14, 8. QuintU. 11. 1, 33;

de professo Apul. mag. 2 princ.

Fatiscor, -i, häufiger fatisco ohne Pf. und Sup. (v. e. verschollenen

Subst *fatis, davon fatim): Pacuv. und Acc. bei Non. p. 307 fatiscar;

Varr. ib. p. 479 fatiscuntur; Lucr. 3, 458. 5, 308. Fronto princ. hist 4,

10. B. Parth. 1 fatisci ; Part fessus, meist als Adjektiv gebraucht, mit

Abschwächuog des a zu c, wie gradior, gressus; Kompos. de-feti-ac-or

(Ter. Phorm. 589 defetiscar Fat), davon de-fessus sehr häufig.

Feneror, -atus, -ari, aber fenerare Ter. Ad. 219 feneraret. Liv. 7. 42,

1

fenerare. Gargonius bei Sen. Suas. 7, 14 feneraverunt. Sen. ep.2, 6.41,7.

76, 11. benef. 1. 1, 9. 2. 10, 2 fenero, -rat, -ret, -remus, -rare. u. a. Sp.;

pass. feneror Justin. Inst. 4, 6 §. 33; feneratus Ter. Phonn. 493. Scaev.

Dig. 26. 7, 46. Paul. Dig. 46. 3, 100 ; fenerato (Abi. abs.) PI. Asin. 896. 626.

Firor P. D. s. §. 175 b Anm. 3 und Synt §. 28.

Fluctuor, -atus, -ari und fluctuo; letzteres älter PI. Merc. 890. Rud.

303. C. Att. 2. 12, 3. Ac. 2. 9, 29. Cornif. ad Herenn. 4. 11, 16. 55, 68.

Lucr. 4, 1077. 6, 367. Catull. 64, 62. 65, 4. Verg. G. 2, 281. A. 4, 532

und sonst. Augustus bei Suet. Claud. 4. Apul. Met 5, 21 und 23. 10, 2

extr.; fluctuor Liv. 23. 33, 3. 30. 34, 10 und sonst Sen. ep. 111, 3. Minuc.

Fei. 16, 5.

Foviüor, -ari st fovillare Varr. bei Non. p. 481.

(For) fari8, fatur, fatus, fatus sum, eram u. 8. w., fari; pass. fatur

Suet bei Prise. 8, 20 p. 793 P. p. 387 H. quibus (diebus) jus fatur, id

est dicitur; supra fatuB Sidon. 5, 14.8, 14; fatum, als Subst. Ausspruch.

— Affari und effari pass. Varr. L. L. 6 §. 53 hinc effata dicuntur, quod

augures finem auspiciorum caelestum . . sunt effati, ubi esset; hinc ef-

fari templa dicuntur ab auguribus; affantur qui in his fines sunt; afFatus

pass. Apul. Met. 11, 19 princ; effatus C. leg. 2. 8, 20 vatum affata. 21
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effata habento. Liv. 1. 24, 6 longo cfiata carmine. 10. 37, 15 fanum, id

est locus templo effatus. Fest. p. 157a, 28. Gell. 13. 14, 1 intra agrum

effatum. I intra efiatos urbis fines. — Praefato (Impr.) Cato K. R. 134,

1; praefatus pass. Faul. Dig. 10. 8, 19 §. 4 Marc. Dig. 20. 4, 12 §. 1.

Arnob. 5, 27. und andere Spätere ; — Profatum, Subst. Varr. bei Gell.

16. 8, 2.

Fraudor, davon nur PI. Asin. 286 fraussus »ü und Paul. Festi 91,

7

frausus erit, fraudem commiserit.

Frustror, -atus, -ari, aber PI. Bacch. 548 fruslrant (so Acidalius

wegen des Metrums st. frustrantur). Pompon. b. Non. p. 473 frustrarunt.

Cae«. bei Diom. 1 p. 395 frttstrabo. Liv. 7. 38, 9 frustrare. Hieron. ep.

3 frustraverat-, pass. PI. Bacch. 548 frustrari. Sali. Hist 3 (or. Licin.

Mac. 19) frustrantur. Laber. bei Prise. 8, 20 p. 793 P. p. 387 H. frustra-

mur. Apul. Asel. 24 p. 307 frustrabitur; frustratus Fenest. bei Prise. L

d. Vell. 2. 21, 2 und sonst Justin. 8. 3, 9. Gell. 5. 10, 16. Apul. Met 7,

2 p. 448. de mag. 25 p. 450.

Fruttcor, -ari st fruticare C. Att 15. 4, 2.

FunZror, -atus, -ari st. funerare Oapitol. Pcrtinax 14 funeratus est

Fungor (s. §. 207); pass. fungi Paul. Dig. 9. 2, 33; defunetum Bit

(unpersönlich) Ter. Ad. 508; vitä perfunetä Lucr. 3, 968; perfuneti peri-

culi C. Sest. 4, 10.

Furor, -atus, -ari; aber furasse Fulgent Myth. 2, 6; pass. furatus

Apul. Met. 10, 14 extr.

Ge&ticülor, -atus, -ari; pass. gesticulatus Solin. 27.

Gestor und gignor D. P., s. Synt §. 28.

Gliscor, i st. gliscere Sempr. Asellio bei Non. p. 481 glisceretur.

Gradior s. §. 207, aber aggredias Pl.Truc.2. 1, 40; aggredile Pacuv.

bei Varr. L. L. 7 §. 6 (so Ribbeck e conj. statt aggreditur); pass. C.

ad Nepot bei Priscian. 8, 17 p. 792.: ut a te fictis adgrederer donis:

aggressus Justin. 7. 6, 5. — Progredi (Impr. statt progredere) Novial

bei Non. p. 473. — Regredere (Inf.) Ennius bei Non. p. 166. — Super-

gresserat Apul. Met 10, 2 princ. pass. supergressus Pallad. 12.4,2:

transgresso Apennino Liv. 10. 27, 1.

Graecor, -atus, -ari; aber PI. Bacch. 743 congraecem (so Camer. st

congregem, sonst kommt das Wort nirgends vor).

Grassor, -atus, -ari; aber grassabamus Apul. Met 7, 7 princ.

Gravor, -atus, -ari, wird mit Unrecht zu den Deponenten gerechnet,

es ist das Passiv zu gravare, beschweren, wie Liv. 21.23, 6 quo» tnilitiä

gravari senserat, ebenso Justin. 20. 2, 12. 38. 10, 8. 39. 4, 1; wird aber

auch als reflexives Passiv (s. Th. II. §.28) gebraucht = ich fühle

mich beschwert, daher trage Bedenken, so bei Cic und Cäsar theils

absolut theils mit einem Inf.: gravor aliquid facere; seit Verg. A. 10,

628 und Hör. C. 4. 11,27 wird es auch häufig mit dem Akk. verbunden;

bei Plaut ist der Akk. wahrscheinlich durch Weglassung eines aktiven

Inf. zu erklären, wie Mil. 1230.

Haurior st. -o; Solin. 5, 15 foramen, quo Ditem . . fama est Incem

hausum sc. esse st. hausisse.

Heluor, -atus, -ari; pass. heluatus Ps. Verg. Catal. 5, 11.

Honoror, -atus, -ari st honorare Solin. 1 p. 8 g. honoratus est 2

p. 11 b honorata.
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Horlor, -atus, -ari; aber hortavit Sen. Saas, ö, 8; (C. Arch. 11, 28

hortavi in mehreren edd., Var. hortatus sum, s. Orelli;) exhortavü

Petron. 16, 10 (vulg. exoravit); pass. Varr. b. Prise. 8,20 p. 793. p.387
H. ab amicis hortaretur. B. Hisp. 1, ö hoste hortato. Cassius bei Prise.

8, 15 p. 791 P. p. 380 H. adulati erant ab amicis et adhortati. Cael. Aurel,

morb. acut 2, 3 punetione aliqua adhortati. — (Cohortarent Claud.

Quadrig. bei Non. p. 472). Cato bei Gell. 15. 13, 5 exercitum paratum
cohortatum eduxit (Var. paratum et hortatum). — Inhortatus pass.

Apul. Met. 9, 36 extr.

JacöJor, -atus, -ari; aber jaculat Inscr. Henz. 7416 X; pass. jaculari

Apul. de mundo 16 p. 324; jaculatus Arnob. 6, 10. — Ejaculaverat Gell.

16.19,21; pass. ejaculari Apul. de mundo 3 princ. — AdjacuUUm pass.

Mart. Cap. 2 §. 169.

Ignescor, i st. ignescere Laber. bei Non. p. 481.

Imaginär, -atus, -ari; aber imaginet Gell. 16. 18, 3 ; pass. imaginatus

Lact. Inst. 5. 13, 21.

lmitor, -atus, -ari; aber imüabo Liv. Andr. bei Non. p. 473; imitare

(Inf.) Varr. ibid.; pass. imitatus C. Univ. 3. Ov. M. 9, 480. Quintil. 11.

3, 61.

Immolitm s. molior. — Impertior s. partior.

Implicucor PI. Amph. 129 impliciscier (Inf.); aber ne quid tibi ex

frigore impliciscat Poet. b. Fronto ep. ad M. Ca es. 3, 13.

Indipiscor s. apiscor; — lnhortor 8. hortor.

Injurior, -atus, -ari; pass. injuriatum est (unpersönlich) Tert. adv.

Gnost. 6.

Imector s. sector.

lntidior, -atus, -ari; aber insidiaverint Callistr. Dig. 48. 19, 28 §.11.

Interminor 8. mTnor.

Inttrprllor, -atus, -ari; pass. Tert. adv. Hermog. 19; interpretatur

Amm. Marc. 24. 6, 1; interpretatus C. Leg. 2. 12, 29. Divin. 1. 52, 118.

Sali. J. 17, 7 (interpretatum nobis est). Liv. 23. 11, 4. 45. 29, 3 und

Andere.

Invihor s. vöhor.

Jocor, -atus, -ari; aber jocabo PI. Gas. 4. 4, 20.

Irascor, -atus als Adj., -asci; aber Pom^on. bei Non. 127 noli,

quaeso, irascere; pass. M. Caesar bei Fronto 5,23 diutius laborandum

est, ut factum credatur, quam ut irascatur.

Jurgor, -atus, -ari und jurgare. Jurgatur Hör. Serm. 2. 2, 100; jur-

gari Justin. 21. 5, 7 (mit Var. jurgare); jurgabit Ter. Andr. 389. Ad. 80;

jurgares Hör. epist.2. 2, 22; jurgant u. -are C. bei Nod. p. 431. — Ob-

jurgatus als Depon. Cael. bei C. Fam. 8. 9, L
Labascor, -i statt des gewöhnlichen labascere. Varr. bei Non. p. 473

labasci; aber Accius ibid. ist labascatur wegen des Metrums (nach der

Lesart des Bamb. labescat) labascat zu lesen.

Laetor, -atus, -ari; transit. Akt. vor- und nachklass. Liv. Andr. bei

Non. 132 oculos laetavisti. Accius ib. laelarem. Apul. Met. 3, 11 extr.

laetabit. 5, 14 extr. laetabunt. Pallad. 1. 6, 18 in lattandis arboribus.

Lacrimor, -ari, C. Verr. 5. 46, 121 lacrimaretur (Vat, Lag. 29 lacri-

maret), öfters Vulgat. Tert. de paenit. 9. de carne Chr. 9 Augustin.
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Conf.3. 2, 2. Hygin. fab. 126 und poet astron.2, 4. Isid. orig. 11, 1,109,

sonst lacrimare; aber illacrimor. C. N. D. 3. 33, 82. Hör. S. 2. 5, 103.

Callistr. Dig. 1. 18, 19. Justin. 11. 12, 6, sonst Ulacrimo.

Lamentor, -atus, -ari; pass. Apul. Met. 4, 33 p. 312 maeretur, fletur,

lamentatur; lamontatus Sil. 13. 711. Stat. Th. 12, 224.

Largior, -itus, -iri; aber largi (Impr.) Acc. u. Lucil. bei Non. p. 470;

pass. delargitur C. Grach. bei Prise. 8, 19 p. 793 P. p. 386 H.; dilar-

gitus Sali, bei Gell. 15. 13, 8 venditis bonis aut dilargitis. — Inlargibo

Cato bei Non. p. 470; von diesem Verb kommt weiter keine Form vor.

Latibülor, -ari und latibülare bei Non. p. 133, der aber nnr latibu-

letur aus Naev. und Publilius (wahrscheinlich Publilius Syrus, mimo-

graphus) anführt.

Liceor, -Ttus, -eri und licäor, -atus, -ari, Etwas feil sein lassen, auf

Etwas bieten, wie PI. Stich. 221. C. Verr. 3. 11, 27 u. s. Caec. 6, 16.

Att. 12. 38, 4. Ort. 3. 15, 61. Caes. B. G. 1. 18, 3 (illo licente contra

liceri audeat nemo). Sen. contr. 1. 2, 4 u. A. Plin. Paneg. 29, 5 annona,

de qua inter licentem veudentemque conveniat; licendo Ulpian. Dig. 10.

3,7 §. 13; — aber Heere, feil sein, wie PI. Men.549. 1159. Plin. 35. c.3fc

§.13 percontanti, quanti liceret operä effecta (fertige Arbeit). Mart 6.

66, 4 parvo cum pretio diu liceret (sc. puella).

Ijoquor §.207; aber Petron. 46, 1 qui potes loquere non lotpii*; pass.

clocutus Ulpian. Dig. 3. 2, 13 §. 6.

Luctor
,

-atus, -ari; aber luctauimus PI. bei Non. p. 468; deluctavi

PI. Trin.839; luctat Ter. Hec.829; Utctavt Enn. bei Non. p. 472; luctare

(Inf.) Varr. L. L. 5 S. 61; reluctabat Apul. Met 4, 20 princ; reluctabant

7, 5.

Ludißcor, -atus, -ari ; aber häufig auch ludificare, besonders bei Plant.,

wie Amph. 585. 1041 (ludificabit). 1047. Mil. 488. 495 (ludißcavisti) u. 8. w.

C. Quint. 17, 54 und Sali. J. 36, 2 ludificare; (deludißcavü PI. Rad. 147,

sonst kommt dieses Verb nicht vor;) pass. ludificor u. s. w. oft bei

Plaut., wie Mil. 490 ludificatam. 538 ludificarier. Bacch. 642 ludificataat

u. s. w. Sali. J. 50, 4 füerant ludificati.

lAircor, -ari und lurcare, lurcaretur Lucil. und lurcabat Pompon. b.

Non. p. 11.

Luxurior, -atus, -ari und luxuriare; jenes Liv. 1. 19, 4 luxuriarentur

(bo die besseren edd. st. luxuriarent); perioch. ad Liv. 130 luxuriaretur;

Colum arb. 11, 2 luxurientur. Flor. 2. 15, 5 luxuriari; Petron. fr. 21, 4

luxuriantur; Macrob. 1. 1, 7. Ov. Tr. 5. 1, 44 und Statin. 2, 677 luxu-

riata; aber luxuriabat Tubero Hist. bei Non. p. 481; luxuriat Verg. 6.

3, 81; luxuriabit Ov. A. A. 1, 360; luxuriant 2. 437 und sonst; luxuriare

9, 267; luxuriat Fast. 1, 156; hixuriabat 4, 644; luxuriare Liv. 2. 48, 3;

luxuriaverunt 3. 33, 2; luxuriet 23. 12, 12; luxuriasset Gell. 7. 22, 4.

Macliinor, -atus, -ari; pass. Sali. C. 48, 7 indicium a P. Antronio

machinatum; id. bei PriBC 8, 17. p. 792 P. p. 382 H. Lucullum regis

cura machinata fames brevi fatigabat id. bei Macrob. 3. 13, 8 cum uia-

ebinato strepitu.

Maereor, -eri st. maerere: Matius b. Varr. L. L. 7 §. 95 maerebar;

C. Sest. 39, 84 maerebamini (so die besseren edd. st. maerebatis).

Mandor, i, altertümlich neben mandere nach Prise. 8, 29 p. 799 P.

p. 397 H.
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Mandücor, -ari st. mandücare: manducatur Pompon. b. Non. p.477;

manducamur Lucil. ibid., manducari Afran. ibid.; commanducatur Lucil.

ibid.; commanducatus p. 479.

Medeor, -eri; pass. unpersönlich. Vitr.6. 11 (8), 6, persönl. Hieron.

ep. 22.

Medtcor, -atus, -ari; aber medicabo PI. Most 2. 1, 40; medicare (Inf.)

Verg. G. 1, 193. Ov.Am. 1. 14, 1. Colum. 11,3.40, 61. Sil. 6, 99. Calpurn.

9, 28; medicavit Apul. mag. 31 p. 466; pass. medicantur Ov. med. fac.

9; vgl. Colum. 6. 4, 4. 9. 13, 7. Plin. 16, c. 51; medicatus Verg. G. 4,

65. A. 6, 420. Hör. Carm. 3. 5, 28. Ov. Her. 12, 107. Amor. 1. 12, 11.

rem. am. 707. M. 1, 716 und Spätere; praemedicatus pass. Ov. Her. 12,

15. Tert Jejun. c. 12; aber pracmedicor kommt nirgends vor.

Meditor, -atus, -ari; pass. Afrouc. Fei. 28, 12; meditatus bei vielen

Schriftstellern, wie PI., Ter., C. de or. 1. 60, 257. und sonst oft, Liv.,

Tac. oft, Snet., Apul.; emeditatus Apul. Met 2, 27 extr. (aber emeditor

kommt nicht vor); praemeditatus C. Tusc. 3. 15, 32. Liv. 40. 23, 6. Sen.

ep. 107, 4 Quintil. 4. 5, 2.

Memöror, -ari, commemoror, rememoror st -o Tert. idol. 20. de fuga

9. adv. Marc. 4, 22, 43. Augustin. confess. 13, 12. 13, 18. 23 u. Vulgata.

Mendicor, -ari st mendicare. PI. Vidul. bei Non. p. 138 u. Capt 13

mendicarier.

Mcntior, -itus, -iri; pass. mentiatur Modest Dig. 48. 10, 28; men-

titus Verg. A. 2, 422. Ov. Her. 11, 73. M. 5, 326. Sen. contr. exc. 5. 5,

3. Suet. Otho 3 (in einem Distichon) und andere Spätere; ementitus

pass. Memmins bei Prise. 8, 19 p. 793 P. p. 386 H. C. Ph. 2. 85, 88.

3. 4, 9. Tusc. 3. 24, 58. ND. 2. 21, 56. Apul. Met 4, 5 princ.

Mereor, -atus, -ari; pass. inercatus Sali, bei Non. p. 138. Prop. 1.

2, 5. 5 (4). 5, 32. Plin. 37 c. 10 extr.; ebenso commercatus Afran. bei

Non. p. 2$ und emercatus Amm. Marc. 26. 2, 4.

Mereor, -ttus, -eri und mereo, -ui, -itum, -ere; jenes besonders in

der Redensart mereri de aliquo bene, male u. s. w., sehr häufig bei

Cic. und Anderen, selten hier wie C. Att 10. 4, 5 me de re

publica meruisse optime. Verg. A. 4, 317 si bene quid de te merui. Ov.

M. 7, 854 si quid merui de te bene; bene mereri ohne de aliquo PoSt
bei C. or. 50, 166. Top. 13, 55. C. Flacc. 1, 2. 7, 16. 38, 94. Plane, bei

C. Fam. 10. 17, 3. Off. 2. 6, 20; auch bloss mereri sc. bene, wie C. Off.

2. 20, 70 Uli, qui est meritus, gratum se videri studet; dann mereri >t!i-

qttidj z. B. immortalitatem, C. Ph. 1. 14, 34; mereri^ ut c. conj. wie C.

Fam. 14, 6 non miror te mereri, ut ea tibi merito tuo gratias agere

possit. Verr. 4. 37, 81 ita de populo R. meritus est, ut universae civitati

commendatus esse debeat; auch bloss mereri verdienen, wie C. Rose.

A. 20, 57 debetis in eos impetum facere, qui merentur. Cat 4. 2, 3 pro

eo, ac mereor. Fam. 10. 17, 3 si mereor. Q. fr. 3. 9, 9 ut meretur. —
Weniger häufig ist in dergleichen Verbindungen wierere, wie PI. Men. 359;

ut de me meres Titin. bei Non. p. 468; poenas, quas meruisset C. Verr. 3.

76, 178; fustuarium meruerunt Ph. 3. 6, 14; sese memisse, ut . . praemiis

decoraretur, C. de or. 1. 54, 232; pass. meritam gratiam 0. de or. 3. 4,

14; munus meritum Balb.26, 59 u. dgl.; so auch dasSubst meritum. —
In der Bedeutung erwerben steht gewöhnlich merere, als: stipendiaC.

Mur. 5, 12, oft auch ohne stipendia, wie C. Verr. 5. 62, 161 und sonst, aber
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606 Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. §.208.

auch mereri stipendia C. Cael. 5, 11. — Commtrtri seltener als comme-

rere, beide bei PI. u. Ter., aber letzteres ungleich häufiger; comraereor

auch Gell. 1. 6, 6. Arnob. 2, 70; commcreo auch C. de or. 1. 54. 232.

Ov. M. 6, 552. Fast. 1, 362. Tr. 2, 4; commeritus pass. PI. Trin. 26.—

Demereri Quintil. prooem. §. 3. 9. 2, 29. Tac. A. 15, 21. Suet. Claud.40.

Otho. 4. Vitoll. 2. Vesp. 2; aber demtrcre PI. Pseud. 1186. Ov. Her. 2,

28. A. A. 2. 252. Suet. Aug. 8. Grell. 1. 8, 3; pass. demeritus PI. Pseud.

704. — Eniereri Quintil. 4 prooem. 1 ; emeritus Ov. Am. 3. 11, 14. Fast

1, 665. 4, 68S. Tac. A. 1, 28. Suet. Aug. 24; häufiger emerere: PI. Aul.

4. 10, 5. Prop. 5 (4). 11, 61. Ov. A. A. 3, 409. Faat. 4, 58. Gell. 6.7, 5;

stipendia Liv. 27. 11, 14; pass. emerita stipendia Cael. bei C.

Fam. 8. 8, 7. C. Cat. maj. 14, 49. Sali. J. 84, 2. Liv. 3. 57, 9 und souat

oft; emeritum annuum tempus C. Att 6. 5, 3; emeritis cursibus Ov.

Fast. 3, 43; emeritis annis Tr. 4. 8, 21. — Promereri PI. Ainph. 569.

Capt. 933. Ter. Phorro. 515. C. inv. 2. 28, 83. Q. C. pet cons. 7, 26.

Verg. A. 4, 835. Ov. Pont. 2. 3, 96. Plin. ep. 10. 95, 2. paneg. 62, 7;

promeritu8 Partiz. PI. Pers. 279; promerere PI. Amph. 1142. Men. 1067.

1100. Trin. 641. Ter. Ad. 201; promeritum PI. Trin. 1173. Lucr. 2, 651.

Cornif. ad Herenn. 2. 40, 52. Ps. C. or. post red. in sen. 1, 1. Ps. C. or.

ad Quir. post red. 4, 8. B. Afr. 90, 4. Ov. Fast. 4, 394.

Meridior, -atus, -ari; aber meridiaret Suet. Calig. 38.

Metior, mensus, ractiri; pass. inetiebantur Lact, persec. 23, 2;

metiatur Arnob. 2. 61, 86; jussit metiri campos signarique agros fr.

Vegoiae in Agrimens. p. 350; dimetiatur. -antur Vitr. 3. 5, 8. 5. 9, 3;

mensus Cato R. R. 146, 1. C. ND. 2. 27, 69. Fronto de nepot. am. 2, 9.

Apul. de mund. 3 princ; dominus vinum admetietur, quod admensum

erit, pro eo dominus resolvito Cato R. R. 148, 2. Ulpian. Dig. 18. 6, 1

§. 3; demensus PI. Men. 14. Stich. 60. Ter. Phorm. 43. Spart Hadr. 7;

dimensus C. or. 12, 38. Att. 1. 6. 1. Cato. maj. 17, 59. Caes. B. G. 2.

19, 5. 4. 17, 3. Verg. G. 1, 231. 2, 284 und Spätere; emensus Verg. G.

1, 450. Ov. M. 15, 226. Liv. 21. 30, 5. 43. 21, 9 und Spätere; permeneus

Tib. 3. 3, 9. Colum. 3. 13, 13. u. A.; remensus Lucr. 2, 516. Verg. A.

2, 181. 3, 14 5; supermensus Tert. de anima 38.

3/efor, -atus, -ari; aber metabat Ps. Verg. Cul. 172; pass. metatur

Sen. Thyest. 463; metatus Hirt. B. G. a 15, 2. Hör. Carm. 2. 15, 15.

Serm. 2. 2, 114. Liv. 44. 37, 1. Amm. Marc. 31. 9. 1; dimetatus C. ND.

2. 43, 110. 62, 155; praemetatus Mart Cap. « §. 811.

Mimtor, -atus, -ari; aber minitas Naev. bei Non. p. 473. PI. Capt.

743; minitabtu PI. bei Non. 1. d.

Mtnor, -atus, -ari; pass. comminatus Apul. Met 0, 26 p. 432. 10,6

princ; interminatus Hör. epod. 5, 39.

Minuor D. P., (s. §. 175 b A. 3) und Synt. §. 28.

Miror, -atus, -ari; aber mirabis Pompon. bei Non. p. 474; mirat,

mira (Impr.), mirare (Inf.) Varr. ib. p. 480; pass. miratus Juvenc.3,58.

Misereor und misereo s. §. 207.

Mistror, -atus, -ari; aber miaerarent Accius bei Non. p. 470.

Modtror, -atus, -ari; aber moderat Pacuv. bei Non. p. 336; modt-

ranto altlat. Gesetz bei C. Leg. 2. 9, 22; moderabant Sali. J. 73, 4 (in

mehreren edd., s. Kritz.); pass. moderatur Paul. Dig. 3. 5, 14. Ulpiaa.
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§. 208. Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. 607

Dig. 23. 3, 39, häufig moderatus, wie C. Font 14, 30 und sonst oft.

Sali. J. 45, 1.

Modijtcor, atus, -ari; aber modificare Fronto ep. ad M. Caes. 4, 3.

Augustin. mus. 6, 17. doctr. Chr. 2, 9; pass. modificatus C. de or. 3.

48, 186. or. part. 5, 17. Apul. d. Socr. 9. id. Flor. 15 p. 60.

Modalor, -atus, -ari; pass. modulatus Hör. Carm. 1. 32, 5. Ov. M.

14, 428. Plin. 10, c. 43 princ. u. a. Spätere.

Molior, -itus, iri; aber molit SC. bei Frontin. aquaed. 129; pass.
auiolirier PI. Most. 2. 1, 24. amolitus Apul. d. Socr. 9, u. 23 princ. 173;

demolio, demolivit Varr. bei Dioin. 1 p. 395; demolite Naev. ibid.; de-

molierunt Lact. Inst 4. 11, 6. Cyprian, ad Quir. 1, 2; pass. demolitur

C. Scribonius Curio (Hedner, 76 v. Chr. Consul) Prise. 8, 19 p. 793

P. p. 385 H. Ulpian. 7. 4, 10. Jabol. Dig. 41. 3, 23; demolita fuissent

Inscr. Or. 3115; imniolitus («rag Xry/jjAtvov) Liv. 39. 44, 4.

MorigUror, -atus, -ari; ater morujero PI. Amph. 981 (aber morigerari

Capt. 197).

Möror, -atus, ari; aber moraa Naev. bei Diumed. 1 p. 395; moraret

Pacuv. ib.; morare Enn. ib.; morarem PI. Asin. 675. Bacch. 153 u. 1187

moro (so Ritsehl e conj. wegen des Versmasses st. moror); commorarent

Sen. contr. 2. 14, 10.

Moveor, deponentiales Passiv (s. §. 175b, Anmerk. 3.), davon res

moventes, Dinge, die sich bewegen lassen (= res mobiles) Liv. 5. 25, 6.

Gell. 11. 18, 13 u. A.

MnnSror, -atus, ari; aber Accius bei Non. p. 499 muneravü; Turpil.

ib. p. 477 munerat. PI. Capt 935 muneres', Mil.693 muneretn. 715 munerani

(so richtig. Beroald. e conj. statt munera, s. Ritsehl); C. Dejot. 6, 17

munerare (mit der Variante munerari). Parad. 5. 2, 39 munerat (in dem
cd. Vindob. st. muneraturi; Sen. ep. 119, 5 muneras; u. s. w. bei anderen

Späteren; remunerabo Ps. C. or. post red. in sen. 12, 30. M. Aurel, bei

Fronto ad M. Caes. 3, 2; retnunerabat Petron. 140, 8; remuneret Quintil.

decl. 2, 6; remunerasse Tert. Apol. 25; remunerare Papin. Dig. 17. 1, 7;

pass. munerati sunt und munerari Apul. Asel. 11 extr.; muneratus id.

Met 10, 23 princ. Spart. Hadr. 3. Amm. Marc. 14. 7, 4; remuneratus

Fronto ad M. Caes. 2, 1 (2. 4, 16); reraunerarer Apul. M. 7, 14 extr.;

remunerantur Tert. Apol. 46; remuneraretur Min. Fei. 7, 2.

Murmüror, -atus, -ari statt murmurare: Claud. Quadrig. und Varr.

bei Non. p. 478 murmurari, auch Apul. Flor. 16 p. 65; Varr. ib. com-

murmurantur, C. Pis. 25, 61 ut scriba commurmuratus sit; Fronto ep.

ad M. Caes. 2. 1 (2. 4, 2) pauca admurmurati sunt

Mutuor, -atus, -ari; aber Caecil. bei Non. p. 474 miUuet. Val. Max.

3. 4, 2 mutuasset; Fronto ad M. Caes. 2. 1, 44 mutuant (aber §. 7 mu-

tuantur); pass. mutuata luce Plin. 2, c. 6 gegen Ende. Ter. Apol. 45

leges mutuatas.

Nanciscor s. §. 207; pass. nactus Hygin. f. 1. 8 und sonst Apul.

Met 7, 15 princ.

Nascor s. §. 207 ; aber Inf. nascere Cato R. R. 161, 4.

Nictor, -atus, -ari; aber PI. Men. 619 nicto. Asin. 784 nietet Merc.

407 niettvt.

Nitor s. §. 207; pass. Sali. J. 25, 2 ab isdem Ulis regis fautoribu»

summa ope enisum. Justin. 43. 2, 7 (pueri) enixi sunt (geboren).
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608 Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. §. 208.

Nundinor, -atus, -ari; aber nundinabit Firmic. Math. 6, 31; pass.

nundinatus est Capitol. Gord. 24.

Nutrlcor, -atus, -ari und nutrlcare; jenes nutricatur Afran. bei

Non. p 478 und C. ND. 2. 34, 86; nütricata est Apul. mag. 18 p. 434;

nutricare PI. Merc. 5<>9. 715. Varr. R. R. 2. 4, 19. Apul. Asel. 36 p. 321;

pass. nutricantur Varr. R. R. 1. 23, 5. 2. 2, 17; nutricatum Lucü. bei

Non. p. 478.

Nuirior, mit Unrecht als Deponens angesehen Verg. G. 2, 425 nn-

tritor. S. d. Synt. §. 71, Anm. am Ende.

Objurgor s. jurgor.

Obliviscor s. §. 207; pass. Paul. Dig. 23. 2, 60 §. 6 adoptione fa-

miliae obliviscuntur; oblitus Verg. E. 9, 53. Prop. 1. 19, 6 und spätere

Dichter.

ObsZquor s. sequor.

Obsttnor, -atus, -ari, Pacuv. hei Fest. p. 193, 9 obstinari exorsus

(wie richtig e conj. statt obstinati exortus gelesen wird); obstinatas

allgemein gebräuchlich; aber obstinavit PI. Aul. 2. 2, 89; obstinaverant

Liv. 23. 29, 7.

Obtestor s. testor. — Obversor s. versor.

Odöror, -atus, -ari, riechen, odorans PI. Mil. 268. C. Pis. 34, 83; od>-

randua Cluent. 30, 82; odoratus Tac. de or. 19; aber odoro C. de or. 2.

44, 186 in 22 Lag.; Lact op. f. d. 6, 12. 14, 7. Tert cor. mil. 15. pall.

5; davon verschieden odorare, duftend machen, und odoratus, duftend. 8.

die Lex.

Ominor, -atus, -ari; aber ominös Pompon. bei Non. p. 474; ahomim

PI. Trin. 708; pass. Hör. carm. 3. 14, 11 male ominatis verbis; Verrius

bei Prise. 8, 16 p. 791 P. p. 380 H. saevitia eorum abominaretur ab

omnibus; abominatus Hör. epod. 16, 8. Liv. 31. 12, 8.

OpZror, -atus, -ari; pass. operatus Tert praesec. haer. 29. Lact

Inst 7. 27, 4.

Oplnor, -atus, -ari; aber opino PI., Enn., Pacuv., Caecil. bei Non.

p. 474 f.; pass. opinatus häufig bei Cic.

Opitalor, -atus, -ari; aber opitula Liv. Andr. bei Non. p. 475.

Opsöfior, -atus, -ari PI. Aul. 2. 4, 16. Stich. 681; pass. Ter. Andr.

451 est opsonatum (unpers.).

Ordior s. §. 207; pass. Varr. L. L. 10 §. 56 commodius potest or-

diri, wenn nicht vielleicht ein Substantiv, wie grammaticus, dazu zu den-

ken ist; dann Sen. nat. qu. 3. 28, 7 deo visum ordiri meliora, vetera

finiri ; exorsus PI. Bacch. 350. Visell. Varro bei Prise. 8, 19 p. 793 P.

p. 386 H. C. de or. 2. 38, 158; orsa Subst. Ov. Her. 14, 18; exorsa

Substantiv Verg. G. 2, 46. A. 10, 111; orditus. Sidon. ep. 2, 9. Venant.

carm. 2, 10.

Orior 8. §. 207 ; aber adoriant Naev. b. Prise. 8, 32 p. 801 P. p. 400

H.; pass. adortus Aurel, bei Prise. 8, 16 p. 791 P. p. 381 H. Flor. 2.

6, 46.

Oscitor, -atus, -ari nur PI. Men. 832 oscitatur; Turpil. bei Non. p.322

oscitarier, Cornif. rhet. ad Herenn. 4. 36, 48 oscitamini; Sen. de tranq.

2. Amm. Marc. 30. 4, 11 soscitantur; aber oscitare Enn. bei Serv. ad

Verg. A. 10, 396. Plin. 16 c. 36. Gell. 4. 20, 7.

Oscühr, -atus, -ari; aber osculavi Titin. b. Non. p. 476; pass. oscu-
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latus Apul. Met. 2, 6 extr. ; deoBculatus 2, 10 extr. 16 princ. 4, 11 extr.

;

exosculatus 4, 26 princ. 11, 17 extr. Amm. Marc. 22. 7, 3.

Pacificor, D. P. s. §. 175 b, Anm. 3 und Synt. §. 28, verhandeln

wegen des Friedens.

Paciscor s. oben §. 207; aber paci&cunt und paciscit Naev. bei Non.

p. 474; pacisce PI. Bacch. 871; pass. pactus C. Catil. 1. 9, 24. S est. 14,

33 und sonst sehr oft. Phaedr. L 8, 10; compacto oder compecto (Abi.

abs.) Afran. bei Charis. 2, 42 p. 177 P. (p. 116 b L.) C. Scaur. 2, 8;

compactam oder compectum, Subst, de compecto PI. Capt. 488. Pseud.

540; compacto C. Att. 10. 12, 2 und Liv. 5. 11, 7.

Polar, -atus, -ari; aber polare Sulpic. Sat. 48.

Palpor, -atus, -ari, gewöhnlich palpare; jenes Paul. Festi p. 14 pal-

pari, blandiri; Lucil. b. Non. p. 472 palpatur; PI. Amph. 507 palpabitur;

Merc. 167 palpatur; Hör. Serm. 2. 1, 20'palpere. Ulpian. Dig. 9. 1, 1

palpatus est. PI. Yidul. bei Non. p. 104 expalpabitur.

Partidpor st. -o Ulpian. Dig. 4. 4, 9 §. 4.

Partior, -itus, -iri; aber partiam PI. Asin. 271 und HD. 707; partüe

Amph. 1035; partiuü Enn. bei Non. p. 475; Accins ib. p. 475 partusent
;

Afran. ib. p. 475 partisset; Lucil. ib. p. 472 partirtt. ib. p. 475 partisses;

Lucr. 5, 68i; C. leg. 3. 3, 7 partiunto; id. bei Claud. Sacerd. art. gr. 2,

140 und Prob. 2. 3, 6 p. 1483 partiverunt und partiverant ; Sall.J. 43, 1

partiverant; Tac. A. 12, 30 partivere; pass. C. or. 56, 188 partitur;

partitus Liv. Andr. bei Non. p. 512; C. de or. 3. 6, 24 und sonst oft

Caes. B. G. 6. 6, 1. 33, L 7. 24, 5. Lucr. 3, 710. Verg. A. 5, 562. Liv.

4. 13, 9 uud sonst oft und Andere; so bi-, tri-, quadripartitus; auch

bipartitur pass. Colum. 11. 2, 36. — Compartiamnr Inscr. um 150 v.

Chr. Grut. 408, 1. Or. 4040; compartitur oupptplttrin Gloss. Philox.

p. 49; (TjiA|AtpfCofA<2t compercior Cyrill, p. 619. IHapertire und impertire

gewöhnlich; aber C. leg. 2. 19, 47 dispertiuntur. Liv. 3. 10, 9 ditpertiH

oder dispartiri; Ter. Ad. 320 impertiri ; Apul. Met. 3, 22 p. 215 impar-

tire (Impr.); Asel. 22 p. 305 impartiri. (Die zuweilen in den geringeren

edd. bei Cicero vorkommenden deponentialen Formen impertior u. s. w.

verwirft StUrenburg ad or. pro Arch. 5, 10 p. 68 gänzlich; auch bei

anderen Schriftstellern findet sich in d. edd. die depon. Form impertior

als Var.)

Pascor D. P., s. §. 175b, Anm. 3 und Synt. §. 28 in der Bedeutung

unseres intransitiv gebrauchten Verbs weiden; pascens Verg. E. 3,

96 po&centes capellas und sonst oft. Liv. 7. 14, 4 jumenta forte pascentia

extra vallum. Suet. Tiber. 2 non pascentibii* in auspicando ptdlis, da

die Hühner nicht fressen wollten; dieses deponentiale pascor kann auch

mit einem Objekte im Akk. in der Bedeutung fressen verbunden wer-

den, wie Verg. G. 3, 314 pascuntur Silvas. 4, 181 (apes) pascuntur arbuta.

A. 2, 471 coluber mala gramina pastus; ebenso depascor aliquid s. d.

Lex. ; dafür wird aber zuweilen auch das Aktiv gebraucht : pasco, depasco,

z. B. herbas, vgl. Tibull. 2. 5, 25. Verg. G. 4, 539. Colum. 7. 5, 21.

Potior s. §. 207; aber patias Naev. bei Diomed. 1 p. 395: Gesetz

bei C. leg. 3.4, 11 patiunto; pass. nach der Vorbemerk. S. 594: Lentul.

b. C. Farn. 12. 14, 3 quorum improbitatem aliquando retundi et non pati

impunitate augeri utile est rei publicae. Liv. 2. 30, 9 tutius visum est

defendi inermes Latinos quam pati retractare arma.

Kühner, Ansfuhrl. Grammatik der Latein. Sprache. 39
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Patrocinor, -atus, -ari; pass. patrocinatus Tert. adv. Gnost. 4.

Pectilor, -atus, -ari; aber Lucil. bei Non. p. 97 depeculassere aiiqua

sperans me; pass. depeculari L. Caelius bei Prise. 8, 19 p. 793 P.

p. 386 H.

Peragror, -atus, -ari, Vell. Pat. 2. 97, 4 peragratus victor omnis

partes Germaniae (ubi v. Kritz p. 420; Ruhnk. e coni. pervagatus);

sonst stäts peragrare.

Percontor (percunetor falsche Schreibart, -atus, -ari; aber Naev.b.

Non. p. 474 percontat und Nov. ibid. percontassem \ Apnl. Met 11, 19

extr.; pass. percontatus ib. 1, 24 p. 74.

Perfungor s. fungor.

Peridttor, -atus, -ari; pass. periclitatus C. Läel. 17, 63.

Permetior s. metior. — Perpopülor s. popfilor. — Perscrütor fl.

serütor. — Perstquor s. sequor.

Pkilosophor, -atus, -ari; pass. PI. Pseud. 687 jam satis est philoso-

phatum.

PignVror, -atus, -ari, sich verpfänden lassen, zum Pfände nehmen,

C. Pb. 14. 12, 32 Mars ipse ex acie fortissimum quemque pignerari solet

Rp. 1. 4, 8 ut consilii partes ipsa sibi ad utilitatem suam pigneraretur.

Ov. M. 7. 621 quod das mihi, pigneror omen. Suet Claud. 10 extr. fidem

militis etiam praemio pignerattis; hingegen pignerare, verpfänden, wie

Ter. Heaut. 794 oppignerare filiam. Liv. 29. 36, 12 bona pigneranda

poenae praebebant und Andere; pass. pigneratus Liv. 24. 1. 7 Ulpian.

Dig. 2. 14, 52 §. 1 und sonst; aber statt pignerari: Apul. Met. 3, 22

p. 216 tuum maneipium irremunerabili beneficio sie tibi perpepetuo

pignera (nimm zum Pfände, mache dir verbindlich). Nazar. paneg. Const

35, 2 cum ex omnibus provineiis optimates viros curiae tuae pignera-

veris.

FHgror, -ari; aber Accius bei Non. p. 153 pigrem und pigraase; Lucr.

1, 410 pigraris (Perf. Conj.).

*Plector, nur in den Compositis am-, com-, circumplector, -plexus,

-plecti (§. 207) und *plexor in den Compositis am-, eiam-, perplexor,

-atus, -ari ; aber PI. Rud. 816 amplectitote. Asin. 696 circumplecte; Cato

R. R. 21, 2 circumplectito; Pompon. bei Non. p. 472 compUctüe\ — Q.

Claud. annal. bei Prise. 8, 26 p. 797 P. p. 393 H. amplexare (Inf.). PI.

Poen. 5. 4, 60 amplexabo; C. Cluent. 44, 124 amplexato (Impr.); Petron.

63, 8 amplexaret-, — pass. amplexus PI. Mil. 507. Petron. bei Prise. 8,

16 p. 791 P. p. 381 H. Pallad. poet. de insit. 48; C. Rose. A. 13, 37

complexa; Sen. H. Oct. 512 me complexam ferens; Sen. nat. qu. 1. 1, 3

complexa.

Pölliceor (s. §. 207); aber Varr. b. Non. p. 471 ne poüiceres; pass.

Meteil. Numid. bei Prise. 8, 17 p. 792 P. p. 382 H. polliceantur. Ulpian.

Dig. 14. 1, 1 pollicetur.; pollicitus Ov.Her. 6, 110. Met. 11, 107. Fast. 3,

366. Hygin. f. 100; pollicitum Substantiv Ov. Amor. 2. 16, 48. 3. 7, 70

und sonst, aber nicht in der klass. Prosa.

Pbpülor, -atus, -ari; aber populabo PI. b. Diom. 1 p. 395; populavit

Accius bei Non. p.471; populäre Quadrig. ibid.; populat, populäre, popu-

lant Verg. G. 1, 185. A. 12, 263. 1, 527. 4, 403 und Andere; depopJant

Enn. bei Non. 1. d.; depopulat ibid.; depopulavit B. Hisp. 42, 6; depopn-

lare Val. Fl. 6, 532; pass. populari Liv. 3. 3, 10. 3. 6, 5; populatur
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1

Lucan. 2, 445; depopulabitur Lact, de ira dei 16, 8; populatus C. divin.

in Caec. 1, 2. 3, 7. Verr. 1. 15, 45. 3. 52, 122. Verg. A. 6, 496. Hör.

Carm. 3. 5, 24. Liv. 29. 35, 4 und sonst. PI in. 8 c. 81 ;
depopulatus Caes.

B. G. 1. 11, 4. 7. 77, 14. Liv. 3. 38, 5 und sonst oft. Plin. 2, c. 54; per-

populatus Liv. 22. 9, 2. 23. 36, 7. 26. 9, 11.

Potior s. §. 207 ; aber potire, trans. Akt. Einen einer Sache theilhaftig-

machen PI. Amph. 178 eum nunc potivü pater servitutis. Kud. 911 piscatu

novo me uberi compotivit. Apul. d. Socr. pro!, p. 111 praedae inductri-

cem compotivit. Met. 11, 22 princ. me maxumi voti compotiret (nach

Lipsius' richtiger Konjekt. st. competeret); pass. PI. Capt. 92 postquam

meus est rex potitus hostium (in die Gewalt der Feinde gerathen);

ebenso 144. 762. Epid. 4. 1, 5 (l). 35 (39). Julian. Dig. 49. 15, 22 §. 1

u. a. Juristen.

Praedor, -atus, -ari; pass. praedalum Vopisc. Prob. 8.

Praefor 8. für.— Praemedicor 8. medicor. — Praemeditor 8. meditor.

— Praemetor 8. metor.

Praesagior, -iri PI. Bacch. 679 praesagitur; sonst praesagire.

Praestölor, -atus, -ari; aber Liv. Andr. und Turpil. bei Non. p. 475

praestolaras und praestolabo; Apul. Met. 5, 20 extr. (ubi v. Hildebr.).

Praevartcor, -atus, -ari; aber praevaricavit Augustin. tract. in

Joann. 99.

Prtcor, -atus, -ari; pass. precatus Juvenc. 3, 85; deprßcatus Justin.

8. 5, 4. Apul. Met. 11, 25 extr.

Pröcor, -ari Sen. qu. nat. 4, praef. 5; aber procat Liv. Andr. bei

Non. p. 24; procare (Inf.) Varr. L. L 7, §. 80. Paul. Festi p. 224, 17.

Proelior, -atus, -ari; aber proeliant Enn. bei Non. p. 472; pass.

proeliatum est Justin. 19. 1, 9.

Proficiacor 8. §. 207; aber proficiseeret Turpil. bei Non. p.470; pro-

ficisco PI. Mil. 1329.

Profiteor 8. fateor. — Profor 8. for. — Progredior 8. gradior. —
Promereor 8. mereor. —- Protestor 8. testor.

Pugilor, -ari; pass. pugilatur Apul. d. Socr. 21 p. 169 (aber kurz

vorher si pugilari velis).

Punior (oder poenior), -itus, -iri st. punire. C. inv. 2. 27, 80 peccatum,

quod sponte sua reus punitus sit. Mil. 13, 33 cujus tu inimicissimum

pwiitus es. Ph. 8. 2, 7 ut puniretur necem. Off. 1. 25, 88 qui punüur

aliquem. Tusc. 1. 44, 107 multi inimicos etiam mortuos poeniuntur. Quintil.

9. 3, 6 inimicum punitus es. Gell. 20. 1, 7 judicem . . capite poenitur.

Apul. Met. 8, 13 extr. pimitct aum praedonem. Lact. Epit. 25, 8 eum dii

puniri potuerunt.

Quadrüplor, -ari und quadruplare hält Prise. 8, 29 p. 799 (p. 3%
H.) mit Unrecht fiir Synonyma; das Deponens bei PI. Pers. 63 neque

quadruplarr me volo heisst s. v. a. quadruplatorem (Angeber, Denun-

ciant) esse; aber quadrnplare bei Ulpian. Dig. 4. 2, 14 ist s. v. a. qua-

druplicare; Pass. numerus quadruplatus 38. 10, 10.

Quirltor
,

-ari, Varr. bei Diomed. 1 p. 377 de Fenestella quiritatur;

sonst rptiritare.

Recordor, -atus, -ari; aber trans. Akt. Claud. Qaadrig. bei Non.

p. 475 patria eum recordavit (d. i. in cor, memoriam revoeavit), vgl.

Varr. L. L. 6 §. 46; pass. recordatus Sidon. epist. 9, 3.

39*
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612 Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. §.208.

Refrägor, -atus, -ari; aber Pompon. b. Non. p. 468 refragarU primo,

suffragahant post (so Roth e coni., edd. refragabunt pro subfragabunt

oder refragabant pro suffragabunt).

Regredior s. gradior.

Relirpior, -atus, -ari Scaev. Dig. 33. 7, 20 und 8, 23. Paul. Dig. 26.

7, 46. Ulp. Dig. 50. 4, 6; aber reliqnavit Ulp. Dig. 34. 3, 9.

Reluctor s. luetor.

Remedior, -ari Apul. herb. 2, 105. Hieron. ep. 68, 1; aber remecHare

Scrib. 11. 14. Tert. adv. Marc. 4, 35; pass. remediari Apul. herb. 112.

Scrib. 18. 122. 162. Tert. ad Scap. 4. Bapt. 9.

Remttior s. metior. — Remuniror 8. munöror.

Reor s. §. 207; pass. ratus sehr häufig, namentlich bei Cic.

Revertor s. devertor.

Rhetortcor, -ari Tert. de resurr. carn. 5; aber rhetoricasti Nov. bei

Non. 476.

Rideor st. -eo Petr. 57, 3 indeatur alios.

Rimvr, -atus, -ari; aber rimarem Accius b. Non. p.382; pass. rima-

tus Sidon. ep. 7, 2.

Äiaw, -atus, -ari; aber rixo Varr. bei Non. p. 477. Porph. ad Hör.

carm. 3. 21, 2. und Vulg.

Rttctor, -ari Varr. R. R. 3. 2, 3. C. bei Fest p. 262 a, 14 sq. (rocta-

retur). Hör. A. P. 457. Tert. de resurr. carn. 16. Sidon. ep. 4, 17; ge-

wöhnlich ruetare.

Ruminor, -ari Liv. Andr. bei Non. p. 166 ruminetur; Varr. ib. ru-

minabitur; id. Non. p. 480 ruminaris und ruminari; aber rtiminare seit

der August. Zeit

Rnror, -ari Varr. bei Non. p. 164 ruror; aber PI. Capt. 84 rwant.

Sacrtficor, -atus, -ari Varr. bei Non. p. 479 f. sacrificari, sacrifica-

bantur, vgl. Varr. L. L. 9 §. 105 u. Gell. 18. 12, 10; gewöhnl. sacrißcare.

Sciscitor, -atus, -ari; aber PI. Merc. 389 aciscüare volo.

Scrütor, -atus, -ari; aber acrutare (Inf.) Min. Fei. 5, 5; peramäavi

PI. Aul. 4. 4, 30; pass. scrutari und scrutatus Sen. ep. 110, 13. Amm.

Marc. 28. 1, 10. 15. 8, 16; scrutatis sensibus Val.Max. 1, 8. ext 2. Aar.

Vict. orig. 6, 3; perscrutatus Amm. Marc. 17. 4, 6.

Sector, -atus, -ari; aber insectabit PI. Capt 593. Poen. 3. 1, 25;

pass. Varr. R. R. 2. 9, 6 sectari; Enn. b. Prise. 8, 17 p. 792 P. (p.383

H.) adsectari se omnes cupiunt; Alpheus (nach Osann Ate ins' philologus

ibid. Themistocles cum a formoso adsectaretur; Laber. bei Prise. 8, 18

p. 793 P. (p. 384 H.) uxorem . . a populo lapidibus
|
consectari video;

B. Afr. 71, 4 insectatus.

Sitjuor, secütus, sequi; pass. Cornif. rhet ad Herenn. 3. 3, 5 osten-

demus res magnas sequi et appeti oportere nach Vorbemerk. S. 594,

ebenso C. Verr. 2. 73, 181 ut hac diligentia nihil eorum investigari, nihil

assequi potuerit (Zumpt haec m. Lag. 42 n. investigare m. Lag. 29 u. Par.

A); Orbil. bei Prise. 8, 16 p. 701 P. (p. 381 H.) quae vix ab hominibus

consequi possunt (Varro bei Prise. 8, 18 p. 792 P. (384 H.) consecuta

(= impetrata) negleguntur; Ulpian. Dig. 2. 1, 19 an sententia exsequi

posset; Justin. 7. 3, 2 exsecuto regis imperio; PI. Asin. 77 obsecatnm

sc. esse (unpers.), doch wird der Vers flir unächt gehalten; Hyg. f. 198

persequeretur; Pallad. 3. 26, 5 gramine persecuto.
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Significor, -atua, -ari Bt. signißco Gell. 18. 12, 10.

Sölor, -atus, -ari; aber consolaret Varr. bei Non. p. 473; pass. Q.

Metell. bei Gell. 15. 13, 6 eonsolor; Asm. Pollio bei Prise. 8, 18 p. 792

P. (p. 383 H.); consolatus Justin. 22. 6, 4.

Somnior, -ari st. somniare : Petron. 74, 14 somniatur. Apul. Met. 3,

22 princ. somniabar. 8, 12 princ. somniare (Impr.).

Sortior, -itus, -iri; aber sortiant Varr. bei Non. p. 471; sortiunt

Enn. ib.; sorti (Impr.) PI. Cas. 2. 6, 43. 61 ; sortiunto tab. Heracl. I; pass.

sortitus C. Att. 4. 16, 6. Prop. 5 (4). 7, 55. 5 (4). 11, 20. Stat Silv. 5. 2,

57. Amm. Marc. 18. 6, 16; sortito (Abi. abs.) PI. Merc. 135. C. Verr. 2-

51, 126. 4. 64, 142. Sest. 64, 134. Hör. epod. 4, 1. Suet. Aug. 30. 47.

Spector, -ari, statt des gewöhnlichen spectare Varr. R. R. 2. 4, 12

in Arcadia scio me esse spectatum suem (dafür e conj. scio esse sp. od.

scio me isse sp.).

Specalor, -atus, -ari; pass. praespeculatus (ar.a* XsyVcvov) Amm.
Marc. 25. 8, 11.

SpÖlor, -ari statt des späteren spoliare Afran. bei Non. p. 480 dis-

polatur; Quadrig. ibid. expolabatur (Var. spolabatur): despoiiantur Ve-

tustissimi nach Prise. 8, 24 p. 796 P. (p. 3^1 H.).

Stabülor, -ari; aber stabulare, stabulaoant, stabulaverat Verg. G. 3,

224. A. 6, 286. Stat. Tb. 1, 275. 457. Apul. Met. 6, 6. 11, 16 p. 785;

transit. Varr. R. R. 1, 21 ut pecus in suo fundo pascat ac stabulet.

Stipüior, -atus, -ari; aber stipulat Symm. ep. 1, 11; pass. C. Rose.

Com. 5, 14 peennia stipulata sit

Siutvior, -atus, -ari; aber saviem, savies Pompon. und Nov. b. Non.

474; consaviat Apul. Met. 6, 22 princ.; pass. saviatus Fronto ep. ad M.

Caes. 5, 33.

Suffrägor s. refragor. — Supergredior 8. gradior.

Suppeditor, -atus, -ari, C. Att 14. 18, 2 quod mihi suppeditatus es

(so Med. a sec. m. u. edd. vett, suspendiatus est Med. a pr. m. ;
Montagn.

e coni. suppetiatus es; das Verb suppetiari kommt nur bei Apul. vor);

sonst stäts suppeditare.

Swtpicor s. conspicor.

Taurobolior, -atus, -ari Lamprid. Heliog. 7 tauroboliatus est= tauro-

bolium fecit; davon Partiz. tauroboliatus (= is, qui taurobolium fecit)

Inscr. Grut 1111, 2. Or.2351; pass. petra tauroboliata (= petro tauro-

bolii facti memoriae cousecrata) Or. 2326.

Testificor, -atus, -ari; pass. testificatus C. Att 1. 17, 7. Ov. Fast.

4, 326. (C. Vatin. 13, 32 ist st putares testificatum esse wahrscheinlich

mit Lamb. zu lesen tt testificatum esse.)

Testor, -atus, -ari; aber protestatio Arnob. 4, 11; dass testor sowol

bedeute testor te als testor abs U, dafilr führt Gell. 15. 13, 11 XII tab. an:

„qui se sierit testarier libripensve fuerit, ni testimonium faciatur, im-

probus intestabilisque esto;" hiermit verbindet Neue a. a. 0. II, S.244

die Worte Cato's bei Gell. 5. 13, 4: „adversus cognatos pro diente

t t'statur, testimonium adversus clientem nemo dick" und meint, mit ge-

ringer Wahrscheinlichkeit habe man aus dem nemo des zweiten Gliedes

ein aliquis zu testatur hinzudenken wollen; antestari pass. C. Aelius

Gallus bei Prise. 8, 16 p. 792 P. (p. 382 H.) inpubes libripens esse non

potest neque antestari (TrpoSiafAapTupTjfrfjvctt) ; ebenso P. Aufidius 8, 18
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614 Alphabetisches Verzeichniss der Deponentia etc. §. 208

p. 793 P. (384 H.) Iis contestatur; Julian. Dig. 30, 91 (93. 88) §. 7.

Ulpian. Dig. 24. 3, 22 §. 5. 33. 9, 1 Iis contestabatur; Apul. mag. 52

Augustin. ad Macrob. 255 detestari; häufig (auch b. Cic.) testatus, co in-

testatus; testato (Abi. abs.) Plin. 8, 54. Apul. mag. 78 extr. Scaev. Dig.

45. 1, 122 §. 3. Pompon. Dig. 50. 17, 7 und andere Juristen; contestato

Ulpian. Dig. 25. 3, 1 $. 12; detestatus Uor. Carm. 1. 1, 25. Gajus Dig.

50. 16, 248 §. 1 ; obtestatus Apul. Met. 2, 24 princ. Amm. Marc. 31. 9, 4.

Tramgredior s. gradior. — Transvihor 8. veTior.

Tricor, -atus, -ari; aber extricare (ausser PI. Epid. 1.2, 49) u. intrtcare.

Trutinor, -ari Pers. 3, 82 trutinantur; aber trutinent Hieron. ep.36,

14; trväinare (Inf.) Symmach. ep. 9, 7; pass. trutinatus Symmach. laud.

Valent. 2, 5. Sidon. ep. 7, 9.

Tuburcinor; pass. tuburcinatus Apul. Met. G, 25.

Tutor und seltener tuor s. §. 207; aber tueatU Inscr. Or. 4788;

tuento Gesetz bei C. leg. 3. 3, 7; pass. tuentur Varr. L. L. 7 §.11;

tuebantur id. H. R. 3. 1, 4; tuantur (von tuor) Lucr. 4, 361 (Lachm.

ohne Grund e conj. tuamur); tueri Vitr. 8 praef. 2. Julian. Dig. 27. 10,

7; tuebitur Papin. Dig. 28. 3, 17; intueri Amm. Marc. 23. 5, 13; tütus

ganz gewöhnlich.

Tutor, -atus, -ari; intrans. PI. Amph. 352 tutaiust domi; aber tutant

Naev. bei Non. p. 476; tuta Pacuv. ib.; tutaret Pompon. ib.; tuUunet

Hygin. f. 100; httatxmt Fulgent. expos. serm. ant. p.561; pass. tutantor

PI. Amph. 651; tuUri C. Sull. 21, 61; tutatur Fronto laud. negl. 4; tuta-

tus Symmach. ep. 9, 11.

TumuUuor, -atus, -ari; aber tumuUues PI. Rud. 629 und 638; tumul-

tuas Mil. 172; tumultuare (Inf.) Amm. Marc. 19. 11, 8; pass. tumultuari

Ter. Hec. 336. Caes. B. G. 7. 61, 3. Liv. 36. 44, 4; tumultuatur Vell. 2.

79, 5; tu in ii Unat tun est Liv. 6. 30, 8 und sonst oft

Ulciscor s. §. 207; aber ulciscerem Enn. bei Non. p. 292; pass. ul-

cisci nequitur Sali. J. 31, 8 und nach Vorbemerk. S. 594. Liv. 5. 49, 3

quae defendi repetique et ulcisci fas sit Sen. de ira 3. 27, 1 quanto

satius est sanari injuriam quam ulcisci; ultus Liv. 2. 17, 7. 9. 22, 9. Val.

Fl. 4, 753.

Ungar D. P. s. §. 175 b Anm. 3 u. Synt. §. 28, 4.

Urinor, -ari; aber Varr. L. L. 5 §. 126 urinant und urinare.

Usitor, -atus, -ari Gell. 10. 21, 2. 17. 1, 9; pass. stäts usitatus, auch

usitatior, -tissimus.

Utor 8. §. 207; aber xUito Cato R. R. 96, 2. 107, 2. 123. 126 (doch

utitor c. 117. 119. 127, 1); utunto Plebisc. 1. de term. C. I. L. 204 (71 v.

Chr.); pass. utitur Nov. bei Gell. 15. 13, 4; utetur Priap. 44, 4; abuti

Varr. bei Prise. 8, 16. p. 792 P. (p. 381 H.) utile utamur potius, quam

ab rege abutamur; PI. Asin. 196 abusa (verbraucht). Q. Hortens. bei

Prise 1. d. abusis iam omnibus locis.

Vador, -atus, -ari; pass. vadatus PI. Bacch. 180. Lucil. b. Non.p. 8.

Fenestella bei Fulgent expos. serm. antiq. p. 567. Apul. Met. 11, 6

p. 766. Pacat Paneg. Theodos. 17, 1. Symmach. ep. 1, 31. 2, 45. 4, 35,

5, 47; vadari ib. 8, 66.

Vagor, -atus, -ari; aber PI. Mil. 424 vagcu (Var. vaga es), Accius,

Turpil. bei Non. p. 467 f. Pacuv., Seren., Varr. ib. vagat\ Enn. u. Acc

ib. vagant; Varr. ib. vagarunt; Acc. bei Non. p. 166 vagent.
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Vihör I). P., 8. §. 173 b, Anm. 3 u. Synt §. 28, 4.

Veliftcor, -atus, -ari; aber velificabat Prop. 5 (4). 9, 6; velificant

Plin. 9, c. 52 extr.
; pass. Juven. 10, 174 velificatus Athos, durchschifft.

Velilor, -atus -ari, aber velüare (Inf.) Turpil. b. Non. p. 3 ; velitatum

est (unpersönl.) Pass. Tert. de anima 1.

Veniror, -atus, -ari, aber venero te PI. Bacch. 173 ; venerem Truc. 2.

5, 23; pass. veneraris Apul. Met 11, 2 p. 754; venerari Asel. 25 p. 309;

veneretur Ambros. or. 1 contra Symmach.; veneratus Verg. A. 3, 460.

Hör. Serm. 2. 2, 124. Apul. Met 4, 11 extr. Amm. Marc. 22, 23.

Vlnor, -atus, -ari; pass. Enn. bei Non. p. 183 teneor consaepta,

undique venor.

Vereor s. §. 207; pass. Afran. bei Gell. 15. 13, 3 malunt metui

quam vereri se ab suis nach Vorbenierk. S. 594. Augustin. C. D. 6, 9

deos a religioso vereri.

Vergor, -i st. vergere Lucr. 2, 212 in terras solis vergitur ardor.

Lucan. 1, 54. Solin. 6.

Verminor, -ari Pompon. bei Non. p. 40 und Sen. vit. beat 17, 4

verminatur; aber verminant Sen. nat qu. 2. 31, 2; vermmat Martial.

14. 23, 1.

Veraor D. P., s. §. 173b, A. 3 und Synt §.28, 4. — Averaor, -atus,

-ari = sich (aus Unwillen, Ekel u. s. w. abwenden, s. b. Cic; c. acc.

von sich weisen, verschmähen, seit Ovidius und Livius in Poesie und

Prosa; pass. vultu aversato Aur. Vict. epit 28.

Vescor s. §. 207; aber Tert. jejun. 5 quis nos veseet carne (trans.);

pass. vescebatur Isid. orig. 29. 2, 27.

Villicor, -atus, -ari Turpil., Afran., Pompon. bei Non. p. 186; villi-

catur Atta bei Prise. 8, 78 p. 828 P. (p. 433 H.) villicatus Auson. ep.

22, 1; aber villicare (Inf.) Cato bei Prise. 1. d.; viüicabat Apul. Met. 8,

22 princ.

Vocifiror, -atus, -ari ; aber voeiferant Varr. R. R. 3. 9, 5 ;
voeiferare

(Inf.) C. Verr. 2. 21, 52 (nur Lag. 42 voeiferari), auch 4. 18, 39, aber

nur in wenigen edd. (voeiferari Rose. Am. 4 §. 9. Rabir. Posth. 8 §. 21,

s. Zumpt ad Verr. 2. 21, 52) Liv. 7. 12, 14. 10. 28, 12 voeiferare; aber

in anderen Stellen weniger beglaubigt; pass. voeiferatum sc. fuerat

Liv. 24. 21, 2.

Volütor D. P., s. §. 175 b, Anm. 3 und Synt. §. 28, 4.

Volvor D. P., 8. §. 175b Anm. 3 und Synt §. 28, 4.



Sechstes Kapitel.

§, 209. a) Von den inflexibeln Sprachtheilen : Adverb, Präposition und

Konjunktion.

Die Bildung der Adverbien (§. 55, 6) gehört der Wort-

bildungslehre und die Lehre von den Präpositionen (§. 55, 7)

und von den Konjunktionen (§. 55, 8) der Syntaxe an.

Hier haben wir nur die verschiedenen Formen einiger Prä-
positionen und Konjunktionen zu betrachten.

§. 210. Präpositionen mit Kasus verbanden 1 (Praepositiones casuatet)

and Präpositionen mit adverbialer Bedeutung in der Komposition

(Praep. adverbiale*).

1. Die Präpositionen zerfallen in drei Theile: a) in die selb-

ständigen, welche in Verbindung mit einem Kasus erscheinen und

daher casuales genannt werden, als: ab ara, per amnem u. s.w.; — 6) in

dieselben unselbständigen, welche mit adverbialer Bedeutung in

der Komposition mit einem anderen Worte zu Einem Wortkörper

verschmelzen und daher adverbiales genannt werden, als: a6-nuo, alt-

normis, ^cr-ago, per-magnus u. s. w.; — c) in solche, welche nur in

der Komposition mit einem anderen Worte, nie aber selbständig ge-

braucht und daher in&eparabüe* oder Uxpielares genannt werden, als:

rfw cedo, re-vertor, u3-sanus, neMarius; amb- und sl- waren ursprünglich

Kasualpräpositionen, erst später bloss inseparabiles.

2. In Betreff der Schreibweise der Präpositionen in der Kom-
position gehen die Ansichten der alten Grammatiker % sowie auch

die Inschriften und Handschriften vielfach auseinander, indem einige

der Ansicht waren, man müsse die etymologische Schreibweise Uberall

beibehalten, als: con-loco, ««©-mitto, o&fero u. s. w., andere hingegen,

man müsse nach der Aussprache schreiben, als: roMoco, com-mitto,

q/*-fero, andere zwischen beiden Grundsätzen schwankten und z. B. of-

ficio, aMido, a«-siduus billigten, aber orf-fatus, atf-ludo, ckf-sisto vor-

zogen u. s. w.

3. Äb, a, als. Die Grundform ist ab, skr. und zend apa= von —
weg, gr. 47:6, goth. a/, ahd. aba\ ab steht Uberall vor Vokalen und h,

kann aber auch vor allen Konsonanten stehen; es ist aber in der älte-

ren Zeit auch vor Konsonanten häufiger als ä; erst seit der Augusteischen

1) Vgl. Fr. Neue Formenlehre Th. II, S. 531 ff. W. Corasen Aus-

sprache Tb. I, 8. 154 ff. 238 ff. 778. II, 8. 190. 270 f. II, 8. 465 ff. I ber

die Präpositionen in der Komposition s. K. L. Schneider Elemen-

tarlehre II. Bd. 8. 520 ff. — 2
) Eine gründliche Zusammenstellung der

alten Rhetoren und Grammatiker über diesen Gegenstand hat K. L. Schnei-

der Elementarlehre II. Bd. S. 612 ff. gegeben.
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Zeit wird ab gemeiniglich vor Vokalen und h gebraucht, wie diess

deutlich aus dem Monumentum Ancyranum hervorgeht. Es kann ste-

hen: o) vor den Kehllauten: c, </u-, g, wie ab ronsuetudine C. inv. 2.

53, 160; ab quibus Caes. B. G. 4. 22, 5; ab Germanis 2. 4. 1; b) vor den

Lippenlauten: p, b, v, f nur selten und zum Theil zweifelhaft, wie

ab parvulis Caes. B. G. 6. 21, 3 (Leid. 1 a parvis); ab Piraeo Liv. 31.

25, 1 (ohne Var., aber a Piraeo §. 2) ; ab bonorum emptore C. I. L. 200,

56; ab voce Varr. L. L. 9, §. 40 (unmittelbar darauf a voce); ab Fejis

Plin. 8 c 05; ab vino Cels. 1, 10; ab /ontei C. I. L. 199, 61; ab Favonio

Varr. R. R. 1. 35, 2: ab /ronte Liv. 27. 48. 15 (aber §. 8 a fronte);

c) vor den Zahnlauten: t
t

th, d, wie ab terra. Varr. L. L. 5 §. 137;

ab fergo Sali. J. 50, 6. Liv. oft; ab 7Äebri Varr. L. L. 5 «j. 30; ab

^essalia Liv. 44. 7, 7 (aber a Thessalia §. 6); ab rfis C. Verr. 1. 17,

50; ab rfuobus 2. 9, 25; ab rfuce Caes. B. G. 5. 34, 2; d) gewöhnlich

vor den Liquidis r, rh und l, vor den Nasalen n und m, vor den

Zischlauten s und z und vor dem Spiranten j, wie ab regio CLL.
551 (132 v. Chr.); ab reo C. Cluent. 34, 93; ab ÄÄodio Verr. 3. 34, 78;

ab Htteris C. inv. 2. 48, 141; ab natura 2. 53, 160; ab wiilibus Caes. B.

G. 4. 22, 4; ab se C. de or. 1. 10, 43 und sonst u. s.w.; ab Zama Sali.

J. 61, 1 ; ab judieiali genere C. inv. 1. 9, 12. Unter den Schriftstellern

finden sich die meisten Beispiele von ab vor Konsonanten bei Li-

vius, die wenigsten bei Quintilian.

4. Die Form abs (auch, und zwar nach §. 40, 1 richtiger aps ge-

schrieben) findet sich in den älteren Inschriften nicht, aber beiPlautus:

ab8 chorago (Pers. 159, aber Trin. 858 a chorago), abs qua, abs te, abs

terra; am Häutigsten kommt es seit Plautus vor demPron. te vor, wie

Ter. Andr. 489. 582 und sonst, bei Cicero abs te ungleich häufiger als

a te\ ferner einige Male auch sonst vor t, wie abs terra PI. Trin. 947;

ab» tergo Acc. b. Non. p. 20; abs trepido Liv. 42. 66, 6; vor q: abs

quivis Ter. Ad. 254; Prise 14, 43 p. 995 fuhrt abs quolibet ohne Be-

lege an; vor einem Vokale abs ovibus, abs alio nur Ps. Tertull. carm.

adv. Marc. 4. 4, 103; 5. 5, 122. Cicero or. 47, 158 bemerkt, abs werde

zu seiner Zeit nur in den Einnahmebüchern gebraucht (z. B. abs Attico),

und auch hier nicht durchweg; „in reliquo sermone mutata est"; bei

diesen letzten Worten hat er an das von ihm selbst so oft gebrauchte

abs te nicht gedacht

5. In der Komposition behauptet sich die Form ab nicht bloss

vor Vokalen und Z», sondern auch vor den meisten Konsonanten, als:

ab-do, ab-grego (Paul. Festi p. 23, 7), ab-juro, ab-ludo, alj-nuo, ab-rogo,

a&-*isto; aber vor f geht ab in ä Uber in den Formen des Verbs ab-

surrt: «-/ui, ä-/uturus, 5-/ore und in den davon abgeleiteten Formen (so

meist die besten edd., a-/uturum Inscr. Or. 4358 und sonst, zuweilen

aber auch ab-fui u. s. w. i)
; aber in a«-/ero und au-/ugio ist nach

Corsseni) au- aus dem Sanskr. ovo- = von herab entstanden, da

sich der Übergang von ab- vor / in au nicht erklären lässt; näher

scheint die Ableitung von der Präposition af zu sein; aus af wurde

av
t
das sich Lucr. 4, 288 av speculo in dem cd. oblong, pr. m. erhalten

1) 8. Zumpt ad C. Verr. 5. 51, 135. — 2) Ausspracho Th. I, 8. 157 ff.

und Krit. Beitr. 8. 511 ff.
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618 Präpositionen. §.210.

hat, s. Nr. 6; auch vor m und v schwindet 6, als: 5-roens, ä-mando,

ö-mitto, ä-tnolior, ä-wioveo (ao-tnatertera steht statt avi-m-, wie ab-

jsatruus statt avi-p-); ä-ueho, ö-vello, 5-vcrto, 5-voco, ä-rolo; dass aber

in der alten Sprache ab-ver&us gesagt worden sei, geht aus Quintil. 12. 10,

32 nicht deutlich hervor; in ä-perio ist b ausgefallen, ohne dass Ersatz-

dehnung des a eingetreten ist, wie in Ö-perio, ö-mitto, ö-portet (§. 12,

A. 1), Assimilation findet nirgends statt, weil so gebildete Formen

sich von denen der Komposita mit ad würden nicht unterschieden ha-

ben; a/>&reviare ist aus ad-b- entstanden, wie at-tenuare, ab-schwächen,

aus ad-t-. Die Form abs findet statt vor c, ?, ty als: aZw-eedo, a/>*-«ido

(ac-cido gewöhnlich als Variante, doch zu verwerfen), aft*-oondo; ab*-

<?ue; erfo-teuiius, abs-tergeo, abs-Hsrrco, abs-tmoo, abs-fraho, abs-tuM; bei

Non. p. 200 wird in einer Stelle des Accius zwar geschrieben abtorque, aber

von Lach mann ad Lucr. 3, 172 p. 149 richtig in obtorque umgeändert

Nach AusstoBSung des b erscheint as- statt abs- vor p in agpeWo (vor-

klassisch) und as-porto (vorklass. und klass.); abs-pulsus Fronto de dist

voc. p. 2197 ohne Beleg.

6. Von der Präposition ab ist wohl zu unterscheiden die Präpo-

sition af die von Corsseni) richtig von dem Sanskr. adhi c. abl. =
von her, von herab abgeleitet wird. Dass af nicht eine andere

Form von ab ist, geht daraus hervor, dass / nie aus b oder p entstan-

den ist. Diese Präposition af c. abl., nur vor Konsonanten vorkommend,

begegnet vorzugsweise in Inschriften der republikanischen Zeit, aber

auch noch in Inschriften der Kaiserzeit: af Capua C. I. L. 551 (132 v.

Chr.); afvobeis C. 201, 11 (um 100 v.Chr.): af Lyco C. 587 (81 v.Chr.?);

af muro C. 1143; af solo C. 1161; af Lucretia C. 1055 (2. Hälfte des

II. Jahrb. n. Chr.), af speculu Bull. d. Inst R. 1864 p. 93. Lucr. 4, 288

av speculo im cd. oblong, pr. m. 2
).

7. Ad in der Komposition bleibt vor Vokalen und h unver-

ändert, als: ad-imo, <wf-hortor; das Wort a^-avus kommt nicht von ad,

sondern at entspricht dem skr. ati = ultra, noch dazu, gr. £?t 3); un-

verändert ferner vor den Konsonanten b
t

d, ;, m, q und v, als: ad-

Aibo, ad-do, ad-juvo, arf-monco, ad-ministro, atf-moveo (Angleichung nur

vereinzelt in Handschriften am-moneo, am-moveo), ad-quiio, ad-^uiesco,

arf-veho, arf-uolo; die in den Ausgaben so häufige Schreibweise ac-gwiesco

und ac-yuiro beruht auf keiner Autorität, sondern scheint sich aus den

Romanischen Sprachen (ac-yuiescerc, ac-</uistare, ac-^wcrir) in die Hand-

schriften eingeschlichen zu haben; vor den übrigen Konsonanten: c, f,

g, l, n, pt
«, t herrscht in den Inschriften und Handschriften ein grosses

Schwanken der Schreibweise mit ad und mit Angleichung, als: ad-cen-

su8, doch meist ac-c-, als: ac-eipio, ac-cendo, ac-cedo u. s. w.; ad-ficio,

ad-fecto, ad-fero, ad/inis und af-f\c\o, af-fecto, a//ero, a/-/inis; ad-

</redior, cwi-<jrerere, <u/-^ravesco und a^redior, ag-gerere, a^-grravescere

und stäts aggar mit seinen Derivatis, als: ag-gemre, «^-^reratio; ad-

legare, od/oquor, ad-ludo und ai-Zegare, aWoquor, aMudo; arfnumero,

ad-nuo, arf-nuto und an-numero, an-nuo, an-nuto; ad-pareo, ad-paTO.

1) Aussprache Th. I, S. 152 ff. Krit Beitr. 8. 511 ff. — 2
) 8. Lach-

mann ad Lucr. 6, 105. — 3) 8. Curtius Etym. Nr. 209. Corssen Aus-
sprache II. 8. 851.
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acf-/?ellere, arf-pellare und häufiger ap^areo, ap-pa.ro, ap-pellere, ap-

pcllare; a/f-«entio(r), ad-sento, aa*-«equor, ad »ervare, arf-aidSre, aaf-sTdere

and <w-*entio(r), <w-«ento u. s. w.; bei folgendem sc, ap, st bleibt ad

theils unverändert, theils fallt das d aus, als: arf-«cribo, od-scisco, ad-

«picio, ad-sto und ä-«cribo, ä-scisco, ä-#picio, ä-sto (die Schreibart as-sto

ist fehlerhaft); arf-rineo, ad-tollo, ad-trecto und gewöhnlich aMineo, at-

tolio, o/-/recto, at-tu\\ u. s. w.. Nach der fast einstimmigen Ansicht der

alten Grammatiker tritt vor c, g, t Angleichung ein; aber vor

/, /, n, r, 8 sind ihre Ansichten zwischen Angleichung und Beibehal-

tung von ad getheilt

An merk. 1. Bei folgenden Wörtern, die ursprünglich mit gn, später

meist mit n anlauteten, gnascor und notcor, gnoseo und no*co, gnarus und
narus, gnams und navus, fallt das d von ad ah, also: a-gnascor, a-gnatus,

a-gnosco, a-gnomen ; ebenso bei den Präp. con-, in-, dis- : co-gnatux, co-gnosco,

co-gnomen
;
i-gnoseo, i-guobilia, i-gnominia, i-gnarus, i-gnoro, i-gnavu*, di-gnoaco.

In den Inschriften und Handschriften hingegen auch die Formen od-gn&acor,
(l.l-gituum, ad-nascor, ad-n&tus, an-nascor, oo'-yraosco, con-natus, rft-nosco;

auch in per-ynarus, pro-ynare, jpro-ynariter (PI. Pars. 588), pro-gn&tna, prae-
gn&ns stftts gn; aber n in circum-, in-, inter-, sub-, super-, de-, e-, re-nascor;

inter-, per-, prae-nosco; in-, .per-, c-notesco; de-, e-, prae-, re-narro. 1)

8. Die altlat. Präp. am entspricht der Griechischen df*<p(: Cato Orig.

bei Macrob. 1. 14, 5 oratorum an terminum, i. e. circum terminum. Charis. 2

p. 204 P. (p. 137 b L.) fiihrt an: am segetes und p. 205 P. (p. 138a L.)

am fines, nmb-io, am-plector; vgl. Paul. Festi p. 4, 14 und p. 17, 8 am-

termioi, qui circum terminos provinciae manent; unde atwtciri, ambur-

bium, atn6arvalia, amplexus dicta sunt. - In der Komposition kom-
men von dieser Präposition folgende Formen vor: o) amb-i- =
äfi-f-U, skr. abhi (um), alts. umbi, ahd. umpt'2), als: awiW-dens, ambi-

farius, araot-vium, vor einem Vokale in amW-egnus Varr. L. L. 7 §. 31

(auf beiden Seiten von Lämmern umgeben); — b) amb- vor einem Vo-
kale, als: amb-Sdo, amb-ad-Sdo (ringsum anfressen), crm&-ages, amo-ire,

aro£-igo, awfc-arvalis u. s. w.; — c) am- vor Konsonanten, aber an-

vor c, q, /, als: am-plector, am-puto, aro-segetes, am-saneti (sc. lacus)

oder mit eingeschaltetem p am-p. saneti C. Div. 1. 36, 79. Verg. A. 7,

765; an-eeps, an-cisus, aw-quiro, an-fractus, an-termini Festi p. 17, 9;

vor Vokalen erscheinen am- und an- nur in am-icio [statt am-jicio s.

§. 43, 7) a)], am-ictus, am-ieimen, an-helo (in dem aber Corssen Ausspr. II,

S. 564 an mit dem Griech. dvd zusammenstellt), an-helus u. a. Komp.
mil M-.

9. Ante in der Komposition bleibt sowol vor Konsonanten
als vor Vokalen und h unverändert, als: anti-ceWo, antt-fero, ant$-

pono u. s. w.; anle-ambulo, ante-eo, anle-habeo, ante h;ic. Die ursprüng-

liche Form von ante ist antid (Ablativform); dieselbe erscheint im Altlat.

in antid-eä\, antid-eo, antid h&c statt d. spät, ant-eä (statt ante ea), ante-

häc (statt ante haec), s. §. 15, 4; nach abgeworfenem d in an/t-eipo,

anii-sto (neben an<g-sto), on/t-stes, antf-stita. iln-testari steht st. ante-

testari.

1) S. K. L. Schneider Elementarl. I, 2 S. 490. — *) S. Curtius
Etym. Nr. 400.
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10. Apar bei Paul. Festi p. 26, 5 ist eine alte Form der Präpo-

sition apudy indem das auslautende d in ?• übergegangen ist, wie in ar

statt ad, s. d. Folg.

11. Ar = ad, s. apor. Prise. 1, 45 p. 559 P. (p. 35 H.): Antiquis-

simi pro ad frequentissime ar ponebant: arvenas, arventores, arvoca-

tos, arfines, arvolare, arfari dicentee pro advenas u. 8. w.; so auch arger

statt agger; in der späteren Sprache erhalten in ar-büer, ar-bürari,

ar-cesso; auch im Umbrischen findet sich dieses ar (r d. i. ein Mittel-

laut zwischen r und s) oder ar, als: arveitu oder arveüu = advehito,

Offeritu = adferre, arkani = accinere, arputrali = arbitrari. Im La-

teinischen findet sich dieses ar ausser in den von Prise, a. a. 0 angefahr-

ten Wörtern Pl.Truc. 2. 2, 18 ar me advenias; in der Komposition vor

/. c
f g: im SC. de Bacch. (186 v. Chr.) C. I. L. I, 196, 2") arvorsum;

C. 193, 20. 23 arvorearius; 196, 21 arfuisse; 196, 2 arfutntnt', Cato R.

R. 138, 1 arvehanf, ib. 135, 7 arvectum; arferia Paul. Festi p. 11, 14;

Turpil. bei Non. p. 332, 29 pestis arcedat (edd. arscedat).

12. Circum in der Komposition bleibt vor Konsonanten wie

vor Vokalen und h unverändert, als: cireum-cido, circum-do, circum-

fero, ci'rcKm-lTgo u. 8. w.; (zuweilen findet sich der Übergang v. circum-

in ctreun-, namentlich in circundo, wahrscheinlich nach Analogie von

an- und cor»-;) circum-ago, ctrcuwi-equito
,

ctrci/m-erro, circMm-inieio,

circum-obruo, eimtm-ustus ; aber in der Zusammensetzung mit irt und

den Derivatis kann das m auch abfallen: circum-eo und ctreu-eo, cir-

Ctfm-itio und cirew-itio, circum-itus und ctrew-itus.

13. Cum, als kasuale Präposition, hatte ursprünglich die Form

quom C. I. L. p. 577 col. 2, vereinzelt auch qum C. p. 577, c. 1 f., aber

schon im Altlat. tritt die Form cum als die weitaus gebräuchliche Form

auf, vgl. C. 1. d. col. 1. 2; in der späteren Zeit kommt auch die Form

co vor, als : me-co de Ross. C. I. Chr. und K. 1, 17 (291 n. Chr.) >) -
In der Komposition hat es seine älteste Form com- erhalten in cöm-

itium, cöm-es {y i, i-re), cam-itari, cdm-Ödere und vor den Labialen

p, 6, m, als: oom-pellere, coro-bibere, coro-burere, com-mülere, com-minus;

jedoch vor p findet sich in Inschriften und Handschriften zuweilen con-,

als: eow-pectus, con-pingere, cm ponere, eon-primere, con-placere, cm-

pellare, wn-plicare, cem-parare, con-probare u. s. w. Ausser den ange-

führten Beispielen ist das schwach lautende m vor Vokalen und h ge-

schwunden, als: co-alesco, co-aequo, co-emo, co-eo, co-hibeo, co-itus,

co-inquino, co-operio, co-orior, co-opto; bei einigen Wörtern aber ist o

mit dem folgenden Vokale zu ö verschmolzen: cöpis Varr. L. L. 5 §.92,

cöpem PI. Bacch. 351. Pacuv. Ribb. trag. p. 97 ; cöpi PI. Pseud. 674.

cöpia, cöpiosus u. 8. w. (von op-s, op-es), cöperire Lucr. 5, 342. 6, 491,

cöptato 1. Jul. 206 86. 106 (46 v. Chr.) 2), cögere (v. agere), cögitare (v. agi-

tare), coetus (aus co-itus), cönquinatae Colum. 8. 5, 19 st coinqu-. Vor

c
t /> ffr h °> 9

t
v w»rd nach der Ansicht fast aller Grammatiker die

Form con- gebraucht, als: con-cido, con-cinnus, con-dueo, con-fero, con-

fiteor, con-gero, con-jungo, con-quiro, con-sero, con-spiro, cow-8equor, con-

traho, con-tuli, con-vinco, con-verto, con-volvo; vereinzelt begegnet die

») S. Corssen Aussprache II, S. 105 f. — 2
) S. Corssen Aussprache

II, S. 716.
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Form com- vor / und v im Altlat, wie com-fluont neben eon-fluont, com-

vovise (statt con-vovisse) SC. de Baech.; vor den Liquidis sehen fast

alle alte Grammatiker die Angleichung als Regel an, als: coMega,

coMegium, coMigo, coMido, cor-rigo, cor-ripio, cor-ruo, cor-rumpo; in

den Inschriften und Handschriften aber schwankt die Schreibart zwi-

schen con- und der Angleichung, als: con-lega, con-legium, con-liber-

tus, con-labasco, eon-lator, con-laudo, con-lubitum, con-ligere, con-loco

n. s. w., con-radere, con-rigo, con-rumpere; häufiger mit Angleichung,

als: coMega, eoMegium, coMatus, eoMoco u. s. w., cor-ruo, cor-rumpo,

cor-rogo u. s. w. Vor n ist con- selten, gewöhnlich fällt das n weg,

als: co-necto, co-nexus, co-nltor, co-niveo, co-nubium, s. §. 43, 5); Uber

den Ausfall des n vor j und v, als: co-junx, co-ventio s. §. 43, 5), des n

mit j in eo-icio neben con-icio statt con-jicio s. §. 43, 7) a), des n vor

gn, als: co-gnatus u. s. w., s. Anm. I.

14. Dl bleibt in der Komposition vor Konsonanten und meist

auch vor Vokalen und h unverändert, als: tf?-bello, «fc-cido u. s. w.;

<#-erro, d?-hortor, cftf-hisco, d,f-hinc, dt-\\\, B orsum (entstanden aus de

und vorsum), tf£-uro, <fö-utor; aber aus *dß-Tgo (d. i. *d6-ägo), dt-Xmo

(d. i. *dö-ömo) und dem altlat. dg-hibeo wird rfggo, cfemo, rf?beo; Uber

de-icio statt de-jicio s. §. 43, 7) a).

15. En statt in, wahrscheinlich aus falscher Aussprache hervor-

gegangen, C. I. L. I, 195, 1. I. 199, 12. — Endö und indö oder indü,

altlat.= in, wahrscheinlich aus der Akkusativform 'en-do-m entstanden,

vgl. fv-5o-v, endo em (endo com Hertz) XII tab.bei Gell. 20. 1,45. Schoell.

Leg. duod. tab. rel. p. 172; C. Leg. 2. 8, 19 endo caelo; formul. arrog.

bei Gell. 5. 19, 9 endo filio; alte Formel Paul. Festi p. 77, 3 endo pro-

cinctu; Enn. bei Charis. 4 p. 249 P. p. 165 b L. u. a. Gramm, endo suam

do (= domum). Epigr. bei Sen. 106, 34 endo piagas caelestum ascen-

dere: Lucil. bei Non. p. 348 endo muco (od. mucho); Lucr. 6, 890 endo

man; in der Komposition: Paul. Festi p. 76, 9 emfcitium — initium;

p. 77, 1 cnrfoplorato = implorato; XII tab. bei Fest. p. 313 a, 7 endo-

}acito\ Lucr. 6, 890; indu foro Enn. Ann. bei Gell. 12. 4, 4; indu mari

ib. bei Macrob. 6. 2, 28; indu (oder endo) forum Lucil. bei Lact. Inst. 5.

9, 20; indu manu Lucr. 2, 1096; jacöre indu manus 5, 102; in Kompos.

ib. p. 208; Paul. Festi p. 106, 12 tWustrium antiqui dicebant t'w/ostruum;

Enn. bei Non. p. 378 mcfotuetur; Enn. bei C. Divin. 1. 48, 107. Lucr. 4,

967. 5, 1227 und nachgeahmt von Juven. 4, 29. 10, 138 induperator;

Lucr. 1, 82. 4, 342. 376 tWugredi; 1, 240. 2, 102. 459. 5, 876. 6, 453.

1010 tndtzpedita; 4, 70 iiukpediri; PI. Mil.211 tWaudivi (e conj. Bothii

statt inaudivi wegen des Metrums). Capt. 30 iWaudivit (Fl.), wwfö-tiae

(aus indu-itiae) Gell. 1. 25, 17; in der späteren Sprache erhalten in

tnd-igeo, »W-igena, intf-ipiscor, twrf-oles (von olescere, vgl. Fest. p. 106, 9.),

t'nd-i-gena, tW-igenus, »W-i-ges, PI. tW-i-getes (von gignere) ; aber indä-

gare (in-dag-are) hängt mit dia-itus, iax-xuXo;, 5eix-v6vot, V dac- zusammen.

16. Die Präposition ex erscheint stäts vor Vokalen und vor h wie

s; im Griechischen; die Form 1 vor Konsonanten; ex war auch vor

Konsonanten ungleich häufiger als ?, das in Inschriften der voraugu-

steischen Zeit nur viermal erscheint: et (d. i. e) vero C. I. L. 1011

2 mal (134 — 76 v. Chr.), elege 206, e lege 593. 1251; in dem Monumen-
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tum Ancyranum der Augusteischen Zeit findet sich e nirgends; auch in

der Komposition ist, wie wir Nr. 18 (S. 623.) sehen werden, ex vor Kon-

sonanten in der älteren Sprache häufiger als in der späteren.

17. Ex findet sich vor allen Konsonanten, so vor den Kehllau-
ten c,qu,g, wie ex copia, ex crimine, ex controversia, ex cruce, ex con-

scientia u. s. w.; hingegen e continenti genere C. Fin. 2. 19, 61, e caelo

Divin. 1. 43, 98, e cohorte Tac. A. 1, 29; ex contrario und seltener e

contrario; — ex quo, ex //uibus, selten c quo C. Tusc. 1. 21, 48. Fin. 2.

5, 15; e yuibus N. D. 2. 56, 140; — ex genere, ex Graeoia C. de or. 2.

37, 154 (doch e <7raecia N. D. 1. 21, 58), ex Graeco carmine, ex graxi-

täte u. 8. w.; — vor den Lippenlauten p, fc, v, f, wie ex pedibus,

ex persona, ex pactione, ex praeceptis u. s. w.; hingegen e Pamphilo Ter.

Andr. 216. 497, e provinciis Tac. H. 1, 8, e petulantia 2, 27, e prae-

toriis cohortibus 2, 67, e plebe Suet. Aug. 30, e piano Tib. 33; — ex

fteato, ex ftellis, ex iarbaris, ex ftonis u. s. w.; ex vero, ex vera vita, ex

reritate, ex robis, ex vino, ex vinculis u. 8. w., ex «erbo C. Top. 8, 36,

aber e v. Ac. 2. 10, 31), ex vestigio Caes. B. C. 2. 25, 6, aber gewöhn-

lich e uestigio; ex virtute C. Fin. 4. 13, 35, gewöhnlich e virtute; — ex

/ortuna, ex /ormula, ex /raude u. s. w., doch e /ontibus C. de or. 1. 3,

12, c /lducia Tac. H. 2, 11 (aber ex /iducia Quintil. 12. 7, 3); — vor

den Zahnlauten t, d, wie ex tanto populo, ex ttansalpinis gentibus,

ex <runco, ex /empöre, ex te, ex tuo, fua, fuis u. s. w., ex und e <erra

bei Cicero, aber e t. stäts bei Lucr.; — ex rfeliberatione, ex rfisputatione,

ex rfecretis, ex rfelectu u. s. w.; hingegen e dolore Ter. Andr. 268, e

rfuplici genere
1

C. Fin. 2. 14, 44; — vor den Liquidis r und /, wie

ex reo, ex renibus, ex risu, ex re, ex rebus, ex re publica, u. s. w.; aber

e re Aetolorum Llv. 38. 8, 5 und in der Verbindung e re publica = i m
Interesse des Staates regelmässig; so auch e re nata Ter. Ad. 295.

Apul. Met. 4, 14 in. 9, 21 in.; stäts e regione; — ex lassitudine, ex la-

tronibus, ex fitteris u. s. w.; ex lege fast ohne Ausnahme, höchst selten

e lege und meist unsicher, s. C. Verr. 2. 15, 38. 16, 39. 17, 42. 4.

63, 140. 5. 21, 53; aber ex und c tonginquo; — vor den Nasalen n

und m, wie ex numero, ex nobilitate, ex nomine u. s. w.; aber e nu-

mero Lucan. 8, 230. Plin. ep. 6. 5, 5, e natura, der Natur gemäss, C.

Fin. 3. 10, 33 und sonst oft, e nominibus Tac A. 4, 55; — ex me, ex

memoria, ex materia, ex magistratibus, ex muro, ex multis, ex meo, mea,

weis u. s. w.; hingegen e A/arsis C. Br. 46, 169, e multis Fin. 2. 3, 10,

e mundo Lael. 13, 47, e medio C. de or. 3. 45, 177. Off. 3. 8, 37 u. v.

Andere, e majoribus Tac. H. 4, 55; — vor dem Zischlaute «, wie er

«ententia, ex «enatus consulto, ex «e, ex »uo, «ua, suis, ex Äardinia, ex

«umma inopia, ex studio, ex societate u. s. w.; hingegen e *uo nomine

C. Rpb. 2. 7, 12, e «axo C. Ac. 2. 31, 100, e «ervitio Tac. A. 1, 30, e

«enioribuB 2, 60, e «omno Germ. 22; — vor dem Spiranten jy
wie ex

jure, ex Juris peritorum consilio, ex Judicibus u. 8. w.

18. In der Komposition steht ex stäts vor Vokalen und vor A;

vor Konsonanten steht theils ex, theils I, theils ec, das dem Griechi-

schen ix entspricht, mit dem Unterschiede, dass, während ec- nur in der

Komposition vorkommt, ix auch als Präposition mit d. Gen. gebraucht

wird, oder es findet Assimilation statt; a) ex steht vor e, qu, p,

als: ex-colo, ex-cYdium (Fall, v. ex-cldo), ex-quiro, ex-pendo, ex-tendo,
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§. 210. Präpositionen. 623

ex-«culpo, cx-spea, ex-#pecto, ex-aul, ex-«ilium, ex-*icco, ex-*ors, ex «tinguo,

ex-«titit u. s. w.; (die Schreibart von ex-«- ist die von den meisten alten

Grammatikern gebilligte und durch die Inschriften und Handschriften

hinlänglich beglaubigte und daher der anderen ohne «, als: ex-poliare,

ex-pectare u. s. w. vorzuzuziehende, obwol sie auch in den Inschriften

und Handschriften vorkommt, als: ex-pecto, ex-equium, exilium u. 8. w.;

die letztere kann auch zu Verwechslungen verleiten, wie expolio und

exspolio, exorti und exsorti; auch leidet bei ihr die Silbenabtheilung,

als: ex-equor, ex-cribo, während sonst in der Komposition der zweite

Bestandteil in der Regel deutlich hervortritt;) ») aber statt der älteren

Schreibweise .Er-guiliae, ^x-tfuilinus, fir-^uilinum (Varr. L. L. 5, §§. 45.

49. SO, vgl. Verr. Flacc. Fast. Praen. C. p. 314 Mart. 1, wo £x-<ywilii»

gelesen wird) trat später die mit es-t/u- ein, wie «e*-centi aus aex-centi

entstanden ist; exquiliae = ausserhalb gelegene Wohnstätten,
vgl. in-quilinus, in-cola, Inwohner 2

); statt ex-potare wurde in der

klassischen Zeit e"-/>otare gesagt, während bei Plautus Trin. 406 ex-po-

tum gebraucht ist; st. ex-scendo wird e"-*cendo gesagt, ebenso ?-*censio;

S-scensus; die Schreibung ex-scendo, ex-scensio, ex-scensus beruht auf

schwacher Autorität, nur Liv. 44. 10, 11 findet sich ex#censionem ohne

Varianten ; — ß) e" steht vor gf
b, rf; r, l ; n, m ; jt

v, wie e-gero, e-fcibo,

e-rfuco; e-ruo, e-/evo; e-narro, e-moveo; e-julo, e-voco; in der älteren

u. zum Theil in der späteren Sprache hat sich ex mehrfach behauptet,

wie ex-grregius statt e-gregius Paul. Festi 80,17; ex-^ens Fest. p. 77,17;

PI. Mil. 832 ex&ibit (so richtig Guyet. edd. exuiuit oder eximt). Pseud.

585 ex&alistabo. Nnev. bei Varr. L.L. 7 108 ex-öolas; ex-ftures Paul.

Festi p. 79, 11 (ubi v. Müller); ex-deciraatus ib. p. 80, 6; ex-«mtae =
exuviae ib. 2; ex-rforsuare PI. Aul. 2. 9, 2 und nachgeahmt von Apul.

de mag. 42 in.; ex-efeicendum, ex-rfeicatis SC. de Bacch. (186 v. Chr.);

ez-rogare Paul. Festi p. 82, 2; ex-radicatus Varr. R. R. 1. 27, 2; ex-le-

cebra PI. Bacch. 944; ex-/iciu8 (ex-lite, unparteiisch) Paul. Festi p. 381,

2; ex-lex hat sich bis in die Augusteische Zeit erhalten (Lucil., Sisenna,

Varr. bei Non. p. 10. C. Cluent. 34, 94. Hör. A. P. 224. Liv. 9. 34, 8);

ex-wiovit PI. Truc. 1. 1, 59; ex-juravisti PI. Amph. bei Non. p. 105;

ex-verrae Paul. Festi p. 78, 1 ; — ?) vor / erscheint theils ex, theils ec,

theils tritt Assimilation ein; ex vor / meist altlateinisch.: ex-/ociont

= effngiunt) Col. rostr.; ex-f\r Paul. Festi p. 79, 13; ex-/uti = effusi

ib. p. 81, 10; ex-/odiri PI. Mil. 374; ex-/undatus Cael. Antip. bei Non.

p. 108; ex/lorescit C. Lael. 27, 100 fast in allen edd.; ex-/ututus Priap.

25, 7; ex-/rico Apul. Met. 1, 2 p. 13. 4, 7 extr. (im F. 1.); ex-/olio Apic.

4, 2; ex-/ibulo Prudent. Psych. 633; ex-/abillavit und ex-februate spät,

orat., von Diibner im Rh. M. 1835 herausgegeben; — ec meist altlat.,

aber auch sonst, namentlich öfters bei Cic., häutig findet sich in den

edd. hec, haec, et: ee-/ari Enn. bei Non p. 306. bei C. Divin. 1. 20, 41.

Pacuv. bei Non. p. 228. Accius bei C. Tusc.2. 17,39. lex ant bei C. Leg.

2. 8, 20, ec-/erre Enn. bei C. fat. 14, 35. PI. Mil. 459. 463. Bacch. 95.

Aul. 4. 5, 4. Acc. bei Non. 292 Ter. Hec. 565. Heaut 709. Poet, bei C.

Sest. 43, 102. Lucil. bei Non. p. 38. 249. 297. 298. C. Att. 8. 3, 5. Rpb.

1) S. K. L. Schneider Elementarl. I, 2 S. 556. — 2) 8. Corascn
Aussprache Th. II 8. 1024.
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1. 17, 28. Off. 2. 10, 36. Verr. 4. 56, 124 nach Non. p. 298. Sali. J. 14,

IL Plin. ep. 5. 6, 34. 9. 26, 2; ec-/odere PI. Trin. 463. bei Non. p. 225;

C. Rpb. 2. 36, 61. Tac. A. 11, 20; cc/lictim PI. Aroph. 517; ec-/ecero

Stich. 351; ec-ßeri Pera. 761; cc/lorescere C. Rpb. 1. 29, 45; ec-frt-

nati 1. 31, 53 (aber effrenatam 1. 42, 65); — gewöhnlich tritt Assimila-

tion des ec- zu ef- ein, und zwar nicht erst in der klassischen und nach-

klassischen, sondern auch mehrfach schon in der vorklassischen Zeit,

z. B. effugerel bei e. altlat. Dicht C. ND. 3. 26, 67. Accius bei Non. p. 98;

<#renata id. ib. p. 139; e/ectum Pacuv. ib. p. 507; efflanles Enn. bei

Fest. p. 352 b, 4.

19. Die Präposition u», sowol die mit adverbialer Bedeutung als

die unzertrennliche mit der Bedeutung des Deutschen un-, bleibt in der

Komposition a) unverändert vor den Vokalen und den Konsonanten

c> d> fi 9t jt n
> <li *> *j vi

ak: tn-ardesco, in-eo, tn-olesco, »n-undo; »V

aequalis, tn-auditus, tn-elegans, m ops, m-ultus; m-cendo, m-dico, tn-fero,

tn-gero, tn-jungo, in-necto, in-quiro, »w-sciens, m-stillo, tn-tego, t'n-volvo;

— b) vor den Labialen p, b, m geht in- in im- Uber (§. 40, 9), als:

tm-primo, tm-bibo, tm-mitto, »m-pius, tm-bellis, tm-mitis, tro-pero, so

nach der Ansicht der alten Grammatiker; in den Inschriften und Hand-

schriften aber begegnet vor p und m zuweilen auch in-, als: m-pono,

tn-paratus, tn-pudicitia, in-pleo, tn-pero, tn-pedio, in-pastus, «n-modestos,

tn-molo, tn-munis, tn-mensus u. s. w.: — c) Angleich ung findet nach

der Ansicht der alten Grammatiker von den Liquidis r und l statt,

als: ir-ruo, «V-rumpo, tr-ritus, tMido, iMudo, tMepidus; in Inschriften

und Handschriften aber ist in- sehr häufig, als: in-ruo, tn-rumpo, in la-

tus, m-lustris u. s. w.; — d) das n fällt aus in t-sicium (spätere Form

st »n-sicium nach Macrob. 7, 8. princ, von in und secare, aber in-sicia

= caro insecta Varr. L. L.5 §.110), und in i-gnosco, t-gnominia, i-gno-

bilis, i-gnarus, i-gnoro, 8. Anm. 1. S. 619.

20. Die Präposition inter bleibt in der Komposition unverändert,

nur in<e/-legere st. inter-legere.

21. Die Präposition ob bleibt in der Komposition a) unverändert

vor den Vokalen u. /* und den Konsonanten o, d, j, /, m, n, r, s, t, v, als

:

o6-eo, o6-iter, o6-orior, oo-umbro, o6-haeresco
; oo-orutesco, ofc-do, od-jicio

(über obicio 8. §. 43, 7) a)], oo-jeci, oo-lino, o6-molior, oo-moveo, oo-mur-

muro, < >h manens = diu manens Paul. Festi p. 199, 2 (doch ©m-mentans

Liv. Andr. bei Fest p. 190, 14 [= diu exspectans, von dem altlat mantare

= saepe manere] PI. Pseud. 283 und sonst, Caecil. bei Fest p. 133, 15.

Non. 505, 27); ö-mitto nach Ausfall des b ohne Ersatzdehnung, wie

ö-perio und ä-perio statt op-p-, ap-p-), oo-nitor, o6-ruo, ob secro (op-

secro), o&tendo (op-t-), 06-tineo (op-t-), oo-vius, 06-verto; — b) Anglei-

ch ung tritt nach der Ansicht der meisten alten Grammatiker ein vor

c, /, g, p, als: oc-cido, o/-fero, o/ fui, oo-gannio, op-pono (über o-perio

a. vorher); in den Inschriften und Handschriften aber wird, jedoch sel-

ten, die Angleichung vor / und unterlassen, als: ©6-fero; 06-pugno:

— c) die Form ob-a- (vgl. ab-s statt ab und ex statt ec) in o6-*-cenas

(von caenum), o&-*-olescere (von olescere, Andere wollen es von solere,

vgl. in-soleo, ableiten), 06-0-tineo bei Fest p. 197, 6 in der Bedeutung

von os-tendo, obs trudo ©fo-trusero PI. Stich. 593. oj?«-trudamus Cure.

366. oto-trusa Sen. ep. 68, 3 (gewöhnlich aber ©fc-trudo), o©*-trudulentus
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§. 210. Präpositionen. 625

Titin. bei Fest. p. 193; — d) in der Form os- st. obs-, wie as- st abs,

in o*-tendo (st. "ob-s-tendo), zeige, verschieden in der Bedeutung von
ob-ten-do, strecke, ziehe, mache vor.

22. Die Präposition per bleibt in der Komposition unverändert;
nur bei folgenden Wörtern und ihren Derivatis findet nach Prise p. 571

P. gewöhnlich Anglei chung statt: peMego, peMectio, pe/licio, pel-

lax, peMacia, peMuceo, peMucidus; die Inschriften und Handschriften

schwanken zwischen beiden Schreibarten, als: per-lego und peMego.

An merk. 2. Von der Präposition per- ist wohl zu unterscheiden ein

anderes per-, das von gleicher Wurzel stammt, wie skr. para-s (anderer),

para-m (ultra), gr. 7:ipä (ultra) und sich in folgenden Wörtern zeigt: ptr-

perus, abweichend, anders, unrichtig, Adv. per-peram
f

per-jürtu, anders,

falsch schwörend, per-järo (oder mit Ersatzdehnung pe-jurus, pe-jero), per-
en-die (aus *pero-m die-m), den anderen Tag, daher den Tag darüber hin-

aus, übermorgen, per-eyW, in der Fremde, per-egre, in die Fremde, aus und
in der Fremde, per-egrinus

f
Osk. peru-m, gesondort, ohne. 1)

23. Die Präposition post lautote ursprünglich postid-, wie in pos-

tid-e&j po*/irf-hac 2), nach Abfall des ablativischen d (§. 61, 6) und nach

Abschwächung des vorangehenden t zu e entstand die Form poste (von

der sich nur noch einzelne Spuren finden, wie PI. Stich. 380. 383. 623);

nach Abfall des e entstand die später allgemein übliche Form post.

Wenn sich post an ein folgendes Wort eng anschliesst, so findet sich

auf Inschriften öfters die Form pos
f

s. §. 38, 2, 2). Nach Abfall des *

von pos entstand endlich die Form pö- in pö meridiem (Quintil. 9. 4,

39) statt des gewöhnlichen post meridiem, pö-meridianus (C. or. 47, 157)

neben post-meridianus, pö-moerium (Varr. L. L. 5 § 143) st. post-moe-

rium; sonst bleibt in der Komposition die Form post unverändert,
als: posf-ea, posf-habeo, postmodo, po^-pono.

24. Prae bleibt in der Komposition unverändert; vor einem

Vokale wird es gewöhnlich gekürzt, s. §. 46, 3, und in praeesse prae-

ero u. 8. w. verschmilzt es zu praosse u. s. w., s. §. 28, a), 2).

25. Pröd, die eigentliche Form der Präposition, hat sich in der

Komposition vor Vokalen erhalten in pröd vo, pröd igo (v. ago), pröd-

igus, prörf-esse; sonst tritt sowol vor Vokalen und h als vor Konso-

nanten die Form pro- ein, und zwar vor Konsonanten meist lang, s.

§. 15, 8. als: pro-avus, prö-inde, prtf-hinc, prö-oemium, prö-ut; prö-cedo,

prö-dico, prö-fero, prö-gero, prö-jectus, prö-labor, prö-mineo, prö-uuntio,

prö-palam, pro-quaestor, pro-rumpo, p?*o-sequor, pro-tendo, prö-voco.

26. Die Präposition «ine lautete in der älteren Zeit sei-ne, wie 1.

rep. 198 (123- 122 v. Chr.) oder si-ne ib. und sonst C. p. 595. c. 2;

Bpäter aber hat sich ei, l zu i gekürzt: sl-nc; Fest. p. 165b, 26 nesi

pro sine positum [est in lege dedicationis arae] Dianae Aventinen[sis]

;

dieses ne*i ist durch Umstellung der Silben si und ne entstanden; eine

alte Nebenform ist sld oder s? in den Verbindungen sl fraude esto

XII tab. bei Gell. 20. 1, 49. C. Leg. 2. 24, 60; sed frude 1. rep. C. I.

L. 198, 64 (123 - 122 v. Chr.), sed fraude ib. 69. 1. agr. C. 200, 29. 42

(111 v. Chr.), sl dulo malo ib. 40; später nur in der Komposition, vor

1) 8. Max. Schmidt de pron. p. 63. Curtius Etym. Nr. 357.

Corssen Ausspr. I, 8. 776. — 2
) 8. Corasen Ausspr. I, S. 183 f.

Kflhner, AmfObrl. Orammaük der Latein. Sprache. 40
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ü 6 Präpositionen. §.210.

Vokalen nur std-hio (se-ebrius ist zu söbrius verschmolzen)-, und vor

Konsonanten «2-, wie «2-cedo, «2-grego u. s. w.; Uber «öcors u. «öcordia

st. sec-, s. §. 16, 4; sehr spät «öcors, «dcordia oder «e-cordia Prudent.

Cathein. 1, 34. Apoth. 126 (194).

27. Die Präposition süb bleibt in der Komposition vor Vokalen
und h unverändert, als: *ü&-agito, «fl6-eo, süb-igo (C. divin. 1. 47.

106 ist statt sübigit mit Lach mann ad Lucr. 1, 360 p. 35 subrigit zu

lesen), *w&-orno, W>-urbium, ffuA-horridus ; nach Ausfall des b und durch

Kontraktion *ü-mo (aus *sub-emo, *sub-imo), wie pro -nio und <le-mo,

s. §. 28, b); und des folgenden p; «u-rsum (aus * sub-versum); auch vor

den Konsonanten b, <l, j, l
y
n, *, t, v bleibt es unverändert, als:

9ul>-bibo, «nfc-dnco, *u£>-jnngo, «uA-nascor, *u/>-silio doch *u*-silite PI.

Cure. 151, ffu4-sultabat Casin. 2. 7, 10), j?nA-struo, *i/6-scribo (über su-

spicio u. s. w. 8. weiter unten), *</Mraho, «nä-verto ; aber vor c, /, g, p
tritt nach der Ansiebt der alten Grammatiker Angleichung ein, als:

*«c-censeo (aber altlat. «««-censeo PI. Merc. 960. Ter. Andr. 376. 44«.

Heaut. 915 und sonst, auch Liv. 25. 6, 4), *uc-cumbo, ««/-ficio, tug-gero,

sup-pouo; in den Inschriften und Handschriften findet jedoch häufig ein

Schwanken zwischen der Angleichung und sub- statt; vor m und r findet

ein Schwanken zwischen der Beibehaltung des sub und der Anglei-

chung statt, und zwar ist die erstere häufiger als die letztere, als: sub-

mitto, ffuJ>-mi88us, *u6-ministro, ™6-moveo, seltener su-m-, <w/>-rado, sttb-

raueus, »ufc-retnigo, *u£-repo, aub-rideo u. s. w., aber ««r-rigo, *ur-ripio.

sur-Togo ; aber vor p ist die Beibehaltung des sub selten, wie #u/>-para-

sitatur PI. Mil. 348; das b von sub- ist geschwunden in «u-spicio, «u-spicor,

««-Spiro, «u-spirium. Die Form sub~s- (vgl. ob-s und ob-s) kouunt nur

in den Worte subs-cus (eine Art Klammer, wie in-cus, von cüderej vor;

aber nach Ausfall des b von suba- entstand die Form sus- in sus eipio

(doch «uc-eepit Lucr. 5, 402 Lachm. Verg. A. 1, 175 Wagn., »wc-eipiunt

6, 249), aua-cito, sus-pendo, sus-tineo, *a£-tento, sus-to\\o und «t/«-tuli.

28. Trans bleibt in der Komposition vor Vokalen und meistens

auch vor Konsonanten unverändert, als: trans-sibeo, fraweo,

*ra»w-igo; *ran*-curro, trana-fero, ^rans-gredior, fraw*-luceo, trans-muto,

trans-n&to, transporto, /rarw-verbero ; statt trans- wird trä- gesagt in

/ra-dueo (neben *ra»w-<luco, so stäts Caes.), trä do (neben trans-do, w>

besonders Caes.), trä-mes (Querweg, von meare), trä-no (zuweilen auch

/rarw-no), frä-jeci [Uber <rä-icio, wie Verg. A. 9, 634. Ov. Met. 9, 128,

s. §. 4:3, 7) a)], zuweilen auch <rä-fero, <rä-figo, <rä-luceo, era-latus C,

leg. 3. 19, 44, frä-migro, <r5-veho, /ra-verto statt trans-iero u. s. w.;

fran-quillus hat, wenn es von tranB- und quies kommt, bloss das s

verloren. Wenn das II. Glied der Komposition mit s anlautet, fällt in

der Kegel das a von trans- aus, als: fran-scendo, fran-sero, fran-silio,

£ran-8ulto, fran-scribo, <ran-spicio, <ran-sumo, <raw-suo, seltener tram-

scendo u. s. w.

29. Die altlat. Präposition ul-s mit dem Akkus, bildet den Gegen-

satz zu eis; sie bedeutet s. v. a. ul-tra und stammt wie ul-tra, ul-tro,

ul-terior, ul-timus von den Pron. oll-us (= ille). Paul. Festi p. 379. 3:

uls Cato pro ultra posuit; vgl. p. 42, 12. Varr. L. L. 5 §. 83: et uls et

eis Tiberim; vgl. Gell. 12. 13, 7 und 8; aber in den sacris Argeorum

bei Varr. L. L. 5 §. 50 ist nicht mit 0. Müller zu schreiben: Exquilis
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ouls lucum, sondern mit Corssen (Krit. Beitr. S. 302) nach der Flor.

Handschrift (in der exquilisonis lucum steht): Exquilio* (=.Exquilius)

eis lucum; in Pompon. Dig. 1. 1, 2 §. 31: quinque viri constituti sunt

eis Tiberim liest Müller nach Muthmassung: eis Tiber im et ultis (welche

Form nur von den Grammatikern gebildet ist wie eitis statt eis) Ti-

berim.

An merk. 3. Viele Präpositionen gehen auf eine Kasusform
aus: o) Acc. elam (altlat. callitn Paul. Festi p. 47, 3); adversum, coram,

palam, circum (Acc. von circus, Kreis), cum, ») sVcundum (von secundu«,
sequi); te"nu* (sich erstreckend bis, 2

) vgl. per-tin-cre), pen'is (vgl. penus,

penum)3); — Abi. circa, juxtä; contra, in-fra, ex-trä, inf-rä, sup-rä
t

ci-trä
f

ul tra, altlat. conträd, inträd u. s. w., s. §. 61, 6; pro (pröd), prÖ-pc mit b",

an/*, altlat. antid- in Compos., wie postid-, pön¥; — Locat. prae (aus a-i,

wie Komac aus Komai). Uber das Vurgleichungssuffix -tra t. contra, intra

u. s. w. s. §. 124, 6. II, 35b und dasselbe -i* in eis und uls s. {:'. 12">,

Anm. 1.

§. 211. 2) Praepositiones inseparabiles.

1. Dis, = zer-, auseinander-, bleibt unverändert vor Vokalen
und 7t nur: d/a-ertus (von dis- und y ar-, also eigentlich nach verschie-

denen Seiten hin geschickt, Gegs. in-ere von ar s G. art-is, aber nicht

von dis-sero abzuleiten)*) und d<*-hiascere (aus einander klaffen) Cato

It. R. 12; in der Form dir statt dis (s. §. 35, 2) in dtr-imo (trennen)

und dir-ibeo (halte auseinander) statt 'dls-imo (von emo, nehme), *dls-

hibeo. Vor Konsonanten theils dis- theils dl- mit Ersatzdehnung, und

zwar dis- vor c, q, j, p, s, t, als: dtVcedo, dw-quiro, di*-jecto, dw-jugo,

dw-jungo, doch auch nicht selten di-jungo und stäts dt-judico; Lucr. 3,

639 steht dw#-icietur statt dis-jicietur oder dis-icietur nach §. 43, 7) a),

die Verdoppelung des s ist eingetreten, um die Silbe dis als lang zu

bezeichnen; von dis-icere ist wohl zu unterscheiden das alte dis-eicere

st. dis-secare, wie Verg. A. 7, 339 dis-sice pacem, ubi v. Wagner),
d/*-pono, dw-sero, dts-silio, diVsuo, s;> auch d/Vsuadeo, dw-suaviari,

dis tendo; vor / aber mit Angleichung, als: dt/-fero, dt/fringo, di/-

fido, dj/-fluo, rfi/-fundo; di- vor den übrigen Konsonanten als: dt-bucino,

di-dueo, d»-gero, d»-gladior, di-gredior (erst spätlat. u. barbar. di»-

glutino, tfw-grego, dt*-greguB), di-gnosco (s. §. 210, Anm. 1), dt-luo, di-

mitto, di-minuo, dt-moveo (dis-mota SC. de Bacch. extr.), dt-numero,

di-rigo, di-ripio, di-ruo, dt-rumpo (oft mit der Var. dw-rumpo, z. B. PI.

Bacch. 441. Cure. 222, di-rarare Cael. Aur. Acut 1. 15, 133. 152, aber

f/w-rarare Colum. 4. 32, 4, wenn die Lesart ächt ist), di-vello, di-vendo;

desgleichen vor * mit folgendem Konsonanten, als: dt-scindo,

di-spergo, di-spicio, dt-sto, d»-stringo, di-stinguo.

2. /n = un- s. §. 210, 19.

3. ATe, = nicht, bleibt vor Konsonanten unverändert, als: ne'-fas,

ne'-queo, nc'-que, nc-scio; vor einem Vokale wird e entweder ausge-

l) Über die Ableitung von eum sind die Ansichten der Etymologen

sehr verschieden. Vgl. Bopp'a V. Gr. §. 1014. Pott Et. F. II, 8. 840 ff.

Curtius Etym. S.477. Kvffcala Unters, auf d. Geb. der Pronomen Wien
1870 8. 68 ff. Corssen Krit. Beitr. 8. 457. — 2

) 8. Corssen Ausspr. II.

8. 419. — 3) 8. Curtius Etym. Nr. 350. — «) Pott Et. Forsch. I 8. 66.

II 8. 92.

40*
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628 Praepoßitiones inseparabiles. § 211.

Btossen, so in nunquam, nusquam statt 'neunquam, 'neusquam, oder

mit dem folgenden Vokale kontrahirt, so in nemo (aus *ngbemo), neo-

ter, neutiquam, neutique (aus nö-uter u. s. w., s. $. 10, 9; aus nß hi-

lum wird mit Verkürzung des i vor l nihil, nihUum s. §. 15, 18; lang

ist ne nur in n?-quam, ne*-quiqnam oder wg-quicquam, we"-qnaquam.

4. Pör-, i) ursprünglich port- (Umbr. und Osk. perl, Griech. rpott,

rp6;, Kret. ^opx(), entgegen-, dar-, nicht zu verwechseln mit pro-,

vor, findet sich in folgenden Compositis: por-tendo (strecken entgegen,

aber pro-tendo, strecke vor), por-tentum (dargebotenes Zeichen), por-

i-igo (reiche dar), porr-icere (statt por-jicere, reiche dar Macrob. 3. 2,

2. Varr. R. R. 1. 29, 3, aber pro-icio, werfe nach vorwärts), pol-lucto

(reiche dar, Cato R. R. 132. PI. Stich. 233 und Andere), pol-Ungo ali-

quem (salbe an einem Leichnam, salbe einen Leichnam), pos-linctor (Ein-

salber), pol-liceor (biete an, dar), pal-luo (spüle, spritze an, bespritze,

besudele, aber pro-luo, spüle hervor, spüle vorn weg), pol-lübrum (Wasch-

becken), pos-sideo (sitze daran, dabei), pö-no (st. •pos-stno, *pos-no).

5. Ri-, entstanden aus red- mit der Ablativform (§. 61, 6), das

wahrscheinlich ursprünglich lang war, also "rld-, wie sed- in sed-itio,

med, ted, hat die Bedeutung des Deutschen zurück, wieder, er-, als:

rid-ao, kehre zurück, rtf-paro, stelle wieder her, rif-cludo, erschliesse.

Die Form riftf- steht vor Vokalen und h und in einigen Wörtern, wie

wir gleich sehen werden, auch vor Konsonanten, als: r£rf-arguo, r*rf-eo,

r^rf-integro, reV-oleo, rerf-undo, rtfrf-halo, rtfrf-hibeo, r£d-hostio (mache

wieder gleich, gebe wieder, Nov. und Acc. bei Fest. p. 226. bei Non.

165, 20 f.; statt rßd- vor einem Vokale begegnet zuweilen auch rf-,

doch fast nur bei sehr Späten, als: Plin. 29 c. 2 re-unetoribus, r^-adu-

natio, r£-aodifico, r£-exinanio, reMncito Vulg. Luc. 14, 12, rg-ineipio

Inscr. Grut. p. 1161 nr. 5. Vor Konsonanten steht a) meistens rf-,

als: re-bello, r£-cedo, r£-dono, r?-fugio, r£-gero, r?-levo, r£-meo, rf-noo,

r£-paro, r?-quiro, r£-seco, r£-velo; lang ist rl- durch Position vor $c,

8p, st, gl: rü-scindo, rg-scisco, rg-spicio, r?-spondeo, rS-spuo, r?-stagno,

r<*-stinguo, re-stituo, r?-sto, r2-stringo, rZ-glisco (r£-glutino ap. Prudent.

perist. 10, 874; mittelzeitig r?- vor cl, er, fl, fr, gr, pl, pr, tr: rf-

cliulo, re-clamo, re-clino, re-creo, re-flecto, re-fluo, r?-freno, re-frigesco,

r?-gredior, re-pleo, r*-primo, r?-traho
;
häufiger aber ist in diesen Com-

positis r£- als rl\ — b) in folgenden Wörtern erscheint die Form r«/-

vor Konsonanten, also redrd- und mit Angleichung: ree-c-, rep-p-,

ret-t-, und zwar wird diese Konsonantenverdoppelung von sämmtlichen

alten Grammatikern angenommen; auch begegnet sie zuweilen in In-

schriften und Handschriften; jedoch war der Gebrauch der Konsonan-

tenverdoppelung in diesen Wörtern nicht zu allen Zeiten und bei allen

Schriftstellern gleichmässig und durchgreifend, sondern einige dersel-

ben begegnen nur in der älteren Latinität, andere nur bei den dak-

tylischen Dichtern; in den späteren Zeiten herrscht Unklarheit und

Schwanken; red-do ist das einzige, das sich seit dem Gebrauche der

Konsonantenverdoppelung zu allen Zeiten erhalten hat; re-didei (statt

red-didi) Inscr. Grut. p. 150 nr. 7 aus einer Zeit, wo die Konsonanten-

verdoppelung in der Schrift noch nicht üblich war. Ausser dem eben

>) 8. Corssen Krit. Beitr. z. Lat. Formenlehre S. 87 IT.
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§. 211 Praepositiooes Inseparabiles. 629

erwähnten rerf-do (PI. Stich. 768 liest Ritsehl statt redde, das dem
Metnim widerstrebt, cfdö und Pseud. 1183 ist statt reddis mit Bothe

redde zu lesen) lassen folgende Verben die KonsonantenVerdoppelung zu:

1) rec-cidere (von cadere) rec-cidat u. s. w. Lucr. 1, 867. 1063. 6,

280 und so auch nachfolgende Dichter, wie Ov., Prop. und andere;

aber r£-cident PI. Men. 520 (in Jamb.); das Pf. reccidi (Prop. 5 (4). 8,

44. Ov. rem. am. 611. Met. 12, 180. Her. 14, 46. 1. Tur. 1, 15; dieses

reccidi erklärt Corssenl) als entstanden aus dem reduplicirten Pf. cc-

cidi und zerlegt es in re-ccidi (re-co-cidi), ebenso auch re-pperi (von

pe-peri), re-ppuli (von pe-puli). re-tttdi (von te-tuli), und ist der Ansicht,

dass nach Analogie dieser Formen auch die Präsensformen reccidere
}

reccidat, redducere, reddueü u. s. w. irrtümlich entstanden seien.

2) red-ducere
f

red-duc, red-dueunt, red-duetum, reüatus u. s. w., PI.

Merc 980 Ter. Hec. 605. 617. 665. Lucr. 1, 228. 1337. 4, 992 (aber rl-

dueo PI. Pers. 659 und seit Catullus rS-ducere);

3) rec-eeptus von rß-eipio nur bei Lucilius.

4) rl-fero lautet im Pf. und den davon abgeleiteten Zeitformen

reUtdi (d. i. re-ttuli, entstanden aus re-tetuli, s. Nr. 1), wie PI. Pseud.

623 R. Epid. 111. 128 Gep. Asin. 441. 444 Fl. Truc. 2. 4, 40. Speng.

richtig statt rö-tulit geschrieben hat, ebenso b. den daktylischen Dich-

tern der klassischen Zeit, wahrscheinlich auch in der Prosa, wie öf-

ters in Handschriften gelesen wird ; erst bei sehr späten Dichtern findet

sich r£-tuli, bei älteren Dichtern als verwerfliche Variante sl. Utuli\

in Inschriften finden sich beide Schreibarten: 1. agr. C. 200, 7 (111 v.

Chr.) re-tulit (aber damals war die Verdoppelung der Konsonanten

noch nicht allgemein üblich). C. 1245 re-tulerit, aber rettulerit 1. Jul. C.

200, 15 (45 v. Chr.), rettulerunt Henz. p. 65, 53 (118 n.Chr.); auch rellatus

Ter. Phorm. 21. Lucr. 2, 1001. 1. agr. C. 200 (111 v. Chr.), aber ri-latus

Lucr. 5, 686, so auch gewöhnlich in Inschriften und Handschriften, wie

re-latio, re-lator.

5) Rl-jicio müsste nach Analogie der angegebenen Wörter rej-jicio

lauten; aber die Verbindung von jji würde für das Römische Ohr un-

erträglich gewesen sein, da schon die Verbindung von ji für dasselbe

anstössig war. Man stiess daher nicht bloss das erstere, sondern auch

das letztere j aus und sprach rS-Vcio (§. 43, 7) a), wie PI. Pers. 319. 320.

Asin. 255; hieraus entstanden durch Vokalverschmelzung die Formen

meit reTce (2silb.), wie Verg E. 3, 96 rSce capellas. Stat. Th. 4, 574

reTcit; aber bei den daktylischen Dichtern wurden die Formen mit Er-

satzdehnung die gewöhnlichen, wie r?-icere Lucr. 2, 714. rg-iciat 5, 641.

6, 81;

6) re-Ugio PI. Cure. 350. PI. Merc. 882 R. Phaedr. 4. 10, 4; aber

bei den daktylischen Dichtern wegen des Metrums rg-ligio od. rel-ligio

(Lucr. 5. 114. 6, 825) aber rcMigiosus Verg. A. 2, 365 und sp. Dichter;

in Inschriften regelmässig re-ligio, re-ligiosus, rc-ligiose, so auch in den

besten Handschriften.

7) rS-Uquiae bei den Bühnendichtern, wie PI. Stich. 231. Most. 81.

Men. 142. 462. Pers. 77. Cure. 388. Ter. Ad. 444. Titin. 83 Com. Rib.,

1) Auasprache II, 8. 467 f., wie auch Ph. Buttmann in K. L. Schnei-

ders Elementarl. I, 2 8. 595 ff.
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030 Praepositiones inseparabiles. §. 211.

sowie auch Phaedr.; bei den < In k tili sehen Dichtem aber wegen des

Versmasses »2-Iiquiae oder rcZ-liquiae; in Inschriften, sowie auch in Ur-

kunden der Kaiserzeit sowol re-liquiae als rei-liquiae; rt-licuut stäts

bei den Bühnendichter und späteren jambischen Dichtern ; aber rl-licuus

wegen des daktylischen Metrunis Lucr. 1, 560; 4, 976; reliqüo 3, 648

Lachm, 4, 976; rt-liquus (3 silb.) erst seit Cäsar's Zeit 1. JoL C. 206,

151 (45 v. Chr.) und bei Dichtern; rZ4icus, zuerst Pers. 5, 87 und dann

auch andere Dichter, aber nie re-liquus.

8) rZ-migrare PI. Pers. 685 ist nicht remmigret zu lesen, sondern

mit Bothe uti remigrä.

9) ri movere. Lucr. 4, 270 im Quadratus rem-mota, wofür aber rich-

tig se-mota gelesen wird, s. Lachm. ad h. L, wie 289. 5, 579.

10) rS-peüo, aber Pf. rej?puli (entstanden aus pepuli, s. Nr. 1), auch

in der Prosa, so oft in den Handschriften Cicero's und Anderer; statt

rZ-puU, re-ptdtrunt, das auch in den Handschriften der Dichter begegnet,

ist wahrscheinlich pg-puli, pß-pulerant zu lesen. •)

11) ri-jierio, aber Pf. repperi (entstanden aus peperi, s. Nr. 1) nicht

bloss bei Dichtern, wie z. B. oft bei Plautus, sondern wahrscheinlich

auch in Prosa, wie öfters in den Handschriften gelesen wird; r£-peri

erscheint erst in der Augusteischen Zeit neben repperi: andere Formen

dieses Verbs als die des Pf. und der davon abgeleiteten beruhen auf

Missverstand, wie repperiens Sedul. 5, 142; aber Ter. Phorm. 17y wird

st. repperis oder röpereris jetzt richtig gelesen reperies.

12) Rtsistere, aber PI. Truc. 4. 2, 41 r?-siste oder res- eiste.

13) Rainere, aber Laber. bei Non. p. 214, 21 hömo frugi quod tibi

relictum est miserimonjum retines oder rcltines.

14) Rttundere, aber rertudi (nach Analogie von rettuli u. a. gebildet,

Phaedr. 4. 23, 21 (4. 24, 22). Claudian. 28, 302.

Anmcrk. Tertullianus gehraucht re- statt -r& auch in refügit, resur-

gere, resumptis, reliqua. — Das Wort redivivus ist nicht entstanden aus

red-i-vivus, sondern aus re-fftr-ivus, wieder glänzend, wieder aufgefrischt. 2
)

6. Vi, oder, wird bei Bestimmungen eines zu viel oder zu

wenig gebraucht; in der Komposition bleibt es unverändert, als:

vg-cors, vg-sanus; yescus abgenagt, daher dünn, schwach, ärmlich, ist

aus ve und 'escus (esca), kontrahirt; aber in ue-mens statt des ge-

wöhnlichen \ Öhömens kommt die Silbe vi nicht von vi-, sondern vehemew
ist von Y (vßh-ere) abzuleiten. 3)

§. 212. 3) Konjunktionen. 4)

1. Die Konjunktion ast ist eine Zusammensetzung von at und sed

oder sei und steht entweder als Bckräftigungspartikel (= ja, fürwahr

in Wunschformeln, wie ast tu ea ita faxis (Henz. Scavi nel bosco sacro

dei frat. arvali p. 4, 32. 40. p. 53, 22. 24. 26. p. 60, 9. p. 61, 9 (39 —
102 n. Chr.), dann wie at und sed, aber, sondern.

2. Von atqui (entstanden aus at und dem Abi. des Relatives fd,

also eigentlich aber wie, dann aber so und aber doch, aber ja)

I) S. Neue Formenlehre II, 8. 365. — 2) 8. Corssen Aussprache I,

8. 381. — 3) S. Curf ius Etym. Nr. 169. — «) Vgl. Hand Tursellinu«. Fr.

Neue Formenlehre. Th. II, 8. 561 ff. W. Corssen Aussprache Tb. II,

S. 851. 841. I. 8. 785 f. 778 II, 8. 848.
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§. 212. Konjunktionen. 631

besteht eine spätere Nebenform atquin (Tert Apol. 2, 8 und sonst Lact,

mort. persec. 23, 8. Arnob. 7, 22).

3. Dö-nt-cum ist die altl.it. Grundform, aus der dönic hervorge-

gangen ist; wörtlich bedeutet es: den Tag oder die Zeit, wann {do

entstanden aus Mio, ni die Lokativform des Suff, -no, vgl. diur-rm-s,

nun-di-fiM-m, und cum, wann), dann so lange bis und so lange als. i)

Beispiele aus Liv., Andr., Cato, Plaut, s. in Freund 's Lex. II, S. 249.

4. Für die negative Konjunktion kommen in den voraugustei-

schen Inschriften drei Formen vor: nl, das in der ältesten Zeit am Häu-

figsten war, vgl. SC. de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.) 8mal. t. Bant C.

197 (133 — 118 v. Chr.). 1. rep. C. 198 (123-122 v. Chr.) t. Gen. C. 199

(117 v. Chr.) u. s. w.; nei SC. de Bacch. t. Bant. 1. rep. t. Gen. 1. agr.

C. 200 (111 v. Chr.) und sonst; am Seltensten m t. Bant., t Gen., 1.

Puteol. C. 577 (105 v. Chr.) und sonst; noch in der 1. Julia (45 v.Chr.)

kommen alle drei Formen vor, am Häufigsten nei, halb so oft ne, nur

einmal m; ni st. ne auch Lucr. 3, 286 und bei älteren Dichtern 2
), aber

in den Inschriften der Augusteischen Zeit findet sich nur ne, doch neben

neue (Ed. Venafr. 6428 2 mal) auch nive (Cen. Pis. 642. 643. 2 mal); so

auch Lucr. 2, 734.

5. Nemut Fest. p. 162 a, 28 führt eine Stelle aus Cato an, die aber

sehr verstümmelt ist; nem-ut scheint eine Zusammensetzung von wem

(d. i. nam, vgl. nem-pe) u. ut zu sein und nämlich bedeutet zu haben.

G. Eine seltene Nebenform von postquam ist poaquam Mar. Vict

p. 2167 P., s. Ritsehl Rh. M. 18)1 S. 57i.

7. Quianam in der Frage = warum denn? ist altlateinisch, s.

Fest. p. 257 a, 25 sqq. und nachgeahmt von Verg. A. 10, 6, vgl. quis-

nam, ubinam u. dgl.

8. Quippeni (quippini) in der Frage= warum nicht? altlateinisch,

mehrmals bei Plaut, s. d. Lex., = quidni?, aber Apul Met 9, 26 p. 644

appunebat ei propere (sc. mensam) quamvis invita mulier, (ptippini

destinatam alii statt des einfachen quippe gebraucht, s. Hildebrand
ad h. 1.

9. Quör (entst aus qua re), alte Nebenform von cör, Ter. Andr.

103. 886. PI. Stich. 52. Amph. 409.

10. Eine alte Nebenform von sondern, aber (entstanden

aus der Präposition aed, ohne, s. §. 216, 26, ist ae-dum (Mar. Victorin.

p. 2458 P. Charis. 1 p. H7 P. p. 63 b L.), entstanden aus aed-dum.

11. Die ursprüngliche Form von Bf, wenn, ist ad t Scip. 33. SC.

de Bacch. C. 196 (186 v. Chr.). t. Bant C. 197 (133 — 118 v. Chr.). 1.

rep. C. 198 (123— 122 v. Chr.). t. Gen. C. 199 (117 v.Chr.). 1. agr. C. 200

(111 v. Chr.) u. 8. w.; — ebenso aei-ve t. Bant 1. agr. u. s. w., aber aive

C. 603 (58 v. Chr.) u. s. w.; ferner ni-aei SC. de Bacch. 1. rop. 1. agr.

u. s. w., aber ni-ai t. Gen. u. s. w. und ni-ae 1. Rubr. C. 205 (48 v. Chr.)

;

— ferner qna-aei t. Bant. 1. rep. u. 8. w., quanaei 1. agr. C. p. 592, c.

2; qua-ae, 8. Quintil. 1. 7, 24 aibe (statt sibi) et quoae (statt quasi) scrip-

tum in multorum libris est; sed an hoc voluerint auetores, nescio. Qua-

l) S. Corssen Krit. Beiträge 8. 501 u. besonders Krit. Nachtr. 8. 155 f.

— 2) S. Lach mann ad Lucr. 2, 734 p. 117.
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632 Interjektionen und Naturlaute §. ^13.

sei sei l rep. C. 198, 41. L Com. C. 202, 1, 40. 2, 3 (81 v. Chr.); nisei

sei I. Rubr. C. 205, 1, 50.

12. Tarn begegnet in der alten Sprache mit der Bedentung eines

Gegensatzes, so dass es für tarnen gebraucht zu sein scheint, wie

auch in dem Compos. tametsi. PI. Stich. 44 et si Uli iinprobi sint, . .

tarn pol, noxiae ne quid magis sit, omnibus obnixe opibus nostrum nos

officium meminisse decet. Festus p. 360, 6 führt folgende Stellen an:

Naevius: quid, si taceat, dum videat, tarn etiam sciat, quid scriptum sit.

Ennius: illae meae tarn potis pacis potiri. Titinins: bene cum faeimus,

tarn male subimus. Item: quanquam estis nihili, tarn ecastor simul vo-

bis consului.

§. 213. Interjektionen und Naturlaute. »)

1. Die Interjektionen sind blosse Empfindungs-
laute und haben insofern für die Grammatik keine Bedeu-

tung.

2. Die Interjektion für jede Art der Empfindung ist o.

Interjektionen der Freude wie des Schmerzes: to; der

Freude: io, eu-ax (Vgl. Varr. L. L. 7 §. 93), eu-oe (euit);

— des Schmerzes, der Freude, des Unwillens: ah (auch

a); — des Schmerzes, der Klage: au, hei (ei), heu (bei PI.

zuweilen auch der Verwunderung), eheu, vae; ei mihi Verg. A.

2. 274; eiei Naev. bei Charis. 2 p. 213 P. (p. 143» L.); —
der Überraschung in gutem und bösem Sinne: kern, ehern (der

freudigen Überraschung), vah, vaha, bäbae (ßaßcu), ptipae (rarai).

tat, tatae\ — der Verwunderung, des Staunens: pro, hui,

oho, hehae Enn. bei Varr. L. L. 7 §. 93, oiei Ter. Eun. 716.

Phorm. 663. bombax (ßou.ßa$); — des Tadels, des Verwei-
ses: aha, ohe, z. B. ohe, jam satis est, PI. Stich. 732. Hör.

Serm. 1. 5, 12; ohe desiste Ter. Heaut. 879; der Freude,
des Schmerzes, der Furcht, des Staunens u. 8. w.: attat

oder atat Acc. bei Non. p. 537, oft PI. und Ter., auch attut-

tae oder attatte PI. Merc. 365 und sonst, atattate (arrorrat,

arraTotTat); — der freudigen Verwunderung, sowie auch

der Aufmunterung: hejä ejä-, — des lebhaften Anrufs:
heus, heda, 2äo, ehodum-, — des Abmahnens: ha; — des

Schweigengebietens: st\ — des Abscheues: fue (fu),

fufae, phü, phy, pfui, fi.

3. Ausser diesen wirklichen Empfindungslauten führt man
als uneigentliche Interjektionen mehrere Adverbien, Ad-
jektive, Substantive, Verbalformen, ganze Wortverbindungen
an, wenn sie zur Bezeichnung einer Empfindung gebraucht

werden, wie eu (eu), euge («075), als Ausruf freudigen Beifalls

(brav! vortrefflichl), auch euge pae z. B. PI. Pseud. 743;

malum, als Ausruf des Unwillens, als: C. off. 2. 15, 53
quae te, malum, ratio in istam spem induxit? Liv. 5. 54, 6

l) Vgl. Chariaius 2 c. 18 p.2I2 — 216 P. Priscian 15, c. 7 p. 1024

1026 P. Fr. Neue Formenlehre Tb. II, 8. 666 und die Lexiea v. Forcel-
li ni und Freund, die eine reichliche Anzahl Beispiele bieten.
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^ §.213. Interjektionen und Naturlaute 633

quae, malum, ratio est expertis alia experiri? (ubi v. Weis-
sen!).); nefasj als Ausruf des Abscheues: als: Verg. A. 10,

673 quosne, nefas, omnis infanda in morte reliqui? pax, still!

genug!; hercle mehercle (sc. juva), pol (o Pollux), edepol (o

Gott Pollux); ecastor (o Castor), edi, o Gott, equirine (o Quiri-

uus), medius Fidiw (sc. juvet), stehe Treugott bei. ') u. dgl, als

Ausdrücke der Betheuerung; der Aufforderung: age (07s),

agedum, auf denn; apage (onrotYs), fort mit dir! u. dgl. m.
3. Von den Interjektionen sind zu unterscheiden gewisse

nachahmende Naturlaute. Das Auffallendste der Art ist

Enn. Ann. 2, 35 at tuba terribili sonitu taratantara dixit. —
Das Lachen wird ausgedrückt durch kahahe PI. Pseud. 946,
hahahae Ter. Eun. 426 und sonst. — Bat sonus ex ore cor

nicinis lituam eximentis, ut Caesellias Vindex libro B scribit.

Charis. 2 p. 213 P. (p. 143 a L.) — Butubatta Naevius pro
nugatoriis posuit, h. e. nullius dignationis, Paul. Festi p. 36,

6, wo Seal ig er richtig bemerkt, dieser Ausdruck sei eine
invitatio balbutientis linguae puerilis, vgl. Charis. 2 p. 216 P.

p. 144b extr. L. — Cuccuru Afran. bei Charis. 2 p. 214 P.

p. 143 b L. „id me celabat cuccuru ; es lässt sich aus diesen
Worten nicht bestimmen, was hier nachahmend bezeichnet

wird. — Mu, nachgeahmter Klagelaut, PI. fr. bei Charis. 2
p. 213 P. p. 143» L.: quis tu es, qui ducis me? Mu\ Perii

hercle, Afer est; dann mu facere, einen Mucks thun, Lucil.

bei Charis 1. d. non laudare hominem quenquam neque mu
facere unquam; dafür mut non facere audet Apul. fr. b. Charis.

2 p. 214 P. (144a L.). — Spattaro Afran. bei Charis. 1. d.

mit der Bemerkung, dass das Wort bei Afranius häufig sei

und Geringschätzung ausdrücke. — Tuxtax (Var. tuxcax,

taxtax) tergo erit meo PI. Pers. 265, womit der Ton der Schläge
ausgedrückt werden soll. Was aber taxpax in der Stelle des
Naevius bei Charis. 2 p. 213 P. (142 b L.) zu bezeichnen habe,

ist schwer zu sagen. Ein Gleiches gilt von trit Naevius ibid.,

s. daselbst die Anmerkung des Bondamus in der Ausg. v.

Lindemann.

l) S. Co rasen Aussprache II, 8. 8öl und 857.
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Zweiter Abschnitt.

Wortbildungslehre. !

)

§. 214. Wurzeln. Wurzelwörter. Abgeleitete Wörter.

1. Die Wortbildungslehre umfast zwei Gegenstände:
a) die Bildung der Wörter durch Ableitung und b) die durch

Zusammensetzung nach gewissen Gesetzen. Der ganze
Wortvorrath einer Sprache in ihrer unendlichen Mannigfaltig-

keit lässt sich auf eine verbal tu issi nässig geringe Anzahl von

Wurzeln zurückführen. Unter Wurzel versteht man den-

jenigen bedeutungsvollen Lautkomplex, welcher an einer Wort-

form nach Ablösung alles Formellen übrig bleibt 2
); z. B. in

den Wortformen reg-o rec-s (rex), reg-is, reg-ma, rec-tor
y

rec-

trix, rec-tus, rec-tura
y

reg io, reg-imen, reg-imentum ist reg-

die Wurzel, alles Übrige aber Formelles, das an die Wur-
zel reg- angetreten ist. Diejenigen Wörter, welche unmit-
telbar aus der Wurzel hervorgehen, werden Wurzel-
wörter oder auch Stammwörtervocabula prim itiva) genannt.

Von den Wurzelwörtcrn muss man die Stammwörter unter-

scheiden. Die Stammwörter jedoch brauchen keineswegs auch

WurzelWörter zu sein; den Namen Stammwort führt jedes

Wort, von dem ein anderes abgeleitet wird, daher kann auch

ein abgeleitetes Wort das Stammwort eines anderen Wortes
sein, z. B. rec-trix ist erst von rec-tor abgeleitet, orator-ius

von orator, oratiuncula von oratio G. -on-is. Ein Wurzel-
wort hat zwei Bestandteile : die Wurzel und die Flexions-
endung oder die Formationsendung.

2. Unter Flexionsendungen verstehen wir erstens die

Personalsuffixe des Verbs: o, -i'-s, it u. s. w.; durch den An-
tritt dieser Suffixe an die Wurzel gestaltet sich dieselbe zu

einem Verb, als: J/ reg- reg-o reg-i-8 u. 8. w. ; zweitens das
Nominativ zeichen durch den Antritt desselben au die

Wurzel gestaltet sich dieselbe zu einem Substantive der

III. Deklination, als: \/ reg- (rec-s) rex, reg-is, oder zu einem
Pronomen, als: ]/ i is. Unter den Formftionsendun-
gen verstehen wir a) solche Suffixe, durch welche nur ein-

lach bezeichnet wird, dass das Wurzelwort ein Wort der I.,

II., IV. und V. Deklination ist, als: \/ scrib- scrlb-a, ]/ hört-

1) Vgl. Bopp V. G.2 §. 778 ff. Tb. III, 8. 138 ff., die abgeleiteten

Verben werden vorher §. 732 ff. Th. III, S. 76 ff. abgehandelt. Curtius
Grundzüge der Griech. Etymologie 2 und de nominum Graec. format. Beiol.

1842. Co rasen Aussprache 2 und Krit. Beitr. und Krit. Nachtr. an vielen

Stellen. Johannscn Lohre der Lat. Wortbildung, Altona 1832. L. Meyer
V. G. Th. I, 8. 319 ff. und II. Th. — 2) Vgl. Curtius Gruudzüge der

Griech. Etymol.2 S. 43.
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hort-u-B. |/ bon- bon-u-s, ]/ dulc- dulc-i-8, \/ ac- ac-u-s, ]/ gen-

gen-a, y di- di e s; b) solche Suffixe, durch welche dem Wur-
zelworte eine besondere Bedeutung gegeben wird, als:

\/ reg- rec-tor, Lenker, reg-io, Richtung, r£</-i-men, Lenkung,

V frag- frag ilis, zerbrechlich, ]/ lue- luc-idu8
y

leuchtend,

u. 8. w.

An merk. Sowie wir in der Lehre von der Bildung der Zeitformen
des Verbs (§. 178 ff.) gesehen haben, dass die meisten Suffixe der Zeitformen
theils aus Wurzelwörtern, wie leg-eram, leg-t**em, leg-^ro u. s. w., theils

aus Wurzeln, wie leg-e-6aro, ama-oo, scrip-*a, ama-vt, al-ui, hervorgegangen
sind; so ist diess der Fall im Lateinischen, wie in anderen Sprachen, auch
bei einer grossen Anzahl der zuletzt erwähnten Formationssuffixe, welche
sich auf Wurzelwörter zurückführen lassen. Die mit solchen Suffixen ge-

bildeten Wörter sind also streng genommen zusammengesetzte Wörter,
z. B. die Substantive mit dem Suff, -ägo, als: carr-iigo, vir-ägo u. s. w.

(§. 2ltt S. 650), das ein aus dem Verb äg-ere mit Steigerung des Vokals a
gebildetes Substantiv mit der Bedeutung eines Bewirkens, Darstellens, Ahn-
lichmachens oder auch Ahnlichgemachten ist, 1) lassen sich mit den gleich-

falls aus dem Verb ag-ere gebildeten zusammengesetzten Verben, wie
nav-ig-are (= navem agere), pur-i-gare {purgare) u. s. w. [s. unten §. 217, 6, b)],

vergleichen; ebenso die Wörter mit den Suff. -6er, -bra, -bru-ttk, -orw, -6re,

die auf das Wurzelwort fer-re zurückzuführen sind, wie eandela-brum, Ker-
zentrftger, lug-u-brii, Trauer bringend,fa-ber, »alu-ber, cre-ber, cele-ber u. s. w. 2)

mit den zusammengesetzten Adjektiven auf -jer
t
wie (rvgifer u. s. w.;

vgl. das Deutsche Suff, -bar (von den altd. 6er-au, tragen), wie fruckt-bar.

Die Suff, -eer, -cris, -er«, -cra, -cru-s, -era, -cru-m kommen v. d. Skr. y kar-,

machen, 3
) als: volu-cer, fliegend (eigentlich die Handlung des Fliegens voll-

bringend), ludi-rrus kurzweilig (Kurzweil machend), lava-rrum. Bad (das ba-

den Machende), sepul-rrum u. s. w.
;

-ter, -(ra
t

trum d. Skr. y tar-, voll-

bringen, *) wie fere-lrum, Bahre (das tragen Vollbringende), »pec-trum, ein

Schauen bewirkendes Wesen, dann ein angeschautes Wesen, ras-trum, ros-lrwn,

rlawi-trum, vi-trum, ein Durchsichtiges, sen-tra mulc-tra u. s. w.; -du-», -da,

-dv-m v. y da- (da-re, geben, wie lue-i-dus (eigentlich Licht gebend, licht-

voll), frig-i-du* u. s. w.;5) -genu-a, -gnu-8 von [/'gen-, gigno statt gi~gcn-o
y

wie oeni-genu* = unigenitus Paul. Festi p. 195, 2, beni-gnwt est compositum
ex bono et gignendo Paul Festi p. 33, 7 (von Gutem gezeugt, daher gut-

artig, gütig, mali-gnus, indi-gena, terri-gena, aliegnu», apru-gnu» u. a. 6)

3. Den Wurzelwörtern stehen die von denselben
abgeleiteten Wörter (vocabula derioata) gegenüber. So wird
aus cap-ere cap-tare, cap-tatio, cap-tator

y
cap-tivus

7
aus serv-u s

8erv-ire
y
aus gen-us Gen. gener-is gener are, aus rex G. reg-is

reg-iu8, reg-lna, reg-älis u. s. w. Die Ableitung der Wör-
ter von den Wurzeln oder von bereits gebildeten Wörtern
mittelst der antretenden Suffixe ist eine Art von Flexion,
unterscheidet sich aber dadurch von derselben, dass sie nicht

wie diese die wandelbaren Beziehungen desselben Begriffes,

sondern die aus der Wurzel oder einem bereits fertigen Worte
gebildeten neuen Wortformen für neue Begriffsformen be-

zeichnet. Der Wurzelbegriff liegt natürlich allen aus der Wur-
zel hervorgegangenen WurzelWörtern, sowie auch allen den

I) S. Corssen Ausspr. Th. II, S.520f. und I, 8.577. — 2) S. Corssen
Krit. Beitr. 8. 350 ff. — 3) S. Bopp. V. Gr. 8. 815 a). Corssen a. a. 0.

8. 342 ff. *) — S. Bopp a. a. O. 815b. Corssen a. a. O. S. 367 ff. —
5) 8. Corssen a. a. O. 8. 97 ff. — 6

) S. Corssen Krit. Nachtr. S. 123
und Aussprache II, 377.
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Wurzelwörtern abgeleiteten Wörtern zu Grunde, ist aber in

jedem derselben auf eine besondere Weise gestaltet und tritt

daher auch in einer besonderen Wortform hervor. So z. B.

zeigt das Suffix -tor den Begriff einer thätigen Person an, als:

rec-tor, Leiter, das Suftix -tio den abstrakten Begriff einer

Handlung, als: rec-lio, Leitung, das Suffix -Xlis den Begriff

einer Fähigkeit, als: frag-ili-8, zerbrechlich, das Suffix tan

der Begriff einer intensiven Thätigkeitsäusserung, als: cap-

tare, haschen, u. s. w.

4. Jedoch haben die Suffixe nicht immer eine und die-

selbe Bedeutung, sondern schwanken vielfach zwischen meh-

reren Bedeutungen. So z. B. kann das Nominativsuffix der

III. Deklination sowol eine Person als eine Sache bezeichnen,

als: düx c düc is, Führer u. Führerin, crüx f. cruc is, Kreuz,

rex m. reg ia, lex /.leg-is, fug a {Abstracttum), toga (Concret.),

vul-nus n. (Subst), mag-nus (Adj.), can-tus, ta, -tum (Partie.),

can-tus Gen. -üs (Subst), das Suffix -to Gen. tön-is bedeutet

in der Regel ein wirkliches Abstractum, als: con-tag-io Be-

rührung, doch zuweilen auch ein männliches Concretum, als:

pug-io, Dolch, u. s. w.

5. Insofern die Wurzeln weder einen substantivischen

noch einen adjektivischen noch einen verbalen Begriff ausdrü-

cken, sondern nur einen ganz allgemeinen und unbestimmten,

den man durch den Infinitiv des Verbs zu bezeichnen pflegt;

so nennt man alle Wurzelwörter, welche unmittelbar aus der

Wurzel hervorgehen, mögen sie nun Verben oder Substantive

oder Adjektive sein, Verbalia, als: \/ reg reg-o rex rec-tus,

rec-tor u. s. w., die von einem bereits vorhandenen Nomen,

Substantiv oder Adjektiv, abgeleiteten Wörter hingegen Deno-

minativa, als: reg-ius, reg-ina, reg-älis von rex G. reg-is.

6. Die Wurzeln treten in den Wurzelwörtern und in

den abgeleiteten Wörtern nicht immer rein hervor, sondern

erfahren häufig eine Änderung, nämlich eine Steigerung oder

Dehnung des Wurzelvokales, als: V ^ß- *8g-o, aDer r*x

Gen. reg-is, \ 16g- lex Gen. leg-is, oder die Abi autung des

Wurzelvokals, als: ]/ fer-, f&o, /or-t, for-tuna, \/ ser- ser-o

«or-#, teg-o, %-a, pend-o pond-us, nec-o nox-a, vell-0 vol-nu*,

cell-o coll-is prec-or proc-us, terr-a ex-torr-is, reg-o (richte),

rog-us (aufgerichtete Scheiterhaufen) rög-are (anregen, beantra-

gen), ter-o tor-nu8
y
par-s port-io, $cäb-o scöb-is u. s. w. 8. §. 11,2;

oder eine Konsonantenverstärkung, als: pec-*-o, si-n-o,

cre-«c-o, fra-n-go, ru-w-po, vi-n co, mi-Mo, cu-r-ro u. 8. w., 8.

§. 177,2, oder nehmen Reduplikation an, als: #t-gn-o statt

*gi-gen-o, si-sto u. s. w., s. §. 177, g) S. 476, ta-tul-us (Haar-

flechte) neb. xuX-o;, mwr-mur, cw-cu-mis, /wr-fur, tar-tur, me-

mor, we-moro, cm-cinn-us, cwr-cul-io (statt cul-cul-io nach §.39,

2), w/ul-are, Za-l-are, fi-till-are, fi-tinn-ire, ft-tub-are, «w-surr-ns,

cu-cul-lus u. a. ')

») Vgl. Corssen Aassprache Th. II, 8. 426 f. L. Mever V. G.Th.I.

8. 417 ff.
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7. Die Wurzelwörter sind entweder Begriffswör-
ter, wie die aus den Wurzeln entsprungenen Verben, Sub-
stantive und Adjektive, oder Formwörter, welche Beziehun-

gen eines Gegenstandes zu dem Redenden ausdrücken, wie
die Pronomen. Die aus Wurzeln hervorgegangenen Begriffs-
wörter haben ursprünglich sämmtlich nur eine sinnliche
Bedeutung; erst im Laufe der Zeit bei zunehmender Kultur
wurde diese auch auf das geistige Leben übertragen. Ebenso
sind auch die abgeleiteten Wörter entweder Begriffs- oder
Formwörter. Die meisten Wurzelwörter sind Verben, Sub-
stantive und Adjektive; nur gering ist die Anzahl der Wur-
zelwörter, welche Formwörter (Pronomen) sind, deren Wurzeln
wir oben in der Lehre von den Pronomen angeführt haben.

8. Die Wurzeln sind einsilbig. Die bei Weitem
meisten Wurzeln der Begriffswörter bestehen aus einem an-

lautenden Konsonanten, einem kurzen Vokal und einem aus-

lautenden Konsonanten, in nicht wenigen Wurzeln stehen im
An- oder Auslaute zwei Konsonanten, von denen einer meistens

ein liquider (r, l) oder der Zischlaut * ist, als: J/ duc- dtix

6. düc-is düc-ßre, duc-tus, y sec- sßc-äre, sec-tio, seg-men, seg-mentum,

y nee- nßx G. nßc-is, nßc äre, y pec- pec-t-ßre pec-t-en, y plec-t- plec-

t-ßre, y cruc- crux cruc-iäre, y parc- parc-ßre, parc-u-s, y mac-, mä-

c-er mäc-ere, y tac- täc-6-re täc-i-tu-s, y coc- cöqu-ßre cöqu-u-s, y lic-

li-n-qu-o, y lue- lüc-ere lux lüc-idus lü-men (statt luc-men\ y voc- vöc-

äre vöx G. vöc-is, y vic- vi-n-c-ßre vic-tor, y jac- jäc-ßre, y clag- cla-

-n-g-ßre cla-n-g-or, y reg- rßg-ßre rex reg-is, rßg io, rec-tor, y pag-

pa-n-g-ßre, y pug- pu-n-g-ßre pug-io pug-il, pug-na, y tag- ta-n-g-ßre

tac-tio, tac-tu-s, y frag- fra-n-g-o fräg-ilis fräg-or frag-men frag-mentum,

y leg- lßg-ßre lex Gen. leg-is, Ißg-io lec-tor lec-tio, y teg- tßg-ßre teg-

men, tßg-i-men, tßg-u-men tög-a, y cap- cäp-ßre cäp-ax eap-tio cap-tnm

cap-tivus, y cup- cüp-ßre ettp-idus cüp-ido, y tep- tßp-or tßp-idus tßp-

ere, y sap- säp-ßre säp-or säp-idus, y rap- räp-ßre räp-ax räp-idus räp-

ina rap-tor, y scalp- und sculp- scalp-ßre scülp-ßre scalp-tor sculp-tor

sculp-tura Bcalp-rum; y turb turb-a turb-idus turbo Gen. in-is turb-äre,

y lab- läb-i läb-es lab-are
; y cut- quät-ßre con-ctit-ßre quas-sare, y pat-

pät-ere pät-ulus, y met- mßt-ßre raes sor mes-sis, y vert- vert-ßre vert-

igo vert-ex vers-äre vera-us vers-utus
; y cad- cÄd-ßrc eäd-ueus cäs-us,

y pend- (hangen) pend-ßre (wägen, wiegen) pens-äre pend-öre (hangen)

pend-ulus pena-ilis, y fid- fi-n-d-ßre fis-silia fis-sura, y sid- (sieh setzen)

und sed- (sitzen) sid-ßre (sich setzen) sßd-cre (sitzen) sed-es sel-la (st.

sed-la), y lud- lüd-ßre lüd-us lüd-io lüd-ius lü-sor (statt lud-tor) lü-sio

(statt lud-tio), y seid- sci-n-d-ßre scis-sor scis-sio scis-sura scis-silis;

V evis- quaes-o und quaer-o quaes-tio quaes-tus, y pis- pi-n-s-öre pis-

ßre pis-o pis-tor, y ters- torr-öre (st. tors-ere, vgl. tos-tus st. tors-tus,

skr. y tarsh-, gr. y Teps- !)) tor-ris torr-ens torr-idus tos-tare, y (tecs-)

tex- tex-ßre tex-tor tex-tus tex-tura tex-tilis, ]/ ges- gßr-ßre gßr-ulus

ges-tns ges-tare, \ mis- mts-er mYs-eria mts-erari mts-erere, roaes-tus

maer-ere, y ves- ves-tirc ves-tis ves-timentum; y clam- cläm-äre cläm-or,

») S. Curtius Etyro. Nr. 241.
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V cel- ex- prae- ante- cell-ere cöl-ox cel-er, y cer- cer-n-ere cer-tus,

Y por- por-ta por-tua, Y ter- ter-men ter-minua, y *Ol- toll-o Pf. tül-i

8up. la-turo (st. tla-tum), töl-erare. Y gel- göl-idus gel-u gel-äre, fer-

fer-re fßr-ax fer-tilis fer-culum fer-etrura for-8 for-tuna, \/ ser- (reihen)

ser-Sre ser-a resßr-are ser-ie-s, y mor- mor-i mors G. mort-is mor-tuu-s

mor-talis mor bus, y vel- vell-Sre vol-nus; y star- ster- ster n-Öre Stra-

tum strä-men strä-mentum, [
' can- cän-Öre can-or can-tor can-tus ean-

täre, V ten- tön-ax ten-or tfcn-ere ten-sio, y gen- gi-gn-öre (st. gi-gen-)

gSn-us gen-(t)s gen-T-tor, y men- men-(t)s me-min-i com-, re-min-isci raöo-

ere, y prem- pröm-öre pre-lum pres-sus, y gern- ggm-ere göm-i-tus

in-gein-iscere, y frem- fröm-ßre frßra-i-tus, Y vom- vöm-ere vöm-i-tus;

y cav- cäv-us cav erna cäv are, y bov- bös (st. böv-s) G. böv-is böv-

are, y gav- gau-dere gau-dium, y mov-, möv-ere mö-bilis raö-tio mö-

tus mö-tare, y cav- cäv-ere cau-tus cau-tio, y fav- föv-or fau-tor ftv-

ere, Y lav- läv-ere lau-tus lö-tus.

9. Ungleich geringer ist die Anzahl der v okalisch an-

lautenden und die der vokalisch auslautenden Wurzeln,

wie Y ac- äc-us ac-ies äc-er äc-e-tum, y ap- äp-i-sci, y ag- äg-ere ac-

tor äg-ilis, ag-men, y an- an-i-mus, Y ang- ang-ere ang-or ang-ustus

anxius, y ar- är-äre, Y ar- ar-tus (Gelenk) ar-tua (eng) ar-ma ar-üre,

Y av- au-dire, Y it- aea-tus aea-tas, y ed- ödere (essen) gd-ax es-urio,

V es- ea-sc est u. a. w., y od- Öd-or öd-orari, y ol- öl-ere, y or- ös

(Mund, Gesicht), ör-are os-tium ör-a, y or- ör-iri ör-igo or-tus, y ov-

Öv-is Öv-ile; — y po- pö-tis pö-tens pö-tiri, y pa- p&-ter, y pa- pa-

scöre pa-bulum, y da- dä-re dä-tor dö-num döa G. döt-ia, Y sa- ae-rere

(säen) 8tatt ae-sere, y si- sT-n-ßre, y me- me-tare (i) me-n-sura, y mc-

me-are me-atus, Y ru- ru-ere, Y sta- si-störe stä-tor ata rc sta-bulum

sta-men stÄ-tio ata-tua stä-tuSre Btä-bilis, y qui- qui-e-scgre, \ et- ci-ere

cl-re cT-tus, y mi- mi-nue're, y sei- acl-re sci-secre sci-scitari.

10. Auch gibt es eine Wurzel, die nur aus dem Vokale

t besteht: i-re i-tio 1-ter.

A. Verba.

§. 215. Wurzelverben. >)

Wurzelverben sind folgende:

a) Die weitaus meisten Wurzelverben gehören der dritten

Konjugation an, als: dic-ere, di-acere statt dic-scere, a. d. Verbal v.,

flec-t-ere, nec-t-ere, plec-t-ere, am-, com-plec-t-i, ic-ere, jac-Sre (werfen),

lac-ere, na-n-c-i-sci, nlc-ere, pac-i-sci, parc-ere, com-, dis-pe-sc-ere statt

*-perc-8cere a. §.207, S. 574, sec-ere (altl. = dicere, s. §. 207, S. 582, spec-

ere, ulc-i-sci, vi-n-c-ere; coqu-ere, li-n-qu-ere, liqu-i (schmelzen intrans.

.

loqu-i, 8equ-i; ag-ere, ang-ere, cing-ere, clang-ere, fig-ere, flig-ere, fra-

n-g-ere, frig-ere, dürren, fug-ere, fulg-öre (altl.), fung-i, jung-ere, leg-ere,

li-n-g-ere, merg-ere, ming-ere, plang-ere, pi-n-g-ere, pung-ere, reg ere,

sparg-ere, Btingu-ere, stri-n-g-ere, süg-ere, ti-n-g-ere, turg-ere, terg-ere,

!) Ein Verzeichniss der Wurzelverben gibt L. Meyer Vergl. Gram. I

8. 430 ff.
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§.215. Wurzelverben. 639

tingu-ere, verg-ere ung-ere; viv-ere (8t. 'vigv-ere); flu-ere (st. ' flugv-ere),

fru-i (st. •firugv-i), stru-ere (st. * strugv-ere) ; trah-ere (st. •tragh-ere),

veh-ere (st. vegh-ere); aj-ere u. mej-ere s. §. 202, 1. S. 532; ap i-sci, cap-ere,

carp-ere, coep-isse, cup-ere, ru-m-p-ere, sap-ere (schmecken), in-sip-ere,

(hineinwerfen); cu-m-b-ere, glüb-ere, lab-i, nüb-ere, rab-ere, scab-ere;

scrib-ere; bet-ere oder bit-ere (gehen), met-ere, mitt-ere, nit-i, quat-ere,

scat-ere, stert-ere, üt-i, vert-ere; cad-ere, caed-ere, ced-ere, claud-ere,

cüd-ere, fid-ere, föd-ere, de-, of-fend-ere, fin-dere, frend-ere, fu-n-d-ere,

grad-i, pre-hend-ere s. §. 207, laed-ere, lüd-ere, mand-ere, öd-isse, ped-

ere, pend-ere (wägen), plaud ere, rad-ere, röd-ere, rud-ere, scand-ere,

sid-cre, strid-ere, tend-ere, tu-n-d-ere, trüd-ere, väd-ere, di-vTd-ere; dep-

sere, es se, ger-ere (statt •ges-ere), pi-n-s-cre, quaes-ere und quaer-ere,

quer-i (st. 'ques-i s. §. 35, 2), ür-ere (st. *us-ere), am- und eom-bür-ere

(s. §.207, S. 590 untor us-o), vis-ere; can-ere, gi-gn-ere (st. *gi-gen-ere),

me-min-isse, son-ere, ton-ere, vann-ere, ven-ere ($. li'O), kommen; em-ere,

frem-ere, gera-ere, prem-ere, con-tem-n-ere; cär-ere (krämpeln), cer-nere,

curr-ere, mor-i, par-ere, ser-ere (reihen), sper-n ere, ster-n-ere, ter-ere,

verr ere; al-ere, al-e-scerc, ex-, prae-, ante-, re-cell-ere, col-ere, oc-cul-ere,

fall-ere, mnl-ere, ol-ere st. *od-ere, (riechen), pell-ere, psall-ere, con-

sul-ere ({/ sal s. §. 207, S. 549), toll-crc, e-vall-ere (enthülsen), vell e,

vell-ere; calv-i altlat. (Ränke schmieden), ferv-ere, lav-ere, ob-Iiv-i-sci,

solvo st. 'seluo s. S. 584, volv-ere); im-bu-ere, clu-ere, fi-eri (fi-o st *fu-i-o

8. §. 201. 1), fu-isse, in-gru-ere, lu-ere, nu-ere, ru-ere, plu-ere, spu-ere,

su-ere, ex-, ind-u-ere, bi-be-re, cre-sc-ere, gli-sc-ere, na-sc-i, no-sc-ere, pa-

sc-ere, in-qua-m, se rere st. se-sere (säen), si-n-ere, sue-ac-ere, ve-sc-i.

b) Zweitens können als Wurzelverben diejenigen Verben der I,

II. und IV. Konjugation angesehen werden, welche in der Tempusbil-

dung in die dritte Konjugation übergehen und dadurch den Rang von

Wurzel verben der III. Konjugation einnehmen, wie do d£-di da-tum da-re,

stö stS ti sta tum sCä-re, e-o (st. i-o) i-tum 1-re, oder zu der Annahme
berechtigen, dass sie ursprünglich in ihrer ganzen Tempusbildung der

dritten Konjugation angehört haben, wie sich auch in Wirklichkeit

nicht wenige Verben finden, die in der älteren Sprache der III. Kon-

jugation folgen, später aber in Verben der I., II. und IV. Konjugation

übergegangen sind, wie wir §. 190 gesehen haben, wie son-tre, später

son-are, terg-ire, später terg-ere, ven ire, später ven-ire. Zur Unter-
,

Scheidung wollen wir den eigentlichen unter a) angeführten Wurzelverben

primäre, die übrigen sekundäre Wurzelverben nennen. Solche se-

kundäre Wurzelverben sind folgende:

a) der I. Konj.: crep-arc (crep-ui crep-i-tum), eub-are (eub-ui eub-i-

tum), dom-are (dom-ui dom-i-tum), mic-are (mic-ui), plic-are (plic-ui plic-

itum), vet-arc (vet-ui vet-T-tum), fric-are (fric-ui fric-tum), nec-are (e-nec-ui

e-nec-tum), sec-are (sec-ui sec-tum), juv-are (jüv-i jü-tum).

ß) der II. Konj.: cal-erc (cal-ui cal-T-turus), car-ere (-ui -t-turus),

co-, ex-erc-ere (-ui -i-tum), dol-ere (-ui -T-turus), hab-ere (-ui -T-tum), jac-

ere, liegen (-ui -i-turus), lic-ere (-ui -Y-tus S. 563 f.), mer-ere (-ui -T-tum),

pär-ere (-ui -i-tum), plac-ere ( ui -Y-tum), tac ere ( ui -Y-tum), terr-ere

( ui -i-tum), val-ere (-ui -i-tum); doc-ere (doc-ui doc-tum), misc-ere (mis-

c-ui mis-tum), ten-ere (ten-ui ten-tum in Compositis), torr-cre (torr-ui

to8-tum); cens-ere (cens-ui cen-sum), taed-ere (tae-sum est); ci-ere (cT-
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640 Abgeleitete Verben. §. 216

tum); cav-ere (cav-i cau-tum), fav-ere (fäv-i fau-tum), fov-ere (föv-i ft>-

tum), mov-ere (möv-i mö-tum), vov-ere (vöv-i vö-tum); pav-ere (päv-i),

co-niv-ere (co-nix-i); prand-ere (prand-i pran-sum), sed-ere (söd-i ses-

sum), vid-ere (vid-i vi-sum); mord-ere (mo-inord-i mor-sum), pend-ere

(haiigen, pe-pend-i), spond-ere (spo-pond-i spon-sum), tond-ere (to-tond-i

ton-sum), aug-ere (auxi auc-tnm), in dulg-ere (-in-dul-si in-dul-tum), torqu-

ere (tor-si tor-sum), luc-ere (luxi), mulc-ere (mul-si mul-sum), alg-ere

(al-si), mulg-cre (mul-si mul-8um\ urg-ere (ur-si), ard-ere (ar-si ar-sum ';,

rid-ere (ri-si ri-suni), suad-ere (sua-si sua-sum); aud-ere (au-sus sum),

gaud-ere (gav-isus sum), sol-ere (sol-i-tus sum); man-ere (man-si man-

sura); haer-ere (hae-si hae-süm).

j) der IV. Konj.: sal-ire (sal-ui); am-ic-irc (am-ix-i am-ic-tum s.

S. 543); farc-ire (far-ai far-tum), fulc-ire (ful-si ful-tum), sanc-ire (sanxi

sanc-tum), sarc-ire (sar-si sar-tum), vinc-ire (vinxi vinc-tum), saep-ire

(saep-si saep-tum), haur-ire (hau-si haus-tum); sent-ire (sen-si sen-sum),

com-, re-per-ire (-peri -pertum, a-, o-, co-o-per-ire -per-ui -per-tum); or-

iri (or-eris, or-Ttur u. 8. w., or-tus 8. S. 571), pot-iri (pot-Ttur, pot-Tmur

u. 8. w., 8. S. 576); met-iri (men-sua) u. a.

c) Endlich führen wir als Wurzelverben folgende Verben auf,

welche in ihrer ganzen Flexion zwar nur der I., II. und IV. Konjugation

angehören, aber als Stellvertreter der fehlenden wirklichen Wurzelver-

ben angesehen werden müssen:

•) der I. Konj.: am-are, ac-, de-clin-are, cre-are, hi-are, fl-are, fla-

gr-are, inter- pret-ari, »J rig-are, ruct-are, voc-are, vol are, vor-are; u. s. w.

ß) der IL Konj.: cand-ere, langu-ere, lat-ere, com-, im-, re-pl-ere

ol-ere (wachsen), püt-erc, rub-ere, stud-ere u. s. w.;

7) der IV. Konj.: dorm-ire, suf-f-ire (aus fov-ire 2)), len-ire, moll-ire,

mug-ire, rug-ire, sc-ire, serv-ire u. s. w.

§.216. II. Abgeleitet« Verben. 3)

1. Den abgeleiteten Verben liegen theils Substantive

theils Adjektive theils Verben zu Grunde, als: sitire sitis, le-

väre levis, captäre cap-ere. Die Verben der L, II. u. IV. Kon-

jugation sind fast sämmtlicb abgeleitete; dass aber nicht wenige

derselben an die Stelle der verschollenen Wurzelverben ge-

• treten sind, ist §. 215, b) bemerkt worden, z. B. amäre. In

der III. Konjugation finden sich nur sehr wenige von Sub-

stantiven der IV. Deklination abgeleitete Verben, wie ac-u-ere

von ac-u-s, Nadel, stat-u ere von stat-u-s, trib u-ere (zutheilen)

von trib u-s (Abtheilung), min-u-ere von dem Stamm min-

(min-or, min us), im Griechischen, z. B., fey-ueiv von ?<r/o-;,

oVC-'J-etv von fo'Co;, oocxp-ü-siv von Saxpo, u.e&-u-siv von jxeÖu, utv-

o-siv von dem Stamm u.tvo-.

2. Die abgeleiteten Verben der I. Konjugation auf -ä-rt

entsprechen den Griechischen auf -a-etv (-av) und die der II. Kon-

jug. den Griechischen auf -£-siv (-eiv), vgl. dom(a-o)o S*ui-u>

1) S. Curtius Etym.2 S. 601. — 2) S. Corssen Krit. Boitr. 8. 179 f.

— 3) Ein Verzeichniss der abgeleiteten Verben gibt L. Meyer V.G.Tb. II,

8. 5 ff.
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(ootuto), com(a-o)o xofj.a-<u (xopu), machin(a-o)or u.r
(
yava-ou.ott

(fi^/avuifiai); gaude-o -^rfi-im (yt,Öco), sorbe-o po<pe-u) st. *opo<ps<o

(po<p«i), aree-o apx£-a> (apxco), torqueo xpors o> (xpozco). Diese
Verben entsprechen den Indischen denominativen Verben auf
-ajä-mi, wie dämä-jä-mi, bin zahm, dom(a-o)o. Ihre Bedeu-
tung ist grös8ten Theils die transitive.

3. Die Verben auf -ä-re stammen:
a) von weiblichen Substantiven der I. Dekl., wie eomäre coma, wie

xopav xojatji cenäre cena, cüräre cura, pugnare pugna, gloriäri gloria,

aquäri aqua, praedari praeda;

b) von Substantiven und Adjektiven der II. Deklination wie cumu-

lare cutnulus, numerare numerus, arbiträri arbiter 6. -tri, liberärc liber,

lusträre lustruui, damnäre (eigentlich verlustig machen) damnum (Ver-

lust), dönäre dönum, regnäre regnum, monstrare monstrum) u. s. w.

;

divinäre divinus, vern-are (sich verjüngen) vernus, foedare foedus, libe-

rare li ber, dominari dominus, pabulari pabulum, frumentäri frumentum,

vagari vagus, laetäri laetus, rusticäri rusticus, miiäri mirus, maturare

(raäturus), •stä n-are (stehend machen, stellen, l-ordv-etv) von *sta-n-us

(stehend, wie ple-nus), davon de-, ob-, prae-sti-n-äre, farcinare (häufen),

•farcinus (gehäuft), aerusc-are (betteln gehen, 'aeruscu-s) u. s. w.

c) von Substantiven u. Adjektiven der III. Deklination viele,

als: ralc-are (calx), camific-are (carnifex), indic-are (index), jädic-are

(judex), päc-are (pax), duplic-are (duplex), exstirp-are (stirps), auciip-ari

(auceps Gen. -cttp-is), salät-are (salü-s), inter-pretari (interpres), co-mit-

ari (comes), equit-are (cques), döt-are (dös), frequent-are (frequens), con-

cord-are (Concors), laudare (laus), germin-are (germen), ex-ämin-are (ex-

amen statt exagmen), con-tämin-are (statt con-tagminare, mit Etwas in

Berührung bringen, beflecken) 'con-tag-men *con-tä-men), ftdmin-are

(fulmen), crlmin-nri (crimen), ordin äre (ordo G. -in-is), für-ari (für),

augur-ari (augnr), vigil-are (vigil), fulgur-are (fulgur), cicur-are (cicur),

gener-are (gen-us -er-is), iwlner-are (vulnus -er-is), friger-are (frigus,

-or-is), pidver-are (pulvis -er-is), jür-are (jüs-ür-is), honör-are (honös, ho-

nor -ör-is), colör-are (colös, -or), labör-are (labös, -or); an diese letzteren

schliesst sich aplr-are von dem im Altlateinischen in die III. Deklination

übergehenden spes PI. sper-es sper-ibus, s. §. 92, 6; auch von vokali-
schen Stämmen der III. Deklination werden Verben auf -äre gebildet,

wie test-ari (testi-s), pisc-ari (pisci-s), lev-are (levi-s), grav-are (gravi s),

turp-are (turpi-s), cele-brare (celeber celebri-s). — Von Substantiven der

IV. Deklination nur wenige: aestu-are (aestus), fluetu-are (fluetus), tu-

mtdtu-ari (tumultus).

4. Bei mehreren Verben auf -äre fehlt das vermittelnde

nominale Mittelglied, so bei claudic-are wie von *claudicus

(claudus), castig-are, fatig-are, mitig-are, vacill-are u. s. w. Auch fin-

den sich einzelne Factitiva auf -are, die von Verben abgeleitet werden,

als: pläc-äre (besänftigen) von plac-ere (gefallen), Iiiqu-are (flüssig da-
chen) von liqu-i (flUssig sein), sld-äre (eigentlich sitzen machen, daher

stillen) von sßd-ere (sitzen) clär-äre (hell machen) von altlat. clär-ere

(hell sein). Endlich vertreten ziemlich viele Verben auf -äre Wurzel-

verben, die schon in ältester Zeit verschwunden waren, als: am-are>

Kühner, Atuflibrl. GrammaUk der Latein. Sprache. 41

„
/*

Digitized by Google



642 Abgeleitete Verben. §.216.

ar-are, cre-are, crep-are, man-are, par-are, serv-are, tcm-are, vol-are u. s. w.

Vgl. §. 215, b) c).

5. Die Verben auf -ere haben meistens eine intransi-
tive Bedeutung, besonders drücken sie einen Zustand aus.

Sie stammen ab:

a) von Substantiven oder Adjektiven der II. Deklination, wie aegr-

ere (aeger G. aegr-i), alb-ere (albu-sj, caü-ere (callumj, clär-ere (claru-s),

dens-ere (und -are), dicht machen (densu-sj, flacc-ere (flaccu-s), salv-ere

(salv-us) u. s. w.;

b) seltener von Substantiven oder Adjektiven der III. Deklination,

wie läc-ere (lux), lact-Ire (saugen, lac lact-is), putr-Ire (putr-is), rnoll-lre

erst bei Th. Prise. 1, 28 in der II. Hälfte des IV. Jahrhunderts n. Chr.,

(weich sein, molli-s), flör-ere (flös), frond-lre (frons), sen-ere (senex Gen.

sen-is; von trans. Verben der III. Konjugation sind Intransitive der

II. Konjugation hervorgegangen: pär-lre (erscheinen) von pär£re (in

die Erscheinung bringen, hervorbringen, erzeugen), jac-ere (liegen) von

jac-Öre (werfen), pend-Ire (hangen) von pend-äre (hangen lassen, wägen),

cand-lre (heiss sein) von ac-, in-cend-ere (heiss machen, zünden). — Viele

Verben auf -Ire ermangeln des vermittelnden nominalen Zwischengliedes,

oder vielmehr sie vertreten die schon in ältester Zeit verschwundenes

Wurzelverben, wie favere, latere, hacrere, hebere, egäre, arere, manere,

virere, tacere, placere, lugere, nocere, movere, ridere, carere u. s. w.

Es ist daher nicht richtig, wenn man Verben, wie horrerc, nitere, splend-

ere, calere, languere, livere, maerere, rigere, vigere, algere, ardere,

candere, frigere, folgere und andere, von den Substantiven horror, spien-

dor, calor, languor, livor, maeror, rigor, vigor, algor, ardor, candor,

frigus, fulgur ableiten will, da diese Substantive ebenso wie die Verben

auf verschollene Wurzelverben zurückzuführen sind.

6. Die Verben auf -Ire, die den Griechischen auf -isiv,

wie |j.7;v-ieiv, entsprechen, haben meistens eine transitive,
doch auch häufig eine intransitive Bedeutung. Sie sind

abgeleitet:

a) meistens von Substantiven und Adjektiven mit dem Kennlante

-i, wie I-rüd-ire (rüdi-s), febr-xre (febri-sj, fin-ire (fini-s), vest-ire (vesti-sj,

yrand-ire (grandi-s), len-ire (leni-s), sit-xre (siti-s), tuss-ire (tussi-s), feroc-

xre (feröx St. feröci-), part-lri (pars St parti-), saep-tre (saepe-s St

8aepi-s);

b) mehrere von Adjektiven und Substantiven auf -u-*, wie bland-\ri

(blandus), in-ept-ire (in-eptus), insänire (in-sänus), larg-irt (largus),

saev-ire (saevus), serv-tre (servus); balbüt-ire ('balbütus balbus), caecüt-

ire ('caecütu8, caecus);

c) wenige von Substantiven auf ia und -iu-m: fur-ire (furia), hört-

Ire (schlagen, sühnen, hostia), jastid-ire (fastidium);

d) wenige von Substantiven der III. Deklination, wie custöd-ire

(custös), fulgur-ire (fulgur), sal-ire (sal);

e) wenige von Substantiven der IV. Deklination : ab-ort-ire (ab-ortusi,

yest-ire (gestus), singult-ire (ßingultus);

/) von dem Part. Fut. Activi auf -türu-s und -sürxt-8 s. §. 217, 1.
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§. 217. Besondere Klassen der abgeleiteten Verben.

Verba desiderativa, inten&iva, frequentativa oder iterativa.

1. Verba desiderativa, welche ein VerLangen oder

ein Streben nach dem im Stammworte liegenden Begriffe

bezeichnen, werden von dem Partie. Fut. Act. auf -türu-s und
-süru~8 gebildet: -türio, -silrio, wie cenä-tur ire, pro-scrip-tur»

irc (in die Acht erklären wollen), par-tur-Ire, e-sur-ire (ed-ere),

peti-tur-ire, scalp-tur ire PI. Aul. 3. 4, 8, em-p-tur-ire (em-ßre),

mor-i-tur-ire (inor-i), bei Späteren : can-tur-ire, nup-tur-ire, scalp-

tur-Ire (falsche Form scalp-urire); Denominativa: adule-

seenturire (den Jüngling spielen wollen) Laber. bei Non.

p. 74, sullä-turit (den Sulla spielen wollen) C. Att. 9, 10;
aber scat-ürire mit langem u kommt von scat-ere, wie lig-ürire

von li-n-g-Sre.

2. An die genannten Verba desiderativa schliessen sich

hinsichtlich der Bedeutung die von Wurzelverben abgeleiteten

Verben auf -essh-e (-issVre altlateinisch), die auch den Begriff

eines Verlangens in sich schliessen: cap-essere cap-issöre altl.

(eifrig ergreifen, cap-ere), in-eip-issere altl. (eifrig beginnen), fac-essßre

(mit Eifer thun), ar-eessöre (herbeiholen, ac-cedßre), in-cessörc (eifrig

angreifen, incedere), lac-essere (reisten, lac-öre, locken), pet-cssere, -issgre

altlat. (eifrig nach Etwas trachten).

3. Verba intensiva, welche eine Verstärkung, eine

Dauer oder ein Verharren in der Thätigkeitsäusserung der

Stammverben ausdrücken, richten sich in ihrer Bildung nach
dem Part. Pf. Pass. oder dem Supin der Stammverben und
haben daher die Endung -täre od. -säre (§. 40, 5), als: cap-tare,

haschen (cap-öre cap-tus), can-tare stark tönen (can-ere can-tum), jac-

tare, schleudern gac-ere jac-tus), rap-tare, hin- und herreissen (rap-ßre

rap-tus), trac-tare, herumschleppen (trah-ere trac-tus), apect-are, beschauen

(spec-ere spec-tus in Compos.), volü-tare, stark wälzen (volv-eYe volü-

tus), ten-tare, hin- und herdehnen, untersuchen (tend-ere ten-tus), am-

plexari (amplector, amplexus), ces-aare, zögern (ced-ere ces-sum), cur-

sare, hin- und herlaufen (curr-ere cur-sum), ver-aare, hin- und herwenden

(vert-gre ver-sus), pid-aare, stark stossen (pell-öre pul-sus), qttaa-aare,

heftig schütteln (quat-öre quas-sus), da-tare, vergeben (da-re da-tus), ci-tare,

stark, bewegen, erregen (ci-ere ci-tus), hab-i-tare, eigentlich gewöhnlich

haben Varr. bei Non. p. 318, dann bewohnen (hab-ere hab-i-tus), du-

bit-are (statt 'du-hibi-tare, Stamm *du-hibere), >) tu-tari, stark schlitzen

(tu-eri, tu-tus), dom-i-tare, stark bändigen (dom-are dom-i-tus), crep i-tare,

stark rauschen (crep-are crep-i-tum), vomi-tare, sich stark erbrechen

(vom-ere vom-i-tus), sal-tare, tanzen (sal-ire ohne Sup., aber sal-tus,

Sprung), t-torc, angestrengt gehen (i-re i-tum) u. s. w.; abweichend v.

d. Part. Pf. cert-are (cer-n-o, cre-tum), vex-are (veho, vexi, vectum), aec-

tari (sequor, secutus).

4. An die Verba intensiva schliessen sich die sogenann-

ten Verba frequentativa oder iterativa mit der Endung -Xtare,

1) 8. Co rasen Aussprache 2 II 8. 1027.
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welche eine Wiederholung des einfachen Verbalbegriffes

bezeichnen. Die Endung -itare tritt theils an das Partie. Perf.

Pass. oder das Sapin theils an den Stamm des Stammverbs, als:

script-itare, oft schreiben (scrip-tus), ket-itare (lec-tus), cant-itare (can-

tum), vent-itare (ven-tum), jact-itare (jac-tus), capt-itare (cap-tus), curs-

itare (cur-sum), fact-itare (fac-tus), defensitare (defensus), it-itare (I-tum),

vi8-itare (vi-sum), haesitare (haesum), misa-itare (niis-susj, mans-üart

(man-sum); neg-itare (neg-are), voc-itare (voc-are), febric-itarc (fiebern,

* t'ebric-are), vol-itare (vol-are), cläm-ilare (clam-are), rog-itare (rug-arei,

imper-itare (imper-are), min-itari (min-ari), lat-itare (lat-ere), pollic-itari

(pollic-eri), fug-Uare (fug-Pre), acisc-itari (scisc-ßre), nosc-üare (nosc-Öre .

ag-itare (ag-ßre), cög-iiare (cög-öre), quaer-itare (quaer-ßre), so auch

ßäg-itare W fläg-, flag-rare, cpX^etv), brennend verlangen, dorm-itart

(aus dormi-itare dorm-ire) u. s. w. — Statt der Form -itare findet sich

im Altlateinischen, doch nur ganz vereinzelt die Form -etare, wie ac-e-

tare st. agitare Paul. Festi p. 23, 10, habttabetur st habitabitur iu d. 1.

Jul. v. Chr.). l)

Anmerk. 1. Von nicht wenigen Intensiv- u. Freq u en tat i wer-
ben ist das Stammverb verloren gegangen, als: op-tare, pö-tare, por-tare,

mü-tare, luc-tare oder luctari, vi-tare (v. skr. |/ tn = vertreiben, verscheu-

chen 2) im-itari (statt *mi-niitari, p.i-p.et<j&ai), med-itari, fläg-itare, cune tari

(skr. \
r tank- — suspicari, dubitare), serü-tari und andere, oder veraltet,

wie Aor-i, s. das Verbalverzeichniss und hortor. Die Bedeutungen der In-

tensiva und der Frequentativa sind nicht immer streng geschieden, sondern

laufen zuweilen in einander über, wie z. B. ag-itare nicht *q/2", sondern

„heftig* in Bewegung setzen bedeutet, vol-itarc nicht „oft* fliegen, son-

dern Am- und herfliegen, flat/ern; anch ist zu bemerken, dass die Volks-

sprache, welche überhaupt die stärkeren und volleren Formen liebt, eine

Neigung bat die Intensiva und Frequentativa statt der Stammverben zu ge-

brauchen, 3
) als : venfare, raptitare, agitare st. agere, als pacetn agitare Sali,

im Jug., spÄter hingegen in den Histor. pacem agere, räsitare (barbiren)

statt rädere, juventus . . ridicula intexta versibus jaetüare coepit L. 7. 9,

11 statt des klassischen jacere u. s.w., ebenso gebrauchen die Komanischen

Sprachen statt der verlorenen Stammverben viele Intensive, als: ajvfare

Ital. (adjütare), ehanter Fr. (cantare), merifer (meritare) u. s. w.

An merk. 2. Auch die von Adjektiven gebildeten Verben, wie no-

bili-täre (bekannt machen), debilitire (schwächen), haben ohne Zweifel auch

den Begriff der Intensität in sich geschlossen.

5. Verba deminutiva 4
) welche den im Stammworte

liegenden Begriff verkleinernd bezeichnen, wie im Deut-

schen lächeln, spötteln, streicheln, sticheln, 5
) haben das Suffix

-ill-are, das aber nur an sehr wenige Verbalstämme antritt:

conscrib-illäre (beschreibseln, Varr. bei Non. p. 82 conscribillavit Her-

culis athla), scorb-illäre (schlürfein, von sorb-öre, schlürfen); alle übri-

gen scheinen von deminutiven Nominalstämmen, von denen aber die

meisten nur vorausgesetzt werden können, abgeleitet zu sein, wie can-

tillare (trillern, von 'cantillus), cav-illäri (sticheln, v. cavilla), foc-illare

1) S. Corssen Aussprache Th. II S. 297 f. — 2
) S. Corssen Krit.

Nachtr. 56. — 3) S. die vortreffliche Abhandlung von Ed. Wölfflin über

das Vulgärlatein im Philologus 1874 8. 157 f. — 4) Vgl. L. Schwabei de

deminutivis Graecis et Latinis über, Gissae 1859 p. 26 sq. Corssen Aus-

spräche II S. 529. Kessler die Lateinischen Deminutiva. Progr. Hildbargb.

1869. S. 27 ff. — 6) 8. J. Grimm Deutsche Gr. Th. III, S. 688.
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(von «focillus, vgl. foc-ulus), furc-illärc (von furcilla), grac-illäre (ga-

ckern, von 'gracillus, vgl. gracilus, -is), murraur-illäre (leise murmeln,
von murmurilium), ob-strig-illäre (von ob-strigillus), osc-illäre (schaukeln,

von oscillum), scint-illäre (funkeln, von scintilla), süg-illäre (von *sügil-

lus), tit-illäre (kitzeln, von titillus), vac-illäre (wackeln, von *vacillus),

so auch satu-lläre (hübsch satt machen, v. satul-lus, hübsch satt, satur,

satt). Auf gleiche Weise sind von vorauszusetzenden deminutiven Ad-
jektiven auf -iculu-s Deminutivverben auf -iculäre abgeleitet, wie fiss-

iculäre (von 'fissiculus und dieses von fissus), gest-iculäri (v. gesticulus),

miss-iculärc (von *missiculus missu-s), pand-iculäre (von 'pandiculus

pandus), pens-iculäre (von 'pensiculus pensu-s; von vorhandenen oder

anzunehmenden Deminutiven, wie vent-iläre von ventulus, pulliil-äre v.

pullülu8, post-ül-äre (von 'postulus von poscere), mut-iläre (von mutilus),

nid-uläri (von nidulus), ust-uläre (von *ustulus, ustus\ opit-uläri (von

'opitulus), vi-öläre (von 'violus, vgl. violens, violentus), amb-üläre (von

•ambulus, vgl. amb-ire), grat-uläri (von 'gratulus, gratus, gratari), ej-u-

läre (von • ejulus von eia), jäc ülarT (jaculus).

An merk. 3. Der deminutive Begriff von Verben, wie auch von
Adjektiven und Adverbien kann im Lateinischen, wie auch im Grie-
chischen and anderen verwandten Sprachen durch Zusammensetzung
mit einer Präposition, im Lat. mb, bezeichnet werden, als: sub-bibere
(j;:o-j:(v£iv), sub-blandfri, sub-negäre, sub-rldere (üno-iJietStäv), sub-timere,
sup-pudet; sub-absurdus und -e, sub-acidus, sub-albus (Ottö-Xeuxo;), sub-niger

( jro-fAeXa;), sub-ruber (yr-^pudpo;), sub-viridis (j-6-^Xooc)> sub-lividus u. s. w.,

mit Verbindung eines Deminutivsuffixes, als: sup-paetu-lus (Varr. Sat. Men.
64, 14), sub-turpi-culus (C. Att. 4. 5, 1), sub-ar-gütu-lus (Gell. 15. 30 1),

sub-crassu-lus (Jul. Capitol. Gord. 6).

An merk. 4. Über die abgeleiteten Inchoativa auf -ic-tre s. §. 189.

6. Ausser den genannten Suffixen der abgeleiteten Ver-

ben sind noch folgende anzuführen:

a) -icäre meistens mit deminutiver Bedeutung: fod-icäre (stechen,

von fod-Sre), vell-icäre (rupfen, kneipen, von vell-öre, rupfen); nigr-icare

(schwärzlich sein, von niger), claud-ieäre (hinken von claud-us), cand-

ieäre (weisslich sein, von cand-us, pastili-icäre (die Gestalt eines Kügel-

chens haben, pastillura); von Stammwortern auf -leu-s: vär-icare (grät-

scheln, von väricus, grätschelnd), splend-icäre (von 'splendicus, glänzend),

mors-ieäre (von *morsicus, beissig), med-icari (von medicus), rust-icärl

(ru8ticus); mit faktitiver Bedeutung: alb-icäre (weiss machen, von

albus), aber auch weisslich sein, von albus);

b) -gäre, -tgare (entstanden aus ag-Zre), wie nävi-gare, miti-gäre,

levi-gäre, liti-gäre (von Iis, lit is), viti-liti-gärc (von Vitium und litigare,

den Splitterrichter machen), gnär-igäre altlat. (= nar-rare), remi-gäre

(von remöx-ig-is), pur-gare (statt *pür-igäre), füm-igare (von fümus),

clar-igäre (clärus), vari-Sgare (-£ statt -i, Dissimilation).

c) cinari, Verben, die meistens ein Geschäft betreiben bedeuten,

wie latröcinäri (latro), Strassenräuberei treiben, patröcinäri, das Amt
eines Schutzherren versehen, (patrönus), lenöcinäri (leno), väticinäri (vä-

tes), sermöcinäri, sich unterreden (sermo), ratiöcinäri, rechnen (ratio).

d) -issäre, Verba imüntiva, welche, den Griechischen auf -(Ceiv nach-

gebildet, das Streben nach Ähnlichkeit in Sitte, Wesen, Spra-

che, Gesinnung mit einzelnen Individien oder ganzen Völkern bezeichnen,
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wie patr-issäre (narpia'etv, zarpiuCeiv), rbetor-issare (daneben rhetoricäre

von rhetoricus), graec-issäre (ypct-xfCeiv, daneben graecäri v. Graecus),

attic-issare (drcmCav); in faktitiver Bedeutung, gleichfalls wie die

Griechischen auf -('«iv, wie malac-issäre (fiaXax(Ceiv), crotal-issäre, (xpo-

TaÄ(C'tv), klappern machen, lassen, trull-issare, mit der Kelle (trcllal

bewerfen; mit z wie im Griechischen: lachan-tzare (= languere), wofür

Augnstus nach Suet c. 77 betizare sagte.

7. Folgende Suffixe finden sich nur vereinzelt: -fröre,

-tträre: läträre, calc-i-trare (calx), pen-e-trärc (vgl. pe-nu-s, Pe-nätes,

pe-n-itus, pe-nes), bla-törare (vgl. bla-tire, V bla); -S-räre: tol-e-räre,

(|/ toi-, vgl. tolläre), re-cup-e-räre oder re-eip-e-räre i), mod-Sräri (mo-

d-us), con- und de-sid-örare (|/ sid)-). — Mehrere Verbalendungen sind

nicht als selbständige Suffixe anzusehen, sondern auf entweder wirklich

vorhandene oder vorauszusetzende Substantive oder Adjektive zurück-

zuführen, z. B. verruneäre auf *verruncus, wie a-verruncare auf a-ver-

runeus v. verr-ere, aes-timäre auf •aes-timus, vgl. legi-timus, terebräre

auf terebra, luc-u-bräre auf lucuber, -bris, wie celcbräre auf celeber,

-bris, aer-useäre (betteln) auf •aeruscus (von aes), wie coruseäre auf

-coru8cus.

B. Nomina (Substantive und Adjektive).

§. 218. Vorbemerkung.

Die Suffixe der Wurzelsubstantive und der Wurzeladjektive treten un-

mittelbar an die Wurzel, z. B. tne-tor, Sieger, die Wurzelverben aber können

im Präsensstaiume eine Verstärkung annehmen, als: li-n-c-o. Daher kann

man aus den Wurzelsubstantiven und Wurzeladjektiven die Wurzel von sol-

chen Verben erkennen, welche die verschollenen Wurzelverbeu vertreten,

z. B. aus lur-idut die Wurzel von luc-ere, nämlich lue-, aus doc-'or, doc-lui

die von doc-ere, nämlich doc-. Zur Milderung der Aussprache tritt aber,

wenn die Wurzel auf einen Konsonanten aualautet und das Suffix mit einem

Konsonanten anlautet, in vielen Fällen ein Bindevokal dazwischen, .mei-

stens ein t, seltener ein u, als: reg-f-raen, luc-l-dus, cing-i/'-lum. Die vor

den Suffixen stehenden Vokale u, a, e, t sind, wenn sie der Wurzel oder

dem Stamme eines Verbs oder eines Nomens angehören, stäts lang, als:

volü-men (statt * volv-men) volü-tus J/ volv- (volv-£re) ; aeü-men (von acu-s!

:

ornä-tus, ornä-mentum, com-ple-raentum, andf-tor von den abgeleiteten Ver-

ben üriw-re, com-pl?-re, audt-re.

I. Wurzelsubstantive. 2
)

%. 219. a) Wnrielsnbstantive der DL Deklination (vgl. §. 64 S. 183 ff).

1. Die einfachste Bildung der Wurzelsubstantive besteht

darin, dass an die Wurzel das Nonii nativzeichen s antritt;

sie bezeichnen theils ein persönliches Wesen theils eine Sache,

als: vöx vöc-is, fax föc-is, päx päc-is, nex nec-is, grex greg-is, prex

gewöhnlich PI. prge-es, ju-döx -dlc-is, rex reg-is, lex leg is, pIx plc-i«,

strlx, strig-is, erüx ertic-is, döx duc-is, nöx nüc-is, lux lüc-is, con-jüi

1) Cossen Z. f. vgl. Spr. X, 21 f. Aussprache I S. 334 will diese«

Verb von dem altital. Worte cupru-m = bonu-m ableiten. — 2) Ein Ver-

zeiohniss der Wurzelsubst. und Wurzeladj. gibt L. Meyer Vgl. Gr. Th. II,

S. 80 ff.
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conjfig-is, früx früg-is, faex faec-is, faux PI. fauc-es; calx calc-is, falx

falc-is, lanx lanc-is, arx arc-is, merx merc-is; däp-s däp-is, öp-8 öp-is,

öp-e, stIp-8 Btirp-s, se>s, träb-s träb-is, pleb-s pleb-ia, urb-B urb-is; hi-

3m-s hißm-is; inter-prßs -prßt-is; vä-s väd-is, prae-sßs -sTd-is, ob-sß-s

-sTd-is, prae-s (aus *prae-vid-s) praed-is, Bürge, pe-s pßd-is, in-cü-s in-

cüd-is, frau-s fraud-is, lau-s laud-is, li-s lit-is, Di-s (aus *Div-s) Dit-is,

cö-s cöt-is, dö-s döt-is, glü-s glüt-is; pul s pult-is, den-s, gen-8, len-s,

men-s, Gen. -ent-is, fon - s, fron-s mon-s, pon-s Gen. -ont-is, fron-s, glan-8

Gen. -nd-is, so die Kompos. libri-pens G. -end-is (pend-ere); ars, par-s,

mor-8, Bor-8 Gen. -rt-is, nöx (st noct-s) Gen. noct-is, bö-s (st. 'böv-s)

Gen. bÖv-iS; nix (st. *nigv-s) Gen. nTv-is, gli-s Gen. glir-is (st. glis-is),

grü-s grti-is, sü-8 stt-is. Vgl. fty for.-6t (= vöx vöc-is), ro6s r.oh-6t

(= pes ped-is), <ppf£ «pptx-6;, vyfc vwct-6; (= nox noct-is), oö-c ou-6c (= süs

su is) u. s. w. Vgl. §. 64.

2. An diese Substantive schliessen sich diejenigen, wel-

che folgende Forniationssuffixe zwischen der Wurzel
und dem Nominativzeichen * annehmen:

a) die Substantive auf -ax Gen. -ac-is, -ex Gen. -ec-w, od. -ig-is od.

eg-isy auf -ix Gen. -ic-is oder -ig-is, auf -ox Gen. -oc-is, als: lim-äx Gen.

-äc-is; rem-ßx Gen. -Tg-is, ap-ßx Gen. -Tc-is, clm-ßx Gen. -tc-is, cort-ßx

Gen. -Tc-is, caud-ßx und cöd-ßx Gen. -Tc-is, verv-ex Gen. -ec-is; cerv-ix

Gen. -ic-is, corn-ix -ic-is, räd-Ix Gen. -ic-is, sör-ix -ic-is, cal-Tx -Tc-is,

fil-Tx -Tc-is, var-Tx Gen. -Tc-is, cel-öx -öc-is {V cel-, vgl. cel-er); auf -ep-s

Gen. -Ip-is nur ad-ßp-s Gen. -Tp-is; auf ä-s Gen. -ät-is: an-ä-s an-ät-is;

auf -ta-s Gen. -tat-is, nur aes-tas (v^ aed-, vgl. aes-tus, Gr. *W-ui), die

iibrigen auf -täs G. -tät-is sind abgeleitete Denom., s. d. abgeh Subst.

;

auf -e> Gen. -et-is, auf Gen. U-is oder -tt-is, auf -?-s Gen. -Zd-is,

auf -1-8 Gen. -U-is, als: qui-ö-s Gen. -et-is; seg-ß-s, teg-ß-s Gen. -öt-is;

caesp-ß-s, mil-ß-s, cora-ß-s, ped-ß-s, equ-ß-s und andere Gen. -Tt-is; aber

-I-s Gen. -it-is nur abi-e-s ari-e-s und pari-e-s Gen. -öt-is ;
cupp-ß-s Gen.

cupp-ßd-is, Leckermaul; auf -mis Gen: -mit-is: pal-mes Zweig, fö-mes,

Zunder, tar-mes, ein Art Holzwurm, ter-mes abgeschnittener Zweig, trä-

mes, Fusssteig; her-e-s, merc-e-s Gen. -ed-is; auf -l-s Gen. -xt-is: Quir i-s

und Samn-i-s; auf -i-s Gen. -id-is (griech. -t-; Gen. iS-oc): cap-i-* (Opfer-

schale), cass-t-«, Helm, cusp-t-*, lap-T-s, vgl. Ypa^p-(-; G. -tö-oc, Griffel;

auf -5-8 Gen. -öt-is: nep-ö-s; auf -ö-a Gen. -öd-is: sacer-d-ö-s; auf -ü-s

Gen. -üd-is: in-cü-8, pal-ü-8, subs-cü-s; auf -ü-8 Gen. -tid-is nur pec-fts;

auf -uns Gen. -uni-is: luc-un-s, auf -en-s Gen. ent-is: cli-ens, Höriger,

xX6-tuv Gen. xX6-ovt-o;, torr-ens, rud-ens; die substantivirten Participia

auf -en-s und -an s Gen. ent-is, ant-is, wie adulesc-cns von adolescere,

serp-ens von serpere, anim-ans, lp'#endes Wesen, von animare, in-fans

von fari ; auf -ans Gen. -ont-is, z. B. mon-s, mont-is, wie auf -%-s (statt

in-s) Gen. -in-is: sangu-Ts Gen. sangutn-is.

Anmerk. Das» von den bisher angefahrten Substantiven viele ursprüng-

lich vor dem Nominativzeichen » auch da» Formationssuffix t ge-

habt haben, ist §. 218 gezeigt worden.

6) die Parisyllaba auf -i-s als: Gen. angu-is u. 8. w.; auf -vi-8

pel-vis; auf -ri-8 feb-ris statt ferbris (fervere); einige auf -ni-s: am-nis,

cri-nis, fi-nis, pä-nis, pe-nis, PI. mä-nes, lauter Masc; Fem. clü-nis; auf

-menti-s: se-mentis und Car-mentis ; auf -ti-s (griech. -tt-;), Masc.: hos-tis,
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tes-tis, pos-tis u. a., s. §.85, Anm. 2, vgl. (j.dv--ci-c ; Fem.: ves-tis, mes-sis

(aus met-tis), pes-tis, res-tis, si-tis u. 8. w., vgl. htj-tic, X^c-u;; nep-tis

(Fem. zu nep-os); und die Paris yllaba auf -Z-s, das nur als eine vol-

lere Form von -i-a anzusehen ist, als: caed-e-s, nub-e-s u. s. w., Gen.

caed-i-s u. s. w.; auf -ml-a Gen. -mit: fa-mes. S. §. 64, d).

3. Die auf die liquiden Laute l oder r oder auf den
Sibilanten a oder auf den Nasal n auslautenden Wurzeln
sowol als Suffixe verschmähen das Nominativ zeichen s

der männlichen und weiblichen Substantive, eine Ausnahme
macht das Nr. 2 erwähnte Substantiv sangui-s (st. sangu-in-s).

Zu dieser Klasse der Wurzelsubstantive gehören theils suffixlose

theils mit Suffixen versehene. Suffixlose gibt es nur wenige:

säl m. Gen. -äl-is, söl m. Gen. -öl-is, con-, prae, cx-sül m. Gen. -ül-is, Lär

m. (ursprünglich Las) Gen -är-is; für m. Gen. -für-is (tptop- <pa>p-Gs), äs

m. (statt *ass) Gen. ass-is; vis f. (vgl. PI. vir-es statt vis-es, 8. §. 65),

flös m.; glös /., mos m., rös m., Gen. -ör-is, müs m. Gen. mur-is (statt

-müs-is); mit Reduplikation: fur-fur und tur-tur m. s. §. 214, 6. Mit

Suffixen versehene folgende:

a) auf -Ii Gen. -tl-is: mug-il m., pug-il m.

b) auf -ar Gen. -ar-is: sal-ar m. Caes ar w.

c) auf -Sr Gen. -tr-is: agg-er, ans-er, ass-er, carc-er, lat-er, pass-er.

lauter Masc., canc-er (Krebs als Geschwür) m. u. n., mul-i-er /., tüb-er /.

< Nussphirsichbaum), m. (die Frucht davon), tüb-er n. (Höcker), (s. §. 84,

Anm. 6); — auf -ir und -tir (skr. -tä st. -tar), gr. -rrjp, goth. -dar, ahd.

•1ar\ die im Lat. wie im Griechischen in der Flexion das * ausstossen:

üt-er m., Gen. üt-ris, pa-ter m. (skr. pi-tä st. pi-tar), r.n--zi,o G. r:a-7&-6;,

goth. fa-dar ahd. fa-tar), mäter /., (skr. mä-tä st. ma tar, HL
*"TTi? dorn

ahd. muo-tar), frä-ter m., (skr. bhrätä st. bhra-tar), ^pa-TTjp Gen. -*r{p©;,

Mitglied einer <ppärp(a oder Brüderschaft, goth. brö-thar, ahd. bruo~dar),

Un ter f., ven-ter (st. 'gventer) m. (skr. ga-thara-s, griech. 7<io-W
(p), G.

-trU.

d) auf -flr Gen. -ür-is: aug-ur w., Lemures PI. m., abgeschiedene

Seelen der Menschen, auf -tür Gen. -tür-is: vul-tur ro., s. §. 65, 8).

e) auf -ö« Gen. -ös-is altlat., dafür später -ör Gen. -ör-w, zur Be-

zeichnung von abstrakten Substantiven, welche die Handlung des

Verbs als einen Zustand ausdrücken, neben Vorben der L, II. und

III. Konjugation: am-ös, später am-ör (neben amäre), cläm-or (neben

clamä-re), tim-or (neben time-re), ard-or (neben ardö-re), horr-or (neben

horre-re), fav-or (neben favere), fur-or (neben furSre), trem-or (neben

trcm-ere), sap-or (neben sap-öre), frem-or (neben frcmere); einige haben

keine entsprechenden Verben daneben, als: col-ös, später col-Ör, hon-ös,

hon-ör u. a., s. §. 65 S. 189 f.; auf -mos, Gen. -mös-is altl. sp. -mör-w):

clä-mös, rü-mos, ü-mös od. hü-mös; auf -tör Gen. -tdr-is (Gr. -ta»p Gen.

-Ta>p-oc) -sör Gen. -aör-is (§. 84, 8) zur Bezeichnung von Personen, wel-

che eine Handlung bleibend ausüben: dä-tor (Sw-Tcup, skr. dä-/a

st dä-tar), ac-tor, rec-tor, cau-tor, fau-tor, cur-sor (st. curt-tor), lü-sor

(st. lüd-tor), ton-sor, expul-sor, mes sor, scrip-tor, mon-i-tor u. 8. w.,

auch viele von Verben der I. und IV. Konjugation, als: amä-tor, aesti-

mä-tor, imperä-tor, peti-tor, audi-tor u. s. w.; Fem. -trlx, Gen. -/nc-w,

wie vic-tor, vic-trix, ad-jü-trix, tons-trix, fau-trix, ex-pul-trix st *ex-
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§.219. Wurzelsubstantive der III. Deklination 649

puls-trix, mer-ß-trix, imperä-trix u. s. w.; Denora. fast nur von Sub-

stantiven der I. und II. Deklination, als: viä-tor, aleä-tor, gladi-ä-tor

(gladius), m. d. Bindev. »: fund-T-tor (funda), jän-T-tor (jänua), vin-T-tor

(vinum), ol-T-tor (olus, -er-is), sen-ä-tor (senex, sen-is), auf -öa G. -öa-is,

später -or Gen. -or-ia: arb-ös /. und rob ös m. Gen. ös-is, später arb-Ör

Gen. -ör-is, rob-ur n. Gen. -ör-is; auf Gen. -ir-ia (st. ßs-is): Cer-es;

auf -ta (st. ös) Gen. -ir-ia (st. ßs-is): cin-is m., pulv-is m.; auf -me$ G.

-mer-ia: vöm-is ///., cu-cu-mis (mit Reduplikation s. §. 214, 6; auf -la G.

-Jr-ia (st. isis): glis m.
t
Haselmaus; auf -üa Gen. -flr-i« (st. -us-is): Ligtis

Gen. -ttr-is; auf -ü8 Gen. -£r-i* (st. ßs-is): Venus Gen. -ßr-is; auf -mua,

Gen. -mZr-ia: glo-mus; auf -üa Gen. -ör-ia (st. -os-is): lep-us m. Gen.

-ör-is; auf -5« Gen. -ür-ia (st. -üs-is): tell-üs /.

f) -in Gen. -in-ia: pect-en, m. (neben pect-ßre); -min Gen. -min-ia

nur na-men (st. flag-raen, vgl. flag-rare, «pXij-etv), Priester; -2n G. -en-ia:

li-en m.% Milz (altlat. st. spien), ren m. nur PI. ren-es, Nieren; — -on,

dafür nach Abwerfung des n -o Gen. -ön-w, wie Griech. -u>v Gen. cuv-o;

(s. §. 65 8. 191); carb-o, lig-o, crabr-q, Hornisse, mucr-o und andere,

, lauter Masc., auch mehrere Personennamen, wie err-o, Landstreicher,

bib-o, Trinker, calo, Packknecht, caupo, edo, com-edo, fallo, gero, gulo,

latro, mando, mango und andere, ferner leo Gen. leön-is (F. leaena

nach dem Griech. Usiva>; Fem. com-päg-o u. pro-päg-o (y pag pa-n-

gere), virg-o, (opy-rf; fo^-iz Curtius Etym. Nr. 152); einige Abstracta

auf -io (st. -ion) G. -üm-ia. welche, wie die auf -tw, eine Handlung
als geschehend ausdrücken, zum Theil jedoch eine konkrete Be-

deutung angenommen haben: (cap-io, das Nehmen, reg-io Richtung

Gegend), ob-sid-io, su-spic-io, Argwohn, con-tag-io, ob-liv-io
;
leg-io (leg-

ßre), stäts konkr. Legion, lauter Fem.; einige Masculina mit konkreter

Bedeutung, wie pug-io (pu-n-g-ere), Dolch, scip-io, Stab, pip-io, pipen-

der Vogel; Denominativa: commun-io (communis), perduellio (feind-

seliges Betragen, perduellis), consortio (consors), rebellio (rebellis), unio

(Einheit, unus), ternio (Dreiheit, die Drei), duplio (das Doppelte, duplus),

talio (gleiche Vergeltung); Concreta auf -io: ternio m. (die Drei), qua-

ternio m. (die Vier), sexio m. (die Sechs), rubellio m. (e. röthlicher Fisch,

rubellus), curio, decurio, centurio m. (Vorsteher einer curia u. s. w.),

ludio (Spieler, ludus), mulio (mulus), longurio (langer Kerl, Mongurus,

vgl. longurius, Hopfenstange, tenebrio (Finsterling), unio nu (Perle). —
auf -tio (st. -tion) Gen. -tion-ia: ac tio (ag-ere ac tum), rec-tio (reg-ere

rec-turo), lec-tio (leg-ere lec-tum), scrip-tio (scrib-ßre scrip-tum), das

Schreiben, Schrift, quaestio (quaer-ere), Untersuchung, ra-tio (re-ri ra-tus),

Rechnung, mö-tio (möv-ere, mö-turo), flexio (flec-t-o, flexum), man-sio

(mane-o raansum), mon-i-tio (mone-o, monT-tor) und viele andere Abstracta,

lauter Fem., welche, wie im Deutschen die Substantive auf -ung, eine

Handlung als geschehend, zuweilen-jedoch auch ein durch die Hand-

lung Bewirktes, ein Ergebniss bezeichnen; oder auf -aio (st. sion);

cur-sio (curr-ere cur-sum), lae-sio (laed-ere lae-sum), fü-sio (fund-ere fü-

sum), das Giessen, der Ausguss), u. s. w.; ebenso auch sehr viele von

abgeleiteten Verben, wie emendä-tio, cogitä-tio, das Denken und der

Gedanke (das Gedachte), audi-tio, largi-tio u. s. w.; con-scn-sio u. s. w.;

auf -mo (statt -mon) Gen. -mön-w (Griech. -puuv Gen. -jau>v-o«): pul mo
(zXe6-|xiuv G. -ov o«), sal-mo, Lachs, te-mo, Rekrutengeld, ter-mo, Gränze,
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650 Wurzelsubstantive der III. Deklination. §. 219.

vgl. Xet-fxiuv -u>v-o;, xeud-fwov -tüv-oc; auf -o (statt -on) G. -in-is (statt

-Ön-is): card-o, hoin-o, marg-o, turb-o, lauter Masculina; auf -do (statt

-don) Gen. -in-is: or-do m., gran-do wenige Abstracta auf -tüdo

Gen. -in-is, wie vale-tüdo, man-sue-tüdo, con-su6-tüdo, hab-T-tüdo, aber

viele abgeleitete Denom., als: alt-T-tüdo, magn-Y-tüdo, mult-T-tüdo,

amar-T-tüdo, firm-T-tüdo, ampl-t-tudo, sollTc-T-tüdo (st. *sollictt-I-tüdo),

aegr-T-tüdo, acrT-tüdo (acer, acri-s), fortT-tudo, lenT-tudo, dulcl-tudo, ne-

cess t-tüdo (necesse), vicissi-tüdo (*vicis, mit ss, wie vicissitas) u. viele

andere, die der späteren Latinität angehören, wie acerbitudo; — auf

-ido u. -Ido Gen. -in-is, Abstracta, als: cup ido (cup-io, ivi, cup-itum,

cup-öre) form-ido (*formi-re, s. Corssen Ausspr. I S. 148;, lib-ido u. a^

torp-edo, ungu-edo, ur-edo u. a., auch ein Concretum: cäp-edo (Opfer-

schale, cäpfcre), abgeleitete Denom., wie dulc-edo, grav-edo, pingu-

ödo, spätlat. alb-edo, nigr-edo, rub-edo, sals-edo, lauter Fem.; auf -ägo,

-igo G. -tn-is: im-ägo (vgl. im-itari), or-igo (or-iri), prür-igo (prür-ire),

pet-igo und im-, de-, pet-igo (Räude, pct-ere), vert igo (vert-ere), vor-

ago (Schlund, vorare), lauter Fem.; viele abgeleitete Denomina-
tiv a, als: lapp-ago (eine klettenartige Pflanze, lappa, Klette), carr-ägo

(

(Wagenburg, carrus), lumb-ago (Lendenlähmung, lumbus), citr-ägo (Zi-

tronenkraut, citrus), raucil-ägo (schleimiger Saft, mucus), plumb-ägo (Blei-

glanz, plumbum), aur-ägo (Gelbsucht, aurum), vir-ägo (mannähnliches

Weib, vir), farr-ägo (Mengfutter, far far-ris), sart-ägo (Tiegel) ; — claud-

igo (Hinken, claudus\ surd-igo (surdus), lent-fgo (linsenförmiger Fle-

cken, lens); — län-ügo (Flaum, läna), alb-ügo (weisser Fleck, albus),

aur-ugo (Gelbsucht, aurum), sals-ügo (Salzgehalt, salsus), ferr-ügo (Ei-

senrost, ferrum), vesper-ügo (Abendstern, vesper), rüb-igo (Rost, ruber),

aer-ügo (Erzrost, aes); dass das Suff, -ägo v. d. y äg-, äg-ere herkommt

haben wir §. 214, Anin. gesehen; in den Suffixen -tgo und -ügo hat sich

das ursprüngliche ä des Suff, -ägo zu » und ü abgeschwächt; st. -ägo

findet sich in einigen Wörtern -lägo, als: sals-i 1-ägo (Salzigkeit, sals-us),

ossi-l ägo (Knochenhärte, os, oss-is); das eingeschobene l lässt sich schwer

erklären.

4. Ferner gehören hierher die neutralen Wurzelsub-

stantive der III. Deklination, welche, wie wir §. 66 gesehen

haben, durchweg des Nominativzeichens entbehren und den

reinen Stamm bieten, der nur in gewissen Fällen nach Wohl-

lautsgesetzen Veränderungen erfahren hat. Dieselben zerfallen

gleichfalls:

a) in suffix lose: lac [st lact, s. §. 66, c)] G. lact-is, cor [st. cord,

s. §. 66, d)] G. cord-is, mel und fei (st mell, feil, s. §. 36, 2) G. mell-is

fell-is, Sil (der Ocher) G. sil-is, fär (st farr s. §. 36, 2) G. farr-is; ver

G. ver-is (/f,p fitf-ot), hir oder ir s. §. 66, g); väs G. väs-is, die beiden

Indeclinabilia fäs und ne-fäs; Ös [st oss, s. §. 66, h)] G. oss-is ; aes G.

aer-is (st. aes-is), crüs, jus, püs, rüs, tüs, G. -ür-is (st -üs-is); ös Gen.

ör-is (st. ös-is), Mund, 8. §. 66, h).

b) mit Suffixen versehene:
<a) (st. -i), Gen. -i-s: con-clav-e, mar-e, prae-saep-e; altlat. lact-e,

Milch, und säl-e, Salzwasser, Meer s. §. 66, a) und §.24, 3), -ie G. -ti-s:

re-te; -U G. -Iis: man-te-le (st man-tex-le); -ile G. -il-is: cub-ile, sed-

ile; abgeleitete Denom., welche meistens Ställe von Thieren
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bezeichnen, als: equ-ile, ov-ile, su-ile, büb-ile oder böv-ile, capr-ile, fer-

ner: mon-ile (das Grundwort ist unbekannt, Halsband), fen-ile (Heu-

boden), bast-ile (Schaft); -ne G. -?ni-s: moe-ne, gewöhnl. PI. moe-nia,

Mauer, mu-nia PI. Geschäfte. Vgl. §. 65, a).

ß) tc G. -ec-is: äl-ec.

Y) -£n G. -tn-w: angu-en, circ-en, fem-en, glüt-en, ingu-en, pect-en,

ungu-en, poll-en, sangu-en altlat., lauter Neutr., s. §. 66, rf); -min Gen.

-mtn-is znr Bezeichnung eines thätigen oder eines leide'nden bewirk-
ten Gegenstandes: ag-men (neben ag-ere), fla-men (neben flare), flü-men

(neben fluere), ful-men (fulgere), cri-men (y cri- xp(-vciv), lü-men (statt

luc-men (neben lücere), nü-men (neben nuöre), nö-men (skr. na-ma[n], zd.

fia-man), volü-roen (st. volv-men neben volvere), seg-men (neben sec-are),

frag-men (neben fra-n-gere), fig-men (nachklass.), se-men (neben serere)

u. s w.; ferner certä-men, solä-men u. s.w., farci-men; -i-mtn u. -ümln
Gen. -i min-is u. ü-mmis: spec-i-men, reg-i-men, teg-i-men, doc-u-men,

teg-u-men u. teg-men, col-u-men u. cul-men (neb. *cell-ere ex-, prae-c-)

aber acü-men (Spitze) von acus, -üs; weit häufiger als das ältere und

poet. Suff, -inen ist das verlängerte und besonders in der Prosa ge-

bräuchliche Suff, -mentum, das theils dieselbe Bedeutung wie -mcn hat,

theils ein Werkzeug oder Mittel bezeichnet, als: doc-Ü-mentum,

e möl-u-mentum (möl-ere), fig-mentum, frag-mentum, teg-T-mentum, reg-

I-mentum, tor-mentum (torquere), argü-mentum, al-T-mentum (Nahrungs-

mittel), sternü-roentum (Niesmittel und das Niesen), ad-jü-mentum HUlfs-

mittel, mon-ii-mentum, de-tri-mentum (ter-o, tri-vi, tri-tum), mö-mentum,

fö-mentum, blandi-mentum, ex-peri-mentum, condi-mentam, orna-mentum,

tem-perä-mentum, com-ple-mentum u. s. w., die langen Stammvokale

wie im Supin oder im Infin., die kurzen Vokale t und ö sind Bindevo-

kale; auch einige von Substantiven und Adjektiven der I. und II. Dekl.

abgeleitete Denominativa mit dem Suff, -ämenium, als: line ämen-

tum (Strich), PI. -ämenta (Gesichtszüge), calce&mentum (Schuhwerk),

ferr-ämentum (Eisengeräth), capill-ämentum (Haarputz), atr-ämentum

(Schwärze, Tinte).

8) -Sr G. -Sr-w: jub-ar, bacc-ar, nect-ar; -ir G. -Zr-is: ac-er, cic-er,

las-er u. s. w., s. §.66, g); -ör G. -ör-is: ad-or, aequ-or, marm-or; -flr G.

ür is: fulg-ur (neben fulgere), gutt-ur, murm-ur, sulf-ur; -flr G. -ör-is:

eb-ur, fem-ur, jec-ur, röb-ur; Uber rob-or, jec-or, fulg-or st. -wr s.§.66,g).

e) -äs G. -Sr-is (st. -Ös-is): op-os; -Vs G. -ör-is (st -Ös-is): corp-us,

dec-us, frig-us (neb. frigere), u. s. w., s. §. 66, g) ; üs G. -er-is (st. -üs-is)

und -nils G. -ör-is: fac-i-nt/*, fae-iw*, pig-nu«; -nus G. -nir-is: fü-nus,

mfi-mit, vu\-nus G. -n$r-is, vgl. fp-vo;, Ift-vo? u. s. w., acus, foed-us, pon-

d-us (neben pendgre), vell-us, gen-us u. s. w., vgl. f*v-o; G. jiv-t-oc (st.

•y^v-eo-oc). S. §. 66, h).

C) -üt G. -tt-is: cap ut.

§. 220. b) Wurzelsubstantive der IV., Y , I. und IL Deklination.

1. Sämmtliche Wurzelsubstantive männlichen und weib-

lichen Geschlechts in der vierten Deklination haben zwischen

der Wurzel und dem Nominativsuffix s das Formationssuf-
fix u oder tu- oder nu- und die sächlichen Geschlechtes nur

dieses «, aber lang, als: ac-ü-s, arc-ü-s, lac-ü-s, gradus, spe-
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652 Wurzelsubstantive der I. und II. Deklination. §.221.not

c-u-s, aes-tus, ar-tus, por-tus, fas-tus, metus und andere; vgl.

Griech. ö«Xx-t6-;, irpax-iu;, cppao-xoc, fruc-tfi-s, si-nus, Bogen, Si-

nus, Krug, pe-nus, Mundvorrath, ve-nus, Verkauf, in venum
dare u. dgl.; Neutra: gen-ü (yov-u), ver-ü, pec-ü, gel-ü, cor-nü

s. §. 87 und 88. Statt -tus wird nach §. 40, 5 -s-us gesagt,

als: lu-su-s (st. lud-tus), mor-su-s (st. mord-tus), sen-su-s (8t.

sent-tus), cur-su-s st. curt-tu-s; die neben Verben bestehenden

Substantive drücken eine vollendete Handlung oder Wir-
kung oder einen Zustand, zuweileu jedoch auch, wie die

auf -tioj eine Handlung als geschehend aus, als: mö-tus

(möv-ere, mö-tum), Bewegung, d. h. Bewegung als Zustand

eines bewegten Gegenstandes (aber raö-tio Bewegung als Thä-

tigkeit des bewegenden Gegenstandes), quaes-tus (quaerere),

das Gesuchte, der Erwerb (aber quaes-tio = Untersuchung),

vic-tus (vivere, vic-tum), Lebensweise, (konkret) Lebensunter-

halt, can-tus (canere), Gesang, luc-tus (lügere), Trauer, gem-i-

tus, das Seufzen, u. 8. w. — An die Substantive auf -tu-s der

IV. Deklination schliessen sich die Supina auf -tu-m und -tu

eng an, wie wir §. 169 gesehen haben; über ihre Bildung

s. §. 188; -ru-8 in soc-ru-s Schwiegermutter, Fem. zu soc-er,

G. eri; -X-tru-s in ton-i-tru-8, Donner.
2. Die Wurzelsubstantive der fünften Deklination neh-

men entweder bloss das Nominativ zeichen * an, wie res

und spe-s, oder das Formationssuffix e oder ie und das

Nominativzeichen s, wie di-es, fid-es, tam-es, ef-fig-ies (Eben-

bild), pro-gSn-ies (Abstammung, Stamm) u. s. w., fa-c-ie-s, car-

ie-s, ac-ie-s, ser-ie-s, glac-ie-8, spec-ie-s, pleb-es; S. §. 91

und 92.

§. 221. c) Wurzel.Substantive der I. und IL Deklination.

1. Die Wurzelsubstantive der ersten Deklination, die

männlichen wie die weiblichen, haben:

a) das Suffix -a (im Griechischen die Fem. -tj und -a), das -a der

Fem. war ursprünglich lang, später aber kürzte es sich, s. §. 15,3,

als: scrib-a ro., (Schreiber), con-viv-a (Gast), per-fug-a (Überläufer);

serv-a, equ-a, tibi-cin-a, agri-col-a, clicnt-a (Fem. zu cliens, -cntis), hos-

pit-a (Fem. zu hospes, -itis); fug-a (<puT-V)), cur-a, coma (xof*-^), terr a,

plag-a »• w.; — b) -na (Griech. -vtj): scul-na, Schiedsrichter,

vcr-na, Haussklav; ce-na, lä-na, lü-na, pug-na, rä-na, scaena [wdpnfr

spi-na; — -ina: mäch-ina (fATjyavV;), pat-ina, sarc-ina, fusc-ina; — -ma

in Di-äna (Ai-cuvt)) und zsmgez. Jä-na; — c) -Ina (-im), als: cat-ena,

ar-öna, hab-ena, av-ena, verb-ena, vgl. cay-^vt); abgeleitete Deno-

minativ a: cantil-ena (cantus cantulus), lani-ena (lanius); — d) -ina

1

'>', als: car-ina, cort-ina (Kessel), pru-ina (Reif), vag- ina, pop-ina,

fod-ina, rap-ina, ru-ina, carni-fic-ina (fac-öre), offic-ina, sag-ina <y sag-,

vergl. oarrftv, oa^^vat), lapi cid-inae (caed-ifre); abgeleitete De-

nominativa auf -Ina und -trina bezeichnen meist eine Wissen-

schaft oder Kunst oder auch einen Ort, als: discipl-ina, medic-raa,

pisc-ina (Fischteich), cul ina (Küche), rup ina (Felskluft), reg-ina (rex),

gall-ina (gallus), sal-inae (sal); doc-trina, sü-trina (sü-tor), tex-trina (tei-
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§.221. Wurzelsubstantive der I. und II. Deklination. 653im*

tor), tons-trina (ton-sor), us-trina (us-tor), lä-trina und -trinüm (Bad,

lav-gre), mol-e-trina (Mühle, molere), u. s. w.j — e) -öna in Lätöna,

vgl. yeX-umj; — /) -üna (-tmj): lac-üna, vgl. afox-6<Tj; — g) -Ha nur

wenige, meistens erst bei späteren Schriftstellern vorkommende, mei-

stens mit abstrakter Bedeutung (Zustand einer Handlung), als: cand-

ela (cand-ere) Licht, fug-ela (fug-ere), Flucht, vorklass. und nachklass.,

loqu-ela floqui), mede-la (med-eri), nit-ela (nit-ere), Glanz, quer-ela

(quer-i), sequ-ela (sequ-i), suäd-ela, das Zureden; abgeleitete Deno-
minativ a nur wenige: caut-ela (Vorsicht, cautus), cor-rupt-ela (cor-

rup-tus), tüt-ela (tü-tus), client-ela (cliens) und die spätlat. custöd-ela

(custos), parent-ela (parens), peccat-ela (peccatum); — t) wenige auf

-ra (Griech. -pa), als: a-ra, cap-ra, i-ra, lib-ra, umb-ra und andere, vgl.

Xi^-pä, <lnL-pi; — k) auf -era, -tra, -Öra, -flra: arc-öra, bedeckter Wa-
gen, cum-gra, Getreidebehälter, vip-ßra, op-öra, hed-era, sat-Tra, anc-öra

(ayx-jpa), nap-urae, Strohseile; — /) auch -«a, als: (noc-sa) noxa inoc-er

vgl. Sox-elv Ufr, und auf -ua, als: lar-va, Gespenst, sil-va, ü-va, val-va

Thiirflügel, cla-va, Keule, sti-va, Pflugsterze; — m) auf -bala: fö-bttla

(fä-ri), fi-bula (fig-ere), süb-Üla (su-ere), Pfrieme, tri-büla (ter-ere),

Dreschmaschine; — n) auf -öra, e-, il-, pel-lec-e-bra (lac-ere), Heraus-

lockerin, Anlockung, Verlockung, ter-e-bra (ter ere), Bohrer, vert-e-bra

(vert-ere), Gelenk, dolä-bra (dolä-re), lat-e-bra (late-re), sal-e-bra (sali-re),

scat-e-bra (scate-re), ten-e-brae (tene-re, anders Curtius Etym. S. 478),

fi-bra, Faser, li-bra, Gewicht; — o) -ma (Griech. -firj), als: par-ma,

palma. flam-ma, gem-ma, nor-ma u. s. w.j — p) -näna u. -mna (Griech.

-ava und -fivTj) und -innia und -mena: aeru-mna, colu-mna, fe-mina,

lä-mina und la-rana, Platte, vergl. |x£p-tjxva, X(fA-vTj, roffA-vr]; calu-

mnia; cru-mena, Ca-mena, (statt Cas-mena; — q) wenige Verbalia auf

-mevta ful-menta, Stütze, la-menta, Klage, of-fer-u-mentae, Geschenk,

und wenige Verbalia auf -mönia: quer-i-monia, al-i-mönia; häufiger sind

die abgeleiteten Denomin. auf -mönia und -mönium, die meistens

ein Beharren einer Handlung oder einen dauernden Zustand
bezeichnen, als: sanet-i-mönia, cast-i-mönia, fals-i-mönia (falsus), pars-i-

mönia parsum), tristi-mönia, acri-mönia, patr-i-mönium (Erbgut), mätr-i-

mönium (Ehestand), testi-monium, merc-i-mönium (Waare), sess-i-mönium

(Sitz, Versammlung), miser-i-mönium (Elend), vad-i-mönium (Bürgschafts-

leistung, vas, vad-is); — r) -ta, -sa §. 40, 5 (Griech. -ttj): nup-ta (nü-

b-ere), fos-sa (fod-ere), spon-sa, (spond-ere), no-ta (nö-scere), noxa (noc-

ere), of-fen-sa (of-fend-ere), re-pnl-sa (re-pell ere); cis-ta (x(o-ttj), has-U,

ro-ta, plan-ta (Pflanze), tes-ta, vgl. Saf-rtj, xo(-itj; — *) -türa oder -süra

(§.40,5) Verbalien, welche die Art und Weise der Handlung, oft auch

die Handlung selbst, sowie die Wirkung, das Ergebniss bezeichnen,

als: sta-türa, die Art der Stellung (Gestalt), junc-türa, die Art der Ver-

bindung, dann Verbindung, cen-süra, Beurtheilung, pic-tura, Malerei,

cul türa, Bearbeitung, scrip-türa, das Schreiben, Schrift, coc-türa, das

Kochen, u. s. w.; auch findet sich dieses Suffix bei Namen von Äm-
tern, als: quaes-türa, prae-türa u. s. w.; — t) -tra (-xpa), -t$ra: mulc-

tra, fulg-e-tra, lit-tera, pa-tera, scu-tra
f
Schüssel, fe-n-es-tra od. fes-tra,

Fenster, vgl. fxax-tpa, yu-rpa; — u) -ia (-ia), u. -tia als: av-ia, ef-fTg-ia

und -ißs (fi-n-go), fluv-ia, pluv-ia, fur-ia u. s. w.; hos-tia, bes-tia, indü-

tiae st. indu-i-tiae; sehr viele Denominativa auf ia und -ils, -i-tia
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654 Wurzelsubstantive der 1. und II. Deklination. §.221.

und -i-liea, von Adjektiven, als: audac-ia, fallac-ia, feroc-ia, con-

tumac-ia, victor-ia, meinor-ia, con-cord-ia, elegant-ia, ignorant-i», con-

stant-ia, continent-ia, sapient-ia, cle-ment-ia, beneficent-ia (*beneficeo9,

benefieus), benevolent-ia, adulescent-ia, infant-ia, grat-ia, in-vid-ia, an-

gust-ia, miser-ia, barbar-ia und -ies und andere, wenige von Sub-

stantiven, wie mater-ia, und -ies, luxuria und -ies milit-ia (miles,

it-is), custod-ia, cür-ia, decür-ia, centur-ia; -amic-i-tia und altlat -i-ties,

avar-i-tia, altl. -i-ties, dur-i-tia, altl. -i-ties. moll-i-tia, -i-ties (auch klass.),

mund-i-tia, altlat. -i-ties, pudic-i-tia, sacv-i-tia, laet-i-tia, pigr-i-tia, trist-

i-tia u. 8. w., so auch nequ-i-tia (von nequam); — v) -cala: inducüla,

Unterkleid, novä-cüla (nova-re), Schermesser, pavi-cula (pavi-re), Schlä-

gel; — to) -ica: ped-tea, Fessel, tun-Tcä, vom-tca, Geschwür; — x) -cnla

und -enda: pol-enta, Gerstengraupen; mer-enda, Vesperbrot, com-mol-

enda (com mol-erc); — y) -ina: büc-Ina (ßuxdvr)), Trompete, trut-lna

(TpyravTj); — z) -tla, -üla: aqu-Tla, cing-illa, Gurt, cop-ula, mac-üla, reg-

ula, spec-ula, ung-iila u. s. w., vgl. x5t-6Xtj, ot^-'jXVj.

2. Die Wurzelsubstantive der zweiten Deklination

männlichen und weiblichen Geschlechts haben das Suffix -o>

später -ii in Verbindung mit dem Nominativzeichen s> also

-6-8 (Griech. -o-;), später -ü-s und die sächlichen Geschlechtes

das Suffix -o, später -n in Verbindung mit dem sächlichen

Nominativzeichen m, also -o-m (Griech. -o-v), später -ä-ro, als:

equ-os, spiiter eqo us, merg-us, scrv-us, coqu-üs, av-ns, dol us (ooX-o;),

clav-us, her-us, cliv-us, cerv-us u. s. w., bell-om, sp. bcll-um, prat-om um,

fcrr-om-um, sax-om-um u. s.w. (über die auf -lr st. -gr-os, -er-us, als:

ut-er altlat, «p. ut-er-us, Bauch, soc-er, gen-er, st. 'gen-er-us, pu-er,

Lib-er, PI. lib-eri, Kinder, cap-er G. cap-ri neben xir.poz, und auf -ir

nur vir statt *vir-us, s. §.103,6. Ferner: a) -nu-s, -nu-m (Griech. -v<k,

-vo-v), als: ag-nus, som-nus (u--vo;), pug-nus, si-nus, Krug, stur-nus,

Staar, tor-nus (rip-vo;), fur-nus, Ofen, hin-nus (fv-vo;), Maulthier, pi-nus/.,

Fichte u. s. w.; vi-num, si-num, Krug, lig-num, sig-num, dö-num, reg-

num u. 8. w., vgl. t£x-*ov, or^p-vov; — b) -mu-s, mu-m (^o-;, -fxo-v), als:

fü-mus, ra-mu», scal-mus, an-i-mus (av-e-uo;), dü-mus, ar-mus, Vorder-

bug u.a.; pö-mura und PI. arma, vgl. Spü-txöv, av0-e-;xov ; — c) möniu-m

(vgl. mönia Nr. 1 S. 653): al-i-mönium, gaud-i-möniuin ; — d) -entu-m :

flu-entum, carp-entum, ungu-entum; — e) undium, nur crep-undium

(crep-are), Klapper; — f) -tnu-s: as-inus, ac-inus, Beere, cot-inus, Fär-

berbaum, frax-inus, Esche, pamp-inus, Ranke, ric inus, Laus; — g) -Im/-*,

-inu-m und -trlnum, -änu-s, -anu~m, -onu s: cat-inus, Schüssel, vgl. <i£X-i-

vo-c; abgeleitete Denom., als: carp-inus /. (Hainbuche), lupinus

(Wolfsbohne), mediast-inus (Gehülfe, medius), pulv-inus, sal-inus (Salz-

fass), unc-inus, lup-inum, sal-inum, pis-trinum, tex-trfnum; söl-änus

Ostwind, sol-änum. Nachtschatten, tab-änus, Bremse, vgl. Td^vo-;; col-

önus; — h) -lus und -lu-m: hil-us, Haar, mä-lus, Mastbaum, mu-lu»,

Maulthier, quä-lus, geflochtener Korb, tä-lus, Knöchel, vgl. ioü-Xo;, fxoy-

16$, bel-lum, cö-lum, Seihkorb, pi-lum, Mörserkeule, pr€-lum, te-Inm,

temp-lum, ve-lum u. s. w., vgl. «pü-Xov; — t) -ülu-8, -ülu-m: anc-illus,

ang-ülus, cap-ulus, Sarg, oe-ftlus, pess-filus, scop-iilus, vit-ülus, cing-tilu»

oder -filum, Gurt, fig-ulus, grac-ülus, Dohle, u. 8. w., vgl. Wxt-yXo;,

o<f6v5-uXoc ; mit langem ü: -ülus: cuc-ülus, Kukuk; bac-iilum, coc-ulum
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§.221. Wurzelsubstantive der I. und II. Deklination. 655

Kochgeschier, ep-ülum, jac-ülum, sab-ülum, vinc-ülum u. s. w. ; — k) -äu-s:

pum-Uus, Zwerg, sib-Tlus, Säuseln; — /) -rti-a, -rti-m, wie mü-rus; flag-

rum, fulc-rum, lab-rum, lö-rum (st. 'vlö-rum, vgl. volv-ere, i) scalp-rum,

stup-rum, vgl. 8(u-pov; jüg-erum vgl. ju-n-g-ere; — m) -her, -bra, -brn-m,

•briu-m: fa-ber Gen. fabri (fac-ere), li-ber Gen. bri (li-nere), fi-ber Gen.

-bri, Biber; late-bra Schlupfwinkel, (latere), ter-e-bra (Bohrer, terßre)

cri-brum, Sieb, pol-lü-brum, Waschbecken (lu-ere), de-lü-brum, flä-bmm

(fläre), ventilä-brum und andere; — n) -bülu-m, viele Verbalia, als: pa-

bulum (pa-scere), sta-bulum (sta-re), lat-i-bulum (late-re) u. s. w., auch

sehr viele abgeleitete, als: vocä-bulum, ven-ä-bulum u.s. w.; — o) -vu-s

und -vu-m: cor-vus, ner-vus, mil-vus, ser-vus (seröre), nae-vus (na-sci),

cla-vus, cli-vus (xX£-veiv, in-cli-nare), ri-vus (^u>, pe6<u), rail-vus, al-vus

f., Bauch; ar-vum (arare); — p) mentu-m neben -men, Gen. -min-w, 8.

§. 219,#); — q) -mnu s, -minu-tt, -u-mnu-8, -umniu-8, -a, dein Griechischen

Participialsuff. -6-fievo-; entsprechend: Vort-u-mnus, später Vert-u-mnus

(rpe^-ö-fievoc, vert-Öre), vert-u-mnus (Kunstreiter), col-u-mna, aer-u-mua,

Tol-u-mn-ius, cal-u-mn-ia u. s. w., al-u-mnus mit dem Fem. -alumna,

Vol-u-mnus mit dem F. -mna (ßouX-o-uevo;, -o-pivr,); ter-minus; das abge-

leitete : Kat-u-mena (sc. porta, von rot-a, Wagenthor), 2
) auctu-mnus

oder autu-ranus von auctus, Wachstum; 3
) vgl. y-tj.vo-; statt ,,

3<p-p.vo;,

eigentlich Gewebe sc. doi^;, <) ord-jAvo;, stehendes Geföss, Krug; —
r) -müfu-8, (-milu-s): sti-mulus statt stig-mulus (V

r
stig-, oT(Cetv, sti-n-

&u-ere), tu-mulus, cu-mulus (Vcu-, griech. xu-); — «) -tu-s und tu-m:

hor-tus (xfy-toc, Hofplatz), lec-tus, hos-tus, ein Mass des Baumöls; lü-

tum, gelbe Farbe, lu-tum, Koth, und viele substantivirte Partizipien,

wie dic tum, fac-tum, vö-tum, jus-sum u. s. w., vgl. ro-rov, <pu-t6v u. s. w.

;

— t) -ter (st. ter-u-s) wter und -trum: aus-ter (Südwind, V u8-, vgl.

skr. us-ar, Morgen, und aur-öra 8t. aus-ösa, Curtius Etym. Xr. 613),

cul-ter, ras-ter (rad-ere), Hacke, ar-bl-ter (st. ad-biter, be-t-ere, gehen),

pin-aster, re-calv-aater, vgl. ?at-Tp6-«, <pc-rp6-;; claus-trum, lus-trum,

mon8-trum, plaus-trum, ras-trum, ros-trum, trans-trum, fer-e-trum, cpip-

expov ^fp-tpov, spec-trum vi-trum (vid-ere) und andere, vgl. X£x--pov,

Spin-tpov, u. 8. w.; — u) -cu-8: lo-cus und jo-cus, vgl. ft6X-a-xo-;, xu>p-j-

xo«; — v) -tu-*, ia u. -iu-m: rad-ius, glad-ius, fluv-ius, soc-ius, gen-ius,

cong-ius; pluv-ia, fur-ia, glor-ia (Vclu-, xXu-etv), cor-ium, fol-ium, lab-ium,

mil-ium und andere, vgl. X«(p-iov, auch Abstracta, wie gaudium (neb.

gaudere), od-ium (neben od-isse), vati-cin-ium (neben can-ßre), stud-ium

(neben studere), con-teg-ium (neben ta-n-ggre) und andere; über die ab-

geleiteten auf -im a. §.222, 6, sae-cftlum, spi-culum; — w) -tiu-m: ex-i-

tium, in-i-tium, vi-tium und andere; abgeleitete Denom., wie os-tium

(os), sodali-tium, serv-i-tium, capill-i-tium, calv-i-tium; — x) -crwn, -dum
oder -cülum: in-vol-ü-crum; von abgeleiteten Verben ambulä-crum, gu-

bernä-culum, lavä-crum, simula-crum, sepul-cmm; bac-ülum, fer-cülum,

o-per-cülum, pö-cülum, sar-culum, gubernä-culum, ob-sta-cfilum, pen-

cülum u. s. w.; so auch abgeleitete Substantive, wie tabernä-cülum,

umbra-ciilum; über die Suff, -crum und -clum oder -culum vgl. §. 39, 2.

1) S. Curtius Gr. Etym. S. 498. — 2
) 8. Corssen Aussprache II,

8. 170 ff. — 3) Anders Corssen a. a. 0. 8. 174. — «) 8. Curtius Gr.

Etym. 8. 267.
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656 Abgeleitete Substantive.

§. 222. II. Abgeleitete Substantive. »)

1. Mit dem Suff, -äx Gen. äci«: fora-ax (fornu-a).

2. -ägo, -kjo, -ügo, Gen. -in-U s. §. 219, 3 S. 650.

3. -tä8 Gen. -lät-ia (Griech. -tt); Gen. -tijt-oc), von substantivischen

und adjektivischen Stämmen auf -i und von adjektivischen Stämmen

auf -l, -s, -i-tci8 von substantivischen und adjektivischen Stämmen, die

auf Konsonanten auslauten; t heils -tas theils -i-tas von substantivischen

und adjektivischen Stämmen auf -r; -l-tas von adjektivischen Stämmen

auf -tu*; sie bezeichnen einen abstrakten BegTiff, z. B. civi-tas (civi-s),

aedili-tas, familiari-tas <familiari-s), facili-tas (facili-s), im-müni-tas (im-

muni-s) u. s. w.j aet-as st. *aev-itas (acvum), facultas (altlat facul \

dif-ficul-tas, simul-tas (simil-is, Feindschaft gegen Gleiche, Ähnliche),

vetus-tas (vetus), venus-tas (venus, Venus), hones-tas (honös), tempes-

tas itempus), majes-tas (major, -us), eges-tas (st 'egent-tas egens), po-

tes-tas (st. *potent-tas pot-ens), volun-tas (st. volunt-tas volens); so

auch juven-tas ijuven-isi; acerb-i-tas, nov-i-tas (vc/ott,;), bon-i-tas;

capac-i-tas, felic-i-tas, sosp-i-tas (sosp-es, -It-is); pauper-tas, uber-tas,

liber-tas (Uber Gen. -er-i), celer-i-tas (celer, -er-is, -er-e), prosper-i-tas

(prosper Gen. -er-i), aspcr-i-tas (asper Gen. -er-i), so bei allen auf -er.

bei denen das e des Wohllautes wegen eingeschoben ist, als: celebr-i-

tas (celeber, Gen. celebr-is), alacr-i-tas (alacer Gen. -cr-is), integr-i-tas

(integer, Gen. -gr-i) u. s. w.\ anxi-etas (anxius), ebri-etas (ebrius\ pi-

etas (pius), sobri-etas (sobrius), soci-etas (socius), vari-etas (varius», auch

sati-ctas von saties Gen. -ei; — -tüdo Gen. -tüdin-is 8. §. 219, f); —
~tdo, Gen. -Id-inU s. §. 219, f); u s Gen. -üt-is; sal-ü-s (salv-us); —
-tü8 Gen. -tüt-is, als: vir-tüs, juven-tüs, senec-täs, serv-T-tüs (v. serv-us)

und tempes-tüs altlat von tempus (Varr. L. L. 7, 51 libri augurum pro

tempestate tempes-tütem dicunt supremum augurii tempus).

4. -äli-8, -äl (St. -äli-), -al G. -&R$ m

t
-are (St. Sri-) u. -nr (St -äri-)

G. -ort«; -cli-8] -ili-8, -ile (St. -»/»-); -üli-s: can-äli-s m., fe-ti-ali-s (eigentl.

Spreeher, von fa-tus), riv-äli-s (eigentlich Bachnachbar, von rivus);

Neutra, als: föc-ale (Halsbinde, faux), tibi äle (Strumpf, tibia, Schienbein \

animäl, bacchanäl, capit-äl, cubit-äl u. s. w.; cochle-are und cochle-är

(Löffel, Cochlea, Schnecke), lacü-nar (Plafond, lacüna), tal-ärc (talus»,

altäria VI, alve-äre, mamill-äre (Brusttuch, mamilla), calc-är, exemplar

u. s. w.j aber -ar Gen. -ar-is nur jilb-är (jfiba, Mähne) und bacc-ar d.

Grundwort ist ungewiss); — cardu-elis Distelfink (carduus Distel)

und albu-elis/. (eine Rebengattung; — aed-llis (aedi-s); Neutra auf -de

(s. §. 66, a): faen-ile (Heuboden), sed ile (Sitz), hast-ile (Schaft), mon ile

(Halsband) und andere; — trib-ülis (Zunftgenosse, tribus).

5. -o Gen. -ön-is: capit-o (Dickkopf); -io Gen. -iön-is s. §. 219, f);

— Verbalia -tio Gen. -tiönk oder -sio Gen. -sioti-is s. §. 219, f); —tut

Gen. -tü8 oder -sus Gen. -sü8 viele Verbalia, die eine Handlung als Zu-

stand, als Ergebniss bezeichnen, als: mo-tus, Bewegung als Zustand,

audi-tus, Anhören, Gehör, fruc-tus, Genuss, Ertrag, fiexus, ca-sns, u-sus.

sen-sus u. s. w.; — -ätus, Gen. -atüs Abstracta, welche einen Zustand,

besonders ein Amt oder ein ähnliches Personenverhäitniss bezeichnen,

1) Ein Verzeichnis« von abgeleiteten Substantiven und Adjektiven fin-

det sich bei L. Meyer V. Gr. II, S. 438.
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als: comit-ätus (comit-äri), jüdic-atus (jüdic-äre), duc-atus, magisträ-tus,

princip-ätus, consul-ätus, senätus; pedit-atus, equit-ätus u. s w.; —
-türa oder sära einige Verbalia, die eine Handlang als Zustand
oder das Ergebniss derselben oder ein Amt bezeichnen, als: merca-

tura, sepul-tura, pic-tura, men-sura, jac-tura, na-tura; prae-tura, quaes-

tura.

6. -tti-Ä, -ia, -iu-m, als: fi4-ius und fi-l-ia iy fi- ff-o), lus-cin-ius

und -ia {V can-, can-ere), lüd-ius (Spieler), longttr-ius (Hopfenstange,

'long-ilrus, long-us), vultur-ius (volturus altlat. und vul-tur), fav-ön-iua

(*fav-ön-us, fav-ere); artific-ium (artifex), conjug-iuio (conjux), mendäc-

ium (raendäx-äc-ia), equit-ium (Gestüt, eques), hospit-ium (hospes), sacer-

döt-ium (sacerdös, -öt-is), capit-ium (Überwurf, caput-Tt-is), remig-ium

(remex, -ig-is), tibicin-ium (tibicen), conviv-ium (conviva), praetör-ium

(praetor-ör-is), domin-ium (dominus), con-sort-ium (con-sors), consil-ium

(con-sul), prin-cip-ium (princeps), exsil-ium (ex-sul), soran-ium, prand-ium,

fastid-ium, magister ium imagister -stri) u. s. w. ; von vielen kann das

Stammwort nur vorausgesetzt werden.

7. -ia (Griechisch -ia) und -tg-*, -i-tia und -i-til-s s. §. 221, u) S. 653

-tin-m, -i-tiu-m 8. §. 221, w) S. 655.

8. -e-t«, -ea, -eu-m: alv-eus (Mulde, alv-us, Höhlung), balt-eus und

-um, clip-cus, cül-eus, laqu-eus, urc-eus u. 8. w.; ard-ca (Reiher), ar-ea

(freier Platz), bucc-ea (Mundbissen, von bucca), capr ea (Reh), cav-ea

(Höhlung, cavus), fov-ea (Grube), glar-ea (Kies) u. s. w.; gän-eum, Gar-

küche, hord-eum, horr-eum, plat-eus und -um u. s. w.;

9. -crna nur wenige: bast-erna (Maulthiersänfte), cav-erna, cist-

erna, fust-erna (KnorrenstUck), lac-erna (Oberkleid), lant-erna (später

lät-erna, vgl. Xa^-r^p, Leuchter, Curtius Gr. Etym. Nr. 339), Lav-erna,

luc-ema (lux lüc-is, V lüc-), nassit-erna (Giesskanne), sant-erna (zuberei-

tetes Berggrlin), tab erna;

10. -ela s. §. 221, g) S. 653;

11. -vu-s, -va, -Iva, -ua, -hm-*, -uu-m nur wenige: acer-vus (äcus,

Gen. -Sr-is); cater-va und Min-er-va; ging-Iva, Zahnfleisch, sal-iva (Spei-

chel); noct-ua (Käuzchen, nox- octis), patr-uus (pater, vgl. ratpu).; von

Trarfjp Gen. Trarp-6;); tonitr-uum (tonitrus), fulgitr-ua PI. (Blitze).

12. -min Gen. -min-U: acü-men (von acu-Öre und dieses von acus),

möli-men (von moliri); — -mentu-m, als: ornä-mentum, temperä-mentum,

comple mentum, experi-mentum, blandi-mentum, condi-mentum u. s. w.,

so auch einige Denominativa von Substantiven und Adjektiven der I.

und II. Deklination mit dem Suff. -ämentum
y
als: calce-ämentum (Schuh-

werk), atr-ämentum (Tinte); -mön-ia und -mön-iit-m s. §. 221, q) S. 653.

13. -är-iu-s meist zur Bezeichnung einer ein Geschäft treiben-

den Person; -är-ia, -är-iu-m meist zur Bezeichnung eines Aufbe-
wahrungsortes, als: herbärius (Kräuterkenner), lör-ärius (Riemer),

libr-ärius, avi-ärius (Vogelwärter), sic-ärius, statu-ärius, argent-ärius,

mens-ärius, osti-ärius) (Pförtner), e-miss-ärius (Späher, e-missus), prö-

let ärius, reti-ärius (Netzfechter), triärii Plur.; -är-ia nur wenige, wie

calv-äria (Schädel), herb-äria (Kräuterkenntniss) und andere; armäment-

äriam (Zeughaus), aer-ärium (Schatzkammer), invent-ärium (inventum),

arm-ärium (Schrank), gran-ärium (Kornboden), viv-ärium (Thiergarten),

avi-ärium (Vogelhaus), auct-ärium (auctum), columb-ärium (Taubenschlag),
Kühner, Ausführt. Grammatik der Latein. Sprache. 42
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658 Abgeleitete Substantive. §.222.

pän-ärium (Brotkorb) und andere; ferner mit anderen ähnlichen Bedeu-

tungen, als: di-arium (tägliche Kost, dann Tagebuch), süd-ärium (Schweias-

tuch).

14. -tör Gen. -tör-ia (Fem. -trtx, -tric-is) und -sör Gen. -sör-is (§. 40,

5) 8. S. 219, e) S. 648.

15. -ör-iu-m nur wenige, gewöhnlich -tör-iu-m (Griechisch -tVjp-to-v)

oder sör-ium (§. 40, 5) zur Bezeichnung- von Örtlichkeiten, Werkzeugen

und ähnlicher Dinge: promunt-örium, tent-örium (tentus von tendo);

accub-i-törium (Speisesaal), sudä-törium (sudä-tor), ad-jü-törium (ad-jü-

tor), ses-sörium (Sessel, Wohnsitz, ses-sor), dever-sörium, terr-i-töriam

(terra); calcä-törium (Weinkelter), emunct-örium (Lichtscheere), tect-örium

(TUnchwerk) u. s. w.

16. Ana, Anu-m und -nu-s, -na, -nu-m ; wenige auf -5n«-*, -äna,

-Ina; Anus 8. §. 221, 2, g) S. 654, Ana und -trxna, s. §. 221, a) S. 652,

efnige auf Anum, wenige auf -5n*«-s, -öna, -üna: fisc-tna (Korb, fiscusi,

pariet-Tnae (Ruinen, pari-es); past-Tnum (Weinhacke), süc-fnum (Bern-

stein); — albur-nus (Weissfisch, 'albarus, albus); vesperna (Abend-

essen); albur-num (Splint), labur-num (Bohnenbaum), vibur-num (Mehl-

baum); — alt-änus (Seewind), söl-änus (Ostwind), dec-änus, Vorgesetz-

ter von 10 Mann; membr-äna (Haut,, pist-äna (Pfeilkraut); -ena s. §. 221,

a) S. 6V2, sal-inus und -um (Salzfass), trib-unus; stercul-inum und -inium

(Misthaufen), tabul-inum oder tablinum (Balkon), terg-inum (Peitsche);

patr-önus; ann-öna, matr-öna; fort-üna und lac-üna.

17. -cu-8 und -cu-m, nur bnbul-cus (Rinderknecht, bübulus), subul

cus (Schweinehirt, 'subulus), alter-cum (Bilsenkraut); -i-cu-s, A-ca, -«-cu-m:

vitr-lcus (Stiefvater); nach der IV. Dekl. port-tcus; fabr-Tca (Werk-

stätte), ful-Tca (Blässhuhn), man-Tca (Ärmel), mant-Tca (Ranzen), pcd-Ica

(Schlinge), pert-Tca (Stange), subl-tca (Balken); cant-Tcum (Gesang), trit-

Icum (Weizen); — Actus und Aciu-m nur er-icius (Igel, er), län-icium

(Wolle, läna); — -äca und Acus wenige; Aca
t

-neu-s, -üca
y

-Ucu-m:

lingul äca m. Plappermaul, /. Zungenfisch), clo-aca, pastin-äca (Pastinak),

porcill-äca oder portul-äca (Portulak), verben-äca (Eisenkraut): lumbr-

icus (Regenwurm), umbil-icns; form-ica, lectica, lör-Ica, rubr-ica (rothe

Erde), urt-Ica (Brennnessel), ves ica (Blase); alb-ücus (Asphodillpflanze),

samb-ueus oder sab-ücus (Hollunderbaum), -ücum (Hollunderfrucht), aer-

üca (künstlicher Grünspan), curr-üca {'singende Grasmücke), er-üca (Raupe),

fest-üca (Halm, Freiheitsstab), fist-üca (Rammwerkzeug), lact-üca (Lat

tich), ür-üca (Raupe), verr-üca (Warze).

18. -ascu-m: verb-ascum (Wollkraut); — wenige auf -wcm-*, iscu-m.

Asca (Griech. -toxo-c, -ioxt)): lent-iscus und -um, Mastixbaum, mar-iscus

(eine Art Binsen), mar-isca (eine Art Feigen), scord-iscus (lederner Sat-

tel), vop-iscu8 (ein nach dem Tode des ersten geborener Zwilling).

19. Nur wenige auf -liu-m, -tiu-m, -ciniu-m: aux-ilium (V aug- aug-

ere), pecü-lium (pecu, pecus), con-ci-lium (con-ciere), aber domi-cilium

(Wohnung) und super-cilium (AugenhUlle) sind Komposita mit cil-ium

(eigentlich Hülle, dann AugenhUlle, j/ cul-, oe-cul-ere *)); — avi-tium

(Vogelgeschlecht, die Vögel), barb-i-tium (Bartwuchs), calv-i-tium (Glatze),

capill-i-tium (Haar), famul-i-tium (Dienerschaft, Dienstbarkeit), os-tium

1) S. Corsscn Aussprache Th. I, 8. 461.
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§. 222. Abgeleitete Substantive 659

(Eingang), sodäli-tium (Genossenschaft), serv-i-tium (Sklavendienst, Skla-

venvolk); — latrö-cinium (st. * latron-cinium von latro, -ön-is, Räuberei),

lenö-cinium (Kuppelei), patrö-cinium (v. *patro, -ön-is, dafür patrön-us),

(Vertretung), tirö-cinium (erster Soldatendienst), ratiö-ciniuin (Berech-

nung.

20. Wenige auf -ttlus, -a, -um, als: ang-ulus, tum-ulus, cap-ulus (v.

cap-ere), spec-ula, teg-ula, reg-ula, vinc-ulum, auch vinc-lum, jac-ulum

;

— auf -cttht-m, -ctUa. cenä-culum (cena-re), gubernäculum (gubernare),

specta-culum, orä-culum (orare), cub-i-culum (cubare), veh-i-culum (vehere),

fer-culum (ferre), peri-culum (ex-peri-ri), oper-culum (operire), növä-cula

(növare), pö-culura (pö-tare), umbrä-culum (Laube, umbra), tabernä-culum

;

wenige auf -bru-m, -bra, -briu-m: candelä-brum (candela), ventilä-brum

(Getreideschwinge, von ventilare), fla-brum (flare), dolä-bra (dolare),

delü-brum (luere), cri-brum (oernere, xp(vetv), lä-brum (st. * lav-brum, lav-

are), lä-brum (st la-ra-b-brum, lamb-ere); lüd-i-brium (lüdus), manü-briuin

(Handhabe, manus); -büfu-m einige Denominativa: tür-i-bulum (tüs), cart-

i-bulum (eine Art Tisch), cüna-bula Plur. (Wiege, cünae), in-cüna-bula

PI. (Windeln); — auf -äbulu-m, als: acet-abulum (Essigbecher, acetum),

digit-abulum (Fingerhandschuh), viele Verbalia von Verben auf -äre,

als: concilia-bulum, pulsa-bulum, venä-bulum, stä-bulum, vocä-buluin

u. s. w.; auch fä-bula (fä-ri); ferner: pä-bulum (pä-scere), lät-l-buluin

(läte-re), pat-l-bulum (päte-re), sess-T-bulum, Sessel (sede-re), fund-T-

bulum (spät) u. in-fund-T-bulum (fu-n-dere), Trichter; — cnt-m: ambulä-

crum (Ort zum Lustwandeln,) lävä-crum (Bad, läva-re), sTraülä-crum

(Ebenbild, slmüla-re); in-völü-crum (Futteral in-volv-ere), auch in-völücre

(Serviette, PI. Capt 267), sepul-crum (sepeli-re), ful-crum (8t. 'fiilc-crum,

fulci-re), flag-rum (statt 'flag-crum, y fläg, davon flig-Sre); — -tru-m:

arä-trum (arare), för-u-trum (fer-re), mons-trum (statt * mon-es-trum,

mone-re), lü-s-trum (Lache, lu-ere, spulen), lü-s-trum (Reinigungsopfer,

8t. Muv-s-trum, lav-ere, Xo6-«v), mulc-trum (mulge-re), spec-trum (spe-

c-ere), räs-trum (Hacke, räd-ere), rös-trum (röd-ere) ru-trum (Grab-

scheit, ru-ere).

21. Vereinzelt -aster Gen. -tri, -astra, -astrum: catl-aster (erwach-

sener Knabe, Bursche); pull-astra (junge Henne), serperastra PI., Knie-

schienen, seliqu-astrum (hoher Sitz, Stuhl); mehrere auf -aster bezeich-

nen einen Nachahmer in üblem Sinne, wie Antöniaster (Nachahmer des

Antonius, C. bei Prise. 617), Fulvi-aster (N. des Fulvius sc. im Lügen,

Cic; Catul-aster (von Catulus), Fulvini-aster (von Fulvinius), parasit-

aster (parvölus Ter. Ad. 5. 2, 4), palli-astrum (spätl. schlechter Mantel),

philosoph-aster (spätl., ein elender Philosoph); so auch der Ähnlichkeit

wegen mehrere Namen von Pflanzen, Bäumen u. dgl., als: apiastrum

(eine Art des apium), oleaster (wilder Ölbaum), mentastrum (wilde

Münze, menta), pinaster (wilde Fichte), porcastrum (Portulak), alicastrum

(Sommerdinkel von alica, Spelt), räpistrum (wilde Rübe, rapum, Rübe),

siliquastrum (Pfefferkraut, siliqua, Schote), salicastrum (der im Weiden-

gebüsch wachsende Weinstock); das Suff, -aster zerlegt Schwabe
(a. a. 0, S. 72 f.) in zwei: -ät, das eine Abstammung bezeichnet, wie

Arpin-äs, und -ter, welches komparativische Bedeutung hat, und ver-

gleicht das Indische Komparationssuff, -iura, welches Deminutive bildet,

wie käsü-tari (hastula) von kasü (hasta); -Uter, -istra: magi-ster, -stra
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{y mag- vgl. mag-nus), min-ister, -stra (min-or, -us) ; -ätru-s in sex-ätrü-s

PI. G. -u-ura (der sechste Tag nach den Idas), decim-ätrü-s PI. G. u-um
(der zehnte Tag nach den Idus).

22. -tu-8 Gen. -ti und -ta nur vereinzelt: lacer-tus (Muskel), lacer-

tus und -ta (Eidechse), löcus-ta (Heuschrecke), senec-ta (Greisenalter),

juven-ta (Jünglingsalter), Majes-ta (eigentl. Grösse, Vulkan's Gemahlin,

von majö-s = major), vi-ta (st. *viv-ta von viv-us); -tu-m und gewöhnlich

•Z-tum zur Bezeichnung von Örtlichkeiten, an denen sich Gewächse in

Menge befinden, als: arbus-tum (Baumpflanzung arbös>, frutec-tum oder

frute-tum (st. frutic-etum, Gesträuch, frutex), lümec-tum (Dorngebusch,

•lümex), salic-tum (Weidengeblisch, salix), virgul-tum (Gebüsch, virgulta,

Zweig); arbor-etum (Baumpflanzung), vin-Itum (Weingarten), arundin-

etum (Rohrgebiisch), cupress-etum (Cypressenhain), düm-etum, querc-e-

tum und viele andere, so auch sepuler-etum (Begräbnissplatz).

§. 22M. Gentilia. Patronymica. Deminotiva.

Ausserdem sind noch folgende drei Arten von Substantiven zu er-

wähnen, welche sämmtlich von Substantiven abgeleitet sind:

a) Gentilia, Volksnamen und Ländernamen. Die Länder-
namen werden grösstenteils von den Volksnamen mit der Endung

-ta gebildet, als: (Macgdo, -Ön-is) Macedon-ia; (Thräx, ic-is) Thräc-ia,

(Arab-s) Arab-ia, (Areas) Arcad-ia, (Acarnan) Acaman-ia, (Car) Car-ia,

(Scytha) Srythia, (Ligus, tir-is) IÄgur-ia, (German-us) German-ia, (Sicul-us)

Sicil-ia (das u hat sich dem folgenden » angeglichen, s. §. 16, 4), Persaod.

Perses, -ae) Pers-ia oder Pers-is, -Id-is u. s. w. ;
einige weichen ab, als:

(Afer, Gen. Afr-i) Afri-ca, (Atheniensis) Atti-ca, (Sard-us) Sard-inia,

(Samnis, -it-is) Samni-um, (Cres, -et-is) Crlt-a. Dagegen werden aber

auch Volksnamen von Länder- oder Städtenamen mit adjektivischen

Endungen gebildet, nämlich: -änus (von Städtenamen auf a, ae, um, i);

-inus (von Namen auf ia, iura und um) ; -ensis (von Städten auf -o G.

-on-is und -o G. -in-is und von einigen auf a, ae, um); -äs G. -ä-tis (von

vielen Städten auf um und mehreren auf a, ae, besonders wenn der Stamm
auf n ausgeht); z. B. Rom-änus, Afric-änus, Troj-änus, (Thebae) Theb-

änus, (Faesulae) Faesul-anus, (Formiae) Formi-änus, (Tuscölum) Tuscul-

äntts, (Fundi) Fund-ämis [aber (Argi) Argi-vu*]; so auch statt der Gr.

Endung -itt,;, als: (Panormus) Panormü-änus, Aeäpoltt-änus-, cndJicb

Gädit-änus (von Gädes G. -ium); — (Venusia) Venvs-inus, (Länuvium)

Länuv-lntis, (Latium) I.at-inus, (Agrigentum) Agrigent-inm, (Tarentum)

Tarent-%nus\ (auch Praenest-tnus, Iieäl-inus, von Praeneste, Reätei: —
(Narbo) JVarbon-ensis, Sulmon-ensis, (Bononia) Bononi- ensis, (Hispania)

Hispaniensis, (Utica) Utic-ensis, (Cannae) Cann-ensis, (ArimTnum) Arimw-

ensis, i-ensis: Carthägin-i-ensis (so auch Athln-i-ensis)\ ferner steht -ensis

(statt des Gr. -c6«, und -imsis statt -u6<, als: (Chalcis, -id-is) Chaieid-

ensis (XaXxt«eyC) (Thespiae) Tlxspi-ensis (Btsrtek); selten wird die Gr.

Endung beibehalten, als: Haücamass-eus (fünfsilbig) G. -ei (sechssilb.);

— (Arplnum) Arpin-äs, (Ravcnna) Eavenn-äs (Fidenae) Fidln-äs, Captn äs

auch (Frusino) Frusin-äs\ vereinzelte auf G. -tis, -Is G. -?i-is, ~ens

G -ent-is: (Tibur) Tiburs; (Caere) Caer-es\ (Picenum) Pie-ens, (Veji)

Vej-ens. Die aus der Griechischen Sprache entnommenen Namen haben

•
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theils, wie aus den angegebenen Beispielen hervorgeht, Lateinische

Endungen angenommen, theils die Griechischen beibehalten, nämlich:

-im = -toc (meist von Namen auf -us, -um und -on); >inus von klein-

asiatischen Städten; -aeus = -aio; (von Namen auf -a); -Ks, Gen. -tat

(ätls, -ißs, -ötis), als: (Aegyptus) Aegypt-ius, (Byzantium) Byzant-ius,

(Lacedaemön) Lacedaemön-iits, (Clazomönae) Cläzomen-ius\ — (Abydus)

Abyd-enus, (Cyzicus) Cyzic-enus, (Pergämus) Pergam-Inus; (Corcyra) Cor-

cyr-aeus (Smyrna) Smyrn-aeus, (Cyrene) Cyren-aeus; — Tegea-tlsy Spar-

t-i-äßs, Abdir-itis, Hlracle-ütls.

b) Patronymica^ d. h. Personennamen nach Geschlecht und

Abstammung; sie sind aus dem Griechischen in die Römische Dich-

tersprache Ubergegangen; von Römischen Namen werden nur selten

Patronymica gebildet, und zwar nach Analogie der Griechischen; auch

gibt es einige wenige Matronymica; die Suffixe der Patronymica sind

folgende: -tdes (G. -idae), Fem. G. -idis) von Stammwörtern auf -tis,

-or, -ös und -s mit vorangehenden Konsonanten, -idis (G. -ae), Fem. -eis

(G. -lidis) von St. auf -eus; -ades (G. -ae) von St auf -aa und -es, G.

-ae, F. eis G. eTd-is; -lädto (G. -ae), Fem. -ias (G. -iadis) v. St. auf -ius,

es und ön oder o; -inl Fem. von St. auf -us und -eus; -töne' Fem.

von St. auf -ius, z. B. (Tantal-us) Tantal-tdes, F. TantalAs, (Priäm-us)

Priam-idls, (Dana-us) Dana-tdes, F. Dana-is, (Aeac-us) Aeac-tdes, so

auch (Romul-us) Romul-tdis, PI. Romul-fdae (Römer), (Agenor) Aginor-

idis, (Minös) Masc. Minö-Tdes fehlt, F. Minö-Ts, Cecrops, -öp-is, Cecrop-

idls, auch Cecrop-idae st. Athenienscs; Pelop-idls; — (Peleus) Pel-ides;

(Theseus) llas-ides, F. This-tis; doch auch (Belus) lielridls, (Lycurgus)

Li/eurgides, und ein Matronymicum (CorönTa) Corönidüs (d. i. Aes-

culapius, Sohn der Coronis) Ov. M. 15, 624; — (Aeneaa) Aenl-ades,

Fem. Aen-exs, auch AenZ-adae statt Trojani oder Romani, (Hippotes)

Hippot-adls, auch oin Matronymicum (Ilia^ Ili-ädes, Sohn der Ilia,

Romulus, Ili-adae (Romulus und Kemna); — (Theatiua) 'Jnest-iades, Fem.
Thest-xas, ao auch (Memmius) Memm-iades, (Laertea) Laert-itidis, (Tela-

mön oder Telamo) Telamon-ictdis, ao auch (Scipio) Scipiädes, PI. -iadae;

— (Neptunua) Neptun-xne, (Nereua) Nir-xne; — (Acriaiua) Acris-xönl.

c) Deminutiva, i) welche das Stammwort bezeichnen als klein, wie'

agettus, kleiner Acker, als jung, wie servulus, -o, junger Sklav, junge
Sklavin, buculus, ~a, Stier, junge Kuh, surcuhis, junger Zweig, lactueula,

junger Lattich, bei Abatrakten u. Stoffnamen oft dieselben als in klei-

ner Quantität vorhanden, wie C. Att. 9. 7, 1 tuae litterae mihi quid-

dam quaai animtdae restillarunt, ein Bisschen Muth, gloriola, ein Bis8chen

Ruhm, speetda, Schimmer von Hoffnung, C. Farn. 2. 16, 5, otiolum, ein

Bisachen Muaae, carunetda, Stückchen Fleisch, u. s. w., zuweilen auch

als fein, wie arenula, feiner Sand, Plin. 30 c. 8, furfuriculae, feine

Kleie, Marc. Kmpir. 5 extr.; oft auch, die Stelle der Stammwörter in

Verbindung mit einem Adjektive vertretend, bezeichnen sie entweder eine

Liebkosung oder etwas Liebes, Niedliches, Zierliches u. dgl., so

•) Daa ausführlichste und gründlichste Werk über die Deminutive ist

das bereits §. 217, 5 angeführte von Schwabe. Ausserdem sind zu ver-

gleichen Corssen Aussprache 2 Th. II, S. 149. 188, 311 f. 518 u. 527 ff.

L. Meyer V. Gr. Th. II, 8. 593 ff. Kessler, die Lateinische Deminutiva.
Progr. Hildburgh. 1869.
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kann filiola entweder Töchterchen, kleine Tochter oder liebe

Tochter, dilecta filia, ageüus ein niedliches, hübsches Grundstück be-

deuten; fraterculus, Brüderchen statt lieber Bruder, woooreula PI. Cas.

4. 4, 19 liebes Weibchen, amiculus, Freundchen st. lieber Freund, puüut,

Hühnchen, Täubchen, Püppchen, mi animtde PI. Cas. 1. 46, meum corcu-

lum, oratiuncula, vortreffliche Rede, C. ND. 3. 17, 43, ocettiu und oceüi

c. gen. (von dem Vortrefflichsten), C. Cat. 4. 8, 17 nulli sunt inventi, qui

non cubile ac lectulum suum salvum esse velint (ihr liebes Bett) n. s. w.;

oder sie bezeichnen den Gegenstand als etwas Bedauernswertes,
zuweilen auch als etwas Verächtliches, so kann agelltut ein ärmliches,

elendes Grundstück bedeuten, und so wird Archimedes von C. Tusc. 5. 23,

64 humilis homunculus ein niedriger, armer, bedauernswerther Mann ge-

nannt, doch nicht mit Verachtung, aber (Melius wird mit Verachtung ganz

gewöhnlich für asinus gebraucht; C. Att. 1. 16, 11 misera ac jejuna pk-

becula. Tusc. 5. 20, 58 regiae virgines ut tonstriculae, gemeine Bartkratze-

rinnen. Liv. 35. 49, 10 legiuneula, eine armselige Legion, muliereula leicht-

fertiges Weib. C. de or. 1. 45, 198 mercedula, armseliger Lohn, u. s. w.;

öfters mit ironischer Bedeutung, wie C. ND. 3. 29, 73 buic incredibili sen-

tentiae ratiuncukis suggerit, allerliebste Gründe, d. h. sehr schwache.

Ferner werden Deminutive auch als Spott- und Schimpfwörter gebraucht,

wie simiolus C. Fam. 7. 2, 3. canicula PL Cure. 598 von einem bissigen

Weibe, lupula Apul. Met. 5. 11 p. 342, schlechte Dirne, pullu« milrinus

C. Q. fr. 1. 2, 2, Falkenbrut von einem habsüchtigen Menschen, pertoUa

PI. Cure. 192 Fratze ; auch dienen Deminutive von Wörtern, die an sich

schon etwas Verächtliches bezeichnen, dazu den Begriff zu verstärken,

wie latntnculus, gemeiner Strassenräuber, meretricida, lenuncidm und

lenulltts, elender Kuppler, u. s. w. Der Gebrauch der Deminutiva in

allen drei Bedeutungen ist allen Indogermanischen Sprachen eigen.

1. Das Geschlecht der Deminutive stimmt in der Regel mit dem

des Stammwortes Uberein. Von einem Substantive generis communis
kann ein männliches und ein weibliches Deminutiv gebildet werden,

z. B. von adulescenB, junger Mensch und Jungfrau, aduUscmtulvs u. -at

von bos, Ochse und Kuh, bucidus und -a; aber von canis nur canicula.

Von einigen Stammwörtern, welche lebende Wesen bezeichnen, aber

nur als Masculina gebraucht werden, werden männliche u. weibliche

Deminutive gebildet, wie z. B. von tiro tirunculus und -a,-von passer

passerculus und -a. Werden Substantive theils männlich theils weib-

lich gebraucht oder haben für die Geschlechter besondere Endungen,

so erscheinen ihre Deminutive in der Regel auch in verschiedenem Ge-

schlechte, z. B. von canalis m. und vor- und nachklass. auch /. canali-

culus und vor- und nachkl. canaHctda, pilleus und -um piüeolus und -wm,

scalprum und scalper (Cels.) scalpeüum und -us; aber von vepres ge-

wöhnlich m., selten /. nur veprecida\ balneum, aber im Plur. balneae,

daher bafneolum und balneolae.

2. Ausnahmen von der Regel sind: furfuricidae Marc. Empir. 6

extr. von furfur w., hordeohu von hordeum, gerrietda Plin. 32 c. 53 von

gerres m. Folgende: ranunculus, laguncidus, staiunetdum und staticulnm,

tergilla haben eine so eigentümliche Deminutivform angenommen, dass

sie zu den Wörtern rana, laganum, statua, tergus eigentlich nur der

Bedeutung nach gehören, nicht aber der Bildung nach. Von einigen
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Substantiven werden zwei Deminutive gebildet, eines regelmässig, das

andere als Nebenform unregelmässig, z. B. catena catella und -us PI.

Cure. 691, restis /. resticula und -us Ulp. Dig. 9. 3, 5 §.12, rete n. reti-

culum und -us Varr. R. R. 3. 5, 13 und Andere, rota rotula und -us,

Calpurn. ecl. 7, 50. u. s. w.

3. Die Suffixe, durch welche die Deminutive gebildet werden, sind

entweder allein -lu-s, -la, -lu-m oder in Verbindung mit einem
vorangehenden Vokale, zu dem in gewissen Fällen ein c hinzu-

tritt; ausserdem noch einige wenige besondere:

o) lu s, la, lu-m, von Vokalstämmen der I. und 11. Deklination auf

-a u. -o (Nom. -u-s, -a, -am) als: horia-ltis (hortu-s), amicü-lus (amicu-s),

servü-lu* (servu-s), Uctü-lus (lectu-s), catü-Uts (junges Thier von Hunden,

Schweinen, Katzen u. s. w. von catu-s, das sich aber nur erst nachklass.

findet, und zwar in der Bedeutung Kater; catü-lus und -la wird als

Deminutiv von canis gebraucht), scutü-lum (scutu-m) u. s. w., prätu-lum

(prätu-m), oppida-lum (oppidu-m) u. s. w. Wenn den Endungen des

Grundwortes -us% -a, -um ein i oder e oder v vorangeht, so geht in

der Deminutivform das u und a dieser Endungen in o Uber, als : (fili-us)

fxli-o-lus, (malle-us) malle-o-lus, so auch spätlateinisch (igni-s) igne-o-lus,

(cäse-us) cäse-ö-lus, (alve-us) alve-Ö-lus, (bracchi-um) bracchi-o-him, (oti-um)

oti-ö-lum, (döli-um) döli-o-lnm u. s. w., (fili-a) flli-ö-la (glöri-a) glöri-ö-la,

(besti-a) besti-o-la, fsentent-i-a) sententi-Ö-la u. s. w.; (cläv-a,Ast) cläv-ö-la,

tPropfreis), (valv-a, Thiirflügel) valv-ö-lae (Schoten). — Von Subst. der

IV. Deklination werden nur wenige Deminutive auf -Ins, -la, -lum ge-

bildet, carUu-lm Firinic. Math. 3, 12 von cantu-s, acu-la Cledon. 1896 P.

von acu-s /., gustu-lus Apul. Met. 9, 33 p. 557 (kleines Gericht, Imbiss,

von gustu-s), cornu-lum Apic. 8, 1 von cornu. Von Vokalstämmen der

I. und II. Deklination auf -ro -ra u. -no -na (Nom. -er, -ra, -rum, nu-s,

-na, -num) mit regressiver Angleichung, als: (puer *puer-lus) putl-lus

(neben pueru-lus v. d. ursprünglichen Form pueru-s), (*puer-la) puel-la,

(ager) agel-lus, (culter) cultdlus, (Cancer) cancd-lus, gewöhnlich Plur.,

lauster) austd-lus, (am-phora, altlateinisch ampor-a * ampor-la), am-pul-la,

mit Verstärkung des o zu u, (oper-a 'oper-la) opel-la, (Uber, Miber-lus)

libellus, (tesser-a) tessd-la, (pater-a) patel-la, (camer-a Wölbung) camel-la

(Schale), (hlr-a, Leerdarm) hil-la, (*stir-a, Tropfen) stil-la, davon stil-

licidium, Tropfenfall, neben stir-i-cidium (s. Corssen Ausspr.2 I S. 518);

(catön-a caten-la) calel-la, (corön-a * coron-la) corol-la, (persona person-la)

persol-la, (columna statt columena) columel-la; vereinzelt lapü-lus (statt

*lapid-lus); nach Ausstossung des u vor s und m und des a bei Femi-

ninis: (catinu-s catin-lus) catil-lus, (lupinu-s) lupillus, (pulvinu-s) pulvil-lus,

(vannu-s) val-lus, (vinu-m) vll-lum, (*anguin-a) anguil-la, (pistrin-a) pis-

tril-la, (ün-u-8) ul-lus, (Hispän-u-s) Hispal-lus, (Messän-a) Messal-la; so

auch pngil-lus, sigü-lum, jtigil-lum von den ursprünglichen Stammformen
*pugin-ii8, *sigin-um, *tigin-um, die dann zu pugn-us, sign-um, tign-um

verkürzt wurden; so sind auch deminutive Eigennamen entstanden, wie

Faustil-lus, Argentil-la, Rufil-la u. 8. w. aus Faustin-us Argentin-a u. s. w.

;

einige auf -in«-«, -tna verwandeln bei Antritt des Suffixes -Ins, -la das

dünne i in das vollere e, wie (asin-us * asen-us * asen-lus) asd-lus, asd-la,

(femin-a) femel-la, (pagin-a) pagd-la, (lamin-a) lamella, (fiscin-a) ßscel-la.

Die auf -pr-a, -brum, -br-a, -ern-m, -grnm, -tru-m, -tr-a ausgehenden
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schieben in der Deminutivform zur Erleichterung der Aussprache ein e

ein, wie (capr-a cap-er-la) capel-la, (läbr-um, Lippe), lab-e-Uum, (umbra)

nmb-el-la (Sonnenschirm), (lucr-u-in luc-e-r-lu-m) luc-e-l-l%{m, (flagr-um)

ßag-e-Uum, (castr-u-m) cast-e-l-lum, ('scabr-um) scab-e-l-lwm, (fenes-tra)

feneat-e-l-la. — Einige auf -ter (Gen. -tri), -tra, -tru-m schieben ein t ein:

(•pister st. *pistr, wie ager st. 'agr, pist-i-r-lu-s) pist-i-l-lus, (*pistr-u-m

•pist-i-r-lu-m) pist-i-l-lum, (transtrum 'transt-ir-lum) transt-i-l-lum. (ver-

etrum •veret-i-r-lura) verit-i-l-lum. — Die Substantive mit dem Suffixe

-on (Nora, auf -o nach Abwerfung des n) setzen das Deminutivsnffix

-lu-8 nach Verdunkelung des o zu u mit Angleichung des n zu / an,

als: (len-o[n] 'len-un-lus) kn-td-lm, (homo(nj) Jtom-ul-lus, Cat-o[n]) Cat-ul-

Im, (Mar-o[n]) Mantl-lu«, so (Sempr-ön-ia) Sempr-uL-la y
Fer-ul-lut neben

Fer-ön-ia, Apr-ul-Ui neben Apr-ön-ius u. s. w.

ß) -lu-8, da, -lu-m mit dem Bindevokale ß bei Substantiven der

I. und II., seltener der III. Deklination, als: (nidus) nid-u-lus, (ara) ar-

ti-la, (aqua) aqu-tl da, (servu-s) serv-u-lu 8, (serva) serv-u-la, (villa) viü-ü-la,

(cena) c?n-fl-/a, lainicu-s) amic-ü-lu8, (amica) amic-üda,, (oppidu-m) oppid-

u-lu-m u. s. w; (vöx -öc-is) vöcü-la, falc-Ü-la. (caltx Ic-is) calic-ü lm,

appendic-ü-la. cicatric-tt-la, nuc-ü-la, alic-ö-la (aXXt$, -Tx-oc), (rex reg-is*

rig-u-lus, (aetäs -ät-is) aelätü la, (merces -ed-iBj merad-ü-la, civität-ü-la,

paupertat-Öla, (adulescens -ent-is) aduUscent-ü-liut, client-ü-lus, infant-v-

Uu, (nepös -öt-is) nepöt-ü-lus, (caput -Tt-is), capit-ü-lum u. s. w.: über

puer-tt-lus s. ct.) S.

An merk. 1. Das Deminutiv hirqui-tal-lu» (Paul. Festi p. 101, 5 hir-

quitalli pueri priinuin ad virilitatetn accedentes a libidine scilicet hircorum

dicti, ubi v. O. Mueller) wird von Corssen') scharfsinnig so erklärt

:

hirqui ist= hirci, des Bockes, tal wird mit tiro (Jüngling) und dem Sanskr.

taru-na-9 (jung, Jüngling) verglichen, du-s ist das Deminutivsuffix
;
hirqui-

taldus bedeutet eigentlich Rocksjunge, daher bocks geiler Junge,
mannbarer Junge, wie ßo6-7:atc eigentlich Ochsenjunge, ochsig
grosser Junge; von diesem Subst. ist das Verb hirquifaUire (tpa-f^eo)

gebildet.

l)
verlängert in -coius, -a, -u-m bei Subst. der III., IV. u. V. De-

klination; dieses Suffix tritt 1) an vokalische Stämme, nämlich auf-«

(Nom. -is oder -1,-8 oder e G. -i-s oder (nach der V. Dekl.) -e-i, als:

api-efila, auri-cüla, igni-cülus, fasci-cülus, folli-culus, reti-culum (röte),

pisci-ctilus, cani-ciila, elavi-cfila, crati-cilla, cuti-cüla (das lange i beruht

auf einer Vermengung der Deminutivformen auf -t-culu-8, -a mit denen

auf -e-cula, wie neben den Subst. auf -e* auch Nebenformen auf »m be-

stehen, z. B. valll8 und vaUia*)\ nävi-cüla, febri-efila, sicili-cüla, scrobi-

culus (scrobi-s), parti-cüla (G. PI. parti-um), fonti-cttlus (G. PL fonti-um),

aedi-cula, ossi-culum (Kniichlcin, von fts G. PI. ossi-um, cohorti-cüla co-

hors G. PI. -iuin), pouti-eülus (G. PL -ium), lintri-culus (Unter /. G. PI.

-iura), ventri-culus (venter Gen. Plur. -ium), utriculus (uter, Schlauch,

G. PI. -ium) 0. s. w.; nübf-cula, vulpe-cula, laWcüIa, sede-cöla laber

8edirulum = s&lile, Sessel, Paul. Festi p. 3ti6, 6, aber von Varr. L L

51 nicht gebilligt, ist ein Verbale v. sßdere und nicht ein Derainutivuin

.

trabe-cftla (v. trabesj oder trabi-cttla (v. trabs G. PI. -iura), vepre-cula;

>) Aussprache 2 Th. II, S. 576; Schwabe a. a. O. S. 81 aber hält da«

t für eingeschoben und -all-u* für die Deminutivform, obwol er vorher eine

solche der Lat. Spr. abgesprochen hat.— 2) S. Corsse n Ausspr. Th. II, S.513.
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ein Stamm auf -u in der III. Dekl. (sü-8 su-is): su-ctUa; spe-eöla, r6-

cüla, die-ciila, plebe-cßla (von plebes G. -ei, aber plebi-cßla von plebs

G. PI. -ium); bei den Stämmen der IV. Dekl. auf -u wird in der Demi-

nutivform das u zu i abgeschwächt, als: (artu-s) arti-culus, versi-adus,

qiiaesti~cülus, vulti-cülus, versi-cülus, ani-cüla (anu-s) u. a., (cornü) corni-

cülum, (genü) geni-cülum, (verü) veri-cülum (weniger gut veru-culum); von

Wörtern der II. Dekl. (agnu-s) agni-cülus (st. 'agnulus nach ß)), (ser-

vu-s) servi-cülus, (aper, apri) apri-cülus (st. *apel-lus nach a)), (fartu-m,

das Gestopfte, Füllsel) farti-coltwi, (statu-m) stati-cülum (eigentlich ein

Gestellchen, das Derain. zu statu-a), von einem Subst. der I. Dekl. olla

ollicula; — 2) an konsonantische Stämme der III. Dekl., und zwar

an die Nominativform auf -or u. -er, als: amätor-culus, soror-cula, uxor-

cula, das Neutrum cor-culum (st cord-culum, cor, cord-is), pater-culus,

fräter-culus, mäter-cula, anser-culus, asser-culus, passer-culus, later-culus,

mulier-cula, die Neutra ver-culum, tüber-culum; auf -os, -us u. -üs, das

Neutrum väs (G. väs-is), als*: flos-culus, os-culum (Mäulchen, Kuss,

ös, G. ör-is); mit Verdunkelung des o zu u rämus-culus (rümös, sp. rumor)

und das Fem. arbus-cula (arbös, sp. arbor); corpus-culum, latus-culum,

ohi8-culum, opus-culum, manus-culum, ulcus-culum, fenus-culum, raudus-

culum, (kleines Geld, raudus-£ris, eine Masse), crepus-cnlum (*crepus-

or-is), jecus-culum (alt wahrscheinlich jecus, sp. jecur), die Masc. lepus-

culus, raus-culus (Mäuschen, Muskel); die Neutra crus-culum, rus-culum,

tus-culum; mit dem Bindevokal i oder u: den-ti-culua (dens, dent-is),

anat-i-cula (aoas-at-is), cohort-i-cula, cot-i-cula, teget-i-cula (teges-et-is),

lanc-i-cula (lanx-anc-is), mell-i-culum; — 3) vereinzelt lucun-culus (statt

*lucunt-cnlu8 und dieses nach ß) statt *lucunt-ulus v. lucuns G. -unt-is,

ein Backwerk; histr-i-culus in d. gloss. Philox. kommt nicht v. Iiistrio,

-on-is, sondern v. histricu-s; pulvis-culus (pulvis-eris), cinis-culus spätlat.

(einis-eris), herb-uscula spätlat. statt herb-u-la, ramu-sculns spätlat. statt

rämn-lus, pömu-sculum spätlat. statt "pomu-lum. lacu-sculus (lacu-8 G.

-üs, See, st. Maci-culus nach 7)), domu-scula spätlat., bonu-scula (kleine

Besitzungen) spätlat, sur-culus (süru-s, Zweig), cicer-cula (cicer-a, Platt-

erbse, statt cicel la nach «)), panni-culus (pannus, das regelm. pannulus

erst bei sehr Späten ), bü-culus nnd bü-cula (statt bov-eulus-a od. böv-i-

culus-a von bös G. böv-is), puer-culus bei Arnob. statt puel-lus, mel-

culum PI. Cas. 4. 41, 14, vergl. Prise. 3, 29 p. 610 P. p. 102 II. statt

mell-i-culum, puti-culi (Gänge der Katakomben, statt puteo-li nach o)

von puteus, Grube), die beiden conventicu-lum (conventus G. -üs) und

galericu-lum (galerum, Mütze) setzen als Grundformen conventicu-m und

galericu-m voraus; ove-cula statt ovi-cula findet sich erst bei Tertnll.

An merk. 2. Die Verbnlia auf -ctilu-m, -crurn, -bi*um, -bülu-m, als:

gubernä-culum, ambulä-crum, ventilä-brom, venä-bulum, sind bereits §. 221

8. 656 extr. erwähnt.

&) Bei den Substantiven auf -o, deren Stamm auf -on ausgeht, tritt

in der Deminutivform das Suffix -cülu-s, -cnla an den Stamm nach Ver-

dunkelung des o zu m, als: ratiu-neula, actiu-neula, contiu-neula, quae-

stiu-ncula, pensiu-neula, pugiu-nculus, amasiu-nculus (amasio, -ön-is»,

portiu-neula, pulmu-nculus, auditiu-ncula (kurzer Vortragt, homu-nculus,

lenu-nculus, virgu-neula (virgo, -In-is statt -ön-is), iraagu-neula, sermun-

culus, caru neula (caro, carn-is statt carön-is), pulmu-nculus u. s. w.;
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nach Analogie dieser: pectunculus (pecten, -in-is), laguncula (lagoena

oder -öna); ferner noch auffallender folgende: fur-uneulus (für), rän-

unculus m. (neben ränu-la rana /.), capr unculum (vas fi etile Paul. Festi

p. 48, 18, das Grundwort ist zweifelhaft) und mehrere in den notis Ti-

ronianis und in der Latinität des Mittelalters, als: nuc-unculus (ntix,

-ücis), pern-unculus (perna), sarcin-uneula (sarcina), ren-unculus u. s. w.;

auch einige, deren Stamm auf -u auslautet, wie avu-nculus (avu-s),

petasu-nculus (petasu-s, Reisehut), mendaciu-nculum
,

tuguriu-nculum

(neben tugurio-lum), statu-nculum (kleine Statue, von statu-m), dornu-

nculum (domu-si.

ei Das Suffix -edüla haben mehrere Namen von Thieren, beson-

ders VHgeln: acr-edula (Kauzchen), fic-edula (Feigenschnepfe), mon-
edula (Dohle), nit-edula (Haselmaus, DIU, klettern), querqu-edula (Krick-

ente, ein Onomatopoetikon).

0 Die Suffixe -ellu-s, -dla
f
-eüum und -illu-s, •illa1

-ülu-m sind aus

der Verbindung zweier Deminutivformen -tdu-8 und -lu-s entstanden,

indem sich das erstere ö des ersteren Suffixes zu 2 oder i abschwächte

und das letztere u ausfiel und dann das zweite Suffix -lu-s antrat, als:

(agnu-s *agnu-lu-s 'agnu-lu-lus ' agne-lu-lus) agnel-lus, (anu-lus) änd-lu*,

(angu-lus) angel-lwt, (catu-lus) catel-lua, (arcu-la) arcd-la, fscab-uluiu)

scabel-lum, (fabu-la) fabdrlti, (ocu-lus) ocd-lus, (populus) popel-lus, (por-

cus porcu-lus) poreellm, (rustieus rusticu-lus) rutticel-ltut, (tabula) tabel-la ;

— (furca furc-ula) furcil-la, (auri-s auri-cula) auri-cil-la, ancö-la, Magd)
ancil-la, (anu-s, G. -üs, ani-cula) anicil -h,, !>a<u-lum) bacil-lum ('signu-lumi

mgil-him, ('cödicu-lus) cödicil-lus, (pug-n-us, *pug-ulus) pugü-lus
t
(pulvi-

nus, pulvinu-lus) pulvü-lus, (haedus, haedu-lus) haedil-lus, (ös os-culum»

oscU-lum, (flös flos-culus) flo8cel-lus> (mös *mos-culus) mo8cil-lu8%
(nävi-8

nävi-cula» nävicel-la, (mons monti-culus) monticel-lus, (jus, Brühe, jus-

culum) ju&cel-lum, (penis pöni-culus) ptnicil-ltt* ,
(pö-culum) pocil-lum,

(quä-lus aus 'quäsulus) qunsil-lua u. 8. w.; so auch (aula, Topf, aulu-la)

oUa\ ferner: (ager, agel-lus) ayellu-lus, (libel-lus) libellu-lus, (puel-lus)

puellu-lus, (puel-la) puel-lula, (lapid-lus lapil-lus) lapülu-lus, (äla statt

•ax-la von V ag-, 'ax-ula) ax-ü-la, (mala, Kinnlade, statt *max-la von

V mag-, vergl. {xdooetv, y ^ay-, 'roax-ula) max-xlrla »), (pälus, Pfahl, 8t.

•pax-lus V päg-, pa-n-gerc, •päx-ulus) pax-il-hts, (*vöhelum, *vec-lum,

*vcx-lum von V vßh ,
vöho, vexi, vectum, 'vex-ulum) vexä-lum.

tj) Auch finden sich einige Beispiele von Deminutiven, in denen der

Deminutivbegriff durch eine dreifache Form gesteigert ist, wie <cista

cistula oistella) ciste-U-ula, lammellula, (*anca aneula ancilla) ancülula,

mngu-is ungu-la ungu-ellaj ungue-tt-ida, ampullula, medullula, seintillula.

Anmork. 3. Vereinzelte Deminutivformen sind scutr-iscum (acutra,

Schüssel), wie im Gr. die auf -f-o-xo-;, -f-ox-t); — -lett-t statt -lu-t: equu-

leu$ oder ei-u-leus statt equu-lus, acü-leu» (v. acus, -üs), hinnu-leus, nue-leus

st. *nuc-u-lus; — toc-ullio G. -iön-is, m. (Wucherer) Cicero Att.U. 1, 12 aus
dem Gr. t6x-o;, Wucher, mit der Lat. und am Ende mit der Gr. auf -fu>v,

G. -(tuv-oc, wie u.aXax(u>v, Weichling, %t(Aaxp(u>v, Jammermensch, 'Attix(o>v,

ein Athencrlein; horrmn-cio (Menschlein, meist verächtlich), »enee-io (schwa-
cher Greis), matellio Paul. Festi p. 120, 3 Demin. von matula (Nachtgeschirr),

rubellio f. (ein rüthlicher Fisch), Nigellio m. (von nigellus).

') 8. Corssen Ausspräche 2 I, S. <>4U f.
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An merk. 4. Im Lateinischen wird sehr oft wie auch zuweilen im
Griechischen und oft im Deutschen zur Verstärkung des Verkleine-
rungsbegriffes dem deminutiven Substantive ein verminderndes Ad-
jektiv, wie parvua, minülu», oder auch ein deminutives Adjektiv, als:

aureola oratiunetda, hinzugefügt, ab: dom-uneula parva (ptxpov oixi8(ov),

curculi-uneuli minüti PI. Rud. 1325, pisciculi parvi C. ND. 2. 48, 123, puella

parvola PI. Cure. 528, nävicula parva C. ad Quir. 8, minvlae interrogati-

uuculae Parad. praef. 2, munusculum levidente Farn. 9, 12. parvuli igniculi

Tusc. 3. 1, 2 u. s. w.; ferner attreolus libellus, turgiduli ocelli Catull. 3, 18,
»ordidulus sorvulus P). Poen. 1. 2, 58. silicula argenttola PI. Rud. 1169,
anellus attreolus Epid. 5. 1, 33, papillarum horridularum oppressiuneulae
Pseud. 67, eiurneola fistula C. or. 3, 60 u. s. w. Ob die Verkleinerung an
dem Substantive oder an dem Adjektive bezeichnet werde, ob z. B. causula

parva oder causa parvula gesagt werde, mag in den meisten Fällen keinen
Unterschied machen.

Anmerk. 5. Die Bildung der Deminutive scheint vorzugsweise in der

Volkssprache ihren Ursprung zu haben 1
, und so erklärt es sich auch, dass

in den Romanischen Sprachen ganz gewöhnlich die Deminutivform statt der

Stammform gebraucht wird, als: «oleil (= söl), aieul (= avus), uceello (Ital.,

entst. aus aucella = avicella), corbeille (aus corbicula) u. s. w.

Anmerk. 6. Mehrere Deminutive sind an die Stelle der verschollenen
Stammwörter getreten, wie Stella, stilla, sciutilla, castula, clitcllae u. s. w.;

einige Deminutive haben eine besondere Bedeutung, die das Stammwort
nicht hat, angenommen, wie anguilla, Aal, capreolua, Reh, Rehbock u. s. w.;

einige unterscheiden sich in der Bedeutung von dem Stammworte nicht,

wie ßagellum und flagrum, circulua und ciretta u. s. w. Sehr häufig sind

Deminutive als technische Ausdrücke in einer Bedeutung, die von der des

Stammwortes wesentlich vorschieden ist, wie denliculus, eine kleine Verzie-

rung an den Säulen, der Zahnschnitt, captiulum, Kapital, mmndus, Muskel
und Schutzdach, und viele andere. 2

j

§. 224. I. Worzeladjekti?e.

Wurzeladjektive sind folgende:

a) Die Wurzel oder das Suffix geht aus auf einen Kehllaut:
c

7
qu

t g und nimmt das Nominativzeichen * an: et) ohne Suffix:

trüx und redttx Gen. -öc-is; — mit folgenden Suffixen: äc- -äx

G. -äc-ia s. S. 354. aud-äx, cap-äx, bib-äx, dic-äx, fer-&x, rap-äx, em äx,

ed-äx, mord-äx, ten-ax, vor-äx, fall-äx, cap-äx, loqu-ax, con-tum-äx, ef-

fic-äx, min-äx, fur-äx u. a.; abgeleitete Denom. bell-äx, pugn-äx

(pagna), ver-äx, vigil-äx (vigil) u. s. w., Gen. -äc-is; dieselben drücken

meist eine Fähigkeit oder Geneigtheit, oft eine fehlerhafte, zu

einer Handlung aus; — ?<?-: sen-ex Gen. altlat. sen-Tc-is, später senis;

— ic-: fel-lx (V fe- gebären, vgl. fe-tus, fecundus u. s. w 3
)), per-nix

(y gnic-, vgl. nitor, nixus und gnixus 4));— 5c-: cel-öx ('cell-öre), vel-öx

(|/ vel-, skr. y ved- = ire, vgl. vol-are, veles Gen. -Ttis 5» Gen. -öc-is;

abgeleitete Denom., als: fer-öx, atr-öx, sol-öx (dicht, dick, struppig

von der Wolle, sol-lus, ganz, heil, oX-o;, ion. oJAoc = ganz, o6Xo-x6fxt)c

kraushaarig, skr. aarv-aa = omnis 6
).

1) S. die oben angeführte Abhandlung von Ed. Wölfflin im Philolo-

gus 1874 S. 153—156. — 2) 8. Kessler a. a. O. S. 4 f. — 3) S. Corssen
Ausspräche 2 Th. I, S. 144. — "») S. Corssen a. a. O. S. 83. — 5

) S. Corssen
Krit. Beiträge S. 59 f. Nachträge 8. 259. — «) S. Corssen Aussprache I

8. 485 ff. Curtius Etym. N. 658.
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b) auf einen Lippenlaut: p, b mit den Suffixen -ep und -eb: prin-

cep-B Gen.- prin-clp-is (vgl. cäp-ere), an-cep-s und prae-cep-s G. cTp-Tt-is

(vgl. cäp-ut G. cäp-Tt-is).

c) auf die Zahnlaute t, d: inter-cfis (st. -cüt-s) G. -cöt-is; bi-pes

ali-pes u. s. w. (st. -ped-s s. S. 354 f.) G. -pecl-is; prac-ses re-sgs G. -Id-is;

mit den Suff. (st. öt-s) G. -U ü und -tt-is: heb-es, ter-es G. -€t-is;

div-es G. -tt-is; -t-s (st. -et-s) G. -It-is: locu-pl-es (ple-re, füllen), be-

gütert, in-qui-cs, unruhig, neben in-quietus, man-su-es, zahm, neben mao-

suetus, vgl. «-Sfjufc Gen. d-5fif|T-o; neben a-ifATjto;, dtyrifc neben a-xfxrjtoc;

so auch das indeklinable damnäs neben damnatus; con- und dis-cor-s

(statt -cord-8) Gen. -cord-is; — auf -nt die Partizipien auf -a-n-s und

e-ns (st. ant-s, ent-s), als: am-a-n-s G. -ant-is, doc-e-n-s reg-e-n-s aud-i-

e-n-8 G. -cnt-is; vgl. skr. bharan (st. bharant) = <p4p-u>v (st. cp£p-o-vx-;),

goth. bair-a-nds, trag-e-nd-er, Plur. bharant-as = ^p-o-vr-cs. Mehrere

Partizipien werden auch adjektivisch gebraucht, wie e-loqu-ens,

beredt, prae-stans, vorzüglich, prae-sens, gegenwärtig, sap-i-ens, weise,

lib-ens, willig, u. s. w.; an diese schliessen sich mehrere Adjektive, die

keine Verbalform neben sich haben, wie prüd-ens (aus pro-videns), ele-

gans, evidens, potens, frequ-ens, rec-ens, sons u. s. w., mit vorgesetzten

. in- = wi; wie im-pud-ens, in-sol-ens, in-noeens u. s. w.

d) auf -tfrGen. -$r-i*, -ör Gen. -ör-ia, -flr Gen. -ör-w: üb-er, gibb-er,

de-gen-er; bi-corp-or; cic-ur.

e) auf -ls Gen. -er-is (st. -es-is); -fl* Gen. -er-is (st. -es-is»: püb-es:

vet-us.

f) auf den Vokal t-, Nom. t-s, Neutr. als: lev-i-s (Xei-oc statt

Xet/-oc), glatt, len-is, dulc-is, rüd-is, grand-is u. s. w.; — auf -di-s: vir-

i-dis (virere); — auf -U-a\ ex-i-lis (8t. ex-ig-lis, ex-ig-ere), in-ci-lis (st.

in-cid-lis, in-cid-ere), eingeschnitten, sub-ti-lis (st. sub-tex-lis, sub-te-lis),

fein (eigentlich untergewebt); — auf -ili-s, dieselben bezeichnen eine

passive (selten aktive) Fähigkeit oder Tauglichkeit, als: doc-

ili-s, gelehrig, üt-ilis, nützlich, frag-ilis, zerbrechlich, fac-ilis, thunlich

hab-ilis, handlich, fugsam, sorb-ilis, schlürfbar, ag-ilis, beweglich, gewandt,

ater-ilis, unfruchtbar, nüb-ilis, heiratsfähig, tran-silis, hinüberspringend,

grac-ilis, schlank, u. s. w., fer-t-ilis, fruchtbar (mit eingeschobenem t);

abgeleitete Denom. hum-ilis (niedrig, humus), herb-ilis (mit Grase

gefüttert), dap-s-ilis (reichlich, dap-s), par-ilis (par), sim-ilis (vgl. siui-ul,

6fjLaX-6;), ütens-ilis (brauchbar), tolüt-ilis (trabend, tolutim); viele von

Part. Pf. Pass., die ein Mögliches, eine passive, seltener eine ak-

tive Fähigkeit, sehr häufig auch wie das Part. Pf. Pass. durch die

Handlung Bewirktes bezeichnen, als: fiss-ilis (spaltbar), flex-ilis (bieg-

sam), sess-ilis, raess-ilis, tict ilis (bildsam, gebildet, namentlich aus Thon,

irden), coct-ilis (gekocht, gebrannt), tort-ilis (gedreht), vcrsat-ilis (be-

weglich), volat-ilis (fliegend, geflügelt, flüchtig), delet-ilis (auswischend):

ferner ähnlich gebildete Denominativa: aquä-tilis (zum Wasser gehörig,

im Wasser lebend), pluviä-tilis, umbrä-tilis (im Schatten lebend), scaenä-

tilis, furaä-tilis, plumä-tilis, hama-tilis (hamatus), fluviä-tilis (am Flosse

lebend, fluviatus), fcrr-ätilis (ferrätus), horre-ätilis, sax-atilis (am Felsen

befindlich); — auf -büi 8 von gleicher Bedeutung, als: mö-bilis (statt

mov-bilis, beweglich), horr-i-bilis, volü-bilis (statt volv-bilis, wälzban,

fle-bilis, nö-bilis; crcd-T-bilis (glaublich), veud-f-bilis, con-duc-T-bilis, pat-I
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bilis (pati), ut-Y-bilis, brauchbar, vine-Y-bilis (bezwingbar), reg-Y-bilis

(lenkbar), terr-Y-bilis, schrecklich (aktiv); poss-i-bilis (posse); v. Part.

Pf. P., wie flex-i-bilis, com-prehens-i-biliB, vis-i-bilis, sens-i-bilis, plau-s-i-

bilis (plausum); viele von Verben der I. Konj., als: amä-bilis, lau* la-

bil i s, aequä-bilis u. s. w. ; — -vi-* nach einem Vok. od. -tu-* nach einem

Kons.: le vis (st. leg-uis), leicht, ten-uis, ping-uis, bre-vis (st. breg-uis,

gra-vis (st. gar-uis, vgl. (Jap-6-c), sua-vis (st. suad-uis); — -rot-*: in-er-

mis, in-col-u-mis (cal-vere, schädigen), cö-mis, sub-li-mis (st. sub-liv-mis I;

tis: for-tis, po-tis, tris-tis, mi-tis; — -bri-a: lüg-u-bris (lüg-ere ,

fell-e-bris (fell-äre), saugend, cel-e-ber, -bris, -bre (vgl. xX4oc); — -m-*:

seg-nis, om nis, imma-nis, com-mü-nis, im-mü-nis, in-cli-nis.

g) Die Adjektive der II. Dekl. auf -o, später -u, männlich u. säch-

lich, und auf -a, weiblich, Gr. -o«, -tj, -a, -o-v, als: blanc-us, -a, -u-m,

con-gru-us, super-flu-us, dens-us, fer-us, div us, nov-us (vf-/oc) u. s. w.;

bei mehreren mit dem Sufflx -er ist die Endung -u-* abgefallen, wie

asp er, -er-a, -er-u-m, ten-er, lib-er, mis-er, prosp-er, lac-er u.a.; aeg-er,

aegr-a, aegr-u-m, glab-er, -bra, -bru-m, rub-er, -bra, -brum U.A.; — eines auf

-ur und -ßrt<-*: sat-ur, cam-firus, vgl. X37r-up6;; — auf -ber und -cer:

cre-ber, -bra, -bru-ra (cre-sc-ere); nach der III. Dekl.: cel-Ö-ber, -bris, -bre

('cell-erej, lug-u-bris, -c (lug-ere), vol-tt-cer, -cris, -cre (vola-re); abge-
leitete Denom., als: füne-bris (fünus), salü-bris (salüs), mulie-bris (st.

mulier-bris); roe-diö-cris, lüd-Y-cer, -cris; — auf -tu-*, in, -iu-m nur we-

nige, wie anx-ius (ang-ßre), con-cfib-ius (concubia nocte, im ersten

Schlafe, cu-m-bSre), pluv-ius (plu-gre), ex-im-ius (em-ere); bad-ius, ka-

stanienbraun, spur-ius, nim-ius, sauc-ius, ser-ius, vgl. aX-toc, <ncoX-i6c

u. s. w.; die weitaus meisten auf -ius sind abgeleitete Denom., s.

§. 225, 1; — auf -cu * (-xo-;) spur-cus, pau-cus, cas-cus, vgl. f*dXft-a-x6;,

fiaX-a-x6;; abgel. Denom.: hiul-cus (klaffend, von •hiol-us), juven-cus

(jung, juven-is), petul-cus (stossend, muthwillig, petul-us, pet-gre), pris-

cus ('pris = prius . mit auffälliger Bildung: moll-us-cus (moll-is); vom
Stamme auf -t: civY-cus, hostY-cus, classT-cus, mit dem Bindevokal i:

patr-Y-cus (seit, dafür gewöhnl. patrius, den Vater betreffend), fullön-Y-

cus, histrion-Y-cus, bell-Y-cus, lubr-T-cus, mod-T-cus, doinin-T-cus, cant-T-

cus (musikalisch, von cantus), past-Y-cus (gefüttert, gemästet, v. pastus)

u. s. w., Socrat-Y-cus (auch Subst., Sokratiker, Anhänger des Sokrates),

Belg-Yens, Afr-Y-cus u. s. w.; selten von Subst. der I. Dekl., als: aul-Y-

cub, satir-T-cus, tenebr-Y-cus, vill-T-cus, dafür gewöhnlich -äticits s. (1.

abgel. Adj.; v. d. Part. Pf. P. oder d. Sup., als: volät-T-cus (fliegend),

errät-Y-cus, venät-Y-cus, mutuat-I-cus, fluviat-Y-cus (am Flusse lebend,

von fluviät-us, im Flusse gewässert); — auf -i-dn-s, die eine Thätig-
keit als einen Zustand bezeichnen, als: turb-Y-dus t urbare), thi-i-dus,

flüssig, viv-i-dus, lebhaft, rap-i-dus, cup-i-dus, begierig, luc-i-dus, hell,

turg-i-dus, strotzend, frig-Y-dus, kalt, av-i-dus, nit-idus, tim-idus und vielo

andere von Verben der II. Konjug.; abgel. Denom., als: herb-Y-dus,

grasig, gel-i-dus, eisigkalt, lep-i-dus, sol-Y-dus, stol-i-dus, vap-i-dus, ros-

c-Y-dus mit eingeschobenem c, cal-dus statt cal-Y-dus, crü-dus st. cru-i-

dus, udus st. uv-Y-dus; — auf -äcu-8, -»«*-*, -ücm-*, welche eine Thä-
tigkeit als eine Beschaffenheit bezeichnen, als: op-äcus (schattig),

am-icus (freundlich gesinnt), pudicus (schamhaft, pudere), a-pr-icus

(sonnig, a-perire); abgel. Denom.: mend-Icus (bettelarm, mendum),
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ant-icus und post-icus (vorn- und hintenseiend, ante, post), cad-üeus

(cadßrc), fid-ücus (fidere), mand-ücus (mandere); — auf -tus und -nts:

pti-tus (rein, \f pu-, skr. pü-
f

reinigen, pü-tare, rein machen, in» Reine

bringen, rechnen, meinen, am-pütare; pü-rus mit Vokalsteigerung •); über

die abgeleiteten auf -tus s. §. 225; — auf -uu-s, und -vu-a als: ar-

d-uu-s, steil, stren-uu-s, prae-eoqu-us, frühreif, nöc-uus, de-cid-uus, ab-

fallend, oc-cid-uus, untergehend, amb-ig-uus, ind-ig-uus, as-sid-uus,

vac-uu-s, leer, pro-ter-vus, frech (pro-ter-Cre), stren-uus, par-vus, scae-

vu8, lae-vus, ar-vus, cal-vus, ful-vus, gil-vus, hel-vus, fur-vus, fla-vus,

aal-vus, tor-vus, rä-vus; — die auf -mm-», welche transitiven Verben von

derselben Wurzel gegenüberstehen, haben passive oder, intransitive

Bedeutung, als: con-spic-uus, sichtbar, eaed-uus, haubar, divid-uus, ge-

trennt, theilbar, prac-cip-uus, vorgezogen, vorzüglich, con-tig-uus, be-

rührend, anstossend, con-tin-uus, verbunden, di-vid-uus, getrennt, ex-

ig-uus, in-gen-uus, eingeboren, freigeboren, re-liquus (relic-uus), prö-

misc-uus, per-pet-uus (petere), fortlaufend, fortdauernd, pasc-uus, zur

Weide dienlich; abgel. Denom.: ann-uus, menstr-uus, patr-uus (vaters-

brüderlich); — auf -tvu-8 von gleicher Bedeutung mit denen auf -uns

(vusi, als: noc ivus, vac-ivus, cad-ivus, abfallig, grad-ivus, einherschrei-

tend, inter-nec-ivus, mörderisch, sub-sec-ivus, abgeschnitten, lasc-i-vua

(\f las- skr. lash-ämi = opto, gr. Xd-a>= will, s. Curtius Etym. Nr. 532),

dieselben sind meist poetisch und spätprosaisch; abgeitete Denom.:
a) v. Part. Pf. P., welche einen Zustand ausdrücken, als: act-ivus

(thätig), sät-ivus (gesäet), nät-ivus (geboren), vöt-ivus (geweiht), pass-

ivus (verbreitet, pas-sus von pandere), pass-ivus (empfindsam, leidend,

pas-sus von pati), ferner laudat-ivus (lobend), hortat-ivus (ermunternd*

u. s. w.; b) von Subst., als: aest-ivus (sommerlich), tempest-ivus, fort-

ivus, fest-ivus, sement-ivus, cap-tlvus (in der Gefangenschaft befindlich),

fflg-T-tivus (flüchtig geworden, flüchtig, vgl. füglt-urus); — auf -endu-s

(-undu 8), -andu-8 das Gerundiv von Wurzel- und abgeleiteten Verbeu,

als: dic-endus, reg-endus, aman-dus u. s. w., s. §. 171; auch adjektivisch,

wie sec-undus (sequi), ne-fandus, unaussprechlich, gottlos; röt-undus

(röt-a); — auf -bundu-8, die meistens Verben der I., II. u. III. Konj. gegen-

überstehen und den Begriff des präsentischen Particips verstärkt

bezeichnen, als: fur-T-bundus, pud-T-bundus, morT-bundus, quer-i-bundus,

lasciv-T-bundus, trem-c-bundus und frera-e-bundus mit dem Bindevokale

e statt i, mirä-bundus, errä-bundus, gratulä-bundus, haesitä-bundus,

praeda-bundus, po-pula-bundus (mit Redupi. statt spo-pula-bundus, vgl.

spoliare), vitä-bundus, venerä-bundus, lnd-i-bundus u. s. w.; — auf

-cundu-8, welche eine Eigenschaft oder Fertigkeit bezeichnen, als:

fa-cundus (beredt, fa-ri), jü-cundus (erfreulich, jüv-are), vere-cundus

(sittsam, vereri), fe-cundus (*fe-o, gebäre, s. Corssen Ausspr. 2 I, S. 144),

aber rub-I-cundus (roth, rubere), irä-cundus (jähzornig, ira-sci); — auf

-lu-s: pul-lu-s, grauschwarz, tü©-X6c; — -völu-s: fri-volus, abgerieben,

werthlos, hel-volus, gelblich; — auf -ülu-s (-uXo-;) und -ilu-8 (-iXo-c) nur

wenige, welche eine Neigung bezeichnen, als: aem-ulus, bib-ulus,

crep-ulus, rauschend, trem-ulus, quer-ttlus, klagsüchtig, garr-ölus, ge-

>) 8. Corssen Krit. Beitr. 8. 78. Curtius Etym. Nr. 373.
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schwätzig, sed-ulus, flehjsig, cred-ülus, leichtgläubig, caer-ulus u. -leus,

vgl. xa|«r-6Xoc; mut-ilus, nub-ilus, rut-ilus, sib-ilus, vgl. ™tx-(Xoc; —
auf -tru-8> -örua, -üru-s nur wenige, welche zum Theil eine Fülle
der Eigenschaft bezeichnen, als: pröc-erus, sev-erus, sinc-erus; can-ö-

ruß (gesangvoll, melodisch, can-ere), son-örus (sonare), dec-örus (an-

standsvoll, geziemend, dec-ere), od-örus (wohl- oder übelriechend, vgl.

oC-ttv y oi-); aber abgeleitet: hon-örus (ehrenvoll, bonos, honor),

obsc-ürus, vgl. (<r/-üp6c, <pX6-äpo;; — auf -Uneu-e: con-sent-aneus (sen-

t-ire); - auf tu-» (-sus §. 40, ö), das Partie. Pf. Pass., das ein Voll-
endetes bezeichnet, im Sanskr. -ta «, im Griech. -to-c, z. B. dic-tus

(dic-ere), coc-tus (coqu-Öre), rec-tus (reg-ere), trac-tus (trah-ßre), car-

p-tus (carp-ere), scrip-tus (scrib-ere), al-tus (al-ere), mes-sus (met-ere)

u. s. w.; mehrere Participia Pf. Pass. nehmen auch adjektivische
Bedeutung an und lassen alsdann auch die Komparationsformen zu,

als: circum-spec-tus, überlegt und besonnen, con-sul-tus, berathen,

überlegt und kundig, lau-tus, gewaschen und sauber, fixus, befestigt,

fest u. s. w.; mehrere werden nur adjektivisch gebraucht, als:

ar-tus, eng, cau-tus, vorsichtig, schlau; auch gibt es mehrere Ad-
jektive auf -tus (~8tts), welche sich nicht auf ein Verb zurückführen

lassen, wie ca-tus, scharf, klug, cas-tus, rein, keusch, gra-tus, brü-tus,

las-sus, len-tus, spis-sus, laxus, stul-tus u. s. w.; sehr viele abgelei-
tete auf -Ü-tus, -i'tus, -ttis, s. d. abgel. Adj.; — -türu-s d. Partie.
Fut. Act., als: die turus, coc-turus, rec-turus, trac-turus, carp-turus,

scrip-turus. al-turus, mes-surus u. s. w.; — -nu-s: mag-nus, dig-nus,

ple-nus, sa-nus u. s. w., vergl. if-vös, xt8-v6;; — -Tnus: gem-inus; —
-änu-8, *nu -tnu-*: arc-anus; eg-enus, vgl. oxaX-Tjv6;; nec-op-inus; —
-mu-s: al-mus, fir-mus, for-mus (warm, wie 0ep-(x6«), li-mus (schräg), Bl-

ums (aufwärts gebogen, ol-p6c) ; — endlich gehören hierher noch erstens

die Endung der II. Pers. PI. Pass.: auf -nun»', als: fer-i-mini (<pjp-6-

piEvot) sc. estis od. als Imper. fer-i-mini sc. este oder estöte, fer-e-mini,

fer-ä-mini, fer-e-bamini u. s. w., s. S. 442 f. und die Endung der II. und
III. Pers. Sing. Imper. fast nur von Deponentibus auf -mino, als:

fa-mino sc. es oder esto, s. S. 443 f.

§. 225. Abgeleitete Adjektive.

1. -uu-8 s. S. 670; -iu-3
y

i-a, -iu-m. Sie entsprechen nach Form
und Bedeutung den Adjektiven des Sanskrit auf -ia~s und den Grie-

chischen auf -to-? und nach der Bedeutung häufig den Deutschen auf

-ig, -lieh, isch. Sehr oft drücken sie ganz allgemein eine Zugehörig-
keit aus, als: reg- ins (rex), egreg-ius (grex), nutric-ius (nutrix, -icis),

meretric-ius (meretrix, -icis), vär-ius (bunt, värus, bunter Fleck, Quintil.

6. 3, 48), patr-ius (pater), sorör-ius, uxör-ius, viele von Substantiven

auf -for u. -s<»; als: amätör-ius, orätör-ius, imperätör-ius, quaestör-ius,

censör-ius, cursör-ius, messör-ius u. s. w., Mart-ius, Vener-ius, Jünön-ius,

aquilön-ius, Neptün-ius, injür-ius (jus) u. s. w., abweichend plebe-jw st.

•plebe-ius; die Römischen Geschlechtsnamen auf -iu8 werden sowol

substantivisch als adjektivisch gebraucht, als: Appius, Julius, Tullius,

Vergilius u. s. w., gens Julia, aus -Tiu8 wird -ljus, als: Pompei'us wird
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Pompejus, aus AtöYus Atejus, Fabius, Cornelius; als Adjektive werden

sie von öffentlichen Werken der Person gebraucht, als: circus Flaminins,

via Appia, lex Cornelia, lex Pompeja; du-b-ius (eigentlich zwiefach ge-

halten, daher zweifelhaft, entstanden aus *du-hib-ius v. du-hib-ere *));

von Fem. der I. Deklination, als: nox-ius (noxa), sublic-ius (sublica),

primicer-ius (cera) ; von einem Neutr.: lucr-ius (Gewinne betreffend»;

von Adjektiven: faecin-ius (Hefen habend, von faecinus v. faexi, lixlv-

ins (ausgelaugt, von lixivus von lix); von manchen läset sich die Stamm-

form nicht nachweisen, als: caes-ius; — -iu-a u. -2m-* = -tto-; in Grie-

chischen Wörtern, als: Thucydid-ius, Sophocl-eus, Democrit-eus u. -ins,

Aristotel-ius, Epicur-eus und -ius, Pythagor-eus u. s. w.,») auch von

Augustns August-eus später statt des klass. Augustus, als: forum Au-

gustum; dann auch als Substantiv, als: Democritei u. -Ii, Pythagorei,

Epicurei u. -ü u. s. w.

2. -et*-* (Griech. -eo-c); -neu-a (Griech. -veo-c), -nu-a, -inu-a (Griech.

-ivo-c); -ginu-8, -gnua, -ginua, -giniu-a, (|/ gen-, gi-gno statt 'gi-geno 3
»),

besonders von Substantiven und Adjektiven eines Stoffes, als: igu-eois

flör-eus, corpor-eus, arbor-eus, oss-eus, ciner-ens, fäg-T-nus (^p/j-i-vo;)

und fäg-l-neus (<pr)7-f-veoc, buchen, fag-us, <prj-6;), fraxin-eus (fraxinus

/. Esche), auch fraxin-us st. -eus Ov. Her. 11, 76, pöpül-eus päppeln
>,

lign-eus ferr-eus, aur-eus, cer-eus, niv-eus, sanguin-eus u. s. w. ; st. -•«-#

erst seit Augustus, als: sidcr-eus, virgin-eus, füner-eus, Caesar eus, Rö-

raul-eus, crrön-eus (erro, -ön-is) Apollin-eus; — robur neus, acer-nus,

colur-nus (haseln, st. corul-nus von corulus, Haselstaude), pöpul-neus

(päppeln), quer-neus und quer-nus (statt querc-nus), ilig-neus und -nus

(ilöx, -Ic-is), Balig-nus und -neus tsalix, -Tcis), ebur-neus und -nus; vitl-

gtfnus und vitl-gtneus (von Weinreben, viti-s), fabä-glnus (von Bohnen,

faba.), oleä-glnus u. -gTneus (olea), tiliä-gtneus (tilia), abie-gnus (tannen,

st *abiet-gnu8), ben-i-gnus, mal-i-gnus, mit dem Bindelaute u apru-gnus

und aprugTneus (von Eber, aper, apr-i), cupr-inus (kupfern), cedr-inus,

nard-inus (väpfctvo;), adamant-inus, ceras-tnus (kirschfarbig), cocc-inus und

-ineus); (mit verschiedener Bedeutung: lusc-inus (geblendet, einäugig,

v. Iii8cus; ferner -nu-a in hornus (heurig, höra, anders Corssen Aus-

sprache 2 I S. 308), alter-nus; exter-nus, inter-nus, infer-nus, super-nus,

subter-nus; pater-nus, mater-nus, frater-nus, ver-nus; veter-nus (spätl.

alt), tacitur-nus (von 'tacitor, wie Satur-nus von sator*)); distributive

Zahlwörter: ter-nus, quater-nus, qui-nus (statt quinc-nus), s6-nus (statt

See- oder sex-nus) u. s. w.; v. d. Zeit: perendf-nus (Ubermorgig, peren-

die) und nundi-nus (statt *novendi-nus, am IX. Tage seiend).

3. -änu-a, auch -äneu-a, -iänua, -xrui-a, -oenu-a, -Unu-a, -undu-a, zur

Bezeichnung dessen, was von dem Stammworte ausgeht, mit ihm in

Verbindung steht, zu ihm gehört -anua besonders von Orts- und Ei-

gennamen, als: castell-änus (zum castellum gehörig), font-änus oder

-aneus (von der Quelle kommend), hortul-änus (zum Garten gehörig, v.

hortulus), hüm-änua, insul-änus, mont-änus, mund-änus, urb-änus, oppid-

1) 8. Corssen Aussprache * Tb. II, 8. 1027. — 2) 8. Kühner ad Cic.

Tusc. 1. 34, 82. — 3) 8. Corssen Aussprache II, 8. 577. — *) 8. Corssen
Aussprache Th. I, 8. 417 f.
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änus, päg-änus, public-änus (zu den Staatseinkünften gehörig), rustic-

änus, prim-änus (der ersten Legion angehörig), veter-änus (alt), Röm-
änus u. s. w.; von der Zeit: quotidi-änus, meridi-änus, pömeridi-änu»;

mediterr-äneas, consen-täneus, föc-äneus (schlnndartig, faux), reject-äneus

(verwerflich), spont-äneus, subit-äneus, ped-änens (d. Mass eines Fusses

habend) u. s. w. circumfor-äneus, supervac-äneus, extr-äneus (exträ) u. s. w.

;

von Ständen und Parteien, als: public-änus, praetöri-änus (v. prae-

törius); von Geschlechtsnamen das, was sich auf die Person be-

zieht oder von ihr ausgeht, als: consu latus Marianus, theatrum Pompe-

jämtm (von Pompej. erbaut), orationes Ciceronianae; auch von einigen

Familiennamen auf -a, seit -us, st -iärms, als: Sull-änus, Gracch-änus;

diese Adjektive können auch als Substantive gebraucht werden, so

z. B. die auf -iänus neben dem Namen eines Römers, als: Publiua

Cornelius Scipio AemVianus, der Aemilia gens angehörend, Sohn des L.

Aemilius Paullus, aber von P. Cornelius Scipio adoptirt; so auch von

Parteien, Anhängern, als: Mariä-nus, Anhänger des Marius, Caesar-iä-

nus, Sull-änus u. s. w.; von Ordnungszahlen, als: mite» prim-äntis,

febris quart-dna; ~lnw nur ali-enus und terr-enus; -inu* besondere Ab-

leitungen von Thiernamen, -agn-inus, angu-inus, apr-inus, asin inus,

can-inus, capr-inus, equ-inus, leön-inus, lepor-inus, porc-Inus; ferner

div-inus, libert-inus, genu-inus, mar-inus, peregr-inus (von peregre),

mascul-inus, femin-inus, sütr-Inus, vic-inus, repent-inus; von Eigen-'

namen, wie Lat-inus, Plaut-inus; von der Zeit, als: mätüt-inus,

vespert-inus; -oenus nur am-oenus; -üntut nur im- und op-port-ünus

;

-röt-undus (röta);

4. -cu-s, -ircu-a 8. §. 224, g); — hiul-cus (klaffend, wie v. 'hiol-us);

-ttcu-8, (Gr. -Tixo-;): rüs-ticus (bäuerisch, rüs), Ligus-ticus (von Ligus,

G. -uris st. -usis), dom-es-ticus ; von Subst der I. Dekl., als: cenä-ticus

(zur Mahlzeit gehörig), viä-ticus, aquä-ticus (am Wasser lebend), um-

brä-ticus (im Schatten befindlich), silvä-ticus, lymphä-ticus (wahn-

sinnig);

5. -ciu-Sj -ceus, -t-ctW, -tceu-s, -tcu-s, als: aedili-cius, gentili-cius

'gentili-s), nätäli-cius, venäli-cius, sodäli-cius, päni ceus (aus Brot ge-

macht, päni-s), — ciner-i-cius, later-i-cius, palm-i-cius oder -iceus (von

Palmen, palma), patr-i-cius, pastör-i-cius, stitör-i-cius u. a.; -Xcu* von

Griech., als: Democrit-fcus, Socrat-tcus u. s. w., auch subst, als: Demo-

critici (Anhänger des Demokritus u. 8. w.;

6. -äcu-8 nur wenige, -cew u. -äceu-8, -äcius, -icu-8, s. {j. 224, g), -iqu-us

und -inquu-8 vereinzelt, -tciu-s, -üciu-s oder -üceu-s vereinzelt: helven-

äcus oder -äcius (gelblich, helvus), mer-äcus (unvermischt, merus), —
herbä-ceus (grasartig), hederä-ceus, ampullä-ceus (flaschenföimig), mem-
branä ceus (hautähnlich, häutig), rosä-ceus (rosig, aus Rosen bestehend),

cretä-ceus (kreideartig), papyr-äceus (aus Papierstaude), arundin-äceus

(rohrähnlich), pävon-äceus (pfauenartig); horde-äceus (aus Gerste be-

stehend), farr-äceu8 oder -äcius (aus Spelt bestehend), gallin-äc-eus (zu

den Hühnern gehörig); — ant-iquus (ante); long-inquus (longus), prop-

inquus (prope) ; — tribün-icius (zu den Tribunen gehörig), caement-icius,

nov-Tctu* (neu, novus); viele von dem Part Pf. Pass. oder dem Sup.

meist mit passiver Bedeutung, als: commendät-icius (empfehlend)i

adoptät-icius (adoptirt), comment-icius (ersonnen), subdit-icius (unter

Kühner, AusföhrL Grammatik der Latein. Sprache. 43
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geschoben, unächt), advent-icius (vom Auslände kommend), collect-icius

(zusammengelesen, angesammelt), conduct-icius (gemiethet), supposit-

icius (untergeschoben), advect-icius (aus dem Auslande eingeführt) und

viele andere; — mand-ücius, pann-üceus oder -ücius (zerlumpt, v. pan-

nus, statt pann-icius, dafür besser pann-ösus);

7. -ärius und -är-is oder -älis, -Iiis, wenige auf -Iiis, wenige

auf -Ulis und -üris vereinzelt, die meisten zur Bezeichnung der Zu-
gehörigkeit, als: coquin-äris und -ärius, lact-ärius und später -äris,

vulg-ärius und vulgaris, origin-ärius, advers-arius, agr-ärius, aur ärius,

vic-ärius, carbön-arius, esc-ärius, aer-ärius (aes), ordin-ärius, libr-ärius,

greg-ärius, legiön-arius, tumultu-arius , contr arius (contra) u. s. w.;

ancill-äris, auxili-ärius und -äris, consul-äris, döli-äris (fassähnlich),

famili-aris, insul-äris, puell-äris, salüt-äris, popul-äris, militari*, pecu-

li-äris, lun-äris, lapid-äris, tal-äris, singul-äris, alle mit vorhergehen-

dem l\ doch fluvi älis, pluvi-alis, let-älis, glaci-älis, Lati-älis neben

-äris; hingegen: coquin-äris, ext-äris, pecüni-ärius, pecüni-äris, pegm-ä-

ris; von distributiven Zahlwörtern, als: den-ärius, tern-ärius, arment-alis,

arv-älis, augur-älis, austr-älis, virgin-älis, natur-älis, decemvir-älis, curi-

älis, extemper-älis, flör-älis, sepulcr-älis, früg-alis, fulgur-älis, gTeg-älis,

liber-älis, matrön-älis, reg-älis, mort-älis, origin-älis, mort-älis, origiu-

älis, brum-älis, later-älis, litor-älis, u. v. a. mit vorhergehendem r; hin-

gegen: aequ-älis, capit-älis, conjug-älis, ann-älis, fat-älis, conviv-älis,

hospit-älis, näv-älis, nupti-älis, sodäl-is, vitälis u. s. w.; — fid-elis

(fidus), crud-elis, patru-elis (patruus), mätru-elis; — capr-ilis, civ ilis,

fabr-ilis, her-ilis, host-ilis, juven-ilis, puer-ilis, sen ilis, vir-ilis, scurr-i-

lis, än-llis (von änus 6. -üs), gent ilis u. s. w. (über die Denom. auf

-tlis, als: hum-Tlis, s. oben S. 669, f); trib-ülis (tri-bus), cur-ülis statt

curr-ülis von currus, zum Wagen gehörig), id-ülis (zu den Iden ge-

hörig), ped-ülis (zu den Füssen gehörig); — auf -ür-is nur gnär-firis

(kundig, gnärus).

8. -58U-8 zur Bezeichnung einer Fülle, als: aren-ösus, gloriösus

(ruhmvoll, aber auch ruhmredig), lapid-ösus, gener ösus, pericul-ösus,

calamit-ösus (st. 'calamitat-osus), imperi-ösus, libidin-ösus (libido, -Tnia),

ambiti-ösus (st. *ambition-o8us, ambitio-önia), suspici-ösus, labor-T-ösus

(mit dem Bindevokale t); aestu-öaus, actu-ösus, saltu-ösus, portu-ösus,

sumptu-ösua; nach Analogie dieser letzteren: monstr-u-ösus, mont-u-ösus

neben monstr-ösus, mont-ösus; formidulösus (wie von 'fornüduluini

u. s. w.

9. -6er, -bris, -bre\ -ccr, -cris, -cre, s. §. 224, g); -ter, -tris, -trt;

-€8ter
}
-estris ; -aster, -astra, a8trum\ -est-is vereinzelt, als: palus tris (st.

* palud-tris), tellus-tris, eques-tris (st. *equet-tris), pedes-tris, seques-tris

(st. 'sequent-tris, vermittelnd), bimes-tris (st. 'bimens-tris), tri-, semes-tris;

terr-estris, camp-estris, rür-estris; die auf -aeter bezeichnen eine Ähn-
lichkeit; die meisten derselben gehören der späten Latinität .an, als:

fulv-aster (bei Spät, rothgelb, fulvus), novell-aster (bei sehr Spät., et-

was neu, novellus), surd-aster (Cic, etwas taub, harthörig, surdua, wie

im Italien, aordastro), luculentastcr u. formaster (Titin. bei Fest p. 193.

18); — cael-estis, agr-estis.

10. -tvus, s. S. 224; wenige auf -Tvius, als: so'n-ivius (ertönend,

sonus).
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11. -tu-a zur Bezeichnung eines Versehenseins mit Etwas:
a) nach Analogie des Part Pf. Pass.. meist von Subst. der I. u. II. De-

klination, als: ansa-tus (mit Henkeln versehen), barbä-tus, togä-tus,

pennä-tus, hastä-tus, parmä-tus, aristä-tus, aquä-tus u. s. w.; acüle-ä-tus

(aculcus), discalce-ä-tus (unbeschuht, calceus), lup-ä-tds (mit Wolfszähnen

oder Stacheln versehen), socc-ä-tus (soccus), pilie-ä-tus (pilleus), fluvi-ä-

tus (im Flusse gewässert, fluvius), aur-ä-tus, (aurum), rostr-ä-tus (ro-

strum), scüt-ä-tus; mehrere von Subst. der III. Dekl.: cord-ä-tus (beherzt,

cor, cord-is), tepor-ä-tus (lauwarm gemacht), auri-tus (auri-s), turri-tus

(turr-is), pelli-tus (pelli-s), crini-tus (crini-s); — b) nach Analogie dieser:

fell-i-tus (fei, fell-is), mell-i-tus (mel, mell-is), patr-i-tus (väterlich), selbst

avi-tus (grossväterlich, avus); mit besonderer Bildung: fort-u-i-tus und
grat-u-f-tus (Uber t s. L. Mueller de re metr. p. 258); von einem St.

auf -er: über-tus (reichlich, über); bei den Stammwörtern auf -ö* (sp.

-ör) wird vor dem Suff, -tw das stammhafte o entweder zu u verdun-

kelt od. zu e abgeschwächt, als: arbus-tus (mit Bäumen besetzt, arbös),

angu8-tus (angös, gewöhnlich angör), faus-tus (st. *favus-tus, favös, ge-

wöhnlich favor), hones-tus (honös); bei den Stammwörtern auf -um G.

-or-ie, -er-is bleibt entweder das itammhafte u oder wird zu e abge-

schwächt, als: röbu8-tus (röbus, später röbur), in-tempes-tus (tempus),

onus-tus, vetus-tus, venus-tus, so auch jus-tus (jus); sceles-tus (scelus),

fiines-tus; nach Analogie dieser: mod-es-tus (modus G. -i, aber wie von

•modus G. modör-is, vgl. moder-ari), mol-es-tus (möles G. -is, aber wie

von 'molus G. -ßr-is); fas-tus und ne-fas-tus (fas); — von Subst der

IV. Dekl.: astü-tus (astus), cinctü-tus (cinctus), cornü-tus (cornü), verü-

tus (verü), so auch d. Adv. actü-tum (alsbald, actus, Bewegung); nach

Analogie dieser: hirs-ü-tus (hirtus), nas-ü-tus (mit grosser Nase verse-

hen, dann naseweis, näsus, -i); — auch eines auf -ötu-s: aegr-ötus (aeger,

aegri); endlich vereinzelt -lu-s st. ätus: liber-tus (freigelassen), ümec-tus

(statt ümectätus); ferner senec-tus (alt, von senex G. altlat. senec-is),

rüdec-tus (voll Schutt, trocken, rüdus, G. -eris n., Schutt).

12. -tinu-a zur Bezeichnung der Zeit: annö-ttnus (voijährig), hor-

nö-tlnus (heurig), cras tTnus (cras), diü-tmus (diu), primö-tlnus (frühzei-

tig), serö-ttnus (spät), pris-tTnus (*pris = prius); terrtu-a, -turnu-a

gleichfalls v. der Zeit, nur: hes-ternus (heri), sempi-ternus, diu-turnus;

ae-ternus (st. • aevi-ternus) ; — -ernu-a auch von der Zeit: hi-b-ernu (hi-

ems), noctu-rnus (st. *noctu-ernus), hodie-rnus (st. *hodie-ernus), diumus
(st. *diuernus), somn-u-rnus (im Schlafe gesehen, st. *somn-ernus); —
-truu-a: mens-truus (monatlich, mensi-s); — -tinu-a, -a-tinu-a nur wenige:

clan-des-tlnus (clam), intes-tinus (inter, inwendig, vgl. ^ytortvoc); von

der Zeit: mätü-tinus, vesper-tinus; — -tümu-8, -tlmu-8, -stmu-a, -mus,

zur Bezeichnung des Superlativs, als: optu-mus, opti-mus, ex-timus

(ex), ci-timus (eis), ul-timus (uls), pos-tumus (pos), pessi-mus, pri-mus,

dec-i-mus, mari-timus, fini-timus, leg-i-timus u. s. w., s. §. 123, 7.

13. -ilu-a, -Ui-s s. §. 224, S. 668 u. 670 f) -büi-a, -i-bili-a; -atW-a

s. §. 224, S. 668 f), -olu-8 und -tilu-8, -tileu-a vereinzelt; -ülentu-a, -olen-s

Q.-oUnt-ia, -olentu-a, als: mut-flus; — fori-Ölus (Durchlauf habend, foria),

caer-ölus u. -üleus, so auch bub-tilus (bös G. böv-is); — op-ülens und

-ülentus, vi-ölens u. -Ölentus, sanguin-olentus, sonst nur -ulentus: lüc-u-

43*
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lentus, op-ulentus, turb-ulentue, corp-ulentus, pöt-ulentns, fraud-ulentus,

esc-ulentus, truc-ulentus, lut-ulentus; pulver-ulentus u. s. w.

14. -Jmus in pätr-imus und mätr-imus (den Vater, die Mntter noch

am Leben habend).

15. -ensis und -ienaia zur Bezeichnung einer Abstammung von
einem Orte oder einer Angehörigkeit eines Ortes, als: Narbön-

ensis, Athen-iensis, Hispan-iensis, castr-ensis, for-ensis, castr-ensis, hort-

ensis, later-ensis, prat-ensis, portu-ensis (auch port-ensis), lut-ensis, fret-

ensis.

16. -ax G. -Üc-ia, s. §. 224, a); — die auf -öx G. -öc-ia s. §.224 a);

äs G. -ät-is zur Bezeichnung einer Abstammung von einem Orte

oder einer Person, auch als Substantive gebräuchlich, als: Arpin-as,

Casin-as, Urbin-äs u. s. w., cüj-as, nostr-äs, vestr-äs, optim-äs Irenen

optimati C. Rpb. 2, 23 bei Non. p. 342, dem Stande aus den Edelsten),

summ-as (viri summates), infimätis statt infim-as PI. Stich. 493, pen-ates

dii, infem-as und supern-äs (unter- und oberländisch), decum-ätes agri

Tac. Germ. 29, den Zehenten als Tribut bezahlend, zehntpflichtig.

17. Zuletzt sind die Suffixo zur Bildung der deminutiven Ad-

jektive zu erwähnen. Es sind folgende: -lu-a von Adjektiven auf -er

tenel-lus (tener), pulchel-lus, misel-lus, nigel-lus, dextel-la sc. manus, das

rechte Händchen, von satur: satul-lus; nach ausgestossenem u: ral-lus

(PI. Epid. 2. 2, 47 st. *rar-lus v. räru-s); ferner bel-lus (st 'ben-lus u.

dieses mit Abschwächung des o zu e st. *bon-lus •bol-lus); suil-lus (st.

•suin-lus von suin-us), mellil-lus (st. *mellin-lus von mellin-us), ovil-lus

(st. •ovin-lus von ovin-us), bovil-lus (st *bovin-lus von bovin-us), ul-lus

(st. •-un-lus); — ölu-s nur wenige, bei vorhergehendem c oder i oder v:

aure-ölus, ebri-ölus, helv-ölus, lasciv-Ölus; so auch spätlat. dulci-ölus

(dulci-s); — 4u-8 u. -ü-lu-8, viele, als: parvu-lus, paucli-lus, turgidft-lusT

acidtt-lus (säuerlich), frigidtt-lus, candidü-lus, contorttt-lus, acütü-lus

(spitzfindig); vet-tilus, loquac-filus, audäc-ulus, feröc-filus und viele an-

dere; - -cülu-a von Stammformen auf i-: acri-erdus (acer, acri-s),

dulci-cttlus, forti-cttlus, grandi-cftlus, mediocri-cttlus, molli-cttlus, tenui-

culus, turpi-cülus; von einer Stammform auf -a: blandi-culus (blandu-s);

von einer konsonantischen Stammform: pauper-cttlus; — vereinzelt moll-

uscus (recht weich);—ua-cnlu-a von Komparativen: forti-us-ctilus, grand-

ius-cfilus, unct-ius-citlus, fort-ius-culus, pingu-ius-cülus, long-ius-cttlus,

liquid-ius-culus, tard-ius-cülus, nitid-ius-cüluB, putid-ius-cttlus, alt-ius-ctllns,

mel-iii8-cülus, long-ius-cülus, dur-ius-cülus, mäj-us-culus, min-us-cttlus,

plus-cnlus, com-plus-cttlus, Adv. saep-ius-efile ; — mit doppelter De-
mi nutivform: (bel-lus) bel-lülua, (tenel-lus) tenel4ü-lua, (rubel-lus) m-
bellü-lw, ferner die auf -ettu-a und -ülu-8: (novu-s *novu-lus) novel-hta,

(geminu-8 *geminulus) gemelrlua (st geroil-lus), (quantu-s quantu-lus) qtuin-

til-lua, (tantu-s tantulu-s) tantil-Uu, (pusu-s •pusu-lus) puaü-hia ('mollicus

molli-culus) mollicel-lus (paueu-s paucu-lus) pauxüiua (statt pauc-s-illus),

entstanden aus pauc-, dem Komparativsuff, -ia 8. §. 125, Anm. 1 und

dem Suff. -lu-a).

An merk. Von den deminutiven Adjektiven werden auch deminu-
tive Adverbien gebildet, als: bellu-le, blandi-cule, commodu-le, pressu-le,

doctius-cule, meliua-cule, nitidius-cule, tardius-cule ; auch von Adverbien,
als: saepi-cule, saepius-cule, diut-ule, dius-cule, (clam) clan-culum.
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§. 226. Ableitung der Adverbien. »)

1. Wurzeladverbien gibt es nur wenige, nämlich die

Adverbien, welche wie die Wurzelverben unmittelbar aus der

Wurzel hervorgegangen sind, wie carp-tim (carp-ßre), con-tem-

p-tim (con-tcm-n-gre), rap-tim (rap-e>e), cae-sim st. *caed-tiin

(caed-ere), punc-tim (pung-ßre), cur-sim (cur-r-ere), junc-tim

(jung-ere), ces-sim (cea-ere), cau-tim (cav-ere), stä-tim (stäre),

mord-Xcua (mord-ere) und andere; ferner alle, welche in der
Form eines Kasus der Wurzeladjektiven erscheinen, so in der
Akkusativ- oder Ablativform des Neutrums von Wurzeladjek-
tiven, als: midtum, solum, pctu-lum. ceterum, recens (jüngst) und
andere, crebro, räro und andere, in der Ablativform des Sub-

stantivs modu-s vwdö (altlat.), später mit verkürzter Ultima
mödo, so auch von Wurzelpronomen, als: eö, quo, illö, hüc,

üiüc, istüc (lauter Ablativformen) u. s. w. S. §. 226, 10. Die
weitaus meisten Adverbien aber werden von Adjektiven
oder adjektivisch gebrauchten Partizipien, von Sub-
stantiven und von Pronomen und Zahlwörtern, nur we-
nige von anderen Adverbien oder Präpositionen gebildet.

2. Die Adverbien, welche von den eine Eigenschaft
bezeichnenden Adjektiven abgeleitet werden und die Art und
Weise ausdrücken, werden auf folgende Weise gebildet:

a) diejenigen, welche von Adjektiven oder Partizipien der

II. Dekl. abgeleitet werden, werden meisten Theils dadurch gebil-

det, dass die Endung -e an den reinen Wortstamm angesetzt wird,

als: (clär-us) clär-I, (ornät-us), ornät-c, (über G. liber-i) Uber-I, (pulcher

G. pulchr-i) pulchr-e; mit abgeänderter Bedeutung des Stammwortes:

(plan - ns, plan, eben, deutlich) plän-l auch plan, eben, deutlich, dann aber

auch gänzlich, völlig), (sän-us, gesund, verständig) sän-e auch, aber

selten, z. B. bei Plaut, gesund, vernünftig, gewöhnlich fürwahr, durch-

aus, ganz, sehr), (valid-us, kräftig, stark) vald-e (aus valid-e verkürzt)

sehr, heftig. Das lange e ist aus der ursprünglichen Ablativform

auf -Id entstanden, wie sie sich noch in SC. de Bacch. C. I. L. 196, .28

(186 v. Chr.) in dem Adv. facilumed (= facillime) erhalten hat. S. §. 61, 6.

Über das kurze S in beng, mdti und einigen anderen s. §. 48, 2.

b) Mehrere Adverbien von Adjektiven der II. Deklination

haben statt der Ablativendung auf -e (ursprünglich -ed) die

Ablativform auf -ö (ursprünglich -öd, s. §. 61, 6). So
einige, welche eine Zeit ausdrücken und ohne Zweifel auf

deu weggelassenen Ablativ tempore zu beziehen sind: aeterno

Ov. Amor. 3. 3, 11 (wo aber aeterni wol richtiger gelesen wird). Inscr.

Viscont. Mus. Pio-Clem. 1, 73 cd. Mil., gempiterno Cato bei Charis. 2,

208 p. 194. Solin. 35, 40 (aber -2 Pacuv. bei Non. p. 170), perpetuo (un-

unterbrochen), contim/n (in unmittelbarer Zeit, sofort, unverzüglich (aber

fluit contintte = in Einem fort Varr. L. L. 5 §. 27. Non. p. 376, 26,

cotidiano Afran. und Fronto bei Charis. 2, 41 p. 177. C. Verr. 4. 8, 18

(ubi v. Zumpt). C. bei Non. p. 501, 27. Plin. 11 c. 56, crastwo Gell. 2.

1) Vgl. Neue Lat. Formenlehre Th. II, S. 489 ff.
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29, 9, hestemo Sisenna bei Charis. 2, 68 p. 180. Auson. epigr. 74, 1,

mattUino Plin. 7 c. 54 princ. Apul. Met. 5, 17 p. &52 und sonst (aber

-? Prise. 4, 34 p. 635 P. p. 137 H.), nocturno Apul. de mag. 57 princ,

commodo (zur gelegenen Zeit) PI. bei Charis. 2 p. 174. 177 (dafür ge-

wöhnlich commodum, aber commode Titin. u. Sisenna bei Charis. 2

p. 177, 37, während sonst commode gehörig, recht, treffend u. dergl.

bedeutet, slro, diutino Apul. de mag. 14 p. 419 (aber -1 PI. Rud. 1241.

Apul. de mag. 47 extr. und sonst, wie diuturne); ferner arcano, assiduo

PI. oft, Plin. 26, c. 8. Apul. Met. 9, 15 p. 622 (sonst assidue), certo bei

verbis sentiendi, wie certo scio, certo audire PI. Aul. 5, 4, certo com-

peri Ter. Eun. 825, certo decrevi Ter. Hec. 586 (hingegen bezeichnet

certe die Gewissheit des Ausgesagten == gewiss, sicherlich, so

dass es in certum est mit folgendem Acc. c. Inf aufgelöst werden

kann, als: certe scio = certum est me scire, certe id eveniet, so auch

ohne Verb in der Antwort = gewiss; jedoch gebraucht die ältere

Sprache zuweilen certo statt des gewöhnlichen certe, als: pol certo verba

mihi nunquam dabunt PI. Mil. 353, tu quidem hercle certo sanus satis

Men. 313, auch in der Antwort ohne Verb Men. 1058. 1109, aber auch

C. Tu8c. 5. 28, 81 sagt: nihil ita exspectare quasi certo futurum; in

den Verbindungen certum scire, cognoscere, comperire, invenire u. s. w.

ist certum das Object des Verbs;) ferner clandestino PI. Mil. 956. Lucil.

bei Non. p. 38, crebro (aber crebre Vitr. 2. 9, 10, crebriter Vitr. 7. 1, 3

und sonst. Apul. Met. 1, 21 p. 67 und sonst, dubio Apul. Met. 9, 2 p. 596

statt des gewöhnlichen dubie, fortuito (aber fortuitu Prise. 15, 24 p. 1016

P. p. 79 H. Solin. 30, bei älteren Schriftstellern zuweilen in einzelnen

edd., aber C. 1. agr. 2. 7, 17 ohne Variante, doch schwerlich ächt, gra-

tuito, liquido (aber -1 Gell. 2. 21, 1. 14. 1, 7, doch liquido 16. 5, 1),

manifesto (aber -e Cels. 1 pr. Apul. Met. 6, 17 princ), mutuo (aber -2

C. Fam. 5. 2, 4 und 5. 7, 2 mit der Variante mutuo, mntuiter Varr. b.

Non. p. 513, necessario (aber -e C. inv. 1. 29, 44 zweimal [gleich darauf

§. 45 necessario] und Val. Max. 7. 6, 3, omnino v. 'omni-nus, perpetuo

(aber Cornif. ad Her. 4, 56 extr. firme et perpetuc, wahrscheinlich we-

gen firme), precario, raro (-2 PI. Rud. 995 nach Charis. 2, 201, p. 193 P.

p. 129 a L. Fleckeis. hat raro. Colum. 2. 9, 5, nicht Cicero und Cato, s.

Lindemann ad Charis. 1. d., rare wird von Varro bei Gell. 2. 25, 8

verworfen, rarentei- häufig in der vorklassischen und späteren Lati-

nität, nach Charis. 2, 14, 201 p. 193 P. p. 129 a L. auch bei Cicero,

was jedoch zu bezweifeln ist, da raro bei ihm unendlich oft vorkommt),

repentino C. Quint. 4. 14. Afran. bei Charis. 2, 200 p. 193 P. (p.l28a L.)

(de repentino Apul. Flor. 16 p. 62. de deo Socr. prol. p. 106), sedufo (aber

-? Colum. 9. 9, 1. Prudont. nepl orty. 5, 407), serio, subito (de subito

häufig vorklassiscb, aber auch Cicero, 8. Non. p. 517 f.), supervacuo Plin.

11 c. 30. Quintil. decl. 16, H. Ulpian. Dig. 11. 7, 14 §. 8. Javol. Dig.

18. 1, 64 (aber -l Jul. Paul. sent. 3. 5, 20, vgl. Charis. 2. 14, 16 p. 168

P. p. 110a L., vero = in Wahrheit, oft bei Plaut, wie Amph. 964

serio ac vero (sc. dixisti). Trin. 210 falson an vero laudent u s.w., aber

auch bei Anderen, wie Gell. 7. 8, 5. 19. 1, 19. Curt. 5. 2, 4.') = für-

wahr und als Konjunktion aber (vere hingegen bedeutet richtig.

I) S. C. F. W. Müller Jahn N. Jahrb. 1865 I, 8. 48.
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recht, dann aufrichtig, ernstlich; ferner die Adverbien von den

Ordnungszahlwörtern: primo, secundo, tertio, quarto, postremo, ver-

einzelt ultimo Suet. Ner. 32 extr., erstens, zweitens u. s. w. (daneben

primum, secundum vereinzelt Varr. bei Non. p. 149, 15 nach voran-

gegangenem primum, tertium, quartum, postremum, ultimum, in der Be-

deutung zum zweiten Male wird Herum statt secundum gesagt, z. B.

iterum consul, während sonst primum, tertium u. s. w. gebraucht wurde,

als: tertium, quartum consul; doch waren nach Gellius 10, 1 selbst die

gelehrtesten Römer ungewiss, ob tertium oder tertio consul richtiger

sei; Varro hingegen habe den Unterschied so festgestellt: quarto prae-

torem fieri bedeute quarto loco praetorem fieri ac tres ante factos,

quartum bezeichne die Zeit, also quartum praetorem fieri et ter ante

factum, vgl. oben die Zahlwörter; primiter st. primum ist vor- u. nachklass

und prlml= vorzüglich, vorklass., appriml (von dem vorklass. appri-

mus) meist vor- und nachklass., vereinzelt auch klass., cumpriml vor-

klassisch, s. d. Lexika; ultime = auf das Äusserste Apul. Met. 1. 7

p. 34. 10, 24 extr.: statt postremum, ultimum wird auch ad postremum,

selten ad ultimum gebraucht; endlich viele Adverbien, von Partie. Pf.

Pass. oder analog gebildeten Adjektiven abgeleitet, als: cito', covsultö,

(-2 PI. Rud. 1240. Liv. 22. 38, 11. Spartian. Hadr. 2), directö (-2 C. or.

part. 7, 24), falaö (-? Sisenoa bei Charis. 2, 61 p. 179, aber C. Acad. 2.

46, 141 hat d. cd. Reg. v. Davis, folso), merüö, occuUö Afran. bei

Charis. 2, 140 p. 186 (-5 klass.), secrltö (-2 Tertull. de pafl. 4 de

orat. 1), tütö ( e Cornif. ad Her. 3. 5, 9. 3. 7, 13. 4. 43, 45, abor PI.

Trin. 139 wird statt tute iam jetzt richtig tutelam gelesen); ferner

als abl. absolutus: augurato =± nach Anstellung der Augurien, inau-

gurato, iterato Justin. 21. 2, 6 u. s., auspicato, compacto od. compecto

(nach Verabredung), composito (nach Verabredung) Verg. A. 2, 129. Nep.

14. 6, 6, festinato, improviso (-e Tertull. adv. Marc. 2, 12), inopinato und

necopinato, insperato Lucil. bei Non. p. 35. Argum. PI. Aul. 1, 14. Apul.

Met. 9, 38 p. 665, optato, praeparato, sortito, testato u. 8. w., ferner tri-,

quadri-pertitio.

3. Die Adverbien, welche von Adjektiven und adjek-
tivisch gebrauchten Partizipien der III. Deklination
abgeleitet werden, werden dadurch gebildet, dass das Suffix

-ter an den reinen Wortstamm angesetzt wird. Dieses Suffix

-ter ist eine abgestumpfte Kasusform des Suffixes -tero, das,

wie wir §. 123, Anm. 9 und §. 124, 6 gesehen haben, nicht

bloss, wie bei dem Komparative, zur Bezeichnung einer Ver-

gleichung hinsichtlich des höheren Grades, sondern auch zur

Bezeichnung einer Vergleichung von Gegensätzen des Raumes,
der Zahl oder der Person, wie ex-frä, in-*rä, ci-<rö, u\-trö

u. s. w., gebraucht wird; und so wird auch bei den Adverbien
auf -ter eine Vergleichung der Art und Weise ausgedrückt; 1

)

ursprünglich mögen daher diese Adverbien in der Ablativform

auf *-te?W, *-terö gelautet haben, z. B. *pruden-terocZ, *pru-

den-tero, pruden-ter, bei den Stämmen auf -ant und -ent fällt

ein t weg, bei den auf andere Konsonanten ausgehenden

>) 8. Corssen Aussprache II, S. 299 f.

Digitized by Google



680 Ableitung der Adverbien. §• 226.

Stämmen wird der Bindevokal X dazwischen gesetzt, als:

forti-ter
y
leni-ter, (acer G. acri-s) acri-tcr, salubri-ter u. 8. w., so auch ali-

ter von dem altlat. ali-8, ali-d [§. 144, 1. a)], später ali-us Geo. ali-us,

vergl. uni-ter, uni-us von unus, s. weiter unten; — (amans Gen.

-ant-is) aman-ter, ignoran-ter, elegan-ter, (prudens Gen. -ent-is) pruden-ter,

decen-ter, reveren-ter, arden-ter, laten-ter, puden-ter, insolen-ter, diligen-ter,

intellegen-ter, sapien-ter, obsequentcr furen-ter, appeten-ter und viele an-

dere, !
) seltener sind: insecian-ter (gehässig) Gell. 19. 3, 1, vacan-ter

(müssig) 17. 10, 16, auden-ter (dreist) Scaevol. Dig. 28. 2, 29 extr ülpian.

5. 4, 1, edocen-ter (belehrend), 16. 8, 3, ferven-ler (hitzig) Cael. bei C.

Tarn. 8. 8, 2. Apul. Met. 6 princ., consequen-ter (folgerichtig) Apul. Met.

9, 21 p. 634, cupien ter PI Pseud. 684. Enn. und Acc. bei Non. p. 91,

emrient-er Apul. Met. 10, 16 p. 708, fastidien-ter 5, 17 prin., sitien-ter

(durstig, gierig) C. Tusc. 4. 17, 37. Apul. Met. 9, 4 princ; - felic-i-ter,

atroc-i-ter u. s. w., aber audäx G. -äc-is bildet in der Kegel audac ter,

seltener audauc-i-ter (vgl. Quintil 1. 3, 16), so Sali. Hist. bei Prise. 15,

21 p. 1014 P. p. 76 H. C. Sext. Rose. 36, 104. Cato Maj. 20, 72 und

in einzelnen, zum Theil guten edd. auch sonst, z. B. Cael. 6, 13. und

bei anderen Schriftstellern, wie Liv. 22. 25, 10 u. s. w., concord-i-ter,

misericord-i-ter, aber soller-ter ohne Bindevokal, decor-i-ter (von den

defekt. Adj. "decor Apul. Met. 5, 22 p. 361 und sonst st. decöre von

decörus: über faetd-ter und dif-ßcul-ter von faeul; ganz vereinzelt steht

nequ-iter von den indekl. nequam.

4. Viele Adjektive der II. Deklination bilden be-

sonders in der älteren, zum fheW aber auch klassischen

Sprache Adverbien auf ter\ -X-ter: aequ-i-ter Liv. Andr.,

Pacuv. und Acc. bei Non. p. 512, auch PI. nach Prise. 15, 13 p. 1010 P.

(p. 71 H.) (sonst aeque); amic-i-ter PI. Pers. 255. Pacuv. bei Non. p. 510

(sonst -e), in-imic-i-ter Enn. bei Prise. 1. d. Accius bei Non. p. 514. Tubero

bei Charis. 2, 81 p. 181 P. p. 119 b. L. Claud. Quadrig. bei Gell. 3. 8,

8 (sonst -c); amoen-i-ter Gell. 20. 8,1 (sonst -c); ampl-i-ter PI. Bacch. 677.

Mil. 758 und sonst. Acc, Lucil. und Pompon. bei Non. p. 511. Gell. 10,

3, 8. Apul. Met. 1, 21 p. 67. 10. 26 p. 728 (klaas. -e); asper-i-ter Naev. b.

Non. p. 513. PI. bei Prise 1. d. (sonst -e) \ aoar-i-ter PI. Cure 126. Rud.

1238. Cato und Claud. Quadrig. bei Non. p. 510 (sonst -e); amd44er
Valer. Antias bei Arnob. 5, 1. Apul. Met. 4, 7 p. 251 (sonst -<•); benign i-

/erTitin. bei Non. p. 510 (sonst -e); bland-i-ter PI. Asin.222. Pseud. 1290.

Titm. bei Non. p. 256. 510 (sonst -<>); cadur i-ier Varr. bei Non. p. 91

(-e nirgends); cpncimi-i-ter Gell. 18. 2, 7 (sonst -c), inconcivniter 10. 17, 2

(-c Apul. Met. 10, 9 in.); nebr-i-ter s. §. 226, 2, b); enien-ttr (wie von

crucns gebildet) Apul. Met. 3, 3 p. 178 (-e Justin. 23. 2, 7. 39. 3, 8);

dtir-i-fer Enn., Caecil., Afran., Nov. bei Non. p. 512. Ter. Andr. 74. Ad.

45. 662. Lucr. 5, 1402. Cornif. ad Her. 4. 10, 15. Vitr. 10. 8 (3). 9. Gell.

17. 10, 15 ( c Hör. ep. 2. 1, 66. Sen. contr. 10.32, 10. Sen. provid.4,11.

Quintil. 8. 6, 33. 9. 4, 58. Gell. 18. 11, 2. 20. 1, 7. Apul. de mag. 9 in.);

festiv-i-ter Nov. bei Non. p. 510. Gell. 1. 2, 7 und sonst (sonst -e), in-

festiviter Gell. 9. 9, 9 (-e nirgends); human-i-ter Turpil. bei Non. p. 514.

1) Eine grosse Sammlung von Adverbion auf -an/er u. -enter gibt Beier
ad C. Off. 1. 10, 33 p. 77 sq.
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C. de or. 2. 11, 46 und sonst oft. M. Anton, bei C. Att. 14. 13 A., 2.

Ter. Ad. 145. C. Att. 12. 44, 1 und sonst oft. M. Anton, bei C. Ph. 13.

17, 36. Cael. bei C. Fam. 8. 10, 3. Hör. ep. 2. 2, 70. Sen. de ira 2. 24,

1), inhumaniter C. ad Q. fr. 3. 1. 6, 21 (inhumane Ter. Heaut. 1046. C.

Off, 3. 6, 30. Verr. 1. 52, 138 [Prise. 1. d. inhumaniter]. Quintil.3. 8, 69.

Nazar. paneg. Constant. 16, 3); firm-i-ter PI. Epid. 1. 1, 77. Pseud. 901.

Afran., Lucil. und C. Rpb. bei Non. p. 512. C. Rpb. 1. 45, 69. Caes. B.

G. 4. 26, 1. Suet Viteil. 14. Gell. 13. 8, 2. Apul. Met. 6, 29 extr. und

sonst ( e PI. Hfl. 1016. Trin. 335. C. Fin. 1. 21, 71. 2. 2, 6. 8. 9, 31.

Quintil. 11. 2, 2. Plin. ep. 6. 13, 3. Suet. Calig. 26); infirmiter Arnob. 7,

42 (45) (-« C. Fam. 15. 1, 3. Plin. ep. 1. 20, 21); integriter wird von

Charts. 2, 85 p. 181 P. p. 120 a L., als fehlerhaft statt integre bezeich-

net, es findet sich nirgends; intempestivUer Gell. 4, 20 im Lemma, aber

§. 6 intempestive; iracunditer Gaecil. bei Non. p. 514. Enn. bei Prise.

1. d. (sonst -e); largüer PI. Rud. 1188 und sonst. Lucr. 6, 622. 1113.

Laber. bei Charis. 2, 107 p. 183 P. p. 120 a L. Caes. B. G. 1. 18, 6.

Suet. Aug. 89. Apul. Met. 4, 7 extr. und sonst oft. Symmach. ep. 4, 28

(-e PI. Aul. 2. 2, 19. C. Rose. A. 8, 23 und sonst oft Sen. nat. qu. 4.

13, 3. Tac. Ann. 6, 15. Suet Domit. 21); lascinUer Laev. bei Charis. 2,

105 p. 183 (sonst -e); Umgiter Lucr. 3, 676. 5, 133, sonst -e); luctdenter

C. Fin. 2. 5, 15. Apul. Met 4, 25 in. (-e gewöhnlich auch bei Cic);

maestüer PI. Rud. 265 {-e Cornif. ad Her. 3. 14, 24); magnifioenter (wie

von *magnificen8) Vitr. 1. 6, 1 (sonst -e); miseriter Laber. bei Non.

p. 517. Enn. bei Prise. 1. d. Catull. 63, 49. Apul. Met 8, 5 extr. (sonst

-c); mundUer PI. Poen. 1. 2, 26. Apul. de mag. 33 extr. (sonst -e); mu-

tuiter s. oben; naviler Ter. Eun. 51. Sisenna bei Charis. 2, 125

p. 185 P. p. 122 b L. C. Fam. 5. 12, 3. Lucr. 1, 525. Liv. 30. 4, 5. 43.

7, 3. Gell. 15. 4, 3. Apul. Met 4, 12 p. 264 und sonst oft (-e PI. bei

Fest. p. 169 a, 3. Sali. 77); ignavüer Lucil. bei Non. p. 513. Enn. bei

Prise. 1. d. Claud. Quadrig. bei Non. p. 514. Hirt, bei C. Att 15. 6, 2.

Apul. Met. 9, 16 in. (-e C. Tusc. 2. 23, 55. Hör. ep. 2. 1, 67); opulenter

(von opulens) PI. bei Charis. 2, 146 p. 187 P. p. 124 b. L. Sali. J. 85,

34 (-e nur Apul. de mag. 93 p. 586); parciter Pompon. bei Non. p. 515.

Claud. Mamert. de statu anim. praef. (sonst -e); praeclariter Claud.

Quadrig. bei Non. p. 616 und Enn. bei Prise 1. d. (sonst -e); primiter

s. oben; prohiter Varr. bei Non. p. 510 (sonst -e); prognariter PI.

Pers. 588 und Enn. bei Non. p. 150 ( e Paul. Festi p. 95); properiter

Enn. bei Non. p. 517. Diom. p. 513 K. Prise. 1. d., wie Hertz e conj.

für prosperiter liest. Pacuv. und Acc. bei Non. p. 155. Catull. ib. p. 517.

Apul. Met 1, 22 extr. und sonst oft. Auson. parent 27, 1 (-e gewöhn-

lieh); proteruiter Eun. bei Non. p. 513 (sonst -e); puriter Enn. b. Prise.

1. d. Cato R. R.23, 2. 76, 1. 112, 2. Pompon. und Nov. bei Non. p. 516.

Catull. 39, 14. 76, 19 (-e gewöhnlich); rarenter s. oben; saeviter PI.

Pseud. 1290. Trin. 1060. Poen. 1. 2, 122. Enn., Acc. und Afran. b. Non.

p. 511 ( e Suet. Tib. 59. Lucan. 7, 171. 8, 492); saniter Afran. b. Non.

p. 515 (sane, s. oben), insaniier Pompon. bei Non. p. 509 {-e PI. Cure.

179. Mil. 24); severiter PI. bei Prise. 1. d. Titin. bei Non. p. 509. Apul.

Met. 2, 27 extr. 3, 3 extr. (sonst -e); sinceriter Gell. 13. 16 (17), 1 (sonst

-e); auperbiter Enn. bei Prise. 1. d. Naev. und Afran. bei Non. p. 515

(sonst -e); teneriter bei Charis. 2, 2 p. 162 P. p. 107 a L. (-« Tac. or.26,
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682 Ableitung der Adverbien §. 226.

wie mit Lips. zu lesen ist, s. Hess p. 179, Plin. ep. 4. 27, 1); torviter

Enn. und Pompon. bei Non. p. 516 (-e nirgends); turbulenter (wie von

"turbulens) C. Fam. 2. 16, 16 (-e Tusc. 4, 28, 60); uniter [in Eins, vom
Stamme uni-, vgl. ali-ter von ali-s, s. §. 144, a)] Lucr. 3. 861 und sonst

(-e nirgends); verecunditer Pompon. bei Non. p. 516 (sonst -e); revere-

cunditer Enn. bei Prise. 15, 13 p. 1010 P. p. 71 H. (-e nirgends); violenter

(von dem poet. violens) Ter. Phorm. 731. Sali. J. 40, 6. Hör. rann. 1.

2, 14. Liv. 5. 1, 4. 32 und sonst und Spätere (-e nirgends). (Aber hila-

r-iter (nur Cornif. ad Her. 4. 55, 68 extr. gehört zu hilari-s, sowie hi-

lar-e Afran. bei Non. p. 513. C. de or. 2. 71, 290. 83, 340. 3. 8, 20 und

sonst. Cornif. ad Her. 3. 14, 24. Tac. A. 11, 3. Suet Nero 34. Gell. 18.

2, 1 zu hilar-us).

5. Nur wenige Adverbien von Adjektiven der III. Dekl.

auf -t-t, Neutr. -e, erscheinen in der neutralen Akkusativ-
form der Adjektive, nämlich: celer-e (wie von *eeleri-s)

PI. Cure. 283. Enn. und Nov. bei Non. p. 510 (sonst -iter); dapsü-e

Pompon. bei Nou. p. 513 (-i-ter Naev. bei Chans. 2, 50 p. 178 P. p. 117 b

L.); faeü-e (-iterVitr. gewöhnlich, weit seltener facile); dif-ßcü-e (C inv.

2. 56, 169 in sehr vielen edd., häufig bei den Späteren, wie bei Suet

gramm. 11. Vell. Pat. 2. 63, 3. Plin. 11, c. 19. 17. 23. 35, 28. 26 c. 29.

27 c. 94. Plin. ep. 9. 36, 2. Fronto ad Ant P. 6, 1 ad L. Ver. Imp. 8

(3, 6). Apul. de mag. 4, in. 45 p. 502. 102 p. 601. Tert. apol. 48. Justin.

27. 3, 2 und andere Spätere: aber dif-ßcü-iter C. Ac. 2. 15, 47 (perdif-

ficüiter). 2. 16, 49 und 50. Vitr. 1. 5, 2. Colum. 5. 3, 1. 5. 7, 1. Lact,

mort. persec.9, 7, häufiger dif-ficul-ter Varro, Caes., Sali., Liv., Quintil.

U.A.; gewöhnlich jedoch sagte man dafür non facile', altl. faeul Pacuv.,

Acc, Afran. und Lucil. bei Non. p. 111, vgl. Paul. Festi p. 87, 1, per-

facul Fest. p. 214, 20, so auch facul-ter Paul. Festi p. 87, 1 (aber dif-

ficid Varr. bei Non. p. 111: „quod utrum sit magnum an parvum, facile

an difficul" ist Adj.); futtil-e (futile, eitel, umsonst) PI. Stich. 398. Enn.

bei Non. p. 514; memore (wie von memoris) Pompon. bei Non. p. 514

(sonst -i-ter); (aber perspicac-e Afran. bei Non. p. 513. 515 wie von

perspicacu-s;) proelive Lucr. 2, 455 (aber auch proclivi C. Tusc. 4. 18,

42. Fin. 5. 28, 84, proelive und proclivi Gell. 10. 24, 8. Macrob. 1. 4, 21

;

procliviter Castricius bei Gell. 1. 6, 6); sublime (in der und in die Höhe)

C. Tusc. 1. 17, 40. 43, 102. N. D. 2. 16, 44. 39, 101. 56, 141. Divin. 2.

31, 67. alt. Dichter bei C. Tusc. 2. 10, 24. Lucr. 2, 206. 4, 1&*>. 6, 97.

Verg. G. 3, 108. Aen. 10, 664. Liv. 21. 80, 8. Tac. H. 4, 30 (sublimiier

Cato R. lt. 70, 2. 71. Colum. 8. 11, 1. 8. 15, 1 = trop. Plin. ep.4. 27, 1.

An merk. Von diesen Adverbien, die in der Neutralform als wirkliche

Adverbien gebraucht werden, sind wohl zu unterscheiden die Adjektive, die

in der Neutralform als Objekte von Verben aufzufassen sind, als: dul^e

ridere, d. i. dulcem risum ridere, oculi lucidum fulgent, d. i. lucidum ful-

gorem fulgent, 8. d. Synt.

6. Eine sehr grosse Anzahl von Adverbien nimmt das

Suffix -im an, um den Begriff der Art und Weise zu be-

zeichnen. Diese Adverbien werden abgeleitet theils von Ver-

ben, theils von Substantiven, theils von Adjektiven.

o) Von Verben, und zwar von dem Partie. Pf. Pass., also aus-

gehend auf -t-im oder (nach §. 40 5) »im: assvlt-im Plin. 8, 37 extr. 11,
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28 in.; exsult-im Hor.carm.3. 11, 10; aubauä-im Suet. Aug. 83; avera-im,

convera-im, retrovera-im und tranavera-im sehr spät; ocervat-im und coa-

cervat-im sehr spät; adumbrat-im Lucr. 4, 363; aggerat-im sehr spät;

altemat-im Claud. Quadrg. bei Non. p. 76 und sehr spät; bacchat-im

spät; caea-im (hiebweise), incia-im, carpt-im (stückweise), cura-im, dia-

cttra-im Macrob. 7. 1, 1 (wo man aber jetzt discursum liest), incur-

8-im Caecil. bei Non. p. 127, contempt~im
y

capitulat-im klass., cance-

lat-im Plin. 7 c. 19 und sonst und sehr spät; cem-im Varr. bei Non.

p. 247, 26 und p. 276, 9 quom domum ab Ilio ceaaim revertero (mit

der Var. cossim und cossum). Justin. 2. 12, 7. Apul. Met. 2, 15 extr.

und Andere, *) receaa-im Pl.Amph. 1112. Cas.2.8,7; oaut-im Ter. Heaut.

870. Accius bei Non. p. 512; celat-im Sisenna bei Gell. 12, 15; cderat-im

Sisenna bei Non. p. 87; certat-im und cüat-im klass.; coact-im und col-

tect-im sehr spät; confua-im Varr. L. L. 9 §. 4; congeat-im, digeat-im,

congregat-im, aegregat-im
y
conaociat-im, continuat-im sehr spät; cotUext-im

Plin. 10, c. 74 und Augustin. ep. 112, 15; cumulat-im Varr. R. R. 3. 15,

2 und sehr spät; cuneat-im klass., cuspidat-im Plin. 17 c. 24; datat-im

PI. Cure. 2%. Enn. bei Isid. orig. 1. 25, 2. Afran., Pompon. und Nov.

bei Non. p. 96; decuaaat-im Vitruv. 1. 6, 7. Colum. 12. 54, 1. Veget. a.

vet. 2. 61, 1. 3. 21, 9; duct-im PI. Cure. 109. Colum. 4. 25, 2; diacrttim

indiacret-im, aecretim, direct-im sehr spät; diacriminat-im Varr. R. R. 1,

7, 7, indiscriminalim Varr. bei Non. p. 127; dubüat-im Cael. Ant. und

Sisenna b. Non. p.98; tfflict-im Naev. b. Charis. 2,52 p. 178 P. p. 117b L.

PI. Amph. 517 und sonst, Pompon. und Laber. bei Non. p. 104. Apul.

Met. 3, 16 in. und Bonst, enix-im Sisenna bei Non. p. 107; expula-im

Varr. und Nigid. bei Non. p. 104; exquiaü-im Varr. bei Non. p. 513;

fort-im sehr spät, confert-im Sali. J. 50, 5. Liv. 31. 43, 3; featinat-im

Pompon. und Sisenna bei Non. p. 514, orbiculai-im Pün. 11 c. 67; prae-

featinat-im Sisenna bei Non. p. 161; ßucltial-im Afran. bei Non. p. 111;

fortunat-im Enn. bei Non. 1. d.
;
futat-im PI. Truc. 4. 4, 29 ; glomerat-im

sehr spät; gravat-im Lucr. 3. 387. Liv. 1. 2, 3; junct-im nachaugust.,

diajunct-im sehr spät, ctmjunci-im und aejunct-im klass. ; mixt-im Lucr. 3,

566, com- und per-mixt-im sehr spät; minut-im Cato R. R. 123 u. Sp.

;

moderat-im Lucr. 1, 323; morat-im sehr spät.; moraicat im Naev. b. Non.

p. 139; nonrinat-im klass.; nuncupat-im sehr spät; occidt-im sehr spät;

ordinal im klass., inordinat-im sehr spät; paaa-im (ausgebreitet, Uberall,

von pand-ere) klass.; pedetempt-im (Schritt für Schritt, von pes und

temnere, tem-p-tus, Döderlein Syn. III S. 98 leitet es von tendere ab),

perdit-im Afran. bei Charis. 1, 181 p. 191 P. p. 128 a L.; praeati-uct-im

sehr spät; prea8-im und expreaa-im sehr spät; properat-im Pacuv., Acc,

Caecil., Pompon., Claud. Quadr. bei Non. p. 153 sqq.; punct-im (stich-

weise) und rapt-im klass.; adaa-im sehr spät; aena-im klass.; aeparai-im

(besonders) und aingid-atim (einzeln) klass.; aolut-im sehr spät; apara-im

Gell. 11. 2, 5. Apul. Met. 10, 34 in., diapera im Varr. R. R. 1. 1, 7. 3.

2, 13. Suet. Caes. 80; atati-m und atrict-im klass., reatrict-im Afran. bei

Non. p. 516; stiüat-im
;
apeciai-im (nicht von species, sondern von spe-

ciatus) sehr spät; auecinct im sehr spät; aummiaa-im Suet. Aug. 74. Gell.

17. 8, 7; auaurrat-im sehr spät; tax im (statt tact-im von ta-n-gere),

1) 8. Hand Turaell. 2 p. 29 sqq
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Pompon. und Varr. bei Non. p. 178. 47. 550. Lucil. ib. p. 169; tenuat-im

Apic. 2, 4; undat-im Plin. 13 C 30. 36 c. 11; variat-im Gell. 5. 12, 9;

vellieal-im Sisenua bei Gell. 12. 15, 2.

b) Von Substantiven der I. Deklination: -tim:

a) von Substantiven der I. Deklination, hier bleibt das ursprünglich

lange 5 (§. 15, 3), und an dasselbe tritt das Suffix -tim: assula-tim

Naev. bei Non. p. 72 PI. Capt. 4. 2, 52. Men. 5. 2. 106; catervä-tim, cm-

turiä-tim, curiä-tim klasB. ; cavemä-tim, cocUeatim, columbä-tim sehr spät

;

decututä-tim, fascia-tim von Quintil. 1. 4, 20 missbilligt, fislulä-tim sehr

spät, gkbä-tim sehr spät; guttä-tim PI. Merc. 205. Enn. bei Non. p. 115

und sehr spät; laciniä-tim sehr spät; lirä-tim Colum. 11. 3, 20; offä-tim

PI. Truc. 2. 7, 52 und sehr spät; particula-tim klass.; pilä-tim Vitr. 6.

11 (8), 4 Asellio und Scaur. b. Serv. ad Verg. A. 12, 121 ;
provindä-

tim Suet. Aug. 49; regula-tim Diom. 1 p. 402 P. ohne Belege; rimä-tim

und salebra-tim sehr spät; semitä-tim Tit in. bei Charis 2, 201 p. 149 P.

;

sei-rä-tim Vitr. 6. 11 (8), 7. Apul. herb. 2; *<juamä~tim Plin. 16 c. 19

extr. ; stitLä-tim und summa-tim klass.; «yllabä-tim klass.; tabulä-tim sehr

spät; tessettä-lim Apic. 4, 3. 7, 9; testä-tim Pompon. bei Non. p. 178

und Juvent. bei Charis. 2, 237 p. 196 P. p. 132 a L.; trochleä-tim sehr

spät; turmätim klass.; uneiä-tim Ter. Phorm. 43. Plin. 28 c. 37; zona-

tim Lucil. bei Non. p. 189.

c) Von Substantiven der II. Deklination eines auf -i-tim:

vir-itim (Mann für Mann) klass.; die übrigen folgen der Analogie der

von Substantiven der I. Deklination abgeleiteten, indem sie an den Wort-

stamm die Endung -ä-tim ansetzen: acerv-älim klass., angul-ätim und

capreol-ätim sehr spät; castett-ätim Liv. 7. 36, 10. Plin. 19 c. 34; circul-

atxrn Suet. Caes. 84 und sehr spät; cumul-älim klass.; cumetd-ätim Plin.

9 c. 52 u. c. 61; jßl-ätim Lucr. 2, 831; fntst-ätim Pompon. b. Non. p. 112.

Plin. 20 c. 39 und sehr spät; frustitt-atim PI. Cure. f>76. Dicht b. Non.

p. 112; genicul-ätim Plin. 21 c. 39; glöbätim und gran-ätim sehr spät;

juger-atim Colum. 3. 3, 3; maniptdätim und membr-ätim klass.; oppid-

älim Suet. Aug. 59. Galba 18; ossietd-ätim Caecil. bei Non. p. 147; osii-

ätim klass.; pag-atim klass.; pcdliol-ätim PI. Pseud. 1275. Frouto de orat.

1 p. 173; popul-ätim Pompon. und Cael. bei Non. p. 150. 154; punet

ätim sehr spät; reticulrätim Veget. a. v. 2. 41, 3; riv ätim Macrob. 7,

12. extr.
;
scrupul-ätim (scrip-) Plin. 22 C 56); tcmpl-ätim u. tempor-ätim

oder temper-ntirn und trivi-ätim sehr spät; urce-ätim sp. ; vic-ätim klass.

d) bei Substantiven der III. Deklination wird die Endung
-tim an den Wortstamm nur selten angesetzt, wie (für) fur-tim klass.;

foUi-tim PI. Epid. 3. 2, 15, <\ber mit Dehnung des t zu t ; v. sollitas, G.

-ati-s, wird soUitat-im Fronto Nde eloq. 7, p. 169. p. 235 ed. Maj.; die

übrigen setzen wie die unter "(»L erwähnten die Endung -ätim an den

P. p. 107a L. ohne Beleg; bov ätim;, can-ätim, su-ätim Nigid. bei Non.

p. 40; fornic-ütim Plin. 16 C. 81; gerter-^tim und greg-ätim klass.; im-

brie ätim Plin. 9, 52; muric-ätim Plin/l d.; parti-Mim (v. pars parti-si

sehr spät; pectin-ätim Vitr. 1. 5, 7. Plin
x

. 8 c. 37. 9 c. 52 u. s.; pedätim
Plin. 11 c. 105; region-ätim klass.; vise&' üiim Enu. bei Non. p. 188; v.

vici-s sind unregelmässig gebildet vicisa^tim Naev. bei Non. p. 183. PI.
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Poen. 46. Stich. 4. 1, 27 mit eingeschobenem * des Wohllautes wegen
st. vici-ätim und die klassische Form meia-aim.

e) Auch die Adverbien von Subst. der IV. Dekl. setzen -ätim an
den Wortstamm: arcu-ätim Plin. 29 c. 39. Fest. p. 269; artu-ätim sehr

spät; grad-atim klass.; aaltu-ätim Sisenna bei Gell. 12. 15, 2 und Non.

p. 168. 187. Gell. 9. 4, 9 und sehr spät? aber munieipiät-im (Suet Caes.

14) von munieipiatus hat nur -im angenommen, ebenso ainguU-im (Hör.

serm. 1. 6, 5«) von singultus; tvmultu-ätim sehr spät; mit Beibehaltung

aber Verlängerung des u: tribü-tim klass.

7. Von Adjektiven werden mit den Endungen -im, -Um
und -ätim einige Adverbien gebildet: cunet-im sehr spät;

diaert-im Liv. Andr., Acc. und Htm. bei Non. p. 509. PI. Stich. 241;

dornestic-ätim Suet. Caes. 26; Graec-ätim und indsfess-im sehr spät;

mintUät-im Dicht, bei Non. p. 112 und klassisch; patd-ätim klassisch;

pauM-ätim Apul. Met. 2, 16 in.; pauxil-ätim PI. Rud. 929. Epid. 2. 2,

63; perplt-im spät (von perpes, -ßt-is); perplex-im PI. Stich. 76. Cass.

Hemina bei Non. p. 515; privät-im klass.; prompt-im sehr spät; propri-

ätim sehr spät; proprt-tim Lucr. 2, 975; singiü-atim klass.; uber-tim

Catull. 66, 17. Sen. contr. 9. 25, 7 Q. a. Sp.; nnivera-im Gell. 1. 3, 22,

univer8-atim sehr spät; urban-atim Pompon. bei Non. p. 166. 408. —
Von Pronomen: tu-ätim (nach deiner Weise) PI. Amph.554; noatr-ätim

Sisenna bei Charis.2, 233 p. 196 P. p. 131b L.; me-ätim bei den Gram-
matikern, aber ohne Belege: Charis. 2, 12 p. 166 P. p. 109 a L. Prise.

12, 27 p. 949 P. p. 594 H. u. A.; — von Adverbien oder adver-
bialischen Präpositionen: von juxtä juxt-im Liv. Andr. u. Sisenna

bei Non. p. 127. Lucr. 4, 501. 1213. Suet. Tib. 33. Apul. Flor. 23, p. 103,

als Präp. c. acc. Sisenn. bei Non. p. 127 juxtim Numicium fl innen ob-

truncatur. Apul. Met. 2, 13 extr. juxtim se ut assidat (so D. a pr. m.,

ceteri edd. juxta se, s. Hildebr. ad h. 1.; von inter inter-im (aber altl.

inter-atim statt interira Paul. Festi p. 111, 1 von Mnterare, Muteratus,

s. Mueller ad h. 1.; die andere daselbst von Paul, erwähnte altlat.

Form inttrduatim, auch PI. Truc. 4. 4, 29 ist gebildet wie v. e. Part,

•interduatus).

Anmerk. Von mehreren Adverbien auf -im fehlt das Grundwort, wie
aalt-im oder -em; con-fea-tim y fen-, vgl. /e#-tinare, of-fend-o, in-/en-sus,

Gr. ftt(v-etv, schlagen •); coxim oder cossim Pompon. bei Non. p. 40. Apul.
Met. 3, 1 p. 173, wahrscheinlich von einem verschollenen Verb, wie * eoc-

t-ere, davon eoara, Hüfte, Einbiegung, in-coxare (Pompon. bei Non. p. 39),
niederkauern; prae-aert-im ist offenbar von einem verschollenen Partizipe
' prae-aer-tua von serere, reihen, gebildet, wie auch tolüi-im (im Trabe) PI.

Asin. 706. Lucil., Pompon., Nov. und Varr. bei Non. p. 4. Plin. 8 c. 67.

8. Einige Adverbien haben die Endung anf -X-tus und
bezeichnen ein Ausgehen; sie sind von Substantiven und
Adjektiven abgeleitet: cael-itus (vom Himmel herab) erst bei

sehr Spät.; fund-itus (von Grund aus), pen-Uus (aus dem Innersten,

gänzlich, vor- und nachklass. auch ein Adj. penü-us, -a, -um), radic-üus

(von der Wurzel aus, mit Stumpf und Stiel), stirp-itus, alle klass.; me-

dtdl-Uus PI. Truc. 2. 4, Ä>. Most. 1. 3, 86. Enn. u. Varr. b. Non. p. 139

und sehr spät; ocul-itus PI. b. Non. p. 147. Fest p. 78.; origin-itua sehr

1) 8. Corsgen Krit. Beitr. aur Lat. Formenlehre S. 182 f.
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spät; pugn-itus (von pugnus, Faust) Caecil. bei Non. p. 514; von Adj.:

antiqu-ihis (von Alters her), divin-itus (vom Göttlichen her, nach gött-

licher Fügung oder Eingebung, aber auch göttlich, herrlich, und human-

itua klassisch (vom Menschlichen her, nach menschlicher Weise); com-

mun-itus Varr. bei Non. p. 510; im-itus Gell. 2. 30, 4. 17. 10, 13 and

sehr spiit ; immortal-itus Turpil.'bei Non. p. 514; larg-ilus Afran. bei

Non. p. 514; natural-itus sehr spät; prim-üus Lucil. bei Non. p. 154.

Varr. lt. R. 1. 81, 2. 48, 1. 2. 2, 14. Catull. 19, 11. Ps. Verg. Ciris 490

u. Sp.; public-üus PI. Amph. 162. und sonst. Ter. Phorm. 977. Titin. b.

Charis. 2, 174 p. 190 P. p. 126» L. Caecil., Pompon., Lucil. bei Non.

p. 513. Enn. bei Gell. 16. 10, 1 u. Sp.; sublim-itus Fronto ep. ad Ver. 1

ed. Maj. im cd. Vat; anim-itu8 nur bei Gramm., cord-ic-üus erst sehr

spät und unregelmässig gebildet. — Statt -i-tus haben zwei Adverbien

-tue: in-tus (dv-tö;) und sub-tus, als: evoco aliquem intus foras, intim

aliquid foras eefero oder profero, vgl. PI. Men. 218. Bacch. 95. Amph.

770; sub-tus (von unten her, unterwärts) PI. Cas. 5. 2, 26. Cato R.

R. 48, 2. Varr. R. R. 2. 9, 3. L. L. 5 §. 151. (Schon frühzeitig nahm
intus die Bedeutung drinnen an, wie Ter. Ad. 569 estne frater intus

und so oft bei Cic. und Anderen; die Stellen, wo intus st. intro (hinein)

zu stehen scheint, sind entweder unächt oder syntaktisch anders zu er-

klären, wie Ov. Fast. 6, 585).

9. Ausserdem sind noch folgende einzelne zu bemerken:

sZc-us (anders, von sequ-i), als Suffix bezeichnet es das Woher, als:

extrin-secus (von aussen her), forin-secus, intrin-secus, altrin-secus ; co-

mm-us (aus der Nähe) und e-min-us (aus der Ferne) von mänus; —
mmd-i-aus (von mordere beissweise, beissend mit den Zähnen = 48*£)

und vär-i-cus (von värus, grätschelnd) Apul. Met. 1, 13 extr. Auch gibt

es einige deminutive Adverbien, die in ihrer Bildung fast ohne Aus-

nahme denselben Gesetzen folgen wie die deminutiven Adjektive, wie

belle Cic. (v. Delhis), bellule PL, primulum PI., Ter., commodule PI., pau-

lulttm Cic, pauxiüum PI., meliuscule Cic, nitidiuscule PI., plusculum PI.,

clanculum (o) von clam PI., Ter., saepicule PI.; bei Späteren: candidule^

mundule, scitule, timidule, dicacult, diutule, longiuscvle, ampliuscule und

andere, i)

10. Ausserdem gibt es noch Adverbien, welche (zum Theil

veraltete) Kasus von Substantiven und Adjektiven sind,

als: noctü (von noctu-s), for-ls (draussen) von 'forae, for-äs (hinaus);

parti-m (zum Theil, theils) altl. Akk. (sp. partem) von pars parti-a;

tri-, quadri-, midti-fariam, omni-fariam (sc partem), in zwei, vier, viele,

alle Theile, an zwei, vier, vielen Orten; — promiscam (ohne Un-

terschied) altlat. (klass. promiscue); — von protenus oder protinus

haben sich die altlat. Formen pro-tinam und pro-tinis gebildet; 2) gra-

tis (eigentlich aus Gefälligkeit, daher umsonst, entstanden aus dem
altlat. grati-i8, ingrati-is (eigentlich ohne Dank, wider Jemandes Wil-

len, vorklassisch und nachklassisch, kontrah. ingrätis Lucr. 8, 1069 und

sonst, auch Lact inst. 2, 10; — viele Akkusative, als: ceterum,

multum, (mulia Caecina bei C. Fam. 6. 7, 2 omnibus, qui multa deos

1) 8. Kessler die Lateinischen Deminutive. Progr. Hildburgh. 1869.

S. 26 f. — 2) s. Corssen Aussprache Th. II, 8. 419.
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venerati sint), plus, plurimum, solum, tantum (nur), quantum, paulum,

par-um (aus parvum, aber in der Bedeutung zu wenig), commodum
(gerade zu rechter Zeit, eben), ceterum (übrigens), paulum, nimium

(häufiger nimis), plerumque, potissimum, (Uber primum u. s. w. s. §. 22*),

2, S. 679) recens (eben erst, jüngst, dafür klassisch gewöhnlich modo,

nuper), /adle, impune u. 8. w.; quam, ctam, coram, palam-, alias (sc.

vias oder partes); — viele Ablative und Lokative, als: dexträ,

rechts, sinisträ oder laevä, links (sc. manu); exträ, suprä, ultra, contra,

frusträ (betrüglich, irrtümlich, vergebens, st *fru-s-terä v. fraus, -dis);

forte, zufällig, vespere und vespert, domi, humi, ruri (auf dem Lande);

heri und here (Quintil. L 7, 22 und 1. 4, 8; luci (am Tage), rZpentg

(plötzlich, von repens, -ntis, vgl. jifct-eiv, sich neigen, von der Wag-
schaale i)

;
per-egri (in der Fremde), per-egri (in der Fr., aus der Fr.,

in die Fr., von den St. per-egro- und per-egri-, von per- = anders,
wie in per-jurus = anders schwörend, per-peram = anders, abweichend,

unrecht, skr. para-s = alius, und ager, also *per-eger, * per-egris= an-

derer, fremder Acker, ebenso perendie aus perodie, am anderen Tage,

am Tage darüber hinaus, übermorgen 8); rite (von *riti-s statt ritu von

ritus); initio, principio\ tempore und häufiger tempori oder tempen zur

Zeit, zur rechten Zeit, beides klassisch, jedoch das Letztere vorklass.,

das Erstere Cic. und Andere; oppido (vulgärlat, zur Zeit des Quintil.

8. 3, 25 bereits ausser Gebrauch gekommen, gewaltig, sehr, eigentlich

auf dem Boden, Felde, vgl. i|A7ri$u>;, fest, sicher, so b. PI. oppido perii,

interii, occidi (gänzlich), bei Fronto in Verbindung mit Adjektiven oder

Adverbien, als: iratus oppido Phorm. 317. oppido opportune Ad. 322.

oppido pauci C. ep. 14. 4, 4. paulum oppido Fin. 3. 10, 33. oppido ridi-

culus 2. 64, 259 3); multimodis (entstanden aus multis modis), vielfach,

meist vorklass.; danach gebildet omnimodis Lucr. 1, 683 und sonst oft.

Apul. Flor. 4 in.; (aber mag-is, nim-is haben das komparativische Suff.

-is, a. §. 125, A. 1) ; numero (eigentlich von der Musik, nach dem Takte,

daher pUnktlich, gehörig, vorkl.); diu st. dius, Accus, des alten Neutrums

diüs, Tag, Zeit, PI. Merc. 862, dum, eine Weile, daher während, Acc.

des männl. dius, pridem 8t. *pri-diem, vgl. propediem, tan-dem, iti-dem

u. s. w., quondam, irgendwann eines Tages, qui-dam, eigentlich einer

eines Tages, daher ein gewisser, du-dum, non-dum, ne-dum, vix-dum,

jam st *djam *diam = diem, eigentlich den Tag, die Zeit daher nun,

schon, jetzt, quan-do, irgendwann an einem Tage, aliquando <), altemis

sc. vicibus (abwechselnd) Varr. R. R. 3. 16. Lucr. 1, 524. Verg. E. 3,

59. 6. 1. 71. 79. Liv. 2. 2, 9 und sonst u. A.

11. Auch werden mehrere Adverbien durch Zusammen-
setzung einer Präposition mit dem Kasus eines Sub-
stantivs oder Adjektivs oder Pronomens oder mit einem

Adverb gebildet, als: inter-diüs (PI.) und nach Abfall des s

inter-diü von diüs 8. Nr. 10, per-diüs (woraus später das Adj. perdius, a,

1) S. D öder lein Synon. VI, Gl. 2320 unter repenti und Curtius
Etym. Nr. 513. — 2

) S. Curtius Etym. Nr. 357 und Corssen Ausspr. II,

8. 776. — 3) 8. Corssen Aussprache Th. 2, 8. 870 und Ed. Wölfflin
Bemerkungen über das Vulgärlatein im Philologus 1874, 8. 151 f. —
4) 8. Corssen Krit. Beitr. 8. 497 ff. Nachtr. 8. 154 ff. Ausspr. II, 8. 855 f.
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um hervorging); inter-dum* unter der Weile, zuweilen, Acc. von dem
.Muse dius = dies '); in-vicem (wechselsweise , ad-mödum, in-cassum (ins

Leere hinein, zwecklos, vergeblich); ad-jaUim, af-fatim, *fatis, gdtac,

bis zur Ermiidung, zur (Genüge), ob-vi-am (entgegen); per-per-am (un-

recht, unrichtig, skr. para-s — alius, para-m = ultra, zip* = ultra 2);

cx-templo, prac-fucini oder -e (unberufen, vorklass.) 3); auffallend exa-

musrim (nach dem Richtscheit, genau); di-nuö st. de novo); il-lico; im-

primis, cum-primis; antea, antehac, poatta, posthac, interea, prac-tcrea

u. 8. w.; pro-inde, pcr-inde, de-inde, ab-hinc u. s. w.; im-praesenlia-rum

d. i. impraesentia rerum u. s. w.

12. Aus der Zusammensetzung der Konjunktion dum
mit dem Verb taxat ist dumtaxat (genau genommen, nur); aus
der Zusammensetzung des Subst. fors mit d. Konj. sit forsit-an

und aus der Zusammensetzung zweier Verben sind entstan-

den sei licet und vide-tteet, l-licet.

§. 227. Pronominale Adverbien. 4
)

Mehrere eigentümliche Formen haben die pronominalen
Adverbien:

1. welche Richtungsverhältnisse bezeichnen:

a) Das Wo wird bezeichnet a) durch das Lokativsuffix -bi (=
Gr. als: i-bi (a&ro-cpi), i-bi-dem, u-bi (statt cu-bi), u-bi-nam, u-bi-qtu^

u-bi-curupie, u-bi-via, u-bi-libet, u-bi-ubi, ali-bi [von dem alten ali-s, s.

§. 144, a)| und (seltener) ali-u-bi l agr. (111 v. Chr.) C. L L.200. Varr.

R. R. 1. 44, 1. Sen. contr. 2. 13, 8. Sen. ep. 35, 4. benef. 1. 5, 5 und
sonst. Plin. h. n. öfters. Terent. Clemens Dig. 1,64. Chans. 2, p. 164,

8 P. (p. 108 b L.) (statt ali-cu-bi), utrü-bi oder utrö-bi (auf welcher

von beiden Seiten), utro-bi-dem (auf beiden Seiten), utrü-bi que od. utrö-

bi-que (auf beiden Seiten), neulrü-bi (an keinem von beiden Orten), ali-

cu-bi, ne-cu-bi (damit nicht irgend wo), ai-cu-bi (wenn irgendwo), nuwi-

cnbi (wol irgend wo? Ter. Eun. 162. Varr. R. R. 2. 5, 2. 3. 2, 4), in-i-bi

(daselbst; von der Zeit: in dem Augenblicke; auch = in ea re, darin),

inter-i-bi (unterdess, vor- und nachklass.), poat-i-bi (hernach, PL), nuU-i-bi

(nirgends, Jul. Val. rer. gest. Alex. M. 1, 8 Diibn., aber Vitr. 7. 1, 4

unächt); dasselbe Suffix -6t haben wir in ti-bi
t

si-bi (entst. aus 'ti-fi,

•si-fi) §. 40, 4 gesehen. — ß) durch die Lokativform auf -t (s. §. 61,

12)): Uli PI. Poen. 1. 2, 123 sq. Capt 261 (Fl.). 277 sq. (Fl.) 314 (Fl.).

323. 330 (FL). BfH. 1279 (edd. C. D.). Ter. Ad. 116. Hec. 94. 217 (Fl.).

Phorm. 91; isti PI. Mil. 255. Rud. 1078 und 1082 set isti inest in vidulo

(wie wegen des Versmasses richtig gelesen wird). Diese Formen schei-

nen nur vorklassisch gewesen zu sein; in der späteren Sprache erschei-

nen sie nur mit dem demonstrativen c (entstanden aus ce, §. 136, 1),

also: Ate, illic, istic, und daher hat man gewiss mit Recht C. Farn. 8. 15,

2

und Quintil. 1.3, 4. 6. 2, 36 illic geschrieben, obwol an der ersten Stelle

selbst derMedic. und an den beiden anderen auch andere Handschriften

Uli bieten; — 7) durch ua in Verbindung mit den Suffixen -quam und

1) 8. Corssen a. a. 0. — 2) S. Curtius Etym. N. 357.— 3
) 8. Cors-

sen Aussprache Tb. II, 8.775 f. — <) 8. Neue Lat. Formen!. II 8. 489 ff.
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-pi-iam: us-quam (irgendwo), neg. n-us-quam (nirgends), us-piam (ir-

gendwo); us ist entstanden aus ub-s (und dieses aus ubi-s), das * ist

die Endung des Ortsadverbs, wie in ob- und aus- statt obs-, sub-s*);

m-quam, das dem Pr. quisquam entspricht, bedeutet also wo auch
nur; uspiam, das dem Pr. quiapiam entspricht, ist entstanden aus us,

der verstärkenden Partikel -pe (s. §. 143, 1) und dem Adverb jam\
usquequdque (Uberall) ist entstanden aus tu mit dem Suffixe -que (wo
irgend wie) und dem Abi. des Pron. quisque.

b) Das Wohin wird bezeichnet durch den Ablativ der Pronomen,

wie eö (auch als kausaler Abi. in der Bedeutung desshalb), eö-dem,

00 tuque, illö, istö, quo, quö-quam, quö-cunque, quö-quö, quo-vis, quö-libet,

quö-nam, quo vtfjue, ali-quö, aliö, utrö, utrö-que, uirö-lihet, neuirö; ebenso

ultrö, citrö, retrö, porrö. Dieser auffallende Gebrauch des Ablativs zur

Bezeichnung der Richtung Wohin oder der Bewegung nach einem
Ziele ist wahrscheinlich durch die Ellipse des Substantivs üinere (von

i-re, gehen) zu erklären, so dass also z. B. ülo bedeutet auf jenem
Gange und diese durch eine Kürze des Ausdrucks s. v. a. auf dem
Wege nach jenem Orte (nach dort). Man hat diese auffallende Er-

scheinung in dem Gebrauche des Abi. dadurch erklären wollen, dass

man die Ablative eo, Mo, isto für Dativformen erklärt hat, wie z. B.

nullo statt nulli, toto statt toti. ?) Aber nirgends begegnen ei
f

tili, isti

u. s. w. in der Bedeutung dahin, dorthin u. s. w. Durch Anfügung des

demonstrativen c (s. §. 136, 1) entstanden die Formen: hoc (hö kommt
nirgends vor) C. I. L. 1431. PI. Amph. 165. Merc 871. Pers. 605. Capt.

480. Truc. 2. 2, 27. 6, 50. Ter. Eun. 501. FL Plane, bei C. Fam. 10. 21,

5. 6 (cd. Med.). Brut. ibid. 11. 10. 3 (cd. Graev.). Verg. A. 8, 423, ubi

v. Serv. G.2. 187 (cd. Pal.); illöc PL Truc. 3. 1,3. Ter. Eun. 572. Imper.

Claud. orat (48 n. Chr.) Grut.502 tab. I extr.; istöc PI. Most. 837. Truc.

4. 2, 6; später, namentlich in der klassischen Schriftsprache, wurden

durch Verdunkelung des o zu u die Formen hur, ülüc, islüc die gewöhn-

lichen; aber auch schon im Altkit. finden sich mehrmals diese Formen,

wie huc PI. Most. 835. Pers. 608; istuc Trin. 551 (Abr.); hingegen tauch-

ten in Inschriften der späteren Kaiserzeit die alten Formen, liöc, illöc,

istöc wieder auf 3
); adJiüc aber ist offenbar aus ad hoc (acc. neutr.)

vom Räume auf die Zeit übertragen nur PI. Capt 385 ut adhuc locorum

feci, eigentlich wie bis hierher, dann bis auf diese Zeit, später nur

rein zeitlich: bis jetzt = ad hoc tempus; für adhuc wurde seit dem
älteren Plinius auch hueusque gesagt, und zwar theils räumlich bis

hierher Plin.6 c. 34, theils bildlich so weit Plin.26 c. 9 extr. Quintil.

5. 13, 22; auffallend ist das Adverb adeö, bis dahin, dann bis zu

dem Grade, so sehr, indem hier die Präp. ad mit dem Abi. eo ver-

bunden ist, was daraus zu erklären ist, dass der Abi. eo adverbiale Be-

deutung angenommen hat; Apul. de mag. 68 extr. sagt eoad, dum = so

lange, bis; ganz gewöhnlich ist quoad-, Afran. bei Non. p. 76 gebraucht

adquo = wie weit.

c) Sowie im Deutschen durch Anfügung des Adverbs -wärts an

Pronomen und Substantive die Richtung Wohin ausgedrückt wird,

1) ß. Corssen Auaspr. II, 8. 838. — 2
) So Max. Schmidt, de pron.

p. 95. — 3
) 8. Corssen Aussprache II, S. 107.

KUhner, Aurfflbrl. Grammatik der I *t«ln. Sprache. 44
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ebenso im Lateinischen dorcta Anfügung der Adverbien vorm» oder Vor-

sum (später versus, versum) an Pronomen, Adjektive und adverbiale

Präpositionen: horsum (aus hoversum) PI. HU. 304. Rud. 175. Ter. Eun.

219. Hec. 450; Morsum Cato bei Paul. Festi p. 27, 10; istorsum Ter.

Heaut. 588. Phorm. 741 ;
quorsum häufig, quorsus seltener, wie C.

Leg. 1. 7, 22, besonders vor einem Vokale oder h, wie Tusc. 1. 25, 60.

Cato M. 12, 42. Leg. 1. 24, 64. Off. 3. 16, 68. Br. 85, 292; quoquovorsum

Cato R. R. 15, 1, quofjuoversm C. Ph. 9. 7, 16. 17. Caes. B. G. 3. 23, 2.

B. C. 1. 25, 6. 36. 2. 2. 8, 3. B. Afr. 24, 3 u. A.; quoqueversus 1. Put

parieti fac. (105 v. Chr.) mehrmals. Cen. Pis. (4 n. Chr.) Or. 642, 27:

dafür fjuaquaversus und -um [s. unter d)J. Apul. Met. 4, 6 in. u. Sidon.

ep. 9, 3-, aliorsum Cato bei Paul. Festi 1. d. PI. Truc. 2. 4, 49. Ter.

Eun. 82 u. Spät.; aliovorsum PI. Aul. 2. 4, 8; altrovorsum PI. Gas.

3. 2, 25; aUrorsus Apul. Met. 9, 28 in.; aliquovorsum PI. Cas. 2. 4, 18:

dextrovorsum PI. Cure. 70. Rud. 176. 368; dextroversum Lact. Inst. 6. 7,

7; gewöhnlich dextrorsum und -uj»; »inistroversus Lact. 1. d. 3. 6, 4; ge-

wöhnlich sinistrorsum und -im; laevorsum Apul. Flor. 1, 2 p. 8 u. Am-

mian. 31, 10; utroquevorsum PI. Capt. 368; uti'oqueversum Gell. 5. 12, 10;

irUroversus Lucil. bei Non. p. 303. 402. Varr. R. R. 2. 7, 5; gewöhnlich

introrsus. und -um; retrovorsum PI. bei Non. p. 145; relroversus Petron.

44, 12; gewöhnlich retrorsum, selten -us Val. Flacc.3. 268. Sil. 11, 513:

seorsum häufig, selten -us Afran. bei Charis. 2, 219 p. 195 P. (130 b L.i

C. Fam. 8. 9, 3 (Med. V. B.); sorsus PI. Rud. 1314; sorsum Lucr. 4, 495,

5. 449 (L.); rursum, entstanden aus reversum (besonders bei den Älte-

ren) und -us\ undiqveversum Lucr. 2, 1053. Justin. 44. 1. 10 u. a. Spät.:

advorsum, entgegen PI., Ter., Liv. Andr. und -us (Liv. Andr. bei Non.

111, 13. Nep. 16. 1, 3. Liv. 27. 2, 9. 37. 13, 8); deorsum häufig, selten

-us (Apul. Met. 8, 13 extr. 9, 40 extr. u. s.); deorsum 2silb. Lucr. 1,362.

2, 205 u. s.); deorsum versum oder versus Cato R. R. 156, 4. Ter. Ad.

576. Quadrig. bei Gell. 9. 1, 1. Varr. R. R. 2. 7, 5. Colum. 4. 20, 3. 12.

43, 10; sursum (aus 'subversum) häufig, selten -us (Lucr. 2, 188 vor ei-

nem Vok., wegen des Versmasses, dagegen 189 sursum vor einem Kons.«;

sursum vorsum Cato R. R. 32, 1. 33, 1. Varr. R. R. 1. 31, 5. tab. Gen.

(117 v. Chr.) C. I. L. 199 und ibid. sursuorsum; sursum versus Gell. 9.

1, 2; prorsum, entstanden aus proversum (besonders bei den Älteren)

und -us\ pone- vorsus hostes Cato bei Charis. 2, 180 p. 191 P. p. 127b

L.: extrorsum bei Charis. 2, 18 p. 168 P. (p. 110b L) ohne Belege.

Anraerk. 1. Das r von versus und -um wird zuweilen in der Zusam-
mensetzung weggelassen. So entstehen: mmtm (statt sursum) PI. Capt. 656
(susum vorsum). Cato K. R. 157,15 u. Spat.; tab. Gen. mehrmals (aber auch

sursum) Or. 111; tab. Gen. susoversum; — prosum PI. Pers. 477. Lucr. 3,

44 ( L.). Fronto ad M. CaeH. 4, 5; prosus PI. Aflin. 235 (prossus Fl.). 748.

Most. 1. 3, 149. Fronto ad amic. 1, 8 (1. 9, 5). ad M. Caes. 4, 3 und sonst:

rusum PI. Capt. 631. Merc. 68. 269. Rud. 1222 sq. Fronto nd amic. 2. 3, %
ad M. Caes. 5, 41; rusum Lucr. 3, 1001. 4, 333 (aber 334 rursum): rusui

C. Fi n. 4, 68 scribendum pro usus censet Lachm. ad Lucr. 3,44; rusus Lucr.

5, 749. Fronto de orat. 1, 1 (4. 1, 1); introsum Lucr. 3, 534; introsus alte

Insc. Or. 4034 ; deosum neben susum Varr. R. R. 1. 6, 3 in einem cd.

d) Zwischen den Adverbien des richtungslosen Wo und der Rich-

tung Wohin liegen diejenigen Adverbien, welche den Weg, auf dem,

oder die Art und Weise, in der Etwas geschieht, bezeichnen. Die-

selben werden durch den weiblichen Ablativ des Singulars von Prono-
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men und Adjektiven ausgedrückt und sind offenbar durch die Ellipse

der Ablative ma, parte oder ratione entstanden. Die Bedeutung dieser

Adverbien nähert sich öfters der Bedeutung des Wo und des Wohin.
So ASe, sc. via, auf diesem Wege, daher auch hier, mit Verben der

Bewegung, wie ire, sequi, scheinbar hierher; üläc (illä PI. Most. 3. 3,

27 und Tac. A. 2, 17. H. 3, 8. G. 34, auch Ov. Fast. 6, 395), istäc, eä

Liv. 1. 27, 6. 5. 43, 2. 6. 24, 11 (e conj.) 21. 32, 9. 24. 46, 1. 43. 19, 3.

Nep. 23. 3, 4; eädem PI. Mil. 303 und sonst. C. Divin. 1. 54, 123. Liv.

4. 39, 2. 5. 46, 2; aliquä (irgendwo, auf irgend eine Weise) häufig;

quä sehr häutig, auch da, wo man ubi erwartet, wie G. Manil. 9, 22

(Medeam) fratris sui membra in iis locis, qua se pareos persequeretur,

dissipavisse; in Verbindung mit der Präpos. tenus: hactenus (so weit,

insoweit), eätenus, quätenus, aliquatervu&j quadatntenus ; quaqua PI. Mil.

92. Epid.5.2, 9. Suet. Titö. Apul. Met. 11, 4. in. und 11, 24 in.; ^acun-
qite, qualibet, <fuanam häufig; quaquam Pompon. bei Charis. 2, 191 p. 192

P p. 128b L. nach negas nuptam quaquam; usquet/uaque PI. Poen. prol.

105. C. Ph. 2. 43, 110; zu aller Zeit Catull. 39, 2. Poet, bei C. Fam. 7.

16, 1. Plin. ep. 7. 20, 2; nequaquam und haudquaquam häufig; aliä häufig;

uträlibet (auf welcher von beiden Seiten es sei) Plin. 1, 16 in.; ferner:

und häufig; rectä häufig; superä (wegen des Metrums) C. Arat. 80 und
sonst. Lucr. 1, 429 und sonst oft. Prop. 4 (3). 18, 19, gewöhnlich supra,

altlat mpräd SC. de Bacch. (186 v. Chr.) C. I. L. 196 mehrmals; infra
y

altlat. ivferä tit. Aletr. (um 133 — 121 v. Chr.) C. 1166; exträ (altlat.

exträd) SC. de Bacch. 1. d.

e) Die Richtung Woher wird ausgedrückt: a) durch das Suffix -im

und gewöhnlich mit dem demonstrativen c -in-c: so stäts hinc, auch

de-hinc, Mim PI. Merc. 511. Poen. 5. 2, 27. 98. Pompon. bei Non. p. 18.

C. Att. 9. 14, 2 (Med. Uli me quidem, L. in m. 1584 Mim quidem). 11.

17, 3. Off. 1. 42, 151 (cd. Bamb.). Ph. 4. 5, 12. 2. 31, 77 (L. e edd. ve-

stigiis), gewöhnlich ülinc; ist im C. Fam. 6. 20, 3. Att. 1. 14, *4. 7. 21, 1

(Med. istum). Gell. 16. 19, 7 (Hertz); iatinc häufig; utrinque häufig; oUer-

utrinque (auf beiden Seiten) Plin. 20 c. 26 in.

An merk. 2. Das Suffix -im ist eine Lokativforiu und hat ursprüng-

lich im Italischen -fim gelautet, wie ti-bi, si-bi, i-bi, *ti-fi, 'si-fi, *i-fi;

sowie in *mi-fi das / sich zu h verflüchtigt hat, vgl. haba = faba, so ist

aus fim *him und nach Schwinden des Hauchlautes -im geworden.!)

jä) Durch Anfügung der Präposition de: inde (von i-s), indidem (von

i-dem), sicunde, wenn irgend woher (aus si und 'cunde von qui-s), ne-

cunde, damit nicht irgend woher, alicunde (von aliquis), undique (statt

*cundique von quisque), undecunque (von quicunque), undeunde
}
woher

nur immer (statt 'cundecunde von quisquis, undelibet (st. *cundelibet von

quilibet), aliunde (von alius), utrinde (von beiden Seiten) Cato b. Charis.

2, 264 p. 198 P. 133 b L.; — ?) durch Anfügung des Adverbs -stcus:

utr-in-quesecus (von beiden Seiten) Cato R. R. 21. 3, 4. Lucr. 4, 939.

Apul. Met. 2, 4 p. 93. 9, 42 in. und sonst. Solin. 52; aUr-in-secw (von

der anderen Seite) PI. Mil. 446. Merc. 977. und sonst Apul. Met. 1, 21

p. 67 u. 8. u. a. Spät ; exlrimecus C. häufig, aber auch Andere ; for-in-

secus (von aussen) Colum. 8. 3, 6. Plin. 13 c. 42 und Spät., intr-in-seem

I) S. Corssen Krit. Nachträge S. 217 ff.

44'
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Cato R R. 91, 4. 152. Varr. R. R. 2. 11, 7. 3. 5, 4. Lucr. 6, 1147 u. A.;

circumaecua (ringsumher) Apul. 2, 14 extr. 5, 17 extr.; insecus und pmt-

aecus Glösa.

2. Die pronominalen Adverbien oder Konjunktionen der

Zeit werden bezeichnet:

a) durch das AkkuBativsuffix des Sing, in: jom (entst. aus 'diam,

•djam —- diem, eigentlich den Tag, die Zeit, daher nun, schon, jetzt

'

davon quon-iam (aus 'quomjam), et-iam, eigentlich und nun, quis-p-iam,

s. §. 143, 1, us-p-iam irgendwo einmal; quon-dam (aus quom und dam
= *diam = diem), eigentlich wann eines Tages, oder wann zu einer

Zeit, vgl. qui-dam §.143,3; tum (v. d. Pronominalst, ta oder to), und mit

dem demonstrativen c tune, quom (v. d. Pronominalst, qua- oder quo-)

oder mm, cume (= quondam) Carm. Saliar. Terent. Scaur. de orthogr.

p. 2261 F., d. i. cum mit der Lokativform des Pron. »'-«, also eigentlich

wann da nunc (entstanden aus num v. d. Pronominalst na od. no^j

mit dem demonstr. c), etiamnum und häufiger, besonders in der klassi-

schen Sprache, etiamnunc), unquam, irgend einmal (entst. aus unura und

quam), nunquam; dum (während) steht st. 'dium und ist wie diu Akkus,

v. diüs, Tag, interdiu*) \ durch das Akkusativsuffix des Plur. in: anteä,

posteä, inlerea, ante häc, poathäc (über das lange ä s. ob. §. 15, 4); —
b) durch das Ablativsuffix in: quando (aus quam und do = *dio = die,

an einem Tage, zu einer Zeit, daher einmal, als Konjunktion wann),

quandoquidem> quandoque, quandocuntpie
,

cdiquando\ — c) durch das

Suffix -per, wodurch die Zeitdauer ausgedrückt wird, in: tantisper,

quanti»per Caecil. und Pompon. bei Non. p. 611, aliquantisper (vor- und

nachklass.), paulisper und parumper (das Erstere drückt nur die Zeit-

dauer aus = eine kleine Weile lang, das Letztere = auf eine
kleine Weile, auf einen Augenblick, vor der Hand, mit Rück-

sicht auf die Zukunft, wo ein Wechsel der Handlung eintreten wird *),

nüper (aus novumper), unlängst; — d) durch das Lokativsuffix -im:

ö-lim von oll-us = ille; — e) mit Übertragung des Raumverhältnisses

auf die Zeit in ubi, wenn, als, ibi, ante, post, adhuc, inde, dein, deinde,

deineeps, exin, exindc, dehinc, aber abhinc und exhinc (Apul. Met. 11, 24

p. 806) nur von der Zeit.

3. Pronominale Adverbien des Grades werden bezeich-

net durch das Akkusativsuffix des Singulars in: tarn, tarne

(„tarne in carmine [wahrscheinlich Saliari, s. ob. 2, a) cume, also = so sehr
da] positum est pro tarn" Fest. p. 360), von tarn tan-dem (aus tarn und

dem Suff, -dem), tam-en (tarn und dem demonstr. Suff, -e v. Pron. *-* 6
),

quam, altlat. quamde (d. i. quam mit dem Suff, de) Ennius bei Fest

p. 261, Naev. bei Fest. p. 352. Lucr. 1, 640, quanquam, ipiamvis (zu-

weilen auch mit flektirtem velle, wie facinus quam vultis improbum
C. Verr. 5. 5, 11, s. d. Synt.), quamlibet, aliquam (einigermassen), als:

aliquam diu C. Cluent. 9, 25. Acad. 1. 3. 12. Nep. 9. 5, 3. 10. 3, 1. Caes.

B. G. 1. 40, 6 und sonst u. A.; aliquant multos Gell. 3. 10, 17; aliquam

«) S. Corssen Krit. Beitr. S. 503 f. Nachtr. 8.167. — 2) S. Consen
Ausspr. II, S. 842. — ») 8. Corssen Krit. Beitr. 8. 289 ff. — 4

i S. Corssen
Ausspr. II, 8. 458 f. — *) 8. 8eyffert md Cicer. Lael. 1, 5. — 6) 8. Corssen
Aussprache II, 8. 1027.
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multo Apul. de mag. 97 extr., aliquant multum a me remota est 4 p. 388

und sonst; — der Wiederholung durch die Endung -iem oder -t«*,

als: totiens oder totäa, quotiens oder «ftt, sexiens oder -i<?« u. s. w., s.

oben §. 143 S. 129 u. §. 151, 1. 2. 3.

4. Ausser den Nr. 1, d) angeführten pronominalen Ad-*

verbien der Art und Weise, wie häc, qua u. 8. w., kommen
noch folgende vor: sie (altlat. aei-c C. I. L. 818, Lokativform deB Pro-

nominalstammes 80, s. §.135, 1 Gr. 6, er, mit dem demonstr. c, also ei-

gentlich da, dann von der Zeit auf die Art und Weiee übertragen so«),

sic-uti = sowie, ita (ursprünglich itä, entstanden aus dem Pronominal-

stamme i und dem Abi. Sing. Fem. tä d des PronominalsUimmes la-,

später ita, s. oben §. 15, 4, üSque und so, daher, später ÜHque, vergl.

skr. üi = BO, aus dem Pronorainalstamme i und dem Suff, -ti, s. Bopp
Vergl. Gr. 2 II, S. 251, item (vom Pronominalst, i und dem demonstr.

Suff, -tem statt des ursprünglichen -tarn von dem Pronominalst, to, vgl.

skr. it-thdm = so v. % und dem Suff, -tham, s. Bopp a. a. 0. S. 250);

Uidem (v. Pronomst. i und den Suffixen -ti und -fem); utl (altlat. utet)

<ius u und der Lokativform des Pronominalstammes to oder ut, utut,

utcunque, utique (altlat. uteique), aliüta altlat. = auf andere Weise (1.

Xura. Pomp, bei Fest. p. 6: sei quisquam aliuta faxit, v. aliu- und dem
demonstr. -ta, vgl. skr. anjäthä = auf andere Weise mit dem demonstr.

Suff, -tha, s. Bopp a. a. 0.); nequaquam, neutiquam (über dessen Aus-

sprache s. §. 7, 9), neutiqne (cod. Theodos. 15. 2, 3 und in mehreren

Handschriften bei Liv. 4. 27, 10. 7. 12, 11. 30. 11, 2), nequiquam, auf

keine Weise, (entstanden aus dem neutralen Abi. qui, das auch st. quo-

modo gebraucht wird, s. oben §.140,6; statt nequiquam bieten die edd.

auch die Form vequicquam, und zwar an einigen Stellen einstimmig,

wie PI. Most. 1. 3, 132. 5. 2, 54. Men. 1. 2, 14 oder die vorzüglichsten,

wie Verg. G. 1, 192 der Medic, häufiger aber findet sich in den besten

edd. die Form nequiquatn, so namentlich im Plautus, doch auch in vielen

anderen Schriftstellern. Da die Bedeutungen von nequiquam = auf
keine Weise und von nequirfpmm oder nequidquawi = durchaus
nicht sich wenig unterscheiden, so darf man annehmen, dass beide im

Gebrauche gewesen sind. Auch finden sich in den edd. vereinzelt die

Formen necquiquam und necquicquam, wie beide Lucr. 2, 1148 (ubi

v. Lachm. p. 141), 4, 1110; neequiequtur Verg. G. 1, 403 im Med., doch

beide c durchstrichen.

§. 228. Zusammensetzung.

1. Die Zusammensetzung der Wörter entsteht da-

durch, dass Wörter, welche syntaktisch zusammengehören
und die Einheit eines Begrifles bilden, wie bellum gerens, homo
magno animo, bene fociens u. s. w., sich im Laufe der Zeiten

auch zu einheitlichen Lautgebilden vereinigen und sich nur
Einem Tone unterwerfen, wie bettiger, homo magndnimvs,

benäficus. Durch die Zusammensetzung erlitten, wie wir sehen
werden, die beiden zusammengehörigen Bestandtheile viele

l) 8. Corssen Aussprache I, S. 777.
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Veränderungen und Abschwächungen. Im Altlateinischen

begegnen wir Beispielen, in denen die Bestandteile noch

selbständig mit besonderem Tone erscheinen, wie z. B. die

Präpositionen zuweilen als selbständige Ortsadverbien vor den

Verben stehen l
), als: ob vos sacro in Gebeten (Fest. p. 190)

statt vos obsecro, sub vos placo in Bitten (Fest. p. 309. 109)

statt vos supplico, transque dato, ewdoque plorato in Gesetzen

(Fest. p. 309), endo jacito XII. tab. Fest. p. 310 f. Dieser

Trennung der Präposition von dem Verb bedienen sich auch

die Dichter noch bis in die Zeit des Cicero und Augustus.

Im Zeitalter der Gracchen und des Cimbernkrieges findet sich

noch in vielen Wortverbindungen die getrennte Schreibweise,

wo später dieselben als wirkliche Komposita geschrieben wur-

den, wie intro mittere, intro vocabantur, juris dictio, plebei sci-

tum, qua re, quo minus
,
quo modo, quot annis, ante ea, post

ea, praeter ea, ante quam, post quam, post hac, quei ve, censor

que, id que, quei quomque, quotiens quomque u. 8. w.; auch in

noch späteren Zeiten begegnen solcne Schreibweisen.

2. Die Lateinische Sprache ist im Vergleich mit der

Deutschen und Griechischen Sprache arm an Zusammensetzun-
gen. An der Stelle der zusammengesetzten Wörter bedient

sie sich in der Regel entweder vieler Ableitungsendun-
gen, als: sicarius, Meuchelmörder, pedes, Fussgänger, latebra,

Schlupfwinkel, vivarium, Thierbebältniss, quercetum, Eichen-

wald, ventiläbrum, Getreideschwinge, herbidus, grasreich, mon-
tuösus, gebirgreich; patria (sc. terra), Vaterland, ovile (sc. sta-

bulum), Schafstall; oder eines Substantivs öder Adjektivs
mit einem Genetive, als: patriae amor oder Caritas, Vater-

landsliebe, discendi cupiditas, Lernbegierde, discendi cupidus,

lernbegierig, oder eines Substantivs mit einem attribu-
tiven Genetive, als: caro anserina, Gänsefleisch, pugna na-

valis, Seeschlacht, bellum ciuile, Bürgerkrieg; oder endlich

zweier durch et (atque, ac, que) mit einander verbun-
dener Substantive (Hendiadvs, ev Bia oooTv), von denen
das eine dem anderen untergeordnet ist, indem das eine den
allgemeinen Begriff eines Dinges, das andere den besonderen
ausdrückt, gleichviel, ob das eine oder das andere vorangeht,
als: nutus et pondus oder gravitas et pondus (Schwerkraft) C.

Tu8C. 1. 17, 40. casus et eventus (Unglücksfälle). 3. 15, 31.

studio et gloria (Ruhmsucht). 2. 27, 65. delectationis atque au.

rium causa (Ohrenschmaus) de or. 3. 44, 173. S. Syntaxe
§. 147, 15.

3. Zusammengesetzt werden im Lateinischen, sowie
in anderen Sprachen : a) Begriffswörter, als: agricola, mag.
nanimus', b) Form Wörter, als: antehac, posthac, exadversum
(us), de-super, in-super, circum-circä u. 8. w.; c) Form- und
Begriffswörter, altf: con-venire, con-ventus, in-gratus, dis-pli-

cere u. s.w. Jedes zusammengesetzteWort hat zwei Bestandteile:

1) 8. Co rasen Aussprache II, S. 307 f. und 8. 833 f.
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das bestimmende Wort oder das Bestimmungswort oder
Hauptwort und das durch dasselbe, bestimmte Bezie-
hungswort. Das Hauptwort nimmt die erste Stelle ein

und kann entweder ein Verb oder ein Substantiv oder
ein Adjektiv oder ein Pronomen oder ein Zahlwort oder
ein Adverb oder eine Präposition sein, als: calefacio (von

calere); signifer, Fah nenträger, belliger, kriegführend; magn.
animu8,gro88müthig; Ätf-die, aliquam-dm; prim-aevus, &i-ennium;

fce/ievolus, wohlwollend, mafe-volus, übelwollend, ante-pono,

<^-cors, m-fero, m-mensus (unermesslich), inter-loqnor. Das
Beziehungswort gibt die Wortklasse an, der die Zusam-
mensetzung angehört j so ist z. B. agricola ein Substantiv,

magnanimus, a, um ein Adjektiv, calefacio ein Verb. Die Zu-
sammensetzung ist ursprünglich aus Satz Verhältnissen her-

vorgegangen. Beide Bestandteile stehen entweder in einem
attributiven Verhältnisse zu einander, in welchem ein Ad-
jektiv oder ein Genetiv auf ein Substantiv bezogen wird, als:

magnopere (entstanden aus magno opere), hodie (aus hoc die),

magnanimus, a, um (aus magnus animus), agricola (aus agri

und *cola), oder in einem objektiven oder in einem adver-
bialen Verhältnisse, als: signifer (aus Signum ferens), luci-

fugus (aus lucem fugiens), benevolus (aus bene volens), beneßcus

(bene faciens).

4. Auch gibt es einige Komposita, die ausser den zwei
erwähnten Bestandteilen noch einen dritten haben, der vor-

antritt und die beiden anderen noch näher bestimmt; man
nennt dieselben Deco mposita; der vorantretende Bestand-
teil ist eine trenn- oder untrennbare Präposition, als:

ew-surgo, c<m-8urgo, a*-suspiro, a&s-eondo, d«-pereo, rfe-perdo,

per-terrefacio, /?er-teiTicrepus, tn-defensus, tn-defessus, tn-defletus,

im-permixtus, tm-perpetuus, im-pervius, e?t«-percutio, chVperdo,

tft«-pereo, re-promitto, re-concilio, re-condo, re-concinno, re-pro-

mitto, »w/^r-impono, ««per-incendo, super-incumbo u. 8. w. J

)

5. In der Zusammensetzung der Wörter sind zwei Arten
derselben wohl zu unterscheiden: die synthetische, in wel-

cher eine vollständige Verschmelzung (Synthesis) beider

Bestandtheile stattfindet, als: magnanimus, calefacio, und die

parathetische, in welcher nur eine Aneinandersetzung
{Paratkens) der beiden Bestandtheile stattfindet, als: aquae-

ductu8.

6. Die synthetische Zusammensetzung geschieht auf

folgende Weise:

a) Das Hauptwort tritt in der Form des reinen Wort-
stammes an das Beziehungswort. Diess ist in der Regel
der Fall, wenn das Beziehungswort mit einem Vokale an-

lautet, als: wia^n-animus, -a, -um, ma^t-animitas, roa^n-Öpere,

1) Eine Sammlang solcher Decomposita s. b. Draeger Histor. Synt. I,

S. 117 ff.
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rfec-ennis, cfec-ennium, quinqu-eums, sollers (v. soll-us, ganz), soll-

emnis, man-dare (v. manus), pn'n-ceps, man-ceps, /tm-ambuluB,
na »/-fragus oder natn-fragus; aber nur selten, wenn dasselbe

mit einem Konsonanten anlautet, als: «oJ-stitium, «oJ-sequium

Apul. Herb. 49 (Heliotrop), wit/s-cipula (Mausefalle), lapt-cifa

(Steinmetz) statt *lapid-cida oder *lapid-i-cida, Äomt-cida 8t.

homin-cida, sangut-Büga st. *sanguin-süga, cor-dolium (Herze-

leid) st. *cord-dolium oder *cord-i-dolium.

b) Das Hauptwort tritt in der Regel mittelst eines Bin-
devokals an das Beziehungswort, wenn dieses mit einem
Konsonanten anlautet. Der gewöhnliche Bindevokal ist

*) als: still-i-cidium (von stilla), tub-i-cen (von tuba) (aber

tibi-cen aus tibi-i-cen, von tibi-a), (während andere Hauptwör-
ter auf -iusj -ia, -tum das Beziehungswort unmittelbar an t

ansetzen, als: medi-lunia, medi-terraneus [doch soci-o-fundus,

s. weiter unten], hosti-fer (hosti-a), hosti-ficus, glori-ficus,

gaudi-vigens,) venen-i-fer (von venenum, aber re?i€-ficus statt

*venen-i-ficus, rw/m-ficus statt *vulnes-ficus von vulnus Gen.

vnlner-is), agr-i-cola (von ager. Gen. agr-i), bell-i-ger (von bel-

lum), luc-i-fugus (von lux, luc-is) arc-i-potens (von arcus, Gen.

-Ü8), Arc-i-tenens, luct-i-ficus (von luctus, Gen. -üs), corn-i-ger

(von cornu); bei den Hauptwörtern, deren Stamm auf -i aus-

lautet, bleibt es unentschieden, ob das i in dem Kompositum
als Bindevokal oder als zum Stamme des Hauptwortes gehörig

zu betrachten sei; letztere Ansicht scheint die richtigere zu

sein, als: c/aw'-ger, iVjwt-vomus, igni-fer, arti-fex, parft'-ceps,

mi6t-fer, grandi-loquus ; das f zu e abgeschwächt findet sich

in dem alten Kompositum su-ove-taur-ilia (Schweinschafstier-

opfer)
;

2
) aber in septe-resmom scheint das e von Septem bei-

behalten zu sein; die Substantive auf -us Gen. -er-is nehmen
den Bindevokal i unmittelbar nach der Wurzel an, also foe-

d-i-fragus statt *foeder-i-fragus, vuln-i-ficus (vulnus, -er-is),

op-i-fex (opus, -eris), mun-i-fex (munus, -eris). Nur selten

erscheinen die Vokale ö und ü: in vi-o-cürus (Wegeaufseher)

Varr. L. L.5. 1 §. 7. 5. 32 §.158. Gruter Inscr.383, in dem alten tub-«-

lustrium Varr. L. L. 1, 14 (Tubafest, von tuba), in den poetischen Com-

positis Graj-it-gena, Troj-u-gena, Msj-u-gena, zur Vermeidung der dem

Komischen Ohre unangenehmen Lautfolge tt und ji\ aber in den Com-

positis sacro-sanctus, Sacrtf-vir, Ahenobarbus, primtfgenitus, muldmedius.

albogalerus, albogilvus, meröbiba PI. Cure. 77, soeiöfraudus PI. Pseud.

362, vicöraagister, Homerumastix ( 0\xr
t
po[iiTn^), Geissei, Tadler Homers.

Syrophoenix (2t>po<polvi£), ein Syrophönicier, Lucil. Sat. 15, 7. Juven. 8,

159. 160, Forösemproni und in anderen Ortsnamen und davon gebildeten

Einwohnernamen, wie Forddruentini (Or. 80), Lucöferonensis (Or. 40901

u. s. w., ist das o nicht Bindevokal, sondern gehört dem Deklinations-

I) Corssen Aussprache 2 II, 8. 318 ff. nimmt keine Bindevokale an,

sondern erklart dieselben als abgeschwächte Deklinationsvokale; demnach
wäre z. B. in stelliger a, in aurifex o

f
in corniger u zu t abgeschw&cht.

Ich kann diese Ansicht nicht theilen. — 2) Corssen a. a. 0. II, S. 317.
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stamme der II. Dekl. an wie auch das u dem Deklinationsstamme

der IV. Dekl. vor folgenden Labialen, mit denen der Vokal a in Wahl-
verwandtschaft steht (8. oben §. 19, 2), in manöpretium (neben manYpr.),

manufestus (altlat. neben nian-i-festus), Cornuiicia C. 1078 (nach 100 v.

Chr.); die Einwirkung der Labiale hat aber auch in anderen Fällen das

u statt des Bindevokales i hervorgerufen, wie Crass-w-pes C. 436 neben

Crass-i-pes C. 5239, saer-w-ficare PI. neben sacr-i-ficare, magn-M-fice Fl.

neben magn-i-fice, op-w-fex PI. neben op-i-ficina, selbst bei I -Stämmen,

wie acr-u-folius Cato R. R. 31, pont-w-fex C. 1122 neben pont-i-fex C.

621 (nach 63 v. Chr.; ferner quadr-u-pes, quinc-u-plex Wenn das

erstere Glied der Zusammensetzung ein Verb der II. Konj., das letztere

das Verb facere oder fieri ist, so ist das c am Ende des ersteren Wortes
nicht Bindevokal, sondeni gehört dem Verbalstamme der II. Konj. an.

Dieses e wird aber zu i gekürzt, wenn der Wurzelvokal kurz ist,

so in der Regel bei den älteren Komikern, als: mit-, labt-, tgpi-
t
patg-,

mädi-f com-wiün?-, per-<»fn?-facio, c&li-fio u. s. w.; bleibt tbeils lang,

theils kürzt es sich, wenn der Wurzelvokal lang ist, als: con-£äte-facit,

PI. Pseud. 21, con-/e'rve'-facit (Lucr. 6, 353), aber per-/ri#?-facit PI. Pseud.

1215. Bei den Verben der ersteren Klasse können jedoch die daktyli-
schen Dichter zu der ursprünglichen Länge zurückkehren oder messen

nach Bedarf des Metrums das e bald lang bald kurz, doch meistens

kurz, z. B. pa/rg-facta Lucr. 2, 898 (in thesi), tfp?-factet Catull. 66, 29,

aber «?/>e-faciet 62, 360; liqui-fiimt Ov. Pont. 1. 2, 57, aber /irjue-facinnt

Met 7, 161, Ityue-factis 9, 175. Derselben Analogie folgt auch das e bei

den Verben der III. Konj., als: *r£m£-facio, aber ex-per</2-faeio, so auch

fö&ef-facio, #i&?-facto von läbare. Bei den Zusammensetzungen mit dem
alten stiere (28Üb., wie Lucr. 1, 301) bleibt das e lang, als: con-, ad-

ffwH-facio, als: con-*u2-feci Ter. Ad. 54, con-*ue-facere 74 (*ue~ lsilb.). 3
)

c) Das Hauptwort bleibt unverändert, wenn dasselbe

eine trenn- oder untrennbare Präposition ist, ausser dass die-

selbe häufig durch Assimilation eine Veränderung erleidet,

o&vcrto, aber officio, ex-colo, aber e/-ficio u. s. w., s. §. 41;

als: töne-volus, mäZe-volus, 6e/t£-ficus, w#&-ficus, beiie-äice PI.

Asin. 206, mä/c-dicus; aber getrennt müssen geschrieben

werden: bene, male velle, facere, dicere; ferner septem-xir,

septenilex u. 8. w., o?ecem-vir, e?ecem-plex u. s. w.

d) Was das Beziehungswort anlangt, so ist Folgendes

zu bemerken:
a) dasselbe erscheint häufig in einer Form, die nicht als

einfaches Wort vorkommt; sie ist entweder von Verben oder

von Substantiven abgeleitet, als:(Subst.) agr-i-co/a (v. cÖlere),

trans-/%a (von fflgere), lapi-clrfa (von caedere), hered-i-p£ta (von pStere),

leg-i-röpa PI. Pers. 68 (von ru-m-pere), aurtga, ZUgelflihrer, Wagenlen-

ker (von aureae, die Zügel, Fest. p. 22 und agere, entstanden aus *au-

re-i-iga), locu-j^?«, Gen. -et-is, ort-, ackerreich, begütert (von plere),

1) B. Corssen Aussprache* Th. II, 8. 317 f. — 2, S. Corssen II, S.

133. 136 f. 316 f. Vergl. oben §. 19, 2. — 3) s. Lach mann ad Lucr. 6,

1005. 1017 p. 409 sq. und 3, 906.
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Bol-stUium (von stare), benc-/«M«i (von facere), stult-i-ioyi/it/m PI. Mil.

296 (von loqui), zu-spex (& i. avi-spex von specere), axi-spicium, faen-i-

sex (von secare), }u-dex (von dicerc), arti/ex (von facere), arti-ficium,

üu-ceps (d. i. avi-cep« von capere), prin-cep* (von capere), prin-cipüir»,

prae-«e* (von sedere), prae-«A'um; bi-ermium (von annus), bi-duum fvon

dies); (Adj.) Btult-i-fogtuM PI. Per«?. 514 (von loqui), bene-jfcw* (von

facere), horr-i-Jfcfi« terr-i-ficus, bene-rö&i* (von velle), male-cfreu* (von

dicere mit veränderter Quantität), gr&ndi-loquus (von loqui), Ian-i-^r

(von gererei, sign-i-/er (von ferre), nau-fragus (poet. auch navi-fragus,

von fra-n-gcre), im-beüis (von bellum), bi-membris (von membrum), bi-

libris (von libra), bi-linguis (lingua), e-normis (von norrna), bi-ctmw (von

annus), In-ermis (von arma), in-famis (von fama), bi-corww (von cornu):

ß) viele Substantive nehmen in der Zusammensetzung
adjektivische Bedeutung an, als: magn-am'mws, -a, -wm.

ex-lexy gesetzlos, ex-spe«, hoffnungslos, cent-i-mant/*, hundert-

händig, dis-co/or, bunt, bi-/rons, zweistirnig, bi-/M*, zweifüssig;

Y) mehrere mit Präpositionen zusammengesetzte Ver-

ben kommen als einfache Verben gar nicht vor, namentlich

mehrere Deno min ativa, als: per-noctare (aber nicht noctare);

o) das Beziehungswort erleidet in den meisten Fäl-

len eine Vokalschwächung, als: calcare in-cit/care, quatere

per-CMfere ; lacere W-licere, per-lecebrae, pati per-pe/Z, dare red-dere e-dere,

canere con-cmere, tubi-cen, sacer con-aecro, spargo con-spergo, barba

im-berbis, arma \n-ennis, facere con-ßcere, placere dte-plicere u. 8. w.,

caedere oc-culere, circum-etdere, s. §. 14, 4; einige Verben jedoch haben

besonders in der Vereinigung mit dem Präp. ante, post, circum ihre un-

veränderte Form erhalten, so dass beide Glieder, obwol unter Einem

Accente, selbständiger hervortreten, als: anfe-capere, ante-habere, post-

habere, circum-agere, circum-dare, circum-jacere, circum-calcare ; 80 auch

satis-facere, aat-agere, aber auch andere, wie rom-par, xm-par, ap-, com-,

re-paro, com-, im-, dis-, re-peüo, com-pages, com-, im-, re-pleo, con-eavo,

con-eavu* u. v. a.

7. Parathetische Zusammensetzungen finden statt,

wenn zwei Wörter unverändert unter Einem Accente
an einander gefügt werden; so ein Substantiv und ein

attributives AdjeKtiv, als: respüblicu, reipüblicae u. 8. w.,

populus Romänus, jusjurdndum^ olusätrum, rosmartnus, fenum-
graecum\ ein Substantiv und ein (attributiver) Genetiv,
Dativ und Ablativ, als: paterfamttias, tribunusplebi,

tribunu.8plebig, praefectuvurbi, majomdtu ; ein Genetiv oder Dativ oder

Ablativ und ein Substantiv, als: aenatusconsültum, plebiscUum, ju-

risdictio, aquaedüctus, agricuUüra, Ituiimagtster, ßdeicommismm^ jurcconsvl-

tus, usücdpio, Erwerbung durch Gebrauch; ein Kasus und ein Verb,
wie tutücdpere, manümiltere, venumddre, pessumddre; ein Substantiv
und eine Apposition, als: Jamispater, Saturnmpater, Äfdrspater (neb.

Märspiter Gell. 5. 12, 5 und nach geschwundenem r Mäspiter, Varr. L.

L. 8 §. 49. 9 §. 75. 10 §. 65), Diespiter (d. i. diespater) >), Tag- oder

1) S. Corssen Aussprache 2 Th. I, S. 233.
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Lichtvater, ein Adverb und ein Adjektiv oder Adverb oder Verb,

als: permägnus, permirus, pergrdtus, perfdcilis, pdrbene, pörplacet, per-

placere, benedicere, maledicere, bene/dcere, so auch valldicere (über das £

in valM 8. §. 15, 5), satis/ucer«.

8. Aber die angegebene Schreibweise in Einem Worte
stammt erst von den späteren Grammatikern, kommt aber zum
Thcil auch schon in den Urkunden der Kaiserzeit neben der
getrennten vor; in den altlat. Urkunden, sowie auch häufig iu

Handschriften hingegen findet sich nur die getrennte, als:

tribnnu8 militum, tribunus plebei, senati consultum, juris dictio, aquue

ducttis, res publica, rei publicae u. 8. w., jus jurandum, jxtris jurandi u. 8. w.,

olus atrum, oleris atri Colum. 11. 3, 18; (aber olusatri, als wirkliches

Kompos. l), Plin. 12 c. 26 und sonst oft. Scrib. Larg. 126. 195; olusatra

Apic. 4, 2); ros marinus, roris marini Colum. 12, 33 (aber rosmarini

Scrib. Larg. 26b); fenum Graecum (aber fenugraeci u. fenugraeco Veget.

art. vet. L 38, 6. 4. 9, 1), populus Romanus, bene, mak, vale dicere, bene

u. male facere, satis facere, venum u. pessum dare, manu mittere u. s. w.

Beide Wtfrter können daher durch kleine Wörter, wie qut, ve, autem,

vero, igitur, von einander getrennt werden, als; senatusi?e consultis 1.

Jul. C. 206, 72 (45 v. Chr.), reiue publicae ib. 116, manu me mittat PI.

Aul. 5, 9, manu vero cur miserit C. Mit. 22, 58; ferner öfters per von

seinem Adjektive getrennt: nobis ista sunt pergrata perqne jueunda

C. de or. 1. 47, 205. per mihi mirum visum est ib. 49, 214. per enim

magni aestimo Att. 10. 1, 1. u. s.

9. Die Beziehungswörter, durch welche die Wort-
klasse, der die Zusammensetzung angehört, angegeben wird,

sind Verben, Substantive, Adjektive und Adverbien.

a) Die Verben werden zusammengesetzt:

ol) mit Verben: ca/e-facio, ;>«fe-facio, tepe-f&cio u. s. w.,

s. ob. S. 607;

ß) mit Substantiven und Adjektiven, als: terg-X-

versari, sich rückwärts wenden, daher sich weigern; venum-
däre u. ue«-dere, verkaufen, ven-tre (aus vSnum-tre), pessum-
dare [richtigere Schreibart: verium dare, pessum dare, 8. §.51,

c)|; nav-igare (navom agere), pt/r-gare (v. purum agere), altl.

pur-igare, /«r-gare (v. jus agere), altl. jwr-igare.

Anmcrk. Auffallender Weise ist in den zuletzt angeführten Beispie-

len das Verb agere in die I. Konjug. übergetreten, wiihrend sonst die mit

einem Substantive zusammengesetzten Verben der I. Konj. nicht aus der

Verschmelzung eines substantivischen Objektes und eines Verbs zu Einem
Ganzen entstanden, sondern von einem entweder wirklich vorhandenen oder

anzunehmenden zusammengesetzten Nomen abgeleitet sind, wie im Griechi-

schen z. B. lTtjTo-Tpo<plü> nicht aus fozooc Tp^pu» entstanden, sondern von
dem Kompositum innoTpospoc abgeleitet ist. Hierher Thören im Lateini-

schen z. B. folgende Verben: die auf -ficare od , teari, die auf -gerare

oder -gerari, die auf -ptieare, als: nid-i-ficare (nicht von nidum facere, son-

dern von nid-i-ficusi, -camificare (von carnifexi, aedi-ßeare (von |aedi-fex),

grai-i-ficari (von grat-i-ficus); ampl-i-ficare 'von ampl-i-ficus), sign-i-ficare

(von sign-i-fex), magn-i-ficare (von raagn-i-ficus): bell-i-gerare (von bell-i-ger),

I) 8. Freund Lat. Wörterb. I, S. LXXXVIII. und Neue I, 8. 613.
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mor-i-gerari (von mor-i-gerus); mult-i-plicare (von mult-i-plex), dupl-i-care

(von duplex), suppl-i-care (von supplex, y plac-, davon pläc-are, plac-ere);

ferner: parti-cipare (von parti-ceps), anti-cipare (von 'anti-ceps), ju-dteare

( von judex, -Tc-is, nicht von jus dicere), in-dtcare, anzeigen (von index, -Tc-te,

nicht von m-dicere = ansagen, bestimmen), au-spicari (von auspex).

-() mit Adverbien und Präpositionen, sowol den
eigentlichen trennbaren, die aber hier adverbiale Bedeutung
haben, als den untrennbaren, als: introAuco, «af-ago, mflfo

(aus magis volo), nölo (aus ne volo), rwj-scio; aw-plector, dis-

quiro, re-cludo u. s. w.

b) Die Substantive werden zusammengesetzt entweder
wieder mit Substantiven, als: maww-missio, usu-capio,

«o^-stitiura, a^r-i-cola, a«-spex u. 8. w., 8. ob. S. 696 f.; oder mit Adjek-
tiven, als: «foZM-loquium, *r*-cnnium, <rt'-duum; mit Adverbien oder

Präpositionen als Adverbien, als: W-duum, W-ennium, oene-ncium,

d«-decus, Mi/er-missio, rfw-cordia, ttf-sania.

c) Die Adjektive mit Substantiven, als: cor/i-i-ger,

«i^n-i-fer, Tww-fragus u. 8. w. (vgl. S. 696 f.); mit Adverbien
und trennbaren und untrennbaren Präpositionen, als:

bene-volus, oene-ficus, ma&-dicus, omm-potcns (wie im Deutschen all-

mächtig), t'er-i-dicus, a-mens, efe-mens, ttf-sanus, per-magnus, tn-felix, ex-

sors, dtVcors.

d) Die Adverbien wieder mit Adverbien oder Prä-
positionen, als: fome-vole, tane-fice, mate-fice, per-bene,

pei -acute, co»-corditer u. s. w.; ante-hac, post-hac u. s. w.

Krster Anhang.

§. 229. Römische Geldrechnung.

1. In der ältesten Zeit bedienten sich die Römer des Kupfer-
geldes (aes, aeris, auch aes grave genannt, seit der Zeit, wo der as nicht

mehr ein Pfund wog, sondern herabgesetzt war 1
)], und rechneten das-

selbe nach Pfunden (asses). Ein solches Pfund ias Ubrcdis) wog etwas

Uber 22 Loth. Bei Angaben solcher Geldsummen wurde neben den

Zahlwörtern und neben dem Genetive aeris das Wort asses (Pfunde)

weggelassen. Die Millionen Asse wurden durch Zahladverbien in

Verbindung mit centena (centum) milia aeris oder, wo es der Zusammen-
hang zuliess, durch die blossen Zahladverbien mit dem Genetive aeris

bezeichnet.

Decem milibus aeris gravis damnatur Liv. 4. 41, 10. (10,000 Pfund

Kupfer). Servius Tullius ex iis, qui centum müium aeris aut majorem
censum haberent, ^nginta confecit centurias, L. 1. 43, 1. (100,000 Pfd.

Kupfer.) Denn milia ris, bina milia aeris ibid. §- 9. Munera binwm

müium aeris legatis missa Liv. 43. 8, 8. C. Lucretium tribuni ad popu-

lum accusarunt multamque decies centum müium aeris dixerunt, ib. §. 9.

Consules ex senatus consulto edixerunt, ut, qui supra trecenta milia

1) 8. Weissenborn zu Liv. 4. 41, 10.
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usquc ad deciens aeris censi fuissent, quinque nautas cum annuo sti-

pendio darent, L. 24. 11, 8 (= decies centena mflia aeris, da trecenta

milia vorhergeht)

2. Als der Gebrauch des Silbergeldes aufkam (268 v. Chr.), wurde
das Gewicht und daher auch die Geltung des As immer geringer, so

dass derselbe den Werth von etwa 5— 6 Pfennigen und zu Augustus
Zeiten einen noch geringeren erhielt. Seit der Einführung des Silber-

geldes nun fingen die Römer an ihre Geldsummen nach Sestertien zu

berechnen.

3. Sestertius (sc. uummus, zuweilen auch nummus allein, beide ver-

eint C. Rab. P. 17, 45 ecquis est .
.,

qui bona C. Rabirii nunmo sestertio

sibi addici velit? zur Bezeichnung eines ganz dürftigen Preises) war
eine Silbermünze, welche 2ty2 As (daher der Name sestertius d. i. semis

tertius, also duo asses semis tertius, 2 Asse und die Hälfte des dritten)

oder nach unserem Gelde zu Cicero s Zeiten etwa 15 Pfennige (um Au-
gustus Zeiten nur 12 Pfennige) galt; der Gen. Plur. von sestertius und
nummus lautet in der Regel sestertium u. nummum, selten -orum (§. 108

S. 2B0 f.); also sestertius unus, sestertii duo, sestertii centum, sestertii

mille, duo milia sestertium u. s. w., (praedium) sestertium XXX milium

Liv. 45. 15,2. sestertium nummum quinque milia legaverat Qnintil. 7. 6, 11

u. s. w., nur selten sestertiorum, wie Colum. 3. 3, 8 pretium sestertiorum

XXIX milium. Ib. 13 duo milia sestertiorum. Redn. bei Quintil. 9. 2, 47 de

sestertiotwn septingentis milibus. — Eine eigentümliche Ausdrucksweise
der Taus ende von sestertii findet sich bei Varro und nach dessen

Vorgang bei Coluraella, indem das Adjektiv sestertius sich an milia an-

schliesst und mit demselben kongruirt. Varr. R. R. 2. 1, 14 ut asinus

venierit sextertiis milüws LX (statt sexaginta milibus sestertium). 3. 6, 6

grex centenarius facile quadragena milia sestertia ut rcddat.3. 16, 11 hos

nunquam minus dena milia sestertia ex melle recipere. 3. 17, 3 Hirrius

ex aedificiis duodena milia sestertia capiebat. Colum. 3. 3, 8. 9. 10 se-

stertiis octo milibus, sestertia tria milia, duo milia sestertia. *)

4. Die runden Tausende von 2000 bis zu einer Million Sester-

tien bezeichnete man zuweilen durch das neutrale Substantiv im
Plurale sestertia in Verbindung mit Distributivzahlen, indem das

Wort als ein Plurale tantum galt, als: bina sestertia statt der

gewöhnlichen Bezeichnung duo milia sestertiorum, dafUr gewöhnlich

sestertium. In der klassischen Sprache ist aber diese Ausdrucksweise

höchst selten, bei Cicero nur Verr. 3. 50, 119 si qui villicus ex eo fundo,

qui sestertia dena meritasset, . . domino XX milia nummum pro X mi-

serit (ubi v. Zumpt.). C. Att 4. 15, 7, s. Anm. 1. Parad. 6, 3 capit ille

ex suis praediis sexcena (edd. verderbt sexcenta) sestertia, ego centena

ex meis; mit dem Gen. nummum: Uor. ep. 2. 2, 33 bis dena super se-

stertia nummum. Selten mit Kardinalzahlen, wie Sali. C. 30, 6 sestertia

centum. Hör. cp. 1. 7, 80 septem donat sestertia. Martial. 6, 20 centum

sestertia. 6, 30 sex sestertia; häufiger in distributiver Bedeutung,

wie Plin. 33, 8 (Tiberii prineipatu) constitutum, ne cui jus esset (equitis

Romani), nisi cui ingenuo ipsi, patri avoque paterno sestertia CCCC
census fuisset. Tac. A. 2, 38 Tiberius Hortalo se respondisse ait, da-

I) S. Neue Formenl. I, S. 106.
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forum liberis ejus ducena sestertia singulis, qui sexus yirilis essent 11,

7. Princeps eapicndis pecuniis posuit modum usque ad dena sestertia.

Suet. Vesp. 18 Vespasianus primus e fiseo Latinis Graecisque rhetoribus

annua centena (sc. sestertia) constituit.

5. Die Millionen der Sestertien wurden auf dreifache Weise

ausgedrückt:

a) dadurch, dass den Worten centena (centum) milia sestertium (d. i.

Bcstertiorum) die Multiplikativadvcrbien decies, vicies u. 8. w. vorgesetzt

wurden, also: 1 Mill. decies centena tnilia sestertium', doch ist diese Aus-

drucksweise selten, wie Plin. 12 c. 41 miUies centena milia sestertium

(100 Mill.);

b) in abgekürzter Form nach WeglassuHg von centena (centum) mi-

lia durch den Genetiv des Plurals sestertium (d. i. sestertiorum) in

Verbindung der Zahladverbien decies, vicies u. s. w., also: sestertium decies

~ 1 Mill.; auch die Ausdrucksweise scheint schon frühzeitig aufgege-

ben zu sein; bei Cicero findet sich nur Ein Beispiel: Verr. 1. 39, 100

hinc HS (= sestertium ) quaterdecies P. Tadio numerata (sc. esse) Athe-

nis . . planum faciam. (numerata haben alle edd., ob auch d. Guelf., ist

zweifelhaft, Or., Zumpt u. A. lesen e conj. numeralum', ist aber numerata

die ächte Lesart, so ist die Ausdrucksweise aufzulösen in: sestertium (Gen.

PI.) (pialer decies cenlena milia, d. i. 1,400,000 sestertii; — später taucht

sie wieder auf in centies aureorum Paul. Dig. 32, 97. Cels. Dig. 50. 16, 88;

c) gleichfalls nach Weglassung von centena (centum) milia durch

das neutrale Substantiv sestertium in Verbindung mit den Zahl-

adverbien von decies an, und zwar nicht bloss im Nomin. u. Akkus.,

sondern auch im Gen. sestertii und im Abi. sestertio; ohne Zweifel ist

diese Ausdrucksweise aus den unter a) und b) erwähnten hervorgegan-

gen; sestertium bezeichnet also hier eine Summe von 100,000 sestertii.

Diese Ausdrucksweise wurde die allgemein gebräuchliche.

o) Nom. und Akk. C. Off. 3. 24, 93 quom ei testamento sestertium

millics relinquatur. Tac. A. 13, 31 sestertium quadringenties aerario illatum

est. C. Pis. 35, 86 nonne . . sestertium centies et octogies, quod . . ad-

scripseras, Romae in quaestu reliquisti? Caes. B. C. 1. 23, 4 sesteHitm

sexagies, quod advexerat Domitius atque in publicum deposuerat, alla-

tura ad se Domitio reddit.

ß) Gen. C. Ph. 2. 37, 95 syngrapha sestertii centies per legatos

facta. Sen. nat. qu. 1. 16, 1 sestertii millies servum.

7 > Abi. Varro R. R. 3. 17, 3 quadragies sestertio villam venisse.

Sen. cons. Helv. 9, 11 centies sestertio cenavit uno die. Tac. H. 4, 42

septuagies sestertio saginatus. Suet. Caes. 50 Serviliae sexagies sestertio

margaritam mercatus est. Abi. mit in, wie Nep. Att. 14, 2 tantaque usus

est moderatione, ut neque in sestertio vicies, quod a patre aeeeperat,

parum se splendide gesserit, neque in sestertio centies affluentius

vixerit. i)

An merk. 1. Das Zeichen für »estertiui sowol als für sestertia und

sestertium war HS (entstanden aus LLS d. i. Hbra |= as] libra semis, dann

IIS, endlich HS geschrieben); also: HS viginti = 20 Sestertien (seatertiii;

HS vicena = 20 sestertia, d. i. 20,003 Sestertien (sestertii); HS vicies =

1) Vgl. Neue Lat, Formenl. I, S. 116 ff.
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2/000,000 Sestertien (sestertii). Wenn aber dem Zeichen HS ein blosse»
Zahlzeichen hinzugefügt ist, so werden die beiden letzteren Ausdrücke durch
einen übergesetzten Strich auf folgende Weise unterschieden: HS XX ohne

Strich ss sestertii viginti ; HS XX = sestertia vicena, 20 tausend sestertii

;

HS XX = sestertiutn vicies, 2/000,000. HS quingenta triginta quinque milia

C. Verr. 1. 39, 100 (d. i. sestertium q. tr. q. milia). C. Catoni HS XVIII
viilibus Iis aestimata est, C. Verr. 3. 80, 184 (d. i. sestertium duodeviginti
milibus). Tribunicii candidati apud Catonem HS quingena deposuerunt, C.

Att. 4. 15, 7. (d. i. sestertia quingena, 500,000 Sestertien.) Pinnio pecuniam

Nicaeenses grandem debent, ad HS octogie», C. Farn. 13, 61. ad HS XXX
^d. i. ad sestertium tricies) C. Fam. 13, 29. Accepi HS viciet ducena tri-

ginta quinque milia quadringentos XVII nummos (2/235,417 Sestertien);

dedi HS decics sexcenta triginta quinque milia quadringentos XVII nummos
(1/635,417 Sestertien); reliqui Arimini HS sexcenta milia (600,000 Sester-

tien), C. Verr. 1. 14, 36.
•

An merk. 2. Mehrere mit einander verbundene Zahlzeichen werden
durch Punkte getrennt, um auszudrücken, dass die erste Zahl rechts ein-
zelne Sestertien, die zweite Zahl Tausende, die dritte Zahl Hun-
derttausende bedeute, als: Auri in aerario populi K. fuere Septem annis
ante bellum Punicura tertium; pondo XVI. DCCCX (16,810), argenti XXII.
LXX (22,070) et in numerato LXII. LXXXV. CCCC (6,«28ö,4<!0 sestertii)

PI. 33, c. 17.

Anmerk. 3. Die Zahladverbien werden bisweilen, wenn die Beziehung
aus dem Zusammenhange deutlich hervorgeht, auch ohne sestertium ge-

braucht. Illa Ii sipatio pecuniae publicae ferenda nullo modo est, per quam
Antonius septics mtiUm avertit, C. Ph. 5. 4, 11.

Zweiter Anhang«

§. 280. Bezeichnung der Bruchzahlen.

1. Die Bruchzahlen wurden durch pars in Verbindung mit di-

midia ('/j), tertia (V3), quarta (I/4) u. s. w. bezeichnet oder auch nach

weggelassenem pars: tertia, quarta u. b. w., aber nicht diinidia, sondern

dimidium oder als Attributiv, z. B.: dimidius modius. Statt sexta und

octava sagte man auch dimidia tertia, dimidia quarta.

2. Die über eins hinausgehenden Zähler werden durch Kardi-
nalzahlen ausgedrückt, als: duae quintae %, tres septimae 3

/7 . Zu-

weilen wurde auch der Bruch in zwei kleinere mit dem Zähler 1 zer-
"
legt, als: Pars dimidia et tertia (1/2 «• V3 = 5

/s). Horae quattuordeeim

atque dimidiae cum trigesima parte unius horae, Plin. 6, 33 (14>/2+ V30

= H«/Ä = H8/J5).
3. Bei der Angabe von Münzen, Maasen, Gewichten, Zinsen,

Erbschaften wurde das Ganze durch as (omm) bezeichnet, als: Heres

ex as8e (Erbe des ganzen Vermögens). Dieser as wurde in 12 Theile,

welche unciae (Unzen) biessen, getheilt. Die Theile der unciae hatten

folgende Nameu:

Vi 2 |

nncia

a
/i2 oder 1/5 sextans
3
/i2 oder V4 quadrans

4
/l2 oder 1/3 triens

5
/l2 quineunx

6
/i 2 oder Va ]

Bemis (G. seraissis)
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7
/l2~

B/,
9 oder a/

3

»/l2 oder 3/4

w/i 2 oder »/e

>2/
12 oder 1

septunx

bes (G. bessis)

dodrans

dextans

deunx
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Ferner: sextula, d. i. sexta pars unciae = semuncia, d. i. di-

midia pars unciae = tyM , 8. Varr. L. L. 5 §. 171; sicüicus 1/48

;

»in die Hiilfte mehr, sesrpti major C. or. 56, 188; sescvncia, anderthalb

unciae, also anderthalb „Zwölftheile". Heres ex dodrante, Nep. Att. 5, 2.

Krater aedificii reliquum dodvantetn emit, C. Att. 1. 14, 7. Triumviri

terna jugera et septunces viritim diviserant, Liv. 5. 24, 4 (jug- 37/u).

Obeliscus centum . viginti quinque pedum et dodrantis Plin. 36. 14, 5

( 1253/4 Fuss). Heredes instituit (Octavianus) primos Tiberium ex parte

dimidia et sextante -f" Ve = 2
/3)> Liviam ex parte tertia O/3); secun-

dos Drusum, Tiberii filium, ex triente (V3), ex partibus reliquis Ger-

inanicum liberoaque ejus tres sexus virilis (*/3 ) Suet. Octavian. 101.

Facit beredern ex deunce et semuncia, ex duabus sextidis M. Fulcinium,

C. Caesin. 6, 17. Cum noverca universae hereditatis habeat dodrantem

aemunciam et sicilicum, Scaev. Dig. 33. 1, 21 §. 2.

Dritter Anhang.

§. 231. Römischer Kalender.

1. Das Römische Jahr hat nach dem von Julius Cäsar im Jahre

46 v. Chr. eingeführten Kalender des Sonnenjahres 365 Tage und 12

Monate, welche dieselben Namen führen wie in unserem Kalender, nur

dass nach der älteren Römischen Zeitrechnung vom März an der V. und

der VI. Monat Quintilis und Sextilis, später seit Augustus der crstcre

dem am 10. Julius geborenen Julius Cäsar zu Ehren Julius, der letz-

tere dem Augustus zu Ehren Augustus genannt wurden.

2. Der erste Tag eines jeden Monats hiess Calendae (Kai.)', der

siebente Tag im März, Mai, Julius und Oktober, in den übrigen

8 Monaten der fünfte Nonae, so genannt, weil die Nonae der neunte

Tag vor den Idus, diese mit eingeschlossen, waren; — Idus (G. iduum)

biess in den gonannten 4 Monaten der fünfzehnte, in den übrigen der

dreizehnte Tag. [Denkwort für Nonae 7. und Idus 15.: MaJulMO =
März, Julius, Mai, Oktober.] Diese vier Monate hatten nämlich schon

von Anfang an durch Komulus 31 Tage bekommen, während die übri-

gen von Numa bis auf den von Cäsar im Jahre 46 v. Chr. eingeführten

Kalender des Sonnenjahres von 365 Tagen nur 29 Tage hatten, ausser

dem Februar mit 28 Tagen.

3. Da die Monatsnamen eigentlich Adjektive sind, so werden sie

mit den genannten drei Tagesnamen in gleichem Genus, Casus und Nu-

merus verbunden, als: Calendis Iuniis, am lsten Junius; Nortis Octobribiu,

am 7ten Oktober; Idibus Septembribus senatus frequens in curiam venit,

C. de or. 8. 1,2, am 13ten September; trecentos Idibus Martiis raactatos,

Suet Octav. 15, am löten März; ante Calendae Julias, vor dem lsten Ju-

lius, post Nonas Octobres, nach dem 7ten Oktober; Capuam venire jussi

sumus ad Nonas Febr. C. Att. 7. 16, 2 (auf den fünften Febr.), in Idus

Septembres, auf den 13ten September, ex Kalendis lanuariis (von dem

ersten Jan. an) C. Ph. 14. 7, 20 u. s. w. Der Genetiv des Monats
findet sich sehr selten und beruht fast durchweg auf schwacher Auto-
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rität. i) C. Verr. 1. 42, 109 bieten allerdings die edd. die Lesart Calen-

dae Ianuarii und aCalendis Ianuarii, wofür aber Garatoni adPh.3,

1

zu schreiben vorschlägt Calendae lan. und a Calendis lan. C. de or. 3.

1, 2 ist Idibus Septembribus mit Lg. 76. 84. Havn. statt Septembris zu

lesen, s. Ellend t ad h. 1. Liv. 41. 16, 1 wird jetzt statt Nonis Maji
richtig gelesen ante 'diem tertium Nonas Majas.

4. Die Tage, welche zwischen den drei angegebenen liegen, wurden
rückwärts von diesen gezählt und nach denselben benannt, wobei das

Wort dies und die Präposition ante oft ausgelassen wurde. Also die

Tage der ersten Abtheilung des Monats zählte man rückwärts von den

Nonen, die Tage der zweiten Abtheilung von den Iden und die der

dritten Abtheilung von den Kaienden des folgenden Monats. Der Tag,

von dem man anfing zu zählen, wurde immer mitgerechnet, als: Clau-

dius excessit III. Idus Octobres, d. i. am dritten Tage vor den Iden

des Oktobers, am XIII. Oktober.

5. Der erste Tag vor den Kaienden, Nonen und Iden heisst: pridie

Calendas, pridie Nonas, pridie Idus; der zweite vor denselben: tertius

Calendas, tertius Nonas, tertius Idus u. s. w., indem immer der Tag, von

dem man ausgeht (terminu* a quo), nämlich die Calendae, Nonae, Idus,

mitgerechnet wird; aber es ist zu bemerken, dass man statt: die tertio,

quarto u. s. w. ante Calendas (Nonas, Idus) gewöhnlich, so namentlich

bei Cicero und Livius, sagte: ante diem tertium (quartum u. s. w.) Ca-

lendas Februarias, ante diem tertium Nonas Februarias, ante diem tertium

Idus Martias, indem man ante umstellte und davon die folgenden Wör-
ter abhängig machte, was man abgekürzt so schrieb: a. d. III. Kai.

Febr., a. d. III. Non. Febr., a. d. III. Id. Mark; z. B. memoria tenent

me ante diem XIII Kaiendas Ianuarias (= 20 December) prineipem revo-

candae libertatis fuisse, C. Ph. 14. 7, 20; auch: natus est August us

IX Kalendas Octobres, Suet. Octav. 5 (am neunten Tage vor den Kai.

des Oktober = 23. September). So auch aeeepi tuas litteras a. d. quin-

tum Terminalia C. Att. 6. 1, 1. Diese Wortverbindung wird als Ein

Wort angesehen, vor dem die Präpositionen in und ex stehen können,

als: Nuntii venerant ex ante diem Nonas Inn. usque ad pridie Kai.

Sept., C. Att. 3. 17, 1. Gignitur id maxime Arcturi exortu ex ante pridie

Idus Septembres Plin. 11, c. 15. (Doch auch einfach ex Idibus Mart. C. Att. 5.

21, 9.) Supplicatio indicta est ex ante diem quintum Idus Octobres cum eo

die in quinque dies, L. 45. 2, 12. In ante dies octavum et septimum Cal.

Octobres comitiis dicta dies, L. 43. 16, 12. Dixi caedem te optimatium con-

tulisse in ante diem V. Kalendas Novembris C. Catl. 3, 7. Diem edicti

in ante diem fpuartum Kalendas Decembres distulit, C. Ph. 3. 8, 20. In

ante diem octavum et septimum Kai. Octobres comitiis perduellionis

dicta dies, Liv. 43. 16, 12. Consul comitia in ante diem tertium Nonas

Sextiles, Latinas in ante diem tertium Idus Sextiles edixit, Liv. 41. 16, 5.

Supplicationes dilatae et edictae a consule sunt in ante diem quartum

et tertium et pridie Idus Novembres 45. 3, 2.

6. Bei der Bestimmung der Tage vor den Kaienden muss man
wissen, wie viel Tage jeder Monat hat (s. die Tabelle) und von den

I) S. Zumpt ad C. Verr. 1. 42, 109.

Kühner, Ausführt. GrammaUk der Latein. Sprach«. 45

«
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Kaienden des folgenden Monats zurück rechnen, als: ante ditm lertium

Calendas Apriles, am 30sten März, aber ante diem tertium Calendas Ma-
hls, am 29sten April; ante diem tertium Calendas Martias, am 27 Bten

(28sten) Februar; denn der März hat 31, der April 80, der Februar 28

(und im Schaltjahre 29) Tage. [Denkwort für die 4 Monate mit 30 Ta-

gen: ApJunSeNo, April, Jtinius, September, IVovember].

An merk. 1. Pridie und posttidie werden gleichsam, wie die Präposi-

tionen ante und post mit dem Akkusati ve der Monatstage (sowie der Fe-
ste) verbunden. Pridie Idus C. Att. 13. 25, 2. Pridie eum diem 11. 23, 2.

Pridie Compitalia mcmento, 2. 3 extr. Pridie Quinquatrut 9. 13, 2. So
auch: nos in Formiano esse volumus usque ad pridie Nonas Majas, C. Att.

2. 11, 2. Venatio postridie ludoa Apollinares futura est, 1Ü. 4, 1. Postridi*

Idas Quinctiles Lir. 6.1,12. Zuweilen werden sie auch mit dem Genetive
verbunden. Pridie ejus diei Gcrmani rctineri non poterant, quin in nostros

tcla conicercnt Cacs. B. G. 1. 47, 2 (Tags vor diesem Tage). Sententiam
Bihuli de tribus legatis pridie ejus diei fregeramus, C. Kam. 1. 4, 1 ; so auch
pridie insidiarum Tac. A. 15, 54 (am Tage vor d. Nächst.), pridie Calendarmn
Ulp. Dig. 28. 1, 5; pottridie ejus diei Caes. B. G. 1. 23, 1. 48, 2. 51. 1.

An merk. 2. Im Schaltjahre, das alle 4 Jahre (nach Kömischer
Ausdrucksweise quinto quoque anno) eintritt, wurde der Schalttag nnch
dem 23. Februar gesetzt, nämlich an dorn Tage, an welchem in früheren
Zeiten der Schaltmonat (mensis intercalaris), der das Mondjahr des Nuina
mit dem Sonnenjahre ausglich, seine Stelle einnahm, also: a. d. VI. Kai.
Martias, u. bis sextus genannt, weil der 24. Februar doppelt gezählt wurde:
also: a. d. bis sexlum Kai. Mart. = 21. Februar als Schalttag; a. d. VII.

Kai. Mar. = 23. Febr.; a. d. VIII. Kai. Mart. = 22 Febr. u. s. w. Da-
gegen: a. d. VI. Kai. Mart. = 25. Febr.; a. d. V. Kai. Mart. = 26. Febr.;

a. d. III. Kai. Mart. = 28. Febr.; pridie Kai. Mart. = 29. Febr. Nach
der Benennung des Schalttages bis sextus wurde das Sahaltjahr auch annu*
bis sextus genannt.
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Tabelle
für den von Cäsar im Jahre 46 eingeführten Kalender des Sonnenjahres

von 365 Tagen.

Unsere

Monats-

tage.

Martin», Maius, Januarius, Sex
Quintiiis (Ju- tilis (Augu
lius), Octöber

(haben
31 Tage).

stus), Decem-
ber (haben

auch 31 Tage).

Aprilis, Junius,

September,
November (ha-

ben 30Tage).
(ApJunSeno].

Februarius
(hat 28 und alle

4 Jahre, im
Schaltjahre, 29

Tage).

1

2
3
4
5
6

Milmo 7

8
9
10
11

12

18

1

14

Milmo 15
16

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
•29

30,
31

Calendis

VI \

V l ante
IV [ Nonas
III )

Pridie Nonas
Noni8
VIII
VII

ante
Idus

I
VI
V
IV
III

Pridie Idus
Idibus

XVII
XVI
XV
XIV
XIII
XII
XI
X
IX
VIII
VII
VI
V
IV
III

Pridie Calend.
(des folgen-

den Monats).

ante
Calen-

das (des

folgen-

den Mo-
nats).

Calendis
IV i ante
III / Nonas
Pridie Nonas
Nortis

VIII
|

VII
VI [ ante
V i Idus
IV
III

Pridie Idus
Idibus

XIX
XVIII
XVII
XVI
XV
XIV
XIII
XII
XI
X
IX
VIII
VII
VI
V
IV
III

Pridie Calend.
(des folgen-

den Monats).

ante
Calen-

>das (des

folgen-

den Mo-
nats).

Calendis

IV i ante
III I Nonas
Pridie Nonas
Ntmis
VIII
VII
VI l ante
V ( Idus
IV
III

Pridie Idus
Idibus

XVIII
XVII
XVI
XV
XIV
XIII
XII
XI
X
IX
VIII
VII
VI
V
IV
III

Pridie Calend.

I

(des folgen-,

den Monats).

ante
Idus

Idus

ante
Calen-
das (des

folgen-

den Mo-
nats).

IV i ante
III 1 Nonas
Pridie Nonas
Nonis
Villi
vii

!

vi
v
IV
in
Pridie

Idibus

XVI
XV
XIV
XIII
XII
XI
X
IX
VIII
vn
VI
V
IV
III

Pridie Calen-
das Martias.

ante
Calendas
Martias

An merk. 3. Bei der Angabe des Datums in den Schriften der Alten

muss man wohl beachten, ob dasselbe vor dem von Cäsar im J. 46 einge-

führten Kalender oder nach demselben geschrieben ist. S. Nr. 1. So z. B.
ist in dem Briefe Cicero s ad Farn. I. 2, 4. vom J. 56. a. d. XVI. Kai. Febr.

der 15. Januar und nicht der 17., weil der Januar damals noch 29 Tage

45*
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708 Verzeichn.d.b.d. Alten vorkommenden Abkürzungen. §.232.

Vierter Anhang.

§. 232. 7erz0ictmi&8 der bei den Alten vorkommenden Abkürzungen,

(notae, bei den Spät, auch sigla, Gen. -orum).

1) Vornamen: A. Aulus. — Ann. Annaeus. — Ap. Appius. — C.

oder G. Gajus (unrichtiger Cajus, s. §. 2, 2). — Cn. oder Gn. Gnaeus

(unrichtiger Cnaeua, s. §. 2, 2). — D. Decimtu. — K. Caeso (nicht Kaeso).

— L. Lucius. — M. Marcus. — M\ Manius. — Main. Mamertus. — X.

oder Num. Numerius. — P. Publius. — Q. oder Qu. Quintus. — Ser. Ser-

vius. — Sex. oder S. Sextus. — Sp. Spurius. — T. Titus. — Ti. oder

Tib. Tiberius.

2) AppeUativa i P. pater. — F. fUius. — Fr. frater. — N. nepos.

3) Amtsnamen u. dgl.: Aed. Aedilis. — Aed. Cur. Aedilis curulis.

— Aed. PI. Aedilis plebis. — Ca. oder Cos. Consid. — Css. oder Cosa.

Consules. — Cos. d. oder des. Consul designatus. — D. LHvus. — Eq.

Rom. Etjues Romanus. — Ictus jure consultus. — Imp. Imperator. —
Juppiter. 0. M. Optimus Maximus. — Leg. T^egatus. — P. C. Patres

ronscripti. — P. R. Populus Romanus. — Pont. Max. Pontifex maximus.
— Praef. Praefectus. — Pr. Praetor. — Proc. oder Procos. Procorum!.

— Prop. Propraetor. — P. S. Pkbiicitum. — Quir. Quiriles. — Resp.

lies publica. — S. Sevaius. — S. C. Senatus consultum. — S. P. Q. R.

Senatus populusque Romanus. — Tr. PI. Tribunus plebis. — III VIRI

A. A. A. F. F. triumviri auro argento aere flando ferixmto. — X. V. De-

cemvir. — X. V. VIR. S. F. Quindecimvir sacris faciundis u. s. w.

4) Münz- und Massbestimmungen: HS. s. §. 229, Anm. 1., L.

libra. — LL. Dupondius.

5) Zeitbestimmungen: A. D. ante diem. — A. U. C. ab urbe con-

dita. — C. od. K. KaUndae. — Id. Idus. — Non. Nonne.

6) In Briefen: S. Salutem. — S. D. Salutem dicit. — S. P. D. Sa-

lutem plurimam dicit. — S. V. B. E. E.V. Si vales, bene est; ego valeo.

7) In Wunschformeln: Q. F. F. Q. S. quod felix faustumque sti.

— Q. B. F. F. Q. S. Quod bonum, felix faustumque sit.

8) Bei Abstimmungen der Richter: A. absolvo. — C. condemno.

— N. L. non liquet — des Volkes: U. R. uti rogas (= ja). — A. an-

tiquo (= nein).
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Sachverzeichniss.

Yorbfmerkongen. Was unter C, c nicht zu finden ist, ist unter K, k zu
suchen. — Die Zahlen weisen auf die Seiten hin.

Abfall der Vokale (Apocove) 85 f.;

der Konsonanten im Anlaute 111
ff.; a): c, g7

h 111 f.; t u. d 112 f.;

j und v 113; im Auslaute 113 ff.,

s. unter Konsonanten.
Abgeleitete Wörter 635, 3; abgel.

Verben 640 ff.
;
abgel. Substantive

65*J ff.; abgel. Adjektive 671 ff.;

abgel. Adverbien 677 ff.

Abkürzungen von Eigenuamen 36,

2; Abkiirz. von Wörtern bei den
Alten 708.

Ablautung 52. 2.

Ableitung der Tempora, s. Tempora.
Ableitung der Wörter 635, 3: s. ab-

geleitete Wörter.
Abschwächung der Vokale (a zu £,

ö, ö, t) 5« ff.; in den Compositis
60 ff.

Abstossung der Konsonanten s. Ab-
fall.

Abstracta 160; Bildung der abstrakt.

Substantive s. Ableitung der Sub-
stantive.

Abtheilung der Silben 155 ff.

Abundantia substant. 300 ff. Abund.
in engerem Sinne 301., a); f. in

derselben Deklination 301 ff.; II.

in verschiedenen Deklinationen
313 ff.

Accent oder Betonung, d. Wesen
der Lat. Betonung 145 f. ; Accente:
Acutus (scharfer Hochton), Cir-

cumflexus (gebrochener Hochton),

Gravis (Tietton) 146 f.; Stellung

des Accentes 147 ff.; Inklination

des Tones 149; 1) Enclitieae, die

sich an das folgende Wort an-

schliessen 149 ff; 2) Encliticae,

die sich an das vorhergehende
Wort anlehnen 151 f. ; älteres Be-
tonungsgesetz 153 f.; Verhältniss
der Lat. Betonung zum Lat. Vers-
bau 154 f.

Accusativus, s. Kasus.

Activum, s. Verb.; Verzeichnis» der
Activa, welche deponentiale Be-
deutung annehmen 594 f.

Acutus 146.

Adjectivum und Participium, Begriff

159, 2; Eintheilung 161, 4; Nu-
merus 171; Deklination 172 f.;

Kasuszeicheu 173 ff.; Wurzeladj.
667 ff.; abgeleitete Adj. 671 ff.

Adjectiva und Particip. dreier End.
347 ff.; zweier End. 349 ff; Einer
End. 353 ff.

Adjectiva indeclinabilia u. defectiva
358 ff.

Adjectiva in der Komparation 360 ff.

Adverbium, Begriff 159, 6; Kompara-
tion 375 f.; Adverbia durch Ab-
leitung gebildet 677 ff; prono-
minale Adverbien 688 ff. ; Adverbia
correlativa 411 ff.; deminutive Ad-
verbien 676, A.; r,86, 9; Wurzelad-
verbien 677, 1 ; abgeleitete Adver-
bien : auf -? 677, a) ; — auf -ö 677,
b) ; 5 u. 1 678 f. ; -ö u. Mm, z. B.
primo-um, 679 ob.; — auf -ter 679
f.; — auf -iter 680 ff.; — auf -i

682, 5; — auf -im (-tun) 682 ff.;

-utim 684, c); -atim 684 c) u. d);

685, e); 685, 7; — auf -ttus 685,

8 ; auf -ttts 686, 8; — einzelne auf
-sZcus 686, 9; — auf -v* 686, 9;— auf -t-cus ib.; — auf einen
Kasus von Substantiven und Ad-
jektiven 686, 10; — durch Zu-
sammensetzung einer Präpos. mit
d. Kasus eines Subst. oder Adj.
oder Pron. 687, 11. — Prono-
minale Adverbien der Richtungs-
verhältnisse auf die Frage Wo?
auf -W 688, aV, auf -I ib.; auf -ua

688 f.; — auf die Frage Wohin?
auf-ö,-öc, -mc 689, b); -rsus -rsum
st. -versus -versura 690, c); -tum
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st. rsuiu (i90, A. 1; — Adv., welche

den Weg bez., auf dem oder
die Art und Weise, in der
Etwas geschieht, auf -ö", -äc; —
auf die Frage Woher? auf -tm,

inc 1591, e); — auf -de 691, ,3);
—

auf -aecus 691, ß); und einzelne

besondere 693, 4; — pronomi-
nale Adverbien oder Konjunk-
tionen der Zeit a) durch das
Akkusativsuffix des Sing, -awi,

-um, -a 692, a); durch das Abla-
tivsuffix -ö 69*. b); durch d. Suff.

-per 692, c); durch das Lokativ-
suff, -tm 692, d) ; durch Übertrag,
des Raumverhältnisses auf die
Zeit 692, c); — pronominale
Adverbien des Grades durch
d. Akkusativsuff, des Sing, -am
692, 3.

Alphabet 35; kurze Geschichte des
Lat Alphab. 35 ff.

Anähnlichung der Konsonanten im
Inlaute 117 ff., s. unter Konso-
nanten.

Angleichung der Konsonanten im
Inlaute 119 ff., s. unter Konso-
nanten.

Anomala, s. Substantiv und Verb.
Aphaeresis 101, A. 2.

Apokope 85 f.

Appellativa nomina 160 f.

Arsis oder Vershebung 154 f.

Arten des Verbs, s. Genera.
Artikulation der Sprachlaute 45.

Aspiratae 49.

Assimilation, rückwärts und vor-

wärts wirkende 72 f.; s. Anähn-
lichung und Angleichung.

Ausfall der Vokale in einfachen
Wörtern 80 ff., in zusammenge-
setzten 84 f.

Auslaute im Lateinischen 109.

Aussageformen, s. Modi.
Aussprache der Vokale 37 ff; der
Konsonanten 40 ff.

Ausstossung von Konsonanten im In-

laute 125 ff., 8. unter Konsonanten.

Begriffswbrter 160, 9; 637, 7.

Betonung der Silben 145 ff., s. Ae-
cent.

Bildungssilben des Verbs 432.

Bindevokale 445 f.; in der Kompo-
sition 696 f.

Brüche, Bruchzahlen 703 f.

Buchstaben 35; Namen 37, A. 1;
Aussprache 37 ff.

C oder K.

Card'inalia 414; 418 ff.

Casus 172.

Charakter des Stammes in d. Dl

172, 3; Ch. in den 5 Dekl. 1.2

1

Char. des Verbs 432.

Circumflexus 146.

Communis generis 167 ff.

Composita, s. Zusammensetzung.
Concreta 160 f.

Conjunctivus 429; Bildung 445 I
Correlativa pronomina 411 ff.

Dativus, 8. Kasus.
Decomposita 695, 4.

Defectiva Substantiva 321; Dei

numero: Singularia tantura 321 f.

Pluralia tantum 322 ff.; Def. ca

sibm (Monoptota, Diptota, Trip

tota, Tetraptota) 337 ff.; Defec

tiva Adjectiva 358 ff.

Dehnung der Vokale 52, 3.

Deklination 160, 10; der Subst um
Adj. 172 f.

III. Dekl. 179 ff.; I.Substantive
Nom. S. 181 f.; A) Nom. S. vor

männl. und weibl. Stämmen mit

dem Kasuszeichen * 185 ff.; B
Nom. S. von männl. und weibl.

Stämmen ohne das Nominativ-
zeichen * 188 ff.; C) Nom. Sing,

sächlicher Stämme ohne Nomina-
tivzeichen 192 ff.; Gen. und Dat
S. der III. Dekl. 195 ff.; Acc. S.

197 f.; Abi. S. 199; A) Abi. S.

der Subst. v. I stammen, welche
im Nom. ihr i vor d. s gewahrt
haben 200 f.; B) Abi. Sing, von
I-stämmen welche im Nom. ihr i

verändert oder eingebiisst haben
201 ff.; Nom. PI. der Masc. und
Fem. 201 ff.; Acc. PI. der Masc.
und Fem. 206 f.; Nom., Acc. und
Voc. PI. der Neutra 207, 4 ; Gen.
PI. 20* ff.; besondere Eigentüm-
lichkeiten in der Bildung des Gen.
PI. der Substantive der III. Dekl.
212 f. - II. Adjektive 214.
— Flexion der Griech. Wörter
der III. Dekl. 223 ff. — Unregel-
mässige Subst. der III. Dekl. 230 ff.

— Genus der Subst der III. Dekl.
nach den Endungen 232 f.; Masc.
233 ff.; Fem. 235 ff.; Neutra 239 f.

IV. Dekl. 240 f.; Nom. der Neutra
241 ff.; Gen. S. 243 f.; Dat. S.

244 f.; Acc. S. 245, 7; Abi. S.

245, 8; Nom., Acc, Voc. u. Acc.
PI. 245, Gen., Dat und Abi. PI.

246; Dekl. von domus und colns

247 f.; Genus 248.

V. Dekl. 248 f. ; Subst. auf -ies 250 f.

:

Gen. und Dat S. 251 f.; Acc S.
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252; Gen., Dat. u. Abi. PI. 252 f.;

Genus 258 f.

I. Dekl. 254 ff.; Gen. Sing. 255 f.;

Dat. und Loc. S. 258; Acc. S.

259, 6; Nom. Fl. 259, 7; Gen. PI.

259 f.; Dat. und Abi. PI. 260 ff.;

Flexion der Griech. Wörter der
I. Dekl. 262 f.; Fem. 263 ff.;

Masc. 268 ff.; Übersichtliche Zu-
sammenstellung der Endungen
Griechischer Wörter 271 ff.; Ge-
nus der Griech. Subst. 274.

II. Dekl. 274 ff.; -o* und us, -om
und -um 275 ff.; Nom. S. 277 f.;

Subst. und Adj. auf -er, -*r, -ur

278 ff.; Voc. S. 280 ff.; Acc. S.

283, 9; Gen. und Loc. S. 283;
Dat. und Abi. S. 287; Nom. und
Voc. PI. 287 ff.; Acc. PI. 290, 19;
Gen. PI. 2lJ0 ff.; Dat. und Abi.
PI. 293 ff.; Flexion der Griech.

Wörter der II. Dekl. 295 ff.; Ge-
nus 299 f.

Deklinationsstamm 172, 3.

Deminutiva substantiva $61 ff.;

Derainutiva adjectiva 667, A. 4.

676, 17; Demin. adverbia 676, A.;

686, 9; Deminutiva au der Stelle

der verschollenen Stammwörter
067, A. 6.

Deinonstrativpronomen,s.Pronomen.
Denoininativa 636, 5.

Deponens, Begriff 428 f. ; Ubersicht-

liche Zusammenstellung der Dep.
472 f.; deponentiale Passiva, als:

annus volvens von volvor 473, A.

3; aiphabet. Verzeichniss der De-
ponentia mit aktiven Nebenformen
594 ff., der deponentialen Passiva
594 ff.

Derivata 635, 3.

Desiderativa Verba 643, 1. 2.

Diaeresis der Vokale und Bezeich-

nung derselben durch die puneta
diaeresit 101 §. 33.

Diphthonge 46 ff. ; durch Steigerung
entstanden 354, 4 und 5; 355, 6;

Trübung der Diphthonge (au zu

Ö, ä; ou zu ü, Ö; tu zu ü; ai zu
ae, ö, ei, i; oi zu oe, ü, i, ei, e;

ei zu i, e) 56 ff.

Dissimilation der Vokale 74 f.; 116 f.

Distributive Zahlwörter 414, 4;

425 ff.

Doppelkonsonanten 49, A. 2.

Eigennamen 161, b).

Einschiebung (Epenthese) der Vo-
kale 87; der Konsonanten 132 f.,

s. unter Konsonanten.
Ekthlipsis, s. Elision.

Elision 100.

Encliticae 149 ff., s. Accent.
Epenthese, s. Einschiebung.
Epicoenum genus 168 f.

Ersatzdehnung der Vokale 54 ff.;

Unterlassung 55, A. 1 und 56,
A. 2.

Explosive Konsonanten 49, A. 1.

Factitiva verba, s. Verba.
Femininum genus 161.

Flexion 160, 10.

Flexionsendung 634.

Flüssige Konsonanten 49.

Formatiunsdehnung derVokaleö4, 1.

Formationsendung 634.

Formenlehre 159.

Formwörter 160, 9; 637, 7.

Frequentativa verba, s. Verba.
Futurum 429; Bildung des F. 478 ff.

Futurum exaetum 429; Bildung des
F. ex. 492.

CS.

Gattungsnamen 160 f.

Gehauchte Konsonanten 49.

Geldrechnung der Römer 700 ff.

Genera der Subst. 161 ff.; A. Ge-
schlechtsbestimraung der Subst.

nach ihrer Bedeutung ohne
Rücksicht auf die Endung 161:

I. Generis masculini 161 ff.; II.

G. feminini 163; III. G. neutrius

163 f.; G. der Berge 164, A. 2;

G. der Ortsnamen 164 ff.; G.
der Bäume, Gesträuche und
P f 1 a n z e n 166,A.5; G. der F r U eh t e

166, A. 6; G. der Edelsteine
166, A. 7; IV. G. communis 167 ff.;

G. der Thiernamen (subst. epi-

coena) 168, A. 9; 169, A. 10; 170,

A. 1 1 ; Geschlecht der Subst, be-

stimmt nach d. Geschlechte des
den Gattungsbegriff ausdrü-
ckenden Wortes, z. B. Amphipolis
liberum (wegen oppidum), Cen-
taurus magna (wegen navis) 170,

A. 12. — B. Gescnlechtsbestim-
mung der Subst. nach ihrem 1 a u t-

lichen Verhältnisse 171.

Genera des Verbs: Act, Pass., (Re-
flexiv), Depon. 428 f.

Genetiv, s. Kasus.
Gentilia (substantiva) 660 f.;

Genus der III. Dekl. 232 ff.; der
IV. Dekl. 248; der V. Dekl. 253 f.;

der I. Dekl. 254; 274; der II.

Dekl. 299 f.

Gerundivum und Gerundium 430, s.

Verb.
Geschlecht, s. Genus.
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gn, ohne Nasenlaut zu sprechen
43, 8.

Gravis 146.

Halblaute Konsonanten 49.

Harte Konsonanten 49.

Hauchlaute 49.

Hauptteuipora 429.

Hendiadys C94, 2.

Heteroclita 301, b); 316 ff.

Heterogenea 302 tV.

Hiatus 88; Zulassung des H. 88 ff.

Historische Zeitformen 429.

Imperativ 429.

Imperfekt 429; Bildung des I. 476 ff.

Inchoativa Verba, Bildung derselb.

496 ff.

Indeclinabilia Substantiva 344 ff.;

indecl. Adjectiva 358 ff.

Indicativus 429; Bildung 445 f.

Infinitivus 430, s. Verb.
Inflexible Sprachtheile : Adverb, Prä-

position und Konjunktion 616 ff.

Inklination, s. Encliticae.

Intensiva Verba, s. Verba.
Interjektion, Begriff 160, A.2; For-
men der Interjektionen 632 f.

Interpunktionszeichen 158, A. 2.

K oder C.

Kalender der Römer 704 ff.

Kasus 172; Kasuszeichen oder -Suf-

fixe 172, 3; 173 ff.; des Nom. S.

173, 1; des Voc. S. 174, 2; des
Gen. S. 174, 3; des Dat. S. 175,

4; des Acc. S. 17f>, 5; des Abi.

S. 175, 6; des Plur. 176, 7; des
Nom. PI. 176, 8; des Gen. Plur.

177, 9; des Dat. und Abi. Plur.

177, 10; des Acc PI. 178, 11;
des Lokativs 178, 12 f.; der Pron.
179, 13; der Adj. 179, 14.

Kehllaute 49.

Kehlspiranten 49.

Kennlaut, s. Charakter.
Komparation der Adj. und Parti

-

zipe 360 ff.; anomale Kompara-
tionsformen 367 ff.; besondere
Bemerkungen Uber d. Kompara-
tionsformen 369 ff; Komparation
der Adverbien 375 f.

Komposition, s. Zusammensetzung.
Kompositionsvokale 696 f.

Konjugation des Verbs 160, 10; 431:
Konjugation ohne Bindevokal
515 ff.

Konjunktion, Begriff. 160, 8; For-
men der Konjunktionen 680 ff.

Konjunktiv 429; Bildung 445 ff.

Konkretura 160 f.

Konsonanten 45, 2: Auaspr. 40 ff.;

Einteilung 49; Wesen u. Wand-
lungen der Konsonanten 101 ff.;

1) der Kehllaute: c (k), q (ou), g;
h; x 101 f; 2) der Lippenlaute:

py b,f 102 ff.; 3) der Zahnlaute: t

u. d 104 f.; der liquiden Laute:
l und r 105 f.; der Nasenlaute:
n und m 107; des Sibil. : s 107,

4; der Halbvok.: j und v 107 f.

Konsonantengruppen im An-, In-,

u. Auslaute 108 ff.; Veränderun-
gen der Kons, im An-, Aus- und
Inlaute 110 ff.; 1) im Anlaute,
Abstossung der Anl. a) der Kehll.:

c, g, h 111 f.; b) der Zahnlaute:
t und d 112 f.; c) des * 112 f.;

d) j -r v 113; 2) im Auslaute, Ab-
stossung des Ausl.: />. t, d, n, m,

a, x
?
us 113 ff.; im Inlaute, An-

ähnlichung und Angleichung, pro-

gressive und regress.; Dissimi-

lation 116 f.; 1. Anahnlichung
der Konsonanten im Inlaute: g
u. b vor t und « werden c u. p
117, 1; h und g vor t und s wer-
den c 117, 2; v vor s wird c 117,

3; q (qu) vor t und * wird c 117,

4; t und d vor t und s werden *

118,5; p, c, t vor /, r, n, m wer-
den 6, g, d 118, 6; p und b vor
n werden m 118, 7; m vor c, q
(qu), g, ä, j, t

t
d, 8, fr v wird rr

119, 8; n vor w, b, m wird m 119,

9; r vor t und « wird a 119, 10;

c
t 9 (j»)r Sf» *• vor * werden x
119, 11; * vor n wird r 119, 12;

II. Angleichung der Konsonanten
im Inlaute: bc wird cc; bf wird

ff; bg wird gg\ bp wird pp 119;

bs wird **; cf wird ff; cL wird U;

dt wird tt; df wird ff; dg wird

gg; dl wird ü; dn wird rm; dp
wird pp; dq wird cq; dr wird rr;

ds wird ss; dt- wird tt; Ii wird U;

In wird II: ls wird II; U wird ü;
Iv wird U 120; ml, nl, mr, nr, r/m

wird II, rr, nn; ms und ml wird
ss ; nd wird nn; nt wird II; pf wird

ff; pm wird mm; rl wira U; m
wird nn; r« wird **; rt wird rr;

an wird nn ; sf wird ff; tr wird
rr; ts und <& wird ** 121 f. Ver-
doppelung der Konsonanten im
Inlaute 122 ff; Ausstossung der

Konsonanten im Inlaute 125 f.;

von c, 7, o, A 12<i f.; von b, p, f
127, 2); v. / und d 127 f.; v. r

128, 4); v. n u. m 128 ff.; v. * u.

x 130, 6); v. j u. t; 131 f.; Ein-

scbiebung (Epenthese) der Kon-
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so nan ton: p, m, L n, g, 132 f.;

Umstellung (metathesis) der Kon-
sonanten im Inlaute 183; Ver-
doppelung der Konsonanten im
Inlaute 122 ff.; Konsonanten am
Ende eines Lat Wortes.

Konsonantengruppen 108 ff.

Kontraktion der Vokale 90 ff.

Korrelative Pronomen 411 ff.

Krasis (Vokalverschleifung im Aus-
laute des Wortes vor dem An-
laute eines folgenden Wortes)
96 ff.; bei einem auslautenden m
99 f.

Kürzung der Vokale in den End-
silben (z. B. famä wird fama,
oppida wird oppida; pectorZwird
pectortf, dar« wird dar?; doli

(Nom. PI.) wird dolt, er» (Gen.
S.) wird eri, mihi, tibi, sib» wird
mihi u. s. w., dar» wird dar«, ab»
wird ab», ded» wird ded»; hortö
wird hortd, scribö wird scribtf,

dato wird dato; amüt wird amat;
habet wird habet, ad»t wird ad»t,

ag»t wird agit; vidgs wird vidifs;

pulvis wird pulvts, scribis wird
scribis; auribüs wird auribös; lo-

quör wird loquär; puer w. pu2r;
sorör wird soror u. s. w. 62 ff.; —
Kürz, in inlaut Silben, z. B. ste-

terunt wird 8tet£runt 71 f.; —
Kllrz. in d. Wurzelsilbe, z. B. mo-
lestus wird möles 72, c.

I«.

Lautlehre 35 ff.

Lesezeichen 158, A. 2.

Lippenlaute 49.

Lippenspiranten 49.

Liquidae 49

n«
Masculinum genus 161.

Mass der Silben, s. Quantität.

Matronymica 661, 6).

Mediae 49.

Metaplasta 301, c); 820 f.

Metathesis der Konsonanten im In-

laute 133.

Mischung der Konjugationen 499 ff.

Mobilia substantiva 168, A. 8.

Modalsuftixe, s. Modusvokale.
Modi des Verbs: Indicat., Conjunct.,

Imperat. 429.

Modusvokale 445 ff.

Motion 168. A. 8,

Multiplicativa 414, 6.

Mutae 49.

Nasale Konsonanten 49.

Naturlaute 633, 3.

Neutrum genus 161.

Nomen 159, A. 1.

Nominativbildung im Sing. 173, 1;

im Plur. 176, 8.

Numeralia, s. Zahlwort.
Numerus der Subst. u. Adjekt. 171

f.; des Verbs 431.

Ordinalia 414; 423 ff.

Parathesis in der Komposition 6'- 5>

5; 698, 7.

Partizip, Begriff 159, 2; 430, vergl.

Adjektiv und Verb; dreier End.
847 ff.; zweier End. 349 ff; einer

End. 353 ff.; in der Komparation
360 ff.; Participium Futuri Activi
abweichend von dem Supin. ge-
bildet, als: a-gnosco a-gnitum
a-gnbturus 494 f., A. 4 ; von Ver-
ben, die des Supins entbehren 495,
A. 5; Sup. od. Partie. Perf. Pass.
il Partie. Fut. Act. von intrans.

Verben gebildet 495 f., A. 6; Partie.

Perf. Pass. u. Partie. Fut. Act in

doppelter Form, als: htm Uwalus,
lotttrus lavaturua 496, A. 7 ; Genet.
Plur. der Partie. Fut. Act. selten,

als: venturorum 496, A. 8.

Partizipialien des Verbs: Infinitiv,

Supin, Participium, Gerund. 430,

ö. Verb.
Passivum, s. Verb.
Patronymica (substantiva) 661.

Perfekt 429: Bildung des Perf. 480 ff.

A. Einfaches Pf. a) reduplicirtes

Pf. 481 ff.; b) Perfecta, welche
die Reduplikation verloren haben
484 f.; c) Perf., welche den vo-
rigen analog gebildet sind, als:

läv-i v. lavere, cäv~i v. cavere 485

;

d) Perf., deren Stämme mit denen
des Präsens übereinstimmen, als:

ferv-o ferv-i, 485 f. B. Zusammen-
gesetztes Perf. a) Pf. auf -n 486 ff.;

b) Pf. auf -vi od. -Mi, als: ama-tu,
col-ut 490 ff.

Perfektstamm 457.

Personalpronomen. 8. Pronomen.
Personalsuffixe oder -endungen des

Verbs 431
;

s. Verb.
Personalsufhxe des Aktivs 433 ff.,

des Passivs 440 ff.

Personen des Verbs 431.

ph Aussprache 44, h) u. §. 5.

Platzlaute 49, A. 1.

Plural 171 f.

Pluralia tantum 322 ff.
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Plu8quamperfectura 429; Bildung des
Plpf. 492.

Position 134, 3.

Positiv, s. Komparation.
Possessivpronomen 382 f.

Präposition, Begriff 159 f.; Praepo-
sitiones casuales u. P. adverbiales,

Formen derselben 616 ff.; Prae-

positiones inseparabiles 627 ff.

Präsens 429; Präsensbildung 473 ff.

Präsensstamm 456 f.

Primitiva 631, 1.

Progressive Assimilation d.Laute 1 16.

Pronomen, Begriff 159, 3, und Ein-

theilung 377.

Pronomina personalia: a) substan-

tivische 377 ff.; b) adjektiv.( Posses-

siva) 382 f.; Suffixe der Perso-

nalpr. 383 f.

Pronomina demonstrativa 381 ff.;

is, ea, id 386 ff.; idem, eadem,

tcfew386; 39<>f.; sos, -a, -um, ipse,

•a, -um 391 f.; Ate, haec, hoc 386;
392 ff.; iUe, iüa, ülud 386 ; 395 f.;

iste, -a, -tid 3'.'6 f.;

— relativa 384 f.; 397 ff.; zusam-
mengesetzte Pr. relat.; 142 ff.;

— indefinita u. interrogativa 384 f.

;

401 ff.; zusammengesetzte Pron.

indefin. 406 ff.

— corrjßlativa 411 ff.

Pronominale Adjektive: alius, unus,

ullus, mdlus, soliis, totus, uter, al-

ter, neuter 408 ff.

Proportionalia Numeralia 414, 7;

428, 4.

Propria noraina 161, 6).

Puncta diaeresis, s. Diaeresis.

Q.
Quantität der Silben 134 ff.; Kür-

zung und Längung der Vokale
durch die Position (Stellung) 134 ff.;

positio debilis vor muta c. liq.

137 ff.; Vernachlässigung der Po-

sition bei den Bühnendichtern,

z. B. Hie, icce, hanc, enimvero,
fen*stra, fste u. s.w. 139 ff.; Ver-

änderung der Quantität derStamm-
silbe in der Flexion und Ablei-

tung 142, 1; Quantität der auf

einen Vokal ausgehenden Silbe

142 f.; Quantität der auf einen

Konsonanten ausgehenden letzten

Silbe 143 f.

Quotientiva Numeralia 414, 5.

R.
II Aussprache 42, d).

Reduplikation im Verb 476, g); im
Perfekt 481 ff.; in WurzelWörtern
636, 6.

Reflexives Verb 428, A. 1 u. Nr. 3;;

440.

Reflexivpronomen sui 377 ff.

Regressive Assimilation der Laute

116.

Relativpronomen, s. Pronomen.

S.

Sammelnamen 161, a).

Satzzeichen 158, A. 2.

Schlusskonsonanten eines Lat. Wor-
tes 109.

Semideponentia 429, A. 2.

Semivoeales 49.

Sibilanten 49.

Silben, Quautität derselben 134 ff.,

8. unter Quantität; Betonung der

Silben 145 ff., s. Accent; Abthei-

lung der Silben 155 ff.

Singular 171.

Singularia tantum 321 f.

Spiranten 49.

Sprachlaute 35; Wesen der Sprach-

laute 49 ff.

SprachWerkzeuge 45, 1.

Stamm der Substant.. u. Adjekt.,

8. ücklinationsstamm; des Verbs

432.

Stammwörter 631, 1.

Starre Konsonanten 49, A. 1.

Steigerung der Vokale 51 ff.

Stoffnamen 161, a).

Stumme Konsonanten 49.

su mit folgendem Vok., als: suavi8

39, 5.

Substantiv, Begriff und Eintheilun*

160 f.; Geschlecht 161 ff.; 8. Ge-

nus; Numerus 171 f.; Deklination

172 f.; Deklinationsformen (III.,

IV., V., I. u. II. Dekl.) 172, 4;

Bildung der Kasus 173 ff., s. Ka-

suszeichen ; III. Deklin. 179 ff.;

IV. Dekl. 240 ff.; V. Dekl. 248 ff.;

I. Dekl. 2*4 ff.; II. Dekl. 274 ff,

s. Deklination; Bemerkungen über

gewisse Eigentum lichkeiten in den

5 Deklinationen s. Abundantia,

Heteroclita, Metaplasta, Indecli-

nabilia; Wurzelsubstantive 646 ff;

abgeleitete Subst. 65>ff.; Gentilia

660 f.; Patronymica 661; Derai-

nutiva 661 ff.

Substantivisch und adjektivisch ge-

brauchte Wörter 357 f.

Suffixe, s. Kasuezeichen, Personal-

suffixe des Verbs.
Superlativ 360.

Supin 430, s. Verb.; Supinstamm 457;

Bildung des Sup. und der davon

abgeleiteten Formen 492 ff.
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Synaloephe (Vokalverschleifung)
93 ff.

Synekphonesis, s. Synizesis.

Synizesis (Vokalverschleifung im In-

laute des Wortes) 93 ff.

Synkope 81 ff.; synkopirte Verbal-
formen 501 ff.; a) die allen Zeit-

altern gemeinsamen in den Prf.

auf -a-vi
}

-I-vi, -i-vi u. -<hci, als:

amä-sti, detesti u. s. w. 501 ff.;

b) die meist nur der älteren Zeit

angehörenden 507 ff. A) in der
III. Konjugation, a) in II. Pers.
Sing. Ina. Pf., als: dixti statt

dixisti; b) in II. Pers. PI. Ind.
Pf., als: 8ciipsti8\ c) in I. Pers.
Sing. Conj. Pf., als: faxim st.

fecerimö08; d) in I. Pers. Sing.
Ind. Fut. ex., als: furo st. fe-

cero; e) in II. Pers. Sg. Conj.
Pf. u. Ind. Fut. ex., als: faxis
st. feceris; f) in III. Pers. Sing.
Conj. Pf. u. Ind. Fut. ex., als:

faxit 8. fecerit509; g) in I. Pers.
PI. Conj. Pf. u. Ind. Fut. ex.,

als: faximu8 st. fecerimus; h) in

II. Pers. PI. Conj. u. Ind. Fut.
ex., als: faxitti; i) in III. Pers.
PI. Conj. Pcrf. u. Ind. Fut.
ex., als: faxint; k) in I. Pers.
Sg. Conj. Plpf.. als: faxtm st.

fecissem; I) in II. n. III. Pers.
Sg. Conj. Plpf.. als: vixet statt

vixisset; m) in I. Pers. PI. Conj.
Plpf., als: e-repsemvs', n) Inf.

Perf. Act, als: dixe st. dixisse;
— B) in der I., II. u. IV. Konju-
gation, als: locas8im st. locave-
rim ; amonso st. amavero ; amassis
st. amaveris; prohihexsU st. pro-
hibueris; cena#8it statt cenaverit;

habt88tt st. habuerit; mnlcassitis

st-averitis; amassint st -averint;

oppugnasa+rt st. -oppugnaturum
esse; turbasfntur st turbatum erit

511 f.; Bemerkungen Uber die

synkop. Verbalformen 512 ff.

Synkrisis, s. Krasis.

Synthesis in der Komposition 695 ff.

T.

Tempora Verbi 429; Haupt- u. hi-

stor. Temp. ib.; Ableitung der
Temp. 456; Bildung der Temp.
473 ff., 8. die einzelnen Temp.;
Tempusbildung mit Mischung der
Konjugationen, als: son(a-o)o so-

n-ui aon-itum son-are 499 ff.

Tempuscharakter 456, 1.

Tempusendungen, s. Tempusbildung.
TcmpusstHmme 456 f.

Tenues 49.

Ton, s. Acccnt.

V.

Umstellung der Konsonanten im In-

laute 133.

V.

Veränderungen der Vokale u. Kon-
sonanten, s. Wandel derselben.

Verb, Begriff 159, 5; Begriff u. Ein-

theilung428; Arten (Genera): Ac-
tiva, Passiva, Deponentia 428 f.;

Tempora 42;i; Modi 429; Parti-

cipialien (Infinitiv, Supin, Gerun-
div, Gerundium, Partizip) 430;
Verbuni finitum u. infinitum 430,
A. 2; Formen der Participialien:

lntin. 447 ff.; Supin 450 f.; Parti-

cipia 451 f.; Gerundiv u. Gerun-
dium 452 ff.; Personal- u. Zahl-
formen (Numeri) 431 ; Konjugation
431; Stamm und Bildungssilben
des Verbs 432; Personalendungen
oder, -suffixe des Aktivs 433;
I. Pers. S. Ind. Act 433 f. ; II. Per!».

S. Act 434 ff.; III. Pers. S. u.

I. Pers. PI. Act. 436; III. Pers.

PI. Act. 437 ff.; des Pa ssi vs 440;
I. Pers. S.441; II. Pers. S.441f.;
II. Pers. u. HI. Pers. S. Imper.
442: I. Pers. PI. 442; III. Pers.
PI. 442 f.; II. u. III. Per». S. Im-
per. 443f.; III. Pers. PI. 444; Über-
sicht der Porsonalsuftixe445; Bin-
devokale uud Modalsuffixe 445 f.;

Tempuscharakter 456, 1 ;
Tempus-

8tamin 456 f.; Supinstamm 457,4;
Verbalstamm 457, 5; Tempusbil-
dung 473 ff., 8. die einzelnen Tem-
pora; Bildung desSupins und der
davon abgeleiteten Formen 492;
Tempusbildung: der Verben auf
-8co 496 ff.; Tempusbildung mit
Mischung der Konjugationen, als:

son(a-o)o son-?/i soiw tum son-are
499 ff.; synkopirte Verbalformen,
s. Synkope; Konjugation ohne
Bindevokal 515 ff.; Verba defec-

tiva 532 ff.; Verba impersonalia
538 ff.; aiphabet. Verbal verzeich-
niss 542 ff.; aiphabet. Verz. der
Deponentia mit aktiv. Nebenf.,
sowie der Aciiva, welche depo-
nentiale Bedeutung annehmen, der
Deponentia mit pass. Bedeutung
und der deponentialen Passiva
594 ff. ; Wurzelverbon 638 ff. ; ab-
geleitete Verben 640 ff.

Verba demdtratica 643, 1. 2; inten-

8tva 643, 3; frequetttativa 643, 4;
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statt der intensiva 644 A. 1 u.

A. 2; imitativa 645, d) ; deminutiva

644, 5, 645, 6. a); v. deminutiven
Adjektiven 645 oben ; factitiva 645,
6. a); 646, 6j 641, 4; Verba auf
-icare, -gare, -igare, -ctnarl, -issare,

•trare, -terare 645, 6 j 646, 7 ; Verba
inchoativa 496 ff.

Verba durch Ableitung gebildet 640ff.

Verbaladjektive, s. Verbalia.
Verbalcharakter 432.

Verbalia 636, 5.

Verbalstamm 432; 457, 5.

Verbalvcrzeichniss 542 ff.; Verbal-
verzeichniss der Deponentia mit
aktiven Nebenformen, der Activa
mit deponontialer Bedeutung und
der deponentialen Passiva 594 ff.

Verdoppelung der Konsonanten im
Inlaute 122 ff.

VerkUrzuvg der Vokale s. Kürzung.
Verlängerung der Vokale 52, 3.

Versetzung der Konsonanten, s. Um-
stellung.

Vershebung oder Arsis 154 f.

Verstärkung d.Präsensstammes 474 f.

Verwandlung, s. Wandel.
Vokale 45, 2; a) einfache 45, a);

hellere u. dumpfere 45, 2; kurze
und lange ib.; Zeichen der Länge
und Kürze der Vok. 46, A. 1 u.

2; Diphthonge 46 ff.; Aussprache
37 ff.; Wesen und Wandlungen
der Vok. 50 ff. ; Spaltung des A-
Lautes in ä, 8, Ö 50 f.; Steige-

rung 51 ff.; Ablautung52, 2; Deh-
nung oder Verlängerung 52, 3;
Formations- und Ersatzdehnung
54 ff.; Trübung der Diphthonge
56 ff.; Abschwächung 58 ff.; in

der Komposition 698, b)\ Kürzung
r.2 ff.; Veränderung der Vokale
durch Einwirkung eines anderen
Vokals; Dissimilation 74 f.; Ver-
änderung der Vokale durch Ein-
wirkung eines Konsonanten 75 ff.;

Ausfall der Vokale (Synkope) in

einfachen und zusammengesetzten
Wörtern 80 ff; Abfall (Apokope)
85 f.; Einschiebung der Vokale
(Epenthese) 87; Zusammentreffen
zweier Vokale in zwei auf einan-

der folgenden Silben od. Wörtern
(Hiatus) 88; Zulassung des Hiatus
88 ff.; Kontraktion der Vokale
90 ff.; Vokalverschleifung (Syn-
alocphe) 93 ff.; Vokalverschleif.
im Inlaute des Wortes (Synizcsis

oder Synekphonesis) 93 ff.; im

Auslaute des Wortes vor dem
Anlaute eines folgenden Wortes
(Krasis) 96 ff.; bei einem auslau-

tendem m99 f. ; Elision 100; Aphae-
resis 101, A. 2; Diaeresis der Vo-
kale 101 §. 83; Auflösung des j

und v in i und u 101 §. 33.

Vokativ 172; Bildung 174, 2.

W.
Wahlverwandtschaft der Sprach-

laute 72, 1.

Wandel der Sprachlaute 49 ff.; Wan-
del der Vokale durch Einwirkung
eines anderen Vok. 72 f., in auf
einander folgenden Silben, z. B.

söcors st. secors 73, 4; Wandel
der Vokale durch Einwirkung ei-

nes Konsonanten 75 ff.; Wandel
der Konsonanten im Anlaute 108 f.

Wandlungen der Sprachlaute 49 ff.

Weiche Konsonanten 49.

Wohllaut 50, 2.

Wortarten 159 f.

Wortbildungslehre 63t ff.

Wurzel 634, 1; Beschaffenheit der
Wurzeln 637, 8.

Wurzeladiektive 667 ff.

WurzelsuDstantive <'46 ff.

Wurzelverben 638 ff.; primäre und
sekundäre 639, b).

WurzelWörter 634, 1 ;
Bildung der

WurzelWörter 136, 6.

Z.

Zahladverbien 414, 5; 427 f.

Zahlen, gebrochene 703 f.

Zahlforra, s. Numerus.
Zahlwörter, Begriff 159, 4 ; u. Ein-

theilung 413 ff.; Übersicht d. Zahl-
wörter 410 f.; Cardinalia 418 ff.;

Ordinalia 423 ff.; Distributiva
425 ff.; Zahladverbien, Multipli-

cativa, Proportionalia 427 f.

Zahlzeichen 415, A. 3.

Zahnlaute 49.

Zahnspiranten 49.

Zeitformen des Verbs, s. Tempora.
Zischlaute 49.

Zungenlaute 49.

Zusammensetzung 693 ff.; syntheti-

sche Zusammensetzung 695 ff.; pa-
rathetische Zus. 698 f.

Zusammentreffen zweier Vokale in

zwei auf einander folgenden Sil-

ben oder Wörtern 88.

Zusammenziehung der Vokale, s.

Kontraktion.
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Laut- und Wortverzeichniss.

Varbfuirrkongen. Weggelassen sind in diesem Sachverzeichnisse folgende
nlphabetisch geordnete Verzeichnisse der Plural in tantnm (8. 323 —
337), der üefectiva casibas (S. Ml — 344 >, der Verb» (8. 542— 593)
und der Deponentia mit aktiven Nebenformen, sowie der Activa,
welche deponentiale Bedeutung annehmen, der Deponentia mit
passiver Bedeutung und der deponentiale n Passive (8. 594 —
t'>15). — Die Zahlen weisen auf die Seiten hin.

Jk. Grundvok. 45 §. 7, 1; harter
Vok. ib., heller Vok. ib.~2i * aus
a 52, 1 : Aussprache 38. 2 ; a zu
o gesteigert 52, 2«

5 urspr. im Nom. S. der Fem. L
Deel. 63, 3j i im Nom. S. der
Masc. ITDeel, v. Griech. st. -a«

ib.; ä urspr. im Nom., Acc. und
Voc. PI. der Neutra 64, 4j ä in

d. Zahlw. auf -ginta TbT; in den
Adv. antea, antehäc, posteä u. s. w.
ib.; & in itä, zwl. trusträ, contra
ib.; ä st ä im Impr. II. P. S. Act
L Conj. 64, A. 2.

a ausgefallen 81, 1} und 84, a).

-a, Suff, des Nora., Acc. üTvoc. PI.

der Neutra 177, 8.

-ä Griech. SuffTdes Acc. S. III. Deel.

225, 1; 221, 2.

-ä, Griech. Suff, des Voc. S. III. Deel.

229, e).

a, Suff. v. Wurzelsubst. der LDecl.
652. a).

-ö st. -_2Ä im Dat S. L Deel. 258,

5j im Nom. PI. 259t L
ä,~Präp, 55, 4)j ä,"äb, abs filfi ff.

airi st. -i~6?>, A. 2.

abiegntu 84. 4); 118, &
ainla, nicht -6s 55, ö}j abiötis, nicht

-litis 76, 2j 187T*).
abint st abisneT A^2 u. 71, liL
abortu* Dekl. 310, 2,

-abulum, Suff. v. Denvatis 659, 20.

-ä-bus st -is im Dat und Abi. PI.

L Dekl. 261 f.

ac st atque 86, 8).

-aca, Suff. v. Denvatis 658, IL

accersere st arc- 133.

aeclivis u. -us 353 f).

acer fem. 3_49 A. 5.

acirbus v. .leer 72, 22»

acetare, altlat st agitare 644, L.

-accus, Suff. v. abgeleit. Adj. 673, fi.

Acheruns 78, A. 2±

Achilleus Dekl. 299, A. u. 318, 2»

Adle» = Achilles 44, 2*

acrissimus st acernmus Ahl A. §.

acroama, masc. 163, A. L
acrus st. acer 349 A. 6.

actutwn 675, 1 1.

-äcu9, Suff v. Wurzeladj. 669, g);
v. abgeleit. Adj. 673, iL

-ad im Abi. Sing. 17576,
ad Präpos. in d. Komposit. 618 f.

adeö, 689, b).

adepa st *aleps 106, 1; ohne Gen.
PI. 212, A. 4,

ades, Suff. v. Patronymicis 661, 6).

adfatim 150, A. Ij 688, IL
aditset = adiisset 74, 2.

adr/ue st. atque 41, 5,

ddmodum 149, A. L
admoenire 62, 6).

.W<>>,/ st Adbnidi 185, A.l; 4dorn'*,

Adrm, -eus 3J5 a).

adr/uo st quoad 689. b).

aduUer als Adj. 351 §. 12L
ae, Diphthong 46, 4j 58, 5i 57, L
-ac (aus -a-i) im Gen. und Dat S.

L Deel. 256, 2j 258, 4j im Nom.
PI. 259, L

Aeacxdes dekl. 317, A.
aeefe* u. -w 2Q37X
aedibüs st. -btts 70, 13.



71 S Laut- u. Wortverzeichniss; acdifieator — äperio.

aedifieator als Adj. 3üQ A. 4.

aedilis, Abi. -f u. -t 216, A. i,

aediles st. -is 187. A. Ä.

aedis u. aedes 187, a) u. A. 4j Abi.
-» st. -c 203,

aeneus 53, A. 2*

aetjualis, Abi. -t 216, A. 4»

-a-f«, -aw im Gen. S. L Deel. 257, 8.

-aes im Noui. S. II. Deel. st. -aeus

278, 5.

aes e. Münze, IUÜ f.

Aesculapius
aestas, Ableitung 647, a).

ae/a« st. *aevitas 93, 6}; Abi. -i

st. -c 2t )4, 5j G. PT7 -tum st. -um
211. a).

-aeus, Suff. v. Gentiiibus 660, a).

a/ Präp. 103, 2; 618, iL

dffatim 150, A. lj «588, 1_L

affinis, Abi. i u. -c 21 «i, A. 4*

affinitas, G. PI. -nun st. -um 211, a).

or/cr, Abi. -U st. o 311, 2«

agilissimus 365. ü*

-ä^o, .Suffix, 635, A. : 650 f.

Agragans st. Agragas 186, «); und
Agragantum 3_15_ h).

agrestis, Abi. -« u. -t 2lfc, A. 4j G.
PI. poet. -um st. -ium 216, A. 5^

Ayus'us st. Aug. 57, 1).

ai Diphthong 46, 4; 53, 5i 57, L
-5-1, at im Gen. u. Dat. S.TTDecl.

256. 2i 258, 4; im N. PI. 259^ L
ä-jo st.

# ägto 55, 2)j 107,~g; 122
unter g.

-a-w im Gen. 8. L Deel. 257, 3_*

-al
t
Quantität 71, 1&

a la st. *axu-la *ax-la 55. 2) ; 131, A.
Äla st. Ahala HO, 1}.

alacer st. -crislBü A.5j alacris st.

alacer 3Jfi A. 5,

alarius und -is 301, e).

Akibiadrs Dekl. 311 7).

Alcumaeus, Alcunxina 87.

o/o/ Dat. st. alii 409, a).

ales, Abi. -t, -e; G. PI. -um 23^ b);

-uum 212, 1 ; ales als Adj.357, §. 121.

Aktrinas, Abi. -c st. -» 220, A. 13,

Alcranter st. Alexander 41. 5.

«// Dat. st. alii u. st. Nom. PI. 409, a).

alicubi 65, L
aliöt/ul u. aliömiin 133 oben.
-ali-orttm, G. PI. st. -ali-«w 213, 3.

aliquandö st. -ö 66, 8»

alit/ui u. -jj?, aliquae u. -f/ua, alupwd
u. -ytiid 403. 6j oZi'71/i als Abi.
404, 7^ aliquis st. aliquibus 404, L

aliquojttH 398. 4»

aliquot st. aliquod 4_i, 5i

ll. -flrw 116, 2j 656.

alis, alid st. alius, -ud 4Q3_ a).

-a/i«, -a/e, Suff. v. Derivatis 656, 4j
v. abgcleit. Adj. 674, L

alituum st. alitum 355 c).

aliubi — alibi 688, a).

alius Dekl. 4Q8~t
aliut st. aliud 41, Qi

aliüta 693, 4.

atfec u. -«x 312, §. 1KL
o//er Dekl. 4ii g); alieriüs sebein-

bar st. ali 11s 4<J9, •); a&er mit
Ordinalibus st. secundus 424, 5.

alternier Dekl. 41^ i).

alterutrinque 691, e).

aJ/rur als AdjTBöQ A. 4.

Ahjattcs Dekl. 311L

am aus ambc 116, 8); Präpos. u. in

d. Kompos. 619, 8.

amu st. -a 64, A. iL

amütör urspr., -ör sp. 70| lfi,

Amazona st -zon 320, 7).

ambages, G. PI. -tum (-uro) 211, A. 2»

aro/>ö st. -ö 67, 8j Dekl. 418, 2 u.

A. L
a-mentum st. äp-m- 55, 4}.

-amentum, Suff. v. Wurzelsubst. 55Q f.;

v. abgeleiteten Subst. 657, 12.

amnis, Abi. -e, auch -/ 201, ü
amör urspr., später -Ör 70. lfi,

amös = amor 189. c) l).

ampulla Kl, 3).

amurca 7*, A. 2s

amussis Acc. -im 197, 2.

-o», Quantität 71, ÜL
-q-w, Gricch. Acc. S. L Deel. 268 ff.

-ana, Suff. v. Derivatis 658, liL

anas, G. PI. -tum st. -uro 203. e).

aneeps, Abi. -t, PI. N. -ia 221, c).

anciliorum G. PI. St. -um 213, 3.

aneipes st. aneeps 354 b).

anclare und ancid- 81^ 3}.

/Imcon u. -oria 321
Androgeosy Nomin. 298, d); Accus.

-eona ib.

-andus
y
Suff. v. Wurzeladj. 670. g).

-aneus, -ätius, Suff. v. Wurzeladj.
971; v. abgeleit. Adj. 672, i

angiportus Dekl. 310, 2*

anguis. Abi. -e, seit, t 201, 3.

Arno, Dekl. 230, L
annale, Abi. -t 216, A. 4_i aber An-

nalis Abi. -e, seit i 216, A. 4.

-ans, Suff. v. Wurzelsubst 647. a);

v. Wurzeladj. 668, c).

ante in d. Kompos. 619, 2.

antemnae u. animnae 121 unter ml.

anterior, -ius 368, A. 12.

anhd- in d. Komposit. 619, 9.

Antipho, -on-is st. -ont-is 186, A. 2.

Anttithencs, PI. -ae 3JJ t).

•anus, -anvm, Suff. v. Wurzelsubst
654, g); v. Derivatis 658, 16; v.

Gentiiibus 660, a).
*

a-perio st. * a-perio 55, A. 1 ; oder st

ap perio 72j 22-

i Google



Laut- u. Wortverzeichni8s; apex — B. 719

apex 46, A. L . -ö-*, Suff, des Gen. S. und Acc. PI.
api-8, Gen. Plur. -ium, selten -um L Deel. 255, 1: 178, IL
2lOr a). .a-8 st. -ialrn Dat. Plur. L Deel.

aphüttre PI. -stra 314 261, &
Apollinaris, Abi. -e, seit, -t 216, A.2. -5-*, Gr. Nona. S. L Deel. 268. ff.

Apolonea (st. Apolliuis) u. s. w. 192, -aa, Suff. v. Derivatis 64L a).
A.; Apolenei ib. -ö>, G. -ät-is, Suff. vonGentilibus

«por st. apud 106, 2j 620, Iß, 660, a): v. abgeleit. Adj. 676, HL
Aprilis, Abi. -e st. i 2IB7A. L cw, eine Münze, 7JÜ f.

aprwjnua 84, 4), Aaclepiades Dekl. 312 7).
a^//^ st. apud. 41, 5. aacuüare st. ausc- 57, L
aqualis Abi. -1 216, A. 4, -osei/m, Suff. v. Derivatis 658, lfi.
-ar, Suffix v. Wurzelsubst. 648, b) ; -aaius aus -antius 107, 4.

*>51, £)• asper, -pra, -prum st. -pera, -perum
-afTQuantität 70,14. 222. A. SL •

.

ar st ad 106, 2j 620, IL ort, Ableitung 630, L
Araba, -bua 314* h). -aster, Suff. v. Derivatis 659, 21;
ara-nea aus 'arac-nea 126, v. abgeleit. Adj. 674, 9.
i4r«r, Acc. -im, Abi. -i u. -e 204, fi. o< st. ad 41, 5.
Arari-a == Arar IM. -ät urspr., z. 13. amät, seiät, dabat
ar-btter st. 'ad-b- lo6, 2; 655, t). u. s. w., später -ät 67, a).
arbos = arbor, arböT-eni UK), c) &). Atbamava st. Athamas 185, o).

arbuatum aus arbosetum 83, 4). Dekl. 298, tt) u. 320, ß).
ar-ceaao st. *ad-c- 106, 2. Suff. v. Wuraeläaj. 669, g).
archetypua, -a, -um Mi A. L -a*<7w, Suff. v. abgel. Adj. 575^
areubii st. * arci-c- 86, ö). iitfan-« st. Atlas 185, a).
arcu* Dekl. 310, 2. olyui, o/yitin 133 oben; 630 f.

Ardeaa, G. PI. -um st. -tum 220, A. Atreua Dekl. 318, 2.

Mi Ardtaiis st. Ardeas 357, 3. Atr-ia-ta, eine~l!uperlativform, 362
-ate, Suff, abgel. Verben 64Q f. A. 9.

Arelate n., Abi. -c 202, L -ätrüa, Plur., Suffix von Derivatis
arfari, arfinis u. 8. w. ad-f- 106, 2. 660, 2L
aryrr st. *adger, agger 106, SL attageva st. attageu £20, 7).

Dekl. 315, a). a^/««c st. attingam 114, 5).
-arm Suff. v. Derivatis 65L 13. -atus, G. -atüs, Suff. v. Wurzelsubst.
an'?*, nicht -ÖS 55, 5L ariötis, nicht u. Derivatis 656, 5.

-ütis 75, 2j 185, 8], a»/, Diphthong 48, 7^ 54, fi.

-«WM uiüT -alia H6, 2^ -am, -arc, aueepa, -ftp-is lf£ 6) a).

Suff. v. Derivatis 656, 4j v. ab- auetwr u. -Ör 71, HL
geleit. Adj. 674, L awetor, nicht autor 122 ob.

aria-ta, e. Superlativform 367, A. 9. audere st avidere 83, 5}.
ArUtophanes Dekl. 312 7). a«/a 56, 1).

-anW, -um, Suff. v. Derivatis 657, auribüa st. -bus 70, 13.
13j v. abgel. Adj. 674, L auaculari — ose- 56, 1).

armentum, PI. -ae 307, 7). auspicari 2UQ oben.
Arpinaa, Abi. -t uncT^e 220, A. 13j auaterrimua st. -issimus 365 A. L

Arpinatia st. Arpinas 357, 3- autumnua 77, 2) a. Ende; 122 ob.
articulariua u. -t« 351 e). auxiliarim u. -1* 351 e).

artifex-, G. PI. -tum st. -?xm 208,8); auxilla 13L A.
129, A. 12i artifex als Adj. 357, avere HL 3h avg Impr. st. -e 64,
§. 12L A. iL

artttj -ua 242- avi-a
t
Abi. -i u. -e 201, 3.

-5-n/m, Gen. PI. L Dekl. 269, 8. -aar, Suff. v. Wurzelsubst. 647, a);
arvettae, arvocati, arvolare u. 8. w. v. Wurzeladj. 667, a); v. abgel.

st. adv- 106, 2- Adj. 676t lfi.

arvum, PI. -ae 307, y)- nxilla 666, Q.
aa, Dekl. 231, 3j G. PI. osa-um st. axi ä, Abi. -e, seit, -i 201, 3.

•tum 212, d).

-ü>, G. -ät-is, Abi. -t, G. PI. -ium ; K , Ausspr. 41, 4; entst. aus dv (du)>

Neutr. -ia 219, e). w, a"Ä, t;, 102 f., 6j auslauten-
-5«, Gr. Suff, des Acc. PI. III. Deel. des b abgestossen 114, l)»iulaut.

230, 4. b ausgestossen 127, 2).



720 Laut- u. Wortvcrzeichniss; b — canephoro».

b vor t u. vor a wird p 117, L
b vor n wird m 118, L
bacear, -är-is, Abi. -e 202, 2.

baccar u. baccaris 312. §. 11".

balatro neben blaUro 73, A.
balneum, PI. -ae 307, jJT
bc wird cc; bf wird ; bg wird agr;

bp wird pp U£ §.41; bs wira ss

120.

Belbituitis st. Belbinas 357, 3.

beUator, -trix als Adj. 350 A. 4.

/>en* 64, 5.

benrficissimus 365, A. 8.

benignus 84, 4).

-fcer, SuffixT 635, A.; v. Wurzeladj.
669, g); -6<*r, 6rw, 6r«, Suff, v.

abgolcit Adj. 674, &
bes, Dekl. 231, 31
6c<a, Dekl. 345, A. L
-bi, -bei, Suff. 279, 4_i 688, a).

öfter st. bibere 86, 3).

#fte*ia st. • Bibent- 107, 4,

6/6» st -i 66, L
Bibracie, Äbl. -e 202, L
bicorpor 355. 2).

bidens G. PI. -MMN (-um poet) 212, b).

bifariam 686, liL

btgae auB bT-jugae 92, 3^ 13L. a).

bigeneri, -a 360. 10).

bignae 84, 4}.

6i-, tri-, quadri-, multijugus und -i» 352.

bttieem 360, 10).

Abi. -e u. -t 201, 3*

-bilis, Suff. v. Wurzeladj. 668, f);

v. abgeleit. Adj. 675, lflL

binominis 360, KL
binus 425. 2j entstand, aus 'dvinus

426, L
bipennis, Acc. -em, seit, -i'm 197, 2j

Abi. -t 200, 2j 216, A. L
-bis (-beis), Suff. 381. "L

bis aus *dvis 427, L
bonö 8t ö 66, 8.

Bootes Dekl. 312 y).

bos Dekl. 231, 4; <J. Plur. bover-um
213, 2.

böv-i-s st. bös 182, 2»

-fera Suff. 635, A. ; Suff. v. Wurzel-
Bubst 655. m) ; v. Derivatis 659,

bracchium u. bracium 44, 2i

-bre, Suff. 635, A.
bri-vis st. *breg-via 56, A. 2j 127_i

Abi -e st 4 2J5, ATSL
-&rw, Suff. 635, A .; 653. m).
-bris, Suff. v7Wurzela4j. 669, f).

-brium, Suff. v. Derivatis 659, 20.
Bruges — Phryges 45, 2.

"

-brum, Suff. v. Derivatis 659, 20.

-brum U. -huium 117, 2.

brüma aus brev-ima, Superl. 374;
83, 5).

Jiryseida st. -is 320» t)«

6«, IM st ps, pt, z. B. urbs, obtineo

117. A. L
bü-ctda aus 'bövl-c- 92, 4).

-bula, Suff. v. Wurzrlsubst 653, m .

-bulum u. -6rum 117, 2j Suff. v. Wur-
zelsubst. 655, 4).

-bulum, Suff. v. Derivatis 659, 20.

-bundus, Suff. v. Wurzeladj. 670.

buris, Acc. -im 197. 2.

Burrus = Pyrrhus 45, 2.

-bus, Suff, des Dat. u.~Äbl. PI. 177, 10.

•bs« urspr., z. B. aedibüs, sp. -bus

70, 15.

C, Ausspr. 3£ u. 40, lj c u. g, als:

cocus, coqnus 40, 2j anlautendes
c abgestossen 111, 1); inlauten-

des c ausgestosscn 12ii u. 12L
-c st. -et, Auslaut v. Wurzelsubst

660. a).

c vor f, r, n, m wird o 118, (L

c mit « wird x 1 19, IL
-ca, Suff. v. Gentiiibus üfiQ a>.

cadamitas 8t. cal- 106. L
caedes, G. PI. -tum, sp. u. poet -um

210. b); 211, A. 2»

ca^t/w st. caedes 1*8, A. 5j 203, X
cael st. caelum 116. 8).

caWeta, Abi. -e 222, ±
caeles, Abi. -e poet; Gen. PI. -um

221, b).

Caeles 322, b).

caelestum poet 8t. -«um 216, A. 5.

caelitibus regnis 223, A. 2.

caementum u. -a 306,

caepc n. u. -a f. 307, C).

eaere n., Abi. -e 202, L
Caeres, Abi. -et-c, -it-e, G. PI. -et-um

222, 2,

caerimonia, nicht cer- 3£, 2.

Caerüis st Caeris 357. 3.

caeruleus st caelul- 116, 2.

ca«*fu* dekl. 310, 2.

caeterus 8. ceterus.

calamitas G. PI. -tum 8t -um 211, a).

Calchas dekl. 316, j).

coWm« 669, g).
mit in, = clam 627, A. 3.

CaUipho, -on-is st. -ont-is 186, A. 2»

caüi-s, Abi. -e 201, A. 3»

Calyvso dekl. 315. a).

Cambyses dekl. 311 xL
Camina, nicht Canioena 38, 2; C3-
mgn« st Cas-m- od. Car-m- 55,

A. L
Camillas st. casm- 55, A. L
campestris st -ster 348 A. 5,

canali-s, Abi. -t, seit, -c 201,3; 216,

A. L
canephoros m. u. f. 347, A. L



Laut- u. Wortverzeichniss ; cancs — cluni-s. 721
>

canes st. ranis 187, A. 4,

can-i-a st. *can-sI82, 2; Abi. -e 201,

A. 3j Gen. PI. -um Ib.; 210, a).

Capaneus, dekl. 318, 2.

Capenas Abi. -e st. -» 220. A. 13;
Capenaiü st. Capenas 357, 3.

capitibü8 st. -bös 70t 13t

CapUodium st. Capitol- 106t L
Cappadox u. -ocus 314, 5).

cappariß u. -» 313 i).

caprificus, dekl. 310 7).

cap-aa st. *cap-ta 104, 8,

ca/>ü7 st. -ttt 69, 7); Abi. -t st. -c

204, A. 2,

carbaaus, PI. -a 304, 7).

carectum aus caricetum 83, 4).

cartnen, Carmenae st. *casm-, Casm-
106. 2.

camifex als Adj. 352 §. 121.
carni-a st. ' carn-s = caro 181 : 209,

A. L
caro, dekl. 231, 5j G. PI. carntum

201), A. L
Cartago st. Carth- 44, 2j Carthago

st. 'Carchado 1SST
Casaantra st. Cassandra 41, iL

cwtsida st. -is 32Q 7).

Caatöri* u. -öris 71^ 16.

Caatrese, Vok. T. Castresi-s 204,

A. 3.

cataplua 298, »).

caudex u. codex 5^ !)•

cawa u. causa 125.
cau/19 st. cautes 188, A. 5j 203. 3.

cavtf st. -e 6.4, A. 2j cav-I-tum =
cautum 8_L

cc, J22, 3,

-ce, demonstr. Suff. 86, 3_L

ccdö aus ce-di-to 6_L 9.

celebria st. -ber 348, A. 5,

fefer u. CWer dekl 221. a); celeris

st. celer 348 A. 5] celer /. 349
A. 5j celeriaahnus st. -errimus 364,

4 A. iL

CeJ/t&er u. -6*r 70, löi dekl. 280,

A. 3.

cena, clruire, nicht coen- 38, 2j ce-na
st. *ces-na 55, 8).

•ccnsimua ir. -ceaimu8 129.

ceiwör urspr., -ör sp. 70, 16j statt

*censtor 10£ 8.

centenua 425, iL

<eiitum 420, L
centüria aus centti-viria 100. 3.

Ceo* dekl. 298, »).

c<7j*», ccpa s. caep-.

-ccr, Suffix, 635, A.; v. Wurzeladj.

669. g).

-cer, -cria, -cre, Suff. v. abgeleit

Adj. 674, g.

ceroma dekl. 316, yj.

cerritua 82 f. 4).

Kühner, AatfQbrl. Grammatik der Lat«

certe u. certo 678 oben.
Cetegua u. Cethegua 44, 2.

cSteri, nicht caeteri38, 2j Ableitung
324.

ceteröqui u. ceteroqum 133 oben.
cttoe (-us) dekl. 319.

cette st ce-di-te 85, 5).

ceu aus ce-ve 48/9; 53, A. 2 u.

86, 3.

-ceua, Suff. v. abgeleit. Adj. 673, 5,

c/ wird ff 120.

cÄ st. c == k 40, lj Ausspr. 44, h)

und 2.

Chalcedon u. -otta 321, 7).

chalcitia u. -t'lem st -id-is, -id-em
186, A. L

chamaeUon, -ont-i8 u. -on-is 187. A. 2.

chaoa, dekl. 319.

chlamyda st. -ye 3J}2 y).

choenica st -ix 320 7).

Chremes, dekl. 316, ß).

Chryaeida 8t. -is 320 7).

et st. ti vor e. Vok. 4^ fi.

cicur G. PI. -um 222, 2j cieur m.,

f. u. n. 354. A. 3.

cinaedior 373, 4.

-cinari, Suffix v. Verben 645, c).

etnür st. -Ys 69, 12*

cinium, SoflTv. Derivatis 658. 12.

cirmabaria u. -i 313 «).

-cto, Suff. v. Deminutiv. 666, A. 3.

-eipare, Verb. comp. 10Q oben.
circum in d. Kompos. 020, 12.

circummoenire 62, 6J.
Citicus, dekl. 3J8, 2.

citimua 366. L
Oft 66, ~gT
-ctu», Suff. v. abgeleit. Adj. 673, £l

ctvc* st civi8 187, A. 4; civis, Abi.
-t u. -e 201, 3.

civitaa, G. PI. -um u. -ium 211, a).

-cla st -cula 81, 3).

clades u. -w 203, 3

;

G. PI. -tum, sp.

u. poet. -um 210, a); 211. A. 2.

Ctädim st. Claud- 57, L
c/am Präpos. 627, AT 3.

clamör urspr., -Ör sp. 70, HL
claaais, Acc. -em, vereinz. -im 197. 2;

Abi. -e; seltener -t 200, 2.

claatrum st. claustr. 57. 1).

clavia, Acc. -em, vereine, -tm 197, 2_i

Abi. -t, auch -e 200, 2,

Ckanlhes, PI. -ae 317. 7).

r^ierw, G. PI. -um st -tum 218, A. liL

Clio Dekl. 315, «).

cfcuu*, PI. -a 304, 7).

C7ö</t'u« st. Claud- 56,

clostrum 39, 4.

clüdo st. claudo 57, 1).

clüdu8 st. claudus 57, K
-dum st -cfilum 8L 3).

dum-«, Abi. -e 201, A. 3.

n. Sprache. 4ß
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Clüsiua st. Clös- 39, L
Cr». = Gnaeus 3672.
codex u. caudex 56, 1).

coepere aus co-ip-ere 92, 4).

coe*u* st co-itu8 92, 45T
fcoonomwiM] -era, -e, -es, -a 360, HL

Abi. -c st. -i 215, A.2; Neutr.Pl.

cognomin« st. -va ib.

coAor«, G. PL -ium {-um) 212, b).

cöüscere aus co-al- 92, 4),

coMt'-*, Abi. -e 201, 3.

coZö« = color ÜiÜ oben.

columws st. corulnus 133.

colu«, dekl. 2il f.

com Präpos. = cum 620, 13.

comminus 686, iL

commoda Impr. st -ä 64, A. 2±

comoirüs = communis 47, 5; 62, 6}.

cömo aus co-tmo 92, 3).

compages, G. PI. -tum 211, A. 2.
<

compar 70, 14; Abi. -e poet st -t

220, A.16; G. PI. -um st -tum ib.

compes, GTrl. -ium st. -um 209, c).

comphires, -a (-ia). G. -tum 222 f.

composj Abi. -e. G. PI. -um 222, 2.

conatus u. -um 310, 2.

concinnus u. -18 353 f.

coneio st contio 4L fi.

conclavi-orum st -um 213, 3t

condicio 42, fi,

conditio st. condicio 42, 6.

cö-nectere, co-ntxu* 124 unter nn;

129 oben.

confestim 685, A.

congeneri 360, IQ.

congregem, -e, -es 360, 10).

coryu-n-ar 184, t).

cö-m'ft, cö-niacu« 124 unter un ; 12Ü ob.

co-ntü2re 111, 2ii 122 oben.

conmoenire 62, 6).

conquaero 62, 6).

conscribiilo v. scribo 72, 22.

corwcn/iefw, Abi. -« st -t 217, A. L
consentum deorum 219, A. 10.

consequens, Abi. -c st. -t 217, A. I.

corwor«, Abi. -e 220, A. lk v

constans, Abi. -c st. -i 217, A. L
COMularis, Abi. -t 216, A. 4,

consuUum u. -us 311, 2.

contemptor, -trix als Adj. 350, A. 4.

contio aus co-ventio 92, 4).

contra st -a 64, 4; 687, Iii

contubemalU, Abi. -», seit -c 216,

A. 2.

co-nubium 124 unter nn; 129 oben.

convaUi-8, Abi. -c, seit, -i 201, 3,

convicxum 42, fi.

runvitiiim st. convicium 42, fi,

cöpa st. *caupa 56, 1).

cöperire, cöptare st. co-op- 91, 4).

coplattis st. copul- 81, 3}.

cöp«, cöpia u. s. w. st * co-op- 9^ 4).

-crum, Suff.

cor st. 'cord 56, A. 2j G. PI. fehlt

212, A. 5.

corb-s st. corbi-s 182, L
corbi-8, Abi. -e u. -t 201, 3.

cordoUum st cordi-d- 85,5); 13LA.

corgo 85, 5).

comumTNM. v. cornu 242,

cornus, dekl. 309. 7).

corpülentus st. corporl- 56, A. L
corruptrix als Adj. 350, A. 4.

cor* st cöbors 91, 4^ 127 unter k.

Cos, dekl. 298, »).

co**t u. -es 307, e).

cossim 685, A.
cöiurntae u. cÖ£- 72, 22.

coxim 685, A.
-cra, -crU, -cre, -cru»,

635, A.
crater u. -era 321 7).

cra/w, Acc. -em, vereinz. -im 19L&
crebr-cacere, nicht creb-escere 128, 4).

Creo, -on-is st ont-is 186, AT27
Creta 660, a).

crocomagna dekl. 316, jj.

Croton iL -ona 321 t)»

crudus 669, ff).

-crum u. -cvlum 116, 2i Suflf. v. Wur-

zelsubst 655, x).

-crum, Suff. v. Derivatis 659, 20.

cru«, G. PI. -um (-tum) 209, e).

cucumis, Acc. -crem (sp. -im) 197.2;

Abi. -erc u. -i 200, L
cflt od. lsilb. cui, cttivis od. caivis

(2silb.), cöique od. cuique (2silb.i,

cuidanij cuilibet 65, L
cui st cujus 398, 4.

cuicuimodi 405, 2,

cuimodi 398, 4.

cujas 382, iL

rujum st quorum 400, fi.

cuju«, -a, -um 401. lü>

-cm/o, -ctdum, Suff. v. WureelsubfiL

654, v); 655 x).

cutteus, PI. -a 304i \h
-ctdum, Suff. v. Derivatis 659, 20.

-cuZum u. -crum 116, 2.

-cu/tt«, -o, -um Suff. v. Deminutiv.

664. TU v * aDSeleit Ad3- S& *^
cum 40/^i cum Präp., verach. ror-

men 620, l3i in der Kompos. ib.;

Ableitung ungewiss 627, A. 3.

-cum, Suff. v. Derivatis 658, IL
cum od. quom 40, 2.

cume = quondam 692, a).

cummis u. -i 313 a).

cunctari, Ableitung 644, A. L
cuncftt* aus co-junctus 92, 4>; 131, a .

-cundu8%
Suff. v. Wurzeladj.

cunire 40, 2.

cunque = quoquo tempore 405, 1.

cuptditas, G. PI. -um, auf -ium 21 1. 8 -

cupressus dekl. 309, j).

i Google
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cur 71, 12.

Cures 40, 2*

Cursor, cur-sus 8t *cur-t 104, 8»

-cus, Soff. v. Derivatis 658, 17.

-cus, -ca, -cum, Suff, v. Wurzeladj.
669, g); v. abgeleit. Adj. 673, L

cutig, Acc -cm, vereine, -im 197, 2j
Abi. -e, seit, -t 300, 2.

0, Ausspr. n . 4
; d at t 41, 5 n.

105. A. 5j d aus t in iä\quod.
quid u. s. w. 104, Ü; d vor t wira
«, wie ces-sum v. ced-o st. *ced-
tum, fos-sa st. fod-ta ib.; anlau-
tendes d abgestosBen 112, 2); aus-
lautendes d abgestossen 114, 8);

inlaut. d aus^estossen 128, b).

d vor t u. s wird oft * 118, 5.

-d, Suff, des Neutr. 171^ 2; 179. HL
-d, Suff, des Neutrums "der Fron.
384 b).

-da^äxiftix 635, A.
dacrima = lacr- 105. L
damnaa 368, Vu
dnn? sfäasne? 65, A. 2,

dap-8 ohne 6. PI. 212, A. L
dapsilus u. -is 350, a).

Dares, dekl. 3fB7ft).
dari st. -i 66, L
de wird tt\ de wird cc; df wird

fl;
dg wird ;/(/: dl wird U\ dn wird
nn; dp wird pp; dq wird cq; dr
wird rr; ds wird ss; dt wird tt

12Q.

dd L&L
de Präposit. in d. Kompos. 621. 14,

dea, deae, deis, deo, deorum u. s. w.,

aber dii (di), diis (dis) 73, 2.

debere st. • dehib- 85, 6^ 9172); 121
unter h.

dteem 419, iL

December, dekl. 309. §].

decUvus u. -w 3ö_ä f).

dec-mus st. deeimus 366, &
decolorus 356, A. ö.

decorus u. decor 351, b).

decumus 8t. -iinus 423, L
decüria aus decü-viria 100, 3).

decussis, Abi. -i 216, A. 2,

dede st dedit 114, 2^
dedecorus u. dedecor 361, b).

derft st. -I 66, 7j dgdfn 71, 19.

dedrot, detro = dederontp -unt 82,

4] n. 1U, 2)j 129 unten.

degener, Abi. -e, -» 222, 2j degener
als /em. 354, A. 3.

dejiro v. jüro 72, 22.

delicium u. -a 307, 7).

delphln, -is, -inus 190, 7); 314 8}.

de#a, dekl. 345, A. L
Demipho, -on-is st. -ont-ia 186, A. 2*

dlmo aus de-Tmo 92, 4}.

demogrammateus, dekl. 318, 2.

demonstrator als Adj. 350, A. 4.

cfö-m st. *dec-ni 64, 1).

den», G. PI. dentnm 8t. -ium 211, b).

deosum st deorsnm 690, A. L
desertor als Adj. 350, A. 4.

dft»e«, Abi. -c 222^ 2.

deterior 3H8, 10 u. A. 12.

deus, deEIT283, A. llj 289, A. 12,

dexter, -tra, -trum u. -tera, -terum
279, A. 2,

dextimus 366, L
dextrörsum 91, 4).

d»- st "dis- in di-luo u. 8. w. 55, 11).

diadema, dekl. 316, 7).

-dxcare, Verb. comp. 700 oben.
dtec st dicam 114, 6).

dicto 42, ß»

Didb,~dekl. 315, a).

Didun, Acc. v. Dido 228, 5^

difficile, als Adverb, 682, k
diffieMter 682, 6.

d/^ictd, altlTSiL 31; 682, 5.

dit'ßcuUas, G. PI. -tum st. -um 211, a).

difficuUer 680, &
dipamma, dekl. 63, III; 346, A. L
dw-nus v. dic-i 118, fi,

du st die 252, 6.

dingua = lingua 105, L
Diov-i-s 8t *Diov-B 182, 2,

dipteros m. u. /. 347, A. L
diriblre st diehibere 106, 2.

dirimere aus dis-imere 106, 2.

d»« st dives 84, A.: PI. N. ditia

221. b); 336, c).

dis- in der Komposit 627, L
-dis, Suff. v. Wurzelad]T668, f).

discere 8t 'dic-scere 121 unter c u. g.
diseiplina u. diseipulina 81, 3).

discolor, Abi. -»; N. PI. -a 222, c):

distolorus 356, A. 5.

dispär 70, 14; Abi, -c poet. st -»

220, ÄTlfi,
dispennite = dispend- 121 unter nd.

distennite = distend- 121 unter nd.

Dite, Vok. v. Ditis 204, A. £
ditio st dicio 42, iL

ditior st. divitior, ditissimus 8t. di-

vitissimus 84, A.; 361, A. 2,

Dit-i-s st Dis (*Div-8) 182, 2,

diu 687, 10,

diüiürnus, aber diutinus, diütius

72, 22.

diversicolorus 356, A. 5.

dives, Abi. -i. N. PI. ditia (nicht

divitia); G. PI. divit-um, (Vitium,

dit-um 221, b).

divitior, divitissimus 361, A. 2.
do st domum 116, 8).

docilissimus 365, tu

dogma, dekl. 316, j).

doli st. -i 65,~L

46*
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dolör urspr., -ör sp. 70, Ifi,

dornt st i 65, 7j domo st. -ö 6^8.
dominia st. dominja i»4, A. L
domüör urspr., -ör sp. 70, 16.

domus, Dekl. 242,
donicum 631, 3.

dormm u. -US 311, 2.

rfo*, G. PI. -tum statt -um 208, c);

211. a).

dnssum, donsiKirius 121 unter m.
drachuma 87.

draco, -ont-is st. dracon-is 187, A. 2,

dubüare, entst. aus * du-hib-i-tare

«43, 3.

dubius aus 'duhibius 672, L
du-cl-ni st. 'ducent-eni 55, 7).

ducentwn als Subst. 421Tl.
ditdum, Ableitung <

;87. HL
Dueüonti u. Bellona 102, iL

dueUum 102, IL
rfuw — bis 102, fi.

dulcis st. 'dlucis S7.

rf«w, Ableitung, 687, lOj 692, a).

dumectum aus duuncetum 83, 4).

dumuiodö 66, 8.

dumtaxat 688, 13,
</uo, Dekl. i 1 2 u. A. L
duo-de.vic.esimus getrennt 423, L
dtionutn = bonum 102, fi.

dupundi 78, A. 2»

-dt«, -duwTSuff. 635, A.

B, Ausspr. 38.2; ö st. I 38,2 u. 3^
51, 1; e st. ae u. oe 38, 2; 57,

4); «"^ebenvok. 45, §• 7, lj har-
ter Vok. ib.; heller Vök. ib. 2;
e aus a abgeschwächt 5T, 2jj
e aus g 52, 2jj 2 zu ö (ft) ge-
steigert 61. 2; 2 aus oi, oe 58,

5; 2 aus ei 58, 6^ 2 st. ci 58, A.;
e aus a 55^1] u. 3h 60. 2); 2 aus
ü 62, 5.

2, Präp. 54, 1); 621, 1&
e Suff, des AbirST der III. Deel,

urspr. lang 64, 5: in w2, tl, *2,

in Adv. v. ÄS), der II. Deel., im
Impr. der II. Conjug. ib., 8 in

bene, male\ probt?, superng u. a.

ib.; 8 st. e im Impr. der II. Conj.
1 'i. A. : o m. v im Inf. Act. auf
-re 65, fi,

e vor r, z. B. gener-is v. genus,
Veuer-is v. Venus u. s. w. 28 §. 2LL

e ausgefallen 82, 4} u. 84, 4).

e eingeschoben &L
-2, Suff, des Dat. S. III. Deel. 196,

2j -e alt I.. 8 sp., Suff, des Abi.
S. III. Deel, m L

-e, Suff, des ÄbTTS. Particip. III.

Deel. 212 f- a).

-2 u. 2, Griech. Suff, des Voc. S.

III. Deel. 229, b).

-2, Griech. Suff, des Nom., Ace,
Voc. der Neutra auf -os u. -2*m L

-2 (st -e-i) Gen. u. Dat S. V. Deel.

251 c)* 252 4.1

-l ^äus -a-i)1m Dat. S. L Deel. 258, 5.

-2, Griech. Nom. S. L Deel. 263. ff.

-2*, Voc. S. der II. Deel. 2£Q f.

-2 im Nom. PI. II. Deel. 2JJ7, 12.
-2 st i, G. is, Suff. v. Wurzelsubst.

650. a).

-e, Suff, des Nom. S. der Pron. st.

-us 384, a).

-e, Suff, der L Pers. S. Conj. od.

Fut st. -am, z. B. Ostends statt

ostendam 4M §. 160.

-ea = -ia 73, 3;

-ea, Suff. v. abgeleit Subst 657, 8.

eady Acc PI. v. is 381, A. L
eam, eo, euni st. iam u. s. w. 73, 2

v. i-re; ea, eo, tum u. & W. st ia

u. s. w. v. i-s 73, 2.

eapse, eampte u. & w. 389, S,

eW = ebur 194. g).

ebur 77, A. 2s

•e-bus~~S\iff. des Dat. u. Abi. PI. III.

Deel. |14, L
-2c, G. -ec-is, Suff. v. Wurzelsubst.

651, 7).

cc = ex in der Kompos. 622, f.

ecastor 633. 2»

ecce Sm, 9 am E.
ecciüwn, -am u. s. w. 396. 2_.

eccum, eecam u. 8. w. 389, 2,

ecÄo, Dekl. 315, a).

ecqui, -quia 403. fi u. 404, 2,

erf st. et 4t 4L 5.

-2a*, Suff, "des Abi. 175^ fi.

edepol 633, 2*

-eab, G. in-is, Suff. v. Wurzelsubst
650, f).

-eäoTSuff. v. Derivatis 656, 3*

•Idüla, Suff. v. Demiuutivis 666, e).

edua st haeduB 58, 2*

eew, Nom. PI. v. is 388. 5.

effrenus u. -is 85$ (")•

egeatas st. 'eg-en-tas 104, 8,

co» 67, 8; Dekl. 3J7 ft

es, Sttff. des Gen. S. II. Deel. 283,

lOj 2S4 LL
-et, Suff, des Dat. S. IV. Deel. 244, tL

-?-t, Suff, des Gen. S. V. Deel. 251, b).

-ei Im Nom. PI. II. Deel. 28?7lL
et im Lat. i, e 58, A.
ei = i 3H, 3i eTDiphthong 47, 6j

63, 5j Mittellaut zw. i u. e~4"7. 6;

ei st ae 57, 4)

;

et aus oi, oe 58. 5).

-et, Suff. desDät. S. III. Deel. 1%.
2j des Abi. S. III. Deel. 1^9, L

-et st -i, Suff, des Dat S. der Pron.

385. d).

eicit (_ ^) st. ejicit 74, 2 u. 96, A. 4_.

i Google
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etei, Dat. st. ei 387, In. 3. entheus, -a, -um 347, A. L
eieis, Dat. at. eis 387, 1 u. 888, 2. -entum, Suff. v. Wurzelsubst. 654^
-eU Suff, des Nona. PI. III. Deel. 2. d).

20if.; des Acc.Pl.III. Deel. 2Dfif.; -Inus, Suff. v. Gentilib. 661, a); v.
des D. u. Abi. PI. L Deel. 260, 9. Wurzeladj. filL

-eis im Nom. PI. II. Deel. 289/2 i eoad 689, b).

im Dat. u. Abi. PI. II. Deel. 294. -eolus, a, um u. iolus, a, um 73, 3
eis, Pron. st. is 387, lj Nom. PI. u. 76, A. L

388, 5. eopte~5%9, 9.
-Iis, -eTd-is, Suff, v» Gentiiibus 66h a). -eos, Suff, des G. S. der Griech. Dekl.
eisdem, Nom. PI. v. idem 3W, 3. 224. 3. u. 4.

-ejj st. -ij 74, 2* -ej^Suff. v. Wurzelsubat. (547, a).

-f.jus st -Sias, Suff. v. abgeleit. Adj. epulum, PI. -ae 307, j).
672. L equestris st. -ster 348, A. 5.

672, L e({uidum 66, 1.

ejuscemodi 389. 9. -er, Suff, von Wurzelsubst. 648, c);

-e/ Quantität 71. 18. 651^ J).

-IIa, Suff. v. Wurzelsubst. £53. g). -er, Quantität 70, 15.

elephans st. elephäs 185, a) u. -phan- -er u. -er-u* in clII. Deel. 2IS— 280,
tus 3H, &}. -*r, G. -er-is, Suff. v. Wurzeladj.

£7€i«iw, nicht -is 190, ^ Eleusis 668, d).

u. -ina 32^ 7). -*ra, Suff. v. Wurzelsubst. 653, k).

-elis, Suff. v. Derivatis 656, 4j v. -erare, Suff. v. Verben 646. L
abgeleit Adj. 674, L -ere st. -erunt im Perf. 114, 2) und

elnmbis u. -us 353, f). 437. 2.

-rf/a, -ellutn, Suff. v. Deminutivis -2r«, Suff, abgeleit Verben 642, 5.

Ü6_L b). Erechtheus, dekl. 318, 2.

-ellio, Suff. v. Deminutivis 666, A. & ergä aus e-rig-ä 85, 5] 149, A. L
-elhda, Suff. v. Deminutivis 666, tj). ergo st -ö 66, 8j aus e-ng-o 85, 5i
eUum 396,,2, 149, A. L
»ettut, Suff. v. Deminutivis 666, C). er*^ st. -i 65, Z.

Suff. v. abgeleit Adj. 676, II* -erimus, -eritis im Conj. Perf. u. Ind.

•m, Suff, des Acc. III. Deel. 197, 1* Fut ex. 69 u. 70, 12.

em st. eum v. is 388, 4» Erinys 323 b).

fmem st. eum v. is 388, 4. -erna, Suff. v. abgel. Subst. 657. 9.

eminus 686, 9. -errn«, Suff. v. abgel. Adj. 675, 12.

en, G. -Tn-is, -en, G. -en-is. Suff. v. -irunt Suff, im Pf. st -erunt 439, 3.

Wurzelsubst 651, j). -er«*, Suff. v. Wurzeladj. 671.

en, Präpos. = in 62fTl& Eryx u. -ycus 314. 8}.

-<?«, Quantität 71, 13. -is, (?. -Ct-is, Suff, von Wurzeladj.
-In, Griech. Suff, des Acc. 8. III. Deel. 668, c).

227. 3j L Deel. 263 ff. -2«7~G. -et-is, Suff, von Gentiiibus
.-ena, Suff. v. Wurzelsubst. 652, a); 660, a); v. Wurzeladj. 668, e).

v. abgeleit Subst. 658, 16. -es, G. e-i, Suff. v. Wurzelsubstant.
endo 66, 8j 621, 15. 652, ±
-endus, st&ts bei Verben, deren Stamm -es, Suff. v. Wurzelsubst. 647. a);

auf «, ipi oder v ausgeht, nie 648. b).

-undus, z. B. tribu-endus, linqu-en- -es, G. er-is, Suff. v. Wurzelsubst
dus, solv-endus 74, 2j 454, A. 649, e); v. Wurzeladj. 668, e).

1: 465, f); Suff. v. Wurzeladj. -**7Suff. des Gen. S. IIJ.TJecl. 1%,
t;70, g). h des Nom. PI. 176, 8j TIos

enermis u. -is 353, f). Acc. PI. 178, llj der
-

111. Deel.
Empens, Dekl.~3T8, 2. 204 §. 7J?Täe8 Acc. PI. III. Deel.

enos st. nos 881, L 206, f.

•ens, Suff. v. Wurzelsubst. 647. a); -is, Griech. Suff, des Nom. u. Voe.
v. Gentilib. 660, a) ; v. Wurzeladj. PI. 229* L
668, c). -Ks st. -es, z. B. habe's 69, 11.

-ensimus, Zahlsuff. st. -esimus 424, 2. -i-s, Griech. Nom. S. L Dekl. 263 ff.

;

-ensis, Suff. v. Gentiiibus 660, a); v. Gr. Gen S. L Deel. ib.

abgeleit Adj. 676, lä. -es (du bist) st. es 69, IL
ensis, Abi. -i o. e 216, A. 2. -i-s, Nom. S. V. Deel. 248, lj Gen.
-enta, Suff. v. Wurzelsubst 654, x). S. V. Deel. 251, a).
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-1-8 (aus -a-es) im Gen. S. L Deel, extremitas, G. PI. -ium st. -um 211, a).

251, 8. extremus 366, 8.

-m im Nom. PI. II. Deel. 289, 1). exuwum, PI. -ae 307^ j).

-c*m9 aus -entius 107, 4.

•essere, Suff, der Verba desiderat F, Ausspr. iL 4j st. ph ib. ; entst.

643. 2* aus 6Ä, dÄ, gh 103, 7j aus 6 lu3,

ester, -estris, Suff. v. abgeleit. Adj. A. 2j inlautendes /. ausgestoss.

674. iL 127, 2).

-estis Suff. v. abgeleit. Aö^j. 674, 9. face-» = fax liiL

-c*£m st -ensitis 83, 5'. faciliter 682. 5.

•ettria st. -ensitris 83, 5). facilumed 375, 1 ; 677, a).

-<W urspr., wie ridet, amet, esset, feusiner-oaus 195, h).

det, später -8t 68, ß). facinus, -or-ia u. -er-is 195. h).

-etare, Suff, von Verbis frequentat /ac*c st. -Is 69, 12.

644, 4. /acuZ, altl. 86, Sh Adverb 682, 5.

Eteocles (-eus), dekl. 299, A. facultas, G. PI. -tum st -um 211, a).

-eto, Suff, des Impr. st. -ito §. 161 faculter 680, 3j 682^ 6.

8* 436. faenus, faenerator, faenum, faenis-

-ehtm, Suff. v. abgel. Subst 660, 22. dum, faenariua, nicht foen- 88. SL

cu, Diphthong 48, 9; 54, 6; 57, 3). fagus, dekl. 309, j).

eu, Griech. Voc S. III. Deel. 229, d). /aterc, Abi. -c st. i 202, L
«ugre 63J, & fallax, G. PI. -um st -ium 219, A. L2,

-cum, Suff. v. abgel. Subst 667, & fal-tu» st *fal-tus 104, iL

Eumenidäe, Gen. 317, A. familiaris, Abi. -c st -i 215, A. 2_;

Eumenis 323 bL 216, A. 4.

Euphrates dekl. 317, 7). /amiV» st. tarn es 188, A. & Abi. -j

Eupoli st jdd 185, A. L st -g 203, 3j 31^ *).

Euripidt» dekl. 317, jL /amuZ stlamulus 85, 1)^ 208, A. fi.

-cu* u. -iua, SuffTv. abgeleit Adj. fär, dekl. 23^ 3j^ "Ä. 2j Abi. -c

672, 1 u. 2. 202. 2»

-cu», Suff. v. abgeleit. Subst 657. feuti u. -üs 311. 2.

8] v. Gentilib. 660^ a). fateör, fatebör 71, 16.

emtylos m. u. f. 847, A. L fatis, Acc. ad fatim (affatim), 197. 2.

Efäkycles dekl. 319. faux, G. PI. -ium 2ü8, a).

ex, e, Präpos. und in den Kompos. fi-bris st *fer-bns ,">;>, A. 1 : Acc.
621, ff. im u. -cm 197,2; Abi. -1, auch -c

-ex, Suffix v. Wurzelsubst 647, a); 200, 2j 20JL, 3.

v. Wurzela^j. 667, a). fecialis sCTetialis 42, 6.

exaeatumo 62, 6). ftcundu», nicht foec- 38» 2.

cx-5-men st *ex ag-men 55, 2). /<7, dekl. 231. iL

examussim 150, A. 2j 688, LL /efo st feles 188, A. 5j 203, 3.

ex-anclare 81^ 3. Abi. -ic-e st -i 219, A. IL
exanimus u. -18 352. 'fernen u. femur, dekl. 301, a).

excettens, Abi. -c 217. A. L fimina, nicht foem- 3g, 2.

exemplariorumt G. PI., -i* v. exem- femur TJj, A. 2j vgl. 'fernen.

plarium 213, 3. /cnu*, -or-is u. -er-is 195, h).

exercitor urspr., -Ör sp. 70, HL ferär st. -är 7Q, 14.

exlex 359, fu ferbui st fervui 103, fi.

exo8, exossis, exosaus 356, 3) u. A. fi ; fere st fere 64, 5.

Nom. exossis 357, 8. Ferentinatia 8t. Ferentinas 357. 3.

expergiaci st exper-rig- 85, 5), ferox, G. PI. -um st. -ium 219, A. 12.

explödo st. * explaudo 56, 1). featra = fenestra 83, 4).

exquaero 62, 6). /Wuc, nicht foet- 38, 2a dekl. 810, 2.

•fteare u. -fteari, Verb. comp. 699, A.

«c/a st ' exista 83.5); e. Superlativ- j?cu*, dekl. 309, 7).

e*c/>c* 359, 9h

form 367, A. 9j exta u. -ae 306, ^rfw st fides 188, A. 5i 203, 3.

extemplo u. extempulo 81^ fij 149. yf/*>, Voc. st fili 2üL
A. L fi-nis st. -ftd-nis 55, 8]j AbL -c,

ex/i'mu* 366, L altl. -» 20L 3.

t'xtixpir-iinii, G. PI. st -um 208, a). finitimus Superl. 314.
extra 687, 10. fixus st. *fic-tus 104, 8j H8, 5.

carfremior, -issimus 373, 5. flag-itare v. flagrare 644, 4,
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ßä-men st *flag-men 55, 2).

'florens, Abi. -t 217, A. L
flucti, Nora. PI. st. -üs 245, 2,

fluo aus *flugv-o, daher Bnxi fluc

tus 118, 3.

flustrum aus flu-es-trum 83, 4).

flüvidus neb. 'fluvius 72, 22,

flumus u. -a 306, ß).

st. 'fluc-tus 104, 8,

foideratei = foederati 47, L
/oÄ*'-«, Abi. -e 201, A. 3,

/ans, Abi. -e» (= i) st. -e 203, 4.

foras, Joris 686. 12,

fotcigi-um, G. PI. st. -um 208, b).

forctis — fortis, forctus 78, A. 2,

fomaxj G. PI. -MW u. -ium 208, a).

fmter, G. PI. fratr-uum st. -um 212, L
/raus, G. PI. -tum sp. -um 209, c).

frenuntf PI. -i u. -a 305, f.

frttum u. -m* 311, 2»

frivolus §. 19, 1) S. !i£

frudavi stTraüa- 57, 1}.

frugalis 367, A. lo,

/rw^» 358, 2).

/r»/or st *Trugv-or, daher fruc-tus

118, 8j 122 unter g.

frus 78, A. 2.

frustra st fraustra 57, Vfc frustra

8t.-a64,4^ Kompar73I4; 687, 10.

frutectum ans fruticetum 83, il
fu- Stamm zu fu-am, fu-as u. s. w.

518, f.

fulgor, fulgora u. -era 194, g).

futmentum, PI. ae 307, 7).

funi-bris st. ' funer-bris 55, A. L]
in Verbind, m. Masc. 549, A. 5.

funi-s, Abi. -e 201, A. &
furax, -e st. -t 219, A. Ii,

furca 78, A. 2s
Furia iL /«ria 322, b).

furnus 78, A. 2.

fusti-s, AbL -», seit. 201, 8i

fusus, PI. -a 304, 7).

/u*w, Acc. -im 197, 2«

futilus u. -w 350, a).

Ci, Ausspr. 4L 3j gg st. ng 43, 8^

gn Ausspr. ib.

entw. urspr. oder aus c entst.,

z. B. neg-lego st nec-lego 101^

2j anlautendes g abgestossen 111,

2); inlaut g ausgestoss. 126 u.

127; g eingeschoben 132, 5).

g vor f u. vor s wird c 117, L
g mit s wird x 119, IL
Gajus aus Ga-v-ius 107, &
galeare, Abi. st -1 202, L
gamma, dekl. 345. A. L
Garamana st Garamas 185, a).

-<?are, Suffix v. Verben 645, b).

öarumna, nicht Garunna 121 un-

ter mL

gau st. gaudium 116. 8).

gaudere st. 'gavidere 83, 5).

gausape iL u. -e* m. 2)2, 1 u. -um
31<

fl.
</e/a, gel us, -üs, gelum, -i 242.
-genaimua u. -gesimua 129.

genfilis, Abi. -» 216, A. 4.

genum, Nbf. v. genu u. genus 242.
•genus, Suffix, 635, A.; v. abgeleit

Adj. 672, 2.

-girare od. -girari, Verb. comp.
699, A.

</er-o st *ges-o 106, 2.

Geryon u. -ones 313, B).

-gineus, Suff. v. abgeleit. Adj. 672, 2.

glaucoma, dekl. 316, 7).

gliri-a = glis 181.

G. PI. glirtum 209, e).

glömua u. glÖmus 72, 22.

gnarua, gnaruria 356, 3).

-gnua st -genus ~8~4,
4); 635, A.;

672, 2.

Gorgön, -önis st Gorgö, -önis od.

-üs 19Q f. 85 8N5, a).

Graccua u. Gracchus 44, 2.

gracüentus u. -euB 350, a).

gracülimus u. -issimus 365, 5.

gracilus u. -is 350, a).

Grädivus u. GrlcP 72, 22,

Gratia 322, b).

$rra/t* 686, lü,

gru-is st grü-8 182, 2.

grundio u. grurmio 121 unter /"/.

</ru*, G. PI. gmum 210, e).

gryps, G. gryphis st grypis 102, 3j

184, b), «) ;
gryphus u. s. w. ;U4, S).

,7« mit folg. Vok. 39, 5.

gubemalör urspr., ^Ör sp. 70, 16,

guminasium 87.

gummis u. -i 313, a).

H. Ausspr. u. Wesen 44, lj A in

ch, ph, th, rh 44. 2; h entst. aus
gb, dh, bn, f, j 10SC S; anlauten-
des // abgestossen 111,3); inlaut
h ausgestoss. 127; h vor t u. vor
s wird 117, 2.

h mit s wird x 119. IL
habt st. -e 65, AT^j habis st. -es

69, IL
habTtabüur st. habit- 644, 4.

Hadria als Meer m. 161, L
haec = hae 394, 8.

Aaec«, neutral. Nom. PI. 394, 8.

haeres s. heres.

hat-sum st *haes-tum 104, 8.

Äaure, neutral. Nom. PI. 394, 8.

Hamadryas 323, b).

Hamücarem st. ärem 70, 14,

Hannibälis, -älem 71, 18.

Hasdrubäletn 71, 18.

haur-io st * haus io 106, 2.
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hausurus st haus-turus 104, &
haut st. haud 4L [l

havere 111, 3).

hebe* AR-i, -t 221, b); PI. N. -ia

ib.; Acc. hebern st. -etem 354, c).

hebetatrix als Adj. 350, A. 4.

hec st hic 393, iL

hecatompylos m. u. /. 347, A. L
Hertort*, uro in u. -öris, -örem 71, liL

hei, Interjekt. 47, fi,

fcts, heisce st. m 394, 8.

helvolus $j. 19, 1) S. &i.

heptapylos m. u. f. u. -t», -a, -um
347, A. L

heptomeda st. -88 320, jj.

flSrcfc ÖL
Aerck 633, 2.

Acre u. Am 38, 2j 687, 10.

hered'Uas, AbTT-t st. -e204,6; G. PI.

-tum st. -um 211, 8).

hlres, nicht haeres 38, 2.

heri u. A«re 38, 2j täp, KL
Hermecrates,~^\. -ae 317, j).

hexeris, Abi. -e 216, A. 4.

Ate, Äaec, Aoc, deTET 385 u. 392 ff.

hirine u. 8. w. 395, 12*

hietare, nicht hiitare 75, 2.

Hilariis St. -ibus 214, 2.

hilarus u. -m 351, b).

Hippocrates, PI. -ae 317. y).

Air 194, g); 345, b).

Aircü* (Nom.) st. -tts 70, 13,
hir<pntalltts 6ti4, A. L
Ais, Ai«ce, Nom. PI. st hi 394, &
Ao-c 8t. *hod-c (*hod-ce) 55, 8).

Aoau; aus höc die 66, 8,

hoice, Äoic = huic 893. 5.

homietda st. •homini-c- 85, 5)_j 132 ob.

hämo (hemo), homon-is u. 8. w. 192, A.
lwnöe u. -Ör 13Ö oben
horetus 78. A. 2.

hornus aus 'ho-jor-nus 131, a).

hörsum 8t 'ho-vorsum 91, 4).

hospes st. * hosti-p- 85, 5); G. PI.

nospittum 8t. -um 208, c); 221, b);

Abi. S. -e 221, b); hospes als Adj.

351 $. 121; fem. u. n. plur. ib.

A«mu«, Abi. -u 311, 2.

Hyas 223, b).

Hydrus u. -untum 315, S).

Hyperides, PI. -ae 317, j).

1 = i u. j 36, 3i Bezeichnung des

j 36JJ ib. u. 43.11; i st. y 37« 5;

Ausspr. des i 38, 3_; Ausspr. des

j 43, Hi t st. j~44, LL £ Grund-
völtäl 45 §. 7, l_i i weicher Vok.
ib.; heller Vok. ib. 2; t st. ae in

Compo8., wie conqnlro 57, 4); i

aus oi, oe 58, 5^j i aus ei 58^ 6j

I st. et 58, A.\ i aus I 52, 8); l

aus e 61_, 8j i aus o 61, 4.

-», Suff, des Dat S. 175, 4: Dat S.

III. Deel. 196, 2j des AM. S. III.

Deel. 199, 1 u. 2i 200—204 ; 214 ff.

;

des Nom. PI. 177, 8j der IL Deel.,

des Gen. S. II. Deel., des Locat.

zwl. t 65, 6j mihi, tibi, sibi st des
spät -T ib.; i in ibT, ubi, a licu In

ib.; I in sie ubi. necubl; in ubinam,
ubivis, ubicunque meist T, aber i

in ubique, ibique; ibidem, seit,

ibidem 65, 7; cul oder einsilb. cui,

aber ctiivis u. culvis (2silb.), eni-

que u. cuique *jsilb., cuidam, cui-

hbet ib.; uti, aber utTque, utfnam
ib.: si, aber nisT, quasT u. stqui-

dem, seit siquidem ib.; qufdem,
equldem, quandoquTdem 66, 7_;

i st. i im Inf. Praes. Pass., in

d. L Pers. Pf. dedr, bibl, stet*

ib.; i im Dat. S. III. Deel., in

Griech. I ib.; i in L Pers. Pf. Act.,

II. P. S. Impr. Act. ib.

-i st. -ji in den Comp. v. jaeio, z. B.
ad-icio, in-icio u. s. w. 74, 2.

i vor gn
y

z. B. pig-nus v. |/ pac-

;

vor *, z. B. pulvis, G. pulveris;
vor t, z. B. fremitus v. fremere

;

vor d, z. B. vivi-du* v. vivere 29 f.

-», Suff, des Abi. Particip. st. *21&
-i, Suff, des G. S. der Griech. Dekl.

st. -is 224, &
i, Griech. Suff, des Dat S. III. Deel.

225, L
-», Griech. Suff, des Voc. S. III. Deel.

228, a).

-i st. r£i£ im Gen. u. Dat. S. V. Deel.

252, d) u. 4.

-i im Nom. S. II. Deel, st -itts 278. 5.

-» im Voc. II. Deel. st. -ie, -je 2&L>
-t, Suff, des Gen. S. II. Deel. 28A UL
•I st. -ii im Gen. S. II. Deel. 2Ö4—

281.

i ausgefallen 83, 3} u. 84, 6),

I eingeschoben ÖL
-t, Suff, des Lokat 178, 12.

-», Suff, des Gen. S. IV. Deel. 244. 5.

Suff, des Dat S. IV. Deel. 244. 6.

-I im Nom. PI. II. Deel. 288, IL
-?, Suff, des Dat. S. der Pron. Mö, d).

•ia, Suff, von Wurzelsubst 653. u);

v. abgeleit. Snbst 657, 6j v. Geu-
tilibue 660, a).

-i-a, Suff, des Nom. PI. Neuir. III.

Deel. 207, i; 214 ff.

-i-a L Deel. u. -i-2* V. Deel. 250 f.

-tfides, G. -ae, Suff. v. Patronvmicis

661, b).

-iänus, Suff. v. abgel. Adj. 672. 3.

•tas, G. -Yäd-is, Suff. v. Patronym.

661, b).

•iates, Suff. v. Gentilibns 661. 8).

Ihlr 70, 15i dekl. 280, A. 3.
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ibt 65, 7i ibidem, vereinz. ibTdem v. Wurzeladj. 668, f); v. abgel.
£ Adj. £24, 7i 67ä 13,

-ibilis, SuflF. v. abgel. Adj. 676, 13. IUturgi n., Abi. -» 203, A. L
tbis, Ibis, Acc. -in 197, 2j 75c* st -ttfa, Suff. v. Deminutivis 666. C).

lbid-es, ibium st. -lcTum 185, A. L ülaec, Nom. PI. Masc. uncT^eutr.
-i-bus, Suff, des Dat. u. AblTPl. III. 396, 2.

Deel. 214, L -iOäTe, Suff, von Verbis deminutiv.
i bus st ls im Dat. u. Abi. PI. II. 644, 5.
Deel. 295, 26. ille. -a, -ud, dekl. S85 u. 395i iUiusce,

-tea, SuffTv. Wurzelsubst 654, w); illaco u. s. w. 396, 2.
v. abgel. Subst. 658, IL Uli = dort 688, a).

-tea, Suff. v. abgelTSubst 658, IL iUicine 396, 2.
-teare, Suffix v. Verbis deminutiv. iUicö st -ö 66, fL

645 a); Suff. v. Verbis factitiv. Mim 691, e).

UlimoaTllM 2,
-icetis Suff. v. abgeleit Adj. 673, & -tZfefa, SuffT v. Deminutivis 666, w).
-tetw*, -teiwro, Suff. v. abgel. Subst -illum, Suff. v. Deminutivis 664, «):

65«, 12; v. abgel. Adj. 673, 5. 666, 0.
-iciwt, Suff. v. abgel. Adj. 673, 6. illumusu. -is 352.
-iculare, Suff. v. Verbis deminutiv. -Mus, Suff. v. Deminutivis 664, a);

oben. 66ü, C); v. abgeleit Adj. 676, IL
-icus, Suff. v. Wurzeladj. 669, g); ttfu/ st illud 4L fi.

v. abgeleit. Adj. 673, 4, 5. 6. -Uns, Suff. v. Wurzelsubst 655, k);
-tcus, -tcum, -icus, Suff, v. abgeleit v. Wurzeladj. 670; v. aligeleit
Subst 658, IL Adj. 675, 13.

-id, Suff. Ties Abi. 175, 6. -im, -»* u. 8. w., Suff, des Konjunkt
idem eadem, idem delcT. 385, U. 31KL 445, 2*
-td&, Gen. -ae, Suff. v. Patronym. -imTSuffix 691, A. 2.

M^L b). -tm st. -em in d. III. Dekl. 19L 2j
-ido/Suff. v. Wurzelsubst. 650, f). 198, A. 2.
ldomenes (-eus) dekl. 299, A. u. 318,2. imbeciUimus st. issimus 365, 5.
-tdus, Suff. v. Wurzeladj. 669, g). imbecMus u. -is 350, a).
-iei st. des spät, -ii, z. B. vieis = imber, Abi. -i u. -e 204. 6j G. PI.

viis, >7iet" = filii, ei = ii, tew = -tum ib. u. 209, dj.
iis, rf<?t* = diis, redieit ~ rediit imberbus u. -is 352.
24> 2. imitari, Ableitung 644, A. L

t«'* Nora. PI. v. is 388, fi. imitator, -trix als Ädj7 350, A. 4.
-i«m, -ist u. s. w., Suff. v. Konjunkt Mnitof (#6, 8.

445, 2, immemor, Abi. -e st -t 222, c); im-
•iens u. -im 129i 427. L memoris st. immemor 356, iL
-iensis, Suff. v. Gentiiibus 660, a); immö st -ö 66, 8; entst aus in-mo

v. abgeleit. Adj. 676, Ii. 121 unter ml.
-i-eiius st. -i-i-nus, "zTB. Labienus immunitas, G. PI. -tum st. -um 211 , a).

v. labium 75, 2. impär 70, 14; Abi. -e poet st -i

-ier, Suff, des Infin. P. 448 ff. 220, A. mT
-ils V. Deel. u. -i-a L Deel. 25Q f.; impelimenta = imped- 105, 8.

Suff. v. Wurzelsubstant. 65?, 2i imperatör urspr., -Ör sp. 70, lfi.

,
653, u). impes 308, %}.

-i-e-tas 8t i-i-tas, z. B. pietas 24 u. impomenta st ' im-po-si-menta 131,A

.

75, 2. impraesentiärum 150, A. lj 688, Ii.
-iy-are, Suffix 635, A.; 645, b). impuber 356, 4},
igni-s, Abi. -t, seit, -e 20173. impubis 356, 4k Abi. 216, A. 4.
-tgo, Suff. v. Wurzelsubst. 650, f). impune, -ms, -issime 376, 4.

-t7, Suff. v. Wurzelsubst. GßTa). -imus, Suff. v. abgeleitAdj. 676, 14.
•iL Quantität 7T, 18. -trot« im Pf. 72, 2L
ila, Suff. v. Wurzelsubst. 654, z). im äs aus in Hm us 131, A.; 366, L

Suff. v. Wurzelsubst 650, a). tri, Quantität 71, 13.
Iiiada st -as 320, 7) in, Präposit. in d. Komposit. u. in-
ili-is st. -ibus 214, 2. = un- 624,
Ilionetis, dekl. 2J8, 2j 299, A. -tn, Griech. Suff, des Acc S. III.

W orum , G. PI. v. ile st. -um 213,3. Deel. 228, 4.

-Ms, -ile, Suff. v. Derivatis 656, 3j tu aus endo, indu 116, fi.
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-ina, -Ina, Suff. v. Wurzelsubst. 652,
a); G54. y).

-ma, Suff. v. abgeleit. Subst. 668. lfi»

inanimus u. -is :t.VJ.

in Ol ssi/ in 688, II.

incrstus u. -Mm 310. 2.

inchoo st. incoho 44, 2.

incoho 44j 2.

incolumitt, Abi. -e st. -» 215, A. 2^

indeconis u. ivdecor 361, b).

indidem 69_L $L
indigtm st. -um 352.

/noto«, G. -etis 322. b).

inoo, tm/u, Präposit. 621, 15,

indostruus 7H, A. 2.

induciae st. indutkie 4h iL

indiuttriti* st. *indu-stru-iu8 84, 3).

indütiae aus indu-itiae 92^ f>_.

-in?, Suff. v. Patronymicis 661, b).

ivermus u. -£* 352.
tner», Abi. -e 8t. -» 220, A. 1£L

infamus u. -i* 352.
inferni 64* 5.

infimatin 8t. iufnnas 357, 3_.

ivfimus 356. L
inßtias ire u. 8. w. '284, 6 infr.

ingratis 686. HL
inhospita 358 oben.
»men*, Abi. -ineunte 217, A. L
imqutias, G. PI. -MMN st. -um 211, a).

inlicium 150, A. L
inmoenis = immunis 47j 5.

irmominem 360, 10).

innüba v. nubo 72, 22.

mops, Abi. -», aTT Subst. G. PI.

-mw 221, c).

inquaero 62, 6).

inquie* Adelet. 355 oben.

inquüinus 40, 2.

irnpxinare 40, 2.

insipii äs, Abi. -e st » 217, A. L
Ivsuber, Abi. -e. G. PI. -tum u. -um

204, 6; 209, d).

*n/2r st. -er 70, 15j in d. Komposit
624, 20.

Interamna 121 unter ml.

Interamins, G. PI. -um 8t. -tum 220.

A. IL
interdiü, interdiü» 687, 11; 692, a).

interduatim 685, L
interdum, Ableitung 688. IL
interim, itderatim 685, L
in-ter-ior 368, Iii

interne* 64, 5.

intimn8 366, 2.

introsum (hm) 690, A. L
»wu* 686, a
•inurn, Suff. v. abgel. Subst 658, UL
-inum, Suff. v. Wurzelsubst 654. 2^

f) u. g) ; v. abgel. Subst. 638, Iii

-Ina«, Suff. v. Gentiiibus 660, a).

-In««, -inus, Suff. v. Wurzelsubst.

654, 2. f) und g); v. Wurzeladj.
671 ; v. abgeleit. Adj. 672, 2 u. 3.

-io, G. -iö-nis, Suff. v. Wurzelsubst
666. 5.

Io, dekl. 315, a).

•iolits u. -eöZfl» 73. 3 u. 76. A. L
-iönl, Suff. v. Patronymicis 661. b).

iör u. -in* im Kompar. st. -iör u.

-ins 71, 16 n. 70, 13; Abi. -e, seit.

-t; NTP1. -a, G. -um 222, 2j 2i&
A. L

•io« od. -tor, Suff, des Komp. altl.

m , u. n. 349, A. 3.

tp«e, -a, -um, dekl. 385 u. 391 f.

xpsemet, ipsippe, iprippus 392, 2*

ipsissimus 369, a).

iptiusce 892, 2^

-touu». Suff. v. abgeleit Adj. 673. fi.

»V, s. nir.

-tra, Suff. v. Wurzelsubst. 653. ki.

-ire, Suffix abgel. Verben 642, 6.

tri» 8t irid is 186, A. L
irretjuies, Adjekt 355 ob.

-U, G. -Id-is, Suff. v. Patronymicis

661, b).

-»«, G. ir-is, Suff. v. Wurzelsubst.

642, e).

-is, Suff, von Wnrzelsubst 647, a)

und b).

-w, G. -er-is, Suff. v. Wurzelsubst
fi^c^ e).

i>~Komparativsuff. 360, 2j 366, A. 9:

376, A. L
-is, -ea, -id dekl. 386 u. 38L
-is. G. -it-is, Abi. -i, PI. Neutr. -ia,

G. -tum 219, e).

-i8, Suff, des Gen. S. III. Dekl. 174.

3j 195,1; -is des N. PI. III. DecT
2Q4T; tles A. PI. III. Deel. 2Q&

-t8 Quantität 69, 12.

-t8, Suff, des Gen. Sing. IV. Deel.

243, 3.

-U, Suff, des Dat u. Abi. L Deel.

260. iL

-t* im Nom. Sing. II. Deel. st. -i-u8

278, 5.

-i8 im Nom. PI. II. Deel. 289,

-i8 im Dat. und Abi PI. II. Deel.

294, 24; st. t-w 294, 25.
-t8CU8, -isetim, Suff. v. abgel. Subst.

658. IK
Isi, Gen. H5. 6j 7»i* st. Isid-is 185,

A. L
-wtu* st -itius 107, 4.

-i88are, Suff. v. Verbis imitativis

u. factitivis 645, d).

Uscre, Suff. v.Verb. desider. 643,2.
istaec, Fem. u. Neutr. PI. 397. ob.

i8te, -o, -yd dekl. 385 u. 3iitL

-iater, -isttum*. Superlativsuff, äfife

A. 9.

w/t =T d o r t 688. a).

Digitized by Google
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istim 691, e). jnrgare 8t. *jurig- 85, 5.

iatocine u. a. w. 3SI ob. jurgare 699, (3).

-%t urspr., z. B. it, ponit, stetit, Sit, -jus, Suff, dos Gen. Sing, der Pron.
erit u. 8. w., dann -It 68, y). 384, c).

it st. id 41, & juä^G. PI. jurum 209, e).

ita 64, 4_j tta, Ableitung 6D3, 4, jus-»i, jus-sum st. jus-psi, jus-ptum
ifaque u. itaque 152, a). 12Q unter 6*.

-itare, Suff. v. Verbis frequentativis jussus u. -um 810, 2.

643 f. juvenior 362, A. iL
t'/er, dekl. 231. & juven-i-s st *juven-s; Gen. PI. -t/w»

Herum. Koinpar. 314. 210, a); Abi. Sing, -e 216, A. ±i
Suff. v. Gentiiibus 661, a). 222, 2*

•üia, -ities, Suff, von Wurzelsubst. juxta 8t. *jugista 83, 5, e. Super-
653, u). lativfonu 267, A. &

-i-um, Suff, des Gen. PI. III. Deel, juxtim, Adv. u. Präp. c. acc. 685, L
210 ff. ; 214 ff.; Suff. v. Wurzelsubst.
655, v); v. Derivatis 657, 6L K

-iu8
y
Suff. v. Wurzelsubst. 655, v);

v. abgeleiteten Subst. 667, 6j v. 1j, Aussprache 42, 7j entst. aus r,

GentilibuB, 661, a) ; v. Wurzeladj. aus rf, 105, l_j Tfbergang aus L in

669, g). d 106, 1 ; anlautendes iabgestossen
-tu«, Suff, des Gen. Sing, der Pron. 112, b) ; auslaut. L abgestossen

384, c). 113, Li l umgestellt 133.
-ins Suff, des Gen. S. der Pron. st. -I, Auslaut v. Wurzelsubst. 648. o±

-ius 385, c). 6W, a).

-lus, -tu* Suff. v. abgeleitet. Adj. -Ja, Suff. v. Deininutivis 663, a).

671, L Labeas, Gen. PI. -um st. -ium 220.
'Tvtus, -ivus, Suff. v. abgeleit. Adj. A. IL

674, Ifi, labet, Abi. -» st -e 203, 3.

-ivt«, Suff. v. Wurzeladj. 670, g). labör urspr., -ör sp. 70, lfL

-ix, Abi. -ic-e 219, A. LL labös = labör 190, c), 5).

-ur, Suff. v. Wurzelsubst. 647, a); Jac nur im Sing. 212. A. 5»
v. Wurzeladj. 667, a). lacte altl. 86, 8^ 193, c); Akk. lac-

tem 312 §. im
J Bezeichnung u. Aussprache s. i\ lacunari-orum, -it st -um, -ibtu 213,

in i aufgelöst, z. B. Vawi st. jam, 3j 214, 2.

7ro¥a st Tröja 101 §. 33^ entst Jacu*,~nekl. 310, 2.

ans i 107. 5; anlautendes j ab- Ladapa st. -aps 320. 7).

gestossen 113. d); inlaut. j aus- -lago, Suff. v. Wurzelsubst. 650, f).

ge8toss. 131, a). lä-ma aus *lac-ma 54, 1)
jam, Ableitung 107,5; 687. 10: 692^ a). lamentum, PI. -ae 307, jj.

Janus aus *Dianus 107, 5; Janui, lampada st -as 320, 7).

-u 311, 2± lä-na aus *lac-nä54, 1).

jecor 194, g); jecur dekl. 231. ß, laniena st. laniina 75, 2,

Jesus, dekl. 231, L la-nius, lä-niare 8t.~Ta.cn- 55, A. L
joeö st. -ö 66, & lapi-cida st lapidi-cida 85, 5}_£ 132
jocularius u. -t* 351, e). oben.
jocus, PI. -a 304, f).

lapicidina st. lapid-C 56, A. 2.

;©fot, dekl. 345, A. L lapid-erujn, G. PI. st -um 218, 2.

Jnv-i-* statt * Jov-s (= Juppiter) lap-sus st. Map tus 104, 8j 118, fi.

182, 2. laqueari-is st. -t&uj» 214, iL
juiar, -Jlr-is, Abi. -e 202, 2. />«r, lär 10, 14 ; AbTT~c, G. PI. -um
jubi st. -e 65, A. 2. u. -ttiTO 202, 2j 2Ca d).

jjüfoo st. jüEIbeo 85, 5). largitor als Adj. 359, A. 4.

judic-ium, G. PI. st -um 208, a). Ixirinas, Abi. «t -t 220, A. 13*

jugerum G. PI. st jugi-um 213, 2j Laterensis, Abi. -e, seit. -/ 216, A. 2.

juger 308, Tj). laudandö st. -ö 66. 8.

jü-wentum st. "jiig-mentutn 55, 2). Ixiurens, Abi. -e st. -t 217, A. 2;
junior 362, A. & Laurcntis st Laurens 357, 3»

Jup-piter aus "Jov-piter 124 unter laurüs (Nom.) st -fis 70, 13j dekl.

pp; dekl. 231, 9, 310, T ).

Jwr« juranda 321, a). /av«, G. PI. -»um 8t. -i/m 209, c).
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laxus st. 'lac-tus 104, 8.

lectus, -i u. -Ü8 311. 2,

legitimus, Super). 374.

Lemur 322, b).

Lemuria u. Remuria 116, 2.

lentis = len-s 181

;

Acc. -im 198:
Abi. -t st. -e 203, 4.

Ijeueetius st. ' Leucent- 107. 4.

•leus, Suff. v. Deminutivis 666, A. 3,

levir aus 'devir 105. L
U-vis st 'leg-vis 56, A. 2j 12L
libens, Abi. -e u. -i 217, A. L
Uber, Kind 323, b).

Liberalis, Abi. -c. seit -t 216, A. 2*

tön 71, 19j lien-i-s st. lien 182, 2j
G. PI. -um, seit -»um 209, A. L

Liger, Acc. -im, Abi. -t u. -e 204, &
Litpxs, -uris 356, 3).

Ltngön. -Önus, -önes u. s. w. 190, Sj.

Imler, Abi. -e, G. PI. -i«m 2Q£ 6j
209, d).

lintri-s = Unter 181.

Abi. -ti st. -te 204, 5] G. PI.

-tium 208, c); 211, "1)7
Suff. = licfiTl3, A.2; Suff. v.

Wurzeladj. i;r,8,TT

-/um», Suff. v. abgeloit Subst 658, 19.

lixus st. 'Iic-tu8 104. 8_.

Ij wird ü; In wird U\ Is wird B;
// wird ü\ Iv wird W 12&

II 12X
foc** st -Cs 69, 11.

Zoe»' st. -i 6ö, L
locnples, ABl. -i u. -*; G. PI. -ium

u. -um; N. PI. -i« 221. b).

Zoe«*, PI. -i u. -a 806, y); Abi. -u

311, 2.

longiör 8t -ör 71, 16j Umgius st. -iis

tüj 15,

Itxptar st -är 70, Ii,

Zof/ut st -i 66, L
Ijwcina 48, 8,

Incar, -UrTa od. -är-is, Abi. -e od.

-i 202, 2.

lüce'rna v. luceo 7JL 22.

lugendö st -6 66, 8±

Zum st lucs 18, 8, A. 5j 203, 3.

hdus, Suff. v. abgeleit. AcTT7G76, IL
lü-men st. •luc-mcn 55j 2}.

/ö-«rt st. 'luc-na 55, 2).

-Ins, Suff. v. Wurzelaclj. 670; v. ab-
geleit. Adj. 676, IL

-lus, -htm, Suff. v. Wurzelsubst 654,

2. h); v. DeminuMvis 663, *).

luatrum aus lu-es-tiinn 83, 4).

luxus (verrenkt) st Muc-tus 104, 8>

LynceuSf dekl. 318, 2.

H, Ausspr. 43, 9j m labialer Vor-
schlag 43, iHm vor Vokalen, als:

ferrum acuant (_ ^ w -), 99, 6;
Entst. des m aus anderen Kon-

sonanten nur durch Assimilat 121

;

auslautendes m abgestossen 114.

5); inlaut. m ausgeetoss. 128 f.

m vor c, q (qu), g, h, j, t. d, s, f,

v wi-d a U9, iL

w eingeschoben 132. 2),

-m, Suff, des Acc, S. 175, 5.

•ma, Suff. v. Wurzelsubst 653, o).

macte, mactus 358, 3.

Maeotis st. -id-is 185, A. L
mage 8t. -is 376, A L
inagida St. -is 320, j).
magister, Komparativ. 367, A. 9j 374.

magnificius, -ficissimus 365. A. iL

mä-jor st. *mag-ior 55, 2)j 107. 5_i

367. A. 10j = Ahnherr 322, b);

mitjos, 360, 2.

»wate st. *mäxla 65, 3}.

*n"Z£ 64, 6,

malignus 84, 4).

mtfZö Dat. u. Abi. st ö 66, 8.

»wäZo aus 'mage-volo 131, A.
MaluginenMs, Abi. -e, seit, -i 216, A.2.

malum, als Interjektion 632. &
mamilla v. mamraa 72, 22.

Mamurra u. Mam- 72, 22.
tnanceps, -üp-is 184, 0), ot); G. PI.

mancipi-um st. -pwro 208, b).

mancipium (Sklave) m., 163, A. L
mane, Abi. -e, vereinz. -i 202, L
wa»? st. -e 66, A. £
maniptdaris,A.b\. wahrsch. -t 216,

A. 4j u. -arius 351, e).

Mani* 322, b).

man-sio, man-sum st man-t- 104, 8;

118, ö.

mansues, Acc. mansuem st -etam

355. oben.
manubibiae st manubiae 85. 5) u.

100. 3.

mare, Abi. -e st -t 202, lj G. PI.

-mw st -ium 211, c).

margarita u. -um 306, a).

maritimiu, Superl. 321 a. E.
Mars st Mavors84, A.; G. PI. Mar-

t-um, -ium 212, b).

»na*, G. PI. maritim 209, e); N. PI.

Neutr. -ia, Abi. S. wahrscheinl. -*

220, A. liL

matertera, Kompar. 374.

mat is, Dat. u. Abi. PI. 8t. -mat-iftw

214, 2.

-mat-orum, G. PI. st -mat-um 213, 3.

matrabvs st -ibus 214, &
viatrimus u. m 353, f).

matris 8t. -//y ^,< '214, ü
maturissimus (-e), maturrime .'M>4.

A. L
md-a«, ma-viiU st. mäg-v- 55, 2).

maxiUa 666, C).

maximus st. *mac-timus 101,8; 367,

A. 9_ u. nr. 9_.

/ Google
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nie st. mihi 380, 4.

med, Acc. st. me 880, 5 u. A. L
medioxumus 361. 2»

medius Fidi us 633. 2»

Megareus dekl. 318, 'L

mehercle 633, 2,

mei, Voc. st. ml 282, L
mejo aus migio 74, 2j 107. 5j 122

unter g.

meL dekl. 23L 3.

Melampüs, -ü 298, d),

melioa u. melior lo6, 2j 360, 2j rae-

l-ius = poAXov 367, A. ML
melis st nieles 188, A. 5j 203, 3j
360, 2.

njeZö«, dekl. 319_ f.

memo, 381, A. iL

memor, Abi. -*, GK PL -um 222, c);

als »»., /. IL u 354. A. 3»

-mew, Suff. v. Wurzelsubst. 649. f);

651, y); 655, p); v. Derivatia

657. 12, ^
mendacilöquius st. mendacilöqjus 94,

A 1.

mendum u. -a 306. 3)«

Mentstheus, dekl. 318, 2.

mensis, G. PI. -iu»i u. -«w, -«um
2 tü, a); 212, L

•mentn, Suff. v. Wurzelsubst. 653, q).

-ment'iH — mens Irtl.

mentis, Suff. v. Wurzelsubst. 647, b).

-mentum, Suff. v. Wurzelsubst. 651,jj]
655. p); v. abgeleit. Subst. 657, 12.

mercari u. mercator s. merx.
tnerce-* = merx 181.

meretric-iun^ G. IM. st. -mim 208, a).

meridies st. 'med- 10jL 2j 116, 2.

meritissimo 375.

merx st. * luer-ex v. mereri 83, 4).

•mes, Suff. v. Wurzelsubst. 647, a);

649, e).

mexsis, Acc. gewöhnl. -em, seit, -im
197. 2j Abi. -e 200, 2,

-mei, Suff, der Personalpron. 383. a).

metuis st. -Ys 69, 12.

meus 38:', U als Voc. 282, L
«ü st. mthT JH, 3)j Voc. S. v. meus

2*2. 7; Voc. PI. st. mei ib.

mihi st. des sp. miht 6A ij 379. 3;
mihi st. mibi 379. LL

mihei, mihe st. mihi 379. 4.

militare Sl. militaris 187, A. 3.

PI. milia 42L 8.

milleni 426, 5.

m^/i, Abi. v. mille, c. gen. 421, 8.

-milus, Suff. v. Wurzelsubst. 655. r).

-mina, Suff. v. Wurzelsubst. 653, p).

mina 87.

minerrimuH st. minimus 368, A. 11.

mini, Suff, der II. P. PI. des Verbs
442 f.; 61L

minimus 366, Ii 36L A. 10.

minister, Komparativ 367. A. 9j 374.

•minn, altlat. Suffix des Iuipr. 443.

9i SIL
-minor st -ior 367. A. LLL

•minor, falsch angenommene Form
des hu per. 444, A. L

Mino*, dekl. 320, ß).

-minus, Suff. v. Wurzelsubst. 655, q).

mirificis8imus 3t>5, A. 8.

mm st. mei 379. iL

-mis, Suff. v. Wurzeladj. 669, f).

muol st. -e 6js A. 2_i mi-scere st.

•mig-scere 122 unter c u. g\ 133.

wt-/rt st. * mlt-si 55, 5J.

nuu« = meus 28T7.; £82, L
ml, mr, mn werden //, rr; ro*,

werden m 12L
mm 124.

wh«, Suff. v. Wurzelsubst. 653, p>;

655, q).

Mnesteus 2 [9, A.
-»mn*, Suff. v. Wurzelsubst 655, q).

-mo, G. -on-is, Suff. v. Wurzelsubst.
649, f).

modo, Adv. 66, 8.

moenia — munia, muri 47, 5j moe-
nire = munire ib.; moenia und
munia, dekl. 302 oben.

moeni-orum st. -um 213, 3*

möles st. *mög-l- 55, 2}.

mö-les-tus 55, 2) u. 72, 22 v. in61es.

mö-liri st. •mog-liri 55, 2}.

moüuscus 66'*, g).

mömentum st. 'movlm- 92, 4.

mon£ st. -e 65, A. 'L.

•monia, -monium, Suff. v. Wurzelsust.
653, q), 654, c), v. Derivatis 657, 12*

monolithus, -a, -um 347. A. L
mons, Abi. -i st. -e 203. 4.

monstrum aus mon-es-trum 83, 4).

mordicu8 686, 2.

morör 71, HL
mors, G. PI. -/-mm 212, b).

mortalius 369. a).

Moses s. Moyses.
Motitm 161, 3«

mooi st. -e 65, A. 2.

Moijsrs (Möses), dekl. 225. 6,

nwgil-i-8 st. mugil 182, 2.

Mtdciber, -er-is od. -er-i 188, b), 'in

309. 2).

mn-li?-bi'is st. * mulier-bris .*").">. A. \.

multa, Adv. st. roultum 686. 10.

muUicolorus H5."> f.

multifariam 686, 10.

muUimodis 687, HL
mullinominis 360, 10).

-mulvs, Suff. v. Wurzelsubst. 655, r).

nwndicies st. mundities 42, tL

municipe-8 st. inunieep-s 187, A. 4.

munificior 365, A. 8»

mum-w St. -'bus 214, 2.
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muni-orum St. -um 213, 3.

murmurare 78i A. 2.

wiö«, G. PI. muräun, seit, -um 209, e).

-müM (I. Pers. PI.) st. -mtia 7a liL

•m^-mtim, G. -i, Suff, v. Wurzelsubat.

654, b).

-m««, Suff. v. Wurzeladj. 671; von
abgel. Adj. 675, 12,

Muthumbali*, nicht -ballis 71, 18.

myrtüs (Nona.; at. -fia 70t 13^ dekl.

310, L

V Aussprache 42^ H_; Entst. des n.

aus anderen Konson. nur durch
Assiniila t. 120 f.; auslautendes q
abgestossen 114, 4); inlaut. n aus-

gestossen 128 f. ; a eingeschoben
132. 4)i n. umgestellt 13JL

ü vor p, b, m wird m 119, SL

-rw, Suff. v. Wurzelsubst. 652, a).

Naias u. AVii« ^23, b).

Xarbo u. -ona 321, j).

tiarrare st gnangare 85, 5).

nnstuttiutn aus nasi-torc-tium 85, 5).

natatt«, Abi. -€ St. -i 202, 1; 216,
A. L

nati-s, Abi. -e 20_L A. 3.

Naucrales, PI. -ae 317, 7).

nauta II. navttn 83, 5).

navali-örum st. -Mm 213, iL

navipure 699, 3).

navut, Acc. mirim seit., gewöhnt
-ewi IM oben; Abi. -t u. -« 2C0, 2.

ncf wird nn, n/ wird # 12L
ne-, nicht, in der Komposit. 627. &
nZ, nicht, 631,
-ne, G. -ms, Suff. v. Wurzelsubat

<;51. o).

ntcessc, neceswia 359, 7).

necessitas, G. PI. -tum St. -»m 211, a).

nectar, -ar-ia, Abi. -e 202. 2»

n<?ct<Zn 65^ 2 ; 688, a).
"

necunde 69L ß).

nedum, Ableitung 687, 10.

/"/".s, als Interjekt. 633, iL

negotium st. negotium ü, fi.

nei = ne 631. 4.

Neme*, G. PI. -wm 222, 2,

crm« aus n£-hgmo 90, 2); nemo ab-
wechselnd mit nullus 410. d).

nempe 892.

vemut 631, 5.

neptis, Acc. -iwi 198; Abi. -t u. -e

200, 2; G. PI. -«im u. -mw 210, a).

nequam 358. 4) entst. ne quam, sc. ra-

tionem 367, A. 10.

nequeam, nequeunt st. nequiam, -iunt

73, 2.

nequtquam, nequicquam, necque'quam,

necquicquam 6*>H, 4.

nequiter, -im«, -issime 375, b)
; 68Q, 3.

Nereus, dekl. 318, 2.

AVto, dekl. 230, 2 §. 83,

nem at sine 133j 625, 2iL

NeJttörem u. -orem 71, 12*

neu aus neve 48. 9; 53, A. 2.

-n«i«, Suff. v. abgeleit Adj. 672, 2.

neuler aus ne-uter 48, 9j ^3, A. 2j

dekl. 411 h •

neutupiam, neutique aus ne-ut- 48, 9j

53, A. 2; 693, 4.

nexum v. nec-t-o 118. 5,

//v» st. gn (Signum at. siogn-) 43.8.

m st nö 63^ 4.

nt/tii u. »ttt! 71, 18^ 9L 3]^ nihtlum

ib.; vgl. 86. K
Suff. v. Wurzelsubst 647, b);

v. Wurzeladj. 669, f).

nis st. nobis 381, L
nisei u. ni*e = nisi 631. 11 ; 632, 11.

nüfi 65, L
nive st. neve 631. 4.

nivlre 111, 2).

ni-i<ä st *nigvit 56, A. 2; 118. 3;

127.

nix aus *nigv-a 118, 3j 127; dekl.

231, liL

nl, nr werden U, rr 12L
nn 124.

nobitis, Abi. -e at. -» 215, A. 2.

noctu 686, HL
noenutn 86, 1).

nollt« v. nolo 83, 5).

nön aus noenum M . 1),

nonaginta 420, tL

nöndinum 3^ 4.

nondum, Ableitung 687, 10.

nanqenti 420, L
noningenti at nongenti 420, L
nonus 423, L.

noster 382. L
nostras 382, 9.

nostratis at. nostras 322, b); 357.3.
nostri, nostrum, nostrorum 8t. nostruin

381, 8.

norem 419, 5»

novg-ru st. novem-ni 55, 10); novenua
425. 2.

noxa st. *noc-ta 104, 8,

-n/t, Suff, im VerlTTt. -nt 163, L
-nto, Suff, des Impr. st -ntor 444, 10.

•nu, G. -nüs, Suff. v. Wurzelsubst
652 oben.

nubes, Abi. -i st -e 203, 3L

nu&-« st nube-s 181 unten.
nMcerMm, G. PI. st. nuc-um 213. 2.

im II äs, dekl. 410, d); abwechselnd
mit nemo ib.

-«mwi, Suff, von Wurzelaubst 654.

2. a).

nMwiero, als Adv. 687, ML
numqui(8). numquimam 403, 6.

nunc, Ableitung 692, a).

nuncubi 688, a).

Digitized by Google
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mincius st. nuntius iL iL

ntmcupare 84, 3.

nündinum 39, 4*

nüper au8~*
rnovomper 84, 3}; 692, c).

nuper-rimus, -e 364, 4,

-nus, -num, Suff. v. abgeleit. Subst.
658, 16a v. Wurzeladj. 67Jj v.

abgel. Adj. 672, 2,

-Wim, G. -er-ig, Suff, v. Wurzelsubst.
651, t).

-nus, G. -i, Suff. v. Wurzelsubst. 654,

2, a).

O . Aussprache 39, 4 ; o st. y 37, 5;
o st. u, wie servos, donom 39. 4

j

ö st. au, als: plostrum ib.; o
Grundvok. 45 §. L lj hartes o

ib.; dumpfes ib. 2j o aus a abge-
schwächt 51^ 31i o st. e 61, 2j
o st. a 52, 2j 5 aus ö 53,

o

aus a 59, 2}, u. 3i 60j 1K
o Quantität W, 67, iL

o vor v, z. BTnov-ios, oder nach v,

z. B. vortere, votare altl.= vetare

75, l)i -o vor z. B. volnus v.

vellere, consol 75, 2^ — vor r,

z. B. fore \^ fu_
> Por (= puer) in

Couapos., wie Marcipor, fenoris

v. fenus 15 u. 76, 3).

o ausgefallen 81, 2) u. 84, 2).

-5, Griech. Nona., Dat.,TAcc, Voc;
G. S. -hs 228, 5, 229, 2.

-o im Nom. S. H.~Decl st. -os 277. 3,

-5 im Dat. S. II. Deel. 287, 15.

-ö, Griech. Gen. u. Acc. S. II. Deel.

298, 8).

•o, G. -ön-is, -Tn-is, Suff. v. Wur-
zelsubst. iL Deriv. 649, f) ; 656, 5.

ob, Präpos. in d. Komposit 624, 2L
objurgare st. *ob-jur-ig- 85, 5).

ob-livisci v. liv-ere Iii?, b)7

oboedire, nicht obed- 28, 2j st. *ob-
audire 57, 1}.

obs = ob in d. Komposit. 624, 2L.

obsebnus, nicht obscoen- 38, 2.

obses, G. PI. -tum st. -um 299, c).

obviatn 688, LL
oc- 368, UL. A. 12.

oc-ior, -issimus 368, lfi u. A. 12»
nchnn st otium 41* iL

octavus 423, 1»

octingentum als Subst. 421, L
oc/5 st. -ö 67, 8.

octo 419. 5.

octogonos m. u, /. 347, A. L
octophoros m. u. /. 347, A. L
oculissimus 373, 4»

üculto st. oc-c- 72, 22»
-öd, Abi. S. 175, <ii 2^7, liL

ode/acere = olf- 105, L
orfö* = odör 190 c), 5).

-o«, Griech. Nom. PI. II. Deel. 298, c).

oe Diphthong 47, 5$ 58, 5; 57, bh
oe st. ü, wie moenire 47^ 5j im
Nom. PI. II. Deel. 287, TL

Oecles, dekl. 319.

Oedipus, dekl. 317, 8).

oenos = unus 418, L
-oenus, Suff. v. abgelegt. Adi. 672, 3,

-oes im Dat. u. Abi. PI. II. "Deel.
294. 23.

üfmd v. dffa 72, 22.

offa, offiila, aber öfella 124 unter /f:

142, L
officina st. *opif- 84, 5),

<h, Diphthong 47, 5; 53, 5; 57, 5).

-ot im Dat. S. II. DecI7287, 15.
Oüeus, dekl. 318, 2.

otno = unum 47, 5.

oim - = unus 418, L
oinvorsei = universi 47^ 5.

-öla, Suff. v. Deminutms 663, o).

-olens, -olentuSy Suff. v. abgel. Ädj.
oleris st. ibus 214, 2.

olerorum, G. PI. st. oler-um 213, 2.

675, 13.

o/im 395, L
olla st. aula 56, K
o#u«, -a u. s. w. st ille 395, L
oloes = illis 291, 23; 395, L
olös = olör 19Q c), 8).

-o/m«, Suff. v. Deminutivis 663, a);

v. abgeleit. Adj. 675, 13; 676, IL
-otn, G. -i, Suff. v. Wurzelsubstant.
651 2.

-otn, Suff, des Gen. PI. 177, 9j im
G. PI. II. Deel, str orum 2W, 20.

Ö-mitto st. ö-m- 55, A. 1 od. st. om-m-
72, 22.

omnibüs st. -bfis 70, 13j omnia =
omnja, omnium = omnjum 216,

A. 6.

omnimodis 687, HL
omninominem 360, 10).

-on in d. II. Deel. st. des späteren
-um 225— 211; in d. Griech. Dekl.
295, a); 298.

-on = (uv. Gen. PI. 71* 19; Griech.
G. PI. III. Deel. 230, 2j Griech.
G. PI. II. Deel. 298. 299, d).

-ona, Suff. v. Wurzelsubst. 653 ob.;

v. Derivatis 658, liL

-ons, Suff. v. Wurzelsubst. 647, a).

-onty Suff, im Verb. st. -unt 437. 1

u. 438 f.

-onus, Suff. v. Derivatis 658. Iß»

operae, Tagelöhner /. 163, A. L
operi, Abi. et. -e 204, A. 2.

ti-perio st. ö-perio 55, A. 1 od. st.

op p- 72, 22.

opifex, Arn. -e st -* 219, A. Uj als

Adj. 351 §. 12L
opinör 71, 16.

opiparus u. opipar 351, b).
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opi s, Abi. -i, Acc. Opj'w 203. 4, p vor k r, n. m wird b 178, &
opilumm = optitnus 87j 366, L p vor n wird m 118, L
oppido, Adv. 687, 10. st. patro 116, 8L
opprimär st -ar 70. 14. Paeligni, nicht Pel- 38, 2.

op-prö-brium a. prö-bruni. paene, -issitne 376, 4s
[op-*], G. PI. op-um 212, A. 4. paenula, nicht pen- 3s, 2,

nptimäa 322, b); G. PI. -</m st. -/um Pnlatici u. Pai- 72, 22.

220, A. IL Pallada st. -as 320, j).

optdentu* u. -e»w 361, c). palpebra u. -mm 306, a).

opu», Abi. -» st. -e 204, A. 2. palumbis st. -es 188, A. 5j 203, 3j
-or, Suff. v. Wurzcisubstant. 648, e) ; u. palumbus.

651. *); v. Wurzeladj. 66873). pä-lus (Pfahl) st 'pag-lus 55, 2).

-or, Quantität 70, 1<L pnla» (Sumpf) st -üs 70, 13j G. PI.

-or, -u«, Suff, des Kompar., s. -ior, -tarn st. -um 209. c).

-ius. palustris st -ster 348, A. 5.

-ora, Suff. v. Wurzelsubst. 653, x). pani-s, G. PI. -tum, -um 201, A. 3i
Orata st. * Aur- 56, 1). 210, a); Nebenf. pane 312 §. ILA
orbi-s, Abi. -e, seit -t 20^ 3. Pärühns, Voc. -ü 298, «).

orb-8 st. orbi-s 182, 1}. par neben pär-is 5JL A. 2j 70, 14;
Orestes, dekl. 3X777). Abi. -i 202, 2j G. PI. -tum 209, d);

oricula st. aur. 56. p. 220, g) u. A. JJL

-orjtum, Suff. v. l^erivatis 658, ÜL parentes, G. PI. -tun und -itm 218,
öriundi st. örjundi 9t A. L A. 10.

Orpheus, dekl. 299,~£; 318, 2. Anet Paridj 185, A. L
-öruft, Suff. v. Wurzeladj. 671. paries, nicht -es 55, pariÖtis,

-©#, Suff. v. Wurzelsubstant 648, e); nicht -iTtis 75, 2j 18576).

66t 2h 654, 2. Parilia u. Pahlia 116, 2.

-os im Nona. S. II. Deel. 275— 277; paris st. par 3:~>7, 3j par-i-sunms
-os in d. Griech. Dekl. 29">, a) — 361, 2.

298. Parmenides Sn, i).

•os, Suff, des (Jen. S. der Griech. Partinces, Parnases, Dat. -en-i 22s.

Dekl. 223, 2. A. u. 320, o).

-ög. Suff, des Gen. S. IV. Deel. 243. & parri-cida, parri-cidium 121 unter
-ös, Griech. Nom. S. II. Deel. 298,»). fr; 124 unter rr.

5/», oss-is, dekl. 231, 3j 195, h); G. pars, Acc. -rro, seltener -im 198;
PI dum 212, (BT Abi. -ei, i st -e 203, 4; Gen. IM.

-os, Suff. v. Wurzelsubst. 647, a). -htm ( um) 210, a).

Osiris, Osiri st -id-is, üdzi 185, A. L partieeps, Abi. -e, (-1) 222, 2.

o«*ti u. ossum, Nebenf. v. os, oss-is partim <>86, 11L

242. parumper s. paulisper.

ostende st. ostendain 114, 6). pan'ior, parmssimus 368, A. IL
ostrea u. -um 3ü6, <a). Pasicles, dekl. 320, aijü

-

-ö«w, Suff. v. abgel. Adj. 674, & I^asides, G. -en-is 228, A.
-ö/m, Suff. v. Gentiiibus 66t> a). pater st. -er 70, 15,

Othryadae, Gen. 317. A. pathicissimus 373, 4,

0<o u. 0<Ao 44, 2, ;>a*i st -i 66,~L
-btus, Suff. v. abgel. Adj. 675, IL Patricoles ST
mt, Diphthong 4H, 8i 54, 6j 57, 2). patrimus u. -is 353. f).

-orstdes spät, -uv, z.B. conflovont patruelis, Abi. -« st -» 215, A. 2.

= confluunt 74, 2. patruissimus 373, 4.

ort-*, Abi. -e, auch -i 201, 3» jyaulisper u. parumper, Bdt. 692, c).

-ox, Suff. v. Wurzelsubst. 647. a); Paullus, aber pauUim, paulisper
v. Wurzeladj. 667, a); v. abgel. u. s. w. 123 unter IL

Adj. 676. JJL pauper st paueiper 84, 5^ Abi. -e,

oxime 367, A. JL Gen. PI. -um 222, 2j pauperibrts

oxymeli st -nielit-e 203, A. L sacris 223, A. 2j pauper als fem.
354. A. 3j paupeni8, -a, -um 353.

A. 3; pauperorum st. -erum 35572Ü
1*. Aussprache 4L 4j iui An- u. im pauxillus 8t 5); 67«, 12»

Auslaute 102, 6j entst aus k ib.; pavör urspr.,~^or sp. 70, 16^ pavös
iulautendes p ausgestoss. 127, 2} ; 190, c), 5).

p eingeschoben 132, 1). paxillus 666. Q.

y Google
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•pe, Suff. 392j 406, L
pectoribus st -bus 70, 13.
pecu, pecus, -fid-is, pecus, -Ör-is 242:
pecuda PI. 309, a).

pedestris st. -ster 348, A. 5.

pedetemp-tim, -ius 375, 2,

pld-o st. perd-o 55, 9).

pejiro st • perjero 55, 9^ 72, 22 (v.

jüro).

pejor st. pijor 74, 2i 107^ 5j 36L
A. ia

pelagos, -us, dekl. 32Q oben.
Pelms, dekl. 299, A. u. 318, 2.

pelli-8, Abi. seit, -t 201 t 3,

petluvium st. * pedil- 84, Bj).

pehis, Acc. -tm (-em sp.) 197, 2;
Abi. -i, auch -e 200, 2.

Peneleu*, dekl. 298~g).

/>. Präpos. Ableitung 627. A. iL

peni-s, Abi. -e, seit. -t 201. 3.

penitus, -e, -issime 376, 4j 685, 8.

penw, penus, -üs, pemim, -i, penus,
-or-is 242; 312, C).

per in Compositis 625, 22 u. A. 2.

per-contari, nicht per-cunct- 126 un-
ter C, 7, 0.

perdius 687, LL
peregri u. -e 6H7, 10.

peregrinator als Adj. 350, A. 4.

perendie 687. 10,

periplus 298, ft).

pertnaanniHs (-e) 369. a).

perminimus 369, a).

pemox, -octe 359, 9).

perpaucissimus 369, a).

perperam 688. 11.

Perseus, dekl. 318, 2 u. 319.

pertinax, Abi. -c st -t 219, A. 11,

pervigil als Adj. 352 §. 121

;

pervi-

gilis st. pervigil 357, 3,

pe* st. *ped-B 55, 8).

-pe*, G. ped-is u. s. w. 221 f.

pes-simus st. *pej-timus, pej-simus

104, 8j 367, A. 10,

Pessinus u. -untum 315, &}.

pes8umdare 699,
pestilenta st. -ia 218, A. 9,

pesti-s, Abi. -c 201, A. 3.

petulans, Abi. -e st -t 217. A. 2,

p/ wird ff, pm wird mm 12JL

//A. Aussprache 44, h) u. 2i

Phalari st -id-i 185. A. L
l'halereus, dekl. 318, 2.

Phanocrates, dekl. 317. y).

Pherer.ydes, dekl. 317, 7).

Fftilolachfs, dekl. 316* ß).

/JAtfoleo 298, »).

philosophus Adj., -issimus 373, 4,

Phineus, dekl. 318, 2,

Phrätes st Phräates m 1).

Picentum, G. PI. 8t -tum 219, A.

piens, pientissimus 370, o).

K Ulm er, Aasfltbrl. Grammatik der

pufints, -or-is u. -er-is 195, h).

piissimtts 370, a).

pilumnoe poploe 283, 10.

pinus, dekl. 310. L
Piraeeus 299^ A.; dekl. 319.

pislris U. pristis 133.

pla8trum st. planst nun öj^ 1).

platanm, deW. 310, L,

plaustrum aus plav-es-trum 83, 4).

plebe-s, sp. pleos 181; G. PL -tum
212, c).

HetVw 323, b).

ple-or-es st *ple-j-08-es 131, a); 367,
A. Iii

plexum v. plec-t-o 118. 5.

J*ta* 323, b).

-pltcare, Verb. comp. 699, A,
plisitmut st plurimu8 367, A. 10,
plödere, plostrum 39, 4.

pfoera st. plura 367, A. 10.
ploirume = plur- 47, 5»

plostrum st. plaustrum 56^ K
Pfotim (a) st Plaut- 56t 1}.

plourumus 367. A. 10»
pfou* st *plo-jus 131, a)

; 367, A. 10;

Slu8 aus plo-us 92, 4) ; Abi. plur«,
r

. PL -a
( ia%QrZum 222, 2.

pluris pretii st. majoris p. 368, A. LL
plusimus 367, A. 10,
po st potissimum 116, 8).

po st post 625, 23,

poeniceus — pun- 47, 5.

po* = o Pollux 63iL 2,

Pö/a st Paulla 56, 1).

po//w m., pollen n. 186, k).

Polluce-8 = Pollux 18 f.

pö-meridianus st *pos-m- 55, 6).

pö-merium st. *po8-m- 55, 6).

pö-no aus *po-sino 131, A.; st *pos-no

55, m.
pons, Abi. -t st. -e 203, 4,

popZe pilumnoe 283, 10.

poplus u. pop ul-~lfi, 3).

popularis, Aol. -t 216. A. 4,

por- in Compositis 628. 4»

porcet 84j 4).

porgite st por-rig- 85, 5).

porro st -ö 664 ö.

porttcus
f
dekL 310. 2.

Porfotmu*, nicht Portumn- 121 un-
ter ml.

pos st. post 114, 2)i 625, 23.
posquam st. postquam 631, 6.

post, versch. Formen 625, 22.

poste = post 625, 23,

posterior w„ altlat st. -ins 349, A. 3.

postid- in Compos. 625, 23.
postüio 84, 3}.

po8ti-8, Abi. -e, seit -i 201, 3,

po8tmodö 66, ö.

po8tremior, -issimus 373. 5.

postremö 8t. -ö 66, 8»

in. Sprache. ^7
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postremus 366, 8» prior v. pri- 368, 10 u. A. 12,

postridie c. accus. 706, A. L prior n., altlat. st. prins 349, A. 3.

postumus 366, L pristis u. pistris 133.

postus st positus 85, 5). Privemas, Abi. -e st. -i 220, A. Hl
potens, Abi. -« st -» 217, A. I* privicloes 294, 23.

potestas ans 'pot-ent-tas 104. 8j G. privignus 84, 4)
PI. -tum st -um 211, a). pro als Prä'p., prtf in Compositis 66,

pot-ior, -issimus 36«. Ii] u. A. 12, 8_i 625, 25,

potis, pote 359, 6^ 520 f. pr©6? st -e 64, 5*

PP 124. probrum ans prö-hib-rnm 100, 3.

prae in d. Komposit. 625, 24; entst. procax, -e st. -i 219, A. IL
aus pra-i 627, A. 3, prorer 322, b).

praebere st. praehib- ^ Ö^j 9JL ?li proclive n. -i u. -tter 682, 4.

121 unter A. proclivus u. -** 353, f).

praeceps, Abi. -i; PI. N. -ia 221, c). prod- in Compositis 132
r
A. 1 ; 625. 2JL

praecxpes st praeceps 354. b]T~ prodüor, -trix als Adj. 350, A. 4.

praecipiens, Abi. -c 21 7, A. 2, profecto st -ö 66, 8.

praeco aus prae-voco 93, 5}j 131, b). pröUs st. *pro-o)es 91, 4); G. PI. -um

praecoquis, -quus 356, iL 210, b).

praecox, N. PI. -c»a 219, d); Abi. -e Prometheus, dekl. 319.

st. -i 219, A. IL promiscam, Adv. 686, 10.

praeda aus praehenda, praedium ans promunturium 78, A. 2.

praehendium 9^ 2)j 122 unter //. pronis st. -us^35L d).

prai-e- = prae- in Formen v. prae- prönüba v. nubo 72, 22,

su in: praesse, praesset, praerit propinquus, -ior 368, A. L2*

u. s. w. ^0, 2). propior 368, IQ.

praefiscine u. -i 688. 11. proris, Acc. -im 198.

praemium aus *prae-imium 92, 6). prörsus st. *pro-vorsns 9V, 4).

Praeneste n., Abi. -e, poet aucn -* prosum u. -m* st. prorsum 69o. A. L
202, 1 ; e. Superlativform 367, A. 9. prossum st. prorsum 121 unter r$.

praenimis 309, a). prostibidum m. 163, A. L
praepes, Abi. -i. -e, G. PI. -um 221, b). Proteus, dekl. 319.

praepotens, Abi. -e st. -i 217, A. 2. protimis, protenus, protinam, proÜni$

prae* st. prae-vides 91! Hj 131, b); 686, IQ.

185. g). pr&r st *pro-vox 91, 4).

praesens, Abi. -« 217, A. L proximior 373, 5.

praesepe n., -es praesepis, Acc. proximus 367, A. 9_.

-im 197, 2j praesepium 312 f. prugnus st privignus 84, 5)j 108, ti.

praesertxm 685, A. -p*<*, Suff. 151, a).

praesfans, Abi. -c 217, A. L -p'e\ Suff, der Prrsonalpron. 383, c).

praestus, praesto st. *j)rae-istu8 (o) pubes, G. -eris 356, 4), Abi. -er-e,

83, 5i e. Superlativform 367^ A. SL G. PI. -er-um 222. 2; puberibus fo-

praetextus u. -um 311, 2. Iiis 2¥3, A. 2,

praetor aus 'prae-itor 92, 6). pM&i* st. -es 188, A. 5; 203, 3j pu-

prae-vides s. praes. bis, G. -is 35)!, 4).

Praxiteles, dekl. 317, 7); Praxitetüs, pu?r st, er 70. 16; puere, Vok. 85,

G. S. St. -e-<w 224, L Ii; 228 f.

prendere aus prehen4ere 91, 2}j 122 puertia 8!^ 5).

unter h. pulcer u. puTcher 44, 2.

prensare, prensio aus prehens- 91, 2). pulrjum u. -<gr»um 107, 5j 122 un-

pres-sus st. prem-tus 104, 8j 118, 5. ter a.

pri- in Compos. 368, A. 12. pulmentum st. pulpam- 131, A.

pridem 687, 10. ptdmo st. *plumo 87.

pridie c. accus. 706, A. L pul-sus st. *pul-tus 104, &
primas 322, b). ptdvis st. -ts ^9, 12^ ltt9,

primijritaris, Abi. -i 216, A. 4 und Punior, Kompar. 373, 4.

•anus 351. e).
,
puntifex 78, A. 2.

primoris, -i, -em, -e 359, 8); 373, (L puppis, Acc. -im (-em sp.) 197, 2j

primus 423, L Abi. -i, poet -i u. -e 200, 2.

princeps st 'primi-c- 84, 5) ; princi- puroxire st. *pnr-ig- 85, 5}j 699.

pium st. -p-um 208, 6); Abi. S. -e purtme st. pnrissime 365, A. L
222, 2. püsiüus v. püsus 72, 22-

y Google
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puta st. -i 64, A. 2.

putris st puter 348, A. 5; pider f.

8t. putris 349, A. £l

Q, Ausspr. 40, 1; qu ib.; q st. qa
ib.; qu mit folg. Vok. 5j <ju

aus c (= k>, seit, ans kv hervor-
gegangen, wie coquus u. cocu*,

equus u. skr. a$vas 40, 2.

'i
vor t u. s wird c 118, 4.

^ (</m) mit 8 wird x 119, 11.

7 zwischen 1 od. r u. s od. t aus-
gestossen 126.

(puidramiita, quadrare 8t. quat- 104,

A. 4; 118. 6.

quadrantum st. -iura 219. A. IQ.

tpiadrifariam 686, 10.

quadrt-gae st. quadrT-jugae 131, a).

quadripenti st. quadringenti 420, L
qnadrtpedu* 355, A. 4*

ijuadriremis, Abi. -t 210, A. 4.

tjuadrupes, Abi. -», N. PI. -»a ; G.
PI. -trat 221 f.

tfuaero s. quaeso 106, 2.

«/uat st. quae 400, L
qualia 413, A. 2»

t/uolis . . cunque getrennt 405, L
<fuä-lum, -us st. "quas i- 65, 11).

-</uam, Suff. 407, 2.

ifuamde 092, &
7uafu/o st. -ö 66, 8j Ableit. 092. b).

(pjandoquidem 00, 7j quanddquidem
66, &

quanti st. quot 413, A. 3»

iptantulus . . cunque getrennt 405, L
'juditus 423, L
quast 65, 7; quasei, quatuiei, quaae

631, LL
ipiattuor (quaitor) 419, 4.

(ptattuordecimus 423, L
quattvor st. quattuor 94, &).

7»? (and) im Verse st qu8 6^ 2.

queam st. quiam, queunt st. quiunt

73, 2.

queiquomoue n. s. w. 404 f.

tpiercus, dekl. 310, L
</kc« st. ({iii, t/uesctinqtte st. quic-,

queadam st. quidam 400, L
ytit, -ae, -orf, dekl. 3H1 ff.

7«», Abi. st. quo, qua 399. 6.

71M, -a«, -od, Pron. indef. u. interrog.

401 ff.

quianam 631. L
qiticrpmm, scheinbar als Adjekt.

407, 2.

quiequid 405, 2.

quicunque, quaec-, quodc- 404, 1 ; ow
. . ctmque, getrennt 405, L

quid? scheinbar st. quod? in quid
tibi nomen est? 402. L

<piidam 407, 3j Ableitung 687, 10.

qutdem 66,

?ut&, G. quietis, nicht quiitis 75, 2;
Abi. quie 311, «); quies Adjekt
355 oben.

quüibet 407, 4.

quinam u. quimam u. 8. w. 403, 6.

quindecim 420, 5_

quindecimua 423, L
quindeni st. quinideni 426. ü.

quingenti 420, L
quingentum

}
als Subst. 420. L

qui-ni st quinc-ni 54, 1).

quinque 419, 5.

quinqiieremis, Abi. -e 8t -t 210, A.4.
Qttin^w, Abi. -» 216, A. 4.

quintua 423, L
quinus 425, 2.

quippe 392; qtdppeni, quippini 631, iL

Suotu 405, 2.

itirimis 40, 2.

Qwirw 325Tb); Quiritis st Quiris

Quirle« 40,2; G. PI. -um 220. A. 14.
quirquir = quisquis K'6. 2 u. 405, 2.

r/uw, Nom. v. qui 398, 3.

quisy Pron. indef. u. mtcrrog. 401 ff.

;

quis? als Fem. 402, 2.

quimam s. quinam.
quiapiam 406, L
qyisquam 406, 2; auch als Fem. ib.

;

abwechselnd mit nllus 410. c).

quiaque 40H, 5j st quisquis ib. a. E.

ouifquis 4(X5, 2; auch als Fem. ib.

quium st. quorum 4(X), 8,

quivis 407, 4.

quiviacunque 408, 4.

quö-circa 8t. *quod-c- 55, 8].

quodannis st. quotannis 4L 5.

^Moi, quoiu8 u. s. w. 40, S[; quo-i-us,
qno-i-ei 385, c); 398, 2. 4. 5.

quoi = cui, quoiquam = cuiquam,
(fuoidam = cuidam, quoique =
cuique 399, 5,

(pioieupte = cuique 398, 5»

quojatis st. quojas 357, 3*

quojum st quorum 400, 8.

(juojw, -a, -um 401, 10.

quojuaquam 398, 4-

40, 2, als Präposition 620, 13.

quömodö, aber quo modö 66, 8.

ipiondam, Ableitung 687. 10: 692, a).

quöque entst. aus quo u. que 66, 8.

(piör st. *quar (aus qua re), sp. cur

75, 1^ 92, 5i 63L &
quörntm st. quo-vors- 91, 4.

quoaaum st. quorsum 121 unter r«.

<?uo/ st quod 4L 5.

qtio^, Pron. indef., Gbr. 413. A. L
quotuimuH 300, P.

quotufiquisque 408, 5^

^mwi, Präpos. = cum 620. 13.

9uum falsch st. quom od. cum 40, 2.

47*
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K, Ausspr. 42, 1 ; entst aus b, z. B.

foedera stfoedesa 106, 2j d in r

übergegangen, z. B. arfini» st. adf-,

meridies st. medidies, ar st. ad
in.; auslautendes r abgestossen

128, 4h r umgestellt 133»

-r, Auslaut v. Wurzelsubst. 648, 3.

r (entst. aus s) in ur-o, ger-o, haur-io

geht vor t u. s in s über 119, 10»

-r st. rd, Auslaut v. Wurzelsubst.
650. a).

-r st. rr, Auslaut v. Wurzelsubst.

650, a).

radicium, G. PI. 8t. -um 208, a).

roerfrt, nicht reda 88, 2; 45. 2»

rarenter 678.

rastrum, PI. -i u. -a 306.

ration-L Abi. st. -e 204, A. 2.

rata, Acc. -im 198;~Xbl. -e 200» 2.

Ratumena porta 77^ 2).

rnvw, Acc. -im 197, 2.

re- in Compositis 628, 5.

-rc, Suff, der II. P. Sing, des Verbs
st. -ris 441, 4.

redpse st *re-ea-pse 151, a) u. 389, 9_*

Reale n., Abi. -c 202, L
rebelUttrix als Adj. 350, A. 4.

rec-ceptus 629, 3.

rec-cidere 629, IL
reccnv», Adv. 6^7, HL
recipie st. recipiam 114, 5V.

red- in Compositis 132, A. lj 628, 5.

red-ducere 629, 2).

redt st. -i 65, A. 2.

redivivus 630, A.
refriva 84, 41.

regalis, -issimus 371.

reg-erum, G. PI. 8t. -um 213, 2.

Regillensis, Abi. selten -» 216,

A. 2*

regnator, -trix, als Adj. 350, A. 4.

re-icio st. rejicio 629, 5)*

rei7*i< (_ w) st. rejicit, reicere (_ w ^)
st. rejicere 74, 2 u. 96, A. 4.

relicuus, reliq'dus, relicus 630, 71
rel-latus 629. 4.

rel-ligio. rel-ligiosus 629, 6).

rel-hqiuae 629, 7_1

rem-migro 630. 8).

rem-moveo 630, 9).

rS-mw* st. reVmus 55, 51
ren 7_L 19_i G. PI. -tum u. -um 209,

A. L
repente 687, Iii

replictus 85, 51
rep-peri 630, 11).

rep-puli 630, 10.*.

retpties, dekl. 311, 81
res-sisto 630, 12J.
r<«<w, Acc. -im (seit -ero) 197: Abi.

-f 200, 2.

reti-is, Dat. od. Abi. v. retium 214, 2.

re*i-*, Abi. Acc. -em 202, 1; 313
§. Hü

ret-tineo 630, 13L
ret-tudi 630j 14).

re*-<w/i' 629, 4).

rÄ, Ausspr. 44» h) u. 2.

rAö«, dekl. 228, ZL
rictus u. -um 310. 2*

ridiculosissimus 370 oben,

-ner, Suff, des Infin. P. 44S ff-

ri/« 687, HL
rivalis, Abi. -i 216. A. 4.

W wird W; m wird nn; r* wird **;

rt wird rr 12H
-mus, Suff. v. abgeleit. Adj. 675. 12»

robos-cm 190, C) iL
rofttir 77, Ä72j rofru«= robur 195. g).

robus, altl. = rufus 103. 6.

roga st. -ä 64, A. 2j roj/an st. ro-

gasne 7_L HL
rr 124.

-rmm, -u«, Suff, st versum (us)

690, c).

r<i3e^*, G. PI. -um 219. A. HL
rt«ft-*. Ab', e, sp. i 201, &
rüdus st raudus 57, 1).

-mm, Suff, des Gen. PI. 177, 0.

-rwm, Suff. v. WT
urzelsubst 655. H

rumis, Acc. -im 197, 2j Abi. -t 200. L
rupis st. -es 1^ A. ai 203, 3*
-ms, Suff. v. Ivurzeladj. 670, g).

-rus, Suff. v. Wurzelsubst 655. 11

russtts st. rursus 121 unter rs.

rwtum {-us) st. rursum (-us) 690. A. L

Ausspr. 43, 10; s u. ss st. z 36.

4j * in d. Endsilben -is, -os, -us

vor e. Konson. eines folg. Wor-
tes keine Position bewirkend §. 46,

A. 9^ v. zwei Vok. 1(>7, 4; in den
SuffT -sus, 8a, sunt, -sor u. 8. w.

8t -tus, -ta, -tum, -tor 104. 8i s

abgeschwächt zu r 106, 2j entst*

aus t vor i (i) 107, 4,

Auslaut v. Wurzelsubst 650, •)

u. in d. V. Dekl. 652, 2: v. Gen
tilibus 660, ai; v. Wurzeladj.fißL
a); 668, b), c), f).

-8 st. -es u. -st st. est, als: nanctu's

st nanctu(8)e8, optumast st op-

tuma est 101, A. 2j anlautendes

8 abgestossen 112. c); auslaut i

abgestossen 113. 1 u. 115. 6)j in-

lautendes s ausgestossen 130.

8 vor n wird r 119, HL
-8, Suff, des NomTS. 173.1; in Wur-

zelsubstantiven 646, L
-8a, Suff. v. Wurzelsubst. 653, Ii u. r).

sacerdotium, G. PI. -um 2o8, et.

sacris st. sacer 34*. A. 3»

8aeculum, nicht sec- 38» 2.

saepes, nicht sepes 38, 2.
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Laut- u. Wortverzeichniss; saepio — siccitas. 741

saepio, nicht sep- 38, iL

saepissimus 368, A. 12.

sät, sal-is, Abi. -e 202, 2t

Salamis u. -ina 321. j).

altl. 86, 3): 193, c).

salictum aus salicetum 83, 4}.

sal-sus st. sal-tus 104, 8»

salvhris st. -bcr 348, A. 5.

aa/t«* st. -e 65, A. 2,

«rim st. suam 383. iL

Samnis, Abi. -e st. -• 220, A. G.
PI. -um 220, A. 14: Samnitis st.

Samnis iL Neutr.~Samnite 357, 3.

sanguen 194, e); sanauis aus "san-
guin-s, sanguis 18b, k); Acc.« «an-
guem ib.

sanguisugo St. saguinis- 85, 5^ 132
oben.

sapiens, Abi. -e st. -i 217, A. 2.

Sappho, dekl. 315. a).

•mk, Suff. v. Verbis intensivis 043, iL

Sarsinatis st. Sarsinas 357, 3.

sas st. suas 383, 2.

satias u. -e« 312, i).

satrapes, dekl. 317, j).

Sauracte s. Soracte.
sraena, nicht scena 38» 2»

scä-la st. 'sc&d-la 55, 81.

scalpo st. 'sclapo 8L.
*c2na (Haue) st. 'sacena 8^ 1).

«cä, Ausspr. 13, 10.

schema, dekl. 316, 7).

scobi-s, Abi. -e 2<H

.

A. 3.

scortum 11. 163, A. 1»

(II. Pers.) st. -Ys 69, 12.

scrobi-s, Abi. -e 201, A. 3.

sorob-s st. scrobi-s 182. 1; G. PI.

-tum (-um) 212, c).

sculpo st. * sclupo 8L
-sculus, Suff. v. Derainutivis 665, 7).

•sciäriscum, Suff. v. Deminut. 606.

a. a.

== sine 625, 26.

secius st. setius 41^ 6.

senilis s. setius.

sicordia st. secordia 626. 26,

seciius 8- setius.

secundo seit. st. iteruni 414, A. L
secundus 423, L
secuntur st. sequ- 40, 2.

securis, Acc. -tm, seit, -em 197, 2;

Abi. -», -« sp. 200, 2,

*'cti* 368, A. 12i 686, 9 ; 691, ß).

sectUus st. sequ- 40, 2.

Acc. st. se 380, 5 u. A. L
sld — sine 625, 2iL

sedes, G. PI. -tum u. -um 210. b).

«erfw st. sedes 188, A. 5; 203, 3.

«erf-i/io 132, A. L
sedum = sed, ohne; 631, HL
segregem 360, 10).

sei — 8i 631, IL

seine = sine 625, 26.
selibra st. * semi-l- 85, 5)j 131, A.
sembeUa 85, 5).

«emeZ 427, L
sementisj Acc. -cm u. -im 198; Abi.

-e, i sp. 200, 2,

semermus u. -t« 3ä2.
semianimus u. -w 352,
semineci, -em u. s. w. 360, 10).

jfww, dekl. 231 3»

semis, Indecl. 345, b).

semissis, Abi. -e 216, A. 4; 345, b).

sl-modius st. *semi-in- 131, A.
sempiternxis st. "sempert- 55, A. L
senecio 666, A. 8.

«e»er, dekl. 232, 11.

sl-ni st 'sex-ni 55, 8).

senior 362, A. 4.

/Sen<tnd^~Abl. -e st. -t 220, A. 13.
separ, Abi. -e poet. st. -i 220. A. HL
8ep-s st. sepe-s 182, lj G. PI. -tum

212. c).

se-pse 384, d).

septem 419, 5.

septl-ni st. *8eptem-ni 55, 10); sep-

tenus 425, 2.

septuaginta 420. fi.

seijtiester, dekl. 309, ß); G. PI. -trium

209, d); Abl.~ST-e, sp. -t217,A.fi,
sequurr, -ius 3fi8 f.

Serapi, Gen. st. -is 115, 6); &era-
/>m, -pi st. -id-is, -id-i 185, A. L

serescere st. serenesc- 131. A.
«erö st. ö 66, 8.

ae>o st. *se-8o 106, 2 oben.
serpens, G. PI. -um st. -tum 219,

A. ID.

«erta u. ae 306, ß).

«er«, Nebenf. v. serum 242,
8ervitutium, G. PI. 8t. -um 209, c).

sescenti, sesceni u. s. w. st. sexc-

420. L
sescentum als Subst 421, L
sescuncio aus semi-as que-uncia 85,6).
*c«e 381, A. 3.

seselis U. -i 313, a).

sestertia, Plural, Bdt. 701, 4.

sestertium als Subst. 420. 7; 702, c).

sestertius aus seini-as-tert- ^5, 5):

IUI, A.; 700, 8.

«e/tu* v. segnis 121 ob.; 368, A. 12.

seu aus se-ve 48, 9; 53, A. 2.

«ex 419, fi.

*/ wird ff 12L
-*i u. -*tn, Griech. Suff, des Dat. n.

Abi. PI. III. Deel, m 3.
s/7/^"(', «üe st. sibi 379, 4,

st. d. spät. sibT 65, 7j 379, 3;
si bi 379, 8.

sibilus, Abi. -u 31L 2.

sie (seic), Ableitung 693. 4.

siccitas, G. PI. -»um st. -«m 211, a .
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sicubi 65, Ii 688, a).

Stcud 8t. sicut 11 , 5.

sicunde 691, B).

sideritis st. -ld-is 186, A. L
sigma, dekl. 345, A. L
*»Z n., Abi. -c 202, 2.

silenta st. -ta 218, A. 2,

Süvester, dekl. 309, ß).

süvester, G. PI. -um 8t. -tum 217,

A. 5j silvestris st -ster, 348, A. 5_i

Simonides, dekl. 319.

simultas, G. PI. -tum st. -um 221, a).

-stmus, Suff. v. abgeleit. Adj. 675712.
«in 8t. am (v. Bi) IL 19] Bdt. 86, 3).

sinapis u. -l 313. ot).

sinciput st *seuii-c- 84, 5).

«ine, Präpos. versch. Formen 625, 26.

singularius u. -is 351, e).

sirujulus 425, 2j 426, 4,

sinisteram 8t -stram 279, A. 2*

sinütimus 366, L
-*to, SufF. v. Wurzelsubst 649, f);

656, 5,

iSipus u. -onlum 315, S).

stuuidem, seit, aiquidem 65, 7; siqui-

dem 66, 7_,

siremps, sirempse, aus sic-rem-p-se

86, 3} a. E.; 15L a).

Sirena st. -ren 320, j}.

»w st. i«ui 379, 3jst. suis 383, 2,

Surpcs 358 oben.
Acc. im (-em sp.) 197,2; Abi.

-i (-e sp.) 200, L
sn wird nn 12L
socer, dekl. 309, 3).

8öctrus, altl. 85, l£
«öcor«, söcordia 73, 4j söcordia

626, 26,

Socrates, dekl. 317, y).

socrus, als Masc. 167, IV.
sodalis, Abi. -», -e 216, A. 4*

0<xfc* st. si audes 100, 2_.

Solitaurilia, soll-emms st. solv- 120
unter Iv.

soliennis 121 unter ml.

soüers st solvers 12Ü unter Iv 120;
Abi. -e st. -t ^0, A. IS.

sollicitus, solUcurius, solliferreus, sol-

listimus, sollus 120 unter 2v.

soüistimus 366 f., A.
*oioce 667, a); Abi. -e 8t -t 219, A. 11.

Solu* u. -untum 315, 8).

«o£u«, dekl. 410. e).

sons, G. PI. -um, poet. st. -tum
212. b).

sonus, -i u. -us 311, 2«

-*or, Suff. v. Wurzelsubst. 648, e);

v. abgeleit Subst 658, Ii.

-sor, alt)., wie oensör 53, A. L
Soracte n., Abi. -t n. -e 202, L
8ord-erum G. PI. st. -tum 213, 2.

-soriwn, Suff. v. Derivatis 658, 15.

sorör urspr., -Ör sp. 70, 16.

8orti-8 = sors lfiL
»ortus 84, e).

*o«, sä, 8um = is, ea, id 391, L
sos st. 8U08 3B3, 2.

sospes, Abi. -e 221, b); sospes, als

Neutr. 358 oben; Sospita ib.

«ouoä st 8uus 382, L
8t. ps. 133, A.

splca st. spica 38, 3.

specierum, speciebus 252, 6«

spectator, als Adj. 350, A. 4.

specu, Nebenf. v. specus 242. PI.

speca 312. «).

speculari'Orum st. -um 213, 3*

speculatrix, als Adj. 350, A. 4.

sper-es, sper-ibus 253. §.

Sphinga st Sphinx 320. ;r).

spinus, dekl 310, L
«pfcn 71^ 19.

squa-ma st squad-ma 55, 8}.

ot Ul f.

»/, entst. aus sp 104. 8.

*/v st. isto 397, A. 2»

SteUatis stlStellas 357, &
sterüus u. -is 350, a).

*<rtt st. -l 66, L
*<tW n., AbK -t 2<>3, A. L
stigma, dekl. 316, j).

sti-lus st. *8tig-lus fi5. A. L
sti-mulus st. '.st ig- in- 55, A. L
Stipendium st * stipi-p- 5) ; 132 ob.

*<tp«, G. PI. -tum 212, c).

8tirpi-s u. stirpe-8 = stirp-s 18L
stl in stlata, süatarius, sttis, stlocus

u. b. w. = lata u. s. w. 109, f).

strigibus u. strtpibus 72, 22.

strigilis, Acc. -tm 198; Abi. -t seit

•e 200, SL

»tritauum 132. A. 2.

«/rix, G. PI. strigi-um 208, a).

strues, G. PL stru-um 210, b).

struo st •strugv-o, daher struxi,

struc-tum 118, 2.

stultiör u. -ör 71, lfL

sturnus 78, A. 2.

*u m. folg. Vok. 39, 5.

suad (sie) 382, L
sub in Compositis 626, 27; sub in

Compos. zur Bildung von Demi-

nutiven 645. A. 3«

sublime u. -der 682, 5.

sublimitas, G. PI. •MMN st -um 211, »).

sublimus u. -is 352*
suboles, G. PI. -um 210, b).

*u©*- in d. Kompos. 626. 27.

sub-ti'lis st sub-tex-l- 130, b).

subtus 686, 8.

«S&u« u. «fi6u« v. 8Ü8 72, 22.

*ucu«, -i u. -us 311, 2*

sueis, suieis st suis 3^2, L
sufföco st. suffaueo 56, 1).

i Google
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sui, dekl. 322 ff.

»u-is 8t. -BÜ8 182, iL

sidtis aus si vultis

gummös, G. PI. -mw» 220, A. 14.

summus 'sup-mus, *sup-i-mu8 83, 6);
366, 8,

•sumus, Suff. v. abgeleit Adj. 67f>, 12.

supel-iex (nicht supp) 121 unter pp ;

dekl. 232, 12^ Abi. -i u. -e 204,0;
Plur. 321, *)•

supernc* 64, 5.

8uperstes^~kb\. -it-e 222, 2»

supplex, Abi. -e st. -t 219, A. llj
G. PI. -um u. -tum 19, A. 12; sup-
plicibus verbis 223, A. 2,

suprä 687, IQ,

supremus 366, 8. •

-sura, Suff. v. Wurzelsubst. 653, p).

surgere st. sur-rig- 85, 5).

-surire, Suff, der Verba desiderativa

648, L
surpere H5, 5).

sur8um 84, 2).

«u«, deich 232, 13; suer-ia. suer-e,

suer-es 196, A. 1; G. PI. su-t/m

210. e);~Dat u.~Abl. PI. sö-bus
st. su-ibus 214, L

-ins, G. süs, Suff. v. Wurzelsubst.
u. Derivatis 652 oben; 656, 5$ v.

Wurzeladj. fiZL
suspitio st. suspicio 42, &
susque dtque 84, 2).

mum 8t sursum 8J, 2]^ 690, A. L
8tisumis

t
Abi. -u 311. 2*

synchtisma, dekl. 316, 7).

syringa st. syrinx 32* », 7).

syrma, dekl. 316, 7).

T, Aussprache 41, 5; t st d 41, 5;
Wesen des t 104* £_j cntst. aus p
ib.; < geht in den Suff, -tus, -tum,

-tor in s Uber 104, 8j anlautendes
t abgestossen 112, 1)

;

auslaut t

abgestossen 114, 2), In der III. P.

des Verbs 439, A. 2j inlautend. /

ausgest. 12773} u. 128, b).

t vor t und s wird oft * 118. 5; t

vor m wird altlat s ib.; t nach
1 und r wird » in den Suff, -tor,

-tus, -tum ib.

t vor l, r. n, in wird d 118, iL

t eingeschoben 132, 3).

-ta, Suff. v. Wurzelsubst. 053, r);.v.

Derivatis 660, 22.

tabes, dekl. SIL S).

lad st. -e65, A.2; tacen?st tacesue?
ib. u. 71, 19,

talis 413, A. 2,

ta-lus st 'tax-his 55, 3),

tarn st tarnen 632, 12.

tarnen, Ableitung 692, 2,

Tanais 8t -id-is 185, A. L

tapete u. s. w. 314, i).

Taras und -entum 315,

-tort?, Suffix, von Verbis intensivis
G43. 3.

Tartptiniensis, Abi. -e 8t. -i 215, A. 2,

-tas, Suff. v. Derivatis 647, a) ; 6j5, tu).

TauropoloB m. u. f. 347, A. L
taxare st. * tac-tare 104, 8.

Suft*. der Personalpron. Ml bi;

des Pron. is-te 397, A. L
-te, G. -tis, Suff. v. Wurzelsubst.

650, a).

techina 87.

Tecumessa 8L
tld, Acc st. te 380, 5 u. A. L
tegoribüs st -bus 70, 12»
tlla st. *tex-la 55, 3^j 130, b).

tempestas, G. PI. -tum St. -um 211, a).

templnm u. temptdum 81, 3).

tempore (t) od. tetnperi, Ädv., -im*

376, 4i 687, Iß
ten*? st -e 65, A. 2,

tinuia 0880. (w .£ ^), tgnuiöre'

(w ^ _ w) 94, A. 2-

fem«, Ableitnng 627, A. iL

r/.s st. tentiis 94. \) und 95, C)-

-ter, -tra, -terum, Komparativsuffix
366. A. 9.

-ter, Suff, der Ableitung 635, A.
•ter, G. -tri, Suff. v. Wurzelsubst.

656. t).

-ter, -trü, -tre, Suff. v. abgeleiteten
Adj. 674, &

-tera, Suff. v. Wurzelsubst. 653, t).

-terare, Suff. v. Verben 646, L
TaebontHs st. Trebon. 73, A.
teres, Abi. -i, PI. N. -ia 121, b).

Terms, dekl. 2^9, A. u. 3EL
TergeBte «., Abi. -f 202, L
ttrminus, PI. -a; termen 307, t).

ferni 42ti. 4.

•temtis, Suff, von abgeleitet. Adj.

675, 12.

terrestris st -ster 34*, A. 5»

tertius 423, L
Suff v. Gentiiibus 661, a).

Tests = Theseus 44, 2.

fc*/t/, testum, -i, le«la, ae 212,

38Ji A. 2*
Teuro, Acc. S. 298, «).

ttxtus u. -wro 311. 2.

/A, Aussprache 44. h) u. 2,

thalamrgOB % m. una f. 347, A. L
Thaies, dekl. 31«, ß).

"

Thesen*, dekl. 2119, A. u. 219_

st. ThetT-e 91, 3).

Thrax u. -a<j«* 314, 8).

ThncydidtB, PI. -ae 317, 7).

Thyestes, dekl. 317, 7).

<»- vor e. Vok., Ausspr. 41, 6j ti-

«t ci- 42, (L

•Ha, Suff. v. Wurzelsubst 653. u).
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tibei, tibe st. tibi 379, L
tibi st. des sp. tibi 65, 7; 379. 3.

Tiburs, G. PI. -t-um 212, hY^mm
220, A. 15j Abi. -e st. -t ib.; 7t-

burtis st. Tiburs und Neutr. Ti-

burte 35L &
Suff. v. abgeleit. Adj. 673,4.

Tigris, -i st. -id-is, -id-i 185, A. 1;
tigris, tigrium, tigribus st. id-is

!L s. w. 186. A. L
-tilis, Suff. 668, f).

-timus, Suff. v. abgel. Adj. 675, 12«

-timts, Suff. v. abgeleit. Adj. 675, 12;

•ttnus 675, 12.

tio, Suff. v. Wurzelsubst. 6i9. f);

656, 5.

-/i«T~Suff. v. Wurzelsubst 64L b);

v. Wurzeladj. 669, f).

Ha st. tui 379, ßj st. tuis 383, 2.

Titan u. 315. 5).

-tfttm, Suff. v. Wurzelsubst. 656, u>);

v. Dcrivatis 658, HL
-to, Suff, des Itnpr. st. -tor 444, 1£L

toctdlio 666, A. iL

tolütim 685. A.
tonitms, G. -üs; tonitnmm, G. -i

242.
-<or altl., als : uxör 53, A. L
-for, Suff. v. Wurzelsubst 348, e);

v. Derivatis 658, 14L

torcularioinm u. -iwm 213, 3.

-torinm, Suff. v. abgeleiteten Subst.

668, 15,

torquts st. torquis 187, A. 4.

torqui-8, Abi. -c, sp. -* 201, 3*

torres 8t torris 187, A. 4.

torris, Abi. -c 20L A. <L

toti st. tot 418TX a.

totui, dckl. 41L 0-
-tra, -tntm, Suff. 635, A.; tra, Suff.

v. Wurzelsubst. 653, t).

tmbes = trabs 181

;

G. PI. -tum

212. c).

Trachin 8t. -18 190, 3).

tragi-cömoedia st. tragicÖ-cöm- 131,A.
trahere aus Mragh- 102, 3; trac-tum,

(trac-si) traxi lnflL
trahör 71, liL

/r<irw in d. Komposit 626, 28.

trapcfu8 u. 8. w. 314.

-/rare, Suffix v. Verben 646. L
7rasumenu8i Tarsum- 133.

ttlna st. strena IM oben.

tres, -ia, dekl. 419, 3.

tribdis, Abi. -t 216, A. 4,

tributum u. -us 311. 2.

tricorporis 360, 10).

triaispide 36ÖT10).
frfero, AblT^e 216* A. 4.

triffinta 420, ß.

triglyphos m. u. f. 347, A. L
trigonufi, -a, -um 347, A. 1*

trilicem, -es 360* 10).

-*rm« st. -torina 8L 2^ Suff, von

Wr
urzelsubst 652. a).

trinua 425j 2.

tripectora 356. A. 5j 360, 10}.

tripodi, Abi. st -e 204, A.~2T"

triremis, Abi. -e st -i 216. A. 4 u.

trisremus 352, f}.

Tritonida st. -18 320, j).

triumphalis, Abi. -e 8t. -i 215, A. 2.

trinmpus = triumph- 44, 2j IL 2}j

triuinphus st. thriuuTbus

triumvir, PI -viri 323, b).

-fre'x, Suff. v. Wurzelsubst. 6J8, e).

Troeztn und -ena 321, i).

trucidare st. trucicid are f., 5).

./r«m, Suff. v. Wurzelsubst. 655, t);

v. Derivatis 659, 2jL

-tnts, G. trüs, Süff. v. Wurzelsubst
652 oben.

•fruus, Suff. v. abgeleit. Adj. 675, 12»

trux, -e 219, A. IL
ts wird 88 121 f.

tt 122. 3.

f«, dekl. 311 ff.

-tudo, Suff, von Derivatis 650, l)i

656. ä.

-r«m, Suff. v. Wurzelsubst 655, 5).

-^/rni/j», Suff. v. abgel. Adj. 67ö, 12,

-tura, Suff. v. Wurzelsubst 053, 5J.

turgere 78, A. 2.

turpi8 7-S, A. 2.

-turire, Suff, der Verba deeiderativa

643, L
/wrrw, Acc. -im, selten -on 19J7. 2i

Abi. -t «. «e 201j 2.

turturis, zweifelb. 182, 2,

turunda 77, A. 2.

-lurof. Suff. v. Wurzeladj. 62L
•tu8

f
G. -tüs, Suff. v. Wurzelsubst.

u. Deriv. 6^2 oben; 656, £L

-tut, G. -ti, Suff. v. Wurzelsubst

635, 5)i v. Derivatis 660, 22j v.

WurzcTadj. 670, g), 671_i v. äFgel.

Adj. 675, LL
-tüs, G. -tutis, Suff, von Derivatis

Ö50 3,

/«iiw/ Acc. -*n 197.2; Abi. -t 200,1.

<m/2 st. tutö 679^ 2.

tuus 382, 1.
*

/*, dekl. 299, A. u. 3_19_.

Eareus, deEI7318, 2.

oeus, dekl. 312,

II = u u. v 36, 3^ u, Aussprache

3^ 5j u st. y 37, 5. u. 39, 5j »

= ou od. o; wMittellaut st -i,

wie optumus 3^ 3j « in qu, gu,

bu 39, 5j « Grundvok. 45, §. 7, 1;

weicher Vokal ib.; dumpfer Vok.

ib. 2j ü, aus ou entst. 48, 8; ü st.

ft 39| 4j m st. e 5Jj 2j ü aus fi

i Google
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53, 5); ü. aus oi, oe 57, 5); u aus
a 59^ 3j 60, 1).

tt vor ^ z.B. consul st. des älteren

consol, cultns v. colere, sepultus
v. sepelire u. s. w. 76. u. 77. 1);— u vor p, b, f, m, z. B. clupeus
neben clipeus, bnbile neb. bövile,

manufestus altlat neben manif.-,

hiimus neb. hömo 77, 2).

n ausgefallen 81, 3} u. 84, 3).

fl eingeschoben öL
•u, Gr. Suff, des Voc. S. III. Deel.

229, c).

-Ii in der II. Deel, st -us u. -um 277, 4.

-m im Griech. Voc. Sing. II. Deel.

298, »).

-h im Abi. S. II. Deel. 28L Iii

-ü, Griech. Gen. 3. 298, b).

-ü, Suff, des Dat. u. ÄH. S. IV. Deel.

244, tk 245, &
a Bindevok. im Verb st. -i 486, 2.

-fl, G. -üs, Suff. v. Wurzelsubst. 6JÜ f.

-na, Suff. v. Derivatis 657, IL
über m.y f. u. tL 3^4, A. ü.

über, Abi. -t, e, N. PI. -a 222, 2.

nAt 67, 7

;

ubinam, ubtvis, ubtcwupie,

selten mit i 65, L
-n-bit*, Suff, des Dat. und Abi. PI.

IV. Dekl. st, i bus 246, IL
-uca, -ueum, -neun, Suff. v. Derivatis

658, 17 ;
-mci«, Suff. v. Wurzeladj.

669. g).

-See»«, -ücitis, Suff. v. abgel. A<lj.

673, 6,

-üd^Abl S. 175. 6j 287, l&
twA« st. uvidus 669. g).

-Euro, Suff. v. Wurzelsubst. 650, f).

-m im Dat. S II. Deel. 287, 15*

tu, Diphthong 46,

•«-w, Suff, des G. S. IV. Deel. 243;
Suff. v. Wurzeladj. 669, f).

-tda, Suff. v. Wurzelsubst. 654, z);

v. Deiivatis 659, 20; v. 0eminu-
tivis 6J4, ?).

-tilentus, Suff. v. abgeleit. Ad i. 675,13.

-tdeus, Suff. v. abgeleit. Adj. 675, LL
uliqo st. ud- 1Q5 t, L
-m/w, Suff. v. Derivatis 656, 3j v.

abgeleiteten Adj. 674. TT^
t/fore* st Ud- 106, 1 ; Ulixeus, dekl.

Hl 9.

-u-Uula, Suff. v. Deminutiv. 666, iq).

-uUus, -ullum, Suff, von Deminutiv.
664, *).

ullu8, dekl. 410, c).

vis v. olluslUTe) 368, A. 12; 626, 23.

ul-ter-ior 368, lk
t*#w, Präpos. 6.27 oben.
idtor und tiftrue als Adj. 350, A. 4;

N. PI. ic-ia 219, d).

ultra von ollus (ille) 368, A. !2j

687, 10.

-übt*, -tdum und -ülus, Suff. v. Wur-
zelsubst 654, 2. i); v. Derivatis
<ö9, 20; v. Deminutiv. 664, v.

Wurzeladj. 670; v. abgeleit. Adj.
675. 13; 676. IL

um, SuTT v. Wurzelsubst 654. 2.

-um, Suff, des Gen. PI. 177, 9j der
III. Deel. 20Ö— 210i -um st. -tum
in Particip. 218, A. lOj -um, Suff,

des Gen. PI. IV. Deel. 246, 10j
•um st. -u-um ib.; -um im Gen. PI.

IV. Deel. 290, 20— 293. 22.

-um (st. -orum), Quantität TL, 20;
Suff, des Gen. PI. L Deel, st ä-rum
259, 8, a), b), c), d); -um, Suff,

des Gen. PI. II. Deel, (st -orum)
290 ff.

-umuus, -umnius, -a, Suff. v. Wur-
zelsubst. 655. q).

umor, nicht humor 111. 3).

-üna, Suff. v. Wurzelsubst 653 ob.;

y. abgeleit Subst 658, lfL
unanimu/t u. -is 352.

-unculus, -a, -um Suff. v. Deminut.
665. *)•

undecunque, 691. (J).

-undium, Suff. v. Wurzelsubst. 654,

2. e).

-undujiy Suff. v. abgeleit. Adj. 672. iL

-undus 74, 2; 454, A. 1; £55 fT~

unicolorus 356^ A
unquam, ATMtung 692, a).

•uns, Suff. v. Wurzelsubst 617, a).

unus, dekl. 4Q9 f.; 418, Li unus mit
Ordinalibus st. primus 424. 5.

-ünus, Suff. v. abgel. Adj. 672, 3.

unusquisqtie 408. Q.

-uo u. -um, z. B. equos und equus,
ruont u. ruunt 74, L

-u o«, Suff, des Gen. S. IV. Deel.

243. 3.

-ur Quantität 71, 12.

-ur, Suff. v. Wurzeladj. 668, d).

-ur, Suff. v. Wurzelsubst. 648, di;

651, h).

-ura, Suff. v. Wurzelsubst. 653, k).

urbium = urbjum 216, A. fh

-üris, Suff. v. abgeleit. Adj. 674, L
-urnus, Suff. v. abgeleit Adj. 6<a. 12.

«r-o st. * us-o 1C6, 2.

uraus 78, A. 2.

-ün«, ISuff. v. Wurzeladj. filL
Suff. 689, a).

-tu, -a, -um, Suff. v. Wurzeladj. 669, g).

-mj, G. -er-is, Suff. v. Wurzeladj.

668, c).

-üs st. -UU8, wie mortüs JH, 5}.

-us, Quantität 70, 13.

-ö«, Suff, des Gen. S. III. Deel.

195. L
-öa, Suff, des G. S. der Griech. Dekl.

224, ü.
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-üs im Acc. PI. II. Deel. st. -5*

290. 19*

-üs int Griech. Nonn. S. II. Deel.

298, »).

-us, Soff. v. Wurzelsubst 647, a).

-m«, G. -i, Suff. v. Wurzel8üb8t. 054, 2.

-a-s, -ü, Nora. S. IV. Deel. 240 j 87 ;

211 ff.

-üs, Suff, des Gen. S. IV. Deel. 243,

3 u. 4.

-üs, Suff, des Nora., Acc., Voc. PI.

IV. Deel. 245, 9,

-üs, Griech. Acc. PI. II. Deel. 299, e).

üs, G. -ttr-is, -er-is, -ör-is; -üs, G.
-ür-is, Suff. v. Wurzelsubst 649, e);

651 e).

•hs, G. -üs, Suff. v. WurzelsubBt.
651 f.

-M«, G. -üt-is, Suff. v. Derivatis

656. 3.

-hschIhs, Suff. v. abgel. Adj. 676, 17.

-iisins st untius 107. iL

itspiam 689, a).

Hsqueqnatjue 689, a).

Ht G. -Tt-is 651, C).

üier u. ttterus 8^ 1}.

üter, G. -/rw, Abi. -e, G. PI. -ium

204. 65 209, d); PI. -es u. -ia 313
§. 210.

-tra, -trum. uterque, utercunqiie,

uiervis, uterlibet, dekl. 411, i).

utUUas, G. PI. -tum St. -wrn 211, a).

utiUitmis st. -issimus 365, 5.

attn (v. ftti) IL 1£L
iii \ nitin 65, L
tUigtie 65, I; ütique u. utigue 152, a).

utnnque 691, e).

Suff. v. abgel. Adl 675, IL
-tUMii Suff, des G. PI. ul. Deel. st.

-um 212, L
•i/«m -uus, Suff. v. abgeleit. Subst.

657. Ui v. Wurzeladj. 670i v.

abgeleit. Adj. 672, 2.

•U'us, Suff, des Gen. S. IV. Deel.

243, 3.

•u-üs, Suff, des Noni., Voc, Acc. PI.

IV. Deel. 245, 9.

uxör urspr. -ör sp. 70^ 1&

V = u u. v 36, 3, vgl. u; v Aus-
sprache 44, LL

v in u aufgelöst, z. B. sölüit statt

solvit, *i/«a st Silva IUI §. 33»
' im Lat. erhalten vor Vokalen,
wo d. Griech. p geschwunden
ist 107, 6j aber vor Konsonanten
geschwunden, nach Kons, ausser
r und 1 geschwunden oder zu u
aufgelöst 108,6; v dem Griech. £
entsprechend, z. B. volo u. ßouXo-

uit 1*8, A. 6j anlautendes v ab-
gestossen 113, d); u (d. h. gv)

vor s und vor t wird e 117. 3
§. 40j inlautendes v ausgestoss.

131, b).

-va, Suff. v. Wulzelsubst. 653, l)j

v. abgeleit Subst 657, 1_C

väcillare- 72, 22*

vadum u. -us 311, 2»

valde, -ius, -issime 376, 4.

vo# st. -e 65, A. 2.

t>a#™ st vallis 187, A. 4.

valli-s, Abi. -e 20L A. 3.

vä-ntis st *vac-nus 64, U.
vapös = vapör 190, c), 0).

varicus 686, 9*

variegare, nicht variig- 75, 2.

t'<M, dekl. 232, 14,

ua/r«, G. PI. -ium u. -um 210, b).

Vaticanus u. Vafic- 72, 22,

vatis st -es 188, A. 63 203, 3,

v? st. yg 65, 6»

v2- (oder) 630, tL

vea st via 38, 3.

vectigal, Abi. -e 8t. • » 202, lj G. PI.

vectigali-orum 8t -11m 213. &
vecti-s, Abi. -e 201, 3.

wÄere aus * vegn- 102, 3j v ec- tum,

(vec-si) vexi 117, 2,

reAw, G. PI. -um 210, b).

tüto, st. -es 18*, ~KT5i 20JL 3.

Vrjens, Abi. -< st. -» 2177A. 7j G.
PI. -nm st. .tum 2197X 10.

vella st. villa 38, 3.

vlmens 8t. vehöm - 90, 2); 127 unt. h.

ven-derr, st. venum-dere 131, A.;

630, ß.

vem-ficium st. * veneni-f- 56, A. 2 u.

85, 61; 132 oben.
üet?<er,~Abl. -tre, G. PI. -trium 2Ü4.

6j 209, d).

venu/ndare 699, ß).

vepres, G. PI. poet «m 211, A. 2.

verberalissimus 372, 3.

Vfrm»-», Abi. -e 201, A. 3.

verÖ st -ö 66, 8l t»ero und vert,

ünterach. 6_2&
verri§ (Verris) st. verres 188, A. 5;

203. £
vertu Nom. PI. st. -üs 245, 9j Gen.

PI. -orum st Mm 246, 10.

versieolor, Abi. -*, -c; PI. N. -ia, -a

222. c); versieolorus 356, A. 5.

versutiör u. -Sr 71, Iii.

veru u. -uro 243, 2.

vescus 630, &
vesper, t-, vespera, -ae, vesper, -is

308, 0.
Vettnle, Abi. des Adj. st. -i 215. A. 2.

ve«fer 3*2, L
vesti-s, Abi. -c 201, A. 3.

tv«<ro« 382, 9.

vtstri, vestntm, vestrorum st vestrum

381. fi.
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veter 356, 4); veterior, -errimus 364, L
vetus, Abi. -e, N. PI. -a, G. PI. -itm

222. 2.

vetnstior st veterior, vetustissimus

st. veterrimus 364, :L

vexillum 13JL A.; » 66, C).

v» c?-m st *dvi-decent-eni 55, 7) u.

4-26, L
vi-ce-simm statt * dvi-decenti-tunius

367, A. 9 u. 423, 2.

victor als Adj. 349, A. L
vietrix, Nom. PI~tc-ui 219, d)

; 319,

A. 4; Abi. S. -ic-e 219, A. IL
vidi st. -e 65, A. 2j vid&vt st. vi-

desne? 7L IS u 65, A. 2j non
tncfc« referre me? ib.; videa 669, IL

vigü, Abi. -i; G. PI. -um (-ium) 222,

c); vtp'J als Adj. 352 §. 12L
vigilans, Abi. -e st. -i 217, A. L
t^tW» 420, ß.

vincendö st. -ö 66, 8»

vinci* st. -Ts 6J»,
12.

rtufac als Adj. 351 §. 12L
vinlentu* u. -ew* 351, C).

virgo als Masc. 167, IV.
virgidtum aus virgulötum 83, 4).

viridis, G. PI. poet. -um st. -nun

217, A. 5.

virö st. -ö~66, 8*

virtiäium St. -um 208, c); Acc. -i«

st. -es 2 !6, 2j virtut-wum st. -wm
212, 1.

vis, deich 232, 15.

•vis, Suff. v. Wur^elsubst 647, b);

v. Wurzeladj. 66JJ, f).

viacus st. (vicsus) vixus 133.

vitare, Ableitung 644, A. 1.

viti-8, Abi -e, seit -* 201, 3.

vivo st gvigv-o, vixi st. *vigv-si.

vic-tum st. •vigv-tum 117, 3; 127
unter g.

vixdum, Ableitung 687, 10.

vo- n. vu-, wie volnus n. vulnus,
volt u. vult 74_i 2,

vocalia, Abi. -», -e 216, A. 4.

.

vote* st. -es 69, IL
Vologeaes, deEI. 226, fi,

volop, volup 35& 5).

voltuma, altl. 85,

volucris st -cer 348, A. 5: G. PI.

-um (tum?) 210. a); Adj. -tum,

seit -Mm 217T1L 6: Abi. S. -e

217, A. fi.
'

volüp, altl. 86, 31; 102, 5j 339, 5,

voluptaa, G. PI. -tum st -um 211, a).

•volua, Suff. v. Wurzeladj. 670.

voafri, -um, -orum 381, £L

vtdgarius iL -*» 351, e).

vtdgtia, dekl. 311, 2,

vu/pi* st. -es 1*8, A. 5.

vut-aua 8t. * vul-tus 104, &
vultus, PI. -a 3Jfi, 2.

-vu*, -w/m, Suff. v. Wurzelsubst
655, o).

-vua, Suff. v. abgeleit Subst. 657, II

;

v. Wurzeladj. 670, g).

Jk, Aus8pr. 43, lOj xs st x ib.;

auslautendes x abgestossen 116,

7); inlautendes x in * verwandelt
öaer ausgestossen 130. b).

K 37, 5; Ausspr. 39, 6^ vertreten
durch u, », o ib.

-y, Griech. Suff, des Voc. S. 11L Deel.

228, a).

yt, Diphthong 46, 3.

-yn, Griech. Suff, des Acc. S. III.

Deel. 228, 4.

Z 36, 4

;

vertreten durch a u.aa ib.;

Ausspr. 43, 10.

zelotyptta, -a, -um 347, A. L
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